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Amtliche Bekanntmachungeil. 



MwhierM-VetftgMiig, die ZnlaMO^ JftdiadHr Fdten- 
M^JEIeno nr FMflutg und Vcr«idigiia( ili FtUoMmr 

betreflend. 

Alf dcoBeridtl vom 13. Juni d. J. wird drr Könif^Ucbea 
ihllkxing unter RückiUTulung der Anlagcu «-rüffii. t, da/s die 
Prilbqg di-s jüdisehcn Ftldmi-um r-KIcvcn N. N. zum Fi ld- 
mcwer, v.e:iu t r s.nist (■, i, J, ,ridl.,i|;eu ullgiMtteincn VuiscUrif- 
ten eotsprieht, aus d, in OronHc. weil er Jude Ul, nicht zu 
vcrBagen ist. EbcnBij wird .h rs^ l'i. , w, nn das Zcugnif» der 
Königlichen tetlmischtn iJau-DciiulAtiim üJkt seine Prüfung 
gi-uügrnd »Qa£SUt, und er demnächst audi den gesetxliclieu Ik- 
Stimmungen fainaicbllidi »ciocr Militjür - Vetpfliditaag (BBdgt 
l»t> sor Vereidigong zuzuIoMirD sein. Die ICSn^^MM Bai^ 
lung bat dem N. N. jedoeh for BiliNainf ikv Mfliap-Jb^ 
bellen ad protacoUmi Mldltdlfall nWft m i n ImMB, ''-^ gr 
doch adna PtMng mp. Tcnüfgaiig ak FcttocMcr dma 
Aaümhatf AMd^ flteBM«Uttgang Iw BliitiMimli 



aMi «rlaoge, and naimalliGh die Able^ng dw Miinwmi 
FMHuf oMt dta AaAMg w BaahwinrtwtiLMftahi. naadie. 
Berlin, den 6. Oetober 1852. 

Der Minister für H.tndi-I, Ge- Ministerium f. landwiiliiMiMia. 
werbe aitd tiffentüclM Arbeilen. liehe Ät^At g u i l tdtmt. 

TOS iv Heydt. Ib aHuUcImIb AmK«^ 

B»d«. 

An die Königl. Begicmog zu N. N. 



Bekanntmacliun;^' , In treffend die Beflhigiii^ der hOkcm 
Bflrgenchuie zu WcUau cur Ertbeiliuig annehmbarer 
£irtlainiiiga>Zeu£iuaM fllr die Caadidaten des Bautaoha. - 

tJalir BMqgaalim« «af Aa Btkaanlmdmg «on 11. An- 

gpM 4» Jl iHfd Uerdorch «nr SffeotUdnn KenatnU't gebracht, 
Mb die Uhaie Baigcnnkile tu WeUaa aU aar ErtbeOnog ao- 
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Diu WMgntelltM EntlMMim » Zeugni.*»« dii-üer Anstah 
werdfiB demnadi, wann dmch «licte i^'a^nisgo nacbgemesen 
irird, <l*r9 der EntlaMcne dir rwi'ijjihrigrii Ciirnr der Prima 
iiiiii S'TiinrIa viinwliriftAmiUsig vullinjt l und dii' Al>gung»-Pril- 

funi; li'.s[;iri;lf:l l.itl. Vi^h 'hl" K^Tj! L^[i' liM i t- rill.i -.c'-l-Ti ti:n] 1 >i 

putAtiou und <ii'm Dlrcklnriuin ili r KüoigUcticu Uuu-AcaUviuie 
■U geofigitnd angmiiuiiiirii 
Berlin, di u 2fi. Omber i»bZ 



Der Miui!>ii r ih r ^»stlidieo, 
1}nt<!rridiL-< und Medicinal- 
An^iegcobcil«!!. 
TO* R«aH«r. 



Der Mini«i<-r für Hutdrl, tie- 
«Bfbe und ufTmllklM AlblilClk 
In Vertreuvt 
von Pomaiar'Bieliai 



Personal • Yerändeningen 
b« doi Baubeauteii im ilvsgurt lie« Minüteriuma fiir 
Hudd, Geipcflw vad rthnfliBlm AAmtaa. 



I W«g»-Bto»lMp«kliir Viabif im OUn iit van das 
EiSnlgl UtteMi der TM «Inn EBnigL BaonUlu Tcrlieben. Er 
•dwidet mit drai I. Janoar IdSS an« dein StoaUidien«!«. 

Dir Wegi - Irn|iikt"r r<)mii'.> r /u Marit'nwerdcr ist 
zum (tlicr-IJaH-Iiispi kt>>r in OVIin; der Uaumcistcr Schlich- 
tin g znm Königl. Kniia-Bsumelcter in Stnulxirg (Rrg.-Iit!!. 
Marieawenicr), vmA dar Baaneiater 8pi«lliag«B nm KAn%L 



liuuHii!>8euscliu tili che Mittheilungeii. 



Il^r{||iiiftl - Jlfitrifle. 



Mittbeilaflgen Aber den Bao der St. Nicolai-Kiniie in PoCsdam. 

(Hü MokBi^pn mt Bfatt 1 Ui 4.) 



diu fab 



In V erfolg luoinc» Auisutzcs im V. und \ I. Hefte 
des «weiten Jahrgang«« diccer Zeit-^ohrift gibi- ii-h liier- 
nit aine weitere Mittheilung Ober den Bau der St. üi- 
odai-Klrche in Potadam. 

Sihrjii im fünfzehnten Jahrhundert befand sich an 
der Stelle, wo jetzt die bt KiooJai-Kirche «ich cdiebt, 
eine Kinlk«, £• dma Namui „KaOarfaMB-KlrelM« ftbrta. 
Dieselbe blieb bei dem grofstn Bnmde, welcher 1 550 bei- 
nahe ganx Potsdutn in AR-hc legte, rerschoiit, und wurde 
1SS3 durcli Kiirl'rir»t Joachim II. mit einem neuen Thurm 
Im Jahre 1720 lieis König Friedrieb Wilhelm L 
Inini gm bauftlHg gewordene GebBnde nbbra- 
1 an aeiner Stellf von ITM h> ITi t ilurch den 
fon Gcrlacb eine neue grülbere Kirche in 
FnB eine« gricchiacben Kreuiea eibnneo, deren nnm 
dne Hobe von 2Bi Fiilüi erhielt, lieber den Z^tpnnkt 
und die Ursache der Nanteugwechgeluug des Geb&udea 
geben die nur uuroU»tändig Torbniidenen Urkunden nicht 
genQgenden Aiifechtafa, jedoch aduint ca, dafa dieaem 
Mcoban der Name „8t Nieolni-KlKlie*' beigel^ wnrde. 

In il.'n .Tidiren 17.7' hin <'rliii-l( dies Gebäude 

duruli Fili drieli den Grofscn dadureb wt-sentüchc Ver- 
■cböncningcn , dafs nach ZeichDun^;«! des Bainneistcre 
TOB Knobelsdorf die dem Marktplätze cugekehrtc 
Hniitfisit mit einem grofiM», reieh venierten Fortale, 



ähnlich dem der Kirt-lie M;iriii .\lii^;^orf in Kum, und 
die Seitenfronten mit Arkaden venselien wunb n. Aneh 
ward m jener Zeit der tot der Kirche Ijcfiudlichc Obo> 
liak erriditet Das Gebinde hall« das Mifsgi-schick, vihv 
mal vom Blitze getroffen zu wenlcii, wobei jedoch nnr 
äninal, ufanlicb beim 3. Blitaachlage am 17. Desember 
1770 dB arMdielMr 8dute «n Thnm angeriebtet 
wurde, und in Folge des«fti l ine Reimratur im Bctmu-e 
von 250 lÜ Thlr. 2 gGr. .'i Pl. «usgeiührt werden mulstc. 
Nach dem 1. Ulitz*. b!n-e am •;4. Juli 1780 befahl Fried- 
rich der Grolle, den Thurm aUtt der cieemen Bebnatanga 
mit einer bSlfiaiKn venehen n laaan, md ab ihm hier- 
auf von dem d:iniiill^;i!i Rnu-Comptoir ein Anschlag im 
Betrage von 1584 Thlr. vorgelegt wurde, erfiiclt Letzte* 
IM ftigenden AllerhAchsten Be»cbeid: 

„S.K. iL r. Pr. U. A. H. laaoen dem biesigeo Bau- 
Coroptoir auf den eingereichten Anarhhig Ton der Ver- 
ündenmg, die bei dem Stadtkirchen - Thumi vorgenom- 
men weiden aoU, hierdurch bekannt machen, dalä da* 
one gans UbeitrNbene Rechnung von f 500 TUr. irt. 
Solche Itechnungcn bezahlen ni'irbstdics.Hien nicht, 
luid rouls das Bau-Comptoir also andere und billigere 
Kechnungen madM, oder S. K. M. werden udere 
Leute annehmen, womach tue rieh richten kltanca. 
Potidnm, den a. Aiignit 1780. tMM." 
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AJg hirinuf die Ilentolliuig pinc» Blitzablpitpra, der 
167 Ihlr. 23 Ggr. koatem toUte, beantragt war, erfolgte 
Baidifllahfliide Antwort« fiBnn ttBasa wftrtfltt^ bia der K6" 

nig aus Si-hlcpicn zurtckkSme, jetzt kOnno er kein Geld 
dazu geh«!!," und damit ist die Anjrele;;culifii ganz ru- 
kw geblieben. 

Unter der Begienu^ Friedrich Wiliaelnia dt» Zwei- 
ten awfite Toa f 793 Ina 1795 dne grQndfiebe Bepara- 
tB* dee Cilijiu I - . liihit m nii n, und nachdem die 
diarfUKgMi Arbeiten mit einem erbebüclien Koste noul- 
waode beinake gl naU eh vollendet waren, eotatand am 
3. September ITfl.'S, Nachmittai:«! nm -1 Ulir, ilnrrh ilii.- 
Unvorsichtigkeit des Klcnijin r.-i Boll i-rt . di r Iwim Ein- 
decken de« auf der Kircln' an;;> lirai litrti Naclitwaclilcr- 
hinacheot beachift^^ war, Feuer, welche» echnell um 
äA-gat and die glaafiebe TittttHraag de« Kirchenoe- 
lli adM I, des Thunni'H «iid t ini^'^. r uniii( ^nndun Wohnliiiii- 
■ar aur Folge b«ttc. Die stehen gebliebenen Mauern 
mnlken abgetragen werden, und aar daa vorbiB erwUmte 
Ton Friedrich dem GrolVn errirhfcte Portal lvo!i.ni]>t*t.^ 
noch bia mm Jahre l'^U aU KuiHc soiucn l'latz:. Als- 
dann wurde es ebeniäD» beseitigt, und die ganz«- frtlhcrc 
Kirchcnbauatalle an einem Baeenplato nmgewaadelt. 

IXe TeAlngiBläeahwere Zeit, welche bald nach je- 

n(>rn Urämie för unsrr Valr ri.m.l liiilrar. Ii. I< an den 
aofortigen Wiederaufbau der Kireke nicht deukca, und 
erM aa Ende dca Jahrea 1829 fa« dendbe ineder eniat- 
lieh zur Sprache. Schinkel, mit der Aufiitellmig eine« 
Entwurfs beauftragt, lieferte denaelbca lo, wie die Zi-ii'h- 
nungen auf Blatt I bis 3 darstellen, und nurdieBektbarme 
■nd erat nach Sekinkera Tode Ton Pereina anaGrfln- 
den hin Hijieft gt worden, welche qAter erflrtert weiden sol- 

l'^ii. Di's ITiH lisrIlfji ri Krini.':> M.'iji i-irit j^cnchmi^ti^n dip- 
scn Kntwurl uiit der li<'6timinun^, dals jetzt nur die Mit- 
tel zur Erricbtong des quadratischen Untcrbaoea bewil- 
ligt, werden könotvti, die Ausflihning dos oberen Rund- 
beaea nebet der Kti[if>el alH.T «piteren Zeiten Oberlasflcn 
Ml ibi-ti müASP. \uc\i M licitfrten alle weiteren Veraoche 
Schinkers, die voUittiiuügo Auafltbning leinea Ent> 
wnAs an «rwiiken, an de« edleo Menarchen Sinn ftr 
SpanamkeiL Schinkel, walincheiiilieh <i('ljoti damnls 
■eine Hoflfanngen auf des jetzt regierenden Königs Ma- 
jeetlt aetzend, Änderte nimmelir sein Project dahin ab, 
daik dar qnadnUiaohe Unterbau ein flaehea, zweieeitigea 
Dach erhielt, welches an der Vorderfront ein grofses 
Oiebelfi-M tmd an der Iliuterfront einen AV^ilin hildpto. 

Ea wurde hieranf im Jani 1830 unter Schinkel'a 
obeier I^tnng aar AneAhroBg de« Banea geaehritten. 
Die sprTii'ili' Li itiinfr nhprtni^ Schinkel dem damali- 
gen Kr.iii|iriiizlii lnn li.iii - Iii.'-iK\ tor Perains und ord- 
iieto iluii 711 Kciiii-r Ualtv dio damaligen Condnctpore 
Janker und Gebhardt zn. Leteterar «eciieA den 
Ben im Worember 1S34, Herr Jnnker aber, der ait^ 
lerweile auch seine Bau-Lwpeol<ir- FrOfung bei-tandrn 
hatte, blieb bei demaelben bis aum Augoat 1836 wirli- 



■am. — Der Bau nahm demotcbet nudieu Fortgang, 
indem an Ende dea Jahrea 1830 die Ftandamente bereita 

den Jahren i^]', die weiteren Aibeilen ohne Ualerim- 

ebung fortgesetzt wurden. 

Im Jabrc |s.'i2 kamen zugleich die vier grofsen 
j halbkidafiinnigen Teonei^gewAUM xnnacfacn den Uanpt» 
I cckpfetlcmanrAuMirang. Dieie Gewölbe beben 60Fäfe 

I S|iBiiii«i.itc iiud eine Breite von 22i Fufi>. Sie bestehen 
I aus 3 aber einander gerollten Bogen, jeder von 2 Stein 
s9 20ZolI Stibke, 80 daA ndthD die gwne Stirke ebea 

' TMnnc-ngiMvnlli.-s . '.'O/'i'! — ',FnC^ Wtrü^'t. Hie AVi- 
dt'rlail^^pfi ilor tiildt u ini liurizmiiuJcu t^uerschnitt l iii C^ua- 

I drat von 'JH Fufs |0 ZoU Seite, wobei sie jedoch durch 
die darin angebraokten Sakriateien, Treppen und tikicken- 

I rSnme eine Schwlchnng eriialten haben. Ueber den Kim- 

pfcrtt, bia zu einer IImIic von 0 Fufs und liiiur Aii-1.h1iiii;j; 
Ton 13 ZoU, ist die Wälblinie durch Vurkraguug der ho- 
I riaemtalan Sehkhten dea PISdIennMierweitB geWUet, nnd 
cr«t dann beginnt die eigentliche Wölbung. Die Steine 
IiIlt/ai lM-»teben gröliitcnlheils aus Fliesen, 2j Zoll dick 
und 10 Zoll im (Quadrat grofs, so wie zum Tlifil aua 
Maucnteinen gewöhnlichen Fonania. — Als MArtel be- 
diente man sich dea Rsders dorfer Kalkes mit der gewAhn- 
lichen Dcimischimt; von Saud und ciiR-m Zu>ul/i vun ( '-i]'.^. 
AJlc 4 üewälbe wurden gU'iibzeitig auf festen L«iirge- 
rMen antgefllkrt. Letztere bestanden filr jedes GewOlbn 
aus 1 1 B«{gentippen, welche au« doppelten 2} Zoll atarke^ 
m Zoll breiten Bohlen gefertigt, und in tweüUuger EaU 
femung von einander aufgestellt waren. Ueber den Kip- 
pen befand aioh eine SdukiDg too 2jZoU atarfcen BoUco. 
IXe Dntcntatnmg Aeaer Bipfien biDdeleB 39 Stück lirth^ 

rci titr. vii'lfai h v'.rr.1.'<'liti' iitid verbolzte Doppribtiele, wel- 
che tlicils aut di u vurli.'oid': lii ii, tlii-ik auf busondcrs hierzu 
anlg<;f(lhrten Fundamenten i im u teilten Stand elanahmcn. 

Zu Ende Octaber lä32 kamen die GraAlb« nmn 
Seblufs, nnd bSeben dann anf Sekinkera Anordnang 
bis rum nächsten Frühjahre unangelaBlel aut drn LeLr- 
bogcn liegen. Ks erfolgte nunmehr am Ib. Mlrz lä3;^ 
daa Laften der GewOBie, nnd awar d aig ae t a l t, data bei 
jedem Lelirj' rn^t 1 Zimmrrlcutr angestellt wurden, wel- 
che das Durihsageij der Kit liTL eilten Stutzen an ilin-m 
oberen Knde in scbrügcr Kichtung so bewirkten, dals 
alle 4 Gewölbe so gleicher 2eit ihre Wirkn^gen auf die 
Widerlager auamdbcn begannen. Daa Beanitat war, dafa 
' sofort nach vollendetem I.flften im Seheiti l di r Ii' \v, Hm! 

(«in Setxea von 3 ZoU eintrat, dabei aber kciu erhebli- 
eheeOelhen dcrOentmUngCH beaaaikharwntdn, An al- 
Irn Frontwänden entstanden dagegen sofort erhebliche 
Kisse, und /.war \tfi den in unkgtehender Skizze mit 
a, 6. r, (1 und r anj,-edcutetcn Stellen. Gleichzeitig hatte 
ein Uebcrweicken der Uanpt-Bckpftiler ata t tg ef unden, is» 
dem die Uber jedem OewOlfae Taigeaoaunana Mmamg 
der Fl".. utlänei- i lai' obere Erweiterung des Baues von 
2 ZoU ergab, v Bi« aum 1. April, «bo im Verlauf von 
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cin-A 14 Tagen , sleigeric sich das Setzen der CiewQlb^ 
Mbätel auf 7 Zoll, and aucb die voiUa angadeutcten 
I adi beHcklliah wwailirti Jtd* FrontlAnge, 




SU tl7 ^ub a ZoU ai^ehigt, betng jettt 
nbw dn Gewsnieii 1 18 FuTs [ Zoll. Wie m!t iem Uebtr- 

micliefl fii r Pfrili r ziigic-li-li I Iii /. TH unracuprcSÄen de« 

QraadM unter demelbaii stat^cfunden hatte, ist am zu- 
voUMiKM >«w tei VtriHdM^ FünlaiiiiMimiN m 

ersehen. Die-) (ti^Fims war rar dem LOftcn d< r (ti n nlW 
genau hunzontai, nachher aber bildete uai h uiitvii- 
fltaikendiT Skizze eine bogcnförmigp Linie, dergestalt dafa 
m dar Mitte die iniprilngKch« HAbe mvBiiadort gaUw- 
baa tnr', 'vlra ab albcr naie!i Mdcn Saiten Ua aine 

Sonkiiiiij; suittftndj «atcho bii! zum Ucginn der Pfeiler 
i Zoll, und «B daa Bckea IJ Zoll betrqg. Es zerlegte 
tUk atalidi dar Sdinb Ja smicr gtgm ainan tndM> 



L 



spanueüdcn Gewölbe -Stheukcl in diiiguunler 
nadl din Ecken de« GebSudc«. Die PrcsMin- 
gaa «aMB Uar ao atark, daA aafaer dam Nachgeben dea 
Gmndaa sngMeh an nftshienn StcHco ob Zerspringen 

il< r St. -tir stiittflUlJ. Die Eukstcinc tl. s Pliiiti'ni.'rsimscs 
zcrbröckeiteii beioabe ganz, und muliaten gpiter erneuert 
Warden. — Im vr eiteren YariaiHfe dar Zeit ateigerte »ich 
dai Setzen der GewOlbe-Scheit«] bis anf 10 Zoll, nnd das 
obere Ucberweiclien eines jeden Eckpfeilers bi$ auf 3 Zoll. 

Die Urgarbe dieses bedeutenden Setzens ist nach 
naiaer Anweht tbeila der »llrtifwtfwi Constractioo der 
Lahrbogen, hauptsiddieh aber den xn edneilen und 
plötzlichen LOftra der Gewölbe zuzuw bn ihm Aui h habe 
ich gegründete Uraache zu der Vermuthung, dal» während 
dar Zdl, ia walaher die GewSlfaa von den Lehrbogvn ge- 
tragen «nrden, ein lothrechtee Selzen der Wideriagspfei- 
1er etaUgeftmden bat, die Gewölbe mitbin Tor dem Aui- 
iQaten nicht nur gar keine Spannung gegen die Wider- 
hger aaeObten, aondeca anch toq deaidbea aich ganz 



abgelöft hatten, \hirch da» plötzliche JMm der Ge- 
wldbe aniltten aolche hieiaach beinahe zum freiea Fall 
kommen and »o ebe atolewräe Wiritung gegen die Wi- 
derlager ausöb' :.. Hii.fT iiian^'i lliiifti ii Gründung können 
die obigen Bewegungen nicht zageechriebca werden, da 
dar Baagmnd ans grohkAmigem Sande von hinreichen- 
der Mttchtiiikeil besteht, derselbe aueh an dem froher 
liier beüudiicb gewe»eueu Iluuwcrk'.' «eine TragiWgkeit 
bereita bewihrt hatte, und Qberdics die Fnnrlinmgiiariiiii 
tea aüt grober Soigfidt amgeftlhrt worden liad. 

Die oben geeohilderten Tbifldle macbtea im Pabü^ 
kum graiKrs Aiifi=.'h*'n unil bra'-htcn unvcrkeDnber auch 
eine gowiwo Miliwtimmung bei den betheiligtca 
atam harrar. Nor Schinkel allein aeigl 
grSAto Babe, nad aeiaa Briefo an Persius sind nach 
wie Tor mit derselben Liebenswfirdigkeit abgefafst. 

Die erwUlintc Mii'sstimmung war jedoch nJ<'ht von 
naohtheiltgtm BiaAuCi anf die weitem aoigfiUtige Ana- 
(Ummg des Banea, yMmäae nahtsen die Arbeiten nnter 

erhöhter Atifi!ii rk^:i;riki il ib r n.uili. imten gnhürigcn Fort- 
gang; alle dur< Ii dai4 Sutzuu der Gewölbe ent^tandenca 
Ulngel wurden so weit als mfiglich wieder beseitigt, und 
schon zu Ende dea Jahrea 1834 war das Gebinde im Sob- 
ban siemlieh ToUendet. 

In den Jahren 18" erfolgte dann na<'h Schiakol'a 
specieller Anleitung die {Uifeere und innere Anaatattaag 
dsaOabladea. la eratarer BwJeb i m g yetdient b c eondeta 

der whünc Portieus an der Vorderfront. <l:ssen Giebel- 
feld mit den d.iruiiler belindlichcu Süulen-Kaiiitülen in 
oiiieni der nichsten Ilefte dici-er Zcit»chrill in grölaerem 
M.farf.i>. daqpateUt werden soll, der Erwähnung. Saa 
BeGarwi GkMAlde ateOt dia Bei^rcdigt ChrbÜ dar, 
und ist nach Schinkel' s Zeichnungen von Kifs in 
Stock auigefilhrt. Ueber dem Forticus befand sich da« 
Totarwlbitet ana den a a ii iB i tigaB Dadie deaOeblodao 
hervorgegangene gröfBcre GiebclfcM. ivrli hr« cbcnfalla 
mit eiucm Rehef, die Iliramolfabrt Cbn&ti darstellend) 
versdien war. Dks GiebelfeM nebi-t Relief mufate bei 
der apiteren Auafilhrung des Kuppeibauei 
werden, nnd ist Leteteree auf AUerbOchataa Befehl 
AllssrhniQckmig des Giebelf^jMos im «Irr irmfiicn Basilika 
ia Trier wieder verwendet worden. — lu lietrcff der in- 
aan Anaitattaqg blaibea an errthncn die Eaiporaa, traa 
korinthischen SSulen getragen , und in den BrOstungcn 
mit Sculpturen von der feinsten DurchbUdmig versehen; 
ferner die Kanzel, welche mit vortrefflichen Bildwerken 
ana der bifaUacbea Geechichte geachmflckt ist. Nkht 
n^ndcr gehmgen ist daa Orgeigelilnaci, aowoU in der Qo« 
s.mimt-Aijordnung, als auch in der ■ r.itino der einzel- 
nen Theilc. Der Altar und der Taulciteiu i>md aus schwar- 
zem böhmiacben Ifanaor in einfacher wQrdiger Welaa 
ao^gaOlbit. An dem Altar ist besonders die Deckplatte 
bemerteiawerth, welche aus einem Stfick von llfFuft 
I>ringe und -1 Kuls Hreite besteht. Einen ganz bceondeit 
reichen Schmuck durch Malerei auf Goldgrand hat Schta» 
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kel den halbkreufönnigen Wänden der Alt4uriiiseli« und 
der diaMUie Oberdackanden Halhknin^ Teiiidica. Hier 
■od M »ai d ere t flW den SoeU in faoriiaataler Röhe 
die 12 Apost«!, durflfaer in aiaaclnen Onippcn d-c 1 Kv^n- 
geüeteii süt deo enlepndMaden Attnbiit43n, und an der 
BdbhBnpd di* WMcrataebeimqr GMili, daietlbe eof 
Wolken sit/end und von Engeln unigcbeo, dargestellt. 
Die Ausfilhninif diwer Hiltler durch Jen verstorbenen 
Maler Rosendahl uut T. i-;i..t i-FurLifu Ij^wirkt wor- 
den. SpUer seigte sieb kider, daXii die Feuchtigkeit eos 
dm Winden noeb nieht ytlBg entwichen mr; m Fdge 
deeaen halten dif Ilildpr und der Goldgnmd durch Stock- 
flecke so erheblich gelitten, dels hieran nschtriglich eine 
mnbesende Reetennitiein w m ' ^m mh w m wefden uHifip^fi Ini 
Uebrigen wurde die innere Staffiige sehr einfach ansge- 
fhhrt, imd awar ao, daTe aUe berrortretenden Tbeile der 
AnUtalttnr, daa eSnuntliche Simswerk and die Ansich- 
tw dar Tennengewftlbe weile gehalten, und nur einxeine 
Gliederungen in entspreehtndw Weiae mit einer Sehn* 
blonining von goldgelber F ir^i 



-rhrri wiirilrii 



Die 

weiter surücklicgendcu grüleeren WaudUächcti crLieltea 
eine Quadertheilung mit einem grOnlicben, marmurnrtigra 
Anitrioli. Die Kircheastohlc sind eua Seiunhoix gefer^ 
tigt und der Fafsboden danioter mit IciehntBen Brettern 
gedielt Der Fiirsbodc» in den Gingen und im Altar> 
raom bceteht aus einem Gips-Bstridi mit eiagde|g(ea fiu^ 
feigen Slieiictta 

Sämmtlicbr! Arlielten wririMi Iiis znni Soiilrml i r 1S37 
beendigt, und erfolgte demnftt'h^t am 17. des'jelheii Mo- 
DAta, in Gegenwart Seiner Majeotit des König« und vie- 
lir andeten hohen Personen, dödi denBieohof Nennder 
die Elnweünmg der Kin^e. 

Leid'T aljcr befriedigte der Bau in keiner AVeise 
gana vollsUnd^; mm aUerwenigeten konnte diee in Bty 
treff der inftsra Architektur der PaD sein. Im Lmam 
flmd in ükiistiüchijr Beziehimg ein rrraffcr Udwistaud 
etett, iiidi'iii all ileu unteren Lcibuugüllächen der 4 Tuu- 
nengewOlb«, lutiiptvSchlich über an der aus Hots gebü- 
delen flachen Kiqipeldeakie (Calotte) llbar dem mitHmn 
Kfardienranm rine Fortpflannmfr der SehaUalnUea in 
dem iLi;ii'se erfolgte, d.tU clor (i> i.^tlii Im bei schnellem 
Sprechen nur schwer vergtanden werden Iconnte. Biena 
lum, dafe ein geringen Setm der Qe««lbe endi noch 
nach der \'<)llendiing des GebUnde« stattf.niJ, in Fiil>rp 
deinen die frabem lUsae sich wieder benierkbAr mitcb- 
tcD, und im Innern so einlgn StaDm der Gnwlllbn der 
Putz «bwlelleH begann. 

Dnter dieeen ümstlnden fimden Seine Majeelit dar 

jelit ri-^ncremlu Küiii^ Sii'h hewocen, mittelst AUerliöcIi- 
Iter Cabiaeiaordre vom 1. Mai 1643 den Beielil zu er- 
iMMB, didb eine grflndU^ Abhilft dwelMdtaadn UbH 
gel Torgenoramen, zugleich aber aucli der Sohinkcrsche 
Entwurf in Betrefl' den oberen Kund- und Kuppelbaues 
enIlUndig xur AtKiilhrung gebracht werden solle. Per- 
. rinn ward mit dar oberen Leitoag dieaaa fianei mid dar 



Untorzp-ichnpte mit der speciellen AusflUvung 
beaaft n ^ Von allen Seiten, nicht mir von '. 
den andi von SnebteretAndigen, wurden grolae ZweiM 
.in dem Gclinrcn diesea UntemehmenB laut. Man hielt 
es f&r höchst gewagt, den UnteriMUi, welcher bisher eo 
geringe S t a ndfthi ^ g srt gescigt ha t t e, uuunielir nodi ndft 

einem 180 PuCs hohen Aufjaii zu htlastpn. Der Untcr- 
scichnete bat diese Zweifel uiemidü gethLÜL, vielmehr ist 
derselbe stets der Ansicht gewesen, dafü die Auafllhrung 
dea KuppeUmuee der StalnlitU dea Unterbauea fÜrderUch 
aein werde. HH dar giftikten Yorsieht rnnfete aOerifiDge 
Oberüll zu Wi rke gegjingen werden, und i rwliitti es zu- 
gleich unerl&fslicb, folgende Arbeiten zur mehreren Si- 

g^, nXmlich: 

1 ) dieETrichfnngToa4ThQrmcn, um dadurch die Ecken 
de» Gebäudes zu rerstärkcn, daa (rOber ütattgeiiui- 
deoe Ueberwcichen der Widerlegspfeüer sn verdedun 
und tug^eich angemessene BämnUelikeiten nrünler» 
bringung der Treppen und Glocken zu gewinnen; 

2) die in den \Viderlagspfcilem befindhchen Xre]>pen- 
«d Olockeuraume, soweit snlehe dnrob die EoIb- 
thflrme entbehrlioh worden, aaeimnauem; 

3 ) den Unterban durch naciitrlgliche Einbringung tob 
Ankern gegen alle we it ere B ewe gun gen gehBrig as> 
f*|>i>r jm stellen} 

4) Ober den alten O ewBlbew , «riebe eicht gesOgeode 

Tr.ijrfiil>!;7k"it '»121":;^'. h:i'.ti n. neue Tnnnfni^wülhe 
und neue l'cudcutilü auüzufÜkreii, und hierauf den 
Kuppelbau zu errichten, so wie endlich 

5) die alten TonDengewfllhadnrohtiHilweeseAbingnng 
dee 'oberen Bogens etwas an enfhaten, und htetdnrcib 
ziigicirli IUI lir Kiuiui zur Aufstellung der Lehr 
illr die nieuen lonnengewisUM su gewinnen. 

Ea wwde denwleha» hn A^pial 1843 

nnijj (li's naiiri (.^fischritten, und erfnlglc in diesem Jahre 
die Abuaimie di'-^ Daches Vom Unterbnu, die Ausmaue- 
rung der Treppen- und Glockenr&nme in den Widerleg»- 
fteämt die Hentdlnng der erfcrdwUcben imMna md 
'inlbennSlMnngen nnd £e AnsAlhrmi^ der Arndnaunte 

zu den Kck'.luirr-.cu. L 't7ti T- hitl.ieu sehr breite lian- 
JcetToilageu erhalten, und bcelehen in der ontersten 

stocken und im Uebrigen aus lagerhnft bearbeiteten Kalk- 
steinen. Als Mörtel wurde der Joachimsthai'sclui hy- 
druuliiR'hc Kalk mit einer Beimiielmqg von Sand im Te^ 
hiUniüi von 1 : 1 nqgewendek 

Ln Jahre 18M eiftilgte üb weitere Anfltduvng der 
GckthQrme bis zur Höhe de» Unti rli uii ^, i rin r Avr Ab- 
bnieh der alten, fllr die AusHthrung des KuppelbMies 
heile, daeYeritgan d» Aihw md die 
' neuen Tonnengewölbe. Auf Blatt 4 sind 
Ae Dirnen wooen dieser Uewfilbe und die zu ihrer Aus- 
führung in Anwendung gekommenen I^hrbogco genau 
aniGhitlidi. AMTagt aaoh dem QcUuim der GewBlbe 
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geschah ^anx oIImAhUg und mit grofaer Vorsiebt das Lflften 
dar Lchrbogen. £• wncdan nlmlich in den xwiachen 
dtm Sprengewak und dar baginförmigcn An&attelung 




angeordneten Baun von '6 Zoü Uöhe Doppelkeik a,a 
fiat aiii({aliUban$ daaiBldNk h a wila i i dfo^ daa Spnaga- 

wcrk und dia boganftinn^a Anftattcliing verbtsdcndcii 
eicbenpjs Döbel t,( ae it w i r to hetanag^chlagcji werden, 
und worden die GewOlb« nimmehr nur von den erwäbu- 
tan Doppalknlaa gatragOB. fia begann hiersof daa LOf- 
ta« la dar Waiaa, daA tob den Wldcrla^^on ab nach 
dan Säieitel zu die K< ili nur so weit ^I5»t wurden. 
Üb rfa anfingen, deu Iliuumenchligcn leicht<'r zu wei- 
duD, dabei aber noch dnan aemlich fetten iStand be- 
bidten. Am folgendeo Tage seigte ea «ich, dab die Keilo 
wieder fRstcr geworden waren, und mithin eine Senkung 
der Gewülbc stattgeilindcn hatte. Das LOften wurde in 
dar obigen Weise so lange wiederholt, Ua eine aeokende 
Bawagaog darOowttlba aioli bmIiI BMhr bataailchar macbtab 
Im Ci;vnzcn war nach Hcf'iidiKlem LOften eine Srtninj der 
Gewölbi-silieitil von J Zoll eingetreten. Während der 
AnafOhrung oder vor dem Schlüsse der GcwOlbe hatten 
die Lehrbogen iai Scheitel ciBia glaidia 
i Zelt ai«enemneii. Die wdtereo Sctnngen in Tatiaafr 
dar Zeit waren kuum uK iifbiir, und sind im Gaaaan hScb- 
alana sa } ZioU so veraaachlageo. 

Lb Jahre 1845 ward die BawOlbttug dar 8 Fnfa 
starkell Pendcntlfs, ili- Ilr r=tfHii;:ir .ix Klufeufönni|;en 
Mauerwerk» um die Smi- nli.iJlc und die AullUhrung des 
Tamliours bis an einer Höhe von 'M Fufs bewirkt. — 
Dia obere Leitnng des Bauea giqg in dieaera Jahra, nach» 
dam dar Obar-Buiath Peraiua am IS. JnlB durdi den 
Tod in dia Ewigkeit nlii^emfen war, anf den O ahai m a B 
Ohar-Baanth Stfller aber. 

Die Aihattan aehrfttan hi den fblgendeB Jahna ohaa 
Unterbrechung weiter vor, und wtirden so weit 

voUatftndig beendet, dn(a diu Gebiude äufiicrlich von al- 
len Itttatuni^n beireit werden konnte. ~ Die Aui)<l)li- 
nag ward dadurch aehr weaantUcb erleicblert, d«A der 



Transport der Materiaiien »wh der HBhe dea Baaaa, 
die HiaaoGnhadiwg dea Waasers, die Mftrtelbereitimg 
n. a. w. dnreh abe an dieaem Behnfe errichtete Dampf- 
niHM hine von C) Pferdekraft acibMll md aichar hawvl^ 
stelligt werden konnte. 

Et Uieh nmi noeh im Jahre 1849 die imare Ai«. 



«chniftekuii'_' 711 Ix'wirken (ihrig. Die*<'lbe ward nach 
Sttller's -.[H i ii üer Anleitung riemlieh reii Ii, dabei aber 
SO bewirkt, d.ils <Iie .Sehinkerscbc Idee in der Ilaupt- 

sach« festgehalten wurde. Beeoodeia aeichDet eich die 
Kup])el dnrch reiche Staflir» od Rcaaomalereien ana. 
Let7t<'rr I). .ti'lien ans 29 Bafthgaatalten, welche naeii 
Cornelius Anleitung van den Malawi Eich, Elster, 
Lengerioh, Sehnia, SehAta and Stitrmer ansg^ 

führt wurden, — Weiter utiten am Tambour ''ntb.-ilt"n 
14 Nischen die in Sluek ttii«;jelührteu Statuen d>r Ulau- 
bcnshelden nach Ebr. 1 1 \', 39, und 12 V. 1 . u.imüebs 
Abel, Enocb, Noab, Abraham, Isaak, Jacob, Moaea, 
Joana, Oideoo, Sarnnel, David, Salomo, Etiaa nnd Jo- 
hannrs di r Tiiuffv. Die Mndf^lle hierzu .«ind vcii d- n 
Bildhauern Uergos, Brlluulich, Möller, Malier, 
Pichl, Starmer und Fr. Tieek gaArligt woidca. 
Unter der GiJlerie in den 4 GcwBlbexwicketn befinden 
sich auf Goldgrtmd die Bilder der 4 gralscn Propheten 
.Teiiui.i.s. .Kremias, Eiechiel und Daniel, al frcsco ^'omalt 

▼on Uolbein, Stfirner, Eieh nnd Schule. — Die 
Oortaqgen unter den 4 groAen ToBDengewAiheB enthalt 

ten 4 . 7 = 28 Brustbilder, w.'l. b.- die lK.'raLmfe>tcn 
Märtyrer, Kirchenvater, Kirchen-Kel'ormaturen und die 7 
apokalyptischen Gemeinden dtursteUen. Sie aiad van 
ilerm Elater auf Goldgrand al fresco gemalt. Dar 
Raom geetatfet ea nicht, auf dae weitere Beschreibung 
d(.-x Details der inneren .\usvtaltuu}; einzulochen, und alle 
die Künatler namhaft zu machen, welche hierbei mitge- 
wirkt haben. OegM den Sohhb dea Jahna 1849 wah- 
ren aBe Arheiten hemtigk nnd aug^Meh almmtBelK Rü- 
stungen beseitigt 

Bei der hierauf von des König« Majestät vorc;eüon»- 
Bcnen Beaichtigwg dea Bauea tuläertan AtteihAdhatdie- 
adbcB ihre Toflkommene'ZniKedeBhcit Uber die Ansfth- 



rang, «inbieteii j 



eil 0,1, 



Aen'i'Tnn^en an Al- 



tar, Kanzel und Tau&tein au. Auch befalilen AUer- 
hSdM* diaadbea die B r ri e htu B g eiaaa BaMaehiaa Aber 

dem .\It.-ir. und schenkten hieran der Kir' Ii - 1 S::':!rti 
von gi lbliehem vcnctiani»ehen Mamtor. Die Aasiuliiiing 
dicKes Baldachine, desaen Detailxeichnuug in einem »pA- 
tercn Uefia nachgeliefert werden soll, nahm noch dea 
Winter 1^ m Anapnieh. ' - 

Am IVilmfeinntaL'e den 24. Mär/ l^.'it) fand im 15ei- 
Hoin Seiner Majestät de» Königs wiedenun der erste Got- 
(eadknat in der Kirche statt. 

In akoatiacher Beziehung i«t «war eine weaentliche 
Verheaserang eingetreten, jedoch bleibt noch Videa au 
H ansehen flbrig. Es sind jet^t lian|llaHWich die unte- 
ren lieibongafiOehen dar größten ToBneBgawiDlbe, welche 
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die Fortpflanzung der Schallstrahlen veranlassen. Eiuo 
Bcklvidiuig dicsor FlAchen mit Leinwand oder Tuch 
kunntc vielleicht den Uebclstand ganz beseitigen. 

Uvb«r diu) souHtige V(>rhalt4>n des Baues bleit>t zu 
bemerken, dulis am Oberbau sich keino Spur von KinMn 
oder HJOii einer Bewegung gezeigt bat. Am Unterbau 
gab ttich unverkounhar ein Bestreben dahin kund, ilaHa 
die Qbergcwicheuen WiderlagKpfeilcr in ihre urspränglicho 
lothrecht« Stollucg rurQcklrctcn wollten, uc wurden bierau 



jedoch theiU durch den Obcrbiui, thcils durch die erfolgte 
Vertnauerong der frtthcren Ri»se verhindert 

Dem Unterzeichneten wurde jetzt, nachdem er 7 Jahre 
lang, imunterhrochen, frQh und S]int, all' sein Sinnen und 
Trachten dem Gelingen diese» Werkes gewidmet hatte, 
die Freadc zu Theil, seine Bestrebungen mit dem besten 
Erfolge gekrönt zu Kohen. 

Nachstehend wird noch eine L'cbcfBicht von den Ko- 
tten dieses Baues mitgetheiH. 
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Wohngebäode vor dem Jägerthore 20 Potsdam. 

rint MctawafM ml Bbtt » n« «.) 



Du GebAude cntbllt iwd gewnderta Wohimogai 
and aberM GeaeboM, «deha in der 

und (]rr 'AM dir ItüumlicbkciteD ziemlich 
gbisll liiid. .DicwlLcu aiud den BcdOriniBsen woUhi^ 
bendar FianlicD aiigepklit und g«wilii«D mam IGctks- 
zins Tcm 800 Thlr. Bio BMiluatcn liabai 15,000 Thlr. 
betragen, ta dafi diese gerade dnrch die Hielhe Tcrm- 
tereasirt wer Jon. ])or Grund und BckIcu bleibt dagegen 
OBTeniust. Dica ist jedocb daa gcwülinliclM» YerfaiUnUä 
WBmnlafB in PalriHn, TOnrngMaiat, dab Im dam 



Bau raOgliohate Koitenicbonung bedadit iat; «e die« 
nklit gcaehidit, aho bd den meiaten FriTatbaaten, «et 

che der Spcculstion der IIandwerk(>r tlli< i^'i lii ti werden, 
findet noch ein ungünstigeres Elrgebnil'« »UAX. Gewölia- 
licli TcrintCTeisirt sich da« Anl«gekapUal dann mt aii 
2} bia 3 Procent, ein Umstand, der die geringe Zahl tob 
BaD-üntemcliinui^cn Ton Säten der Priratleute ohne an- 
der weite ÜAterstOt2Ungen, ungeaebtct de« gTofgcn Mait- 
gela an aageoelimeB Wohniu^en, hinrwi:hwid «rklUt. 

F. TOB A^niBb 



Betaebemerkangeii, Yoraagsweise bdreflfend das EisenbalniireMn id Ibi|^d 



(FaMacInoi^) 



IT.) 



Grent Griinsby is>t ein n.ifenort an der rechten 
Seite de» Humber. Dun Ii ciii- Kist nlmlin-Anlagen ist 
dieaer Hafai nach aUeo Riebtungen hin mit dem Inaem 
dea Landea b InCKTst frfln!rti<^ Verfibdinii; j^^aetat 

Dil- vorhandenen Dock« jiii 1 mir vcn perinfjem L'rnfungP, 

man achrötat aber Jetzt mit dem Bau einer Obenna 



grols-irtigen Docks - Anlage vor, deren AuKfQhrung nul'sfr- 
ordentlieh viel Interessantes darbietet. Es können hier 
nnr räudnc Notiaen ntt dieeea pdaarüfen Wedu 
geben mrdeo, indeiH i 
mehrtl^'ge Beaichtigting erfmdarMthj 
wom ea an Zeit ftUte. 

2 
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Ilartwii-Ii, Reii^henifrkuncL'n, bctreUnid du BMabahnwestn u England ttc. 



20 



Om (■■»c, sumBebafder Pocka^Bautcn aipquiiii^ 
nid l!hrfliiiitt abgedinunto Ttmia mB 140 Amm batn> 
grn, wovon jedoeh «in UmO Ar fplttn Anhgeii nm^ 

▼irt üt> 

Di« Abäammag irt (■. BL T 1%. 1 «d 2) dnrdi 

3 Reihen Pfiihlwtado b<>wlrkt, welolie dnrch Contreforts 
veretrcbt sind. Die Ptulili; sind 11 bis 13 Zoll stark 
und 50 bis CO Fufs lan;jf, ohne Fwler und Nute, wie in 
England Oberhaupt gebriachticb, aebr dicbt genunmL 
Die Skine Fig. 1 md 2 giebt iSia Constiiictiini an. Di« 
ganze Breite des FoDgcdammes bctrfi^.'t ( '«:» 12 Ms 

14 Fufs, dio Auafltllmig kt au« fv^teni Tli<iu»('hliij^e f^e- 
bildet. Vur dcinMlbta befindet »ii li grolWn Theils flach 
gebaechte SchOttung, nun Theil Stein -ScbCIttinig. Die 
Contrefort«, die nach Umstanden 20 und mehr FnTs Ton 
einander entfernt stehen, fallen nach hinten ab und sind 

15 bia 20 Fob lang; atarke doppelte Spannbolscn ver- 
Uadeu de mit den P&UnilieB, wd^^e wiedemm mit 
Zatu'rn mnl (liiri-lirTrln-iülm Piumnln I/i n \ ■■! ' iiuil' u sind. 
Uiugnuin auf iä<'ii F;>ni;iiiiiimfu siud I'Jim uliahuLii mlcj^t 
nD Material -Transjiort. Zur Einfahrt in das iS.iscin 
diaDMi 2 Scbkoaea. Die pfitMe dendben kt 70 Fub 
ca^iaeh in den Tbortn weit, und SOOFtift nriecben bd* 
d(B Thoren \:r-.'^. Die Schl'iise h.it riiiü^i ril. jn ein drit- 
tes Thor aU Flutbthor. Die Eiuiahrtatiel'c bei der Fluth 
wfand 24 Fuiä betragen. Die Drampd bedehen aua 6 Fniä 
hohen OmnlUBcken, der Boden tat gewOlbt Die Grfla- 
dung hu durch Pfahlrost boirirkt, und aoUcn die Pf&hle 
zum Till liO Fufs lang Kein, Die Thore liod von amc- 
rikaniachcm Uolze (teak), gaue einikch nie die grdben 
'SdilaomitboM in lüverpool oonaCniirty von* denen de 
well jciiin Ii dailuii !i iinirrsi.'heiden, dnfä hirr di<' II<"!z(t 
gaos gi-ruile ^illlt, während ue in Liv('qH>r>l |rcicrrimn)t 
^dnd. Dio Ilob.er sind 2 Fuls im Quadrat stark, unten 
Uegen deren 5 unmittelbar ftber einander, vonuif dieael- 
htn in nllmShlig grfifscr werdenden Bntlenningen angc- 
tracht sind. Streben «nd gar nii lit verbanden, dage- 
gen Starke etaeme Tragldndcr, ao wie auch atarite Köl- 
len aagebraeht werden sollen. Die kleinen Schleaao ist 
etwa Iii Fufs zwischen den Thoren briit, und vrrliSlt- 
nilärnülbig kürzer, etwa 2(10 Fui's huig. Zwisi ken beiden 
Schleusen wird ein picr angelegt, an wclcbcui grol'^e 
SdiUEe, selbst bei derfibbe^ Mnlgende Waaerticfe fin- 
den. Die ganzeolBAMttilMliiU'Und nul VmmsA ' 
und Si.lilifz<'n Tersehen, lo dafs Dbernll SpOlun;j{en gtntt- 
finden können. In der Mühe der beiden Scblensen wird 
ein grober Thurm erri eiltet, anf «eichen ndttdst Dampf- 
masehine Wnss T rr '!i"l>i ii yfvA Vm dort ftihren Rüh- 
ren - Leitungtu nii lil nur uach den Schützen in den L'iii- 
llafen, sondern auch nach den au Quai- Mauern der 
Docks zu errichte ndcn Krahnen, so dals daa Hoben der 
Sebnizen tmd der Lasten abendl Jeden Augenblick ohne 

Aul'» viin Mcn;-< liciikraft, <liiri;li Iivilrauli-irlicli Druck 
bewirkt werden kjtuu. Zu den Schieuseu-Manem aiud 
sanber behanene Werksteine verwtadd. Die ^ii^ 



(manemngen, und Cantreforta beetehen ans Bruchstein» 
Mauerwerk, anf wdcihea weniger SorgfUt rerwendet ist, 

t dii- ji dr>c-h durch (Irii Hu«|^.'Zi'ii'hiii ! Mr.rt« 1 aus 

Kalk von Doncoster ersetzt wird, der dem boMeu Ccment 
webte nadigiebt Dendbe Kalk wnrde anch n Ob> 
ment, fein pulverisirt und gcRiebf, verarbeitet. Zur MftT^ 
tel- und Ci'mentberi ilun^^ bediente man sich der bereite 
erwähnten Vorrit lituni;ru mit Tcrtical atebendw Steinen 

Iauf faorisontalen drehbaren Scheiben. 
Die BrdRirdemng ans dem Baatm wnd tfaeib durch 

."li lii tnli M.ivi hiiirn, tlioila mit Karren auf »t.irk nrncig- 
t Icn lyln-nin bevvirkt, au{ welchen der Arbeiter nebüt der 
^ Karre au gezogen und hcruntergelaaaon wird. 

Die Quai -Hauen der Docks haben, so weit sie an 
daa Land anscbliersen, eine eigenthOmlicbe Constniction. 
Dieselben bestehen aus Gewölben (s. BL 7 Fig. 3) von 
1 24 bis 30 FuTa Spannung, mit 4 lUngen Ziegetn Qbei^ 
I wfllbt. Die OewOlbe sbd an bdden Seilen eAkn, und 
die Tfrisi liiui^ unter denedbcn Ist mit Pflaster- oder Stein- 
beseiiUtiuu^' von Kalkstein befcfliirt. Die Lfingc der Oc- 
wdbe wechselt nach Bedarf vnn 21 auf 30 bis 70 Fuül, 
je nachdem dieselben sogleich da Fundamente fitr din 
Errichtung der Spnober und Gfltenchnppen dienen sol- 
b'U. Die Constniction erfordert nleht mehr Material, 
als Futtcfmauem von deneibcn ll6hc, jedenfaUs ist di^ 
fldbe' veHluininien deneiheft, bietet eine breite ftete Flft* 
che ITir den Verkehr und aufeenlera einen iwnebnlAi» 
gen Unterbau tllr alle GcbiUlde dar. 

Der hintere Theil dce Docki erhrdt vorläufig keine 
Qnai-Mauer, sondern nnr «ine gnnx flache Bdschung; 
dersdbe iat 'sur Anlnainne too Holzfbtaaen bestimmt 
Der Hafen in Grinisby dftrfte nie li \'nll iiJuui: ib. svr 
grofsen Docks-Anlagen fitr Iluii eine «tarko Coucurrenz 
bilden, indcsa lendba hi Jeder Hindeht gtbis% ek 
tuiii ist. 

An den alteren Hafen -Anlagen, ad welche sieh die 
Eisenbahn ansebliej'>t, findet »ich eine Vorrichtung, mit- 
teilt wdcber die Eisenbahn -Wagen (Kohlenwagen) scnk- 
Teeht gehoben md nspu gesenkt werden, um de denn 

' unmittellmr in die SrbilTe zu entladen. 

Blatt 7 enthält die nühero Angabe dieser Con- 
Btruetiou. 

Wie der Grandtib IIa 8 «ndkiFje^ 
' ' kaImstrIn{E>e aof iwd, IS'Fnlb lin iJnrnnimBir bähende 

Drfbsebeilien -i.a, welche »ich unter einer, 2EtiL.'eri be- 
ben liolzrOstung befinden. Diese Drehsdieiben hangen 
nuttdst Gatten m, wdcbe ans 4 senkrecbten, starins 

liisenstangen mit Querverbindungen brsfeben, drehbar 
an den Koll>ens.taniren der übtr der zwi i-.eu Ktnw ;,•,;(- 
gestellten bohlen Cjliiider 6 Fig. 7. Die KoJbin in die. 
Ben Cylindem werden durch hydmuUacben Druck geho- 
ben, wie spAter niher angegeben werden sdL Mit dem 

Kolben hebt sieb also (i.ilti i und IVeljM lieibc, wie 

idcr auf dieselbe geliihrcuv Wagen. Gleichzeitig mit der 
Heboqg eiiblgft anoh dk Dnfanng in fblgender WdM« 
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An den mittleren Kfistonj^-Pßlhlm e, Fig. 4, sind 6 Zoll 
bc^te ZaLnpluttcn angebracht; die Zähne »teheu, bei 
2|Zgll Thcilung, im Winkel ron etwa 45 Gradco 
adigt. Die DrahMhaifaui haben an 2, wnander gcga»> 
tfWffIfliMiidiB QiudftfilMif ZslnkribiMf .dttHsn gleidH 
mlTaig gvnripftc ZüIur- in die Znhnplntten eingreifen. 
So wie die Hebung crfulgt, »chioben «ich die Züline vor- 
«IttBf mi die Drebung i»t erAdgt, wenn die Seheibe 
oben anlangt, woli>'i die Scheibe sugleieh ftat geAdirt 
wird. Die Uebun-r U uU'rt etwa 14 bk 15 FuA. 

In der zweiten Etofi^o der Rditintg fthffsn die, im 
Gniodrift mit punktirteD LioieB wgadmtiilwi Crdaiaa 
aneh der Uber dem Wasaer hangenden Phttthnn dL Die 
Ilebunfj und Senkung; (IrrM-llicn ^-»chictu foI<;;end>'nii;i- 
beat e, in Fig. 7 in der ^>citcnansicllt, und Fig. G im 
oberen Grundriä, ist ein horizontal liegender Cylinder, 
daaaen Kolben mitteht hydnHiliwheii Ptnchi bewegt wird. 
Ifit der Kdbetwtange steht dae auf RoDen und FDbrun- 

gt'u «ich b<'w<';;oiido Kreuzstück h in Vorbiudun;; , Ton 

welchem aus Kottco Ober die Scheiben / und g noch 
der Thrttibcm 4 gehen, welche am Gertlat m aoKdeD und 

gennii ;^\'»rlM'iti teii p^nhaiiiijon nnf iimi nieilcr |Ufk'ilot, 
»om »ber fri-i sich trfist. l>'e Last di-r l'latlfomi u. e. w. 
fat durch Gegengewichte n batancirt, welche Aber die 
mtibüen BcJlea I oad die bonxgotalcn k^i mit dem 
Kreoskopf h Tcrbonden rind. Die Senkung und He- 
bung der Plattform , «••. ].. Iit durch Bt.irki , lait Ilchi-In 
bewegte Siegel, am Gerüst festgestellt werden konjo, wird 
riah «■ Vowtehendem Abenehen lamcn, mid ea bleibt 

älV WOch zu errirtcm, wie der l]ydriui!if<-lic Dnii k in An- 
Weedong kommt. Ks kann hier nur du» Prlu/ip aii-rr- 
deotet werden, indem scibetrrdeud die cuitiplicirte Frdi- 
nag dar thaila in dar Frdo liegenden fiührea neb« Häb- 
HB «.s.w. idehl ao apcuieU gezeichnet weiden komite, 

wie Bolebe aus^eftlhrt 8tnd. 

Jn dem im Giuodiüa wie in der Äniiicbt bei o an- 
gaBHmmB ueueirae mn Arnum amvi eme JUHunpii»». 

aehine, welehe eine hydmidisohe Preete treibt. Im Thurroe 
wird mitteilt dertelben, in einem langen Cy linder a, ein 
KoUmu gehoben (s. Fig. '■>), auf dem ein schweres, der 
n hebcodeB Latt cntaprechendes Gewicht e tobt Daa 
WMear Jd dicsna Oylmder conunmncirt mit des TeiachS^ 
denen eaaklMhcn und boriz-intnlcn Arlieitt-Cyllnderu 
d durch BAfano 1. Die Communicalion kann durch 
TeracUedene, oder auch mir mehi&eh gebohrte Hlhne^ 
beigeetcllt und aufgehoben, auch daa Waaaar aua den 
Arbeits -CyUndem abgelaaaen werden. Wird die Com- 
muuicu'iun hergestellt, so erfolgt augenblickliches Heben 
in den Arbeüe^jliiHlcni, waanaohMaaligahe dcalleber- 



gcwiehts und der Zultibnmgsfähigkeit der Köhren, durch 
den Ilidiii geregelt und an jedem Punkte, >jhue Stul'» oder 
ErBchOtlcrung unterbrochen werden kann. 

Ebeaao wüd die Senkung der Laat in den Arbeiia- 
Cylindera dnreh AMamwi dea Waawra beliebig bewirkt. 

Wollte man die Hebung im C'\ lind er durch die m^ 
mittelbare Wirkung der Druckpumpe erzeugen, ao würde 
die Uebung snr langsam gdicn hflwMiB, nder einen aehr 
groCMn Kraftaufwand erheischen. Bei Aawaodimg dee 
schweren Uc^ngcwicbta aber arbeitet die Maachine ao- 
V'iihl walii'i :id der Hebung der Last, ids auch nach VoU> 
endung derselben, ununterfamcben fort; dieaelbe wirkt 
hd Absperrung der CcMnmnBicBtioiia>BBhre aoArt wie» 

der anf Hebung de» Gepetip;e« i< lils, w.iti während der 
Wagen von der Drehschcibo abgeschoben auf der Platt- 
form gesenkt und oatliwtet wird, ilt daa Gewicht «i»> 
der so weit gehoben, dufs es wiederum auf Hebung dar 
Last wirken kann. Auch kann der Querschnitt dea Cy- 
lindcrs am Gegeogewicbt leicht so eingerichtet werden, 
daüi mehrere Hebungen der Laatcn nach- eioaoder bei 
einer and deraelbtn Senkung des Ocgengewichtss bewirkt 
werden können. Dlesr- Bihr Hinnrii hr, p;i!rnt;rt' An- 
wendung des bydrauhschcn Drucke» hat die llcnutzung 
desselben fbr Krahne und dergleichen Hebcvorricbtnn* 
gen, wo eine schnelle, nicht continuiriiehs Hebuqg nft> 
thig ist, mfigiich gemacht Kach dsmadbcD Syitcm soU 

len auch die rorcrwühiiteu IIrbmi<;en in dem IB dar Ann* 
fthmng begriffenen Dock eingchcbtet weiden» Jeda^ 
fidk werden in dem dort gedachten, nrnfangTcicbenTharm 

mehrere Ge;;('7iL';e\vi<'hte mit sehr ^'n^en Cyliudsni mß- 
gestellt werden, von welchen die liubrca nach den seN 
seliledeaan grtfiMrcn and Uaiaerea HeberaRküriaBgtB 

In Being saf Ae Zeicfannog ist noch Folgendes n 
bemerken. .An dem Cylindcr b iJ> r n i Iits (.M zeiehueten 
Diehsebeibe befindet sich ein GegcngewichL Von dem 

werde in der Regel nur zum Horablanen der Wagen 
gebraucht. Djiü Gegengewicht dient also wohl dazu, die 
leere Pletllonn immer oben zu erhalten, so daüi sie sich 
nur mit dem leeren Wagen belastet senkt. Die ftkr die 
hdadenen Wagen bestimmte FlaiHfbim hat kwn Qegeo- 
gvwlcht, und senkt sich nach Abfuhren des heludenen 
Wag^ in der zweiten Etage und bei Ahl.-ii»eu des 
Vamwa giaieh wieder dank ihr «gMcs Gewicht, so 
delb die eine Scheibe immer nnten rar Aofliahme dar 
voihm, die andere oben cam Anffidnen der leeren Wa- 
gen bereit rtahL 

( t u w l i a ^ Mgt) 
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Adler, N«iiH UuMom in Btttia. 
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Das Neue Alaseom in Berlin. 



Unter aüea Leistungen der moderjU'U Architektur 
inBedin, mao kua woU lagok, im nficdlichen Deutsch- 
land, Iwt keine m lelir die allgemeine AnfhwrfcwoJMit 
itftnk (^f:zc\^i^n^ nls die B.iii- AiLsfriluiiiii; dcs Neuen 
Miomiii Diese XiMtsaciie hatte zam Xhcil ciBHi all- 
l yww i im ett Oi'uuilf dn man sor i^enflgenden BeiirilieilBD|^ 
diM BM. Wtltehrndeu TSauwerks nn dr'in nltrn Mii^mim 
UnrriclMllde Vcrglcichungspuiiktc zu liudcu gluubtc, :iu- 
demlhcils aber eine speziellere Lraactic, da man in der 
Cancepäon nod Ourchbildimg den Ganzen wi« des Ein- 
Mliien daa Auftreten nener Principien walimnhm, wdche 
baid gi--mig clni.' I^IiImTii M 'iinii)y;KVcrscliiedi-!ilir!! 
labteu. So bat es nu Bcurthciiiuigea der uianuigiucltsten 
Alt tUbt Mda IAimb) Penifena nd Unberufene, Sach- 
▼erttAndi^ nnd Hnibwisser haben, je nacli dem Orade 
ihrer Bildung und Eiuiucht, mit vielen oder wenigen 
OrOnden, in grOCmrer oder geringerer Kiusciligkcit ihr 
Uräwil geAUt mid damwlhn mfiDdlich oder achrifUidt ao 

ab fhnididi vetbraitet Was ahcr im AligemeliMn 
dli^ ^filiivulil ili r Urlhi-ile clmraktorisirtp, »ar eiuccseiu 
^er Mangel eines gnhidliL'heii, gewisseabaileii Eingcbcus 
in die Smüs adbct, androrgoita aber daa Vorwalten einer 
bewrimmten, too toto herein angenommenen Partei •Stel- 
lung, die nur in Einzellieiten das Sichtige faeraosauBnden 
erlaubte. 

Oer Ver&aaer dieses Ättbaibse», der daa ganae Bau- 
werk seit seiner Orfladmig bat «n te tdwa »Am, nnd dem 

ti'it "im rii Jahre ilii* Glüi k ZU ThinI ;;ewiirdcn ist, mit 
der bttiüu lieu Leilung d<is*ell>en betraut zu «ein, will iu 
den folgenden. Seiten versuchen, »eine Ansichten, soweit 
■a «in tliconkiaciiee nnd praktisches Studium and cim 
Beberolle, nnnnierbrtKAene BeaebAfii^ing mit dem Ge- 

pciistiimle hi:r,iii;^(liili.lijt hu'ieii. iti iiifigliclieter Unbefan- 
genheit niederzulegen. Weit entTomt, hier ein ktmsW 
lAilonpkiM&M 'Raiwwinemeni fllMr di* gaium Aslage 
■allreiben m wuIKni, ist «r mr beilrahk g w w », in der 
inlaeren Ferra dos innere TTeeen in ermitteln und dar- 
Eiatelien. Daher ist die Eatwickehuig der arehitcktani> 
•oben CoDoeption, wi« ne das BedOifiiü« erbeiichle^ «ia 
der «ebalfende Odat rie gcalalleta ud wia dar Kielnds 
Riiuoh ih r Kunst sin vciklArtef dUa der Zmtdt dir 
nachlulgcndcn Untersuchung. 

FOr die Andeutung unseres Stn^mifctea glauben 
wir keine bessere und ktirzere Bezeiduaig^ ab daa traf- 
fendeWort Schinkcl'B, womit er daa 2t« Baft seiner 
arcliitektouiKehen Eatwflrfe crS&ct, wühlen an künneu. 
aI>M Urlheü aber ein Bauwerli von bedeutendem Um- 
finge*, der wttrdige Master daaelbit, ,,eiblit ent 
dnnu einen fr-sten (iniml, »r-im man die Uebcrideht der 
Bedingungen hat, nun denen die inneren und Aulüteren 
FccmcB he r wHf g u g ugta md." Indem wir daher dia 



GnmdbediqgBDgHi, «eiebe fl)r die ganz« Anlage iMnlb* 
gebend waren, niant entwickeln wallen, iaiea na te>> 
wtlnsebt, durch das Itereits encbicnene I. Heft der Ent^ 

würfe de« Herrn Gi lieimen Ob<'rbiiiiralliM Stfiler eine 
Kcimtuil's der allgemeinen Situation und der speziellen 
Gnmdriiae dee Neuen Mnecn» Toransaetaen n kOnncn. 

Dil- t'rnrs.-irtiijo Idee: die Oc-li.1uile nnd HSnme, wel- 
che die hiieli^ten geistigen Interessen des Volkes in Re- 
ligion, Wisusenscholl und Kunst zu befriedigen bcetiraml 
and, durch eine anaammanhingcndeBau-Anlagn in einmal 
Stadtthefla zn verrimgen, gab deo leitenden Oedatiicen 
für die «Jl^'ini liii I >i'']iotii(lon der Tli<'ile di'^i t (i.inzen. 
Der einzige l&r diesen ausgedehnten Zweck unmittelbar 
nahe liegende Benpiate wu daa Unter dem ilten Vn- 
aeum befindliche Terrain zwischen den beiden Spree-Armen 
auf der nordwestliehen Spitze der Seblofs-liisel. Die un- 
j reg- hiiril-i/'j Cr >iii)untt rm diese» I'lat/es uud die schief» 
winklig lieh kreuzenden iätrom- und StrafiicnlinieB, so- 
wie die Bedingting, die ent tot wenigen Jabnefandea 
von Schinkel erlianleu Paekbnf-t - AiiIul'i ii z" erhalten, 
] auch die in der Cunlliui-Strariyp br;i p tieu Wohnhäuser 
] nutzbar zu machen, er/engte eine grofse Sletige von 
I Schwierigkeiten ftr die Vcrtheihnig uud Luge der ein- 
zelnen Oeblude. Detmoefa gelang e«, indem man das 
Zusammengehürigc und Wrwondte niüglichst ziisammen- 
I hielt, die Bildung grüJserer mit Baum-Anlagen geechmOck- 
i f«r Hfife fan Ange belddt, näd fllr enw ■weckariUäige 
Vcrbindimg denselben dareh Stnlenhallen, Freitreppen 
u. s. w. sorgte, einen inneren Zusammenhang lüneiQzu- 
bringen, der tVeillch nicht die LMnM-<.vne Ruhe einer in 

Isich abgcecbkwienen Bau-Anlage danaiatelkn Tcrstattet, 
aber doch in dem dnrcbdaebten Vccbsd' snner dmvb^ 

jjrliin'ien Aehsni ^\ic in der belebten Stei^^enuig seiner 

iilöhenrcrhältuiisiio ein ganz eigvnthümlichcs Interesse an 
«rwcelc« im Stande ist Wir sind geneigt, k dieesr 
mehr lebendigi-n Anordiiiin;; und Glicdenmg. in diesem 
I entschieden liervortreteudcu Sinne lilr eine rythmisebe 
\ Bewegung, die sich mit dem Wesen der Bonkunat sehr 
«oU vereinigen iBfet, tinJiiBilnbnandai Moment fllr die 
Biuliluiig der- lieuligeB Ai^bitdAnr an ei kennen. 

£inefi Theil jener oben cr»Tähnten Anlaj^e .>-<.!I(e das 
Nene Museum bilden, irelebes bestimmt wurde, die ein- 
leben Kunst«amiuluDgeu , die sich bisher auf Tctschie« 
i denen Punkten leniNut befanden, anzunehmen und m 
I einer IlbeniditKchen Anfttelhmg au vereiDigcu. Die grolse 
Anzahl dieser ve^s^ hiedenen Sammhiii;;i;c» , 80 wie die 
, Eeichhaltigkcit derselben erforderte eine nicht unbedeu- 
tende GrundflJlche, die bei den obneinn mllsig grofsen 
' Platze nicht wohl and-r?, ■^^ ilnn h die Anlage eines 
j mchrstSckigGa Gebäudes zu erreichen war. Da dasselbe 
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tich mit dem alten Museum verhiinden vrrrdcn iniiriite, | 
und durch die vorhandenen Steueramtflgptxilud(> nur eine 
gtcUoDg TOQ Soden naoh Norden mit der Ilaiiptfront 
gepen Oe^ten erhalten konnte, no war dadurch wine Tie- 
fen-Ausdehnung hinlJlnglich Hxiri. Andcrcritcita er^b die 
SteltunK des eij^entlielien ^^ittl'i|)nnktell der ßonzru liau- 
■nlage (ein Pcripten^ü, welcher eine Aula enthalten trollte), 
Jowie der Wunsch, nicht nur eino, «ondera uirhrcn- Ilui- 
anUf^en tu bildcti, sehr bald die Liingcu-Ausdehnung, und 
mit ihr die Ilaupt-Acbac Je» Trt-ppcnJiauscs frtr da» neu zu 
errichtende Museum, ludern nun der cijjenllicbe Stand- | 
pnnlct flir die Betraehtuui; des Giuizeu in die GcT^tid , 
der Herkules- und Fricdrieh^brüi-kc verl<",it wurde, di"-nlc 
das Neue Muocuin in wincn iHMknitcmli-n l)imcn»i<mpn 
nicht nur dazu, iuiwc*cnlliclieri; Aii8irht<'n di-r Steuer- 
amtfgchAude zu Tvr^<i-keD, «lundeni iiueh einen uiuebti- 
gea, ruhigen Hintergrund l^r die Ohri-p^n (tel)iindo^riii>- 
pcn der gaii2cu Anlage nlizu^^-lien, währeiui seine Sti'lluujf 
nicht verhinderte, das eii;enlli<-he Hunpt<i^liände, den Pe- 
riptcros, als bedeiitsaniefiSrliliilipiinkt einer andern Acliseu- 
riehtuug, die »ich vom Sclilnsse /wisehen »lein Alten Afu- 
Bcuiu und dem Neuen Donie hiniiiirthzo!;, nutzutüsüeu. 
DieM panende Lö«un<; hei der Situation deü Cianzeii 
vereinfilchtc die «chwicri;;« Aufgab« um ein Uedeutendes, 
bcsondeni weil dadurch jede (.'«ilitiou mit der für fich 
bestehenden Fafadcn- Architektur des Alte« Mu«e«ni8 
gaiut Temiieden wurde, ohne dnfa der Zuisiinunrulian-; 
beider aufi^egefaen zu werden bruiiehte. Wir clauben in 
diesen wenigen Andeutungen senrijrrnd ijczeijrt zu buixi). 
dals man die Situation und Fuvndc de« Neuen A(u.«eum« 
nnr im Zusammenliiitiuo mit dt-n fihriiicn prtijekiirten 
Rau-Anlagen Iwtracliteu und iK-urtbeileii könne, dali« es 
al«'r Tülli)! unpaMcnd eei und innerer (rrflnde entbehre, 
wenn man »ich dariu gefiele, die F«vailf'"-'^'''''''*'''<t'ir 
de« Alten ^Iui»euiD8 mit der des Neuen Miincums zu ver- 
gleichen. Dus eine ist ein U.mzeo filr mcL das andere 
Theil eines Ganzen, — und aus dieser einen IScdingung 
flieiteii alle Obri);en Iiililiini;s<;i-iiet/.e. 

Nach djcnen f&r die ülli;eni>'inc Situation mnalV;;^ 
benden Ansichten entwarf nun der Architekt die apecielle 
Anlai^n des Neuen Mnseunifl in der Art, daTs ein dun^h- 
gehende« Treppeuhau« als C'entr4dramn zur ISildnu); zweier 
daran atoi'scndcr Uöfe Vrraulusnuug fj^ib, um welche sich 
die einzelnen SJllo und lUundichkeiteu liennnle^rten. Auf 
diese Weise wunle es mü^lieh, nicht nur «lie verw-hiede- 
ncn Saniadungen nach den l{.'iumliclikeil<'n. dii' sie bp- 
anspnicliten, zwcckmärsi^Tcrbnuden, »iit«Ti'iilirin;r<'n, son- 
dern selbst die ihrer Kunatrichtini^ nm'li zusanMiii'iürelxV 
rigen immer in einem Stockwerke zu vereinigen. Des- 
halb erhielten die Samnilungeu, weli.'lie die primitiven 
Kunstfunnen darstellen, alw die Siuutulun;; N<ir<)isehpr 
Alterthamer, die Etlmugraphisehe und Ae}.'\ ptische Samm- 
Innt; dos Erdgeachofs angewiesen, wfihrend das i/anze 
2te Stockwerk ftlr die aun^edehnte Gipesammluntf , also | 
den Tcrschiedcneu BlQtha- Perioden der klassischen Kunst * 
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bestimmt wurde; endlich die 3te Etaf;e dem Kupferstich- 
Kabiiict , der Sammlung; hiiitorischer Merkwnrdigkeiten 
und kleinen Kunstwerke des Alittelaltera und der neue- 
ren Zeit als UeprAsentantcn der romantischen und mo- 
dernen Kunst vorbehalten blieb. — Gleicbzeitig wurde 
als ein Haupt^esichlspunkt fllr die Durchbildung des Eio- 
zeluen die Bestimmung an die Spitze pi-stellt, der leben- 
den Kunst, fo viel als miiglich, ein ■ngi-mesH-ne* Feld 
fÖr ihre Tbäligkcit zu crOHiieii. Wie dies, im Treppen- 
liausc in der gmltiartigsteii Entfaltung, und von da aus 
in einem stctcu Zusanuneobange mit den Sammlun^^n 
mid der sie utHschliefsenden Architektur in den «iiizel- 
Uen Srden auf wDrdige Weis« geschehen ist, werden wir 
noch weiter unten zu entwickeln Gelegenheit haben. — 
Nach diesen Vorbemerkuni;en. die un6 f&r d^is Versiänd- 
aifs der ganzen Anlage unerl&l'slich schienen, beginnen 
wir mit der Uetracbtimg der arcititektonischen Cunccp- 
tion des unleren Gescbosaes. 

Da der jetzige provisorische Eingang sehr Iwdd ver- 
legt imd der eigentbcbe Uaupteiügsiig eröfliiet werden 
dürl\e. Hl bi-gel)en wir uu» «i>irleii;|i zu dems«'lben und ste- 
he« vorder «o eben vtillendeii-ti 14- F. li<>lien und 7*rF. 
breiten Hnuplihnr, die nach Modellen von Herges, 
Schiffelmann tu s. w. im hiesigeti Koiiigl. galvano- 
)tla»li»chen Institut in Kupfer niederge«chlng»'n und bron- 
sirt worden ixt. Hinter den mit Figuren, Minlaillous nnd 
omnnientalen Fallungen reich gesrhmOckten TbClrflitgeln 
liegt die zweite, innere Polisanderthdr mit Spiegelfeuslem, 
um einen doppelten, sicheren AlKschlufs gegen Zug und 
Witterungs- Einflösse abzugeben. Nachdem auch dic«e 
Thär paseirt worden ist, befinden wir uns in dem Haupt- 
Vestibül von 49 F. Breite nnd 33 F. Tiefe, das, unmittelbar 
mit dem Trcp]icubau$e durch eine l.'iF. breite Manuor- 
treppo verbunden, rocbta und liuks 2 Thoren nach den 
Sammlungen igj-ptischer und nordischer Alterthnmcr öff- 
net. In der Treppenwaud neben dem Autgniigo befiudea 
sich 2 andere Thilrcn, von denen die rechter Hand gelegene 
in den iigy])tisclien Hof, die linker Seits befmdlicbe durch 
«tineii Corridor in den cor AuüfteUung mittelalteriieher 
Arahitektnr-Theile und Ornamente bestimmten Hof, sowie 
in die Etbnograpbiacbe Sammlung i&fart. — Vier durische 
Marmorsilulen (Mouabtlieu und 17 Fiils hocli) aus Pao- 
nazetto - Marmor von einer vurtrcS hellen, schwärzlich, 
weifs und gelb geäderten Vurictüt tragen die Docke de« 
Vestibüls, die in Coustruction und Ausbildung des De- 
tails einer griccbischcu CassetUmdecke entspricht. Zwei 
Sandslcin-Architnivc liegen der Tiefe nach Ober den 
Süulcn und darOber ruhen, dun Fruutwilndcn parallel, gnls- 
ciseriK? Balken, welche die ehicelnea gewölbten Caasetten- 
reiheu tragen. Die Wände be«tehen aus einem gelblichen 
Stucco lustro, der Fuli»boden aus gram-n Marmorfliesen, 
die Thoren aus Polisanderhoiz mit eingelegten Metall- 
Streifen. Die fOr die m&faigeD Abmessungen des ganzen 
Räume« berechnete dekorative AuabUdung des Details, 
sowie die hOoiut eiufaclie Fiürbung dar Decken und Winde 
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noebcB «aen wflidig-enHtCB und hAclut wohJtbuonden 
Bindrnrk auf dm Bcscloner. Die nj^nlhfimlich ^ol's- 

artij'- lliili"' vi rlitiinli n luit ili m wüiditr- ii Eriistr drr hli^r 
w«lieudcn Arcliitekrur stimmt sehr gut mit dem Cb»- 
rakler der mit diMem Bamna ia VvAiadm^ ridtcndcn 
Sril". «olcbr <!!'• S itiimliiiiL"-n Rp^A jitisclicr mid nordischer 
AticrtbQmi-r i-ullmltcii. Auf ckr i-iiieii .Seile gebt er iu 
den iDtebtign», ntixdniek^voibii Styl der ügyptJacheD Bild- ' 
walke über, auf di-r «ndera Tcraclimibt rr mit dem eigen- 
thtlmlioh krtAicr-n, nhrr arhwtveD and noph b«fiuij|ni>neD 
FiiniiiMi- All--'!: ii' k il.T iicrOisi-hi'ii Alt' rlliiinj- r. wülin ntl er 
EUgletcb durt'l) üit> cmpnrAibrpiidt' llMuj>ttrc|i]ie mit dem 
I^BwaiWgHi Ifreppenhauae und seinen bedeutenden Dimen- 
äoacn in einem lobbaßaa md bOefaat widomgireicbBn 
Gcgenaatze sli-bt. 

Wir betreten mm, um die jiriiiiitivfii Ki)ii>trieliluD- 
gen auf ihrer erstca Stufe kennea su terncu, durch die 
TbBr mt Linken den Saal Dir nordiaHie Aherihflmer, 
der in diest'n» AiiwnMirki» lirinu!:!' i.Mnz vclli ii<l('t ist. 
Dm TOrhandeneii liedUrt'nii^.sc cutKiiri-ctiC'Qil, i^t derselbe 
inaailMIlDinensinm'n zu'T8 F. Lange und 31 F.Tiefe an- 
gnmnmwmdm. Seeha 12 i\ hohe SimduteiBaliiian, Ab- 
ren doriacha Camidaren nnd Capitell« In weiftem Stuck» 
namior bcrgcstellt siud, trn;reii dir Ti< i'r iim Ii GiirlbS- 
gen, zwiacbeo denen aich llaciie Kappen auaapanacn. Die» 
■dbe Ueberdecknni^ bat ein Utsner TomniiD, der den 
nordi-i bi II Sjiiil mit dcni Si itcnvostibnl vfiliitnli t. i rluil- 
ten, wie er ilr iui jim li in llildung «eine« l)etails in Funii 
nnd Färb«' mit di jii vA(i'rländi«chen Saale vpreinigt wor- 
den iat In den acht latcrkoliuniiea itciMO ebcoao Tiel 
poRrte EiebenbolMrbrtake Atr die Ueüwren Oe|i;eD8tlnde, 
wäbrriid ati den Frtwti-rjifeilem eben solebe C'oiLsolbrftter 
auf bronzirteu Zinkconaolen nilien, beide bestimmt, die 
■HB thtaesnen ITraea, ateaaaman md broBMMB Waftm, 
Schmuck u. s. w. lif^^trbcndr-n SammUmgen aufetinchmeii. 
Den FulslKiden bildet ein üips-]:Utrich vi>ii ixHcr Fär- 
bung, die Omiimcnte der GwtUgen und di r Di cke t-iud 
■ehr heil -galialten und apannB Tcithaüt, die Winde end- 
Boh Ton einer Tioletfgramn Faibe mit einftcben Linien 
Terzil rt. Der Il;m|''''cliir.ii' V d. ^ S s ln'Sti'lit !ii ciiir iti 
Cyklus atcrcockrumiacbcr Waodgeu&lde, welche in au- . 
gamcMwer HA« dm Winden mleriNdb dw Dteka 
■ch umhereiehen und Daretr'lhinL'en ans den nordischen 
Sagenkreisen enthalten. Dieselben sind in kräftigen Far- 
ben TOQ den hiesigen KOnstlem Itichter, Heiden- 
reich, fiobert Moller tmd BAgel auigeütlirt, wah- 
rend swei mdera B Ad er in den enfllinten Idrincn Vop- 

mUBM, BttoeOgrSber md Opferplntze auf ÜQ^cu dar- 
■Idlcnd, TOD dem LambchafUmBkr Bcllermanu iu 
Wacbafiurben gemalt worden aind. Der Eindruck, den 
dia Arcfaitektair anf den Beschauer anaAbt, iat enfiwli, 1 
ruhig, aber doch einer gewissen edlen Wflrde nicht ent- 
bc-brend. Die hellen Säulen und Dc< ki n ;jc li! u mit ds n 
grauen Winden hannoaiach suaainmen, wahrend die Farbe I 
daa Eicbenhokaa mh den daoUao Tümo der üraen mi \ 



Gcrittlie einco paatenden Uebefgang tOr die gaaUtigter 
gehaltenen Wandt^ilda bildet Gteiebwohl glanben 

wir, dal'^ Ih i lier lüMmii; ihm Ii kräniL."'ri r S iiilciil'.iruicn 
und ihrer Uuitbügen, oder TicUcivbt bei der Anwendung 
«nbeiier aditeckigBr Pftiler mit darAbar Uegendea StmB» 

balkrn der Kinilnu'k nnch mftebtiixor, stROgCr gailWlllBI 
wArc, bcbondrns wenn .lucb die Wandittlder «ne gan« 
cmata manoelironiiM.-b* Farbe empfangen hatten, lu- 
deaMB iat auch hier daa Frineip, die aulJpatelUcn Deak- 
mller durch HaHnng and I>ekor«tien der LokaKan anf 
passende und zwerknirilViigi- AV'i i^r /u er;^üiiz< n, unv»>r- 
kenubur, und trägt nicht wenig dazu bei, eiu ricbtigea 
Veratindnifs für die Sammbng adbat m creiheB. 
halb enthalt die kleine Vorhalle landschaftliche Vinlutcn 
der Orte, denen die hier befindlichen Gegenstiliidc zum 
Theil eninommcn »ind, de«halb zeigen die Wandbilder 
in ihren grSberea DarstaUungen einen waanwneiihangeB- 
den Cykh» der alten nordiidiaB O Wtarw d t tm Aagard 
ini'.l \V.illi:i!U bi> Musjiclbcini , mi<l ilunmi «erden dit 
beiili'u Iiau]it-K|KH beu jener frlllien Kimstrn lituugen duroh 
zwei Gemaide cbarukterisirt, Gralnslütten dar»te]icnd, in 
denn einer der HeU nut Stainwafen und rohem Gcrittk, 
in deren anderer dar Todta teSt bronzenem Schmuck und 
Heerm'rüth bestattet crBcheint. 

Daa SeiteuTcatibal, welchea man tob hier ana be- 
tritt, badet in einer Lange tob 33 F. nnd einer Tiefe tob 
20 F. die sndOstlicbi- Eckn i\i'<: Knn ii ^(u«(•unla tind uShst 
seinen Eingang unter der \'«:rbindun;j:»liallc der beides 
Muaeen. Ewe halblcreisfönnige Nische von 1 5 F. Durcb* 
meiMr Tcmittdi anf eiae ganatige Weiie die i^liwf 
gen der beiden bedeoliai «ob einaader alnrilebändea 

Acb.sen di r VcrhlndungikiBe Md des ni>rdi»cbcii Saales, 

wihiofid der itiiiiiilliilbw d— Bi atofacnde Vorraum, wie 
wir irattir BBttB lakeB "^NMhri^' daiB 4iaAt^''e^B wii^bb*' 

mes Mittel zur LSaong einer besonderen architektonischen 
Schwierigkeit abzugeben. Die Ausbildungdieacs Rnumea ist 
adiKcht und einfach , aber seinem Zwecke nnd Bedarfiii»e 
Toülnnuncn cntapreoliend. Die Aiobitelttnr des Flachbo- 
gena, die der nordiadie Saal schon in sehr edlen, fest sb 
kl.in ii und sch<'Jnen VeriKilltii->i n / ; iL't!'. findi-t aich hier in 
Decke und UurtbOgen forigel^brt. Die Farbe der Winde, 
ein alMBiii O ii ITallgiiiij i Biiiiiiiil w i l dm ainftohen blaA» 
gelblichen Decke, ^i|^Bp>iaB'- Ma i IMUlllimu des Fu&- 
bodi'ii.s und den ThAtaBHoliMilliManliola. Zwei neben- 
eimuiderUegeode ThAren flAieB T«m hier aus in die 
Biume, taaU^Jlr die JEthnogn^liiaehe AbtheUuag be- 

die 'UfiBlrai Oegenstinde mit einem daran atofBcnden 
I>iri]ctorial- Zimmer, wahrend die rechts befindliche zu- 
erst in eiucn Flachkuppel - SkaI mit nischenartigem Ab- 
■afeWiy wd TOB da ana in emen groben dorischen Siu- 
MMfr'ftirt^ m den rieh endlidi eiB mittolgrorser Raum, 
der ebenftÜB BWei Säulenreihen enthalt, iutfrlil|. |i,t. Von 
IcMtterem Mut wieder eine gtOCaere Paasage unmittelbar 
^^t^ BBlIdaileriiohaB Boft Toihi ib dal Boaptroiit 
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bnl zurflck. D« dic«e »ilmmlliclien SAlo noch im amcrn 
Auübau begriffen, aber doch so weit gi-(Ueheu «inil, «htf» 
die Eiiiricbtun;; und Aufstellunp; im Ln.iifc dce neuea Jah> 
rca lUMgeflthrt werden kann, »o bc!>chräuken wir uuB hier 
damtif, die all)^ineiacn Ge«i(-hU|Miuk(o aiUEU^bcn, die 
bei der Dispo^iitinn der einzelnen Jtiiiinio ntaiirü.rr^l)«nd 
waren. Vod der Tltatsuclie ausgebend, daik sich b<>i der 
Betrachtung der priinitivea Kunstformen eine alhnAldige 
Entwickelung in gröi'üorcu L'iuriüiicu n-ahmehnien lüJtit, 
beabeicbtigt man, ein aiinriLeruJcä ISUd dieser ISestre- 
bongea zu gvlK'n, «-obci eine Vereinigung der Materia- 
Uen nach VulksstnmnK'D und ihrer Uu[(ur%-ervrandtachaft 
im Auge behalten bleibt. Auf die»e Weise wfirdeu die 
rohcaten, ciufachotcn Vcreuehu der Art, ubo Kr7eugiiiis6c 
dar vollkomincii bnrbnriüchfti Völker, wie i>ic Alrikn und 
Ooeaoieu bietet, in dem Kti|)|iitl»iinJ<- aul]);i.-<i|ijtl( werden, 
wohin «ie auch durch ihre kleinere An:Kulil uud den ;;e- 
riagen Formen- Ausdruck, di-r keiner entfir-hieden gniisliijen 
Beleuchtnii;^ bedarf, passen miicbtcn. Die «ich «teigemde 
IIandwerlL«thiti<;fceit und der albnäliltso Fortschritt in 
der FomienliilJun^ bei der ISefriedi^fun«; üiiw»hl einfaclier 
als zu«anunen^^et7.ter IScdtirfniKSp wfirdeu «mliinn in dem 
UaaptHude ihren l'latz finden künncu, zu denen «ich schon 
bedeutsamere Gcgeustüiide, wie »e l'olyiH-«ic(i und In- 
dien liefert, gCM'llea möchten. Kndhch wAnleu diejeni- 
gen Gcgenntäiidc, in denen «icli (heiU ein ^iiiix bcik>nderer 
Kunstflcif« bei der Uehaudiun^ de» Materiut» iiu««>|>riclit, 
theila auch eohoD die And('ntiin<;r einer ffeiscvollen'ii Auf- 
fasBung enscheiut, alMj Suchen ihm China, Japan und 
Mexiko dem letzten Sa»le ciii/uvcrleibeji sein. 

Wir kehren jet« durch die bereits envAhnte grft- 
üere Passage, ohne den hieran Ntoii«enden mittelalterli- 
chen Hof, der seine Benprechuiij; bei <len Siileti tliT (iips- 
saminluil;;, zu denen er i^'hört, linden wird, /.n betreten, 
in d)ut Hauptvestibul zurOi-k, — unn wohl erinnernd, dnfs 
wir bei cler Durchwandernni; der bisher erwähnten Säle 
wohl da« Strebeji nach Kuublformeu , Jtber noih keiuc 
Stylbildung angetrofi'en h.il)eu. 

Durch einen kleinen, etwoa dunkeln Vorraum, dein 
Durchgänge unter einem ü);y|itischeu Pj'lou vielleicht 
nicht utulhuUch, tritt man vun hier aui; in den grofii«)! 
ilg}^ti»cbeu Vorhof, der 7.) F. Iiinif und 47 F. tief, Ton 
einem Pcristyl von lü Stück 21 F. hoher Säulen umgeben 
und mit einem do[>pelteii GIikMlucbe bedeckt ist. Die 
Diirchbildun}r dvr hier {^-wüldteu Arrliitvkiur ist dem 
grol'sen Käulenhofe de« sojjenannten ItliJiiin's.'ienm'B zu 
Kamak entlehnt und in etwa einem Drittel des wahren 
Maarshtabea auageltlhrt. An die hintere Säulenreihe 
schliefet sich ein von acht 1 (i F. hohen Süulen in drei 
Schiffe gotheiltcr bypoRtjlcr Cellen-.Sual, den im Grunde 
drei uischenartigo kleinere Gellen begrenzen, deren 
mittelste die sitzende Koloesal- Statue des Küuiu> llo- 
rus entbiüt, LHo hier Torliuiideucn Säulen «ind iiiw Zie- 
gelsteinen in Portland -Ccment gemauert und mit Soiid- 
stciit-Architraveu Qberdecki, aber welche in mchlwittklij^r 



1 lUchtung gufseiseme Balken {gelegt sind, welche Kappen- 
gcwölbc VOD so geringen Pfeilhühen trugen, daüi die ganze 
untere Deckenflüehe liorizontnl geputzt worden ist. Das 
Pllastcr des Uoie« besteht au» Snndsteinllicscii, der Fiil«- 
boden aller abrigen Uäume aus i'inem veuetiauischen 
Estrich von Ilalberntädter ii'iyt« mit ein<.redrackleu Mar- 
nion>ti)cken. — Heitrere Stufen flthivn von dem Peri-ilyl 
des Vnrholes in die Area hinab, in deren MIttf »Ich ein 
viereckiger, dem ^IcroTti.s<.'hen .Siuili' entnouinn-ucc .V'.lar 
zwischen zwei grimitneu WiJdi'r-.'»|'luiixen des Berges 
Ijarknl erhebt, während sich vor iler hinteren Säulenreibe 
die sitzenden Colosso der Könige Khamses LI. und Se- 
I surUiscn iK-liuden. Die Säulen, Decken und Wunde sind, 
Riweit sie uieht diiri'h mifgestelllo Deukuu'der (hier Grab- 
Stoieti) venlcckt wertlen, mit figjpUschen iLdereien ge- 
M-huinckt, die uns, eine Fnn-hl der I/cpsius'bchen Ex- 
pedition, mit gn'iliiter Snri^l'alt und Tri'ue aiis;;i'li)lirL, die 
iutercBsauteren Darstillim^n von Göttern und Kiioigen 
aas den Tempeln jene« Iwmdea vor Augen ftlhreu. Die 
unis<'blieliicnden Seilenwäude eodliuh enthalten in grAlse- 
I rcn oder kleineren GemJilden, die van hiesigen Malern 
I G racb, Pupe, Bieruinnu, S i'lii r iiicr und Schmidt, 
, uuegcfOhrti-n UndschntlUcheu D»r»tellun;;i'U Ac^yptcii» und 
Seiner iliteressuute«teli Denkmäler von Meroe bis Ghizeil, 
: wobei auf eine gi iiuuc Chnrakterisirun;; der dortigen Gc- 
' gcnd in Form und Farljc iM'souihTS gert'icksichti;^ wor- 
den ist. Uin diesen Uauptvorhuf urdnvn sieb nun 
zwei gi-örsere und ein kleiuenr Saal, welche die ilbemus 
r<;ichhn]lige Sanmduni; vou Ongiiiul-.-Vllerthflntcm cntliKl- 
ten. 7dW Linken (Vdirt eine Thrir xuiiächsl in den soge- 
nannten historischen Saal, der von zwölf protodoriscbeo 
Säulen wiederum in drei Hullen getlieilL, in i^eincr For- 
uien-Ausbildun>; eine Nachulmjunp; der inneren .An liitektur 
eines der Fcli>eogräber von l>eui Uiuean zeigt und theils 
gröfserc Skulpturen in fircier Aufstellung eoliiült, theils 
in fortlaufenden Schränken die reiche Sammlung von lüei- 
ueu Gegeuatänden dia Cultus, de» öilcnlllcheu und häus> 
liehen Lebens bewahrt. Ueber diesen* Schrftuken, sowie 
au duu Feusterpfeilcrn ziehiii »ich in historisch geord- 
neter fortlaulender ICeihe üopieu Ägyptischer >Vund|re- 
milde ou« Grftberu und Tempeln entlang, und bilden in 
der ZweckmtliHgkeit ihrer Auüwalil, sowie in der treticu 
Vollendung ihrer AuEflthruug eine, besondere Studieuqttelle 
iUr die Kennlnilii der Geschichte und des Privatlebens 
der Aegypier. Die bauliche L'onstructiou ist hier sehr ein- 
facii, die I (i F. hohen Spulen tragen Sandstein- .Vrcliitrave, 
^ zwischen denen sich flache KappengewöUM> in einer Längen- 
AuMlebnung von'llO F. ausspaimen. Ein kleiner Itanin, 
der sich diesem Saale annuhlieliit, ist zur Aufstellung der 
demotischen Papyrusrollen, so wie einer iiiieressauten 
Sauiudung theils gebrannter, theils lUigebrmnnter iilt- 
rigy]itibcher N'il-Erdziegel benutzt worden. Ebenso hän- 
gen im »len Wänden des liypostylcn Saales die eijjenüich 
hierugly']>hischen und hieratischen lycichcDpapyrua unlor 
Glos und Kähmen. 
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rii r i!' iniiüi li-l lVi!;.'rndo kleinere .'•aal von :;.')F. im 
Gi'vit rt i iiüiiilt /.«i-i )ir ii I'fciler-Stelluti^cn und in Ki-kcn 
und NisiliMi vfrtlii ill, «In/ MonumcDlc der frOliestcn Hj^yp- 
tiscbeD Epoche^ Diailidi Giiber, Sukasimgi nnd Stdeo, 
inm grobtni Tbeil mm ier TodtemtaA von Ifemphis 
Rtammend. r)ii- AulVi<lliniL' ilr< i<T vullstüiiili^r Gnib- 
kammeni ans der Pjrramtdenceit, deren 8u-li kein «ude- 
res Ifmcmn sn ifllunen vermag, Tcrleiht dieiem Ranrne 

_-iiiz ^l.•s<■ln<^•'n>^ TntPTO^sc. Es « in! uns (liidiin'li die 
Kunst-Stufe (iura Volkfs in filier Zeit wii'der vcrff'-p'U- 
Vllligt, welche der hciitigon um uirlir als dOIM) >fnlir<' 
TOtnaatelit} nnd wir dOrfon diese Urilicr gewiasermafeeu 
ÜB die dtaMeli Denkmäler menscUkiber Onltnr betrachtmi. 

'1 r liirniti imriiittiüii.r :iiittl<>ri-i'iiile mythnl,i;nwlu- 
Sjiui uutLüU iu wokigcurdactcr Fi>lgc die Stein- und Uolz- 
Safknplnge, die Mnmien nnd andeffe m den Gralttaai- 
incrn goftiiKlone Gfjsrnrtfindp. An den Innjpti Scitea- 
wüiidvn di'Msc-lbni springen je viiT krüfligo PfriliT lirrror, 
& inmier nrd ftit vcrbundnip nindcr tni^rn, nuf do- 
aen dann reobtwinklig andere Eiaenbalken ruhen, die 
darok danriecben fjeepannte aebr llnefae Kappen ütr- 

atritanK pincr vollknmmrn li<.rizni)1i(l> n I'"i kr vnn 1 (i F. 
and 31 F. ermöglicbeo. Durch d«« Aui-niaucm iinii l'utz«-n 
der enr&hntcnBindtipMiro er«cbcinen dieaclbcn irie Sand- 
■teinballcen von circa 26 F. Trasche, eine Constmctioa, 
irelche der Styl bvdingtp. I>ie auf grauem Grande in 
IcbhufU'n unsjchnx-lieiicn Farben ttuii;r«'l"tlbrlcii Wnuihiia- 
lereien belieben aicb nur auf den Gettemdtu«, während 
die Decke anf blanem Grande mit Gold gemalt die vay- 

i'ti>i'hi' D.ir't' lliit::.' (Iii irr riu'V|/liM'li''r TliuiiacUBaiM MU 
vorsiliii iliMK'ii Zi-it-K|xnlien wiedpr^eht. 

Soweit eine Andcntnog der Conctmction der RSnme, 
wie des Materials der Sannnkaig; — jetxt an cincc kur- 
zen Betrachtimft der aUjicmciBea «rek itAfa m l aclien Con- 
rrptiiju: Wie olven erwfdint, lie^ eine kleine Vorhalle 
(l'aisagc) Tor dem groftcn Vorbafe, an den aicb der by- 
poatfb Saal MhKeftt, der das 6nm adt dr« aiwheo- 
artigen Al'theüunVini bi-endigt, Dur<:'h diese ränmlielie 
Anfeinimdcri'olgp «r«t de« Hofe«, dnmi de» .Saali s, /uh-tzt 
derOcmrielHT. dio «ämiutli' li ;iuf piuer Ling«'n»eli8e lio- 
I Bikkmg^gaMM des OnrndriiSM Igyptiachtr 
AmW-tUtukt all dorekdaebte Weiae 
AWlektotiiscb entwicki-lt, während die alhn liili^' a^n> Ii- 
I H B heiid i m iai i BB>B Jucht minder da« Priocip dca- 
Innen, dea 




Ternnschanlirhen. 
Atdnge bildet so sehr ein Oaa- 
aas Ar «iob, daT« de auch nicht, falU man die einmal 
fAfcin Oeae^lioB bcibehahea «oUte, mit den andeni 
BdcB dank dwebg^cnde Ackfen Ubenickillck Teriwaden 



ti rilii iist und Tixlteukidius erfnnlerte, lieslininit wnnle. 
Viin (liejien l'rinei|i!i ii aii>;,'rli, iul, üuehie man dn» Feh- 
leudc ao weit »in thuu)ii Ii zu er^än;een, das Vurhandeon 
zweckmiiäig anfitustcUen und benObte sich besonder«, in 
einer aormflütijien AnswaU Ttm Wandi^>m>lden aus Tem- 
peln, l'aliUitra uuü Grül>em die SamiiiluDg^ selbst in eine 

gM c bloia encr e Verbindung au aetaeu. ISndBck aber wardej 
am aaek der lakaadeti Kuaat Gdageukeit nn efaier cr- 

Klirii Isliehen Tliflti^keit zu i'flieri. in einer I{cihe von laa^ 
»< liaftlielieii Hildeni eiue el>i>ii luiziehcnde als bdek- 
rende Darsl'liuiii; de» Lumle« «clbut gegeben, dos die 
HeiaMith and Wiege aller kicr Tcreinigtaa Denkmiler isL 
Dank die kewnftte Eikennlnift dieeer Onmdsltae 
und die consiequente Durehfllhnulp; deniilljen Iii« iu da» 
kleinate Detail ist nun ein Uesullat gewooneu worden, 
dai^ wem man die GckwIerii^keH der Bodfaignn^eB n^t 

cnvil^, hi'leliH Warhtrn^irrrth genannt «rnlm k.inn. 
Ohne gewaltige Dirne nsinnen anzuwenden, und oline fiLier- 
milMige Uolfsquellen in Bewegung zu »etzen, ist ef> der 
Architdäur nnd ikran Sckweateckfinaten gekngca, daa 
eigentklhalieke Weaea jener Mk aatwiekelten, 

innerlii-h trehimdetn n Knust des alten Aegj-ptent 1 
rer, heKtimmtcr AVeise m entwickeln und 
Abgeechloeaen, eine stonaw, wmMnh« Wdl ftr 4A 

bildend, erscheinen der Vorhof nnd der hypociyle S«al; 
gemessene Wörde und doch ingleirli lebensvolle Bewe- 
gung und Thatkmft, Tcrbunden mit der di iitlirhen Ilin- 

weiauBg auf daa Abaichtlicbe, UlkckaicbtsvoUe chorakt«- 
rifirea den lusloi^ckeB Saal, wftknad aekweij^ender 1 

und Rlrenjre!» |>riesterlithe'* Gebeimnifs die W. liiijitl 
der Todtcn zu bewohuen scheint. Selbst in der lleihea- 
fidge, in der man die SAle dordiwandem mnfa, znerat 
kl d» tWum Utt, <kaa Staha-Sad der Herr- 

seber, ym Ak1m- M d i m a iW Qr«her und anletst an des 
Todtcn sclbtt, in deren stuiumer Sprache monchea Jabr- 
aa nna redet, kat die Aickitektur ein aickerea 
W'|[Hli'4^|nAlaiiBckcn Ondmek, den 
igypti^i-lie Baii-Aid.'irri'n in dimrBin^ii'fit dun 'i -' -Plnn- 
icfcein» henurntCi'U, «ii-derrugeben. WiririaniH ii fs nicht 
präciser ausdrfieken zu können, als dureh die AVorte, 
welche Svli naase in eeinerKoDalgeschicbt« Bd. I. S. 394 
gebraucht: „Erst TOlfcereitend,« sagt er, .Erwartung 
erregend, diuui iiii|iiiiu:r iid, dann in wdlilln ri.i '■•h n r St^ i- 
getung mehr imd mehr in daa mystische Diuikel zur in- 



ien durfte. D.dit r (rennt s;e die anderen Itänme ge- 
üseu ia zwei Abtheilungen, von denen die zur 
lÄnken befindliche der Darstellung der kOrgcriichcn und 
politiscbca IhUigkeit des Volke«, die nur Kochten lie- 
gende aker dem religiösen Leben deiaelben, wie ea Gfit- 



Beror wir indessen diese Abtbeilnng und dnmit daa 
tutere Stockwerk Terlas8«'n, »ohcint es uns nicht unpo^ 
send, Boeh eines Um.nonde.s zu gedenken. Ober den vide 
naA gewioktige fiedenken erkoben worden iokL Ea be- 
tt<il~Aet £e tlker der Stnlenkalle des Vorfiafts in iwri 

Gesebiissen wi'iterrni|:iir^ti iiji iid. :.Si iti n^^'nnlf d'-s H.nu <i. 
welche das Ulaadach tragen. Der Anbliek dieser Mituer- 
hat, «dr gaatdien es, etwas Befremdcndea, aber 
naa enrigt, da(s dtvok die Anordnung einer drib- 
Im I— Mg M cfc lill'cnen Ulaadacke, unmittelbar ober der 
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OttUcrie di-s Rrofscn \'nrlnir"s, derselbe sehr \\e\ dunkler 
geworden wJirc, autli tiu ungünstiges ^'t-drOcktea Vcr- 
litltnifa •Dgeoommen bitte, so wird man gpKtebcn niQ^seu, 
dali der Architekt too zwei UebcMCodcn mir den klein- 
sten irtUcn doifle. UeberdiM sind die oTteren liOlienni 
Siitc-nwände der unilauf'-i.ilrii C'ullcrir piiir Aiifsfi Ilmif; 
Tou Gipa-AbgOMCD, groüscu InMco, Itelic-iit u. a. w. be- 



stimmt , dir tlicils (Irr S[rv[itj«rh(»n Kunst-E[>rirho , tlicil'i 
nah Tcm-imdtcu Kiclitungcn aa|;ebüren und di^u gröCsten 
Theil der Wtodflichen bi-decken werden, so d«fii ■!•> 
dikon dem coipaMehiraifisudeB Aaf> mr GtafmUiide be- 
gegnen, wekfe* ia «Imü imna ZmMumniwIitnge mit 
iJ,T ArcUtcktV du VtAaka und t^oincr Denkmäler 
Bteben. ^ (Scklufo ünlgt.) 



PorUl tles Baptislerioms zo Siena. 



Dh vorliegende Blatt stellt einen Theil der F«f ade 
des Bkptifteriuros zu Sieoa dar. Die» D«ptisteriuui hnt 
aicht eine freie La<;o znoAchst der Bniptkircho, und 
■ndi neb! die acbteckige GmndionD, wie icJcfaM in It*- 
Ben gewQluUeli md x. B. bei den Boplieterien sa Flo- 
renz. II ■m. Pi'^tr jn Sinti findrt. Si iiir i^t vu-l- 
aiebr durcb die cigeatbümbcbe ^iitnation de« Sieneser 
Dooia, w«kber «n einca HOgel hinauigebBat ist, wie denn 
■nch da« Temin der ganzen Stadt eebr bOgelig ist, 
veranlalst worden. -~ Am Astlich gelegenen Abbange er- 
gab eich hieraus nothwoudig eine Siibetruction, welebe 
nur Anlaj^ dea Baptisterioma bcnntst ist — Der Fulii- 
bodea deaariben liegt gegen daa Tamia der TorBber- 
fbhrenden Strafse um 8 Stufen erbobao, nitti l«! wviclicr 
man auf einen vorliegenden breiten Perron gelangt. An 
dar aAdMÜGben Ecke de» Doms lehnt sich dann, in der 
Fortsetzung mit xwei hoben breiten Armen die Frei- 
treppe an, welche zu dem höber gelegenen Plats tot 
dem Dom führt, und wubei man ein Portal possirt, wvl- 
ehaa tob VergrflliMnnigeban dea Dorna licb erhalten 
bat — Daa Baptfateiinn, tob beiden Seiten nmbaot 
und ancb oberhan) ölirrVi.int , konntf e'mp nur Rrringe 
Tageabcli'UchtuDg erbaltm, und nimmt «i^ntlirh drn l'lats 
ein, welcher vicKiUtig der Krjpta angewiesen ist. Bei 
aliadam nueht eich daaialbe geltend doreb die drei schft- 
MB Ptaitala, mit denen ea umA der StraAeuMite hin g»> 
öfihet ist. Die beid<>n äufsirn Portale Kind in SpitzbA- 
gcn, daa mittlere iat mit «inem Unndbogen geacbloeaen, 
'Oniicb «ia die waadicbe l^^ada dea Dona n Orvieto, 

mit (1fr auch diese hier viel Uebereinstimmung zeigt. 
Nur das mittlere Portal ist mit einem Spitzgicbel Ober- 
bnnet nd dndlirdl herrorgebobcn ; die Seitenportale zei- 
gCB cineB aelir passeodeu horizontalen AhachhiflL Doreh 
dto tief dnwirte gezogenen Leibuntren der Portale nnd 
dnndl dio /wischen je zwei Portalen fcblank emporstre- 
retoh decorirten Pfeiler, und die eben ao reich 
kiMig Tortreteaden BekpiUkr gewinnt dieae 
»mtere P.nrtie, wftlrbr- jil>: Fn ;iHe diBI &jit-^t-iiiiin zu- 
gehört, bei dem sch<^eii Material und der feinen Au»- 



bildunjj der Flru-Iieii. dunh mit furl)if;en Mustern ein;^-- 
legte OruaoK'ute uud Ciiu-üeruiigen , durch die sauberen 
Medaillona, welche rcgelmiUtiig Tcrthcilt smd, eine flber- 
ans reiche und befriedigende Wtrfcn^g, ofann dnnb dabei 
die Krsftigkeit des TJnl«ibanea einea bechalrebaaden Oe- 

bäudefi ein7i:^n'i:scn, 

Leber diesem imtem Theil erbebt sich eine frei- 
Bl^andc Arcadcnreibo auf eebiankan Sinkhan uäk SfUtf- 
bflgen und Giebclchcu darfiber, die auch an den Tortre- 
tenden Pfeilern und deren Seitenansichten durchgeRihrt 
ist, ein khulichc« Motiv, wie sukbe« an den Catbe- 
dralen fransOaiHbiHi Sljrb ersobciat. Obcrludb aind die 
Pfeiler fbrt gesetzt nd wieder wie unterhalb, aber mit 
noch dclilanfci ren ."^iUilf In n und Spitzbögt^n darOber, de- 
corirt. Dea unteren 3 Portalen entsprechend sind in 
dieser dritten Horizontal -Abdwämtg der Parade , tw^ 
■eben den Pfidem, drei Fenster angeordnet, deren schrig 
vertiefte Leibnqgen denselben Arcadensebmuek zeigen, 
welcher mit mebrercui Vcrstäuduifs der norddeutschen 
Sfntafaagen-Arcliitectnr nachgebildet ist, ala diea aonat 
iräu ia Itafien der Fall n aaia f/hgL Oberhalb die- 
ser Partie Ftrif^ nrrli tirr rohe Hau, mit dem nmden 
Fenster des Kirchonsi liiüen höher hinauf, und Ulst so 
diese Fa^ade unToUcndvt ; denn der jetzige Ilorizontai- 
Ab«cblulii durcb eine Art Oallerie kmm niebt als VoU- 
cudung denselben angesebeu werden. 

Nicht leicht macht ein Grbäiuletheil eine so vullon- 
dele haimoniscbe Wirkung, als die cigenthche Fa^ado 
des BaptiiU i imiii> INa Sndbashrit der AiHftkrflng Ib 

^^a^llllr. dcswi lichtere Farben durch eingelegte < 
gehoben werden; die auf der Fläche regelmlfmg 
theille und sauber Tertieft gearbeitete EinfiMstmg der Me- 
daillona ao wie dea aanstigen archiiectouiachen Schmucks; 
das hohe, reicb mit ein^rlei^ten Verrienmgen versehene, 
M hl- li l.i ndii.' wirkmiir 1"„.-m vini-^, «clebes von dem Per- 
ron sich erbebt, alles dies zeigt eine Ausbildung bis ins 



lind dureligebildvt»ten Arehilecturen Itaficna eigen ist. 
Die feinen Verhältnisse der Westü^ad« dea Dome an 
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Orrirto crsclitiiicn liiu' wiodcr, nnJ die Achnlichkcit bci- 
dar Fifmitü •nch in dieMr ficsiebii^g, wia in der G«- 

Iiier noch wdttr nu( dm Hau ili-^ r>finiB wlhgt, odsr 
•uf dea später vcrauchtcu VcrgrCi'scrungsbau, wobä der 
.jcldjgeDanabQ^KfiiddffveiUeibenwi]^ andiiiinw«!- 
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chcm Doob whr iiitorossante Reste vorhanden Bind, ci^ 
mgdiai, wflnfe ni weit fiüuco; ca wird nelnefar g/ m A 
f/Htt ■ oUgw Woctan inf Am oft ttlw riw o Ba{itiil^ 
ihm w i fc i rriniw gondt n haben. 

Ii. fiung& 



BStticbar. Parlbaun m Adno. 



Vdber dea Parllieiion zn Athen imd den Zeus-Tenpd m 0](yii|M% 
je nach Zweck und Benotzaug. 

(FwtMlsaDg.) 



Zum Schlüsse dieses Abschnittcit noob ciuc Iii nifr- 
kung Ober den OpistbodomaB dos Olymiüechcu Zeu»- 
Tempcls, wck'bcr ia dem Pli^ 38 hajgaftgtai Gnaid- 
liata aütK baaaielinet isL 

B^aanUieb bat üia FfOebtif^t mit «c1<to dia 
frantO«i«che Expoditioo dip Uuiiicn dieses Tempels unlcr- 
audUe, wie der geringe Umfimg in weldiem «ie aufgedeckt 

welche in dem lieknnuten Werke jcDcr wis.*enseballlicb«i 
Expedition von Biuuct veröffentlicht worden 6tud. La8«4:tt 
cti diese Aufdeckungen uiilbin fraglich welche Form der 
Opistbodomoa, der öfien too den S c h rift at eU am cnrthat 
wird, gehabt habe, ao kann feselbe dodi dnreb ScUSaae 

ziemlich p'n:iii Ii ■stMui:,! wi'rdcn. l-n wird nii ht im min- 
desten (weifeiitali sein daü der Uaun welchen Lukian 
^^^ilOwdOBkOS bcSlftobDOkf flicfafc SUD ^LBEmilflK fl^* 

dient habe; eben so weug kann er ein (Xkenu, ein g^ 

■chloasencB Qemach gewesen sein wie dar Opistbodomoa 
des Parthenon. Denn wenn nach der Veiaichcruug die- 
aea Sdiriftatellwa, welcfae waoigstena hieiftr ToUkonuuen 
inrrardiebtig iat da ac ailbat in Olympia war, hn Opi- 

gthiHlouiijti v..r einer Tanaxniiilung Vorle«mt'en gehalten 
wurden *'), so llftt aicb das mit einem Aerahum «icber 
nebt Tareiaigen; wenn er weiter «n anden Orten be- 
jiehtet *■) dafs der Opisthodomos von einer lirmenden 
Menge sngeRlllt sei, welche sich, wie aus der DarsteUtmg 
kliir hervon^rht , hier verHanunelt hatte um das Schau- 
spiel der SelbatTerbrennung dea albcfiua Pengrinm oa- 
weit dea Tcnpcla mit ancaadicB, so wird ea dentKch 
wie dipsrr Ruiiin mir die Furm einer geöffneten Ilidlc 
haben konnte, welche den freien Ucberhliek :uif den l'lutz 
hinter den Teai^ gewibrto and in der, mit EinM-hlufs 
dea Ftanna var ibr, «aa liaqg» Leute PlaU £adaa 
bauten. 

") N«ch I.ukUn (Aflijin I) «oll uidit Wo» lli rodol •oinr (ic- 
»chichtf, ni'ii^i'fll aiitli >i (iliüli ii wir llipjKftu rou Elib. Prt tUklli vi>ll 
k'co«, Atiuuncnri loii flin l'tljs vnn A(;ri(;fm n. A. loUcD Lier 
ihn Wette TOrgnlfjfn In' ■ i 

••) LaUitt, Pcrrgria. aait Fugitir. 7. 



Eiiir-ii andern nieht minder znverliUsiL'rn Envcia (ftr 
diese Annalime hieieii die Mal'se der Ct IIa iiath einer 
nur um ganz ^eringi> Unterschiede Kcbwankenden Berecb- 
BBiig. Das lichte TicftnmaGi der CclU, soweit eich daa- 
adba praktiseber ünMcOen ItGit, beträgt wngfffibr 

gegen Kn-hm t man hicrron mindestens 2.) FuTs 

ittr die Aodicuis mit dem thronenden Bilde und ihren 
VemebaiAaB ab, dann bieibai mr M Volk Uebta Tiefc 

Ahr den mittleren Raum der Cell.i zur Benutzun;^ (ibrig. 
Schöbe mau nun zwischen der Cellu imd der hiutcru Pa- 
rostas einen Opisthodomoe ein, dessen Tiefe doch mn»- 
deateoa ebenfiüJa 25 Falk, «iaadüielaücb einer 3 Falb 
ataricni Scheidew»d aber 28 Ftaft betragen mAftte, wenn 
:inderri der Kaum imt/bar sein und nur ehiigermursen im 
Verhältnils xu einer Länge von ÖO Fuls stehen sollte^ 
dann wftrda die AecKook uü dam Bilda ao writ bi dte 
CeUa hineinrflcken dab ma Janen 95 Falk nnr ein Ifalk 
von 25 Fuji» vor der AadiwiU obrig bliebe, waa tur An- 
sdiauung eines so koloaialen BSldea in der 6anxh«it sei* 
ner Wirkung eben so «»-«agK«* wir« als wie mr Ana- 
iUinntg der FeatGobkelt Dienen aebr ebdeaditendaa 
Gründen nach kuun der Olympisohe Opisthodomos nur 
die hintere in den Ruinen deutlich erhaltene Pantataa 
aein, alao ein Raum welcher von dem glsichlicgendan 
Räume am Parthenon nur dadurch untcrscbieden iet dalk 
die 2 SAulen swiacben den Anten der verlingert Tor> 
sprii^enden Seitenwünde der C'clla, eben ein« Parastaa 
bilden, wibrend sich am Parthenon sine Prostaaia sc^ 
Ifit jenen AaeAm wekba dieaen OpiatbadaaMia ab 
einen Sammolphitz v(>n Jfi U'.clK n zur Zeil der Olympien, 
mithin alis einen ICiitun liezeieliueu welcher dem Schatz- 
gcmache de« Parthenon ganz entgegengesetzt war, 
aünuat es sehr gut dala in keiner üdumda ii|pnd m» 
von WcSieger&ihen, Seb ats w alw i oder Oddera bi die- 
sem Itaume dii Iti-ile ist, und «' Uii dein narh eiue j;Ieieho 
Verwalirimg durch Gitter mid Schranken wie beim Par- 
tbeoaei hier etn Wkienprechendss wfce, so haben anofa 

die Zeichner des Olympielou keim Sji'.ir von RolohaBMI^ 
decken kdnneo. Freilich ist auch m Uvm 1 1 nindriiMO dea 
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Blo»pt (IImc Para<!tas aln Opi<itho<lomos bpzeichnet, je- 
doch ist dicH hier vum gimz wiükilrlicbe Annahme wekbc 
ohne Angabe irgend eines Rochtagrudcs gescbehcn und 
nur am dtr Ywli^oiilieit cntapvngm idy dv Bild beim 
•inei- h}r]>ftthri«!lnB Cdls geielilKsl mter- 

I mau Sil j^laulj'.e di u i";,i];zi; ü M:'/.i Iraimi 
dar Gdh nvaMheilt cum ImpluWora machen zu kümieu 



jed« wette» Spar einer Grfladni« >uf dem Fufebodeai 
Tereekwunden nod »elbat too der weatladiea Scheid«-- 
kl Sm 



Dtchcr ihr rrichliolt«« Traufirafücr crgicCien. 

NAch dii-ticu SchlcuM^n isi der als Vignette beige- 
gcbcuu Gruiidriti« du» Oiyiiipieion von mir rcstatuiii wor- 
den. DaSt jede Tharrerbiiidaqg der CelU mit dieeem 
irgend eiMD ZmA «In, darf ni^ 



Jf 



g 4. Htkttompedoe der Cell« a»«li Fori 

Inhalt. 



and 



rüber gcwiü^c butdiclio Veriiiltaisac de» Ccllcn- 
M* Idar einige BemerkutiL'> u. 
D» ridi di^ XharOAgel der lempdoeUoi in etner 
D Tondrift itete nach Ao&en ni SAien 
iimfst'ja '•), die TbOrwand hpim Parthrn nn al cr t> Fiil'i 
»tark ist, wUhrend die Seitenwtiide der C«lla nur in der 
Bülte dieser Stlrke gebdtai äod, weiden die TUifla- 
gel «n die Stirn dieeer Wand haben anscUagen kCnnon 
ohne hindenid in den Prooani; bincinzutretcn, anch wenn 
jeder FlOgci ein Maals von (i vollen Fafgcn gehabt hAtte. 
Ado dienr bedanteadn SMil» der Wand wckbo jelat 
nur mmIi in den Linentateo ihrer Sohle enf den B»> 
dcnpl'.as'.rr zu erkennen ist, darf inih'iV k lur-wegs ge- 
folgert werden daiis sie einst diente die Treppen in sich 
■iliwWBhMiiu mhiw m den obem Portikni nd weiter 
tum Dache ibhrten, vrie dies BrOndatcdt nach der An- 
ordnung der Treppen im Poseidontempel ni Piatnm er- 
gänzen will ''); denn die Thürwand des Opistbodomos 
hat dieeelbo Stlrke ohne gleichwohl Treppen in tich su 
ocMofttiv Viehnehr ging dieie Wanditlrin ans der iti^ 
tisicbon Nolhwcndigkcit hervor den Kpistylicn der l>cidcn 
luAig Ober einander gehaaten Portikus hier ein solide* 
Aiitgu odor Oegenlager zu bereiten, welchem von der 
•Dtgmcngeoetiten Seite durch die 14 bis 16 Fub toi^ 
den Paraetadcnwändc, die den Stand des Bildes 
n, ToUkommon entsprochen wurde. Erst nach- 
die beiliegeado Baatanralion Uoffi entworfen war, 
dar Ueiin TClKg «nerlttsaige Sohanhert 
die genaae Enättlung der Interrotuuuilctiwciton und d< -' 
Dsrchmcoicn der innera Säulen mit, denn Umkreis aul 
dem Pflaster daa FuCsbodena ani|piundcu itt; A'iea g<-- 
wibrte mir die riSBgfi üahar ia ngi i ng mn der Biobtigkeit 
meiner Ergünznng. Schaubert hat dio StandUohen von 
9 Säulen in der üciho aufgefunden, mit der neunten 
Stale «bar, von der Phmaoawand an gerechnet, scheint 
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") Jcklnn. 4 Bell. Vni Thfirr >|rr eil:, 

") T^B. Tat. 22, flg. 3 nolMl erU. luic. 



Stuart gcnaiaea und verzeichnet sind, ist keine Andeu- 
tung mehr gifaidani dennoch steht es aobar Zweilei 

scr W'and mit der vorgebauten Acdicula ztt Tllg!B brin- 
gen mOaae, sobald das Pflaster noch daa 

8* 
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int. Ist doch sclbtt die mnerc Ante der Pronaogwand 
Uukii der ThOrc, welche dos Epistyliuii der Portikus auf- 
uiinmt und von mir nach «iocr notfawcfldigcD ConBcqnpnz 
ergänzt war, vi>n dem aufiocrkiiiuiicu Sehaubcrt in den 
Linien ihrer Snhle wieder luifgefiiiideu, olincrsihtet setbat 
Staart niobts mehr davon iK-inerkte. Abgesehen von der 
Kothwcodigkeit der Aedirula, wird die Restitiitioo der 
Si'beidewBiid mit den vorspringeudeu Panuladcnwäiidea 
in der aogenommenen Form noch durch die Anlage der 
Treppen rur obcru Portikiw bedingt, auch gleicLicilig die 
Schwierigkeit wohin diese zu yerweisen seien vollkom- 
men und auf die praktisch beste Weise beseitigt; denn 
so bilden die Par»«tadeu im Vereine mit den Seitenwin- 
den der Cella die Rälunc fÖr die Treppen, welche letz- 
tere Ticlleicbt oni einen uiastiven Pfeiler herum zur obeni 
Portikus und weiter zum Dache hiuaufgeftihrt sind. Eine 
besondere Zagang!»treppc flJr jede Portikus links und 
recht« igt hierbei deswegen unerlUTKÜrh , weil die l'orti- 
kuB keine Verbindung unter sich haben sondern von ein- 
ander getrennt lii'gen, wie es bei dem erwähnten Tempel 
zu l'iKtuni der FaJI ist iu welchem sich die Iteste beider 
beftondem Treppen noch erhalten finden. Bei der be- 
deutenden Spannweite von 15 FuJs welche dio Portikus- 
decken haben, sind diese von Ilolz auf steinernen Epi- 
stylicu zu denken; freilich ist es nicht mehr möglich dio 
Anlage dereclbcn an den SeitenwAnden zu ermitteln, in- 
dem diese bis auf die Sohle verschwunden eitid, wenn 
man aber die obere Portikusdccke in dem Teiupel zu 
Pütum als I3ei»piel hier anziehen darf^ so waren die Uul- 
kenlager nicht durch Tragsteino (Mutiili, Pmtiiochtjjui ) 
wler durch ein WnndpfciJcrsyKtcm (me im Ap<>|lulcuijH.'l 
bei Milct) an den Wänden gehalten, sondern die Dalkeo- 
köpfe in Manerlncber versenkt, obwohl ein Absetzen der 
Wandstürko hier auch genClgt haben Wörde. Dio in den 
Portikus und in dem übrigen Räume de» Ilekatompedos 
aufl>ewahrtcn Gcgenstlnde mochten auf Wnudtiscben und 
ircistehendeii Gestellen ruhen, auch theilwcisc an Nägeln 
in den Wänden hilogcn; fDr die Treppen ist zu bemer- 
ken da/s sie durch GitterthOren beim An- oder Aus- 
tritt leicht unzugüuglich gemacht werden kotmtcn. Der 
Fufsboden der untcm Portikns liegt gegen 2 Zoll höher 
als der Fubboden des Raumes zwischen ihnen welcher 
eich von der Aedicula bis zur PronaoslhOrc hinzieht; 
daf» diese Einsenkung Jedoch nichts weniger als ein Im- 
pluvium wju-, habe ich an einem andern Orte besprochen'''). 
Die Zcnithbcleuchtung der ganzen Cella, also die hypA- 
tliralc Einrichtung von Dach und Decke, bedarf jftzt 
keines Erweise» mehr. Fftr den gewahnlichen Verkehr 
der Beamten wörde ein gleiche» Opnion zum Zcuithllchte 
gcnflgen wie es fUr den ( )pi8thodomo» angegeben ist, (Ör 
das Reinigen und Putzen des goldenen .Bildes jedoch wie 
für die Tage der Festürbau, ist stets die Aufdeckung 
des Ziegeldaches zu einem Opaion von der tir&fse an- 



*>) Tckloo. iBch ity|«(lir. CelU. 



eunchiD«Mi wie «ie ohngcßibr der Grundrifs andeutet; 
ob dasselbe hierbei gerade auf diescKw Stelle zu legen, 
oder weiter nach dem Bilde hiiizurOckcn sei, ist eine 
Sache von keinem weitem Üclauge. Die continuirlicho 
horizontale Ilolzdeckc welche zugleich dio Decke der Ao- 
dicula bildete, ruhte übrigens aui den Epistylicu der oherr 
Portikus. Dafs mim erfonlerlichen Falles Piu^peta«inal« 
als Sonncniacher im Opaion ausspannte, igt andern Or- 
tes bereits gezeigt. 

lliusicbtlich der Cella selbst ergeben die Urkunden 
de« Parlheuou wio schon bemerkt ganz nnxweifelhall 
dafs der ganze Raum in zwei Abtheilungen, in den llc- 
katonipedo« und den Parthenon geschieden war; 
denn die Schatzmeister ftlhrrn über den getrennten In- 
halt beider verschiedene InvenlarTcrzeicbnieEc. Niich 
Bflfkh's unstreitig richtiger Ansicht der auch O. Mnller 
beigetreten ist, soll diese rftumliche S<;lieidung nur durcb 
Uiltcr oder Schranken bewirkt worden ftein; m-hwerlich 
ist sie aucli auf eine andere Weise zu fa«>sen. Einver- 
standen iiieniiit ist «ie dann so zu denken wie mein 
GruudriG» andeutet; c« sind eine gewisi* AnzaM lutcr- 
columnien der beiden Portikus links und reclils durch 
Schranken oder höhere Gitter gefiiUt, der mittlere Raum 
ist vom quer vor mit einer Schränke unterschieden wel- 
che dem gröfscHten Theile nach f^öiiet werde« kann. 
Rufs *') erklärt nun zwar « die Spuren dieser Spulen 
I dorischer Orilnung, und der (litter zwischen ib- 
I neu sind auf dem Fufsboden noch deutlich er- 
halten", allein wie erwünscht dies irUtere auch wire 
so hat »ich dwli bis heute nicht die niindest<' jVndeu- 
timg solcher Gitter ergeben, und der völlig zuverlässige 
Schaul>ert bat zwischen den Standflfichen der SSule« 
nicht die gering«ten .Spurcu davon bemerkt. Man kann 
jedoch sehr wolij aniichmen ditt« die Munuorscbrauken 
nur in die Siiulen ciui^'lm^cn sein nioj;ten von welchen 
aber schon /u Sinarte, ja schon zu S[)ons imd Wliolers 
Zeit jedes Urucbstflck verschwunden war; vorhanden 
mOssen sie aber gewesen sein weil aiu den Urkunden 
eine bauliche Abscheidung der zwo! Il.-iuptraunie unvi- 
dcrsprechlich hcrrurgvlit. Es ergiebt sich hierftlr zugleich 
wie nicht der g.-inze Mittelranm zwischen den Suiten- 
portikiut in dieser Weise als Portlteuon ubge^rSnzt sein 
konnte, »oudcm von dieser Milte noch der vordere Tbcil, 
von der Qucrsclinuike bis zur PronaoMlhitre, zum licka- 
tompedns gehörte. Eine der Urkunden erwäbut nüiidich 
die Thüre imd deu rechten TliOrllügel im llt k^tonipe- 
doa'*); da nun hier, wie im gewöhnlichen .^prachge- 
l>i'jucbe, unter Ovfiai nur uiiic ThOn! (d. i. dio beiden 
FlOgel einer Tbrire) zu vcn>tvhen sein wird, M ist ohne 

■•) Hrllrnik» t. B.i I Itft. 8 Ii 

Dvil-kll, Sluttli. IL ItiL ^. ai > na lü 9iyai ai tr t-i lUa- 
I rnftitii^ tMr ii Jlff«tT«r . . . if^ lijr Ter ilnrmi Mitfnii}^ . , 
I luiil 10II T^ttnr i^kof ti^.* Ar^.«.-; jedocli könupn ditf LöYti'ii- 

Miipler linniictich 4n <l«ii Ttiürllngtla fgrurueo IisIkh, iI* tif tlcii 
I iMU kur der AuCwiMcite dcrMibra bclndcn- 
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Zwcifi-1 die Tliflrc ni»rli di'ni Pr ina. s liii nailcr b'-iclch- 
net, nidit aber die reclite der V'erbuidiiii({«ÜiClroa ran 
Cdh ori OpMbodooMa. WM Ucmdi Am Thfln 
von Innen aU im Ilekatompedn« befindlich «ngfgeben, so 
i»t damit ein zum Ilckatompedos gehöriger Vorraum in 
der Mitte zwiachca Partbenon und PronaosthOre beglau- 
liigt Ob -die Quenchruikfl nmchen bcidea Baumtfacip 
lan nut grade maf 6k viuto SlnU trefft, odir «b wen% 
nakr vwodartvflckaaMlttBMiy kaaunt «Usi nkht 
in Betndit. 

ünter den lDTentanrtflek«n (Im Habrioopdiw äuä 
aas iuk Urkunden boeooden Iblgende in kOnstlerischer 
Hiiwiclit hcnrorzulieben: goldona Hsdrhenbild auf oder 
m ^nem Pfeiler; goldncr Kruiz wolLlun die Nike auf 
der Bapd des groAca goldnea Bildes auf dem ilaiipte 
Iwt» «nd TOB irridicm lieli eituge abge&lleiM BlAttcr im 
Parthenon befimlfii; zwi'lf <'r/iir Giwirhtc wiIlIic (als 
Koimaigewicbte ciur Aicluni^) aut' die liurg gebracht 
mnn; «in kleinea d&abeineme« Oeehiclian; ein eSbcr- 
Btr Otgu stem d nit einem Gvrgoncion; ein eifcnbcioep- 
MtBkOold UmkleidelQS Palladion, frflhir im Pnrthe- 
DOa. Dm iobtig«lc jedoch ist ein goldoiie.s Nikc- 
blld miabw ala auMinaodcr genommen und «einen eia- 
«Inen TiMÜen nach in Gewichte «ngeftlni irird; mit 
\V'a1)r-i 'irJnlii !:kf it knnn nun in ilic-i-m Hildp finc von 
dm Nikcu irltiuntn »flili« victuri;ii^ liomunsac i in 
der PansthenüiBchen Pompa getragen wurden ' 

Ueber den Mamen UekntompedoB oder Ueka- 
tompedon welcher dem ao abgegrencten Tbeüe de« 
CcUcnraUiMC-* in den amtlichen Urkunden b< ii:i l( _;t wird, 
Iftlit eich nur »n^en duGi er wohl blo« von der ungeCähr 
bpdcrt Fnft ticfta CelU, den eigtntliefaen Naoa, her- 
zuleiten und von dieser auf den ganzen X ins nlu rtranfen 
»ei. Denn jener gezwungcucu Erklärung daiis der 
ganze Parthenob ifaihatt» HckntMipadiM iMifte, mil er 

**} DtM KM wird wriler OBtra beim ParlkruiuliiUlr cruiluit 
«Wint M>r aar liM uagelUin l'ctMnicht ilrrM-Micn tu* Acn Cr- 
knafcn bd BMA a.a. O. U. U & «• flg. nul ^tiuuahmr drr ohtn 
«pAaMB GipatlMt. -BBtanar Uabekruel; «<lb«rau BaucUiif» 
mU anmm «^atMUtttai Waw OeU} 2 fi«tiur AmV^tuf laigoU 
dite «Itaiw Beltt; 1 foUa» KiiaM, lilhmigncbcak Icr Osttin ; 
• SMftHka auw Wwlu/mämn gMuw Knaa des linier der 
l i tfü il M i i alif {tat der Baaikm Alkni| f^tMOA kutn 4 goMiw 
(Mamijititaij (oUnr tOag ahM »igAi % nrnkÜMte tein; 
tßUmt CatniNMI wd ek lUieiBM KncliBeM bK liMiaw An 
MI, Wie aarmsui awei BItpt na EMtuia nil fUan Ii» 
(Mi IM maa» D««lEia| «ia lyiwnae XfMir in lilbMMr Bekalles 
■Ofetnnr B«(b«r d» Zn» Pollmu; drei soUoa OcOtof fillaer 
Wag mit eiDFm Dililfhcnt goidiwr Ring wotui MaMOaM feifteligt; 
twt4 goklue OlinirlMagr; IklichB mgotdctc Stttn; Ooyx Bitt «iB> 
geMhBittciH'ni B«cUiir>ck; üoid «n Bitlir«B dn WUu; t GM. 
draciinni, fin Mber Obolo« Gold; 4 Ar;:iBi'l.-»rl» Sutrr; «goldncr 
Bingi itugi-prä^le i^ilb«tb«rr<a, nngcprii^ri i;oM. S.>ilauii jcivc olnu 
Btboo »r»lilin(i'n Sclirrliw mit WcibcKCMlienLcn «Irr lliaur<iaudi(n 
Artanii, frillier Im npUllindonM) Klfcnlitin ran cinrr Bild- 
aialc', enriMi lUlbiluIiI: <'ri<'ii«r Trririililrti-r Korb; •illiemi- und 

|id|f aiiiw t<r<t //af «irinn. Vgl. M. (. ■ ^ 



biuidert Fufii in jeder S. iti' il( <-:<', i^t 'lien so wenig 
Gewicht bciaulcgen als einer andern weleh« meint dab 
er VB der SobtBMt nad des Ebenaafsea wiHcn Hek*> 
tompedon genannt eei "); vielmehr wheint dieser alter- 
tbdmliche Aui^druck im A!l?,'emfinen auf jeden sehr gro- 
Cwu Tempel zu liehen, um) T'hiloatratna nennt den von 
den Alkiuäoniden schAMT und ({rtlaer wiedcnriMHiKa 
Tempil zu Di lphi eben so Hdatompedos, ala Tlrakydi- 
dc» 1 II ;V Iiti^^e Ilaiis vrrlehes die Lakedämonier der 
Hera weihten "). Leichter dagegen erklärt sich die 
BaMddnmg des vom Hekatompedos getrennten Raumea 
als Parthenon, durch den Kaum welcher dem BiU« 
der Partbenos ganz eigentlich zugchfirt und in welchem 
•ich die Aedicnla deiselben befindet. Allerdings Ueibt 
dum noch immer die Fiago nach dem Gnude dieser 
Scheidung des gannen Lmem in einen Hekatampedos 
und einen Parthenon rtehcii, ind in docli beide Hanm- 
abthcilun^i-n ftlr gewöhnlich ilii- <^:Mt, gleJeho lk*tiin- 
mnng hatten Scbatswerke aufzunehmen, beide gleiche 
Arten solcher Gcgenetaodn eothiellen, sodi Qagastfnds 
welche ein« fiffflhei« üiknnde in dem «tnen Kanme mh 
ftlhrt von einer »püteni S-a\/. .iIs in ili m amli i :i i iillial- 
tcn vcneichnet sind, endlich auch hier nicht diu ItQck- 
sieht inBetreeht kam wie bei enier KnltusceHa, wo das 
IIed')S di r Kiilttiilder als Saerarium Rlr sich abgesehloaseB 
(■{•'m rtuilVte; iudefs lilfst pich die Ursache hiervon wohl 
erratliou und e» ist dieser Umstand gerade mit einer 
von den Fingmcigcn welche auf dio verschiedna« 
Benutzung beider Banmabtboilungencu anTserffewShB» 
liehen Gelegcnheil''ii, uänili' Ii ein- \'.H,'^ lam^ '-um < pe- 
wissea Aktes bei der Feier des Panalben&cn-i:'c«t«s hin- 
wnieii. HiennitBlininmiaiiok die geoMie Anlage, SfaH 
richtiin!; und Maafsgröfse der Cella, die auf den enten 
Blick eine UiumUchkeit verratben welche ftlr den Zweck 
eines Kttltllfe'Tempels weit Ober olle Grenzen der Be- 
BOtaung gegasfa wire, dagegen ftr die doppek« Bo- 
stimmung dea Fkitheomit mit dem Unteifaringen einer 
bedentenden Menge Schatzgegenstünde zugleich lUnm 
ftr die VoUsiehimg jenes Festaktes zu gewihrcn bei 
welubem dno gswisee Anzahl Personen gggcnwirtig sein 
sollten, nicht entsprechender bAtte ge&fst werden kflnnen . 
IMe Cell» zeigt ntaüidi bei einer Tiefe von beinaltt ein- 
hundert, eine Breite von secitizig Fulä, wobei auf jede 
Seitenportikne flkn&ehn FuJk konunai} eine B i nmiirb k r i t 
welche anfterdem daroh Hinratritt der beiden gMkdleB 
obem Portikus nm h um di<' riält'^e dr.i FlUchenr.nunes 
erweitert ist. Wären hier Sacra oder rehgiOso Brüuche 



") liarpoknL tMtuiimtfi». , 

Itiiloitrat. Lcbea d. A|Mill«a. VII, II; Thiikvdi.l IH &s 
tiii iiaiiiaiaoil«;. Audi prarhliullt Vyttn »U >'>ai«^io^i» i<.'iniu<u 
lor; Tgi lUad. S-l, 164; bi-iii>iideni dir t*j-ni mit dem ü'm^fia itatn/t- 
«•4*r, ia der aidi SardAuaiwIto« mit »r-inrn WVitirrtt und IClriiuidiPu 
VVfbrrastf Ton wrlcber Ktraia« bv-i .\cbi-niiuk \tl. hV) erzählt itU 
(ie iO Tage laag aacli gtbnaut bab«. Den fanianoa aU llckaloin- 
l»doB cfwikBa aaah RMimI, fMkl. 19 and 6IMe die Alks* 
alw 7. 
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V. Qa«it, Orgeln de* Mittdaltm. 



fthnlirhpr Art voUzn^n wonlea wie in dem uoj^cbeurcn 
Tclestcrion von Elcuais, 60 würde thv Itfiumlichkcit fl)r 
dicao Fasning obu« Weitere« änc Erklining gcluotlen 
hsbcu; Giuo solche Besümmuog de» Partlicoou etcbt 
»bcr durcliaii/1 im Widenpnicbe mit Allem was nur Ober 
dieses GehHuilc beigehracbt werden kum, und es bleibt 
dalicr weiter nichts flhri^ als in jenen MgegebcncD bei- 
den Zwecken die OrOndc seiner Grölse und Einrichtung 
zu suchen. Wohl wird der crsterc dieser GrQnde. diu 
Unterbringen dtr Schatzwerko, deshalb als der rorwi<s 
gendere anerkiumt wcrduu mOascu weil mnn neben dem 
Parthenon nicht wie neben dem OJj-ffl{>iscbc-a, Samischcn 
oder Delphischen Tempel noch besondere Thesauren hatte 
in welchen man die UeberfÄIle von Scbatzwerken bergen 
konnte, sondern gcn&thigt wurde in Pronao« und Cella 
alle solche Q^gl!nflUnde zuBanuneozudrän^n , damit der 
Opisthodomos Ar die Staatskasse allein ührig blieb; da- 
gegen ist auf der andcm Seite wieder nicht in Abrede 
ru stellmi daTs, wenn einmal ein bedeutender Raum für 
Sehatjrwerkc j^cfiichuin wcnlen uiufstc, mau denselben auch 
mit Uücksicht auf die OeuuUuug der Fcstlcicr ausbaute 



ohne blos die Grenze des erstereii BodQrfiiisses cinzn- 
halten. UcbcrbUckt mau auch den ganzen Bestand der 
Schatzwcrko welche die luventarTcrzeiehnissc in der Cella 
Oberhaupt au{;cben, so muf» miui zugeslchcu dafs ilu-c 
Anzahl im Ganzen nicht die Il&lftc des Itaumes {üWcn 
mochte; f&r dieses Inventarium allein konnte mithin die 
CeDa in solcher Ausdehnung nicht angelegt sein. End- 
lich über ist es nicht miildcr einleuchtend dafs man tlii« 
Partttenosbild nicht machen licfs nm hio« ein bestimmtes 
Staatska^tital als ein eisernes zinsloees im Goldo dieses 
liildcs xurflckzulegen, ohue nicht diesem T^^inderwerkv 
die Ucstimmun^r zur Verherrlichtuig irgend eines vor iliin 
zu vollziehenden Ciffentlichen FcstJiktcs zu geben; denn 
sonst bitte man jene Kapitalsumme blos auf pnukrolle 
goldene Gcrüthc zu Opfern und AufzOgeu verwenden 
können, welche den Glanz imd Hejebthuui des Staate«) 
eben so Iwkuiiden konnten. Das Oild de« Olympischen 
Zeus wie des Isthuiisclicn Poseidon und viele nudcre, 
zeigen gleicher Weise nur auf die Bestimmung vnn Bil- 
dern zur Fcstschau wie die Partlieno« des Phidios. 

(Forluisuog folgt) 



Orgeln den Mittelalters. 



Wenngleich der Gebrauch der Orgeln in den Kir- 
chen in das hoho Mittelalter hinaufsteigt, so giebt es 
doch nur wenige noch jetzt vorhandene, welche filter 
als die Renussaiicc sind. IHe Orgeln des Mittcbiltcrs 
dienten mehr zur Begleitung des Cborg<«angcs, waren 
deshalb auch meist in der Nibe des Chore«, beson- 
ders auf den Lettnern zwischen Chor und Scliiff aufge- 
stellt, wo auch die Sjlnger ihren Platz hatten. Schon 
hierdurch wur eine nur mSTsige GrAls« derselben bedingt, 
wozu dann wohl noch der Umstand kam, dal» die rei- 
chere Ausbildung der Kirchenmusik erst nach der Zeit 
der KcformatioD ihre Vollendung erhielt, und seitdem 
erst der Gemeindegesang, zu dessen Leitung die Orgel 
vorzugsweise sich eignete, in Aufnahme kam, und bei- 
des wieder verstärkte und vergrölsertc Orgeln bedingte. 
Nimmt man dazu die gebrechlicheu Formcu dieses In- 
struments, so ist es nicht zu verwundem, wenn ihrer nur 
sehr wenige aus der genannteu frflbcren Zeit, vor Auf- 
hören der Kunst des Mittelalters, Übrig geblieben wnd, 
und auch diese nur in kleinen Formen. 

Da roiin nun gegcnwArtig bei Herstellung des In- 
nern alter Kirchen gern auch den Orgeln ein Aussehen 
verleihen milchte, weiches mit dcji nbrigen Banformcn 
umher harmonirt, so ist man oft nicht in geringer Ver- 
legenheit, wie man dieselben bilden soll. Allerdings 



sollte lunn dies kaum glauben, wenn man sieht, mit wel- 
cher Leichtigkeit eine grofse Menge unserer jetzigen Ar- 
chitekten diese Schwieri^eiten nberwindcn, indem sie 
das neue oder alte erneuerte Orgelgeluluse mit Spitzb^ 
gen, Strebepfeilern und Giebeln verseben, und so der 
Gothik ihren Tribut gezollt zu haben ghiuben. Aber 
mit blolsvr Uebcrtragnng der dem Steinbaue entlelmteu 
Formen auf ein Kunstwerk, das ims einem Wechsel ver- 
schiedener Thcile von llnlz, Metall u. s, w. zu-sanimcn- 
gosctzt ist, kann ein oi^ganiscbcs Kunstwerk nicht her- 
gcGtellt werden, dessen Formen nicht nur dem Matcrialc 
angemessen sein, sondern auch den bCiheren Ästhetische» 
Anfonleningcn cntsprcchefl sollen, ein sichtbarer Aus- 
druck der wechselnden Harmonien zu sein, die viel»iint- 
mig sich bewegen, oft auseinandergehen, selbst mit ein- 
ander contrastiren, um endlich in vollen sicheren Akkor- 
den zusAffimenzuatiimucn. 

Die weoigcu erhaltenen alten Orgeln, wcicbc sSmmt- 
lich der letzten Zeit der Gothik am doiu Ende des XV, 
oder dem Anfange des XVI. Jahrhuuderts «ugehörcii, 
geben nns Motive, welche in dieser Beziehung der hAch- 
sten Beachtung werlh sind. Ein vontJgliche«, wenn 
auch sehr kleines Beispiel der Art gicbt Blatt !», 

Fig. 1, eine Orgel der St. Marien-Kirche zu Durtmutid 
darstellend, wcicbc lui der nCrdlivhen Scilenwund des 
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Mittelschiff« dieser runJbogippn Gcwulbkirrlir :iiif;cbr*clit 
itL Sie »tciil auf einer frei Tortretendpu limpore, de- 
nn BrOstung zum Tbeil scbon Kenaiaiaiice- Details zeigt, 
und di« daher «oU mhaa «twu jflnger win dorftc. Die 
GeHmaitverhihiiüw der Orgel, m wie deren Eiiüt-go- 
tfaiaditt Details, «lud von grofscr Eleganz. AUca Laul>- 
imk itt Tcigoldet Di« Bahandfang und Ziwamiwirtt- 
•Idlaig teDataib «riuwl MlMft aa die Ihdidm BS^ 

düngen der so zahlriicb verbreiteten gleichzeitigen Holz- 
Sclmitz-Altür«, deren Bildiuigcn also bei neuen Orgeln 
im gothischcD Style wolil zu studireu sind. Du* Vortre- 
ten und ^Surtflkwekdieu der einiwJnan Orgal-AbdieiliiDr 
g«n, deren Ulieres Aufsteigen oder tieAre Anordnong, 
die (Tnip|:inir]^f in IiiilVmjr.di' Tiu-ile oder gerade Fliehen 
ao wie die tiesammtanordouDg, wurde aber von den apt- 
twwi O^jah dar BanaiiaaiiM imcl Zojft w it baibahaHaBy 
und nnd derwHaiiplillliiMiiimiillwmWi daher ntcht an 



Kg. a aldlt dm aditiiNB ntd «Mi alt« IUI dar 



auf der w<stIii.lieQ Emjiore der Pfarrkirche zu Kidderich 
in) Rbeingnu aufgestellten Orgel dar. Wenn auch nicht 
ganz go elegant wie jene zu Dortmund gebOdet, Ufthltfftt 
sie (ich doch im Wcacntllchcn den schon genannten Ei- 
genthOmlichkeitcn derselben an, und gewahrt in der ichfi- 
nen Zinnenkrünung und in den mit Figuren fgmäuiUA- 
teo Giebeln noch beaondan Schfln he i t en. 

F%« 3 atdk den Bulwuif snr Untadarang der 
gel auf dem Lettner des Doms lu Naumburg dar, wo- 
durch der Unterzeiclmet« die obigen I'rinzipien auf ein 
liauweilc im Uebengangaatyl voaa Bomaaiachea san G«- 



Bk «tode aahr wflnartwiaweTth and ttr dk Phma 

nicht ohne Wichtigkeit «ein, wenn nch durch obige Dar- 
BteUu^g Jemand bewogen finde, dieser Sache weiter nacb- 
lufamhen und die obigen oder andere alte Ocgda fan 

T. QnasL 



Mer in bifilfiimi 



Itr (Mü-Mmlleii, BrOckeD-Hühcer ititV. 

mit ponsprvirfnden StolTfB. 

(Mit /ochoangtit mS DUu lu bi> II.) 



Die Tf itrrilBlt«, aaa denen man UntcrUf^en für di« Schic- 
aaa der EiwniMhn-OdeM« aniuri'rtij^n pA<'^, Kirid: Gt««ii, 
Birin nnd HmIz. t. n in/rlli-n Vitmji'Iii-, di.: IJuti rla^T ana 
Whufllichi'n asphalbutigen CumjMisili'nM n, in.i'istt.wM mit Einlji- 
ßen von lTtili*tjkkrn l«*rzcL.<trll.-ri, ^.,lit'i:i.'*i lii^ jctJt r.u Iwsuii- 
ilciHi i^dn-itiKtn RcBuItatvti aicljl gifü.'irt zu fialu ti, wiijiy<Ii'i;s 
ist kl in l'>,;i l'ikuniit geworden, wovon drriru^i'n Kabrikultii 
ia am^^ehalcoi HjuTkc Gcbnuch gemacht wonli n «irr. Do- 
gBfiltman neaardlog* in England mehrfach Ix^niQht geweMn, 
lidi TOB der Anwendong der theils aus den Oslwelififcn, Ihrita 
aaa AraerikB eiogefStirtcn, dorch Transport nnd Zoll ko«t«picli- 
pn, OicHica Mehl TCTgli^McbM HolaidtweUen aa eaiaadiiir^ 




man im FUb dar jlrtt™*^ riaik plattenartig verlird- 
nad dieadb«! mmiltelliar aaf eia eorgflUtig bereitetes 
Kieibett verlegte, dureh einxcine Qoerstangen. die Dnrerbi- 
derlichkeit der Spurwi»it<> sit-hi-rnd, theQa der Quemrliwellfn- 

Con^inii-ll'iii. Iiil- ni rji:iii (!)•■ fvliiiT":! in r-b'-nfuiis uiinjiilfllnir 
aaf Jl'iü Kii:«lii ii riihiM.ilf Slülitc mit lirviii ii S'ilil|ilutt.:-ri t»> 
fefttij^f, vco jii zwi-i, i'ii-.jiiid'.T |;t'g'-iiü5H'r lii'p^-ndi*, mit- 

tri« einer tjuifisurni'n , liurth liippcn veraliu-klcii .Srliwcllr, 
odtT abrr «'iijfju-h dtinli tiiliniii-iii-i'iHrrnc /Vnker mit t'in.indcr 
in Vertniuluag «leben, la Dtuliwhbuid, wa da« Biüifl noch im- 



mer fU thearcr, dia Bob aber im AUgvmeinen bedeutend kdW- 
gn iat, all in Baghod, dirila flr Jetit kein Grand vorfamden 

nein, dcD Engländern «nf dicecm FpW • lii r F.xjH nmenlo tu 
folpen; man hSlt «ich hier mit Rrrljt ihk-U uiimtr Tn«t mü- 
W-hlicfdlich nn rnI<TLai;iT von Hulz, rachdcni m:m zur r. bcr- 
zvu^juiig gtikümmiii ist, dafs dif (;u(c lri«|jiiidKiillanfr 
UiU- lii tVstiKunf; tiucB Övlvisrs m< Mt'iurrni: l'nti rlui;! r. na- 
mentlich in den enUiu Jahirn d'-r Hcimlzuii!; whr scbwirris 
iaC dafs ferner ein mSglicbst »Ifif? » ('.■■Btinyi' zw;vr rw. rkniä- 
Mg ist, daa Medium awiaehen l'laODm nnd Schiene »Ikx in 
Beng auf Brludtnng der Schtemn and der Betriebsmittel na* 
Ifaeilkaflar ans ulaniiirhiinj ab aaa anehsliscbem Material f?e- 
bOd«! wird. 

Det Bobaa der BMm, ab dea d— nbaft ea te n anter den ia 

hl petawn Maapn » mb ania ann garta 
laUbrfdf 



wU fit KmIib dn* 

HSlie emkhten und in Diirdisclioltt ^po ■ 

10 Silb<>rffro6chcn b«traf^ mochten. Bi irt 

bald mr N»cbeifenmg dw in 

aiKlvriii l^üdi ni ^r^<-'.i.:-in n IU')«|ib-1s trieben, wonach anth 
bdli^irp, b itht. n\ wctiif;' r dirblr und feile Holi«irliTi ji in'm 
Zwi'rk'- dii'iwn niüssrii. und dafs man dicselUii nach dnu 
Vtia;mii;i- von Kvi\ti. Htjrncil, Payne n. A. m. zur Km ictiung 
giülieier Dauer nicht «dien mit ooMmtireodeo, (ialniljwidri- 
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I thtT lin|>rii;ninn «OB EiHoMii-SdiwtUeii. 
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I StoSm. aaawnltjdi mit lulaUiidMn Sailen, 
Bdm EMheobab «Ab »Mf, Mf ^ aalMidw 
ftote-Damr <eHcni«Q iMinritd, ron Wocf^ jwUhcf BpIlMnrtion 
ia deo mdMMi FClkn Umgang tui4 m fdiljl ughtraatBebtigca, 
prakfiMihea logrokiimv «ikbe noch Imilt 'Sttim Igtraig«, ud- 
prlpartrl» Selm«lle mh' Eiehealial*' (ibMil (n fikaoomt- 
■rfMr lii'zii'htini;, ah mit Ue/uf; auf eine gat« Bali»-Untnlialtun|(, 
Bcfe&li|;uiJ^ <l''r NnK<'l u. s. v.) i-iaer getaniai prtparirlco 
Sflni'i 11' -i'* K i rl. - : .T II iKiti darin tör jrne 

eini'n l^- li!i:;r!ii]. Il ^rliii"/ Jil,ii. u, diil-. i]n f:!i.;.-h« llctlfrJ' l-WlllJ'^ 

uiA Kl' -, v.i lilii c:. I. /.ulii'l (j. 1 Luft Vi'ilihiJ- V. ^' 

Die Sloirc. «■■■Ml • K'i li. r f;. liurlit.^ii Iiiipräj^iiitiiiij; liaupt- 
lldllkftft Wr VcrwrhJiins c ' rHt'lii 'itul, iKTMfbi-n in: Scitwe- 
MtaHTom, Kiscnvitilol. MuitirlaiiK' dr« Salzt-*, Ziukehlmid, 
«■r';AtteBi alwr in Kiiiifi-rvitriol; QnockailbcrsubliroKt «t'iidet 
■■raickt mtlv an. Dia wmiliietojB Mtoliodao tu iiprilg»- 
MB, .«IfoKMlca, Walch* paf lapulh i n Tediaflpft guw.i« a itod, 
die Hffiilfate, midha inaa,^ iowch Üi JcbtbeoUdbM wvrdaa 
»,~ «ftvfa&tot die mlinaciilea QÖaalilileB an CooMrri- 
-liMcrial aoltai Inf Vdigmiita kdn mitgellieflt v*ideBt 
aar daa M der OttMia and bei der W«iilfiUi»cli«n Bahn ala 
der ji"iij;--ti !i I'ialjiit'ii, wclclic tri den bclrfffcnili ii Ariliii;i ii dir 
Erfaliruii>;c 11 Ji i lÜT-ii^i ii Ilahix'ii Iwrril« iK-iuit/i ii k'iriiUi ii. 
v<ui ilfiii IJ-'i; i'niiii;i - KhiIi II< :ii und dem 1(> '_ i tii ^-- 
und lUuniili Wi- bv hi-ri.|<t. \ erfahren wird uacb dm diluiliir- 
ii'i'. Miiiii' ilrr-'.'niMi "Hirr bttiandrlt md doMb 

Zt'ii'liiuif.i;« !! »Tlüuli'rt werd' ii 

t) iii rliii-Ilanibargrr 1) i > i n ii. Dir .\|>|iaral, in 
Welchem die Triokung der ScJiwrlJeo nach dem Magi^ary'aciien 
Vcrfahrrn mit einer Auflüaung von Kapferritriol (mAimMtmt- 
ran Kiffcr) caaehah, balinnd: . l , 't >''' n n f • 
•) nat «aar DuBpAatMUaa von 4 Pfetdakralk (a der Sldaie); 
b) sna zwei tatpfernen pfBadem ma ntp. 16 und ISFUb 

L<nge und SPtafs im Dnrehmesücr (b, b); 
e) aus BBoBichi u. vmi di-m n d. r i im- (<•) tar Aufl -iiti.' 
dc!» Vitriol* u:i--i ilii "i :i[i<.l''r:i t I zur Aii<:i.itiiiii' 'irr 
Miiiliüh^ di-^iiiv^;i: v^iii' [■ ili' s.T lliini' Li' \.iu 'i l'ul'ik- 
fiil' Itiliull >l:ui'l auf dem ädn'itrl eines 4U l''ufs boti«D 

G> rü-.i. j"!' r der flhi^iM dBülAdw hatte ehMO lahall 

\Mo 23U CxUikliif». ,, 'i ,, 
Die Imprägiiiniitg giog fc|gHli|tiBaCiH-D vnr eich: Dio 
SchweHen, und zwar JedeaMal U6 Wt 340 Slück »u>Sf- und 
IDUelaclAreUen von rcap. T^AtiLlBie, lOZoU Ureile, 6 Zoll 
Siidn aod: HEak Lii«», 1> ZoU BMte aad f»Z«U SUiIm 
im aad 4{ CahWala) waidea ia die C^iladar «iagahnMlil, 
iMtter* daKhAabduabaB derOethal aut swiKheqgMtritte- 
^ UmmSguhMUbt teta tM a w io and dann die Luft in den- 
■dbMk adÜeU Pnape«, weMie etm 2^ Staad« in Bowegun«: 
bliebea, thanBchat radSnat Oejfen Bnde dlener Arlx-it her« 
man dii- Kiipf' r?itri<il- AuflnfaiiR «o« di ri 4 «Inn Ii 

Aiil*iniu:' 'J i" ^'i'* t'yliiider i-iiistrüiiifu ninl nnoii Aiiful]uiij< d- r 
I ... \l'~li II. II i'. I M,-.'i-liiii.'. \ i r^" liluf-i di r Sjui(;iTMlirc, di.- 
Misijliurii^ dl'« !>ti n, iii:l «('■ni ti>rü-t slcbujid'^ii, liulliili« mit 
d<T I'üUiitij; di-r l'-iliiiüir 4 lii^ II Sltitidni l;in^ fiiniuiur.irirt'ii, 
uiu iliüi li d^ II Dim k tii'f<ri'> Kiuilriii>;r:i d>'r l''lü»»igkcit 
in da* Inni r'' il< t llr'lri.r lu )" nirl>'-[i. Ui Iiiniicli6t wnrdttdaa 
naob jenem I3oUicl> luluvnd« fiofar .wieder gr«efalua«cn, atno- 
^ihiriiehe Luft ia die Cylindar giiaieen, die Flöiaigiiait mm 
denielben In die anleren BolÜciM abgelotet nad die Sebwellen 
iMMugeBomBMgb — Zern FSUtB und Leerea der Cyiinder 
■it SehwclIea mmlftltav^Jf ' 
Dc* gMaa Affine alti 




LLT EI 




l>;i3 S;4ti,iO"«T'f"'"'fi''" '^'■'' II"l'' ^^'^r y i\ii:\t (Ii i:i Gr:ui d<'r 
Djtbli4;kf il und d^ir TrxM-ltt- niit-it d'-r II\>Ui.'r vi-r»fbii-dt'u; dunb- 
arbnilüicb nabln der Cubilifur» Kiclienbolz 0,1 ^'i und der Cu- 
bnifurn Kii'ri'nibnU O.STii PHind Kupforvitrie) aof. Für Ariwito- 
lohii. Kuj>r<'rvitri<d, Ffuertnij; u. K. w. Warden, jedocb aoaacblicft- 
lieh dt^r K<i'-t>'n für Itescbaffung und Cntetiialtung dei Appv 
rate», bei einrni Pn'isc ron 13 Thir. pro Centner Kupferviiriol, 
llf Pf. venw«f8bti danach beli^iB die Koatep nr daa Prtpaii- 
tlliMelMlHNll««M8HCaUUbfc *9BrlFl 
'■<|l> I • • • • 3 - S • 
einer eichraea StaAadmelle *aa 4f CaUklUb . . 4 »- 8 - 

linir kii'f rii.ti difgl. dc*gl 9 - 1 • 

Die runscriireiidir Wirkung den Kupf^TTilri-ilÄ wird darin 
geHudit, dafii die i'üren von d^r Mi^eJiun^ uu-i^i ti.lll. uiui ilirt.i 
M'itide btim Aaslrockncn mit l in^m Ni- d< r«i hl.i,' üxi>i>;tu 
werden, wrleber die Vi'gelalioii verliimlert I >ie Zer'.trirunn 
de« lluize^ «liebt'S nidi« an der Ubeiibitbe difr Erde liegt 
und der l'*euehligkeit und dem Teinperalurweebsel ausgesetzt 
iit, erfulgt ober imbcfondm durch eine WgflaliuD, wetehi> 
eich in den Pom WMet and der SdnraaHnihOdiing Uwlkb iii. 
2)BerlU-8tett{B*r BlMahaho. Sehen in Jahn 
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Ueber Imprlgnircn von EiMnbabo • Scbwtllen. 



verief^ iralebe nicli hri oiner am 4, Miu 1849 vnri^iMinnimrn 

üiiUTWicbung, sowohl im Ki-ni nU im Splint vullkommi-n t-r- 
haltci) uigttru, wihrrnd die zugleicb TiTlfgt<-n onpr*p«rirt^u 
Schwellen von diiiiistfllx'n Malvrinl lh<-ils IkreitA iui«!"!-«-.-!'}!«!!, 
Ihcils Ton Hrr FAulnifH tttuA angcgtiiTon wuvii. SpüU'r bat 
nun die Bold 4111 XU dem Bctfl^ dt^r Hrüfke üIkt dit* Odrr Wl 
.Stettin, TO wie di« irirlx-iira Schwellen der Zwcigbaliii von 
Sletlin nacli Slarf^rd oliiie lu-keUida ;;ünstjf;vn Erfolf; mit einer, 
nach dem Heanniv'vchrri ArAometcr 8 (!r»d alarki'n Aaflrunni; 
*on lüsen mit Scltwefelikiiun^ grlriinkt Ein «ehr zufrinlt-nxlvl- 
kndea Resaltiit licteMc dagegen din iV'bAndliuii; kifferncr 
Schwellen mit einer 3 Grad Beaum« «Urlccii Kiiplen-itriol- 
AttflösODg, welche man einige Tilge in »fTeneii Cvslrnieii auf 
dkaclbcii wirken licfs. .Spülvr wiirdm die zum ünilauMh lie- 
gen die in diT Balm rerfjiidten Seliwelleu liniitirainlen . eiclii'- 
Den Ufibor 6 Tage Lung in einem, nur etwa.'« CUt 4U «irad 
erwiimtcn Trockcn^ctiuppen vuHter getrocknet, und oledunti 
eine glckti« Zeit bindurell iu der luju- 4 (Irad lieoame i^tar- 
keo (auf 24 l'fund WaAMir | Pfund Kupfervitriol | Flüisigkril 
gelegt, wodorch ihr Gewicht je naeli d<-r Dicliligkoit des llul- 
we» am 10 bis Iii ITund zunahm. Ein kleiner Tlieil der Ilöl- 
jer wurde unter übrigen» gleichen l'mcliinden mit eiimr »> (!rad 
■tarkca Anflügun^ von Klrienvitriol | iiiil' l*!* l't'd. Wa»«er I l'fd, 
Kbenvitnol) b<-hBudett. Im Winter l>edieul<' amn >ieh «talt 
der Cjralemeu kupferner Kemel, in denen die l'lüssinkeit luit- 
telwarm gehiüteu wurde. Die Knuten für die I'rSparatioii einer 
Schwelle mit Kupfervitriol beUefeii hieb dun-bscliciitllirh nul; 
3| Sitbergrotchcn , bei Anweitdaiii; von Eiüonvitrtül auf 2 Sil- 
b«rgro«cben. 

3) Bei der Berlin -Auballi:«<:hen FiiK'nlinb ii »ind 
zur IinprSgnirung der linhnfcliwelli n böl/crne. wa.'<M'rdiilil 
kalfaterte (^jHtenien benulxt worden, in welche dii* Iloi/er 
olme besondere ZwL<«Jienriiunie neben einander horizontal ge- 
Ir^ und so stark belastet wurden, dafs »ie in der. naeli dem 
VeriiiUtnif» von 1 Pfund Eisenvitriol und | Pfund Kupfervitriol 
auf 16 Quart Woa-ter geuii.'tchten FltiSAigkeit nit ht Mihwjimmen. 
Hierin verblieben die Schwellen x b'n U> T»se. l>ie KoMlen 
dip«rK Verfahrens bereelinen »ich fiir jede .Schwell.- ««f :t Sgr.. 
woviMi ] 8gr. auf diu .Xrlieitiilohn, l| S^. uiif iliis Vilritd unil 
{ Sgt. auf generelle Ko.Men kommen, 

4) Bei der Bc rliii-l'ot»dnni- Magdeburger KiAeu- 
babn bedient man sieh zum in«hrgi.'dachten Zwecke einer Liiuge 
aoa Kupfervitiiul und Wasser von 1^ bin 2 (irad Rejiunw', in 
welcher die kiefcmen Schwelleu i Stuitden laug bebulet lie- 
gen bleiben. Die Bollielie nind mit Kupferblech niugeiiclda- 
gen; die Flüssigkeit in den><'Ibt!U wird durch eingt'leiteie DMnpl'i' 
kochend erhalten. Sehr feuchte Hölzer werden dem Pn>ceit<^< 
ohne Wflitrrc* utiterwnrfen , tniekene ibigegi-n durch Kochen 
in einem mit Wa.4ser gefüllten Bottich hierzu vorbereitet. Man 
geht hierbei von der Ansicht ans, divff es der ge^Atligten Lauge 
acbwer werde, die Luft au« dem llolre »i verdnlngen, wäh- 
rend sie sieb venin'>ge ihn'r Verwuultttcliiift jcum WaMiM'r mit der 
einmal in dos Holz gedrungenen Feuchtigkeit ieielit verbinde.*) 
Die Kosten brUufen »ich pro Cabiklul's auf liöeh»-ten» 2J Sgr.i 
die Menge de« vun jeder '.Srltwell« zu .1 CubiklW« Inhalt auf- 

') Oll du Il6b<r vor il«a IVlparirra na<-li i^m V^tf^aof; d<-r Wft- 
tUipchPO KiMDlMlin tn itürrvii, oil'r umiJi ilitita Yurpitt« «kr Itrrltn-l'iiU- 
dwii - II fl^eli«fK«r Küenbftliii mit W»9«er xa »«Itieca ttiid, duHle In jH^m 
fOixelBca falla vom dar ItoUtort« althln)ci|( tu iiiai.'h«ii itnii. wißUhf t*r V«t- 
naäuag konunt. 

NaHi •ilwr Mitlhtflang km McnUeiiT inil. 1^51. \o. hdtien tler 

Apgltifctr Oilpiu und *m Kapil^n l'tml Vtn^rhr «Ixr di" Ali»>i]i(ioii>- 
Al^llHit v«»chH«|«iMr grauer, wu< u«^*nKkii«ui HöU<r aufteilt wo 
M tkk ii* uclHteluailMi <}«Wkcljtj|nuühliMH ni Pruxriiti-ii ,li-* ur«],hiiiK- 
Uchan OmrtdMm 4«r HdMIIeke «rp-baa luben. 



genciromciK'n Qaantum« nn Kiipfem'triol wird auf 1^ Pfund 

geschützL 

'j) Magdeburg-Leipziger Eisenbahn. Doa bei die. 
•er Bulni befolgte Verfahren ixt im VTI. und VlU. Hefte des 
Jahrgang» Ii. der ZeitKchrifi f. Bauweaen niher beschrieben 
und weicht nicht wesentlich von dem sub 4. angegebenen ab. 

Di« Kosten werden jeducli nur zu rot 1 Sgr. 9 l't pro 
Cubikfufs berechnet Die Kupfervitriol -AuflQsang wird nach 
dem Gpwichtsverhfltnifs von lOOTbeilen Wasser zu 3 Tbeilen 
Kupfervitriol gemischt. 

6) Zum Oberbau der Thurlagizcbeii Eisenbahn sind 
im Allgemeinen nur Schwellen von eichenem Kernholz ver- 
wendet worden. In der NSbc von EiMnach liegen jedoch 
gegen 12CH>I] Schwellen von meisten» jungt;ro, itplJiitreicbcn 
nitd wenig festen Tannenholz, welche aus den VerbandstQcken 
eines (iradtrwrrkes iK-i Solznngen grschnitlen und etwa 6t) 
Jahr der Einwirkungen der .S<H>le ausgesetzt gewesen sind. 
Vach sechsjthriger Benutzung sind diese Schwellen noch sehr 
wohl erhallen uud selbst in den Tr<>ckenri.«Sen und ijpaJtungB- 
fliicben, ja selbst in alten mit der Oeffuung nach oben gerich- 
teten Zapfenlöchern und sonstigen Einschnitten zeigt sich keine 
Spur von Zi-rM.-tzuug. Daiucli zu urtheilen ist die Snlzsooi« 
ein energische« Schutzmittel für Molzwerlc gegen FSuluifs; ob 
und in welcher Z<'il jedoch das Soli aus den Schwellen durch 
dii^ Erdfeachligkeit ausgelaugt werden, und hiermit jener Schutz 
verschwinden dürfte, mufs weitere Beobachtung lehren. Zu 
bemerken ist, dafs der Fufs der Schienen an den Flächen, mit 
welchen sie auf jenen .Schwellen aufliegen, sich mit einer star- 
ken Rostxelücht überzieht, auch die Uaknägel fest eiurosite» 
und sich ans dem lockeren Tannenholz nur mit derselben 
Schwierigkeit ausziehen lassen, als um dem festesten Eichen- 
holz. 

Sine anderweitige QuontitSt Schwellen aus Kndelliolz ist 
in ihnlicher Weise wir bei der Berlin -AnlialtisclH-n Eisenbahn, 
osf kaltem Wege mit Kupfervitriol imprügnirt worden. 

7) Cöln-Mindcner Eisenbahn. Seit 1^49 priparirt 
man dort Schwellen und anderer IlöUrr entweder mit Creoeot, 
welrlws von John BetbcU, Pailiameiit-Stn-et H. Wvstiuiuater 
Londou bezogen wird, oder mit Schwefelbatyum und Eisen- 
oxj'dul. Dos erstgedadite Mat<'rial wird zu diesem Behuf in 
EngUnd bereits seit 8 bis 10 Jahren uige« endet (die Koaten 
belaufen sich dort auf 7 bis lU ponce pro Schwelle), w&hr«id 
man sich der letztgedaclitrn vorzogsweise in Krtutkretch (Nord- 
bahn) iMnlienL Die I'rCporatiou mit Schwefelbarynm und 
Eisenuzjrdul geschieht also: In einem eisernen Cjliodcr von 
28 FuEs L&ngo und 4 Fufs DurrJiroeaser werden auf 3 niedri- 
gen Blockwagen jedesmal 42 bis 43 Stück H Fufs langer Bahn. 
»chwellen eingefahren und demuiclist der Cylinder luftdicht 
geschlossen. Hierauf wird letzterer mittelst einer l,.uflpumpo, 
welche durch eine Dampfmaschine in Bewegung gesetzt wird, 
bis auf 4{- Zoll Höhe der Quecksilbersäule lufUcer gemacht, 
wozu eine Arlwitiizeil von etwa 1 0 Minuten hiurt^teht, und ols- 
duin eine I,v4specijl9ch scbwere Auflösung von Schwefelbaryuui 
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MMB wftcMkk. Db FÜMiglUt wird Bouaiihr ant eiix-m 
ITebartoek wem 8 AtBMt|iiUb«i ariHdit «iur Druckpumpe 
M Minnlen lang in die Ilülser cingiliiiliM, aladoDD abj;elw- 

len, dii» Lufljiunip«' vricclcnini in TltiDghc^t gewtzt, die Eisfo- 
OKJ'iJtil- AunH-»ini;; \n:i «p'-ziriHclu-ui (lti\\!cht in lifH Cy- 

lindcr l i 7 Miiiuleii). liii' Luft ö Minutin liing aii*nepuinpt 

und diL' Laii;^'/, wii.^ h< im Suhwi frlhnn-'un». in lii^' liöUiT riii- 
gtlrit'lM-n, (it-r lU'tii al»i'r iti den liiisr-ut.'* z^Jrii^ . lülirt ( Mi- 
nuten). Ilitriuic int der l'roccfs beiiidut, wilchii im (i.inien 
10-+- ä + o + bO-»-7-+-b-»-iO-+-ly + 30 (für Aui-ixwIkii und 
WicderUcJcbii kc ii) — IsO MinuUvn odrr 3 Sluiideu in Aniiprucli 
nimmt Zu 210 Stück liclienen ObertMHMcfaweUea liiid gegen 
3 C«ntner ÜdiwefelbaryTim and dit MlipmiM>te ^MriMt 

Die Bervitaitg der TTSIier Ist iu> iitnea Ün4«mi^nier ver- 

■Iiin^i'T:, nr lrli.-m für <Iic Iiliprilitriinnn; v. n 1 HO Cttbtkfitb 
Eicheribuij; STluJir, iilsu duicliscijiiittlich fBr eine Schwelle 
8,4 Sgr. iiigfficliL'rt sind, l'ür i)" tu l'rci» »li'llt diTK'lIw alli^ 
Apparnli-, MiiliTiali<':i nnii AHi.-itikr.'ifl ', dio (li M'llsit^ufl hat 
<i^rT,.n.,. ^\]^. S-::liw cIIlIj \>h /u: il' i'till 7U Itju-j-jj; ■rtirtri 

und rnn dcrü'-ibon wii-di-r »innjinii-n ; sir i;luMht indt'»««!!, nadi 
Ablaaf de» Vvriragi-« die Präparatinn für ä HUr. pro 100 Ol- 
bikSab taf eigene Bcchnang bswirkca m köaoeiu 

Die AnwcnduDg Ton CreoMt kc efofiulier and i*enlg«T 

leitraubeod- Die Hulzer wi-rdm birrbei rbenralU in den Cy- 
linder gebraciit, derselbe liiftdiclit g<!*dibi««Kn und thtinliclKl 
lij(tl<.i;r g<':iiaclit, birrauf das Cn iisnt zu^i la^-. u utjj uutiT 
fiiiiiii Druck von beiläufig 140 l'fuiiii 'ii:in. n i[ Slundc in dio 
Turui d^» lii.lzos viiij^vpr. r^i, l)cr CuMküi:» CrciNut wii-gl 
70 Ft'uiid und kiij-li t frajini C'iilii Ij Ttialir; mit ditser Qoiui- 
tilSt künn<'ii 5 eidionii Scbwidlcn Ton H puf« Länge, 12 bi^ 
13 ZoU Broita niul 6 ZoU SUrke prCpwirt werdM. Die Ko- 
ata bdMftn ita f8r J*d« Schwelle »atHSgr. 

9i Aoeb bei der Aachen-DOsaeldorfor Eisenbahn vpr- 
wendet man SrhwcfiUbarjoin und »cbwefiilsaore-s Kiwnmydul 
nach dem Payne'achen Verfahnn. Uas S<:hwif< iljaryuLu wird 
in einem verscMuMeiien Gefifs in kricli< n<l'*n> Wiivs, r a if;^i'- 
löet und dir Auflüwng in einer Stärke von l.m i- (. ',, i it 
Ix-i 15* R. in Kesirroirs aufbewahrt, hierin r in ijrlii lut 
vor dem Zutritt der Laft f;i'9chütit, damit deren SamTSttiflni.-- 
halt die LTwung nicht »ciiwilr.'ie. Du BiMnoxydul wird in 
kaltem Wn»»cr gi-lü«t un<l diu .VtiflÜBung auf ein «peciliKbeg 
Gewicht nm l.et bei 15* R. gebrMhL Die ScbweUen kom- 
men mileiHt in «inen InAdieliteii Qrilader, au welebem OMo 
dieUft es 

IS» 

dann 

I liieiioi7dal<'Aii^ 
Draek dngflewwi. Dm MpaA«B 
von 100 CaUUiift Rola koetet 8 TUr. 

9) Magdi liurg-WiUCDk«rg«rEi»enbahn. Im Friih- 
Jahr 1M7 wurden StrAnge auf ipUnifge kieluiene Schwellen 
taihglt die lediglieh mit einer kahen Knpfervilriol-AuflöMiitg 
na «twa 10* Beauii Sani b«atri«k«a warak Oiddiaeiilg 



Too EUenbaha-Scbwellen. 
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an det^enigen Sielten, wo durch 
a etngetricbeneB Nigei die nüt Kapfai^ 



OlmiMha daccliliraebaa war, im loaan 
lith gtgiiflM haita. 
, dab die Nlgel ia kiel». 




dia 

Man hat 

neoen priipHtlIca 
dcthaJb bei» 

locker werden. Im Liafb dar Zeil «erden de Jadnck läi^ 

und cwar nach 2 Jahren nabexu eben ao feat, als Nigel, WVW 

cbo doppelt en lang« in ungetrfinkten Schwi-Ilvn geaeMen h^ 
bi n Uri Iciileren »oll die Oberflfitin- rurli »i.ll-tiindig glaU 
und ein Angriff durch Oiydatinn nirlil « ulinuiu lmun, an d<'n 
ersteren dagi-fjou dvr Nap-I im di r Sl. II--, ■»•■) er il;v< \\ii\t 
berührte, bis i lwa 1} Zoll darunti r mi rklidi nngi-^ritTi u mul 
In seinem Quersdiuilf, allerdings nirbl nicfsW, aber deallith 
aiclithar verringert gefunden sein. Die Oberfläche war ao je- 
ner Sil II'- rauh und ron sehn Ig— Amabrn. 

Ueber dat bei der Bahn angcw(!Ddeto Verfahren, 8lalt 
Kapferrilrial Zinkdllarid nun Tränken der Hülzer zu TerwaB> 
den. 




«al 

TOB demieUMDSlSeki 
wm^ien mit fMMliledtB flMkaa AaOliaaBgia von Enpfcnilrialt 
ZinkrJdorid, Cteaaot nad Kochaab getrliikt, geaefehmat and 

in eini m IIuUknMen am 21. Februar ISSl aa eheai daiaBa> 

gi'nwaxxi-r und der Sonne glriciuteitig zugtngliclwn Oite flach 
uiili r dir Krd j \ i r;(rulnn. Bei einer U:il' r- in '.lung am 26. 
April ücssclIitT. diihri ?i zeigten «irli die inj: K -r i-;il/ cj'-tTfink- 
len Stücke bi-n U'« vidl-T Sim-kllefki' vun um !!■ ■ L:;H.?' rrr Aus- 
dehnung, je diintier die Aufliiüung gi WiBon war. l)<»gliichen 
fand aid> ein ganz ungctrSnktes Kattunstück voll vmi Stuuk- 
flecken, j«-doch nicht in dem Maafae, aU bei den mit d'-n 
üchwäcbaten Sali- Auflösungen grtrSnktoo Siflckea. .\ui'h 1«;! 
deT Unteiancluing am 7. Jnll 1(451 bemerkte man an den mit 
Knpfer- und Zink-AaUBm^ea getrAnkten Stficknn keine nadl- 
Dia FMa-dca CMoanti 




da* 0«i(faHt:bB^ aabMaiiaBlIiA aMa gemacht haltM» 
Auch das nngcMbikle Stück war «dir «6ibe geworden, aber 

iiMiiii r Tii.i 'i voll grüfs-.'ri r l'"f^ti^k'-'it. hIh die niit dünnen Sala- 
li.suu^;.':! L^i trimklen. Itoi einer Untorsm-hung im < MoIht de»- 
«elben Jaliri'.-* n-i^t.- *ich kein« wetterdliche jVl'n'"-i<linKi; M-n 
den vi.rvfi-lj' ud ai.^;. tührtcn t^Mhetuuiigen, dag<-gen lieferte 

du- luii i u-'O'nrior iMji vorgeaammcne geane Mfi^g fot- 
gendes merkwürdig« BcMillat: 
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•eaerkaacen. 



gerin^fp S^urn a SturkJlvckett uciii 

Termini'.i'rii r Fruijjicil. 
de«Bl. 

TolbUiid^ sfhaltai aad IM. 

deag). 

a«gi. 

desgl. 

Hparen Ten StnrHIe^Lcn uihI vcnnia- 

derfer Fe«ii;;kfil. 
deagU etwu brhter crlioltCB. 
wir Xo. 9. 

deatlich aichtlisre StocLflocfeia, aber 
, fcsu 

■liiMe PailMili. 

SlaaUkde. akar keiei „ 
MfrelaKa.n.Bad IS. 
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E« gi-lit »u< \<.r»Ii 1.1 i.il. r Trilh lli' Iji rKir. daf« ili« Märk- 
Mrn KupfiT*itriril- Auflü-üiiurn w iuiiji r krilfti;;. nls diu .uliviS- 
ctifren gewirkt babpn; etwas Aclinliili«'» ii<t niwli lirl din Zink- 
dilorid -Tr&nkan(^n irr F«U, indem dii- Wirkung diriT von 
5* and 3* B. die gQiuttlgste iat. Bei d4-iu Kiittunstück Nu. )5 
(nh Sakchlorid von 8* gtUliikO mnb ein unbekajintcr Ncben- 
OawtMd ttUgnMit häbn, «b ikh Kllein u dicMin Slflak* 
ia der Hüte öa grilNr, #mi aithrber Fleok m etwa 4 ZoU 
DudoMMtr «orbad, «lliNad der graa» Hwigi IM 4m 
MtkN «dil «Uhn md Pp»t «ar. 

Im Allgemrincn idKbit nach OUi|Wi BopArfllriel 
rar itm Ztnkcbinnd den Tonug ta veitfcncn, wlhrend bla- 
{vivo ■vriidirum allv mijern Wslwr •nRrwrndrJrn and nAmcilt- 
lidi dir in den !(■ i\i<'hc-ri"«rlwn Vitäih-Iuti «ufgcführli'ii SldlTv, 
liri dor»?n Anwrnihinp mit .\ii*iiaIiiui! dt^ Kii[i3"''M'itrii>lf) l>f- 
reil» nach 2 Mnnntfir st\'A\r fulrr «ini;;, r viiüitHiidi);!' Vi-r- 
Mockuiig Ii. ii'iMi-ljt' I wunl... IV. 'it fi'.. rinlli. ( I ,.■ ■-! irirli^ Auf- 
'ÜMIllgcn von Ki«:h«.'ilir Ix ini u ui-iii^ vurüieiUtaft, dBitDe 
8aUBmip>*n !s>^!;ar »iliädllili zu wirken, Crpoaol itaDt ridl d(n 
MUMBtrirlrslrii Salztötungen zitmlicb gleich. 

D» die ammtliclKn Kupfirrilriol - and ZialuUoiU-PrS- 
pimla aock kaiae Spar tob VerwcMiq([ niglM, ao wardaa 
die Stda fabnclit, «ai 



«mA» 14. Jali 1851 wwdaa, aai ü» HMuag 4tt Lnft aoT 

ta, dae aadcn Aaadil 
ka adl TcnaUedcnen Aoflüiangra «in Kqiinntrinl, 

Ziokcblorid, KocbsaU, Creosot, Tlicer, Brennül oad LrfnBl 
priparirt and an einem Drnblr Ai-m Regen nnd der Snane 
lOgiagNch kufgrJiiiigt. luui J.n i..a i-Si IjuI f.rh l.iijin 
pr<|iarir1«ii Z«ag«u eine \'i;rJuiücruu^ nicht giai-igt, nur dit: 
mit I>>in- und UiaanU geteinktia rind aMiMicli'BriMir (»■ 
wotdaii. 

Die Priip«mliiiii diT HüUir mit Ziiiltcblurid wurJo bii 
der Uiiliu in derMlbea Weise Torgeoommen , wir frülier beim 
PripArirca der Scbwcllen mit Kupferritriol, d. Ii- diu Ilülxer 
worden in einen Ke»*el gi-braeht, dersi'lb« laftdiebl geiteliliiit- 
sen, mit der DampfinaiirJiine müglicbM luftleer gepumpt, dann 
dia FJfiniglBiit a^alaiaan, aal welche aoa 6 tw B Sttodcn 
bat «in tgrdMaMliidMrI>Mk«M dSFaCi WaMcndale t 
ward«, hfcraaf dk TVMfßOl. < 
Itaiflrdiai 

iaa arij^jUM vantirkte 
Ib dm Kami Mba DSmpfe 
; mi dia BCiter bis auf etws 4&* B. «UM. 

die FlümglMit 




Lfd. 

Ka- 


TrUskiiAg»- 
■toC 


Grade 
nach 


1 

BtncrkiingiB. | 






is. 


ZiDlMUertd 


»• 


deutlich nielitlxre Sluckleck», nd ia 
de« gmlneklen Fkckn Mir wmJ^ 

dort« re»ti(:k('ll 


M. 
IT. 
IB. 


Koaiiilf 


5» 
3« 

(il* 

IM« 


S|iMn II \ nu SiuLLflKien, iktr Hkr tari. ' 

\ nlUuinili^' rrl)«Jteu. 
tebr lenlockt aad aaM*. 


M. 


dr>4:l. 


wie Na. U. 


». 


d«^l. 


IS« 


de»)!)., tu aaeh nMImi QruU. 


Sl. 


de^. 


10° 


dureh» e^ TcratoAl, akw Mir ab db 

lotifieii. 


SS. 


deegl. 


8» 


wie Nu. 21. 


S9v 


det«l. 


5" 




S4. 


deeel. 
Cfwwol 


3* 


1 TolMlndlig vertnlt. 


S». 




■ehr bMc SudSeAf ktM Mk 
ge» der FuW des CtcMate akU 








crkeaMa. 






nflMtadia aAiba, ilitr tmer irie 
ire.SS aal U. 



•t aea Xcaan Dampf nige]a«*en nod Mndardi 
TOB 2» bbi 30* IL erreicht. Die erwiraM« 

CU<>r»ink-Auflö«unn griff iiidi-^seu Eisen und selbst Meaiing 
•o »Urk ftn, ilnfs ilie IIAhnc in den Holirleituiii;i n and die 
Ventile in di :i ri^rnji -n hSufli; rnsriurt werdi :i uiiifsti n, wen« 
halb die Erwiirmuii^: Jer FSü.HjigkflL lialil ciiif^i'sti'llt wurile. 

Pie Zinkcblnrii.l-.^Lfl Minf;, «■•liiie zu ili-n Bn1<;keiil..',l2crn 
verwendet wurde, war H* BeaimM stark, indem aMUl von der 
Ansieht ausj^ng, dal» der Oiad dl 
de* Priparates inoebme. 

Die Vergliche mit den KattonstOcken idieinen dicae An- 
aabt Btcbt batUligeii. Aaf der Hanaovar- 
wuda die AaOOMqg kaaai 2^* Matk varwandiC 




S,4>Pt 
5,71 - 
ö.»t - 
1,11 • 



Die Koctcn betrugen bei der MagdeWg ■ WktenberBHT 

Balai bei 12337fl CttUkfab gririnklan Hala 8161 lUr. SS Qp. 
9 FC| adw pro Cubikfuf» ziemlich fnm Vjt^ sc 

Hiervoo kommen auf: 
EiarMataog und l{<:-par»t<ir der AoMalt 
Satisiure incl. TraiM|Klrt ^. t^-.'.^:, 

y.y.ik iin l, TlJiMp«* , ,,l «-.yK^.i,, ,,^-4. 

Aufsiclit, Masebinisten- uad IMiaiVlllB • • 1,71 - 

Tnuiapuit der Uülier &,T» - 

aataauMa il,» 1« 
Iii diMn KaalMi Htgin Jtdodi i^ | ^TT tfH^ ^ liadi^rniiftii 
ftfaa 800 lUr. lia U a) [ iii d aa Kaataa flbUailadenng dar A» 
ahili^tllM ft PrilparationTon SOFuhiai^MlUlBwBai amUniiueila 
ward« der Transport der langen and DNlit ackweNo Brflckrn- 
hSlxer, die luclinerc 100 Sehritic weit ab- und xngetiiii;i ii »i r- 
den molslen, ziemlieh tbeuer, ui dab eine direkte Vi rgliicliuug 
dii's.T KriBlen mit lii n. n IT.r ilii- S!.i;i i.;i ri.ij',li iir Tränken der 
SiliWi'llrii mit KuplVniinol liicht liV'lj' ;i Jiu^lü!irl>ar isL L'm 
dii'w Vt^rgk-icbuiig moglidi zu mail.rii, »i j. iJikIi nur irfur- 
derlich, die Küsten für den Veibi&ucb au Kupri'r>itriul und 
Zinkchlurid pro Cubihfufs Holz mit einander za berechnen, dm 
bei allen übrigen Pueiliuitcn in beiden Fillen daaaelbe gi-ublt 
werden mnfa. Nach den dieaerbalb augeatelllea Berechnungen 
werde pro Schwelte 1,( bis 1,64 lfd. Kupfervitriol gebraaeht. 
Da nan die ScbwcUeo 3 bi« hvchalens 3] Cubikbüi Uola aa»- 
daaaeh auf den Cubikfeb 0,11 Ui 0,u FCL 
Daa Ffiiad Ka|ilanrilrial kostete fraaeo fiagb 
.»a^4Vt,9jnX*^*n^M. 18gr.8iFt 
rM aa w a a üi iinag tati^ ii f ^ n dia Kailaa 
jehocahak an SilirikM lJturtLssi,un 
aa Zink . . IMl* • =^ti . 

•0 dafs der Inipriisii'i luii; niil Ziiikdilnrid n.-ibe 1 l'l'. am 
Mnii rial f!' n den Verl runrl: vnn Kapfenitriul gespart «unlo, 
obwohl die Zinkcblorid -Auflösung die Sllrke von 7^ bis ti* B. 
beaafs, wihrend aller Wahrseheinlidikeit nach iSr Babneeliwelp 
len «ine Stfrke ron 4 bis 3 Qrml v<>ll»t<ndig genögcDd gewe- 
sen eeia wflrde. Bei dieser geringen Starke hüte sieh die 
1 8|r> pn CoUkTais I 
anrdlaHIUlai 

> haben} dabei iit neeli m 1 
Snhdilerid, 
„ meiimei 
dieKoMeadaaieBatarfl! 
am Apparates um die Hilfte emülsigt werden. 

IHe TrtakoDg oiit ZiakcUorid Uelet aobenlcia dm Var> 
4* 
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Iheil du. Aals tf rinn«cits dir Färb« <!«» kiebntmrn IIoUc« 
pir nkhl vrründert, «ndrrrowiu das davon dupdaogriie HoU 
j«d«rn Oi-l^nitrich put »ertriigt, wChrand mit Kupfcnitrtol ge- 
lr<iikl«9 Holz den ()«l-ADStricb abwirft In Folge dcsMO ist , 
man im Slandr, »uch bei nadrrrn Fabrikaten (Fcn«lcni, Thü- 
r«n u. a. w.). di« drra Fanlm «ehr au>KeBetzt sind, getrSnktea 
Holl Terwrendrn xa li&nn«n. VcrBuebp b«wcitrq, daüs die Krar- 
bainng »»leben Holzes, namentlich die Ltiiinong uhr f;ut yttn 
Statten gieht: daf^f^n zeigte «loh daitelbe beim Hobeln kara. 
Ob die Elastkilät dorrb das IVtiikeo leidet, i*! auch nicbt 
feSlgeslellL 

Die Ber«iiunj; de» ZinkchloridB i«! »ehr einfach: man Rieht 
anf Mrwhbmene, in «leinerne Töpfe gelegte, roJie Zinkpiatlen, 
wie sie im Handel vorkiminien, SalzsSorc von 21 bis 22' B.. 
wnnuf rieh anter starker WÄrme-Enlwirklimg nalxsanrM TJnk- 
cMorid bildet Diese Aarinmng bleibt einige Tafie, mindestens 
48 Smnden stehen, um mnglicitst starke and mngliclist wenig 
luuirr Anf1<i*angrn zu erhalten. Bei trockenem und warmem 
Wetter wurden die Aunüsangen M W» ^«• B. stark, M feneh- 
ter ond kalter Wrtlemng gelang ea nur. h2' B. zu erreiehen, 
und mo/stc «ine Krwünnung im Sandliade rorgenimmien w<T' 
den, nm die Torgeachriebene Stirke von 5<i' zn erreii-heii. 
Drei Oewicbtstheilc SalzsSarr Ißwn etwa 1 (iewichtsthell Xiiik 
auf; um jodoeh vor TiberKiiieraendpr reiner Salminre Bieber 
ta sein, ist c* vortbeilhali, immer Ueberscbub an Zink in den 
AuflömngtgeflUsen za haben. Die KiMiten der Bereitang de» 
ZjnkcUorids sind böclwt unbedeutend und haben pro CubikfoTs 
gelriUikten Holzes noch nicht einen halben Pfennig betragen. 

10) Weslfiliaebe Eisenbahn. Da* beim Bao der 
We#lfSli«ehen Eisenbahn »nm Imprügniren eichener Bahnscbwel- 
len rerauchsweisc angewendete Verfahren bestand im Allge- 
meinen darin, daf^ man die Hölzer ZDVürderst känntlicb nos- 
Irockoete, nm sie für das Kinsaagen von Flüssigkeiten empfing- 
licher za machen, und rio «Udann in einer Auflösung von 
Bcbwefel»aorem Kopferoxvd von dieser I-1fisagkeit darrlidriD- 
gen liefs. Bei der snnm-liliefslichen Anwendung de« Eichen- 
bolzes za den Bahnschwellen, welches dort von auCserordrnt- 
liclier Dichtigkeit ist, versprach man sich von dem anderweit 
mehrfach angewendeten Verfahren, die Poren des Holze* im 
luftrerdünnten Räume lu Tilfncn and zu entleeren, und dcm- 
nieltst die .Xufirisnng nnler einem hoben Dnick in dasselbe 
einzuphessen. keinen sonderlichen Erfolg, ond hat de»bBlb das 
Torbezeichnelr in Anwendung gebracht, bei welchem die Ent- 
leerung der Poren durch Verdunstung und das Anfüllen mit 
der Auflösung durch .Xnfsaugong in höherem Maafse «Traich- 
bar iicbien, lugleirh iiui'li einfacher und minder kiisUpielig ist. 
Daa Trocknen der Hölzer erfolgte in eim-m eigends dazu cin- 
gtiriebleten Ofen Ton 26 FuTs innenx IJUige, U Fafs Breite und 
<l Pols Hohe. Denelbe ist in der Zeichnung. Tafel 10, Fij. 
I 0, 2. im Grnndriw und Qoerprolile dargeslelk: a,a sind 
zwei an den Langseiten des Ofen« angebrachte und zur Kob- 
lenhejzung mit Rosten cingenchtete Feuernngen, b,b zwei von 
diesen aosgebende Züge, welche mit den in den Winden und 
der Decke gehildelen Zwtschenriumcn cc und diese wiederum 
mit dem Schornsteine d in Verbindung sieben. Hierdurch wird i 
eine Cirkniation des Feuer» um den ganien Innern Raom de« ' 
Ofens envii'ht, nnd kannte die Uitie in demselben während 
de* Trocknen« der Hölzer bis «nf flO Orsd Reaumur gcslei- 
gert werden. Den Vencblafs des Ofen« bildete eine cwei- 
flüglige eiserne Thür. 

Znm Transporte der Hölzer sind zwei niedrige Schieoen- 
wagen Tou Ift Fuf» UUine und entsprechender Brejte eingc- 
ridili-t worden , von denen jeder *0 Slörk Schwellen beqoem 
an&eluneo kann. Eine Eisrniiahn führte von den I.«geqkUlien 



in den CKen hinein, welciier nor einem solchen beladrnen 
Wagen den crforderlieheii Platz gew&brL 

Zur Aufnahme der zum Imprtgnirrn der Hölzer bestimm- 
ten Flüssigkeit diente ein aus Eichenbolz gefertigtes Bassin 
von 30 Fofs Unge , 9 Fofs Breit« und .^ Fufs Tiefe , dessen 
Einrichtung aus Bbitt 10, Fig 3, 4 nnd 5 zu rrselH-n ist. Fiue 
in der Mille des Bassins angebradite Scheidewand Iheilt das- 
selbe in zwei gleich grofse Kammern; dasselbe ist in den Sei- 
tenwlinde» und im Boden enrgfllltig genoiet und gedichirt 
imd zum beipiemerrn Einbringen und .Kuabringen der Schwel- 
len IHs auf 2 Fnf» in die Erde versenkt. 

Ein Jim Boden der Scheidewand angebrachtes SchAtz a 
in Fig. 4 nnd 5 hat den Zweck, beim Ausbringen der Höl- 
zer die Flüssigkeit zum gröfsten Theil in den zweiten Behälter 
ablassen zu können. Die beidm Balken b,b (Fig. 4 u. .S), wel- 
che an Ketten anfgchlngt lind, dienen zur Belastung der ein- 
gebrachten Schwellen, um solche nntcr dem Wasserspiegel zu 
erhallen. 

Die Flüssigkeit, welche zum Iroprfigniren der Hölzer an- 
gewendet wurde, bestand in einer Anflüsong von Kapfervilriol 
in dem VerhSltnisse von 1 Pfand auf 2i) Pfand Waaser, was 
2| Grad der zar Conlmlc dienenden Beaume'acbeo Ar&omeliT 
entspricht Daa Verfaliren war auf den beiden Plitzen, wo 
die Versuche angestellt wurden, nicht gatu gleicbroäfsig. Anf 
dem Bahnhofe bei Soest, wo die Lage des Trocken-Ofens gegen 
den herracfaenden Wind ein« Steigerung der Temperatur in 
demselben über 60* Kcaamnr nirJit gextaltele, verblieben die 
•SdiweJlen Ii Stunden in dem Ofen und 12 Stunden in der Flüs- 
sigkeit Wegen dieses Zcit-Ünterscbiedcs mufste der Behälter 
so geribimig sein, dafs er die doppelte Zahl von Schwellen ge . 
gen die im Trocken-Ofen belindliriien aufnehmen konnte, und 
ist dies auch der (irund der Theilong desselben durch eine 
Scheidewand, In dieser Weise vnirden daselbst 227^1 Stück 
Schwellen von 8 Fu/s Linge, 10 Zoll Breite und 6 Zoll St&rke 
imprignirt, von denen jede durchschnittlich 0,i«7 Pfd, Kupfer- 
ritriol aufjgenommen bat Die Zunahme des Gewicht* unmit- 
telbar nach der Priparaliun l>ctrug etwa 13 Pfund bei jeder 
Schwelle. 

Auf dem Bahnhofe bei Lippstadt wurde anf eine erhfthctc 
Terop<T«tar, so wie auf ein linderes Verweilen der Hölzer, so- 
wohl in dem Ofen, als in den Reservoirs gehalten. Die Schwel- 
len blieben hier 24 Stunden in dem Ofen, in welchem wäh- 
rend des Trocknen« eine Temperatur von nahe HO* Rrauraur 
unterhalten werden konnte, und eine gleiche Zeit in dem Trin- 
kungs-Bas«in. Die Flüssigkeit enthielt ein Mischungsverhftlt- 
nifs von I Pfd. Knpferritriol auf 20 Pfd. Wasser, Hierbei 
wurde von den einzelnen Schwellen darcbschnittlich 17 Pfund 
der Flüssigkeil und mit derselben 0,B6 Pfd, Kupferrilriol ab- 
sorbirt. Abgesehen von den Kosten zur HersleDuiig des Ofens, 
>lcs Rcserroini, der Transpnrtwagi-n, sowie der sonstigen, er- 
forderlich gewe»enen Einrichlungeq. welche nicht auf die Ver- 
suche reparlirt werden können, belaufen sich die AuHgaben: 

a) für die auf dem Soc&tcr Bahnhofe 
erfolgte Iraprägnirung von 2279 
Stück Schwellen an Arbeitslohn 

auf 146Thlr. lOSgr. - Pf. 

für 1336 ( Pfund VTrhrauchles 
Kupfervitriol, pro 100 Pfd. 12 

Thlr., auf : . . 160 - Kl - — - 

an SteinkiJilen auf 20 - 10 - - - 

in Summa auf 327 Thlr. - Sgr. — Pf. 
daber fSr jede einzelne Schwelle dorchachniulicli auf 4,;» Sgr. 
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b) deaglckben tb die ImprlgnirMig 
von 2200 Sdek ScfavcUen «tf 
4m UfpWMhr Bdubofe, 

AHNkriahi . . t . . . .mntt. — 8fp,~n 

lb 10B6 PifiL vHteMcfalMKji^Ai^ 
«Hritl. po lOOFH. »Ulfe. . 2M • - - - . 
«■Jwn— HiM .... . 40 . - - - - 

in Samm« raf 406 TUr. - Sgr. - Pf. 
dllier für eine Schwelle durelisebnittlich auf 3,r> Sgr. 

Zur EmaMduig, Ua in «deham Ibabe in Folg« iet 

nad wie weit rieh dieselbe Heb deo «mmUmIiiimb Ointario- 

tew H8tli>BiH»ii nnd BiilinHgeii nm dea AttbenlUcluüi 
toihMlnHiaa. BIWhWWoImi AbMkaiHe nigten dentliebe Spa- 
tm der «inge^nngeMii Annomiif, «elclic «icli doreb einr Hrm 
Hobe nitgrtbeiho blase Flrbnnf; bemerkbar DMchL In d^n 

Qnrrsfhniltcn diiri-li .Ii - Milii il. r , -in- ■.i hr diclitcm Eichen- 
holl b***!*'!"*««!!-!! Hfbwi-Ut'ti ist die? [)iir<-iu!niiffnfii; nur writ 
bemerlcbar. als lii^r Splint reicht, wogvijcn In Jim Krrn litü 
Holzes C'"!;'''' til i fnlhcrcn ZiiMnnfl keine Ai ndimni; waiir- 
nnelimrn IM. 

An den Kitden drr llAIier dag<'gcn aiiid di« Spiirrn der 
DnKhdriiigailK >in inriilon aiebibar; dieaetben werden Jedoch, 
ja weHar in die Schwelle hinein, immer «chwicher nnd rrriic- 
rea |jcb in einer Entfernuiig von 6 Zoll rnm Kopf-Ende fa»t 
gtaifieii. Oanda der Splint aod die Kopf-Kaden der Scbwel- 
liB riad «• äbtr, mM m itr ZmMifmg teth fMriSi 
nuiftaa laiitmit liad, fo dab diese Prfparaliee all in Qireo 
Htwllalfii sImI% m be ad c lw w acte dMI& HMmI «M 

noeb bMNik^ Mb meh Hie TnrKtrhendM'BMMAHgHl bi^K 

■leUth aof A* k LippMidt imprggnir«M SdMrelleB beaitbaa. 

Bei den fal Soest {mprCgnirten Srhwelleii zeigten tick j|^|l|gWI 
bd Weitem ({erin^rr Spuren der DarcbdriDguni;. 

üm iiI'iT '■'■'Ii T>1 1 ^ IniprSRnirrn» «of wifcrriM-liaft- 
Hcbem *Wt*m- Aus.ichiuü ^li i':lari;;en. wurden noch \t'rn<liifdi-iitf 
Venuclje mit KettRpntim sliDt. w lilj' sun;rTj(Ili'ti inizwu- 
felbaft darlegten, «Inl« i'ine rn< Inili-'clir DurcbdringHiig drr 
Scliwellen, ao weil «teil di" ervMilini.' v<;riadtH« FsHm de« 
Heise* wiriilich Siatt gefunden bau 

It) Die Ostbalm. Das Princip, nach welcbera daa 
THnkan SdnNUsB bai dw OMhaha oit BiMg in Gro- 
tum MfriartiiM. bwnittoh, MbdteMwmllMtoriMr 

Omft die IfrwiriBang wird die Laft In dsB Poren dei 
Bolsn anagedebnt nnd tarn Tbeil aa«n»tr8ebeii. lo dtb die 

leeren Rllnme beim Krttalt^n dag Kindringrn der Lau^c ge- 
Rtatten. I>ir Schwellen werden in hritxrrne BelUlIter peparkt, 
in de;i< :i [u;iii >ie mit cuieni p- iri ii dtt» Sciiwirattien befestig- 
ten l><ckcl vtrschlii'fsl und die Ijkugf yiileilrl. I>io Krwär- 
mnog erfolgt durch einsliiimende Dünipt'i-, welche in einem 
trans|)ortabeln Dampfkesael erieiigt werden, der nigleicb «ine 
kleine I lampfmaachine «pri»t, durch welche die PMipHl jmm 
Füllen und Leeren der Bebilter bewi^ werden. 

Der ganae Appant-iH so «iageriditet, daTs er leicht 
inatporlirt nnd in Eotfenrangen «ob 2 Ml > Mellen anf den 
«liaelnen Abbeferunga-ÜHen der Sehwailen nadi «iaandor airf- 
gaMellt werden kann. Kewal nad Mearbina Utfea deabalb 




Ana den 2eiihwiiM, BhK tl awl IS, V%. 1, « nad S 
tat dk aügaaMte Auädaai« «nbMidk 
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^ Der gröbere Seba^pao aalfallt in leiaaai nitllecto, raU- 
•tiodlg geachloaa e n a a oad- Ibardaditai Rmmm daa])BB|4kia> 
ari b, and die Daaifltaaaiddao e. Cmmr dio Botlkfa« d tk 

tOok. Die •■ dm Olabda oAmm Bada dat8eba|TMa«»> 
haken «we! der SebweOeBbehater a, der drille BehCUer ist, 

' om ihn der Dampfmascbine nahe an bringen, in dnean btaoH 

I dem Schuppen aufgestellt, welcher an dem cbien Gid>el eben- 
j falls otTen i»t. 

I Die .\iiwendung ron dn i It> lullt' rii :;rSndel mfIi daraoA 

idaf> Jiur l'r'iparirung eine« Iii trillere vidi Schwellen 6 Stunden 
Zeit niilliig «ind. Zwei Stunden erfordert dun Einpacken and 
Ansparen der Schwellen und dae Einpumpen und AuspiuB- 
pcn der Lauge, 1 bis 1| Stunde lang wird Daaapf angeleitet 
und gtrkocht, die fibrige Zeil, al*<> 2 bi« 2^ SlIlldM^ kfihlcn die 
I Sdnrellea in der iMge ab. In Soanaer ist nar «tmt 1 Shuido 

M bilagaa. W«n%ilma ^Slaado laag tdid dia Lama «iik- 

lieb Im Kochen erhalten. 

Ik'im (!ebrauctjo diestr drei B-'li£lter »iud die Leute ilela 
roll»Iündig U scluiriipt und können, Ix i I^Ftündiper Ablösung, 
in 24 Stunden ji'den Beliülli r 4 iiiul luUrn und h i i-i n. pa dafs 
also in 24 Stunden 12 Ikfbiiller miÜ S.liweü.n prnparirt 
Wenlen. 

' Die Beluilter nind von kiefeniem Hidz, nueh d<T Zrich- 

' Dung Blatt 1 1 , l'ip. 4 u. j , angefertigt und mit büla:men 
Deckeln Trrschen. Di« Nigcl in deni<rlbrn bestehen aus Ilola 
nad Kupf<'r, weil Etaeu dlircfc die Einwirkung de« ncbwefeW 
aanrco Kupferoiyda aerscizt wird. Die Or&lee der Behflter 
hat lieh xonlcbBt danach gerichlet, dala ihr Transport anf 
demselben Wagen bawiriU weiden kana, dar sun Ikaaapert 
des Paw ffl wi wi a dtwfc XNo «(loeiellw MmA» «atden nadi 
den llaafsen der Schwelten beetiianit 

Auf der Ostbabn sind die StotästJiwellvn 9 FWs lang, 
14 Znll lireil und *i Zell stark, die Millel« hwellen S FuC« lang, 
12 Zoll breit, n Zill! stiirk. Die Aiiz.ihl di r Stofsschwellen 
betnl(;l l der ge^iuiir.t. n S Jiw lirii. 

lliernaeh sind die Dini« niiMi.er. eine« iltOifdler» im lichten 
ra Vi'i Fnf« r.rmp'. |i; Fuf, Hreile und 3 Fufn 4 Zoll Höhe be- 
«titntnL Dir Hülte ist etwas r« iehlicli bemessen, um das reber» 
kix le n der Lauge m vermeiden, .MilleUchwelleii werde« 2 nadl 
der Länge, 9 nach der Breite, i nacJi der lirdie eingepackt, ilber- 
haopt also wegen des Dampfrt^hrs und der oft vorkommi^nden 
grlÄereD Btcile der Schwellen dmchsebniulicb 85 Stödi. Die 
OtofcsihwaUtB wi adm wkA dir Brdle des Beihllter* gelegt, 
dcseon Lioge aatar 14 BchwalknbreltBB nOm, der afaor in der 

mmlM bnilar M, w drib M Stnbidnnliiii j-gr fc^ 
la 24 SlandsB hBaoM driier 768 SlolbsiilMTelltB oder 10» ISI- 
telteliwoDen, also, dn { der ganten Ancalil an* StobHim}- 

len besteht, dttrchMhniltlich 'iTfi SchwelU-n getriakt werden. 
Da iri<iJ.,> ."fii rs kleine .Vui'eniludle sorkuuimen, so kann »elbot 
liei i;n[ . inp ü'ileu .\rl>eileni nur auf IdVhsteni' 900 Stüclc go 
reciuiit «.rden. wie 'S iKiiii pulen Cliiiifie der .\uiitalt wirk- 
lich duicii melirt re Wuelu n der Kidl gewesen ist. Dafs iiB 
Ciunzen Meli eine geringere I>ureli-M!bntttriBiilaOg bnaaüliH^ 
wird spSter nacbgewieeen werden. 

Der Dampfltettiel Ist nach Art der I>ocomotivkesael mh 
SdFaneRohna eonMnait, bat SSOOFalb Heiattehe^ and iw 
daaqiftbd I AtaHMjpUm UsboidnMt^ in dw Slnid» 
fUb Woner. Bttfwwariin dre» WGMkhb aaBiBMlim 
dar SobweHea nad t OMMb Ar dio DaavhaudiM w- 
bnaebfc Der Real dtaKiaMb ist lürHobfeucning eingeriolt- 
M. Aas dem Kossol fibrt nach Jedem ScbweUenbeUUler ein 
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beaoDdcTPS kapfmi«-« Dampfrohr, welches dnrcb rtni-a IIaIid 
grschlns*)'» wi-rdeu knnn. Jrdi-r diriuT 3 Höluii- inl raitlrUt 
cinrr zwfjlon Durctitinliiung BO eiugericblet, dab (üi diejenige 
)>t<'ll>inK> in wricber dcrM'llie drn Zatrilt dr> Dampfes nach 
den ScIiw«lli'iit)iluill<"ro iibsdilicrut, da« VfrbiiidungMxdrr xw^ 
tcbi-ii dem llnluic und dem ScbwfUcubeb&iter mit der auao- 
»pbCriscJM-n Lad oommunicin, damit nicht in FüI|^ der Cod- 
d«DMti«n de« Dampfi-« Im Rohre die Laug«: in da«si;lb« asf- 
Bteiitt, ^udurcb ein Kiiitrtrtcn der Laug« iu deu Kraael IwHtei- 
gffübrt werden küunte. Das Rohr reicht dicbt am Boden der 
Dchäller durch die f;nnze Breite desselben. Ex i«t gegt^n daa 
Aiii<t'i(<ien der ScIiwi-lUai durch zwei starke Leigien geacbätzl, 
uud hat uu drr uuterii Seite iwci ICeilieu fptoz feiner LücIrt, 
durch WL-U;be der Dampf »«»«Irömt. 

Die LAOge knchl dnrrbMÜiniltlich bei 82* R.; di« AbkGb- 
limg erfolgt im Wliiier bi« + 40* , im Sommer bei grofaer 
Hitze nur Li* + 00» H. 

Durch die Cnnden«a(i(>ii der /nm Rn^'liniieit der I^auge 
gebrauchten Dfimpfe wird in di-u ilcbdillom bei mittlerer Lafl- 
tomperatur etwa eben so viel AVn»»erniL-der);eMhlAf;<-n, als die 
Schwellen an Idoge einsaugen, »n dnfs innn nnr iwilhig bat, 
die I^nge durch Zn»«tz von Vitriol in vemlirkeii, ohne beson- 
deres Wii««iT »iiiiip-ben. Nor bei sehr warmen» Weiler ronfs 
man iineli AVas;.«. r lusetien , für einen BchiUter etwa den In- 
linll de» kleinen Bnllich« e. In kalter Winerong wird durch 
den bis «um Koeben erforderliclien stfirken'n Dampfrerbraueh 
eine fpiif^iT«: Wassermcnge niedergrwhlagi'ii , al« die. Sehwel- 
len eitiMiiLgen^ sn tlnf* man xuM'eileu genrithigt ist« einen Tlieil, 
etwa 3 bis hiieWeiiA 4 Cubikfufs der Lauge abzuliwsen. Man 
•inrgt dafür. duSn die Lange dann nar sehwaeh ist, denn da 
es »11 ihrer jVnlWwiibning nn IWiSliem fehlt, so gebt sie »er- 
Inreti. .\aeh iinrli Ituendigung des TrAnkens bleibt auf jeder 
KtalioD ein Tbeil der Lange fibrig. der nhgrUi»«en wi-rden mufj). 
Mjui sctri dann die letzten beiden Mal>- keinen ^'itriol zu, so 
dafs die Lauge nur etwa 1|* Iteaum« StArke b«bill. 

Mit di'in Dampfkessel i«! eine kleine Maschine zum Be- 
trielie der l'umpen verbunden. Wo doa Trünken der Schwel- 
leu wie bei der ()»tbahn im Gnifsen Statt findet, ist diese 
Einrichtung beijuem. Gegi-uwSrtig Hand a1>er zur lieschlouni- 
guitg der AriK'il ni>eb einige TrSokungs- Anstalten nel>en vor- 
bauJeneti Diinipfkeeseln stehender Maschinen eingeriehlel, ln-i 
denen das Ueberpnmpen die Ijiuge aus einem ß^'hrdter in den 
niideni mit Lt'icbtigki it durch einige Uandpumpen bewirkt wird. 

D>>' obeu^dacbtc Dainpfmiischiia' hl eine Hoehdrucknia- 
(chiiie. Der CvliiidtT but H| Ziill Durc]tme»»er, der Kolben 
tu ZuU Hob Ix^i 2 ) Hüben in der Minute. 

Die Kaltwa*»eT|)umpe , welche das Waiser in die com- 
monieirendrn (iefäfse d,d |mmpt, liefert 90 Cabikfuti Waaier 
in der Minute. Sie macht U-i 3\ Zoll Durrlimesser nur 12 Zoll 
Hub, in je<)er Minute 25 Knibrohübe. Die Kessebipebepump«, 
ebeitso cnnstruirt, entnimmt das Wasser aus den Keseri'oiren 
d.d. worin es durch ein besonderes Dampfndir vurgew&rmt 
wird. Zwei ganz gleich conatruirUs Saug- und Druckpompen 
sind für die I.attge beitimmL FrSber wurde die Lange, 25 bis 
30 Grad stark , in dem Botticii c besonder» vnrliereiiet und 
durch dieselben Pampen den SdiwellenbehMtern zugeführt. Bei 
dem Betriebe der Anstalt bat sieh indefs liiTAUsgesli-llt, diila 
die stark« Lösung in den Rübren kristalLiMrt, und dieselben 
lehr bald Tcrslopft. Es dient daher der Bottich c jetzt zum 
etwa nSthigen Zusetsen Von reinem W«««er. D»'r Kupferritriol 
wird gegenwärtig, bevor di« Schwellen eingepackt ^Verden, in 
die Scbwvllenbehölier und zwar aof da» Dumpfmbr geschüttet, 
vtoscib»! «r sich beim Einlrctea der Düoipfe »ehr »ehuell auf- 



l'ist. Der jedesmalige Zusat« bctrigl durclMcliiiittliefa einen 

IuIImui Cenlner. 

Alle mit der Lauge in BiTÜlirung kommenden l'umpen, 
Röhren und Melallthed« bestehen aus Messing oder Kupfer, 
um die srJiSdlicJie. Einwirkung des Kupfrrvilriuls zu venueiden. 

Die an einem gemeinschafUichen Kreuzkopfe befestigten 
I'teilstangen der Wasser- and der Kessel-Pompe sind in dem 
Kulbrn der letzteren durdi Keile befestigt, so dafa jede ein- 
zelne Pumpe luicb Bedilrfuil* iu Oaikg gesetzt «der ausgi-rCckt 
werden kann. Die Langenpampcn gehen immer, und werden 
nur durch Lufl-IIühnc abge«telll, wenn sie nicht wirken sollen. 
Diese säiunitliclien Pumpen bilden luit der Dompfouiscbiue 
ein zosanimenhingendes System, wclciiea im Ganzen kickt 
traotixniirt werden kann. 

Di« Anwendung der Röhn-n, HAhne und Ventile für di« 
raetaingencn Pumpen zum Ueberieiten der I^auge aus einem 
Bebiller in den andern ist aus Zeiclioung Blatt 1 1 , Fig. C, 7, 8 
ersic]>lUch. — Hinter den, für die beiden Pumpen geiueio» 
»chaftliclien Ventilen , sind vier M'iukelhiihoc so angeorditct, 
dafs es bei onveriiidertem Spiel der Pampen und der Veiililu 
nur einer Drehung der Hälinc um 90 * bedarf, um die Laug«, 
naclidem nie er»t aus irgend einem der drei liehiUtcr uacll 
irgend einem andern gepompl wurde, nun durdt dirscIV'ii 
Rühren aus diesrin letztem wieder nach einem beliebige» der 
3 BehSller zu pumpe». 

In den omstebenden Skizzen iüt di« Stellung der Uilhne 
für die vorknmoienden FfiUe beim FdJlen und Leeren der Be< 
hüJler w&hrend des Trünkeus der Srbwelirn angegeben. Die 
beiden, nur einmal durchbohrten Hübue dienen zum Abschllv- 
fsen des Rohres zu dem Beh&lter U und de« Rubre» n zum 
Waaser- Reservoir. Die Winkelliähne sind so eingiTidilct, dafs 
sie nur niu W) Grad g4!dreht Kerdeu können, damit nie ein 
g&nzlirbe* VerMbliefüen der I'umpenrüfare stalifindcn kann. 

Die Dampfmaschine nebst allen vorstehend angeführl<'n 
Tbeilen. Kohren etc. ist vom Masehinenlmuer Hoppe in Ber- 
lin (Oartenstmrsii N«. 9) snrgfillig und gut angefertigt und 
i kostet frei Filebne, wo die Anstalt im Jahre IM9 zum ersleif 
mal anfgeatcllt worde, rund 3000 Tlilr. Die ScbwellenbehU- 
ler, ItOUrmen Roltirbe und Schoppen sind besonders be> 
schafft. 

Beim Beginn der Artn-it wird zuerst ein Bcb&lter voll Schwel- 
len gepackt, nachdem etwa 3} CVntni r Kupf<Tvilri«l hineiugv. 
sciiüllel sind, die Deckel werden gt:»ehb»»en uud die Dumpfe 
eiogelcilel. Hierzu int etwa eine Stunde Z<'it erforderlich. Die 

' Lauge \tinl nilbreud des Kocliens durch Zu.<uilz von Kupfer- 
vitriul oder kalUni Wasser iiul gleicher Stärke, in der Regel 
von 3 iir^id des it<'auuie's<'ben AriuiuH-len» erhalten und durch 
die eiiigeleiu icu Dimpfe zum Sieden gebracht Wihrrnd die- 
ser Zeil füllen die Arlwiter den zweiten Behiller mit Schwelle» 
uud Lauge. Der drillo Behälter wird sodann voll Schwellen 
gepackt. erhüU al>er nur i Cenlner Vitriol als ZuuU tu der 
im ersten B<-hJiller berciu gi-brauclUea Lauge. Wenn der erttio 
Behälter wenigstens 2 Stunden lang gekühlt bat, wird die 
Lauge ans ihm in den drillen Behälter gepumpt. Der erste 
R<'häller wird nun ansgepackl und sogleich luil ni'uen Sdiwrllen 
grfiUlt. Inzwischen ist da« Kochen und AbkQbleu der Schwelle» 
im zweiten IWhülter beendigt, die Laoge wird aus demselbeD 

I in den ersten Beluiiter gepumpt, um dos Leeim uud Fällen 
des zweiten Ih'bäller« vorzunehmen. Au» dem dritten BeblUter 
wird die Lauge iu den zweiten gepumpt o. s. w., so dafs bei 
ununterbrocbeaer .:Vrbeit sich l>ei jedem Behälter d as» e lb<r Vci^ 
fahren nach fi Stunden wied<'rhi»ll- 

Die ..Vnsudt wurde «in I. Dezember anf der Slaliim 
Filebne zoerst in Th&tigk«it fosetzt utid i>i auf der 30,« Mei- 
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Die Amtalt üt ■Im ......... BOB 

b Grbraacii piw«ten, dmo «wte den 10 
StaUooen «irkUeb gMuMltt 421 

dk übrigen s . . 3S7 Tage 

•bii! auf ncanmaligcn Abbruch, Traiuport Dod WU>d«'riiafbiia, 
den erfoidiifiMliiii BapantarcD varwamtct. Anf dicM 
•Im in DureiwclMitt OrjKkider örca, 

Der DcmpHceMei «od dk 

baben Bich b«i der gnrBlinlicIteD R«pn lii r fnt (ehalten nnd 
iliid auf den folgenden Strecken der Ottbahn noch im Ge- 
brauch. 

Die )lMl^^ rtien Scliw i llcnbthältiT sind »uf 7 Stationen Re- 
branrhl, luil.rii a\s:\ .-in (nimli^i'« \'i rsi l7''n ni;«:;i hi\lti n. Anf 
der Sti ll St.ili.m war. a nva<- B. lifillcr aufgi'«!«]!!, welche »och 
fan Gebrauch «iud. 

In dexi 421 Arbeilatagen smd 

taj»\ Mittclacbwcllen, 
«47B S tofcidiwdle«, 

tlifim SdiwcUcn von XMeniMi and ciai^ 
«oder«, ebenfalls kiefeme Dnhöljer gptrinkt wndn, wnkbt 

mummi'n 1,1!)*)3fi4 Cubikfafs rnthaltrn. 

V.1 sind liutier, uebfO fiuK-lmn (lri^,:itit."t<:i undiTi-r IHI- 
•cr. ■welche hv'\ ihren sihr vrr'.c;ii. ii> n. n l )iai. nsiHni n nicht 
SbersicbUicb ii«rh drr Stückmlil iinpi qrl . u M.-rdi n koimi ii. 
Im Dun-bschnitI täglidi nur tiätl Slui k S-. h» rll. ii i;. Sriii:kt Wf r- 
dtii, wiihrt-'iid !H)0 Stück sehr vii.hl trank: w. rd^ ri )<i''rmrn, 
wenn der Betrieb der Ans<alt sieb auBetUiofsiith anl Si liwi-Ilen 
CMtreckL 

Zum Trinken der obigen HnbtKr Kind 2000 Clnr. Kiipfer- 
ritriol and 40 Ctnr. Eisenrilriol Tcrwendel. Der Grnlner 
Knpferrltriol koMet in B«riin, «sei. Tlaalpcrrt «or BMitettei 
IH Thir, der Cenlner BiMmMei dc(||. i\ TUb 
Mmlla« tat ma TanMk adli 
«OD 2* M> 0* B«MB«, 
IUI mmMaOA ntt BmwHiM frtrinkt 

Oft« «griegt, niB ia 
■teUea n kSnnen. 

Durch mdnftche Vemucb« bat sich Iieraoageatellt, dafs bei 
trO«kener warmer 'Wiltcrung 1 Cnbikfafs Hol» 0,J1» Pfd. Knp- 
f|~r^iIn•l] h'K ?r^T:iX\-r'.'j • ;i.ifniilijii, wäliri'nd gleicli'.s llnt? 

bei feuchter, kiilii-r WinliTwilii-ning nur 0,1*0 Pfd. pro Cnbik- 
fof« rin«nj5. Frisches, nicht im Wadcl p'fSlItr« \\n\x »0({ nnr 
0,H7 Pfd. Kopfcrvitriiil b<i !)gmdig«T Lange ein. Wenn d»- 
her die Tor1heUbafte«tc QtiantiiJU Kupferritriol nSher featgeatallt 
■ein wird, 80 wird man durch Laugen von rersehiedener Stbka^ 
•dbtt bei T«r«diicden«a 'WittcnniKi-VerhÄltniuen nnd H«lih 
arten, dennoch aanihenid gUcfae Betaltate «irditeA I 
Hierauf firidrttte Y l lwJw ■ 
Laagi faabm «cgilM% dafc te '. 
1 ^MUfaft Soll brf 0^ 

1 . i . S« . ^kjm . Ä- i>-^t> 

1 4» ■ . w'-' «'?-*-»-^ 

f . ■ . . . %, . ^rro^y. TV . 

1 . . - 2« . fluii '. 

Bb jcitt nnd im groben Darehachniu aof den CsbikMh 
Holz, mit EioMhltib TadMl», 9,m FM. SqAnMol 

verwiMniet. 

L>iT Verbrauch nn Kiij l'i jr:.,; i-t \. \ ;r[i i, U starker Lange 
in der Ivlzten Ztit etwa« g«riitgt.-r gewcwn, da die mehr «in« 




Digitized by Google 



63 

geBbti» Arbatrr weiiiifcr Vfrliule b«im Ablüwu il«r l^iigi- 
herbcifübrU^o, ao d«i> >of den Cubikfuri Holz circ» 0,1 7& i'fd, 
Kupfcn'itrit») grWiuicbt üßd. 

Zur Feocniii^ des D<impn[i?3scls «ind 1020 KIkArr Kic- 
rcra-Brconholi vrn»rndet »fordm, Mt dmtt also am 1 Cubik- 
fuCa Holz za ihSiikeu durchsdiuittlkh O,0liOii Cabikfula Braun- ' 
holz rrfnrdoriich «od. 

Iki diT AlMiaJI warrn iMMtcbiftigl : | 
Ein Aaf«<^bc-r mit 2b S^^T. Togoloho. | 
Zwei MuchinisU'n mit 20 Sgr. TagcloliD. 
Zwei HciiCT mit 12 Sgr. Tngi'lobn. 

In jvd«r iicliicbl 12 hin Ifl Accord - ArbeJlrr, j« iinrh d<'r Knt- 
femuog der Schwellen ron dn Anstjüt. Die AccurtUiU« (ur 
IU"TWitrag>.-n, Kinpnrkrii, Auiipiirk<tii und Wi<'d''r»ufsi-licn der 
Sc)iwrU«u babrD, j« oacb der Eatleraiuig der Lager|iUlzc ron 
Jeu Uotticheu zwiscbea 9 und 12 Pf. pro Slofuscbwellt! aiid 
6 bi§ '.I Pf, pro Mittelschwflle gi'«cbwankL Drr Darcfaschoilts- 
«atz iKTlnig n iv»p. 7 Pf., wob«i die Leute 15 bi« IS Sgr. pro ! 
Tim verdient haben. Ta){elühne sind nar in der entvu Zi'it 
in Filehno k'^'*'''' worden und zwar 10 Sgr. pro Tag. 

Um für den binbrngeu lietrieb di« Kojtea auiitlieriMl übci^ 
•clieu zu künoeti, inSgen folgend«- Angnlx'n genügeu: 

Die Anlagekostcn waren in runden Zalilen folgrode: 

die Ma«-iinr SOOO Thlr. 

dii! SchweUcnbeb&lCer 546 • 

die Sclmppon, Bottirho orol kleinen Gerfithe , 594 - | 
ein Tranaportwagen 160- j 

In Summa 4300 Tlilr. > 
Wenn dio Tr&nkuogs- Anstalt nach der Aafstelluoii; auf | 
den angefSbrlrti 10 Stationen nicbl mehr erforderlich w&rc 
lind daher Terilufsert werden soUle. so wSrde sie dort nur zu 
geringen Preisen lu vcrwertbcn gewesen sein. Man kauu uci- 
gnflfar rechnen: 
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für die Maschine ^V0 TUr. 

(ur die Uottitfae, .Schuppen und OrUlxi ... 80 - 
fSr den Wa|;cn ... 70 . 

lu Summa 700 Tlilr. 

Hiernach sind lur Abnutzung der .\nstatt aaf den 10 Sta- 
tionen 3300 Tbir. zu rechnen, also für jede Slaliiin 330 llilr. 

Die in dem angegebenen Zeilrwime >«rausgabten Betriebs- 
Itosti^n haben mit EinBcblufa der K<i9l<-n für neue BehüJier be- 
tragen: 

1) 2040 Ctnr. Eisen- und Kupfenritriol, incl. 
Trannport nach den ver«chiedenen Baustellen 23,'JOä Tldr. 

2) llreunbtilz, lielcuehluugs-, Scbreiner- etc. 
Materialien 3,480 - 

3) ArtK-it»l<"dine und AufsichlskostcD .... !>,146 - 

4) Trauipurt, Aufst<.'lluiigti- und Uatethatlao^ 

kosten der Anstalt 6,636 - 

43.167 ruir. 

Hienu treten die Kosleo der Aboutzaiig mit 3,3llO 

Das Trinken ron 14yt*3ü4 l'ubikfurs Hol», 
etwa die Ililfle des für den Dberbau der 
OMbafaii frfurtlerlichcn (juanloros bat dem- 

D«eh . . 4(1,467 Thh- 

gekostet, dies giebt auf den Cubikfufs 13,; Pf. 

Da die Schwellen nteiitlrn* iii etwas stSrkerrn Dimeniio- 
neu geliefert waren, ao betrug der cubiMlu) Inhalt ejner Stob- 

scbwelle im Dorcliscbnitt 5,«« Cobikfu/s, 

einer Millelscbwelle 4, IS 
wonach eine Slafascbwell« 6 Sgr. Pf. 
und eine Mittelscbwcllo 4 ■ $| . 
EU präpariren gekostet hat 

Berlin, im i>«|>teiuber ISäZ. 
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Ein Ausflug nach Potsdam. 

Wir sehen aaf unarcr die^lLhrigen Kunstausstellung ein 
Bild von Kopi*cli, welcbM, ohne besondere artistische V'erdieu- 
stc zu haben, doch von keinem Bewuehrr ohne IntiTrsw^ betrach- 
tet wird. Dies Interesse lit ei» wa'Senllirli liUtoriiH'he.«, denn 
das GemUd« stellt Potsdam nnd Umgegend vor dem dreifaig- 
jihrif^n Kriege dar. Vergleicht man Jenes Potsdam mit dem 
heutigen, welch' ein UuterscJwd I Aber nicht Uofs die Stadt, 
■ach der Fluf«. die waldbokrCniteD IlfigeUügc, kurz di« gauz« 
Natur- Umgebung endieinen nicht blüfs umgcSndert, sondern 
ganz andere geworden. So gewif» ist «s, daf« der Mensch 
durch »ein Bebauen und Bewohnen eini-r Ijudsduift einen we- 
sentlich neuen Charakter aufpr{0; ja, man kann sagou, dafs 
er «ie v<Mi Neuem noch einmal hervorbringe. Gilt die« sclion 
im gewijlmlichen Falle von all' und jedem menwliliclien An- 
bau, so tritt der liüclute und edelste Grad der Umgeataltnng 
da ein, wo ein fein gebildeter Geist sieb in di« uatOriiclie Ar- 
diitektanik einer Gegend zu versenken nnd die«etbc durdi p«.«- 
•end angelegte Bauwerke au« dem Zu-itMide einer zufUlij;en 
Ajunotli iit den einer harmoniscben ScbCmbeit zu erheben weil». 
Kr gicbt jedem kcdeuteodeo Punkte, jeder Aussidit das Ge- I 



nli ^tinft - 1tad)rid)t(n. 

prige eine* künstlerisch abgeraadetcn Bilde«, ohne den Kr»<^hp|- 
nongen und Formen der Natur Zwang aiizutlinn. Eine «.^Icbe 
Wirkung wird hin und wieder durch den glücklichen Instinkt 
eine« kunsllii-gablen Volke» lienorgebracht , bestinden im Sü- 
den, wo nnilererteil« die Natur in ihrer überschwiogljcben 
Triebkrai^ dem ( >eisle di-« Menschen entgegenkommt und schnell 
seine Schöpfungen amrankt und umflicht, sie zu unlSslkher Ein- 
heil mit ihr vennihlrnd: wir im Norden dagegen müssen un- * 
serer luirgi-ren Natur kr&nigi*r nachhelfen, wenn wir m Aihn- 
licben Einklang mit ihr kommen wollen. Eins der glücklich- 
»ten Bei»pi<-le solchen Streben» finden wir in den Bauwerken 
Potsdam*, oder richtiger gesagt, seiner Umgelning»'n verkörpert. 
Ein künlich dorthin antemomaiener Audlng machte uns mit 
den in den h-tzlen Zeilen angeartzten Johri>sriiigen der Arclii- 
tektnr bekannt; wenn wir eine flüchtig" .Skizze derselben ver- 
suchen, so folgen wir dabei der Abnirlii, einen allgemeinen 
orientirenden Ueberblick jener neuerdings eolalandenen Bau- 
lidikeiK^n zu gewühren. 

Die ni*i9t< n derselben gnippiren sieli in näherer oder enr- 
femlercT Umgebung um da.i SehloCs HansAaud, und es läfM 
«ich in den einzelnen Bmcblbeilen der Pinn eines Ganzen ver- 
matbeo, der ohne Zweifel daa. was jetzt noch Ihcii weise zer- 
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(IKUt oder iMilirt (>rKfaeinl, zu rjii«r hannoniiiclicn G«saiumt- 
•dtöpfuni; rcreiueu «inj. Allctdiogs bleilil die Vcrocliiedco- 
licil cl*r «iiizt'liK'n Uauprriodiui imnivr noch be»t<'li*ti; utli-in 
«•« lirgt in tliT Nntur der Sache, da/» ilim FulRcnd« sich auch 
ideoU Auf das VnriM^rgehrndc bcxi«h«ii wird, und «ui cnUlcbl 
hier atlmlhiig ein bnlL-utiuuni-«, niu den iiiauuich{w.'li»l<;n Ele- 
mcnlrn n»aniinrn|;^«racbiK'Drii Clajucs. So finden wir jn auch 
in vivUu ntti-ii Kirrbi-n dii' ÜautJ>&li^ki.'it moiichrr JalkrhuadcrU 
»erkörptrt; jrdc« Gr»cbl<-rbl bat seiu SchiTfIriii brigrtngrii. 
ain den Teiu|>cl, dtn di*- Viirfahrcn erbaut, iii »eiiwr Art zu 
Tertcbünem. und zuteilt vcnehtnUzt »rlbgt diu VerscbiedL-nar- 
tige in einer »taujiclien, dem Auge irolilthuendeo , den Geist 
criiebeiideu Einbuil. 

Zuuidut aind einige FiiutaiiK'n - Anlagen in erwälwrn, die 
in direkter Ücnchung xur llauptfunlainc stehen. Originell i.^^l 
die augcDannle Froachfonlaine ; sie hat ilirrn Niimrn mn einer 
Kiciarcibe von KniAcbrn, dir in einem groben runden RtvI» 
anscfaeiiMnid auf dem WiuiUT »itien and feine Woaserttrahleii 
in die Hfilie fpeicu. lu der Millr erhebt lieb ein sctiüu in 
Zinkgafs ausgeführte« KapitüJ, auf welcJtem ein Jüngling »teht, 
der in den HtiMlrn eine Schale holt. Vuu dieser (alll dn< 
Waaaer Ober dua Kapital hinab, so daCs dieses wie vuu einem 
SUbenchleicr umh&lll i'rschrluL Der Entwurf dieser in Zink- 
gah BOSf^'ftlhrten Arbeit i»t ruuDaukherg. — In der Nälu' 
ist ein kleineres Ba«»in angelegt, in «elcbes das WasMT über 
den Rand einer srJiünrn, aus Konicndorfer Marmor geferli)(- 
teu Schale binalMtürzL — Sehr aninutliig ist ein anderer, tou 
Hesse projektirter Wasserfall, der in Verbindung mit jener 
complicirtcn und reirvollen Fontaiuen -Anlage steht, dir den 
Weg swisrlH'n dero Schlosse und der i'riedenskircbe begleitet. 
In »iiMiiger IVzichttiig auf diese Umgebung ist ein Abgvfs des 
betenden Knaben auf iMjhena t<'rra.tiu'nartigeu Unirrbau nnler 
«nem sialcngclragcnen kleinen Tempel aufgestellt; in Kaska- 
den ilünt das Wasser die Terrasse hinab. 

An die Friedenskircbc schliefen sich mehrcro er|[ilniende 
BaolichkeJlen , die ebenfalls künlirJi entstanden sind. Jener 
Wr^, der \om Schliisae Kur Kirebe fuhrt, endet mit einem 
kleinen, heimlich unter Ocbüach rerstcckleu l'fürtchen, da* 
den Eingang für die königliche Familie bildet. Uebcr der Thür 
IrachttU in liefkräfUgvn, klaren Farben mm gemasli-rtcn Gold- 
gmode herab ein Christuakupf, in I^iAvauialerei von Klöber 
umführt, ein Werk von würdigem AoMirack und treAlid>er 
Technik. Ein anderer T^ngang cur Friedenxkirclie liegt an 
dem breiten Fahrwege, der ron der Stadl zum ScbbjMe hin- 
aailülirt. Auf rkr iunisclwn Siulen ruht ein Tempeldarh, da» 
di» EingaiigaliaUe bildet und durch «in acbtoea eiserne« Gil- 
ter vrmcJilus*«» wird. Di<- UmfaKmingamaair, die sich an daa 
Purbil lehnt, tritt auf der einen Seite mit einem rechteckigen 
Winkel gegen die Straise vor, so dola in ihrrn Fliehen drei 
Nisclieo l'lalz finden, in denen die Sloloen von drei Herr- 
schern stellen. Idiiks mit di-r Hiirfe der künigliche S<ing<.'r 
David, rechts mit der Gesetieüralle der wei«; Salumo, und in 
dem viirsprinpenden Theilc der Verbreiter und Gründer de* 
Chrlitentbums in DcntAehland, Karl der Grufws mit römischer 
Kaiserkrone, Schwert und Reiclisapfet. Die >ieb link* an- 
schlieCnende Mauer wird durch eine ICeibe aierlicber iSwerg- 
s£uleu, wi'lchn durch Rundbögen verbanden sind, durcbbro- 
chen. Dies aiuuuthige ßuuwcrk ist durdi Hesse ausgeführt 
und aus .Sandstein gearbeitet Der lieii der Anis^ beruht 
besonders auf der innigen Verbindung sowohl mit den umge> 
bendeu Räumen, als auch vermöge der maimichfnch dorehbro- 
ebencn Umfriedignn^ mit den die Kirtlte umgebenden Pflan- 
lungen. 

Zu den unmittelbar an die Kirche stofsendcn bauiicben 



I aus Potsdtn. f/g 

.Anlagen ist noch die «inn Atriums gekommen, das an der 
rechten Seite de* westlidtcn Einganges sich anachlivtst. Es 
, ist ein Ton S&olen getragener Hof, vboniaUs ron Hesse pm- 
I Jelctirt und vim v. Arnim ausgelührt. Die in Thon gebnuiu- 
I ICD S£uleit hat der bildhaoer Koch geliefert An der Seite 
! ist ein kleines BaiMtin angebracht, das sieh an die Mauer lehnt 
' und nach dieser Rn^htung gleiduuini das Sehliifsgiied in der 
reiche» Kette der oben erwlUinh-n Wasserk6ii»lc bildet Hier- 
mit erscheint der Kreis von Anlagen, die sich auf die Friedens- 
Itirciic beziehen, vollendet; und wenn man das Ganze zusam- 
i>tenfa£st: den stillen Weiber, der den FuCs der Kirclic heüpilll 
tmd in dessen glatter Fliehe die einfach edlen MasAen dieee« 
Baues s&mmt dem Glockentburm und den zugehörigen Gebiu- 
den sich spiegeln; das mannichfaeb gruppirte Buschwerk, das 
in aiimulhigem Wechsel die Architektur bald verbüUt, bald 
dem suclienden Auge von Tpr»cbiedenen Seiten, in mancherici 
Vercchiebungen darbietet; das leise flüsternde Plitscbrm der 
Fontainen, dos jeden Scliritt der Wandernden begleitet: so 
(Qhll man In dem fianz<-n do» Walten eines poetischen Gei- 
{ Btes, das Weben jener sanften Ruhe, die im Namen der Kirche 
^ «clHin angedeutet liegt. Eine besondere Zierde der ganzen Um- 
gebung Ist der Glorkenthorm der Kirche, dessen leichte, durth- 
broehene Masse sich ron allen Selten günstig darbietet; am 
wirksamsten zeigt er sich, wenn man von Osten auf der Kbö- 
nen Allee, welche nufn'rluiU) der Stadl sich an der Stadtmauer 
hinzieht, am Abende sieb nJLhert: dann leicluiet er »irh in daa 
Abendroth hinein und das goldene Licht erfüllt die zublreiclK'ii 
Oeffnungen, w) dafs die Masse leicht in verklirtrra Glänze zu 
schweben scheint. 

.Irnem oben erwähnten Eingänge schräg gegenüber erhebt 
«dl ein Portal, welches zum Weinberge führt. Da*sell>c trägt 
die Inschrift: „Friedrieb Wilhelm IV., König von PreuCsen, 
I hat dies Thnr zu erbauen befohlen 106 Jahre nach der Grän- 
{ dung viHi Sanssouci, Aufser dies<'r Beziehung auf den 

j Ordnder von Sanssouci, Friedrieh den Grofscn, entluUl das 
Portal eine Ertunernng an die ßi-eiidigung des badischen Feld- 
' zvgr*; demgemifs baut es «icii als Siegeapforle auf, jedoch 
nicht nach Art der römiscben Prachtlhore mit drei gewölbten 
' Eingängen, sondern mit einem einzigen, von einem Architrav 
bederkteii. Bei der Tiefe des Baues und der Breite der die 
OcfTnnng einschlieCtcnden Massen bot sich für die schm&ckende 
Hand der Skulptur ein weiter Spielraum. Die Vorderseite so 
wie die inneren Wandungen waren die rorafiglichsteu Plätze 
fQr reichere Anwendung von Keliefa. Diese sind nach den 
Entwürfen des Bildhauers Schicffclbein in den Fabriken 
[ «on March und Feilner in gebranntem Thon saober and 
' nerlich ausgeführt worden, lllaster, deren Flächen darch an- 
muthige Blumen- und Fruchlgewind4t ausgefüllt aind, dienen 
den Bildfi-Idem als Einfassung. Festona verknöpfen die ge- 
schmackvoll gebildeten Kapitäle antcr einander. Die von awei 
Pilastexn umschlossene Fläche wird durch horizontale Theilong 
hl zwei Felder gi'jwinderL, den-n jeden eine Reliefbgur enthält. 
Diese liekondrn durch ihre Attribute sieb als Personifikationen 
der Philosophie, der Industrie, des HaBdel^ der Wissenschaft, 
bieten also zunächst eine Beziehung auf das Wirken von Fried- 
rich dem Groben. — Die inneren Gewände zeigen in älinli- 
cfaer Omnlunang und Einttieilung Scenen, di« sich auf den 
onterdrücklen badischen Aufstand bezieben. An der einen Seite 
ein Kric^beld Imcfa xa RoCs, der mit seinen Si^hiun n zum 
■" Kampfe auszieht- Im »bereu Felde eine Siegesgüttin auf der 
Biga, welcher zwei Knaben mit Schwert und F&llhom folgen. 
' Anf der anderen Seite deraellie Feldherr, in dc«*en Gesiebte 
nan di« Züge des Prinzen Ton Pn^ufsen erkennt, im Bc^lT 
in die eroberte Stadt einzozieboD. deren Bewolmer ihm jubelnd 
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entgegeneilen. Oberhalb «Mar «ÜM VMorik 

driga, mit drr ITand den IiOi lmtAj M 

Orr Kilig.'iiii; vtiiil <!iiri;)i i in oiaMtt OMCV« 4mI 
des Eingangi 9 ;iir Krl"il<';i..kirrlii-, gi-«l>UoMen. Zu beiden 
Seiten ist der t^'Mrt -.ti-lafuJc liau durch iwei kidncrt' Olit<r 
niit «inciB jedt'r^'ila anß"br:i':h(''n hjiltilcrcisrundi'n liuln-vitxi- 
mtmdeou Der eine ron il.i >i ti srliM. r«i im h nn d'K Uniros- 
MncTmauer di-s WeioWrgi-H , d<T unü<-ri^ hül v'nw reizvolle 
ii-Anlagc rar Seite. Es ist ein tcmpelartiger ftaldacliin, 
der in dner Niacha dua waibliclM, ab«r nackte, vntca bcklci- 
limt O* Utt iB dM HMn «Im Sehale, 
dM Wmnt Ib dB BBlntalb MgthfMfelea Baaan 
Da dar gasie Poftalban iwr ein Tbcil «ioer 
Üilftaiaa Aalaga Im, ao aiahl ar liia Jet« aadk 
and naoltger nMilMrtda. -DcrBM Mdardi StOter 
•aageAhrt wnrtlcn. 

Weuddi wir uns etwas weiter aofirirts, so IrofTi n wir 
da, wo die grfinc Rampe nuf den Fahrwi g '.iniVr, j. ii, s c;ri.Ui- 
ala PferdHriiiike dirnrnde Bassin mit ili m .'^prin):)iniiit»'ii, vri l- 
dws, von Slüler erfunden, im IV. Iii fie dis »rcliiitktoniM-hrn 
Skincnbuchis (VvrUg roa Emst und Rom) abgebildet ift. 
Daa Flalriiu ilii !» Spriiigbniimcn» birlel niriil nur für s^ich 
cinan güeigiielvn Plulx zur Unuduui Sbi'r die uiulii gi'iidt' Ge- 
fsqd, Modem es gewUirt aaeh dem, welcher Tum nbt ren End« 
der grOaea Saaipa aach dcia HolaenlMige UiiBkierakfat, ciacn 
a mii ä dilgi t B AagrapaakL 

Vcrfolfen wir den Weg nm weiter anfwilrts and liUn an 
dem groTüen ncnen OevrScIiJiausc von Hesse vurlKi, über 
Weichri» wir imcli tii- t-t Ih-rir lif' ti , wril rv er-.! if:i I''-ritvl)'lwn 
begrifffn iHl, Hii rnn;:.'ti n-M-ii »-iiiigi» .Xuj^i'idjli» k.- nuf die Itc- 
Iraclilung eiih" A:il,i. • v. rnandt werden, welcln». winn uucli 
nicht zum N urstmi, sn <inr|i gewiTs zum Schrullen !;i'l..~.rt, 
WS« dif r:n_'- 'hkil:. tl vnn S:iriMu>urj Wrtcn. Es i«I da« „Pa- 
radeia-tiärtli: " mit Miium nitcb l'iTftiu« RntwArfen durch 
Stöler and r. Arnim erbauten Atrium. Diese anmnthi^e 
Scbü|>rnng Irildct «in fSr sich nbgi'wblotacnea Ganzrs, Iwi de»- 
sen Anlage man «Ha hOgeligc Ki-«clia8iHdldt de* Terrains treff- 
lieh so bcnolaen gswoftt hat. Wenn man von nanaanari bar 
koauBt, ao gehl der Weg anml bergab. Hier IM «in Wai 




dar« rem dpfig nakaBdaoi Wein 
b9d«t ein lletopenfHes, 

dnrcb Inncingeatelllc, antiken Vorbildern 
aadisealimte Vasen ansgefülll sind. Die Eingiogr. nm Kür- 
bisft'lii'i:i.:^''ci iitirriiiicht, lii'i^fii an dt-n bc-iden Scliiiml^-:lrn und 
greiaii'-n iliinh dM Vl•T^•>l^l^t,■ i;itliT-.Stabwcrk ciiifii liiick iu's 
Innere. I>i '.<i -i i^t mn f r Ilnntionii- in Anlas'' «nd l'iir- 
benwirkung. Zwölf kaiim^irttr 8äal>-n mit schlank und grazlös 
gebildetem korintbisircnden KapitAI tragen daa nach Innen Tor- 
qiringcnde Doch and begrinzen das ImplaTiam. Die SAulen 
iind in der Marcb'sdit'n Fabrik ans Thon gebrannt mid rnn 
MMf*» Saaberkeit and Feinheit der Ausnibning. Das Impln- 
tiBB mit ein Bassin, aaa deasen Mitte sich ein Spfingbrnanen 
b Oealalt( 




aia in: 
BDd «oa Lnapaalb 
■tad braon geholten; den obarwAbaddafc 
Arabeakrnlnes auf «eibem Onnde. Aa die MMa der ( 

Breitaciic schliebt «ich rinr Apsisi, «nn welche ein gepoliiariar 
Sita sich heniauicbt. Von hier weilt der Blieb aof dem Ba^ 




aia mit den Springbranneo, dringt dnrdi Ha breite mit Dreht 
WitfMwf l e OeSnnng der gegenübetliegendea Seil« oad IUI 

Khliefslich auf die Kaskade, die wir Torher erwilinli-n. 

Mit dit-ui r ^»iirizrn s-» fein i-r^onncnen, al:« < <:< \ :tii''.:'-rütir- 
Irn Antaj^r i-l nun ziuf-. '-I i 'j-ite die Qarlti. l n l/ ' ong in 
EioUang gebracht. An cj. r i iii. n Seite, unter ■ii.M.i d lindr 
Ton prachlTollcn ntlhi-n Kürbinnrn, schliefst «irli ' in kl< r. <• 
Rosiiin mit verschM'deni'U WiL<i->erkünaten ao. Die Anlagt: dii- 
»<■» Systemes von Fontainin rülirt ron Ootlgetrea her. An 
der anderen IJaito «üt daa Waaaer in einem mit nnrrgeluifii- 
gib Sta i na B gapäai(afl«B AbiMal neben einem breiten Wege 

r ▼emllkniidBBlebit md aadarea WaaMirUaiaan beigab, rar- 
ton nter der Brde, am nach knrem Zwiadxo- 
wteder geMiilfdg'aB IVge aa iNttn. Der gMiae Gai^ 
ten iat Bih Mab nnd aadarea Sppig wae h emdan PlIaaaeB and 
Blamen geiSDt, and tber all' dies triebkrift^ Loben «cfaKn- 
gen sich Rankengewinde rnn KürtitMcn, wildem Weiq, Efben, 
.•in zweiter Garten ;n i). r I.'ifi. -■■ ilii'-. km- ri Qedanken, 
durch das Atrium •<i'h"n iinl' r hüdli. In fi lliinui"! virsetzt, nan 
dnrrh dif reif he vegetative L"m|;<ban(; in ilin t lifihtung aaTt 
tiutiMtii^ti' iK-NtArkl wcrtlrn. N'wh mü'«'«' ii wir ili-« Einganges 
erwilhn>"ii, wilcher \on der mtjji j;. !i;;i'»< !zii n S. ii- in die« kleine 
I'«riiil:i-* him inlnhrl. Dnrt li. hl f i' h nilniliolj i ine Uns»'', (;<•• 
r^di*. \itn Alli'Mi riit^i:far*tt' Fahr^lrnf*»' di«* Gartenmsiier ent- 
lang. Die Mauer i«l nn.« grnCwn Quadi-m iihne Mürd-I zosam- 
■tengeAgt, sodann mit Ephvn bopHanzt worden, der nan, 
•ig fotMakand, fai alle Büaen aeiae Wonafai nnd 8pi«eaen 
senkt aad «dl aaibeai fftata MMn dai TWimlMi fest am- 
stricfct AB Aiet"8MUe Mt db'llMr ■ 



) Badewanne aiigf, in 
«h in dar ÜBaer angebt «chtw SotTTkopf daa Wasser 

speit Tritt man Iiier niher heran, so gv^wahrt man i'r>t inr 
linken Hand ein iXfinerwölbli-«, wein1sul>-nnikrrinrti'» PfTirt« hell, 
s>. Irl]. > ,.;Vi ■ . 1 K ti - i] . n:. I lii v ull. il.i l"-!''. di-m üan- 
*. n SM -i.ii.it; i iil-jTn ii. ndf .Vnurdnuun i.-l icm i. II getreu. 

I>jw int nngefiihr, was ron neueren Anlagen in der Um- 
gebung Toll Saiissooc! zu erwihnAi wXir. Unter den 
generen, fßr sich aelbsiUitAiidigen I(aa-Schr>prui^en dar 1 
Zeit wire vor ollen Dingen der Babertaberg Bi 
vollen Schloeee dee Prinaen mb PraaUin aa' BBWiiai '-Diaa 
gro&artigB Cl Ii l liillliJ^iy jBa tim lUbi ena Jafcrab aaa- 
gsAdlt bat BBd'lMMHMHft wBMAii iBftrdeo iat, waid dvrcb 
SggM jlt,' ^ Oiyi tll N d aaigaMB«, nad «war an, dofs Er- 
iMnii^9wiA|fHralMI'dia'blii«rB Snriditnng, daa AmenUcncBt 
a>ilitn>WlHe. Wir dGrfon uns einem so cumplidrteo W«fca 
gageoSbsr, welche» eine aoffiihrlicl«- R'-'pr.rhnng erbeisciit, 
am so eher mit fiii:L;i'i. nlli;i nifirj. ;. ', i i : u-^-ti, die nur die 
Ge»ichtspnnkle der IWirachtung »ki^i i.' u -' .. n. begnügen, :iU 
in riiiolister Zeil, wie wir hören, i-inr l'ublikalinn desaellwn zu 
. rhoffi n «teilt. Anch hier Ul der Irelfmde lUick hervorzuhe- 
lieii. wi-lcher den Arehitcklen in dir Dispoeitinn des Uaoes 
unil der dennolbrn unigMx'nden Park-Anlagrn geleitet bot Da 
man i-inmal den golhiachen 8t]rl fir die Behandlung dieies 
Werkes wühlte, so mu/ate eine raBgliehst monnichridtige, reiche, 
malerische Gmppimng die nfichstc Folge hiervon sein. Br- 
leicbMIt marde dieiHbf durch die vielfacfa rcneUedenarligen 
gil!llMill"BBd-MlinMaB iUnmfichkellen, wttdk« a 
6o konnte mmfaiWt 





'A#-<» y iii i' >i i 



■iribl 



riehlig erkannte and 
UcbereinstianaB^ 



nd. hier- 
irmig an- 
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Pr«is • Aufgabe xum Schiiikcireitt I6ä3 in Archiltllen -Verein zu Berlia. 



TO 



ittu^cutlc, bcwatdclo IIüi;*;!, auf «It'Mcn lmlU.-r llüh« uiik'-''^'' 
das ScbliiU fiiclt crhi-tL, lud n laaiinirlifultigi-u Ti-TnuKu u-Anl»- 
gcn, (U riclfacbor Uarcbtm-chuug tlea Cji'b&jicli<;6 uu<l der Ha- 
»i-ii]kartie«n ein. Drr Archiukl wur»!«.' « iiK' Atirgnlie »<j g\äck.- 
licli ra crfiutcD, dar« iu der Tlial die A xt a dot Caebäud«« ini- 
nurfort die m:Ii<>ua(«'U Uurcbaiilüin i^i'wiUinMi, und duf« dit- 
noch rcr»cluvd«u«ii SiiU'ii IcgcutJi lunenr&uiiji.' die Atu&iclit 
■of luidocbafllidM! Uildrr geslattco, bei dcDi:D dirr uogctuibiiia 
M'ecbMii einea liubrn Kcii liildcU 

lui Idiiihi dürfUMi diu D<^ckeubüugcwiirk« lUvbri rvr (jk- 
itiSdier, fenirr der S|>KÜea&al mit Beiner cijji-ulJiiimlicfac'n, auf 
k<>uiMd«fUu-tij{Cj> Auftkniguoip'ii ruhindc» Gallrrir, «ii wiv drr 
TouzMuU mit soim ai praclitvidN'ii .Stt'ingi-wi'dbi: uud nviiivr durch 
die PA^ilt-r gebrucbL-ueu, iiiuli'r dt-u (•vwüll>cdicu6tcji dureli|(e- 
lniiJi-11 (Jallcrif beMindins Inlercsie ({L-wÜinti. Ilctoiidirn «lirr 
wird Iiier daa kuBlbnr ßmliiiiiili- Aiiirubli tiK'ut, dua uudi 
Sirack's Enlvrürffu iiungffülirl Ut , livi bücliBicn ISt nchtuDß 
Verth Midi tirweiü«». Struck bat hier din j;olhisclirn 8(y1 mit 
«•lipn tu groht-m ViTslÜDdiiif«, al» f<'iii<'iii (Ji'füb! und (•■■scImiiKk 
zu bcbaiidi'ln g<:wur«t, und lu-bu erlich mtkbio irgend eta itiv- 
dcrner |»oll>i»irriKliT Privulbau ciuc eiilehc llarmunic z»ii«i1" ii 
dt-ßj Ki'iqii'r dor Architokliir und der iiinrrrn An<rü»tuii|: dur- 
bietcn. Wir dürfen iMi«- Arlx-ilcii um so mvbr iii ihrrr An 
all) miuti-rgiillig iM-ti iclimn, «U e» eine CtcwhiDaekl'uigkeil di-r 
^b«teii An hu wenn man einem in (^«lii«rlieni Style errid«- 
teten Gebinde »ntiki»)reude oder Rrjciieo'Meoble» gieirt. 



äcbJieltüd) nennen wir noch die Ton Ileitse aiug«nUiri<' 
Villn jinf dem Pfingftlbi'rße, die im lUiie bcrrita bedeu- 
tend votgo-itclit itt. Eija- d<>|i|M'lie Fr<'ilre(i|Kt führt xu zwei 
vuD den Ecken de6 llaaplbauea vorapringeudeu l'lügdn em- 
por, drt\-n Duell dun-lt eine doppelt« freie Sii|]eii»t<'lliuig ¥oa 
koriutbiaclKU S&uleu getragnen »ird. Wu «ie luif de» Ilaapt- 
Imui stolaen, erbebt sieb beiderseits ein ouiABirer riereckigi r 
TliuriD, jcd<T ein geräumiges l'racbtzimmer enthaltend. Dta 
eilte derstL-lbcü iht iu puuipejaiiicicluir^ diu» ojiden- in □kauriacJHT 
Art auKgcmalU Eine eiserne Wendeltreppe fuhrt xo einer iif- 
feiieu RogeiiltaU» und gani uK'n zu einem freien HbttcMi. Auch 
den MittidlHiu iwikIm-u bviden Tliürroeu krüui eine aof Pfet- 
leni rukcude Bogenhalle. Auf dieso Weiso bietet die VQIa, 
auf dem für ciiK-n liiuidblick günstigsten Ponkl« der Gegend 
gelegen, nuiuuiclifaelie Gelegenheit, da» Panoraioa sowohl in 
seiner TulaJitül, uIjü iu beiuen beKoiulrren KiiizelheilcD 10 gr- 
niefscn. UeWr die kOnstlorische AusfCbnmg siebt uns, da die- 
scUh- noch nicht rollcndet ist, grgenwiirUg noch kein Urtlicil lo. 

L. 

- Berlin im Deeember. An der Vollendung deit Kuppel- 
baues des Künigl. Srldosscs wird eifrig geaibeiteC, und AI1<'S 
damaf eingerichtet, dafs ara lievorxlebenden 19. Januar, ala am 
Ordensfesli' . die feierliche Einweihung des praehlvuU«a Basal 
stattfinden kijciue. Iiis zu die»<-m Zeilraomo sparen wir eilKsi 
' proBOcrcn liericbt für uniiere Leser auf. 



^ i 1 1 1) e 1 1 u n 0 c n aus Vereinen. 



ircbitckteo • Vei«iD tu Berlin. 



Preis- Aufgubr 

iiir Feier des Ge<läclitiiiJ'»-F<>«tr9 unsers ver- 
owigten Suliinke! iui März 1853. 

l'm auch im Jidir« llfäS die i&hrlicbe Frin dea Keslcs 
xum (»edäehlnifs uuM'rs Terewigteu Sehiukul auf eine wür- 
dige WeiiH.- XU brgebi n, •<> i<t im Architekten -Verein beteldus- 
»rn wurden, eine Au»lellnng Ton Entwürfen aia Fefdabend 
zu veran^leo, uud der iKsleii UearhütuDg den Preis, beste- 
hend aas einem Andenken, zazuerkenncn. 

Die gtchm n Mitglieder des Archileklen-Vereini werden 
demnach zu mügliehst ausgedebnler Beilieilignng an der Bear- 
Udtung der iiafliatclH'nden Aufgube freundlichst eiiigeUdeu, 
und gebeten, ihre Zeichnungen au 'IC. Pebnuir k. J. i>u Lokal 
dex Architekten -Verrinti abzuliefern, 

Der Entwurf zu einem Itürsengebüude auf dem am 
Durclibmeb dor franiösisclK n und an diT tjberwall-Striifse ge- 
legenen ÜAiiplatie von ni-l>i n»lelieiider Form uud Abuii-»iung. 

Der M'tiiio gcseliiuüekli' ItTir^eDiiaal knnn im erxieu Stock 
liegen uud autih ülMir die l-'ronzösiM'he Sirafsc hinSberreichca. 
Er euthall« in der GruodIläciK-. et« u UlMHI JFofs, reiche dnrrh 
zwei GejcboBS«, nwl »«■ iui »Iwm mit einer breiten Gallerie 
rundum vernebelt. AiistoCsend liegi' da« C'ocrÄzimnier von 600 
□FuX» nebst einer kleinen Druekmi von 30U UFu/s, 8 Mik- 
Icrbönsus von läü ÜFu/n and ein gerAumige« Vestibüle mit 
Purtienimtner und Garderobe. 
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OiffwalL'Strmd». 
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Aofsvrdcm aoUeo, gkidtviel ob im untern oder obcm Ge- 
seboTs angelegt werden: 

Das Siljrai>gwoiom<'r des Börsen -Vorstandes and der Acl- 
testen der KAufuiannscbafl von 600 DFufc, mit Vorzimmer, 3 
Zimmer für Expedilinn und Registratur, im Gaiuen vuu ILOO 
JFufs. 

1 L<wziinmer luajimmrn von 1200 ÜFuIj, an dcrro kh'i- 
tii ret für N'ichtrwulher ein gerfiumiges IIQ/Tet, wclcJte« au den 
llaiumeislcr oder einen uuCserbalb des BürM'iigelüudes wub- 

.'»• 
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Dr. B*g»m, Atde im StUtaugiftil» 1852 im Vmiu Ot BiMHUhvInnd* n BHia. 




r, mai ^ tmm Haoaditiim adw PMtim, 
am Stalle, Kammer and KSdie. 
FBr iweckmibigc Anardauiig von Relmitcn iiit xu Mii^rn. 

Finden nicii l'i i il- r Disposition des Hi bauu!i>;'>|il3ti. midi 
ijnige Riuiue zu vmnicüicndcn Compl' ir» für V. r»ich' lungs- 
O<0elllcluift«D und di-rgl^ mn wird d'-r. i. Ai;l:i!,' i,n rr. «i-Ih ii. 

Soweit fs der Rkum geslattil. »iiid im Ansiiiliif» nn dia« 
U li?, ii.-jal HutliMi, und i'iii mit SitMTi vcrwhcnpr auch sonat 
•icirit^lttoniML gf-srlimScktrr Platz, zain AbechJofs der Böirscit- 
getchSAe im Freien aozutegcii. 

Urberhuupt ist alln n beachlen niid aoaialiildMi, «M der 
BaoanU^ charakleriitiMlM ScfaBnlHit and ZmwdtaäUguH für 



•landen fl 
gegeben wW. 

Dil- Consirnktion des Cebdhides sri müjslichst fttuersicbrr, 
da« MaU'rial g<-tirnniili-r ninn, der (iih rür AnffTihrunR »nn 
Relii'fa und fn-icn Hildwi-rkt-n in mar^ir;tT (»rrifü.- figni't. Für 
Construktionsi!it;li' . vii li lii fiKriVri- iM ^tiijki'il . als der gf~ 
bninnb' TIkhi IkfiIzI, ort'nr'lr'-n , iinri wo <•» fiv.it uit «nRc- 
mess4?n eraichti*! vrinl, H**i di« Arivtmduiig vnii IViru'in ».rhif-fi- 
■eben Sandslein oder ftcblesischcni Marmor nnlK-im <;■ ''[> Iii. 

Der Maafsstab wcrd« so gewühlt, da/s für den Gnindnl« 
nnd die allgemein« Ansidit, 15 Fufs auf I rbeinl. Zoll geben. 
Dabai aber nOMea «inaciiie Abaelmiaa dea Oebladea and dia 



¥•1610 fli liiankahakiidi ii Btrli». 



Bei«, 

V r.r^7 et ragen beim Stiftungsfeste des Berliner 
Vereins für Eiscnbahnkundc am 12. Octobor 
1852t ▼^■B Voriitzondcn des Vereint Oadeinea 
Ober-Bfturkth Dr. Uagea. 

Wie wir unure gewnbnlieben Sitrangon bH der Vorietang 

der nächst vor)ierf(ebenden Verfaandhingen zu bc^nnen p8e- 
geii, V. •,[;iii. n Sir mir, bochgeehrlc Anwes.'?iil'' , (iiia l'e«! 
dea s:*faiijaUrig*:n liestidiejiR untH-res Vereinen rii i-n'i[Tn.-ii mit 
einem Kückblidc auf unser bisberigfji Tbun and Stnl>i ii. und 
aof die Verliältniw, unter denen wir loerst zasammentrMten. 

Vur Zebu .-loljrcij MTitren in Vjvuhrtx er^l wetiige Einen* 
bahnen ausgelübrt, die ( iesammtUbige der deiu Verkehr tilwr- 
gebcMn BabniMi und Babnstroekin babag nur tili.» Meilen. 
Ihre groiM Bedeutong »teilte dich aber «dMtn überzeugend 
hanna, ood das Veitnuien auf ihre Bintrl^iehkeit hatte zieh 
genda in Jaaw Zeit *i«lleicbt am höchMoa gnteigBil. ' Diaaaa 
iaea Untemehnangigeiit geweckt, der bei 




I FSIen den 
Ir DHMeUang und 

M toigen, ao balle lieh in jener Zeit eine grofae An- 
zahl *ao PHvalgeaellicliaA«!« gebDdet, die «ich nm ömppssio- 
nen zom Ban dieser neuin Verkehrsweg« und zur Uebertialiun; 
dea Betriebe» auf ilinseMxn bewarb. Die Geldmittel, über 
welche aie geboten. v.t':in in e:n/el!;fii Fällen nuch übers<:hiUzI, 
waren dennoch vergleiehungsweis« zu den Sonime», die mau 
in Deutadtiand bislier auf di« Förderung dar IHlaMlaB In» 
teresaen verwendet luitir, übermifaig grofi. 

Die Entwickelang dea OearerbBeifees and de« Handek, in 
Folge eine« langen scgenareidien FMedena hatte nidil nur all- 
geoacina WoUiiabenheit vrrbreilet, «ondem aaeh daa Bedürf- 
BÜb ciliar arcaentUabes Verbeaaerang der Verbindungen drto- 
Dor erweiterte Uandelnnkehr and dii 



B«B Orten 



M naa, 'iria 



ab in 



Fradareich, Holland 
brfn»<Mni 



ist, nnd wo aie alanfladat, ncitt noch dank 
eradiwart «nd. Dar Veriuhr anf 
Dealidiairii bt tethFMkrtUa n 
den ZfiDa nMaqpdideht aad vob Bbete bb 



Die 

lor Voaaennge, und der ' 

i Anluhrang unterstijtzle, erwartete den d<>pp4> 
ton ToTtbed, »etn <!i !vhSfl dtvdnn-h zu frirclem und »a dem 
unmitlelh.tren Gewirju !<ieli zu l-'tjeüij.'ii. :ii u Ji..''ie AnluC'-n, 
wie muri dnnuiU ne-iiiti . unt- r aUi ri \'' rljiiltni-^eri ver*.pnirheti. 

Sn fehlte es « eder nn cpitein Willen, iM< h au den erfor- 
derlichen GeldDiilteln ; die Frille war nur, wie mun den lUa 
der llalinen und di<' F.inriditunRen des lii-triebes niöfjlieh«! be- 
s^bteuuigea könne. ilierlM-i z<-i|;ten sieh wieder ^>r*<' Schwie- 
rigkeiten, die zum 'I'heil durch die eigr-ntlniudiehen Vi-rhAlt- 
niaae Deutxchlnnds herri .rgemfen, in England, dem Vaterlandc 
der Iviseubahiien, ganz unbekannt geblieben sind. Die Zer- 
•pUlterang in so viele StaalaB and daa Sonder- Intereaae der> 
aelbea trat oft dem Jattnm dea graten Verkehr« aebr siB- 
rond enigigaa. P a i w gi ib at forderte aaeh dia Inga ' 
taadi^ da» feit to altan yaban I&iegen Boropaa dar 



' Änege. 

Eine andere .Sdiwirrigfceil moclitc sich damals noch 1 
gehend; daa ganze Eiaenbahnwmen war ne«, und der Mangrf 

nn nnsgrdchnlen and entscheidenden Erfahrungen gab sieb fast 
in allen F.inwiheilen ra erkennen. Für die Amirdnnng der 

Kahn<'ii sril.si, i!i r .'Malii.n.Ti. des HetriebsniaterialH, sowie für 
die Kinrichtung der ausK' i)' hnlen Verwnll»nf;"n l."i[,'"n nur ver- 
einzelte Ttei«pielr vor, und tnan durfte ^uh nirt't mit ilvr Hoff- 
nung schmeicheln, dafs in irnenH einem njeih' di- -i. s n<K-h w 
jungen Iiidni"triezw<'i!;e'> die v.irlhi-illmfd sr.- Kjirn'litiing ttereit* 
erfanden »ei. Die sehr groIi>«ii Küsten der Anlage forderten 
dagegen dringend zor OMgtichsten Vonricht nnd Ueberlegong 
aof, damit keine niigeeignetn Vliki getHgcn würde, wclcba 
den Betrieb danemd erschweren mid ' 




, aewcft «a irgend 

-Grsellschaftea 
db ab ait der AwflUinng beauftragten, trollet Vee^ 
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Dr. Hagtn. Kadi n SdAotgiftilc 1832 dn VtaHn Ur 



74 



tFurn »ebeniclea, olin« dir Vpntntwnrtlichkrit taf TU» xa 
übcTlJiigi'n. Die ROcksiclit auf ilii- Sifhtrbrit dpt PnbDknai», 
)M>»ii Mi' ■-'irivlii;! r, r 1 i/ 1 ili ch' II iiiid Verws](uns<i[naar)ir«geln. 
dk Scitcr.B cIit SiiuiIiIh linni. n »■ahri;<''i«n"Jifn werden muf»- 
ten, liffiten gltnihfall* imrli wiilni Spi.iraotn für Hin «i-lt>«l- 
alindig«' B<'Weg\mg, und £i.'lb*t da, wo die Ri'giemngrn den 
Bad dt>r Buhnrn ülirniahiiieD , blieb dem fr^iberen ELtenbahn- 
bMDlcn and dem Eitenkthn-IngenKiir ein xiemlich freier Wir- 
kaaglkrcii affeo. 

Du Oefflkl 4iMH SdlMMfadUtalt, ntfaondea der 



gefcadethiUtrn, bei dm ddiridm ftlMi bd - 
dangeo n Iwniitno, and iwar ebensowohl fOr techaiadw 0^ 
geiMtinde, wie In Venraltuiign- Angi-li-^-nhi-iCrn. 

Dil-!»'!)! lltdürfiiLiSf, das sii-li dain^Js i\u:-}\ Uritjp. til li.-r- 
aoB«lcUtP, wAhrvnd dir Zjilil i|it Siiitiki;iidi^' :i ryh iM'n'iti 
Wetentlidi vrrgrrir»c'rt hnllr. ri ninnkl inisi r \ r. in »linc Ent- 
itebong: <ir auUle runi Auataiisrlic von ErTiibrungvn aiid An- 
richten in alten Tbeilon de« Ki!'-: nbahnweaena eine beqncDM 
Odegarnbril bieten. Man wdllli- liiir sich RORenwitig Mildwi- 
hlifen macben ond durch ati^rübrlichf Rmprrchung der Ge> 
gmallnd« ridi aia Uana Urtheii bilden. Dieae Tandem hat 

Ml^n MdL MwBi Zi^M^tata^J^i^!^^^ 

ainaelnfn Tbeilen, dia anflWft weniger bedenlend etacUeaeo, 




KrMwre Bedeolaemkett g tglt aa, und ohne Zweifel ttegeo jede^ 
zrh iii.rh rirtc wichtigi Ra^in Ter, iralcbe dir giindliibiB 

Emrlerung bedürffn. 

Von wem die«><> AuflaiUimig und di<- Idee zur Stinung un- 
«•rr» VvrrinB für Eiscnbahnkonde zunächst uu<i(;>'i;Hngen ist, 
weit« ich nicht b<.-«tiinmt aozagebcn. Die darüd. r an^'HtcUten 
Nadifragen flUuten zu keinen Hbereb«tioirornd<-n Antworten. 
Au cber Notia in luuereu Acten ergiebl Mcb, dab die Herrn 
TOB Pattkammar aad tob MdlmaBm die Bialadong aar 
«eib Ca BOdaäg daaVaiaiaa ' 
habaa. Dar Eialae, ftttNr T 
Ift dir AMIIailaf wer BilndndifeGtar der Bnlb* 

Jalnen wordc er durch den Tod an« 
Kreiie genommen. Herr vnn Miilmnnn, damals 
AaM!«»nr beim Ueeig'n Puli/<i l'rä.-iJi im. und vielfach mit 
Eisenhalin-.^ngelcgtmhi i;.'n in den nächsten ümgebangcn Ton 
Kcriin u^M'l-laII;|;f. i>i geef B w I iH g Bth b«i d«r Kialgl. Be- 

girnirifT 711 l>il5se|ijorf 

In l■'ll|^r df r i-nvähntea EiniMlaaf Inlen am 23. Septem- 
tenilxT 1N2 achtzehn Herren znsamoirn, die mit wenig Aaa- 
nahmen noch gegenwirtig Milglii-<hT nnnerti» Verein« liad. 
Sie beacUaaien die BUdai^ de« TcreiM an den bcaeiclaMslea 

dea SiaMik b dar fblgndm YafaaaMdng aa tl.Odobar 
1842 hatte A Auahl der Tfa«iln«haier ritk Mhaa Maataad 
nigldCMlI.. Der Bnlwnrf zum StatDte wacde ««(fliegt, mit 
afadgM Aandimngeu g<'ii«hmigt nnd »gleich beacUoascn, nn- 
ler HSttlieflaag dcasclbf n bei den lK-tn-ir«ndrn KönigL Behür- 
den diV BeatCtiiruni; de» Ven-in.'i nachiuüueben. In die«er 

Sitzung iK-pwiKi h llii; V( lytr.l^;..: ÜlXT iCi- 'll 'nhn - < i;i'iiB()inde, 

und «war trfjfFncJe Htn- üursi^ iJi.' K- ibe ilirwlbrn mit der 
Bcechreibuiig einer von ihm auxgefnhrl.Ti Vnrncbtaag aar Ver- 
bindertiiij; des Kunkensiirfibeus an Lokunjotivi ii. 

I>'-T Vur*ü«»d Vfttr noch nieiil gi'wÄlilt. Die**-* kiiiinte 
•taltttrnmUigg nur in einer General. Venammloog gcatheben, an 



de« die Mitglieder durch AnfTordenaig ia d> n i'ITentlichen Ulit- 
tern eingeladen w aren. Die erste Geneml -Vi rsammlan;» rr- 
folgte am 'i'l. Num inlu r TTi-rr Severin wiinii- iiiiii 

Vnrüitzt-ndcn und Herr von Mülmann, der aicb bitber der 

erwihlt. 

Das Küniglicbe Polizei -PrJlaidiuni lehnte den er«'ilhntea 
Antrag mit il-ni Ilenierkcn al», dafa der Verein nach den bi-- 
Mieliend. II Ii - '"Ii keiner anedrücUicbcn C;enehini|»nng be- 
dtirfo. Di»..! Antwort wurde indeesen nicht für befriedigend 
aracbicl, da man vnn der oßicicllcn Anerkennung, wie solche 

8« Unü geworden 

r, »B ■■■ <«u« «mprao» Sw V«iak 




unter de« 17. Jidl 1M3 dm Staiala ihre Geoebmigang. 

Am 10. Juli deswelben Jalin^» hiillr ihlcIi H^t Il- rr Gene- 
ntl-r'irtmriMer mit gnifsi r Ri reitwilligki-il auf da* Uceuch de« 
Verein* drmüellu'n t'urt. >rn iN. ii für die OwaipOadcH nid flr 
kleine Cir|jäck»t.'iiduugen bewilligt. 

Nach wenig Jahren wurden einige Aenderungcn im 8(1^ 
täte beeil lrag$ ud in der Oeserai-Venaomlsag am i 
dM JahM 18IS hwUMMn. Die Bifthnng hatia 

daa Vcniaa 



1 dk f»- 

ta dM HaMMk Jiul» JaH and 

August auszusiUen , in dieier Zeit eher, w ttt Vannlaaeung 

dazu s«-in würde. gemeinscbaWicbc Gxcursionen oder Besich- 
ti;^niig'-ti von Hahnlin!*! II iinrl ini3 i «Iri '1. ii r.l-'tl'li«'.^'ini-tit«, liaM 
Ki^ ubalitiwi-He» betrt iTviiil , M'r;fiji;.-Ij:tii- ti- F.iiiim- .\e:idtrun. 
gen in iIht l-\'--tsti. Ilun^ und 'J> i ij-iLii^- Ü'.t jährlichen 

GeldlM'itriige und in der CUr^>)tii'3run'j di [■ MiliTÜ.-d. r wurden 
gleichrallü eingeführt und di"<liuUi du« Si.iiiu mit ein, in Nach- 
trage versehen, der unter dem 15. Mai 1850 von den Hoben 
Ministerien der Geistlichen, Unterrichts- and Medictnal-Ange- 
legenheiteit, sowie dei Inncm nnd flr Handel, Gewerbe and 
MUBdai AiMao ^efaHMi fHMMgl «nida. 

BaA dhaw UMnriMiiaii lliHlN«ongen Sber die BOdaag 
dw Tantoa aal as arir noeb gialattet, einige Woiti dbw arfne 
llil hari i| fl mritiaaikeit blnzoznfiigeii. Das Statut bel^, dw 
Zweck dea VereinB sei: „die Fortbildung de» praktlMllin 
■enbahnwwns, und zwar durch Correspoodenz, durch Schrift» 
liebe nnd mSndliciie Vortragt', durrh Mittheilung, BrapreelHnig 
und Sammlung von Krfalin.in:;i ii. Aii-ichten. Versuchen nnd 
Erfindungen, vridrlie den Hjhi, di-n Ik'trii-b nnd die Verwaltung 
der Eiseiili.Jiin :i l- ln ffen." Kerner heifst en , d»f» an die 
Vortrigc der Mitglieder . fn ie Discussionen -tieh anwhliefsen 
«oMen.- 

Dir«e .\ndeutungen im Statut« sind maafsgebend geblie- 
und besonders haben die DtscumlnneD , wdebe an dis 
I Vortri^e sieh anknüpften, wesentUdi dam beigetragen, 
I Silaaiigrn zu beleben and sie lehrreuft md änt ete ss an t 
Bald worden wichtige Thatsacfaei 
dia Aniaht dia Tartr^eadn baMttigta, hald 




dia Oflnda dalBr «ad dawidsr aiMer aügiaiehMr IMiMiuBe 

aa*(3hrlidi erCrti-rt. 

Die-.*' .Mttth<'ilungen und Ttr*]irec!iqnr;rn haben alle Theile 
de« l'^i*enbalinwc?enf« «mfiif-t. n*id steh oft fingar iiorli durülter 
hinan« ausgedelinl. Sn hni-ei; wir r U. midirt'iiclt mit grnfiiem 
IntervüSe Viirti-Äge ul>er Staid - und iMM-uriilirikritetn . üher 
DampÜKfaiS&ibrt, Telegraj^bie, ttrückeoheo u. dcrgi. gebfirl, 
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Dt. U*B«u, IMe an StUuiigirMtc iu Vntiu» ttr FiwInlirtBaJ» m BMa, 
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auch Uvh et «tcb nwfiko akbt veroMÜlM, md tbaoretitcb« 

IVcTiliiitun^n nirfickziigelten. VorzuRiwriie waidon Geg/nt- 

»'.üiA- üur S|ir.'irlit' gi-lirnriil, m-lrh.: ilii- Annidmuig wvd den 
Bau (l< r K:s< riti.-<liii<'ti iH-trafcii. Auch luil dem Beiriebe nod 
livH dabei i;. riiii I Ii lirfiihrunKtn hat An Vcn in fiili fort- 
wählX'hii iH'Ki liülli^I, luid lH'!«*Miil''rt-« ln(cri-»f<f bubi-ii ji-iti'.'vuml 
die nfilien-ii Mittiii'iluiii:i'ii üh< r w j l.t L". re Ertipii.'*« aul d<?ii 
UahiK'ii rrrr^, die iaimer Uclrgi Tib<.'il boten, die Ursacbcn 
d< r 1 ul'ülli' iincliniwi'iMn odtT mtifftut M TcfnUiMiagM 
darüber zu gi-laiigeii. 

Zdt Ucgpmbung Tom GcgmsUhidcD, wt-lcbc die Eimm- 
lMlin*Vfrwullun{; betrarcn, wurde nur «ulleii dl<i (iiKgcuhcit 
geboten. 

Der VcMin beatcht in der Mi-brziibt sriacr Mitglieder aoa 
niid IiaojiHÜ»h.-ru. I>ie DirectiiNian nad 




Bcriiiu Ktffieim mumt YtnlM, and aaberdea bat da« 
terciae Dir den Ocgenalaail nod deaaeo Bcaichqag aa andern 
ladrnlria« and Ilondelaxwei^n nodi Ja ar fiiaBclw r Art den 

Umfani; niiiH-ri-« Krei»«'« en»<'ilrrt 

]'''.!■ Ai.z.'ilil <ii r MilKlii'Ji'r war aiu .Stblu--L' (äi-S Jabrt'S 
l^-i^ ücJkju jj, biv sicigurtc sicJi im Jaltrc lS-44 auf 102. 
Später nnk aie herab auf 97 and Keilt «ich gtgmMg 

Unsen' Sllzungi-D «iiid b nrucrt'r Zr-il etbr lalilrrich Im-- 
AUiht wonUnt und ieit mehrerea Jabn-n ii>t uklit eine i'iuzigv 
di ra^-lbiai —yfalUn. Setbat in Jedonj SaitinicriDunale ist der 
Vctein aaaawmmgctrttan , am wkhlig* Bauisn oder indu- 
alriaUa ElaMiMcnieala gnuaiaidiaMicb aa baiaben. Dabd 
arurde ana von Seiten der J^aeababn-DirecdooeB und der Sm- 
lajUiaiitiar nil grabur ZareirkaiiBaianhMt dia Gelafnabeit ga- 
baten nnd Jcda gewSa»clii<' UiiirrüifilsaBg gawibrt; lür araileie 
Baearalonen und ona sogar jederzeit beiondere Wagen in den 
Ei»enbahiuC';;iTi iiii.Ti'.'i-''|ii h zur Di-pn-Lrimi i.;. wnrdeik 

Wi.'vliTli,.h :iili,li «unl- .Ii- :[.-niu'^i;..h„ . i-.,T l..'-„iid«ren 
Zeiteclirit'l tlun L d-jn \"' r» ii; uu;;i'i-'^:. Im .liilin- I Vl Urdt 
de^laalb uitt einer W rln^'-linnklluiig lu iviu <li r C'uiitiact ab};e- 
sciüoMvn , *Ih die dumuUgeii ZfitrvriiiUtni^üc du » » UnWriK'b- 
meo Terhlndt rtt'U. Oe;s;euwitrti|( baben uiim th Vl rhaiidliuit;eii, 
aowie auth l inzclnc Vorträge in di-n SjMilten der vum Küiii^- 
liehan Handela-MiBitieriam gcgrändeien Zeiiachrift (ür da« Baa- 



Doroh diHa WUlNilancen Ibar dia lU^lnit dea Var- 
aina anobaut aiaUadil dia Vng» in Bifeaff aeiBer Wiikiaai- 
Inät wenig befiwdigaad beantwortet. Kamentlidi vnin itttgi;. 
nannten pnlcti«elien Standpunkte aa< belradüei iilli f^.ai Worte 
und DLwassiuiK'U »ehr wenig n galten, wenn nii' zu keinem 
handgririnirlH n Iii »iiltAti' führen. Drr Ven in hat «ber iji der 
That niemialH u:i'- r irin-ud eiiu-ii (m'^'' ii>lai.il, H- ihi- ci^erM' Aii- 
4;elegenl>eilcn ul^^^' naiuuien, ein«Mi lU boMuli i^i luf-I; er iutt 
dieses S";;ir Iii'- vei>uciit, und iiin'TnÄ]« i«*, il.in dazu Jutl^rfrljeh 
eine (jekj;ctiUei( gebuteti. In den l>in<:in4MiiiiiiT. wiirH. a uiU- 
gegcnsewtxli: Ansiiiblvti aurgenlellt und mit Ei:> r vi rliicUteu, 
bia alle Gründe für die eine und die andere vor)(> brudil wa- 
ren« wnfHf der GejfLDstand rerlacscn wurde, und es jtNirni 
der ADweecndcn aolicingeMeHl Uieb, licb vorltommeudea Fat- 
les iSr die eiaa oder dia andere AalÜRaningBart aa entiolMi- 
daa. Im Oeaebiftikbea wir* ab aalchaa V^riabna aUerdlag» 
gaaa aqgMjgpMt, abar daaaoah bil aa Inn andeiaa ala da^a- 

tang bat and allein an tiatm lidieni Ziele fDbrt 

Die Enuittelung de«jeuij;en Weges cxli r Verfahren», du« 
unter Yieten da» cwcdimibigi'te oder da» absolut beste iat, oder 



Mwiblft die Fnltlellaag einer Wabrbeit, it in allea manacb- 
lieban BaMrebnngeu »ehr idnrieiig und meiit ^anz unrnrilcii- 
bar, denn «m uft e» sich nielil lim ab>trucle f ■ei;en''l.'<ii<l' hmi- 
dell, jziebt jede.,! Ri'üuitat zu dem man frelaik^t. tun h iuai)eh>-n 
Zwrif. lü Kaum. Die (("jf^'e Sicberheil i-1 iml' n , «ie diu 
lirt'iilin.iit^ l'-liTt, in den wi^«vn^chafllii ii U ^.jiiii.iit in, W^hr- 
b. il.-u . iTi'ii I i, li. ;i. :ii ~i.lrli-':i, <li.- uii-!il Aiiluriliil ...In \U-- 
scIUulä l<erubi II. si.iKi. rii allein aus 'lliat&acbou bergcleilet sind, 
derrn Bichli(;kril un.l nnscin.'.""'ne Aaflbltang dar fiaien Kri- 
tik, eine« Ji-den ülierhi.^-'en bleibt. 

Die Verliültiiisse sind, namenllicb wann ria uuaeru Dich» 
atea JbtaNaaan barBbeea, aeltan an dnfiMb, data dar boate Wog 
1 crmlnda wirci. Malat lattdta mle Gi«ada Kr 



an nalh man aieh ' 

■» Hni wwn uum mit einiger Willkühr rioc dcfiaitire 
Wald taaUea. Uniar Verna Iii, wie gexa);!, nie in diese A'er- 
Icfinbeil gekommen, er konnte sicli damit be;;iiügeii, in allen 
F^a^u die (trutkde und GegengninJe einntidiT |:i.i;ei;üli. r zu 
«teilen und ihre iiedettluiii^ zu .th ,,; n. .iIii.- ^-lät b.^tauint 
zu entxrlii'ii]. II , nder lintn Ueeehlul*) zu S<-Uii: Tbü- 

lij^keii •nur deiaiiacli eine rcia «rianiuciuiniiclii-. 

Ob diese 'riiili)*keit ron ers(>rier>Ucliem Erfidge gewewn 
i»t, <ili »ie bei Entscheidungen, di« der liau, der Üetrieb und 
die Vrrwaltoug der lusenbahiien forderte, und dadarcb den 
passenden Ueschlufs Torbereilet hat, iat fraglich, 
TfaalMcbe bealimnt nackamniaan, abar wobl bei dar 1 
namaa Vaidaa nA g^afta 
Waan der Vardn anal in «atnar Oe 
I Wiriiramkeit niebl antwieitaln kaoate, so i 
bfliaen abg<-'clil<e>«'nen Siiuidpankt ein, denn seine Milfjliedcr 
llelllaB die iiuii|^e ISezirbuni^ mit dem giiuzen Felde »einer 
Thitjgkait dar. Duu b i-i.: k -nnt.- die unti. fangi iie und klan' 
Aall^UiiSung, di.- an». d.T ^TLiiuJlit.hen ICrnrli-rDii;; ^.ii.'h biliitti, 

in das L<'l.i I. iV..- rt;. I.. n . luiii liai s li.. - ^'.'-i I ,i I .11 , .;ulVr; 
«lirichl die Lein Ijüjjckt ;! '.li:.l »iii^ l:il. r-'».-e. «i.iuil die ti. gen. 

Stände in un*i'r*-'ti) Kivl-^.. I.. I :iiid 'l[ u..rd.ju. Hierzu tiu^ aber 
vitrziigsweiüe der Uui-Land bei. daü Männer, die uiu dn-; Ein» 
iTihruiig und Au^bilduiiij d..s Ki>. iibaimwesens in unserem Va- 
terlaiide sicit gruiiwi und allgemein atierkaimte Verdieuslc er- 
würben haben, sieb nicht nur dem Vereine anscbloasen, »od- 
dcrn durch ihre reiche lüfahning auch vurzagoweloe zur L<in* 
lerung der AniMchtea beitrugen. 8ie waren es zugleich, die 
an« baaandera anf aocb liealBliende Zareüel »iifmarktiani i 
ton and aidijadaiaait lebhaft aa dea Di 

Iah Rhiaba MiaaB Tortrag, iaien ich dia UebantugBag 
ausspreahe, dalh daa Portbeeteben nad db Wfahinmkiit dm 
Vereins auch für die n&cbsten zehn Alna güirfnrt IM^ Wenn 
dicM- Miinner iliiii fenier ihre ThHInahOie 
segenn-ii hi- Fürn-irge un-. r. r K- fiienjng der ^ 
de» Kiaeiibabuwesens zagen •'»det bleibL 



Tarkaadelt im Verein fflr Eiseabaliakvad«, 

Berlin, den 9. November 1852. 
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' ) In ncUttr litr Conalnktina Drucke ut auf die ia lici Vct> 

uimnhine <li~i Vn^iii- fbr EimbahaknJs r*m It. Xwhr. IUI (Ztiit- 
ichnft nir DtDitctLij H..ft I, H IMlt) | " ' " 
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l^rich die Dorclibii^n^n , wclcli« M den am 14. Juli c in 
Gegenwart einet geobtn Aniabl fon Vertfiaaiuilglit^dern angr- 
■IrlltfJi l^«bon {^'fanden waren, in Vergleidi mit den Uurcb- 
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bicgoDgcQ bi-i den Vorwcbrn im Octobrr roriRcn ond im Odo- 
brr dir»'» Jalirrii »teilte. Di« nnctiMfltende TslielJ« giebt da« 
NiUierc die«er Mittbcilimgea an. 



Venio f&r EiscnbaKnkunde zu Rerlin, Protokoll vom 9. Not. 1802. 



Nachweiaung 

di^ Iwi versdiicdcncn Belaatungi-VeroucbeD Iwolmehtcten Durchbie^ungcu (ia Ijnieo) iti ITl Fufa im Lichten weiten llolliocheü 

Ko, UI, der Ktseobafan-Brüclir über die Elbe bei Wittenberg«. 
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.■6 Tra^fütiBil*. 



ri/ Xittrllinir. 



HtiiD«rkungen. Bei de» Vorfnchcn am 22.0cCriWf. be- 
trug die Kntfrmnng der Bci>bni'litiinpi]>tinkle 1 , 2 ond 3 
sn wio 7, C und !♦ von ili'ii nfirli«li-n Pfi jl(Tn 39 Fiifs '"'i 
ili-n frühiTi'n ViT«arlii'ii aiu 25. Odoli'r |S|S| und 14. Juli 
dagi-gi-n nur Ti Kuh; cd i-rlilitrl sich dadurch d<^ 
rvlatir giüDicre Betraf; der Durchblegunj;!-» nn diesen Punk- 
Irn in den anf den 22. OriubiT c. beiUßliclivn VcrsucJis- 
n'ibr». — Bei dm Vi-rsnchen mit bi-Wrgtrr Ljuil piwiiirten 
dir IxKoninlin-n diL* ilocb Dill liemlicfa grurt4'r C}<:iieb>«in- 
di^jkeit. BeTftr die Maschini-n du« Joch »clbst crrt'icliten, 
«•igli-n »ich in Lrlxk'T> in lielniugt-n dt!r TrajjwÜJid« vnn 
i liia t Uiiie. 

Ans TnriU'hender Nachweisung erhellt , dufs die Durch- 
liirgtingpn im Svmmer diene] Jiilire« «m nslie ( »tnrkor •«»- 
gi'fullen sind, uU im (>cl<>bi'r Vfrgaii^uiien und dii:»^n Jabrf«, 
ferner ditfs nach Verlauf eines Jahres das Verhalten der Brücke 
onler (u.-br nali« gleidwn Wittcrun)^TerhKIInis»eQ Nielitn weni- 
ger, nlf« ungnnrtigCT geworden int. Di« griVf»!«- Purehbi<:(piiig 
im Sumuier wurde xn I2J Liniiui, im IIi'rU«t zu f Linien be- 
obachtet. Ttlcibende Biegungen fanden lu keiner Zeit statt. 
Die ungünstigeren Re»iillAte der Beobaclilungen im Tergmige- 
nen botniner finden darin ihre Erklünmg, daf» sich in Folge 
der aiükaltend beifsen WiUerung di« ila« ubcri' und untere 
SchweUrngystnin mmmmenluillenden Botxen nach der LAngir 
itus^debot hatten, wUircnd die Scbwclkn tclbsl iDaauniueu- 



gctrucknet waren. In Fulge dessen h&ttcn lidi die Oegenitiv- 
licii. twi denen, wie untenstehend punktirl angegeben ist, eine 




geringe Verituderuiig der Fortn in den Schuhen dureb Zumuo- 
mentrockiion in den Breilen-Abmcs«ungen ebenfalls mügUch ist, 
nagcDscbeinlich gelockert, und die Tragkraft der UoUeo wurde, 
wir »ich auch aus dem merklich verschiedenen Klang der^el- 
bni ergab, in »dir rvrMhi<'dencm Maalse in An»prae]i geuuin. 
men. Da« Anziehen der . Schraubenbulien beim Eintritt kOh- 
lerrr Witterung und nach erfolgtem Zusammentrockncn der 
Hölzer bat abfr den Trübem die frühere Spannung und Trag- 
füliigkeil inrürkgci^'lK'n. Di<^ iin Sommer lieioerkbaren Fugen 
rvrtMfaen den Enden der GegcJistruben und ihren eisernen Schu- 
hen liaben sieli hiertH-i wieder gcscbJosson. Dieser Umstund 
»eheint «-orzGglidi günstig gewirkt ni hnln-n, was insofern ei- 
nige» Interesse gewiÜjrt, als die Zweckinäriigkeit di-r Gegen- 
»Iri'lM'ii in den Trsgviünden nach den Svslemen von Towu 
und liiiM e rietfocb bezweifeil ist. 
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Es verdient betrorgehobfu zu wi-rd«u, d*Ci ucli die Dnrd>- 
bicKODgcn der Tri^jiT bri brwcRtrr Lu( si-hr nah« cIh>d m> 
grodi lii-nuumlrllli'ii, als bei rubrndrr Lut, wodurch von Ncorm ' 
die Erfahrung U^Mütigt wird, dab mit der Zunalime de« Eigen- 
(>cwl<iil» der Hrüclu-iitrÄgvr diL' Wirkung der BewcRang «b- 
□iuiiQt. Hifrlur spricht Qberdit"«, daf« vn <'incr ziemlidi gcnui- 
men Zeit bi'durne, bevor ein« aaf die Mitt« des beuockbarteii | 
brüclK-iifcUrs gestellte Luciimnlirr rino mich obco gerichU'lo 
Rewef^nj; beim TrCgerpiiar N». 3 hcrvombriiiRcn im Stande 
war, Pi«i rar Ueberwindmig der TnSglieit der Momen iTfur- 
derlicli« Zeit i«t drainach ru bctrlchtlicb , als dsb die kurz 
bemesaeoe FriM beim riurhcn Lauf einer Locomotivo dazu 
aoareicben sollto, und uar bei rinrni lanj;vn und schweren Zog, 
werden sich dio rnlsprcebendeii Curren ausbilden küntirn. 

Die koniit wohl Iwinrrkte Encbcinuog, dab die Durcbbii- 
gnng des ersten DrilleU de« von der beweRten Last erreich- 
ten Brückenfeldes weniger groTs Ist, al« tl'w di'^ leizlen Dril- 
leli, wurde im vorliegenden Falle, wahnicheiiilich elM-iiDill« we. 
gen des grofsen Rigengewirhies des Iloünilx'rbaucs nicht walir- 
geaommen. — Als Ueb«lsland uiafs iM^zeicbnrl werden, dafs 
üch die QuiTbalken der Urückenbahn , obwutd diu (}i >Lün|>>' 
nicht utiiuiltellaar auf densellH'ii ruht, der Krück ri,'lnjehr durch 
Longschwellcn auf eine grübere Aiualil dii-.ter Bnlkrn verthcilt 
wird, zieinliiJi sLurk, nümlich in der Mitte nahe { Zull, beim 
Poswiren der Liicouiiilirrii durchbiegen. Die Differeiu der 
DurcMnegangen au deti Punkten 2, ä , ' S mit denen an den 
Punkten 1, 4, 7 und 3, 6, 'J liefert den Uewei* birnii. 

Die Art und Weise, wie das Ilolzwcrk gcj^u die uiigüii- 
stigen Einflüsae des Regens und Schneirs zu schützen aein 
dürfte, ist Ocgenatand wiederbulirr Erwägung; gewesen. Duruh 
Auskitten der RisM der IlüLier und demniduiügen Ol -An- 
strich, waa für ftw» 6000 Thir. iM-r^aflrllen e«in würde , vit- 
sprkht man sich keinen günstigen Erfolg, furchtet vielmehr, 
dadurch dos Faulen der anter dem Anstridi ii>n dem Zutritt 
der Lufl abgeschnittenen Ilülzer noch zu bvfürder». .\urh ge- 
gen ein Verkleiden der RrSeke dnirh ein anfgelcpcB Dach uud 
durch Venicikalung der .Seileuw&ude glaubt man den gewünsch- 
ten Erfnig idntc wesentliche anderweit« Gefahren nidit zu er- 
reichen, abgeaefieu vun den Kosten, die sieh auf miudeateiis 
24000 ThIr. belaufen wGrdeiL Schon die für da» passireiide 
Publikum uus der Verkleidung und Uedachuag entziehenden L'n. 
bequemlichkeitcn, als : erschwerte Controll«, vermehrt« f eaers- 
gefikhr, schwierige Beleuchtung and Ventilation der nalie 
2400 Fufs langen Rühren la.«ju^n dies Schutzmittel nicht ganz 
unbedenklich ertebeiaeo. Am meisten wird aber dio Wirkuiij; ^ 
der Slonnwinde auf die verkleidet« ISrücke gefürchtet, iiidcui 
dieselbe den Südwest- nnd West-Stürmen in ihrer ganzen Länge 
aosfesetzt ist. Üei i'JKufs Hübe und 2.160 Fufs Länge würde 
sio bei nur 1 *4 Pols Breite dem Sturme eine unuulerlirochene 
Flidi« von mehr als 4äO00 Quadralfuls darbieten. Rtfdmet 
man den Dnick des Winde.<i nur zu <> bis Pfund pro (Jua- 
dratfnfs, so w5r«lc jede« Feld einen Seiteiidruek von minje- 
8tcoa 28800 Pfd. <«Ier 2fiO Ctr. auMuhalten haben, dem In der 
«ben'H Lage lediglich eine 5 nnd t> 2U>II starke tjueri'erbindung 
enigegeowirkcn kann, die luilb überscbnitlen zwischen die 
13 Fufs von einander entfernten Tragwüude eingi'selit, gegen 
■citliclie .'Vu.5biegTing nicht gesichert ist. Bei Slumi, dessen 
KniA bis zu 25 Pfd. pm Quadratfafs angenommen werden darf, 
würde sonach ein Zerknicken dieser Querverbindungeu zu be- 
(Qrclitcn stehen. Für noch bedonklichi r wird die Wirkung des 
Stnnnes auf Verwbiebung des tjuerschnilles der Brücke gehal- 
ten, indem derselbe aus eluer R'ihre von rechtwinkliger Fomi 
beateht, welche durch keine Strebe, Dren-ekss-erbindung oder 
Absteifung in dieser Form befestigt Lst. Lediglich die eigene 



Schwere diT Seilenwinde und der Umstand, dafs durch die 
untenliegende Fahrbahn und deren Zubehör der Schwerpunkt 
' de» ganzen S^rstem« ziemlich tief gerückt ist, erfailt die Seilen- 
wände in ihrer verticalen L^v. Dio Amerikaner liab<-n bei 
ihrer gleicii weit gespannten und allerdings tenichallen Brücke 
über den Couneclieul durch Anbringung starker eiserner Spann. 
j Bilker auf den Pfeilern sehr wesentlich einer Verschiebung der 
RShre in «ich entgegengewirkt ; hiiTzo ist in vorliegendem Fall 
nicht auf beiden Seiten der Brücke (telegenlieil, riue Abslei* 
fung aber ist wegen der im Aeutseren liegenden Fufswege 
nicht füglich ausführbar. Im Inneren des Röbrenprofilcs Ver- 
BtrobungcM anzubringen, gestaltet der bi'M-hrfinkte Raun nicht 
Vnwt diesen Ljustäuden will man vuu einem besonderen 
.Schutz der Brücke om so mehr abstehen, als siminljkhe Con- 
slructionshülzer in einer Zinkchlorid -AnflOsong prüparirt sind. 
Man will sich begnügen, die liüLzer mit uihI zu mit einer gleich- 
artigen Auflösung winler zu bestreichen, und hofft dadurch in 
den Rissen des Holze* das Zinkchlorid an diejenigen Stellen 
zu bringen, welche etwa beim Tränken von diesem Stoffe niciil 
erreiclil worden sein sollten. 

D<'r Schriftführer knüpfte hieran einige Ucmerkungen über 
das Imprügniren der Ilülzer im Allgemeinen, und indeiti er 
sich vorbehiUl , über die«<'n (!egeu*tjind nach dem Erscheinen 
eine« hii'riilxT unter der l'resse befindlichen Aufsatzes*) ein 
Weitere« mitzutlteilen , unterwirft er nur die Frage einer nl- 
bcrea Erörterung, ob es vortfaeilliaftiT »i^i, die liöUer in grü- 
nem oder in trockenem Znstande zu iniprjigniren . Er führt 
in diesiT B<!ziehung die ResulL'ile einiger in Frankn'ich ge- 
uiaehteii Versuche an, wonadi es den An,<eh<-in lial. als ob 
man das Holz der Tanne, des NuD>bauin* und der Riehe in 
grünem Zustande, das Holz der L'lme, Linde und Esche da- 
gegen in trockenem Zustande präparirrn müsse. Bei der Kiebe 
macht es indessen wenig Unt<-r*ehied, ob das Holz grön oder 
trocken ist; es nimmt in beiden Fillen nicht mehr als 10 bis 
13 Prncent seines Eigengewichtes von der Auflösung auf- 
Herr (böslich fuhrt hierzu an, dafs auch anderweil bereit« 
derartige Versuche angestellt sind, wi^lche zu der Uebeneu- 
gang geführt haben sollen, dafs es vorükeilfaafter sei, die Höl- 
zer in nassem Zustande zu kyantsiren. Auf die Frage des 
Herrn BleaAon. ob nuui noch nicht versucht habe. Scliwrll- 
hölzer durdi den bekannten i-ehlen russischen Ansirieh zu coi^ 
srrvirrn, erwiederl Herr Hnrtwich, dafs erfabrungsrotfsig 
unter allen derartigen Anstrichen sehr leicht ein Stocken de« 
llolzc« eintrete. 

^ Herr Hart wich thcill« hierauf Einige» von der Besrhivi- 

bong mit. welche im diesjiihrig'Mi Nos emberlieft des Citil-Kn- 
gineer- etr. Jnunml über die sogenannten Caloric-Eiigines ent- 
halten ist, und verspriicli specirllerc Mittheilungen, sobald die 
erwarteten - Detail • Z<'iehnungcn dieser neuen Art vun Ma.«<:hi- 
nen eingetroGTen seiu würden. 

Herr Hagen sprach darauf von der Widitigkeil, welch« 
die Eisenbahn( n in ihrer Verhinduiig mit .SeehJifen gegenwärtig 
gewinnen, und führte hierühi-r nuinehe Beispiele englischer und 
scliotiischer Seeliäfeu an. Di'n><'lbe setzte zugleich ■aneinander, 
in wvIcImt Weise die mit Kohlen bi'Iodeneu Eiseiibalniwagen an 
renH:hiedencn Orlen, nämlich in der Nähe von Newcastle, v<ni 
Glasgow, Anlrossan uud Cireat-Crrimslfv über di« Schilfe ge- 
liradit, und welche Methoden zum Verslürzen der Steine von 
Eisenbahn- Wagen bei den Hafen- Anlagen neben Granton-Pier 
und Holjbejid gegenwärtig angewendet werden. 

Hagen. Th. Weisbanpl- 



*) Der wvtliatc Ajiitsu bt ta 4i«Mm UeA P^. 45 mit^^vth* ill worden. 

Diu Red. 
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Literatar. 



Handbacb 

ges.immtpn landwirlhsch.iltlichpii Bauwesens, 

in:l Eini" liliil« (l'T t^ bSud«' für Lundwirtbschaftlicho Gewerbe, 
für praklinchi- I^tidU'tit«! und ISsumeister, uolcr Mit«'irkimg 
<in«8 Lindwiilhs, dca KSii!kL Pn-uTs. Ludas-Oeknnomieraüi», 
Bitter «Ic A. f. TIUMr lu Möglin, und nk Beautniiig bczüg- 



Conversations-Lexicoii lür bildeiuie Kunst. 



Frieiriek Engel. 

Brnti ii liatidis trslt AbthriluD^ 
Bf Torn ortfl Tim i. P. Thaer. 
9iit T litbi>graphirU-n Tifrlo. 

Wrkjn k 1ßtüt m C 



Dar HeR VctfiHMr, idion )«-)iannl durch i'in V- 'mKH g<^ 
dKgcnra Werkehen über EdkMiinl ' ItjiiikuiKl, Icpi uns zunSchst 
di« rrtito Aluhrüuni: di ^ m-I u 1';iijJ s ril:^ ^ i;rijt'.:rifjrrichfri'i> 
Wi-rki-B ülM-r üi« i;. •.iimn.ii- liiml« irlli- IihIiH, 1,, HaukuoM Tor. 
Diu guDzv Werk Mtril üU'rluiiij'l In virr AKiIk iluqgHI, «wd^ 
iii-ii }(• jwci i IiiiMi Hand amfajs. n , l tm In im ii. 

Wie aus dem Viirwurl iH nrirp^ ht, ist namentlidi auf An- 
rrgong rinea scbr gvschSizten IjundwirtlK-H, dca Königl. l'rcub. 
Lkndrs-Okonomic-Ratfaa Thaer auf Mügliu, der mit Trichcn 
pnü(tt<tdi«n ErfaiiruDgcn augTrüstctc Herr VeHiwwr rar Ab- 
baaoog dvs gi>dacl>tvn Werke« vrrunlnfel und nnlcntOM worden. 

Dm Wnk «oll aiefat nur dem pmfctiMbea Landwirth, iod- 




W«MaiMli( 
r d«ii Landwlrlli, nnbeseluidet der Ver^ 
■tfiidlwhkvit, UttokMncr grfafHl werden krinn> n. »o miits doi li 
der in dem VorJrart «ll»gl•9I>^>l•fl»■tl<•M An^irhl, dals di. st s Mehr 
(ur Dctiji nip ti, ivi.lch' r sirfi • im r d^ rariiifrii T. i linik wuiiiu n 
will, von griil'sfin Null« n i>. in k«rin, rullsUndig Im'iiji tn'ti-n 
«crdi^n. 

In dr r |;rfrcbenen ZuBamnipiistclIuag M twar nur rerhill- 
uirstuSNig wenig Neues cnihjiltcn; dofsi'nungeacht«! muf* di(! 
getraffüD« Anordnung als rwccknuirsig anerkannt werden, da 
IM alles, was den abgrbaudeltrn (>i'gfn*land betriiTt und was 
ia Tiden Mchem unttreut angetroffen wird, in geeigneter 
Kinc übenicbtlich ans rorfübrt. 

Mit BUnieiit Mf di* GHiiieRB Leblaageii dM Hon Tar- 
wd arf dh w rt limd» Snto Al i l Mlw ^ d«t i 
▼«tai,dttr4Mi 



Maaf«., Gewfefali- «ad 
MOu-XMh tat dM gemnta Friitikuin , wegL'n Buer Dalier- 
ddhdie fa keit, dem Tlcrm Verfnsver za Dank verpfliebtet. 

Dir b<'!!;rrii|^cn, deutlich und ventändlkb oaegerülulrii 

Ku|>rrr|jirf In ):> linrva di 
fen des Werkes. 



r. raker. 
|«trii|. Voi« >*f «MinT^n I^^ImMn». 

V«a AtMB bedealcDdea Werke «M «bn dar ttdli 
aik der dOMea Lieferong gi-j)cbl<i<«cit. E« ilt eia «rfteiiHch«* 

Zctehen and Terdient dankbar<> Anerkennnn:;, dab die Vertag»- 
hitnJIiui^ ^i ll:-! iliireli di«* üngiiri*! d r 1 '/n n -Ifthr-- niebl 
biil [il.Mhri .A. ri l:i-i« n, in der H. r-<i. IIi.iü; i i:h :< W. rk. s for^ 
lU-'^llt' il' II, w- ü t in^' i'ai]:il'jndni tl lLli[l';»r \s nrdt ii< Lücke 
in der Kuij>:l;ti-rulur aii--7iit'nll' n dnri li /\v.,-ckniiirsj^k''it lier Ait- 
lage vrit' (fcdie^ejlbt it li- r I'.c;irl'( :lu;tj^ gleich (;e*'ignel er<,"liriiiL 
IK'nn CS ist wohl lu b- iulit- !i, diifi lüi r Atid"re», iriufu-^ende- 
re» gebolen wird, al» in i!i n Kiiii'-;!' r-L.;xiken, dcfn Brauch- 
barkeit in ilirer Weia« wir >l.>.-tni iiiclil aiigetiistet baU'n wol- 
len. Allein dem seralreui' ii. d> u lilick verwirrenden, den Zu- 
»ainiucriluing »■ri]>1iUeniden Mnterial« toklwr Hüttabaadbüdier 
gegi nüK r scheint eine Encyklopfdie, welche jenes ESueljve ti- 
leidiiigB antbilt, wa^tiA aber in liedaiiieiidmi 
heb dia KiiMl fai dar MandoMUKiMt An 
den gpwMclitWcfcifii Bntwieheta^giipiig mter den biogntpht 
■eben Btaaabdifldanuigea aar Aoadiauig an bringen sucht, 
rin wänseheiMweflfaes DntcmeliaMn, welcbea aowo)il dem Küniil- 
1er, als dem KansdieBifde, dem Kunst-Historiker, Ja jedem ge- 
bildcli-n Laien vielfachen NuUen zu bringen vcntpricbt. Sol- 
che knni>lf;e»cbichtlich« Artikel sind im vorliegeitdi-n fiinftcn 
Bunde X.B. di« Artikel: „flii f»kiiu»i" , „Ghuiiim^ rel", ..C.uld- 
scbmit dtkunt't**, „(iräbir utKl < Irahdcfikmaiier*". Man tindet in 
ihmi; niefi; »Hein (in- ii; ;ii:..rl.inill'. Iht v-yri^etTUgdBÄ 
Oei-cliifhlt' der Knt» ickeliing de« (»Inffenden Kuitsuweiges, 
sondern aach das ganxc sich auf den Gegenstand beziehende 
MntcrinI mit amfa»»endcr Sorgfalt and kritischem Srharfsinn 
givuiiinielt und gecirdnet. Auch fehlt es akbt an knnxUUtbe- 
tischen Abhandlungen, die aich ebenfalls mit exakter geadiieht- 
liclicr DaiBtellong Tefka^ta, so z. B. der Artikel „Gmna- 
dsng". Alka fcww» iiM«wXBcl«rfkd»wtacM«dwiogfti 
sie guMrt, «M mgHm ittmtt Jßitt d4 
Anniniik indat aaiaa BritUnmc. Nicht odiriar tat i 
tig« Gebiet der Kaast-TofMigcapUe, alt gewisaenhifter Be- 
nutzung aller seibat w dm aMliiBaaitaB Orlen in ZeitielHlt 
ten und tlugblfittera t e r rtr w i t ea NailfaeD, angebaut, m> dab 
man nach einer genonen n Durchsiebt zugestehen mufii, dafs 
das umfassende Werk mit einer seltenen Treue auch im Ein- 
«•■Ineii au>i;;. arL» it. t ist. Kine grnfsc Anzahl von meist trt ff- 
liclken UoU^iiinilli'ij, in den Text (»edruckt. vcranschauliclil die 
w l iilij^irn W, rl.e drr Areliilekl'.ir, l'l.-i-tik :iud MaJerei. Dazu 
kmumt eine Snrjjfall der .Vurolalluii^r, eine ScUunli- il und Wriisi: 
des l'apicrs und Scharfe des Drucks b<i gr»fs<r, die Ai.«liaf- 
fung «rlekfalemder Woblicitbcit des Prctsea, dab das Werii 
dab aaah «n«Ba«i>»D >!■ ah imdiuMlIb aiwfcMa» dBrfte. 



M A. W. isbads ia Btriia, OMMr. lt. 
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kl V«li^ voa Imt t IttD h Sarlin tat 

Die Lehre 

tw im 

elifacMei HigcUientkellei 



■n Kial«L I 
I m B«rtl* tm 

für den L'uUTrirlii iin di u K'ini^l. IV iif«. l<'thn. L- lirun^UilU'ii, 
Mwio mm Gebnoche bciiu Eurw«rf<!a und Coontrutreit too 



und iBin Sclbat-Sb 
la (wcl Bln<lrn. 

Mit «Ibui AUa« von 4nT«rrlB ana Tirlrs Im d«« Ttst 
•lagcdlracltrii UaUackBilUa. 

; I aad S 4n Trxir« mit LMbnm 1 im AUinw. 

Pku 1 TUr. 

Dw TarfkNW liWi^hl in drr Tarlitentdrn Scbifll Jtm 

TrntloJIera PablilniRi lim- vl»iii«ti»cBr Bf»rlM'Ilim(» itr fia- 
fucbrn Üttchiarn lli< i I > (MnscIiiDrnEInnrote). I)» llcdürfiiib 
ciw!* miucaKliaAlicii fordaplrn Lrkrbaeltei CSr dieaca GMiaaUnd, 
wnvia dtr ThlMtHg (;«lub«lr Waaieh adiarSlWMr Mi utfcrir 

■Ondlgrr Fmade, rrdiirrrligrn iIm KrwMim A«m* Wnlrt, nn4 

dir Rir iinsf\hf- s:r«-((i!(F. l>i»rili-IIuTiLM"r:vf. nif Kinnhitf« iSt «Iii- 
tbcbrti CifBclrc raalv für dj* Stniliiiiii <!-'R^.* Tbritrs drr M-nsrin- 
iirnL-andf iwar Tf>raBs;;fM r^t «»rJm. tlt-iinuf-li sind »n pj»»<^n*lrn 
Sirllin dl« wichlijitrii . nnil in der Pniii «n blaligttni •■rkoai- 
rarndm Lehrrn Iran In rji li iii I i>der In Erinnrrang trhrwlit wor- 
den, damit d** l'rlliril ü6»r Ji. ZaTirllsii^lrit dir jirfondrn™ Re- 
cultatp, nnd die writrrr Atiwt- nduit: il*T»cilieii an^tir ii» Stndinm 
aclbit «rkidilrrt wprdi'. Mm nird lalilrrirjir, nnir und jiraLtUrbr 
ABKhiaaaciiwpiim liri dintr G«'lr);eakril rnlniclrlt lindpa Im 
dic$ Bach nir dra ll>ad)t'br>Bch b«<)ti«ii riniariclitrn, *ind die 
wicbÜntra Rnulutr diirih fpttC Schrift in dir Aafirn ftWni 

ECBl; man lnl lUlnr ni< l i ü'iüi'n air ttiüJisjiii aufiBsarhrn. Zar 
«latkhlcrit aoltiirr TrdtniLrr, drririi das I r a n z Aaiac hr Maafa- 
GcTCicklxf itrin f;däolif;er itt, liad kdaiBlIiclw lUapIrrMl- 
lalc »ach Inf dictcs Svalcin an|:rrr4'hapt und nüt Curiirtckrift bia- 
nfrtBgl: «adlich siaa dia rntniclrltrn Forairln in irriciH'IrB Fll- 
Ito lar VcKleMraoi; dir Rnallatr andrlrr Ircliniarlirr St'hriAalfl- 
IcT, aaiacnllmi R«4lenb*ch»r> in Anrnnkun^ra brtcrf&|[t «urdrn. 

Fir dia FafBMI d*r Maadiinrnibrilr iai darch;:rlH'itd dir He- 
Ibod* dar Varblllaifaiabloa yrwühlt watdm; ria« Nrtbodr, 
wtJcbc aahan Mit llnftfri-r Zril ia «MlUckn Wtrlalillro in Aa> 
wandaai war, dann tob franilVaiadico If dMMkrrn «ingt^nilut wsrdr, 
■ad cafrawlrÜK ««'Ii ia Di'iatarbland i-rrrrlilr Anrrlranunt (cfo»^ 
d*a bat. Die risarrn aind .-pul tirmiidrrn Knpft-rtafrln l>t|'.rtni^t, 
Bad swar in rinrr aolrbrn Aiiilührun::. d>()i dif (rll»rii al« \'iirifj:r- 
bliUtf tu den L'atcRjdit im naachincaipicbai-a diowa biaaea. Die 

wmi •kllv«! HatcUaealliane lUaadda. md h iMlii LMSroi- 

■CS CVIcliriTwn. (Im t. ir ^. ^rrli.« !iiit jf lkt Dnirbba^pn and rbrn to 
«Ida Kar^ ridi In :>i Ii f .lln ^:i;li.>ll<'n »ird 

Dia Lirrmncra wrrden in Friatüa nm dm tu drei MaaalCB 
<ticb«iB«o, «• dä dM |MMW«k ia 1-14 Jabr«iTaU«idtlMb 

wird. FBr dea Stieb drr Kn|«lrrlalr)n tat irr rflfamlichal Wkaaale 

Kopfrrtlrrbrr des Krinicl fii ssrrb. Inaliluta, Flrrr Knniilaiirb. pr- 
Trrjnnrn cnd L iniiMi wir djji- r niil Il'^lit liti J' ^M'ri f<cLsntitfi- 
Tttcbti^krit im Naarbiornfariir, drin rrap l'übiikoiQ jcli-iciitrili^ t iiir 
«■■gl leicbnete DarcbiUbnuig d« Stidira und drr BebandJuBK drr 
tiBt<ln«n Tbrilr, venprecbra 

Die Tafrln wrrdm in Aquatinta aaaii»fflhH und airh «Udurcb 
gjUiebzritü ala ..\ -irl ' -f M.i'.hT lanj IWaafliini-nicjcbni n' t iT.pIrL'irti 
Drr Prria dca Werket wird aaf H — lu Thlr. la atrbe» iananien, 

UibMWg aMM Iber TUr. 

Db T i ri e yr . 



ircutektoiilsclies SUzzenbida 

Eine Sannlug 

liadhlMcm, TOI«) . Itadlirbm Grbladrn, Gartrablntrra. Cartaa- 

Trnirrunirn, (liltrrn. Erlrrn. BiII mii, iUaiBear<-lulrrn , BraiHWa, 
Sjiriitt:iirunr)t'it, )I<-I:.i n. Ki[i ..vi.iin|[aaiaarra. Candelabera. Grab- 
ntMioälcaten und andern llriiten Uaulicbktit«, mkba lar VcrtcbS- 
I nri la Barlia. f»uUm m1 aa 



tewm^ laBarli^ 



■ il Drialla. 
!■ iwingleirn Hrrtan. 
JadM Bilk C Blatt la «r 4 . in Liihagraabic. KttaCenlieb aad 

Heft VIU 

lalialt: Bk^fUf "am PanukUiML''.:. -II Ur[ V^bMlnm von G<:>ttg''treu. 

an LanlmhrkaMj bei Vwlia vga Heirrt. — 

iNi'wa BMal» — OaMalaak aat 
Thob *äa BaBai — CiiM tia« Itiiliilalli traa Parila& • 




rfacheinrn : 

Stnck ä fiottgatnn 

(Las Scblol^ Babelsberg. 

U BUU ia p. Fali« ia 3 l.irirrancrn i S BtaU. 
Antgabe N«. I a Heft M TUr. 

II ■ ?1Ur. 
BcrUa, Aalaac Jnaar lb63 

llUtttttl, 

(Oraplai'itf 



Soeben rracbiro uiad iai in allen BikK- un>i knnstbandla 
IQ erbaltrxi: 

Systcmattscbc Darslclluog der l^olwickelung 

ier BiilDit k 1« «bcnicliliclei fttatai 

X, Iii». \\' .1 ihrViiitidci-t. 



und beraufr^r^rbrü vikn Ür. L. Pvttrifb, 
■itwirknni; vaa O. W. Utftr d. JfMg., 
im Vcttia mit Dr. C. A. ZM$mmm», 



la Palt. 91 Beifrn Teil mit 4 VI^EnrlUrn. iwbal 13 litbocr TaMa. 
callallrad 6&4 AbbildaB|;en. In l IllBcida^ pehrDrl 
Preia • Tbatler. 

Daa voralrhende Wrrk drs Vrrfisaera de» ji l'l v I. lulrtrn 
i'racbtwerkeB; < 

„Denkiule der Bankiuut des ütteltltm is SicbteD." 

4 Bindr, 

ralbilt die Bcauluie aebier vteiiibrifriL, in jracn Uaaptweike nie- 
dtrcrlrf^ra, dart »bar «adi A«a Laadeatbatlaa y a rt a rt ia Fy 

acbanzen; bier ciebt dtruMic dM Sjatan, «af wdAM Iba Iflaa 

Foractiuncrn tri-nthrt baben. 

Da dir li;iiiiTrrke Sacbtrn« bia la einer Zeit )i1ii.>u'«1'ilmi. ai« 
der aHS ia aadm Lladcni latt keine in ihrer urapriinEliciirji V eru 
— 1 «atflndiBt, «O vabbt da« Tarii«gcadc Werk tUeali'-'- 



Ceachtekr drr ailllaUlviiebea Badiaait gaaiDaatacKlaadtaad 
dpr aiirreiuradea Lialir, aad Iii dikcr, aabar nr AKUla|iaael&, 
fiir J. Jen iWrhüc, dw «ldk flr aMalillMlMia Kaan !■ 



rbÜg, 
neu iaiereaairl 

Zar laetlra EB|iMilaa|; nerdm dir dem Werkr tnntarai 
l'rlhrll» einiger dar aarrkannlrtlrn Aaloritltrn im miUeUllerll 
Btafache (larlner — ItfitT — SdaUM — Hntor — 

tlUl) <!H rin. n. lrhr lucli ;iu> drin be-tDnden P r o B pr cl« 

Wrrfcc» eullialten aiad, drr tu( Vrrlaji{ea tu DitaaUa llrbt. 

Lalfii^ 
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U ht M, VUsh'wItni Kml- nl LndbrtahnlliiMt 
A^b arg M «MkM «wMtMK mt Mb |tit BMbhnlli^ n 

Ooflilscbe Oinameite 

lom Gclmuieii (ür Gcwerb- imd ZeiclmeatolMdM enl- 



JoMpk KUtlfk ntk txtmn, 

KM(L ftafcMor an ti-r |<' I>-."< 1<ni-<-h<'a ücluil« a AnfllMay. 

«n 1 mit Tandnielc-) 
Pr.if 1 TKIr liSgr. 
Frlbir llaJ »on itfumlli. n Vrrfuw-r in niufna Wrlncc 12 
Bbtl grleeliUch* Ornaiuenl« rnrliirBni , nrlcbe nil «irirai 
Btlfall nn dn gnbtnt GrmtfMtuttn UnilwkUiHb •■%raaiBaDni 
■nd in dviurlbfa m aMMi Gvlmarlir ria^Rlkrt waNMl •ind. 
Ui« »bipe Sannluii^ icQit Mcb ntnlig «n di« Mhm «g. und eaU 
•nidit darcb ailinfcia TaairucL >ut<;«tuhrle Olltlrr, nonie darrh 
«• Origiuliut iaZiddiane mni CmniKiütiiHi iIIm ABfeHcruecn. 
«mUm bh n Mich» TwI^Ulillr Mallia faoD. 



yvUpt VM VlaiuAt * tMm ta B»rU» 

Ii 

Zei chnnngen 

iMcblieo und Vorrirlitunj^ei 

zur AnsriilinitiL' Min nr,iin::-iin^eD. 



Wtlbclm Lücke. 
Puu l ri.ir 

Dir „Zriudirift (jr Jiti Jiiiljtlr Urainirang" rmpfiililt in II 
dicM ZndiniinEcii mit fiilgnidm Won»»: 

..Sortrn hat der Tfclinikir W. Licke dir Litmtar über 
..Draininin' durch rin koslbarr« Wp rl .'/.l ii Imiiiiii n" x mir lirl. 
„Dawrlbe entlilll aaf 10 IS«>ni K'ujI Tli niiin ri il uii.;4 ^ *ir 
«trichtniiera , PreBseii und Orfpo in ifrn vrr*f liirtlcnrn, drm 
„Tfdiailvr ■SIbigni Anskblra aitd DarebiclinilUn. Ein Uaf;t 
„CefSbllrt and TiWheb nigrt|>mr)irnrs BrdfirrniEi wird nainnil- 
nlicb diirdi die TbvnbrrrjlDriiit-V.irritliliiiiei'ii . . , «owie durth 
„drei Brmaarrn, den *«n Lniiirr. xm St 1'ii rrc and mti C'laj. 

*f^ail, g«b«bfn Dir Zrii )ingnc<-r) nitvit arlir aorssum iiua- 

,4e(Shrt nnd dir AmatjUiin» dt« U'crlr« inlfprif Iii dtiii. ron 
Vrrfassrr auf daasrliir vrnTrndrtfn rtfiii-i-, ai> «Ijf* (Irr 
„Prris Toa t Thlr. raa ii t Aituhafluug nidil abaclircckcn katuL" 



Dri Th. firiebtB in Krrlin »ind rracbicani nod in »Ilm Burb- 

haniilun^rn 7u iuln n : 

BU(e, L, Baa-IntjKkior. Beilrlge torKcaaiaifi der Eick- 
•l*ia;ArckiUftlar ItaliaM, flra« F«l|ib «f " 
I. •■at.IMnagbSlTUK * 



■•U, r. W., B*aiiKl<4er, Entwirf« «« Lni*m4 Staaten- 

biaden Dritte Aaritft*. h Fütadtwk. «UÄnMI. 

1—3 LirfrraiiR 1 i Tl.lr 
tf Baamriairr, d > 



n 1 Ii ' I» *n I roi-l i ti iien nacb drn 
verackiadtaarticaten Farnen und BcdinKnacan. 4 Liv- 
fan^aa. l-auSfani«*HlUiw ' ' 

* BW Datatwifkaaf iM la ab» awrttww art h JIm SiA. 

biMlaagea vaMlUgt 

Becker, Haz, (Incraimr and Protesior dr« Wa««rr- «nd Str»f«»ii. 



liar« «M tUt tirafalienocl polvtnlioiacbeu SchnU lu firl«- 
rnbe). Allceneia« Binka ■ ■ • — . • . 

Maa. I« rnrlttaBüm 



Itaada dea laKtnianra. Ein Lril- 
. „ J lan MlriUteriate ftr Wiaa«^ 

and WraTicaban-lnf^nban, AnMlaltcil imd ■nueliiDrabnirr 

■il Alla«. rnlh.llrjid: IS jra»irlr Taffln in er Fnlin — »r •< 
la el»» lm«rh!.t ;.'hrfirl, Prria H Kl i:. Kr. n Kr S Tlilr 
Oicaca Ireffliciiii Werk iit lagleick luck Hineoi Endi«lneii in 




Stctt|ari 



latfcnutiKle Aniijiii. 

ta aka fal mekirata aad Twritkig ia aJUa Biirkkiadlaagiai 
MrtMh dar nttbamttlMÖM iMlfrii, baaoadara ia Bla> 

■ Ickl ihrrr Fnt%Tirkrlttaf «laelkodcB. Zna Cebraaek 

ffi r IjiltMr :i 11 L-ri^t-niic IirEin bi^brrn m * f rm .i t i . 
•.rliri, Liilrr. .ifMr llr Fr. W. BtrflU. h.-.'-t li.-i!. 

w» I.:]irr T'in lirfi iifti (irandfoffiim «nd Tau der 

takti^iiirti Kmit'il (Irr riit;i>Ern^rsrtrtrB OnaratialMa; van MI 
ciMiibinjUTi^rljrn (lp*r.<ti>>iirn und ibr^r V^fbtndaDf; lalt der 
all^rfT/fiftf (1 ,\rillMiirlik; von drn Itrilirn und ihrrn .Xnn^lirrimii«. 
t;rriircn. inshrAdndr rr vnn drn llr ihrnf-n: .v .i *i Iii n i.i.i; Smn- 
DiiraaganwlbiMleik, Kecknra iitit dru Lnrndliclien und Tarn 



TtrUg m rr. Juu» k Camy. 



Wia aekr aacli !« netterer Z^-it alle Zvrrite der malbnialiacbea 
Aaaljvll ararcilcfft aad dorck wirblige Kntdrrkängm berrichrrt w«r- 
daa alad, an iRfit aieb doefa andtTkrita nirlil tUtssnf«, d^f« in 
wiaarn llinsi'*!itrn rin SLiUslituI. p man tlart >voKI aaprn, rin Kück- 
CJnj: »lalt crfundrn bat. \Vrni5*linu i*t rlo M^ick^cbritt in drm 
I milandr nirbt ta verkenitea, dab eine Krabe AmaU teialrtäcktf 
ninilirmatikrr di« Mkena, aiegaalni aad Mlfclt llfcjpBW 
1VI. krlun^anirtluidrR, wie L B. die Xclkodca der lteikfa(alwtcl«> 
Innc aU nirlit t;rnFi£rnd Jrn .Anf^^riifriinTm riTirr »frrn'j*ii WU^rn- 
fccliitfi iallrn !i.-!*rn und itahir .iinl.i. II,).;,, , i-i_,v>. v.r. ..l.f.n, 
drorit tv»*r flirbt dir «isi»rn*' Ii i(! lirlir >trrn'jr. jn^rif., .di^r w i«nrlfc- 
acbariticke Eiabeil nuagclt. Daber iat ri eine nicht mehr inrick> 
laweiarndr AnfardemnK <trr Wlsurnübaft. daf« man rndlirh Ober 
driu Stfi-lipfl ni.'t( n.-fi.n Kr'i'fi-lniirrri Mirl. liiT Mrtbodrn und der 



I'. 



1,1, 



.1.1,1. , 



Ii, ■.:ror«r Manilirfittlii^Lril dr« 
.Säoffrs HiiJ* riU'U Jrirsi iat, uini d*-r Vtrii»st r hat dam in lirc v.jr- 
Iir;:(nd4n Scliriri drn cniiarltl. Kr bat nirbt mir ■] i- vulle 

Brrrrbli;:unE drr in nriirfrr Zrit M> arbr »rrd;klili.;ir<i uuil :.tUih 
liriirlbejhrn, den ADforilL-runÄen drr Wiaimarbari alirr rinti;; rnt- 
anrrcbradcn Melhn^lrn drr btlrrrn .\njl)Ati-n d.ir^rth.in, dirarltira 
isr.rrall verroltalbidisl und dir nii-brrr (jrundl>:,'r für il»rrn (»rbrsuck 
.;i,fjrn, anndrrn »orb dir t^nrllrn drr Frbirr narhsm-iram, die aa 
Ii (i«i — ftrilirh falarbr;- — Aiixrn.iun!; irurr Srtbi>deo lan Vor- 
sclirin iaaicn and nrnrnlin^s adiaJrrbarrr NVeiae ia liiBatilidca,|N^ 
anr itt worden, die mit drrSailir nirlit im eatTamlMtaa ZaHMBMk 
lian^r ttebm - D'T rmlr Tliril dra Werken f*riklll,'«ria ada j 
aliindlirbrr Tifrl aa;t. drn Ken derirnitrn Lfkraa. walchaiwtic' 
drn ariil.ini Ii«, iirii £lrinen|j-n and der küheraa Aaalnb Bcgca, I 

iat derenUU bearbeilel, dafa rr ein vonUgiick knocabarMi Ar I 

rer ■ad Leraaada bequeiar* LVii»|kendloani bei« Vatcrrickla aa kk^ 
kcraa Ltknaataita HUct, . . 




aal ylalaraaqaa iiadici laBa»» 

Mt Ilaigbb«Brlia*4 nr VuiN^ 
baBBl. f 



raBa, ur.i 



SM 

Laadaa. 

1^ Mto OomtuUnoplli Kl l!r;riillT rrtl.irrd \>y ordrr al U. 
Me Ibe Spilan Al>dal Jiedjid FraiB ib« nriginal dnwlaga bj 
Cbrvalirr Ga>,iard raatalL Ulh«fNfUi Ij Uü» Ba^. 

gr. Kol. 28 Thlr, 
London. 

9n BMI n Bafd«bnf. GmichiMt nnd kefnaaiteiteben vna 

DImim, BiOia nad ftmatkil, keendlgt roo luaitkal, Rf 
^•rrim!:« - Dainallb ia fligMai(, M Tafeln «H aritllicadcB 

Triir l.nji..qo.oraBa. g«k MfTUr. 

HagdrburjU 

IflMl, &, Arckltaclc Arcbltactara c!*(le, rarala at «««• 
«laaal« Mim bnImm ti fUiMaa at ft i M ta U g a MOm 
I ia Ma «t tat In «Mrihfa aanft la ia «i|dtab 
I m pka, aNf«a dUfillaai, JHafla « ilaaial lu B Ia- 
1 al «iMm« «te Gnite aa tnltdntBfial«a«MclM 
■lfa(tpar)«*M«bilMlM. I*|ilad. S|TMr. 

Ll«ka. 



MA.W. Srhadahl 
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Henasgffreben 

unter Mitwirkung der Königiiclien teclinischen Bau • Deputatiun 

und des Architekten-Vereins 

zu 

BedacteoT Ertkao. feriag von Ernst * Keri. 

96f jl III u. rv^. Jahrgang III. Aiuyyita, d«. .. '•IRjut iHss. 

Amtliche Bekanntmachungen. 



Ili>ka«ntlii»cbung, Lctrefl'cnJ die BefilhiL'ung der Rml- 
to-hidp m Halle zur Eiilieilung unnchmbarpr Enll:k8sungs> 
Zcap^niwe ft)r die- Caadidatrn des Danfarhs. 

L'iiUt Hrmpialimc <uif die bektumtiiuicbuiig mni 2C. Oc- 
(»brr c wird hierdurtli zur »ITviiÜicbrn K«nntnifs gebracht, 
■Inr« die ßcalwbolc zu Halle alt lor Ertbcilmig aniKtlmibiirvr 
Entlaisaiigs-Zragiii.'w für di« Ci<ndidBlen de» Baafacbs bvfi- 
\t\ff ancriuDot ist. 

Dir nuff^glcliten EntJas&uugsi-Zeaguiiu« dieiwrAnilidl wer- 
den «Iviuiuich, wenn dar<:h diem- iCeugiiisae iuiebg«wie<ieii wird, 
d«f» der EntlaäAiiii; dir zwcijülirigori Cor« in Prima und S<- 
<tand* rorschrillsmü/sig votlendfl und dir Al>g«n|;«-Präfiing i 
bealaiiilE'ii kiU, TuD di-r Küoij;!. lucliituclieu Uuu-I><'|HitJili<(ii 
und dem Din-ktorium drr Königl. bau - jUtademie t/bi^ufalla 
nl» gvnäf^nd aofjenommen Wiarden. 

Bnriin, dm Sn, November IHäS. 

DiT MiuisCer für Handel, Ge- Da MiaiM<:r der evistliebcn, 
wvrb« und fiffeodicbf Arbeiten. Unterrkbu- und MedicinaJ- 
Ton der Heydt. Angi-Icu^nlieiten. 

von Raomar. 



ßeknnntrtinchiing, betreffipnd die Hefiignif« der rur Zeit 
mit dem Marien-Gymnasium zu Posen verbundeiieu Real- 
Abtheilnng zur Ausstellnng amiehmbarer Kntlas»nn>>'ii- 
Zeiigniasc ftlr die Ciuididatcn <lv« Bournchs. 

UntPT Bi^ugnabmc! auf <lie Uekanntmacbimg rum 26. Uc^ 
lober d. J. wird hierdurcJi zur öfTvnUirlieu KennuiiTs gebrarJil, 
doTa die zur Zeit mit dem Marien -O^rmnaMum x<iPob«ii vii^ 
bundi'iH- Riial- .'VbÜieiluug al« zur Krtbt'iluug anni ltnibarcr Ent- 
laaauDga-^eugDiase fSr die Candidaten des Uoufaclia lH-{abigt 
anerkannt ist. 

Die oosgettcUteii KnllwtsanKii - Zeugaiaau dieser Anatalt 
werde» demnach, Wenji durch dii:«« ZeugniKU« lutcligewietvn 
wird, doTs der Entlassene die Curse der Secuuda und Prima 
Tortchriftamibig Tollendet und die Abgaof^Prüfaiij; bcalandeii 
bat, vun der KünigL Indiaiaclien Itaa-Dcpulaliun und dem Di- 
rektorioni der Küoigl. Hau - Akademie ebenfaJIt ala genÜRi-itd 
aDgenommen werden. 

Berlin, den T. DeoinWr tSiZ 

Der Miniatcr für Handel, Ge- Der Miniairr drr i^istlicheii. 
werbe und üffcnüiclic A\rtK-it<tii. Unlerricfala- und Medidiuil- 
von der Heydt. Angelegenheileu. 

Ton Räumer. 

T 
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CircuJor-Verfbgung, bozQgUcb Mif die MaAregelii mr | 



I)t<' UiiitrhulMi i; r Sr.i.ii" ('Ii:i.ij»9«iii htt bUMr M» be- 
deutende Knmra erfi.rJ. rt. tlnif. dir V erwaltong «Is riii«n 
wichtigen Ofgeostanil ihrer Fürsorge betrachten iniif^, .nll'- i;' - 
eigiieU!n Mittel in Anwendang lu bringen, dli- älnJ^ ii mit mug- 
gcringei» Kiiiil<'ii- Aufwände tu einem Zustuid la brin- 
oA in eiaem solchen zu erhalten, dnr« dirscllK'n nucii in 
■■■n Jahreszeiten ihrem Zwec](e gelMirig zu eiitspr^clicn 
ud nkhl wie Uther periodiadi da« Bedürfni/* «in- 
feil^ nr tnidiriieMldliiis imlMitar VMOmm die Siaaie. 

' adt gnltn Snanee tat Ampneh aa iiali> 



atM. Wekhe aUgeoMiDe EriMtfiee m I 
fcOy In wttAtK WiiM die UelnfcellBep 
dda, und irie darTcrkehr lo Mton, eai ia der ] 

Fahrbahnen GlrichiDÜfaigkeit in der Abnutzung 
dArüher fehlt nicht aii Anweisungen, in deren snr^fni^||>er 
Bofol^jug aber in >ielen U'Viik' ii t^'hr vii-l 711 writi.-'<:li»-ij gt-- 
biicben ist. Bei der j^^t/t ins Lel>cii gctrcleueu aniicrweitt-n 
OrgnniiMUion der BauKrvialiuiig, b^i welclier die Abi-ichl mit 
leit<fnd gewesen, den liaa - lieanilen zor Beslreilan;» di r Ri i?« - 
kosten nngemrsscne Mit(<-I ra bieten, und durch (li währuiin 
ym Hülfe für mecbanitche BAreau-Arbciten Zcii^-ewinn znr 1;'-- 
EzflUlmig ihrer B«rofsp8ichten herbriioführrn, > ine V. r- 
beMeroDg Dner luigt, welebo die Bau -Beamten nicht verlieo- 
nen werden, empfehle ich der Künigl. Regierung daa C'baossce* 
Oetwh>hiei|i»weB wiaderimb aof daa Dri^geodste, und Ter- 




:iii!h! 
waUuog rina 
IVg legen. 

Zu den Ober- Bau -iDtpekUmn vad dea Bt^erfifi-Ba»- 

Ritlirii, welchen die lechntKhe Leitaog dei ChaaMe-We«ens 
obliegt, hege ich daa Vertrauen, dafs «ie sich ihrem wi> lii-t;in 
Berufe mit aller Liebe hingelM-n werden. Dienen liivl ' « " 
den zu Gebiiir slfheiuif-ii jälirlichen Fonds, nach Miu-i/s^-aV' 
der von ihnen an Ort und ."»ti lle ni erwägenden Bi rii1ilr.ii.sr. 
zu vcrtheilcn, die rweekenL-^preehrnde YtTwemiuii); tit-r Miltel 
and die BebandluDg der .SirafseD-UatmeD in allen Ikzichuiigen 
mreng zu Qberwacbeo. Sie müssen deritalb zu ihren Contro- 
len, Zeilen wihleti, in welchen MaaCsn'geln zur Erhaltung der 
a, voraogaweiM von Widrigkeit sind, und überhaapt ihr 
B, daiii m dea «cnräide- 
riaenhtfiBb- 
dar «rtUdwa üb- 




daf» die Wege- «der Ober-Wegebau -Inspectorea am 
ScJilu.s«e des Jitlm -t l iui it Hui:[i'.bericht über dlB Ze> 
fttand der Straf-^t-n ru t r^tatien haben — 
bringe ich hierdurch unter dem Ik>morken in Erinnerung, dafs 
die Obr r-I!au-In*pectorcn oder die Rx'gieningB-Baurilthe, welche 
die Chnii<^<.ii'-l'nlerlui]lnng ni leiten haben, dieM>n Jahreabericht 
der Königlichen Regierung spHteden» bis «um 1. Februar Tor- 
mlegen haben. 

AbMhrift daeadbeo l«t mir bia nim 15. l'ebmar jedea Jeb- 



lör jeden Stra&eoxqg antar 




«)anr 

bb n wilaher Sek IStmShtn ToDeodet woideo i 
bi Fell die nach dem Verwendangeplan aar , 
rang bestimmten Vorkebnuigeji dleier Art nicht gaaa ae 
bi'W.Tk^t' lIlgi n geweaea, ilad die Uiaedwn der Terida* 

derung anzu^' ben; 
A) auf welchen Strecken neue DeeUagen in lanftndaa Jahn 
niilliweiidiif erscheiin'n. 
Am S<-.hlu--^. i-t Ji.' i;->.-.iLu:ilr Limf der ansgrtSIlirlea 
Decklagen anzugeben, indem der Umfang di<'!«'r L<'ii)tungen^ 
aas den in der Circular- Verfugung vom 0. Decembt-r 1 *I4'> an- 
gedeuteten Gründen, wec-ntlich dazu dient, die Zveckrai(ai|^ 
keit der Verwettaaf su b^ uriheilen. 

D» ce fnaer ««a Intorciae iat, eoe dieiea Berichlen an 
Bereimagrn daa UrtbtO Ober den Zu- 
TiBd die Tefidd^e Iher die an 



ncrmonate nicht für goeigDet (o eMcUaB« ie llad llr Jeden 
Strafsencng die Tage zu beaeieiHMa, aa wtlchea die WäbnAr 
mungen der Rt'gi>>r.ir.gs-ßaarllke oder der Ober«Ba>-Iaipee> 

torcn staltgrfnndi n baVri. 

Der Künipliclw u R. ijii niiip empfehle ich ferner gehSripe 
Viirsiclit l>i i der .Vti-lrlliiui: v.iii Chaussee. AuIVHen«. 

Aui». r di r Tür'iil-ki it und .Moralitüt ist auch der (reeond- 
heitszustand von \\ irhligkeil und ist dertluüb der Bestimmung 
in §. 2 d«!8 Ri'pilaliv» viim 27. August 1^36 pünktlicli« Folge 
in gehen, IV< ! d. 11 in meinem Auftrage von dem Geheimen 
Ob»-Baurnilj l; rr ■ f; abgrIniteiMIl Chaiiiuie<!-Iiereisungen hat 
aieh hia£g ergebe», dafe Aufseher mit den im zweiten Theil 
der Anweieueg anm Bau und zur Unterhalteng der Kunststra«- 
benf Id-ieaicaedniefaeaeBOrdiebacbm entweder ai^ «er- 
aihM gewteen emd, oder dieee BBolMr der NeiiBeB Amt die 
von den Wegebaumeisiem M den Bereiaen^ etMUen Aa- 
weieengen emangell liahen. Mi erwerle, dab die ', 
{Barnten diese Vorschrift rnn nun an pünktlich ' 
be=tiiiinie ziigb^ich sehliefülieh, dafs dicsclb«*n, weanlieldenB^ 
rvisiMi.;."! iin lils ?n ■ rii.iii Tu t"we»en, die Ordrebüdier aach 
mit iii-vriill-i;;ir Iii-miTl.ii:ii; iini'r Heifügung de« Datums ea- 
ver»eli«;i lj!il»n. 

1):> - < .Maafsrrgcl dieut zur Ikuitbcilang der Dienslfübrang 

(1 r .Viifu'her, od dbfte daher an eiliShler AvepiV ^*'**^ 
bcn fSbreu. 

Berlin, den ^ Dec<:mlMrr 1832. 
Der Mioisier (Sr Handel, Gewerbe and fiSantlichc Arbeiten. 

TOB der Hejrdt. 



•TfitideniiigeD 

bei den BuiImiiiiIcb im Bemrt der Handels-, Oewerbe" 
and Ban-Verwaltong, inebeaondere mit Btxug auf dnt 

lliMMllli HcAo beigefl))rte Verzeichnifg der angeatelllat 

Dan -Beamten im Prpufsi.Hchen Stjiale. 

Dem .Mitglk'di^ der KüiiigL lecluiijiehen Ban-Drpniatiiin, 
Fabriken-Commis&ions-Rath lirix hierselbst, ist von dea Kö- 
nigs Majestät der Charakter als Geheimer Rogiemngs-Rath 
verliehen. 

Der Baa-Iaipector Salscnberg an Unebberg iit ««n 



tritti 



Gollei^i 



l.Agrild.J. indaaBegle. 



Digitized by Google 



89 



Roicngartan , Wohnfaius in Himburg. 



SO 



Den Ober-We^ban-lMpecloren Fruymami xu Heud bei 
Ikmn and Vobaomcy «ir zu Erfurt ist diT Cbarakicr aU liau- 
ralh verliclu'ii worilra. 

Zo BftD-Intipectnri'n sind rrnitnnt: 
Die \V«ge-Uuimcisl(fr MSiiltT xu I.i«guiU, Schiiepel 
n Bcic^'iiUadi und Mi<;lia< lia zu triuAturl n. U.. bm uie 
die Kn:i*-Biiuin>-iMi'r l'lnd' 11 za Siegen und I]:ir<i<.'iikuDi|> 
XU liriluo. 

Zu t«!rli n iurlit-'ii II ü IlVurtK* iic rn piil drni Amt;«* 
Chaructt^r alü Land-UauiUfiKti-r «iiid «rnatinl: 
Bei der Künif;!. lU'RicruDi; m Cölii, der scilheri|ti.' Wcg(!-Uau- 

tnr-i»tir Fahrn »ii KrtiiznacJi; 
bei der Königl. Ri'^t-rung zm Aachen , drr Hniicnt>iM4'r Si'vf- 

farth daaelbat; 
bei der KüuigL Ke^icruciß to Merseburg, der UnuaiciiUer 

beck ZD SiuigerbaaM'ii uu<l 



bei der Küntgl. Rej^erung tu Erfurt, der BuimeiBtcr and Pro- 
feBDor i'abit duclbst. 

Der RaumeirliT Kliiidt lu Breslau int zum Kreisbaumei- 
«ter in Zielenzig rrnaniit und der ltau-Iospec(or Pfanneu- 
aclimidt von Zivkozig nach Brouibcr^ Tvnctzt wordi^. 

Drr bi'hmf Wrp«--Baarapi«tcr Bicrwirth in HeiBger- 
••liidl gellt ul« Krein-BaonieiiKer nicbt iiacb Uelilzich, enndirn 
nach AlteuliirclK'U (Ucg. Ikz. Coblvtw) und der suillierige W*ge- 
Itaumt-ixvr Schulz c I in Mi-rsrburg als Kreis-lSaumaiÄtcr nicht 
tiaih Halli:, fuiiideni nach Delitzsch. 

Mit drm 1. .Tantuir d, J, sind in den Kuhr^ttand i^rin-ten: 
die UtturSdie Wei^baupt zu Quedlinburg und Flügu-I xa 
Tangfmiilude und der Bau - Inii|i«cn>r Kienitz zu Hromberg- 

Der Bnu-lnspcctor Oppermauu lu Düsseldorf itt auf 
«ciiti'ii Antrug nun dem .Staatsdieoalo eDtla«R'n. 

Der liuu-Iuspectur Ilorwicz in Marienwerder ist g&Uorbeii. 



Bamvisscnscliaftlirhe 31ittheMungen. 

<Drtgtnal- Beiträge. 
Wohn hang in Hamburg. 



Dm ottf Blatt 1^1 darij^cetellte IIuiih |rle» KaiifnuuiD.1 
Cbturtes Reinhaurr in ITamlnirg) hat eine sehr unregcl- 
mlGdge Urundfonn. Daioiclbn hildet die Ecke von drti ' 
StraTwn, der Grufnen-.lnliannisstraffo, drr BörBfobrOoke 
und der GrolH-n-Häi-kerstrafse. UrsprOnglioli war die 
Ecke des Bauplätzen niebt abgenxndet; fiiic Abstumpfung j 
der Ecke wurde aber in Bezug auf dcti, an der Ecke 
der beiden Ilaupt^trafson zu legenden EingnnL; zum gro- 
fscD Laden und hinsieht» der Coiubination des Grund- i 
risBca Oberhaupt ftlr zwcckmüliüg ]:,'ebalten, und war auch 
den Wlliuifbcn des ElgeDthümem entaprcchend. Die ' 
Abrundiin^ der Ecke wurde der AbschrSgung vorgc- 

ZllgCU. 

Die Aufgabe bei dem Entwürfe de« Flaue« war fol* 
gende: einen mri^lichst frrol'Ken Laden und damit in Vor- , 
bindnnt^ «toheixle« Laf»cr für Quiucullcric- oder kurze 
WaArcn, Coroptoir und einen kleinen Lndcu mit Cabinet j 
anzubringen. 

Es wurde hin-durch die Aidngc eine« KntrefoU He- j 
dinf^ welche» zum Laiipr eingerichtet und mit dem Ijs- 
den sowohl als mit dem Comploir dun-h i>itie kleine 
Treppe, wie im Plane ereichtlich, in Vcrbindunjf «tcht, 
auch von der Ilaupttrcpp« aus suginglich i^t. Die Com- 
munikkliong -Treppe zwischea Lager und Laden f&brt wci- 



tcr abw&rt» in den Keller zu dem, unter dem Comptoir 
bcfiudli<-hi>ti Packraum. 

Im I.ia^T befindet uch ein« Winde -Vonrichtung, 
mittebt welcher die hier ausgepackten Waaren durch 
eine in der Decke dc§ Laden» befindliche mnde Oeß- 
nung, welche mit einem Gelilnder umgeben ist, her- 
untorgcKchaiR werden, und durch welche zugleich der 
Inhaber de« Lokal», wenn er sich im Lager aufhfilt, 
einen L^cberblick Ober den Laden bebklt- 

Dic Decke des LadeiM iat durch Stuccatur und Ma- 
lerei reich verziert. Der Keller ist zti einem WirtJj- 
whuft&kcllcr , gSnzlich getrennt von allen übrigen Thei- 
Icn des Mause« eingerichtet, und hat seinen Eingang vun 
der StraTsc aus. Auffterdem eind lür die Etagen einige 
kleine Vorrathskeller angelegt Unter dem breiten Trot- 
tuir &Lud Cascroatten angebracht, zum grnfatcn Tlicil, 
und zwar iu Verbindung mit dem Packraum, ftlr leere 
Ki»tcn; ftufserdeni zum Wirthscliaftskeller gehöriger Kaum 
lilr Feuerung, Getrilnkc u. 8. w. 

Die beiden Etageu sind iu der Eiurichluiig gleich: 
Der durch kreisrunde roMttennrtigc Feu»ter erhellte 
Boden, Ober welchem ein plattes AsphnJtdach beCnillich, 
iat zu Zimmern fikr die Commia dea EigenibOmer«, zu 

7* 



G. Uorstlell. Lidm-Euiridilungna io Loodoa und l'ar'n. 
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itAmnen Sir vencbicdepe Waaren nnd «t KuuDcni Ar 
difr beiden Stsgco flfoginiclitet« 

Diis Bl.itt I I liefert, Fig. 1 — Ti, UnV.üh zu Jciii Vor- 
bergelieitdeii, \yi<)ifi nur zu bcmcrkcu wäre, dafs die Ual- 
krifl Aber dem IlauptgesimB des Hauticg in St«m beab- 
fictitiL't wurde, der Kosten wegen aber ton Eisen MiB- 
^^t iiilii t ist, jedoch so, dali fllr dft* Auge dw mohr mo- 
:iim:ri]l;i]c und auf Ilohein Unterbau mehr als das dOnuc 
Ki^cu panende Steiu dargctUiUt iat, indem durch Rin- 
der, «ridie & Dnrebbreohingen rnnfhimn, die Dhke 
der Stcinfilatten enstst Worden ist. 

Ferner ist auf diesem Watte, Fi)?. 6 — S, eine gnis- 
ei.seme Veranda gezeichnet, welche an einem Hanse vor 
dem Tboie aaigebracbt iat. Oes QuAeiKn wurde Ar 
diese, ao wie Ar einige andsn Veranden gewählt , um 
dentelhcn ein ni<"i;,'!ii'h8t Icichtca und zierliche* Ativr lun 
gcbfin XU kOonen, und dabei mSglichst wenig Kauu xu 



fil^ 9 — ft frieren lün Sihili^n fiii'^r andrrrn hier 
nicht mi^etheiiteii \ eranda. Die Konstruktion der gc- 
nuAnctcn Venuida ist folgpudcrgvstait bci^i luitl'on : die 
gtwmdenen BuluAukn a aind in ihrer ganaen Länge aua 
mm Guk; deagteidun di« MiUrfiluk h nmaü dar 



gen lind an dis fichaiuleu beaondvn aniereitetzt, aowobl 
des leiclrteren Gwes wegen ab nr Flrsiiarung von Mb- 
dcUlwOüten. 

Auf deoselbeo und an den Eckaäulen sind die Fries- 
atadcn d beftatigt, dia wiedemm da« QsaimsWok « 
tragen. Die Uaineu Conaolen / aind einzeln gpi;oasen 
nnd angeseilt Ln Aeaes Genma • sind hJ>lzenie Knag- 
gen g eingelegt, welche mit ihrem anderen Ende in dio 
Maaer dca Haaies Uaeinrtichea. Dicaelben sind raa 
oben nach dem FaDe des Daebcib wekfaes mit Zink 
det'kt ist, ab;j^ei<ehragt, Ton untu abtT horiMotal ?ei^ 

Bthalt und vcrputit. 

In lictnii ht der Koaten einer mlobao Veranda ist 
m bemaikaa, dnb man in Hamburg fllr g^wfihnliohe 
GaAeiMn-AriMitfn 2 Schilling (gleich t; Sgr.) pro Pflmd 
zahlt. n< i Arli. hi n wie die bi-juchriebcnc bilden jeJwh 
die Modellknsten einen ansehnlicben Theil der gnnsen 
Snmme md aind daher besoodcra sn berechnen. Im 

Ganzen sin l Ki sli^n i in^^r solp lion Veranda filr Ei- 
»cuguls, M iii.,!, Eiadi'ckuug u. s. w. (aber ohne die 
hier ni<'bt mitzurechnende Steinliauer-Arbcit flir Stufen 
md ohne die Temaairang mit Asphalt) anf circa 200 
Thdar awanshmeD, 

A. Boasngarten. 



Udler AaiMget Kinrichtuiig und Ausschmückung der Lüden in London nnd Paria. 

« (ICt ZtidiOMigw wf lUot Iii Wt 1». I 



Wenngleich auch bei uaa in neuerer Zeit die Kauf- 
laute Tialikeh bemOht aind, ihren Lfidan, adioa Ton An- 
ftsB her «ad im lamm adbat, ein gUmendes, daa Pu- 
blikum durch reiche luid irescbmacltTolle Dekoration 
■ozichendes Aiucheu zu geben, eo l&fiit «ich doch keinen 
Augenblick in Abrede ntelhn» dafs unsere Lüden, su 
brillant eie uns icheinen m&gen, bei einem Veij^che 
mit Ähnlichen Anlagen in London und Paris sehr in den 
Hintergrund gedrtngt werden; aowohl was die Grofsar- 
tigknt, den Pomp nad die VcncbweBdmg m der Ans- 
ala anob namenffieh die Beqaemliehkeit 



dar Anlap;e, das Kinl.idende und AnziebiMnl'^ dirael- 
bcn Ar d.as kauflustige Publikum bctrifit; ja unsere ßau- 
lichkcitcn dieser Art sind sogar in Hinblick auf dergld- 
chen iu London und Paris (rielleicht nur mit einer ein- 
zigen Ausnahme) kleinlich zu nennen, obwohl sich nicht 
abstreiten lälst, dalV man in geschmackvoller De- 
koration mindestens die Englünder weit flbertiiflt. 

Man iat noA lange nidit gem^ darauf bedadit, 
das kauflustige Publikum durfli rinrti vi rlnckenden An- 
blick anzuziehou, ihm jedes liiudernii» aus dem Wege 



den die Kauflust zu wecken, ihn, ohne dals er Mch do» 
sen recht bewuiät wird, dem äcrilusch der Stralask 4m 
Einflnsae der vicUeicItt ongOaitigsn IVittflrtmg zu ent^ 

rücken und ivi wider .seinen Willen, leili^'licli dunh 
den Kinbltck vim .Vul-ien verftbrt mid nicht durch das 
iiinvi'sentlicbste Hindeniils iuifgeh:dteu in das Innere des 
Ladens su mtftlbren und su einem KinAr wwwfmtai - 
teo. — £i Paris wraenlBch gdtt man Uerin sehr weit, 
und bedient sich Mittel auf die Vorflbcrgeheiiden ai 
wirken, welche acht der Nachahmung su empfehlaa 



Der Tcrschwcndcrisehen Aiiwendiiiig des Sliieg<l- 
^aaos, aas dem iu den Iluu[)tstnirM.'u Tun Londun, au 
den Boulevard» von Pari« die Parteire-Etagea 
Stnüjen&QBtcm gebildet so sein scheiasa, 
Baupoliad Scfaiaaken, indem ne nicht erlauben wird, 
dafs man, wie dies besonders in London f;auz allgemein 
ist, die oberen Frontmauem der llAuser auf einT«.ln« 
gnftsisene Sinlchea vna anr i—9 Zoll Dia iiinmuii. 
bei 5—6 Fufii Entfernung von daindsr, «lelkB darf. — 
Die tragendea Siulea werden rom BcHkaMr um so wo- 
xigst beomiit, ata ai«, je laeh dar ^ 
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fenster, tncLr oder w( ni;.^i r «l it in ilii-ir liiurin rurflckUc- 
gea, uud «e der Kwifnittini mit üewäuden), TOchcni and 
dw gh ie l ieB G«gnallDdes omUadct, mich« «r tna V«p> 
kauf hat, oder sie, w nn s iiirlit der F;ill ist, durch 
eine aiidcrwriüge Dekoiuüuii zu versUtkea Micht 

Ahtx abgi;8<^ien von dem ungeheueren Luxus, don 
maa aut der Anwendung roa SpicgcIglM tc«ibt| und dw 
bei um in dnr an-^pdouteton Kotiatmlc&mtwäM nidit 
einmal gostattrt nrnii'U wiirdf, liifi.in d' i !i Aiihij/e, Ein- 
rifhttmg und Ausudunückuug Jcimt EtoLliiaicmeaU Vie- 
1b0 flihfi|{y WM flieh nnt ttiMm BttQgflflflIntt gnfc vttlflnft 
u!iil Jtr Nuuli iliiiniii^' nrrth ist. Ich will in dem Folgca- 
dcti vcnjiR licii, d;u>, vrua mir ulg buutcrkunswturth MliiiticJÄ, 
vriiHierxugeben, namentlioli in Bezug auf Anlage und 
AiMifhinftciaing im Acnfieni. EiaigM Ober die imiera 
Dduntion, au» panier Lflden cntnonmeD, idl ribb dem 
emchlii'^'M-u. 

Eine grolkc Uubequemlichkeit in Anlage unserer 
Llden, ja fie ^file nid n waagiaelinaten in die 
Augen fallende, zo^cieb eine oft jeden SdttnheilaMin 
Teneinende Anordnung, iet die VoAtgt mfAnm StiH 
ha, oh sogar ziemlich bober und unlMtuflflter IieppcB 
vor den liodm -Eingingen. 

Ifaa aueht jetzt nach Kriften dorj^Ieiehen geblechte 
und mischönc Auln^'U zu bcsi'iligen. Dir- ^^t.nks'.c 
Tricblt-der illr die Hausbesitzer, der eigene peltuuiiro 
Vurtht'il treibt sie, mehr als jed<- andere IlOckaiclit, dazu. 
— Das Publikum iet bei um ao bequem wie an aadanii 
Orten, es beeucbt lieber einen leicht zugSuglichen Leden 
als e» unbequeme Stufen steigt, wenn nicht bLt-jinli 
Boduiohten gieichseitig mit im Spiele aind, und daa 
Mflbtere und TortlieilhiAei« VenBiedien iit cKe nliAita, 

Ihr den Wirth crwichtiirstp Kol'^e. 

In London wie in Paris kennt uiiiii suliiic l. nbc- 
queuiUcbkciteu nicht, vielmehr iitgt der Fufsbodcn doa 
IjmUm mit dam fiOrgcnteigiB gleich, wie z. B. 

bei den Kaflkebimin aa di B au l wda in Paria, oder 
m.'ui tritt höchstens eine aSaAdgi« lMH|iitt StA lün- 
anf^ aeltcn meb;. 

Wie aefaon obca enrtfait, ttOten h dm bdditeB 
8tnlho% l>esonders in Tiondon, wn dir L'itnzcu unteren 
Geacboese der U&user zu I>iidcu benutzt luud, die Front>- 
mauern, fdnfig anch einzelne innere Winde, nnr auf 

mir 4 — S Zoll, gn^nKeb^W 6—8 Zoli aitllinni 

I)iiri lim( H5f r. in Enfl>niuiigi.ti vun 5 — 6 Fula WM 

ander at^eaninet. Die üusis »uwoU, wie dai K apitll 
diiacr SlidcB eiweitern bedeataads lia i l eb iB uuleo 

gfwühnlich auf Stf iu[ hitti n, und nli«'r sie fort hegen zwei 
gulsciaeme, durch 8chruubi.ubolzcu mit einander verbun- 
dlM Tn^battMO. Auf diese werden gewöhnlich Stcin- 
plMliB qniiBbir gili^ mid daiuf djiam die oberen 
^Vontmanem giaelsl. 

Ilic auf BI. 15, Fig. 1 — 7 gegebenen I'iL'iii i n Ii: f< in 
zwei Beispiele colcher KooBlmktioiMa (von zwei un Bau 



begriffenen GebSuden in London entnommen), welche 
aber, namentlich die in 1%, 6 und 7 gigebeno niclit 
m im gawObdialMB» neiit leidiler aa^gefthriin, ge- 
hören. 

Bi. 15, Fig. 1, mit dm Details in Fig. 2—5, zeigt 
die Anordnung der Kiacn-UntcrstOtxuiig Ar die oberen 
Stockwedw einea draiftutagKi Hamea. Sie beitebt m 
zwei gnfteiaeriMO Sliden und zwei in ah«»^— Art dnrcb- 
hrochcnen Eisen] ilattcn, wie »iu FigH ( und 7 r.t-t- 
gen. Letztere sind in der Giebelmaid «nuiaert und 
■it den kaneapondfareiideo dea NaebbiihaiiaM vaAobL 
(kh erinnere hier nn die in .TatirLjani^ T. der Zeitschrift, 
Hell V — VUL von mir mitgetheilte Art, die HAuaer 
gleich dutzcndwinao nach derselben Cbablone neben ein* 
ander ra bauen). Die 8anko (]%. 3) beben aotan 7 Zoll» 
oben nur 4—5 Zoll Dordimeaur, nnd das Kaintll er- 
weitert aiob lu einer l'luttc von l.'j — ISZrill im (Qua- 
drat, an welobe zwei weuig erhabene Bippen zum Auf- 
lager ftr die eiaema Tk^baft« gigiii» «kd. — Ge- 
gcn diese eisernen Balken waren im vorliegenden Falle 
zur Verstürlouig tmd zugleich zum Auflager ftr die Et*- 
genbalken, 4a6lliga Bahlan oder acbmehe Hw'^lifl'™* 
gebebt. 

Fig. 6 md 7 gtlien eine aalid«« Art der üota^ 

stnt^nnL;, wie i, Ii sie nber nur iu einem r'inzi;j;en Fjille 
gcBcbf n habe. Uuter jedem sclunalcn Fcusturpfeiler der 
darüber befindlicben Etage war eine, unter einigen aahr 
breiten Pfeilern zwei (aa jedem Ende eine) der eisernen 
StAtzen angeordnet, wie sie Fig. IjI im Aufrils, Fig. 7 
im Durchschnitt zeigen, wv dal« diesellien immer in Ent- 
ftmimgen rou etwa b — (i Puüi von einander standen. 

Sehr beqMB imd z wce kml flig iet die Anlage der 
Eingäni^e, sonnlil m dcu Lüden als anch hünfip sranz 

: Ähnlich oder g.ar diuuit in Verbindung gebracht, zum 

I Haue selbst 

Dia IhttRn liigiB f[igMi di» laAnre Front der IdU 
dio meihr oder weniger Tirtiift, gewlllmlidi weit mehr 

als diese vnr der nberen Front deji Hauses vorli' ;j;i ti, und 

swisoben dea Sch aufe ns t ern yoa beiden Seiten wird da» 
dnfdi an Ithinir badacktar Vomian, oft aogar (snail 
weim ain baaondorer Eingang zimi Ilausr damit in Ter» 
iHndnng gdxaoht ist) ein fomdichcr kleiner iuiträe g^ 
bildet, ans dem man leitwtrts in den Laden md prada 
aaa in daa Treppenhaas tritt (i. 1%. 8). 

Die eigindiehe Hamtbftr hl dam diB Tag ttbar 
offen und liegt in die Seilen wand des kleinen Eatreca 
I zurOckgescblageo , wihrend die ftr den tigiichen Go- 

gestörte Passage am wenigsten iMpaMode Patent- ThAp 
rcn sind, welche sich oben und nnten in Pfannen dre- 
hen, stumpf, ohne Scblagleisten gegeneinander schlagen 
uitd so nach «aJwn und innen enfiwhl^enkflnnen. (BLlSi, 
Fig. 9). 

Fig. Kl und II gätm in Ansicht und Onndrilii 
I eine der vorigen gans llmlidif Anhige. 
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Die folgcnJcu Fifj. 12 — 15 /jcben Gnindri««o und 
Ansiclit cinigvr Aiila^n von Laden -Ein^rän^n mit Avn 
zur S«ite lirgendfn SohaHfensterii , wie sie in r<i»)(ion 
allgcoirin sind. 

In Fig. 12 ist eine der tragendon Stillen anpvge- 
ben, Bowio der massive (iiebelpfciler d«i Geb&udes und 
duivli die puuktirtcn Linien die obere Frontenstirke des- 
selben angedeutet. — Die 8piegeliicheiben der Scbau- 
teoster lieg«u liier in der fiuTiteren Fluchtlinie der oben'ii 
Front. Fig. l-l und 15 geben zwei andere sehr gewöhn- 
liche Anordnungen im Grutidrilis, Fig. Vi eine Ansieht 
lu dem (inmdriiiso Fig. 14 und die Fig. Ht den Diireh- 
iichiiitt eines vor die Front vortretenden SehauffMters 
in der durch die Fig. 10 und 11 in Anseht und (intnd- 
rir« gegebenen Art, mit der im Innern angeardneten Er- 
höbung zum Auiiitelleu der SehauMH'hen. Die kleine 
lirtlitung imter den Sj>icgel6eheil)en ist in dii^sem Falle 
von Holz gebildet, sonst aber auch, ■wie in Fig. lf> an- 
gedeutet ist, mit einem citcmen Gitter ven<ehlo»>sen. Ein 
dichteres Eisenifilter bedeckt den vor dem dunmterlie- 
gcnden Kellerfenster «ngclegten Kasten, durch welchen 
dieses Liebt erb&lt 

Die grul'iieu Spiegeltafcln >ind durch Eisensl&be ge- 
trennt, in woK'bc sie eingelegt und bdeatigt sind, und 
nur selten ist Holz hierzu angewendet. Sie Laben fast 
durchgängig du« in Figur 17 aogegcbenc Profil eines 
Eckstabes au9 Fig. Vi und 14, sind gewöhnlich mit Me«- 
sing umkleidol. werden fiuTserst sauber und blank polirt 
gehalten, und sind nur selten bronzcfarben oder mit ei- 
ner andern dunkeln Fsrbi' gestricbcu. Ein Gleiebes gilt 
*on der die untere kleijie BrOstung (Bl. 1,^, Fig. 10, Vi, 
16) gcwCbnlieh abdeckenden Mewing-, Suhl- oder Ei- 
BcopUtte, in welche der Name des Kaufherrn mit gn>- 
fseD Buchstaben gravirt ist. Sie ist entweder ganz po- 
ürt oder wenigstens der Tbeil , auf welchem der Name 
de« Ladenbe«ilzere steht. 

BI. 16, P^ig. 1 giebl die Ansicht eines sehr pompö- 
sen Ladens am Itegeiit-Cirn» in London. Da« «chwcre, 
aber unschAne, mit Sel«iit«wcrk reich verzierte Grsimi« 
darober ist fortgeUissea. Von prächtiger Wirkung ist 
das theils polirte, tbeil» bronzefarben. tbeil« schwarz ge- 
ftrbte MetalL — Die Einfassung der gnifsen, ungefilhr 
10 — 11 rfaeinlfindiscbe Fuft hohen Spiegelscheiben ist 
polirtcs Meiling, ebenso der Schaft der schlanken Sätü- 
chen, die oIktc kleine Platte des Kapitills derselben und 
die schmale Platte in der .Xrehivnite durOher. Kapital 
und Fiü's der SSulcfaen dagegF'n sind dunkel bronzefar- 
bell, und der tiefe Einschnitt hinter denselben, sowie die 
Kamiese der Archivolten schwarz gcfilrbt, wie es in den 
Dctsils Bl. Iti, Fig. 2, .1, 4 angctkuUt ist. Der wOrfcl- 
tbrmige Sockel a ist gleichfalls bn>nzefarbeii und nur die 
veiliefto Kosettn darin polirtes Messing mit vertieften 
dunkeln Streifen. Der durrhi^ebende untere Sockel 6 
ist s<.-hwarzgrün. Auf dem kräftigen, polirlen Fulsgs- 
simsc zwiscbcu den WOrfeln steht der Name des Kaof- 



I herm und die Nummer des Hausen. An den SSulchen 
I hind EiscDstäbe zum Herunterlassen der Marrjuisen bc- 
! fc«ligt, eine Vorrichtung, welche weiter nnten genauer 
angegeben werden soll. 

Bl. 16, Fig. giebt den Grundrifs eines sehr ge- 
schmackvoll und reich dekorirten Laden - Einganges in 
Ludgate -Hill, dessen Ansicht auf Taf. 16, Fig. 1 gege- 
ben ist. Der Schuft der Säulohen, sowie da« die untere 
kleine Brflstung bedeckende starke Gesims ist hier eben- 
fnlU polirtcs Messing, die obere vemchlmigene Verzie- 
rung, in Welche die Sfiulchen Obergehen, Miwie ihre 
Sockel, die, oben auf der Attika des Hauptgesimses ste- 
henden Vasen, das kleine Attikengitter, sowie die Tafel 
I mit dem Namen Harvey sind bronzegrOn, und die BrO- 
I stung unter dem erwAbnten Fufsgesimse ist schwarz. 
Die EingangsthOr ist von polirtem Mahagoniholz, die 
beiden Namen llarvi y sind aus vcrgolilctcu Metallbuch- 
I Stuben gebildet, und die flbrigc architektonische Kiiifos- 
I sung und BekrSuung des Ganzen als wcifser Marmor mit 
reihlicbeu und grauen Adern gemalt. Bemerkeiiswerth 
ist die Art des Vcncbliisses ; In einem Falz der vor- 
spriugendea Pfeiler o.« Bl, IC, Fig. .*) iSnft eine eiserne 
Kette ohfu Uber eine Holle in den Laden hinein, unten 
! unter eine in der Ebene des Enfsbodens liegende gul's- 
eisenie Klapjie b, um daran den, imter dieser Klappe im 
Fufshoden versteckt liegenden eisernen VeracbluTs eni- 
porziehen zu kAnnen. 

Bl. 16, Fig. (i und 7 gibt noch zwei sehr gewöhn- 
liche Formen von Laden-EingilngcD, und es mCcbte noch 
zu crwühuen sein, daTs, wenn die Liden vor die Front 
des Hauses vorspringen, füi die obere Etage dieser Vor- 
«prnng oft zu einem, weini auch nur solunaien Balkon 
beiiul/t ist. 

Zweckmfir»ig sind die Manjuisen vor den Lüden in 
der Art angeordnet, wie es Bl. 16, Fig. 8, Ü, 10 zeigt. 

lieber dem hBlzemen Haupt gesinise, Fig. 8 und 9, 
liegt eine kleine Attika (auch benutzt man wohl ilic l'n- 
tcrglicder des Hauptg<'isini*c« wlb«! dazu), an den'» be- 
weglicher VortUTllrK lie ilas Zeug hinten befestigt und 
Ober «ne dahinter liegende Welle aufgerollt ist. UebiT 
eine Holle am einen Ende dieser Welle geht eine Schnur 
in den Tjadeii hinein, und das Zeng rollt sich ab, sobald 
diese von innen nachgelassen wird. - Dos Zitrilcksehla- 
gen der MarquLse geschieht durch einen Hakenstock, 
mit welchem man in einen kleinen, an der beweglichen 
VnrderflScho der .\ttikii befestigten Hnkeu n, a eingreift. 
Die Eisenstangen, wcb-hc beim Nn<lila*ifen der Schnur 
langsam bis etwa in die Rtchtimg der punktirtea Linien 
bc bumbfalk'n, ziehen das Zeng durch ilir Gewicht straff, 
und sind etwa in Entfernungen von -1-6 Ful» von ein- 
ander angeordnet, an beiden Enden die Cbamiere un- 
mittelbar an den begrenjienden hölzernen Pilastem, in 
der Mitte aber an herunterhiltigenden Eisenstangen be- 
festigt, und die Maniuise in ihrer Länge, wenn diese zu 
I bedeutend wird, mehrfach getkcilt. 
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Unserpn Grwnhnheiten nn<] polizeiliclitn Vorschriften 
analoger, indem man weniger Kiseti und Metall über- 
haupt, ais UntcmtOtzuag oder aui-b al» Einfassung, sod- 
lieni iD StaUe dte n a mebr munw Pfeiler und Höh m- 
maäet, dnd die Laden -Erogfioge in Parii komtrairt 
Zwar situ] sie iu ^luiz ähnlicher Art wie die oben er- 
wähnten eingebaut, meist aber geachinMliToUcr und, 
■fgitaw doD SdidM mA, laidMr dekoriH, ndem mui 
idd dnnh Anstrii-h tmd Vcrtfoldung zu wirken sn -lit. 

Eine eigentlithuliche, in Puris über ganz all^enit-inc 
AnMabmOckimg und Auszeichnung des Einganges ist 
öe AitBakkdiin von Btsen- od« y^ni-gnfT, «dcher, ö- 
wgt Fnla TOT & Ftant tretend, dm Emgang sehlttst 

und auszeichnet. Taf. \^ giebl in Vig. 1 — 1 verschie- 

dene Ansicliten aolcber Ueberdadinngen, wie aic ia den 
Uer ftlgendaa Qnmdriwen in pmktiiteii LUen 
deutet sind. — Sie aSnd neiatentbeils bronzefarben, grfln- 
licfa oder weils gestrieben, und die Verzieningen theil- 
«eile oder ganz vergoldet. 

BL 16, Fig. Ii und 12 sind die Omndiisse der £in> 
gftuge sweier SddftdeD, in weldien die punidirtsii TAiien 

die KiusM tlinmg ilir hnlrcrncii Dci ki ii .ludcutru. Fig. II 
der Eingang zu eiueni Kleiderludcu : „Au bou pastcur" 
an der Ecke der nie St Honor^; die zwei gufseisemen 
Siulen haben im Mittel 4} Zoll Durcbmeseer. Der An- 
strich des Ganxen ist eine dunkelrothbrauDe ITolsfarbc, 
Die Gesimse an den Pfeilern, den ThOren, der Decke 
nnd mit vorgoldcten Gliedern vennert oad die SAuloben 
mit vergolde Len fCepilllcii lud KmidnnCraiftB» Von 
dor Decke hilnr^t ein drciarmiger Kronleuchter herab, 
und ein Raldachiii überdeckt den Eingang. Die Schei- 
ben in Fenstern und Thfireu sind Spiegelglas, und zwi- 
loben den ThOnni, vor den Fenalam cntleng, sind Klei- 
dersUnder snm AneblageB der (JegeoellDde su^estellt, 

vie sie im Grrundrilis.e gleirlifnl!^ angedeutet sind. 

. BL 16, fifr 12 der Gnuidnik eines Ecklsdeiia am 
Bodawd dn Tempie. Der Bek|rfUler kt nuHiir; kt 

^ der Riiiiilurii.'. 'u lielden Seiten der EingnngsthQr, sowie 
. am Kckiileili.-r sind Tisi he zum .\m!.lcgcn der Vcrkaufs- 
aiÜkel angebracht. 

. : BL 16, Fig. 13 zeigt den Grandrilc des Eüngpogee 
in einem der grofsartigstea Liden in Paris t ^MB vüles 

de France," in der me de Richeliru. - Di. 
Pilaiter sind von Hob, weile geetricben mit 



gen der Felder an beiden Seiten, der Qlastbttren u. s. w. 
vergoldet Seihet die Decke ist hier too Glas gebildet, 
und ans ihrer Milte hing» ein mduamicer EroMlanch- 
ter herab. 

BL 17, F^. 2 giebt die Aniclit der „Boutique au 

(iraiid Colbert," in ■l'v ru.' h.'i.m- dr-.i P<'lit* - Champe 

ZU Poris, mit den noth wendigen Details in Fig. 3 — 8 

wi Eb^eo hindarch. Die in Fig. 
t — T nebanOi IMbüi der acUanken SAukben, da- 



Knaccjen unter dem TTauplpresim.'ie, der Verdaehung Ober 
dem Eingange u. 8. w. zeigen «ine geflUlige Form und 
geschmackTollc Zeichnung, und die gro&en Spiegelglas 
ÜAchen xwiaoken den StahslMn aind von gnter Wirinni^ 
BL 19, Fig. 1 giobt die Anddit des sehr reieti and 

gcschmaok M i] 1 liekfirirleii Einganges in der l'jissjige du 

Panorama au Paris sum Laden des Uerm Man|uia. Das 
Hatefial ist Eiofaedioli and SpiegelglM, der FnllAodai 

.''tein, die (litli r nnd der Kandelaber in der Mitte Gtifs- 
ei.-*i-n, bronzi iUrliin gestrichen und thcilweise vergoldet. 
Die Verkaufsartikei sind Tfaee, Cbokolade und andere 
dergleiclien Oegenetlnde, and es i^t dies woU der am 
TeiaeliwefBdeRseiiBtca nod snglcich am geftchmadcrellltan 
.'uistT' staltclc I.adi ii-Kiiicriuig, welcher damals in Paria 
existirtc. Die reichen und zierlichen in Uolx 
tanen vemenm^an an nen xoareu, an «sn 
und in den Zwickeln zwischen den leichten An hivolten 
und dem darüber angeordneten OberUcbte, zwincheu den 
einaebieii Feldern der Decke und Seitenwinde und in 
den E i nft aa nng en diaaer ¥eldar, aowin an dw grabea 
PBaatan in der Front und dem Gebdk darflber, zeigen 
eine geföllig« leii.hfe Zeichnung und sind sauber ausgo- 
fllhrt. Die einzelnen Felder der Decke und Seitenwinde 
sind mit Oelgemilden aaf Ooldgnmd geadmittekt, weleha 
auf die Beetimmung des Ladens aieii basUiend, die Thee- 
pflanze und Cacaoblume, deren Blfltlien, Fracht«, ihre 
Anpflanzung und Gewinnung u. s. w. darstellen. 

Vor jeder der XbOren ist ein FuAbodan, ein Moaaik 
■it dm Namen des Iiadenbeailien ciDgdaaaen, nnd der 
Raum zur Seite dieses zwischen den Thdren ist mit ei- 
nem leichten, zicrUcben (iitter umschlossen. Den Fofs- 
boden dieses Raumes bilden Spiegelglasplatten, dnrdi 
welche nnn unter sieh mne Damipfiaaacliine die Cboka- 
lade bereiten itdit. 

Ich las^e hier nur noch Einiges Ober das Innere der 
Liden ia Paris folgen, daa uiebt umntereaiant aeia dOifle. 
VHn im JLMftiiB, n> wkl man auch im Wnneiu femijp^ 
sSchlich durch Spiei^ls,'!« lui^l Gnld, mcistenthcilg auf 
weifsem Grunde. — Die gul'seiserneu Säulen, welche nicht 
so dorchgingig wie in London, aber doch hinfig 
als tragendes Mittel ftr die oberen 
angewendet werden, bemfltt man ildh weniger wie dort 

zu umkleide!) oder zu vertlcckeu, Sundcm rJs d.w tra- 
gende Moment, j;eechmackToU und entsprechend deko- 
riit, aidnibar'm laaian. — Bs rind eiudHtelMtde «der 
gekuppelte Sliulchen mit zierlichen, vaqgoldeten und far- 
bigen korinthischen, arabischen, byttutiniscben Kupitäl- 
dien, wirlcliohctt Kanneluren oder an^malten Kani>elur- 
amü^ Guten ondFafiMn, wie ain s. B. die nBoutiqpe 
an Grand Cotbert** im Aeabem, amwie Fignr 5 anf 
Bl. 18 im Innern angewandt zeigen. In einem Condi- 
torladen der me St Uonorö sind sie zu Pahnbäumen 
nDgaateltet, dann goldeoa BUtterkraae diaDaointagt. 

Fig. 2 — 4 anf BL 19, sowie Fig. 6 und 7 RL 18, 
geben die innere Dekoration sweier Liden, und zwar 
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Fijr- 2 — 4, Bl. in <im oberen ThoU Jcr HOik- iiiul 
einer Seiteovand eines Conditorlndvoa lun „Place de la 
boune/* Fig. <», Bl. 18 eiui- Wand cinw Audvm »ol- 
eben Ladens am „Boulevtird des Ilidicus," und Fig. 7 Pto 
Detail dazu. 

M.1U bognOgt sich in Pari.« niclit damit, nur die 
Frontwand so durchsichtig herzostellpo, dal« man Ton 
der Strofse her schon den fj^anzen Laden TolLstUnilii; 
flbcrsehen kann, und dies ist am iiufi'allend.<iten bei den 
an den Boulcrards bclcgvucn Kiiil'ccbäuit4.Tn, noDderu man 
wirkt Bucb im luueru durch Spii.'gvl, weudet dit-frclbeu, 
indem mau eine ^Vnnd v<>ll»tJiJ)di<( davon herstellt, z. U. 
dn/u an, den Laden norh einmal so (rrofg ersrheinen zu 
luaen als er wirklich i!tt, und benutzt sie durchweg sehr 
wesentlich als Ornament. Man steUt sogar die Unter- 
lagen itlr die auszustellenden Gegemitfindc, an der Front 
sowohl wie im luneru (in mehreren CHjuditorlAdoo) , aus 
Platten von Spicgelgln« bor, welche vun mctalleuen, ver- 
guldoteu KoiMolen getragen werden. 

In dem crwJihnten Laden am I'lace de la bource bildet 
eb grijJiser Spiegel, Fig. 3, Bl. )9 den Mitteltheil der 
RQckwand, Ober welchem ein Schild mit reicher vergol- 
deter Einfiissung den Niuneu des Besitzers in goldenen 
Buchstaben trigt. — Ebenso bildet ein grotser Spiegel 
die Mitte jeder Seitenwand, und der nbrigc Theil der 
drei iimeren Wunde ist zu Spinden Ihr Scbiiiigegvustinde 
benutzt, dereu Vurderfläche und die dabiuterliegendeu 



I Fache zum Aufstellen der Sachen, von .Spiegelglas ge- 
bildet sind. Die KOekwand hat in diei<er Art £U 'yi\rT 
Seite des grofsen MittelsjiiegriB ein nehmulcres Feld, von 
denen eiucs die Thür Tcrbii^. — Der (»rund der Wimle 
und Decke ist weife, die VerzicruDgeu sind relief unil 
vergoldet, trad nur die kleinen Blumen- luid Kmi-htlKiu- 
<iuet« in der Voute dind bunt gemalt 

Ganz rdinlich i»t die Anordnung in dem zwciti ti 
oben iTwälmten Laden. .Fig. (j, Bl. 18 die .Ati»i>-Iit «-i- 
ner Wand dewelben. Die Sliuleben. die Kinlasstnigeii 
der Siiiegel, sowie der die Wand-tjÄnden verseliliel'sen- 
den Spiegelscheiben: die unteren Ivombris und die Tliftr 
»ind Holz, und die Gliederungen nnd (.)m:inien(e tu i lolz 
gedreht und geschnitzt. Der Ürund ist ebcnfnil» weilis, 
und einzelne Gliederuiigtni sind vergoldet. 

Im Allgemeinen zeichnen ftleh die pariser I<»di-u 
dun-h ge*chmack»'olle, reiche, gefilllig«' Dek<irntion an», 
und vorzOglich ünd es die an den Boulevards gelegenen 

I C'afeH, die Kestaurants im I'alois royal, die Conditoreieu 
U.S.W,, welche diidun'b dem Fremden in die Augen 
lallen, und seine Aulinerktumikeit Ivsseln. — Da« Einge- 
ben in die nAhereu DeUiihf, dn» Vorftlhrctl der einzelnen 

j Oninmeute uii Deeke und Wfiuden, wftrde fOr den vor- 
liegenden Zweck zu weit flllin-n, da die«elb<t) rein d<- 
rorativ sind, und e» mOgeu daher dieM kurzen Andeu- 
tungen genOgen. 

tfuül. Borstell. 



Ueber Dächer von weUeufunnigeni Eisenblech. 

I Mil ZcIchniisKvii ouf Dlall 3U. i 



Im Sommer ll:(dl wurde die Trockenkammer aid' 
der HerrmannshOtte für feuerfeste Steine mit wellentor- 
migem Eisenblech (Waffelblech geuonut) eingedeckt; au 
diesem Dache hat sieh trotz der hohen Temperatur und 
öfterem Wechsel derselben, so- wie der Dünste^ welche 
nmnittclbar unter dem Ducbe entwickelt werden, bis jetzt 
oudi nicht die mindeste Spur eiucr Aenderung oder 
aduMiJi*ft«D Stelle gezeigt. Diese und andere VorzOge 
dieMf Dächer waren die Veranlassung, daüi unter ver- 
■oUedeoen kleineren DOcheru auch ein gröliwrcB Doch 
dieser Art in diesem Jahre zur Deckung einer neuen 
Schmiede auagefllhrt wurde. 

Das üebAude, ivovon Fig. I den Quetschniii giebt, 
ist 148 Fuls lang nnd 43 Fuls tief. Auf den Seitenroauem 
ruhen die beiden Dachrinnen a von | Linie starkem Ei- 
senblech; die Waffelbleche b sind, wie Fig. 3 zeigt, unter 
uch, so wie audi an den beiden Enden mit den Kinnen a 
zusammengenietet. An den Rinnen sind auch von 1 1 
zu 1 1 FuCi die Lappen r angenietet , um die Zugstan- 
gen, deren Enden mit Gewinden vergeben sind, ao&u- 



ncbmcn, und da« l)Ach aul' den Mauern zu beicetigi ii. 
Die Riunr« bilden eo die W^iderlager der Darliwölbutiv', 
welche einen Halbmooser von 3tl Fni's hat. Dfr .S'iieii- 
dmcJc ist bei dem leichten Dach nur sehr scliwarb. mi 
daiis bei starken Seitenmauem oder gar da, wo Strebe- 
pfeiler vorhanden sind, wie bei Kirchen (s. Fig. 2^ die 
Zugstangen ganz wegbleiben kOnnen. 

Auiiser Billigkeit. Daucrfanttigkeit imd .Siobcriieit 
gegen Feuersge&lir, wodurch diese Dächer JÄr viele in- 
dustricUc und andere GebAude sich so sehr eignen, inuvb- 
len noch die geftllige Form im Innern und die ICigcn- 
schaA, den Schall »o hell und klur wirdcrzuselicn, die.se 
D&cber noch Akr kleine Kirchen, MusikKlIc u. k. w. be- 
sonders zu empfehlen sciu. 

Ztu- Auüitclluug des Dache« sind 3 bis 4 Ldjrbo- 
gen erfordcriich, welcbc mi den Scitenwfinden auf Lnng- 
bolzera getragen werden; Ober dicie Iiehrbogen werden 
einige Latten gelegt und die Waflclblecbe darauf zu- 
»ammengdegt und genietet Nachdem so 4 bi.n ^ liei- 
hen Tafdn in der LJiugc de« Gebfiudcs beie«iigt sind. 
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wordea die Bogen nl dea LughBlHm wieder weiler- 
gatehobcD, und «s wird w fertgcCdma. 

For die was»crdicbtu Nielimg und Eindci-kung des 
Daclut, die Liefuu^g der doiu erfordcrlicliea Ktete und 
Bantdhmg der G«ritoto und Lefarbogoa mndta 1| 8gr. 

pro CT-"iirH Dar-liflä, lip Iifz;iLlt. 

Der Preis lifrei-linct sioU demnuch jiro LlFuf» Dacli- 
flkhe fDlgcDdermafsen. 

£)M Xabi ton fiFnfi) 3 2aU Lhice 2 f üb 9 ZoU 



Bmito dackt «inc Fliehe von G x 2,', = 14} OTnlii, vcK 
ohe dSPflmd wiegen; der □Fui's wie^ daher bciludi« 
2.; Pfiitid. um Pfiind koston incl. Anstrich 62 Tlih-. 
looo Bahobof Dortmand, macht pro QFnlä 4 Sgr. $ PL 
Der AiWtalalBlIIrBiBdeekiii«, Mktoelc 1 - 6- 
Oiii miiiiwilinii Ml iiiiij, in li Ii ... 10* 
butuma pro UFuis 7 Sgr. 
Herder dea 20. November 1892. 

fi. DKelen. 



, vmwagßmtSse betreffend das EisenbahnweMii ü 
nnd dem nördlichen Franlaceidi. 

( Fortvtlzung. ) 



Bn^buMl 



fiNA g^pnittber liegt New-HaOMML Die Kiü^nbabn 
ttlnt in «iiur Halb auf HoIzrtUtongeQ Ina Uber ein sehr 
groAes, eehwimmendiM Ponton. Am Knde der beiden 

Gclciüt lic'liuden eich in eitM-.iu Ober dem l'ontou vorge- 
bauten Ueberbau 2 in Leitungen auf und nieder gehende 
natfimeD, «delie naeh demaelben Sjratcm don^ hj- 
dnHElohen Dni< k, wie im letzten Abschnitt bi-schriebcn, 
gehoben und gesenkt werjcu. Dieselben sind l>e!<tinuut, 
»püter die Büsenbahunraj^eu zu heben uikI /u ^ 'llkett, um 
aie nach de« jenwitigcB Uli«r <lb«miftlhr<tn. Jetst wci^ 
den Ae Platfemm nur snn Hettcn und Senkea der Gu- 
ter gebraiaht. Nach dem Ponton, an welchi ni uueh die 
PerBODOn-Dampt'böte anlegen, fikhmi zu beiden Seiten 
dirBfaMibalm 140 bia iSOFnft lange und etw» lOFnft 
liohe linliri iilirdi ki:-!! liintüiti r -. lii- -r l'ieii Ijewer;! ti 
oben mit' slnrkeii /.aiiti-n, und iiut> ii uui dein l'uutuu iiul' 
Rollen, vtad nehiuen nach Maafsgabe der Ebbe und Flulh 
eine mehr oder weniger geneigte Lage an. Balm Durdn 
gange «ehr saUrärher Passagiere durch diese LaufiirSdce 
war eine dem Auf,''' Iiei.n rkliiire Dnreliliieiiinili^ uii bt 
vorhanden. Die ohngciührv Lage i«t Dhttt 21 Fig. 1 au- 
gegeben, d Biienliahnhana MÜPemaV Jnndidwi 
Panton fÖbrcnde Stnlnt'-. (', (' •„'■ neiirte ItöhrrnbrOcken, 
D Ponton, £, £ atd- und uieiJcrgebeudo Platfonnen. An 
den Enden dea Ponton* befinden »ich verütrebte Pfahl- 
aum Schntas. und rar Lcitang de» Ponton«. 
Die Statien in York beatebt an« 2, neben ^oander 
uU-ü 11.11 



, Ulli l i^.'iiji'ii j:i'\V''ilinlii In II IS' ii.i liun- 

ga& Zur Seite hegen die (jiUter6trängc und graliic Pri- 
y^^^QnmSpdAK, in weiche di* Strlage mitteht Dielt- 
»cbei1x>n bineingeltlhrt lünd. lTeb«rall »ind kleine Krahne 
angebracht. Die Balken der Speicher waren wie BI.21, 
Fig. 4 con»truHt» Zwei, etwa 4 bis 5 Zoll starke Buh- 
len liagen neben einander, aind an den Enden mit Schn- 
baa .nnd in derlüttw dwek die Spirei^^ok* a teriNoi- 



den, welche lur Untertt'.t/uuL: der Sprengstangen 6 die- 
nen. Die Dachapairen aind au dem Enden swiicbcs bei- 
den Bohlen eingesetxt. 

Die liahn murli Newe.Hl!.' wnidi' aiiftn;flieli auf 
Steine gclefjt. die aber sun es-^ivf beseitigt und durch 
Schwellen ersetzt werden. Die Keile der Stulilaclüenai 
sind liiiT. wie auch auf andirn der neueren Rabneu, in- 
wendig luigebracht. Diese Balm iU durch die leahlrci- 
eben, aiehanacbBeflMddenBabuBMidlColdannfite^aaht 
iBtewanant 

In NewcaiUe iet ca die grolw Bigfe^Leird-Brid^ 

ölhcr di n Tjne, welehe die Aufmerluanikcit be!<ondera 
«nf «ich zieht. Von beiden Seiten fithren bia aum Ute, 
hodi Ober die Hänaer nnd StraAen Inrnreir» MMiw Vii^ 

diirte. Ober wrlrh. ii sii h ei;i, von ei-fnicn PiliiNteni g^ 
trag<?ner ei.«ien«'r, Lelifrliau iKtijjdet. Der Tviie seihet 
ist mit 6 Oeflnungcn, von etwa 128 bia 130 Fidii Spai^ 
nnng abcrbrikoltL Der Ueborbau baateltf an» 4 £appaa 
von GttAeisen, welche oben nnd Baten gerade aind, w4b- 
reud eine ISii^eiuippn swiichcn beiden gcmdüngan Bn- 
greutungea liegt. 

Die wf n. 31, Fig. 2 gegebene, nur edir illlehtig« 
Skizxe deutet ohnßefllhr die Construction an. Auf jeder 
Seite stellen, in 7 Fufa Entfemimg, 2 Bogenrippcu, de- 
ren Hobe im untern Theile 3 Ful's 7 Zoll betrfi;jtt ZwSlf 
Pfeiler, welche theila aU Ver a U ik n u gen aa die Hippen 
angegoaaen, dann aber all beeoodere Tbeile bie tu den 

unteren uaJ iiIk'IT'U L'' i'fden Uej^ren/siiii-t n fi'St^'i'scIzt 
sind, vermitteln die Stauung und Uangung dei- oberen 
nnd untenn Babni 'atadn ciaeme Qnerltiger rerfaindaa 
die beiderseitigen Bqppen, welche je 2 und 2 anläerdem 
noch durch Kreosveibindungen mit einander renchraubt 
sind, Ko dafs unter dem vnterEiteu Punkt dersellieu SFulk 
HAhe auf den Trottoin Udbt. Zwiaohen dieaen Irattain 
lAuft der Fahrweg, und Ober den elarinn Qoertrigem 

8 
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IkgeD «fader Iilagaiibilkan, welche oben die £ueubalu 
tragen. Bai der Imma Zeit tob wenägea Standen koon- 

tcn nlllicre Details nicht «rmittelt werden. Obwohl Man- 
che» iu Ji-r arciiitectoDi«chpn Anordnung nicht nllgempi- 
nea BeifAll finden dOrftp, so iiui>onirt doch daa ^olsar- 
tige fiftawerk darch Mim Uöhe und GröiK, und die An- 
oHamg der Ober einander liegenden Wege ist jedoofalla 

Dia gauze, echr grorsortige Babiiludlc der Central- 
Statfaa Ifagt in einer Oorrc und ist odl 3 Botjaidlclien, 
ghagcOlr io der Bl. 21, Fig. 10 aii;;cdeutcten Art Ober- 
deckt. Die Construction unt<>rs<-hoidet sich d.idarcb von 
den gewöhnlichen, dai's die Sparren in Bogenform, aus 
breiten gnraliteB PlattcOt datignleDt «ordcnt «elclie 
cbeo und nuten mit Winknleiaen Tentfakt rind, 

etwa ii.n h dir som Profil. Xai h filin^i ßlu cr 
Schitzuug beträgt die Ilöhe der Platte etwa 
9 ZolL Die Spanmuig der einzelnen BaUcn 
.belrigt nabecu 60 Fnft. SpnnnlMlzcn, die nur 
in der MiMe mit eenkrechtcii Stiibcn an die 
Sparren angi !iaii!,-t i-ijid, verbinden diis Gnnzi». Die obe- 
ren, etwn läFub breiten AufrUae nod sierlich von 
8«hniedeclMD oomtnnit, nnd gani int 61» eingedeckt. 
Ucbor den, die eisomen Säulen vorbindendca Boges 
findet aidi eine Tafel un|T von Hnlz. 

Die Bahn nach Berwick und Edinbai]^ gellt an 
Anbog mit der North -Sbields- Balm Toreinigt, nod man 
paaairt den in vielen Jonmalen detaülirt faeschriebenei» 
Uoiz-Viaduct, deaeen Bügen von 120 FUh Spannnng, 
aua 14 Stack Aber einander gelegten, 3 Zoll atarken 
HolafaoUan geUMat aind. INeaer Viadoet «vrde vor 12 
odar 13 Jakaen erbauet. Dir Huhn 1'' lit im Allgrraci- 
nan paraDel mit dem Strnn>] uu<i koiimit eui mehreren 
Punkten denuelben gnnx nithe. 

Bei Benriek Mut ein groiäer Viadaet aber den 
Tweedt dcnelbe bealekt ana 28 im RalbkreiB flbenrfllb- 
ten Bögen, die nach der vom Ufer ans vc>r,;'i non>menon 
Sdifttsung etwa 46 bi« äO Fuü Spannung haben mOgen. 
Der hOobate Thea da« Viadnüa kam öne Hol» vom 

130 bis l30Knrs haben. Die WerkstOcke, ant denen 
dit Pfeiler bestehen, üind au den Auiacnflüehen meht 
bearbeitet, was einen durchana nngflnstigen Eindruck 
aMcbL Dia GawOlba imd in dar Mitte ana Ziegebn an 
diB StttDen veB ^wrettatainaii an^cAhrt. 

In Lo^piddcg schlicftit «ich die Balm nach ILuI- 
Atm^jttm a& Sa iat dies eine siemhch bedeutende Sta- 
tion. Bin facht awaclonBftig mit eaMmen Stakn nnd 

BrettcrTrrklei<)uti^ cotiBtniirter Gfiterachuppen wurde be- 
merkt. Ks führen sehr viele Woge in »chiefor liichtung, 
auf «ehr iHshiefen BrQcken, Ober die Bahn. 

Dia Leita^gett der deetro-im^pietiachan Xehigc»> 
pbaa beeteben aneh bei dieaar Bahn, wie bei den mehr- 
alaB endisi lii M, aus Kiseudrähtcn. Hie ßrfostigung der 
Dithte an den Stangen nnd deren JUolirung iat ia der 
BL2I, Fig.7 angadMtfatenWafaabamfcL AndheCwn 



d ZoU »tarken Pikhlc a aind die Latten 6, b aogcaohtMditi 
awiaohen cGeeen nnd den POMen aind aber Thon- oder 

PoeadlBn- Scheiben f\ivjf \i-_'' , mithin (■iii'J schon diese 
Latten ieoUrt. An diesrn L;»Ufn üad mit Itraht die 
Thon- oder Por»ellan-U<'lli-n d befestigt, dunh vril- 
cbe die Drillte gehen. Daa kleina Brettdacb a bedockt 
daa Oanae. Die Torriehtani; iat in aoleni aweekmirng, 

nl-i finr h-.liihi_' ltuI'-" Zalil vcm Drihtrn an^'i'lirai ht 
I werden lunn, deren man zuweilen 12 bi» 13 an einem 
I PlUdaaieht. 

I Hi i >t:irk<'iii nnd anhaltendem Regen, der vom Winde 

stark gegrillt trii hcn wird, mofz indef» die IsoUrung nicht 
80 ganx Tollkummen eein. In ziemlich groleen Entfer» 

I nui^^ nad etifkara PAlIiIa angefanaefat, mit Vorriditan» 

j gen zum Sponneo der Drlhta. 

RdinbiirgK. Die Lage der Eii>enbalui-8tatian in 
ü^liabargb, in der tiefen Schlucht, welche den ahea und 
den neuen Tbcit der Sindt traut, iat hOdiet i i rt wru iit 
Ba nfaren 3 Tnnneb in dieaer Sutkn, nbnlich dar Im- 

' nel der North -British -Bahn, der Tunnel der EcBatmigli- 
GloHgow- und der Colcdonian-Bohn, und rechtwinklig 
auf beide Richtoogea der Tmnel der Bahn, wekhe nach 
E<erth-New>HafeB nnd Onurtod Mirt. Dieaer geht mi> 
ti r ih tn 1,'imien neuen Starltlhi il ilurch, inul ib r Ilrlrii'b 
wird nntteUt einer Setlcbene I.M>wirkt. itlixa gelangt von 
Princefs- Street dnreii Trcp|>en in die Station. 

In Ijeith hatte man eben ein neuea Flothbaaain Voll- 
endet, welche« sich anmittelbar an die Ilafien-Ein&hrt 

i anschliefst, und nur mit einem Paar Tbore von etwa 

155 Vaii Weite versehen ist. Die Fnttcnnaneni sind von 
' Weriuteinan anigeflibit Vörden Minanatebea Sofantn- 
pttihh', wcli h ■ nh 11 in cnilWi-icnjen, auf der Mauer vcr- 
aukcrlcu Dcckda enden. l>ic Dcckatciue sind in den 
Stofaihgatt durch 4 Zoll im Quadrat grofiio Stein»tQcke 
e —i i— TCcdflbalt. (& BL 21 , Fig. 3 nnd 6.J 

In etwa SOAIUger Bntfennmg stehen hinter den 
Mauern, in K'snnderen Sti'iiitundamenten, hoble giii--.i"'is<'nie 
Stop^fäfale, Fig. 5, oben rund und nnten viereckig. Zum 
WaaiarachCpfen hatte man aich einer noeh an^eoteDten, 

aller nicht mehr im HctrirKp brfindlichrn Schcibenktinst 
bedient. 1 >cr hctrirb derselben war auf eine eigentliQm- 
Uchc Art von einer, wahrschetnUch auch au anderen 
Zwaekan benntjrten Dn wpfli in ar hina beniikt. In einer 
■iemBdi bedwitandan HulAiuing von der SdieibenlEiBat 

n l'ii'. H. liegt die von der MaBchine bewegte, J Fnf« 
, im Durchmaaaer haitendo Sclieibe a; um dieaelbe liegt 
ainM ohM IMa, «dehae bei Ii Aber 2, in einem anf 
I und nieder beweglichen Gatter befindUehen Sebdben sieh 
in aiemlioh reditem Winkel wendet, und an der Schei- 
benkanat filier die Betriebs -.Seheibe c geht, mit welker 
die ana- and einsnrilokendan ScbeibenkOaete ä, d vaibnn- 
den afaid. Zur ITntarattttnng dea SeOa dienen BoDen 

f, e, welche ebenfalls in verfitellbarcn Uuticm liegen. Dio 
I MetaUnUeiel der bcbeibenkOnste liaben i) ZoU Weite. I>ia 
I Katln ia» «in cina Chilnitv galbiati aa den «oftdieD 
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Gliedern sitzrn die S. hr-ilifii , und Jiirrh dir dii]i|ifltpn ' 
Glieder greifen die Zapfen der (i Anne an der Scheibe, 
db 2 Dmcbmeaaer hat. Der noch 'vothandene Fang- 
danm tot dem Haupte des Baaaiiia bestand nur aus 2 
FbUreShen, die nach hinten stark ventrebt waren, vio 
Fig. (I im Profil zeigt. Ks bcdurf keiner Erwülinung, 
iria die Ai»«miMni«g von deigleichen GonatarucliooeD durch 
Ebbe «ad FIndi «dtiditait ircrdeo. 

Der Hofen bei Granton wird durch Anlage einer 
Mole auf der Wtstseitt» des jetzigen l'iers Injdeutfnd 
Ttrbcsscrt. Die Mole wird in m&fsigcu Diiuensionen 
•ngtAthrt. Eine £i«enbabn Tenaittelte den Transpoit 
dea Stciniaateria]«! dieselbe ist besonden dasn beatinunt, 
Schutx für die Anfahrt zu der groljsartigea Pateot-SUp 
n gratfareo, «ekbe der Henog too BneUai^ dort 
ankgen Ufirt IXeadbe wird ftkr db grOfttaii ScUA u 
nbr profsartigon Dimciisiuucn »iigclcgl. Die LSiije der 
6 Geleise bctrAgt 7.')0Ful<i: diu SL'Lii'neu hiiUm eine 
te d e ut tadc Starke. Dieselben, M wii- die zwischen deo- 
adben angebrachten echweren. ZaimplatteDi in welchem 
die Sperr-Stfltzen greifen, and wf Alten Wwlatein-Fim- 
damcutcii 1l^'iV^til.'L IVt Wagen, auf welchen die Schiffe 
geiteUt werden, ist 2UÜ Fnfa cogL lang; acina Hfiho ho- 
ttoi^ am vorderen Ende 2 Fub, an Unlann Bnda 7 Fuib; 
Wftm siint' TjajrprfliiL'hc horizontal ist, wfirilc ilif« ciin'' 
l^eiguiitj von 1 ; 40 der Schienen gehen, allein dieselbe 
aehieu stürker SU Sehl, au dalii wahiacheinlich die Ober- 
Hohe adbal etwa« ganaig» iat, «aa iieb nkfat genau 
i^HdB Heft. 

Zum AuiVindm d. r S< blfiV ist eine mit mehrfachen 
Vorgelegen Turaehcue Dampüuagclüue von 26 Pferde- 
kraft antgaattUt Dm Bad, wclehM die Wake ftr d» 
Ketto ohne Ende bcwcjrt, hatto <• Znll breite Zshne und 
ri ZijW Theilmig. Noch der Mittbciluug eine« dort be- 
BchftfUgten Aufrehors lioU dies die grülste Vorrichtung 
diaaer Art mia, «akha büher in Fingiand an^geAkhrt iat. 

So weit die Odeiae vnter Waiaer liegen, weiden 
T'l'iililwiind^j zur Leitung' und Feststellung der Srhiffe 
auQjeaicUt; die Uauuu- Arbeiten wurden von der Mole 
■BB dawib BannMB bnwfakt, denn aMiven aabltlak Seit 
Ijpifnnirrn durch eine alle IjocomotiTB kl BawagUIlg ga> 
setzt uiirdt u. Km grufser Dampfbagger war aut Ana- 
tiefung des , zwisi-ben der Mole und dem Piar iioh bil- 
denden Hafena baachiftigt 

Die Bahn vem Bdinborgh nach Glaagow iit adir 

intPir'itrint. tii l";!irt durch sphr gthünc Cirgcnden. Uci 
Edinburgh, Winchburgb, Falkirk und Glaagow aind Tnn- 
neli; dar laMan bat «ina bedartanda Linga. Dia dort 
hpfindliclu' H<'bii.'rr' T.U ne wird noch mit atebender Ma- 
acliine und Seil betrieben. Die Meignng derselben iat 1 :48. 

Ueber das Ahnend -valley, dei<^leiehen aber den 
Uaiona-Kaul und im Xbal bei Caatlecary fllhren «iea- 
6dl b ede nla nde Tiadncte. Adberdcm paaiirt« man adv 
hohe Vcl« -Kiiw» hnitti . Hrr- Ilibii ist iw;hr gui gebaut; 
ihr Oberbau hegt groücuthcila auf B«ituqg von gcacUa- ' 



genen Steinen. Wo noi h StelnwOrfel /in- Ili f..>tip\iM;; 
der Schienen dienen, werden dieselben auch bci^dieser 
Bahn dwoh Sehweilen eraetat. 

Die Sebianen aind schwere StnMsdiienen; man hattr^ 
nahe bei Glasgow anch Laacheo zur Seite angebracht, 
anscheinend jedoch nur vcnuichsweiae. Bd dem grofsen 
Uebeifliiiä an Stein-Material iat ftat dia ganae Balm 
mit maaufenHaneni cingeAiedigt, vd da andi & Mdu» 
zahl der Wege- Ueherj»ängc liiin r nnd übrr der Dalm 
lie^ 80 sieht man Wärter (l'ulicenicu) fa«t gar nichL 
Die Empfangs -Gebäude auf den Zwischen -Stallnnan iind 
von geringem Um/ange; dem Empfangthause gc^^Ober 
iat aber auch dort jederzeit ein Raum fttr den Anfcul- 
balt der Passagiere Torhaiulen. 

Der Clyde bildet bi< lur Glasgow -bridga «inHi g»^ 
iliinrigen Baftn, w d dier adbst tCa ganc groAa Scbiflb 

die nöthifff Tiefe hnt. Diese nnli r-^tr Hrflrl.' ( GIi^^mw- 
brid|,'e ) ist ein hübst hcs Bauwerk von 7 ilaeiicn liogen 
zu W Fuls Spannung. Zunächst oberhalb deraelben Kcgl 
eiaa alt« HnlabrflBira, in daran Stalle nnn mit dem Bau 
dn«r maadven Brttdke besebiMgt war. Zwischen die- 
ser und der ullter^tell Ün'i ki vviir noili der Bali fm tt 

KcttenbrOclw in der Auafikbrung bcgrifim 

Die Banatdb ftr die maaMve BiHdn bot manefaaa 

Hemerkeaswertbe dar. Eine Bahn zur Versctzuni; der 
Steine und Zufuhr «ar Ober den Flufs cele^jt. i>ic Pum- 
pen wurden durch g. wt biiliLhe (iestcuige getrieben. Auf 
der Bauatelie lagen POUe mit sehr acbmalen Naten, 
welche mbudwuilinb «wn Einsataen wvn eweinen Federn 

bestimmt mnn. 

ObeAalb dar Hakbrtcka befindet sich eine alte 
aamiv« Brtdta, BL 22 Fig. 1. Anf dan wdt vnrtN- 

tenden Pfeilern bat mtin ein Stnck Maucmrcrk aufg«- 
fldirt, auf dicitcin ein Widerlogseläck von üuliseiseu auf- 
gestellt, und so auf jeder Seite eine flache Bogenrippe 
angebracht, welche mit dem Manerwark raraiikect iak 
Die Bogenrippe atebt 6 Fnb von der Stirn «ailhmt} din 
»he zu selimalo Brtlcke i«t auf diese Welse mit Tro(> 
toin venehen. Die oberste Brücke iat die too Babeii 
8t«Tna«ott erfaanta HnUihaaon-BrAdn, mit 9 Bogn 
von 65 Ua 79 Fnft Spaammg. 

IMe Bahn Ton Glaegow nach Carlisle-CaiedoDian- 
Bahn f&hrt auntchat durch einen TuuikI, dann dnreb 
die Eisen- nnd KoUenievien, wo man die f^obmüg- 
atan Eisen wt> ha nebe an der Bebn aidit, heeonden in 

Coatbridge und Wliifflat, wo die Duiidyrnn- unil Caldei^ 
Eisenwerke sieh befinden. Dort possirt nuui such den 
gfofsco Calder-Viaduct von ISOOFufsLinge und 120 Falk 
HAbe. Auch befinden sieb dort graläe non-MamiiiMtn- 
ren, wo Tbonaacben aller Art, WaaierrBbren u.8.w. 
gefertigt wenlcn. 

Bei Overton findet man die eigentlichen Candd» 
Kobkn, welebe aa bftmmnBa dnd, defr eie wie ah Lickt 
brennen; dieselben rignen sieh vcir/flclich rur 0:>s-Fn- 
1 brication, aber nicht zur Coaka- Bereitung. Mao pai- 
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»iTt Jiujn bif Grciaa. wn man df>r Sco ganx nalio konunt, 
Oboraua sfffriln und niuho Oej^ndcu. Auch Bcbcint die 
niilin Tum Thcil M'lir starke Noigiuigm zu linbrn. 

Carliülc int eine grof»« Staliuu ; dio Unllc lint einen 
hrfilcii Pernm und 5 StrSuge; »ie ist mit Dücheni 
ObcrbniiU Ks wurden «uf dieser Balm Pu»tw3igen be- 
merkt mit den Rinfranp;!« bowlirifbcticii Nclzrn zum Auf- 
tiugca der Hrielp. /wischen Kendn] und Lttm-OKttT durcb- 
si'lmcidct die Rahn (.>ini)j;e böcbst storili» Ge^eiidi.Mi, wo 
iu grufHon Ausdehnun^ren nur todtc FebAüclu-u »uf d<'r 
überflücbc hervortreten. 

Prt'gtun ist eine sehr lebhafte Station, mehrfat-b ver- 
gröfKrt und Tcraehicden eoustruirt. Dio Uahn bililet 
diirrh die Stadt thcils eiucu Viuduel, tbcila ist sie dureh 
eine« Tunucl grfälirt. Die toq Preston nach Losttn'k 
fltlurvnde, Mi die Eatt-Lsueitübirr-Bnlui anürhliclisendu 
Huhu ent])itlt intercsüfinte Bauwerke; es wurde eine Eisen- 
brückc mit 3 Rogen und ein dnrsn ansehheJiseiider Via- 
duct bemerkt Bei Wi^;«!! sieht man grofs« KoUcn- 
Rer;^wcrke. Die Tjiver|i>Mil-Biiry-Balin geht unter der 
North -Uninn- Bahn hindurch. 

Liverpool. Da ich frtlher mieli liiniifere Zeit in 
Livcrpuol aufgehalten und die sämmtiichen Di>ck.i und 
Ilafcnbauten, Howie die Kanäle nebst den Kiiienhahn- An- 
lagen «[KH.'i(Jl in Au^iuiobein f^euouiuirn hatte, iso konnte 
ieh die«tual für den Anfentholt in diesem ttberau* interw- 
sauten Ort niu- kur/c Zeit beotimmen, wozn noeh der 
sehr un^dustiga Umstand kam, daJ3 der Aufenthalt ge- 
rride auf einen Sonnta;» traf, ivi dafs es 8elb.«t nirht ffh- 
lang, die trnch meiner fröberen Anwesenlieit ToUeiideten 
neueren Kiwubabn- Stationen zu geben. Nur in die von 
der Liveq)ool-Manehc«tFr-Babii in der Nahe dur Cla- 
rence-Dock augeh-gteu GAtenstatiu» wurde der Zutritt 
iciiftillig gestattet 7m dieser Station filhrt von Edge- 
Hill «US ein etwa 2 englisehc Meilen lan(?er Tunnel, wel- 
cher I84F) erufliiet ist. Benierkeniiwertb ist es, dafs diese 
Station kein (leleLsc im nnniittelharen .Ansehlufs nn die 
Donk« hat, dagejjen «Inrrh besondere Geleise mit vielen 
anliegenden S{>eicheni verbunden ist Von dieser Sta- 
tion aus sollen, n.iih Anpfabc des anwesenden ülier- 
beamteu, tAgiich oft BKMt Tons C^OOOOCtr.) Gdter, 
gröfstentheili) in roher Baumwolle bestehend, versendet 
werden. Dabei wurde aber bemerkt, dafs der Verkehr noch 
bedeutend zunehmen kAnne, und man Behr wohl im Stande 
sein wdrdc, ;iOfl<> Ton.s zn verladen. Der Kaum der Sta- 
tion ist verhiltnifsmAtsig eng, und <ler ganze grofse Ver- 
kehr wird mit Anwendung kleiner Dreh.scbeiben vermittelt. 

In geringer Kntfemung vor der Station liegt die Easl- 
Tjancitbire- Station Aber dicnor Bahn, zu welchem Blhiif 
dieselbe mit »hr aosgedehiitcn Brfleken, fllr die stanze 
Breite der obi>n liegenden Station, nberderkt ist. Beson- 
ders benierkenFwertli ist die gr«>f«e, in Ziegeln nusgeftlhrte 
BrOfke, welche, l)ei circa 5 Pfeilbrihe, auf der einen Seite 
|(MI l'nfi-. Hilf der .linieren Fufs Spannung bat. Kiii" 



unmittelbar dnne1)en liegende, die obere Station ebenfalls 
unlerstfltzejide Brflckc von Gilf«ej»en hatte ancli lOOFuls 
Spannung, aber nur etwa [ Pfeilhühe. Zwischen den gufs- 
eisemea Bögen sind (tew<'>lbe eingespannt, welche km 
Scheitel dicht über der L'nterkautc der Bögen anste- 
hen. Die Gntenttntion liegt tiefer als einige der Zufuhr« 
straften, und es wird ein grofscr Theil der Güter von 
<'ben iHif die AVngca verladen. Die obere Kinfricdignnj^ 
bild«»t ein Z.nun mit gufsciscnicn Pfusfen und eingosclio- 
benen Platten, Bl. 22, Fig. H. Das 2f) FiUb weite Ein- 
fidirtstbor wirti durch 2 Flügel zu i;i Fuü Breite von 
Blech, mit Wiiikeleisen verstärkt, geschlossen; die TbortS 
bfhicbcn sich .luf Frictions - Köllen , nnd werden durch 
Kurbel mit Uctricbe, welche« in eine, am Thor befestigte 
Zahnstange greift, bewogt. Um dio Thorflftgel nicht xa 
hoch ZU innch<^n. hat mau Ober dieselben einen Blech- 
balken gel(>gt, welcher einer, am vorderen Theil jedes 
Flflgels aufg<<«tellten Ijcitrollc zur Fithruog diuut, wi« 
ohugeßlbr die Skizze Fig. 8 luigtebt. 

Von der andern Goterstation dieser Bahn, welche 
mit der Bahn ebenfalls mit einem, unter der Stadl liin- 
iliirch Itlhrendon Tnmicl in Vi'rbinilung steht, imd bei 
Wnpping an den Docks mflndet, bat man jetzt zietulich 
aitsgedebntu Bahnen nach den verschiedenen Docks ge- 
fllbrt. Zu ilcn Ober die Verbindungen zwischen den Docks 
flihrendcn Drchbrtlckcu hat man «ich in Stelle der ge- 
wAhnlielien GuCseiiien-Trnger am Clorenec- Bassin der 
Bleehträger iK'dient, und zwar dei^leichen 6, immer 2 
und 2 verluindcn , in Anwendung gebracht. So zweek- 
mjlf-tig gewir« die»o Construction sein mag, so gewähren 
dneb <lic«e Brflcken einen sehr nnscbSncn Anblick, wie 
in der Skizze Bl. 22, Fig. 3 angedeutet. 

Der Pier, von welcliem ans «ho Uebcrfahrt nach 
Birkenhead stattfindet, ist aus grolson, etw» 90 Fufs zu- 
sammen langen Blechpontons gebildet, zu welchem Tom 
Ufer ans zwei, nach dem Fairbaini'iichcn Prinzip<-, aus 
doppelten Blcchtrllgrni conntniirto Brtlekcn filhreu. Die 
TrUger snnd etwa H Fufs hoch , wührcn<l die Spannung, 
nach Schritten ermittelt, circa I t(l Fufa beträgt Inder 
Mitte sind die Trügcr durch einen Bogen verbundeo. 
Da die Brflcken etwa 12 Fnl* zwischen den Trägern 
messen, und auTserhalb Trottoirs ha)>en, so hat eine grofse 
Anzahl von Menschen auf denselben Platz, und sie Irewäh- 
rcn sich, bei der verbJlltnifsmiUsig geringen Höbe der 
Trilger, als sehr fest 

Das Dach der Bahnhalle in BirkenheiiJ, welche fast 
ganz ohne I^igenverbindmigeu, in der gewöhidiclien 
Weise mit Eisenconstruction nbcrdeckt ist, war sehr »cr- 
Rchoben und abgesteift. 

Dio Station in Chcstcr besteht su* einer grofsen 
Mittelhalle von 5.'iFufa Weite, zum Thcil mit .nnschlicfsen- 
dcn .Seitenballen, dio diu-ch Bogcn»tclluiig getrennt sind. 

Die Ueberdei'kung der Mittelhalle ist nach dem in 
Bl. 22, Fig.f; angedcutolcn System bewirkt. Die 12 Fufs 
von einander tntfrniten Sparren besteheu aus 2 Wiukcl- 
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OMn, d«cwi«cbeii Stehbolsen; zwiselioti die- 
len mai die StodMO eingetetil, and die Hioge- 
bolnn aDgebiwsht. IMe LtagcnrcAiiKliiogeiii 



Fetten, welche die BedadiiitiL' (rairon, sind von .Holz, mit 
Flachscbicnco annirt. Bei diei«er IIaUb siud gute Krenz- 
Ytw lrelim gm mgpbractrt. Die SelaaDat der Babi lind 
5 Zoll hoch , ohrn und nnt«n gleich prafllirt. 

In dvT Uuhn n.icb Baugor, giuiz nahe Chceter, 
lir duilit sich eine schiefe, mit •! giilaeisenieti, «u« 2 in 
der Mitte susammeagesctztca Balken bcstcheode firOckc. 
Die Balkeo ifatd dDrch acbmiedeeiaenM Sprengttitngen 
WTSinrkt Die Spunnweitc betriin^t, tiiuli ulingefiihror 
ScbSt/.ung, etwa fM) bis Fiif*. r)ie UrOekeiiöfihung 
bildet mit der Bahn einen Winkel von < irca tä Grad. 
Im Jebn 1847 breeh der eine Bidkeii, wd der Zug fiel 
von 4ar Brtcka^ mfael mehrere Ifenaehen du Leben tct- 
lenn. JeM iet die Brüi-kc durch «tarko Ilolzverstre- 
bnagan mu^älat nntetetotit. Die knrxe Zeil gestattete 
nur eine flflehtige Aneieht, m wie dem each genaoc An- 
gaben aber die Bcaehidigmiig der Brfleke nidt erlangt 
worden konnten. 

Voll der Ilritaniiia-BrQcke, welche jetzt für böde 
Qdme voUandet ist« aliim Angaben zu madien ist 
wrixfcrikh» ndnl wAr voDillodige Kupferwetke md 



nusftiiirlii'lic BcM-hreibongcn darftbcr Toiliegen. Kur das 
mag erwihnt werden, dd« neu dies gtobwügi WcA 
jottt nüt dner elenden Hob« nnd Leinwand- nnd Tbeei^ 

Ii- il.u Illing filirrluiiil. So 7.w< rkni.ilVi^' ' S ^'•invil's ist, Was- 
ser abzuhalten, um daa Eimlringcn der Feuchtigkeit in 
die Fugen, ud nemenlEeb so den ICetsn en Terhaten, 
so hstte man hier dnch weU «in« engsroMsinsre fied^ 
chun^ finden können. 

I^m den SuTsera Anstrich leicht erneuern zu kön- 
nen, bat man eine redit nredonaiäige bewcgliobe Rtt- 
■tnng angebracht; dieselbe konnte nnr am der Ferne 
betrachtet werden, und ist in dar Skizze B1.2?, Fig. 10 
angedeutet. Auf der AuiVlikante der IIolzbcdachuBg 
sind tiemlicb schwache Ei^enik-liienen angebracht, auf 
wdchen die 4 Rsder a der Rdstung taufen, welche die 
beiden Ucbrefl umfafst. Die Querbalken 6 räohen M 
weit Aber, dal'^ an dpnselbcn bcfeatigte (l<>]i|ic1lc Hänge« 
attnlen c, e bis unter den Boden derfirOckc luamteigehen, 
wdehe mrten wieder dnreh Qnerbalken 4 reriinnden enid, 
zu il' n n Ali'-ti'it'iinf; Kisenstangeii «liriif;:. Du» Ganze ist 
an lii n h-vittn niit einem Netze vun »laiki ii .Seilen um- 
S[vnUDt, so dafs sich die Arin iii r nnf ih n auL;i tinu Llen 
Leitem und Roitnqgcn ohne eUe Gefahr bewegen können. 



Vcbcr LMeheo-Verbindiiiigai 



der Frnimllri h'*'*» 
von Stahl tm 

{tat 




Die Punkte, in welchen die LiAcnbahnscbienen mit 
ilven finden igasinmintwirent eind schwache Punkte 
in dem Qestlngeb Bs ist dsW ein weaeotlicbee Erfer- 

Ibr daa üchi rc und ruhi^^c BcCahrcn de» Ictztc- 
Schiamtnetüüae auf irgend öne Weise so an 
I, Atlh die eine Sddene von der anderen m 

wenijif von olif'ü nnrli unti'is, als iki' Ii d^r Srii" sir 'i ver- 
scIiifSfii kann. IliUte ilin Si hwollc, :iut ivf li lic Ji r .Svliie- 
neoütitl» zu liegen kommt , unter allen Umstünden eine 
feste Lagc^ ao wftide» «m ein Yeischieben der SdiicneiH 
enden Ton oben nach nnten xn TeriiQten, es uirn- 

clifiul untfT Iftzlcrp eine Eisfn|iluitf /u li'p;en, wel- 

che brait genug wäre, am den auf die Schienen treffen- 
den Dmdt auf «ine so grobe SohweHenfllche an Tcrtbei- 

len, djifs einem EindrQckf n der ersteren in das Hulz vor- 
gebeugt würde. Vou diesem Gesichtspunkte ^iig man 
Etisenbahuhuu aus. Es ist aber eincstbcils 
1, daüi die Stofssr-hwelle aich nicht 
Wn und wieder gegen die siralehst Holenden Schwdin 
senkt, andcmtheils wird selbst durch Wittt^nni^i inllnsso 
mit der Zeit ein Abeteriwn, «pätcr ein AnCwIen dos 



Holzes unter der Slofsplatte, wo die Feuchtigkeit sieb 
l&Dger zu halten Geltgenhait ludet, aoaüt ein Senken 
dieser Stofepintte Statt haben. — Die seMlicbe Terselne» 
bnng der Schienen gegen einander wird durch di« Vor- 
■prikngo der auf der Schwelle entweder festgeschraubten 
oder Ihstganegeltstt Stolhplatle «rar «bb grUUen Thcila 
gehindert; da jedoch die Spurkrftnr.e der Eiaenbaknwa- 
gcnrider gegen den oberen Theil der Schienen ( beson- 
dere in Bahnkrttmmtmgcn vermöge der Fliehkraft ) wir- 
ken, ao anitteht «in fiealrshen der Soliiene, nm den Fn(b. 
an kanten, welchem mfelge sieh aneh die Untarkgiplntte 
auf der eiucn Seite des Gestingta mit der Zeit aMifccr 
eindrtlckt, als auf der andenk 

Daa BealrebeB der SeUenen-Bndeo, sownlil von oben 
nach unten, nls u.ich der Seite hin sieh jregen einander 
zu vcrsuhicbcu, wird gcminilert, woriu die Schienen auf 
den Zwiaobeiiachwellen eingi kerbt und gcnngclt werden, 
oder wann nun dies^ien in StOUclien lagert und bieiia 
nh Hdtkeilen befiesligt Bei fanden Vetbrndubgaartcn 
werden, sobald die Schwellen abj;äni;iä,' wenl'.n, ilii- N.'i- 
gel locker und eines btafigcn ^acbtreiben« mit dem Uam- 
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mcr bedftrftig. Die Sluhlverbindung lÄlit aurücrücm uoch 
ciuc BewegUoLIceit in den Stahlen zu, wcjchv Lei vrirtc- 
rcr nirht ciu(re(«Ji kann, und erscbeint Bonucb abi die 
uuvollkommncre. 

Kinc wc^entlicbcVersi&rkuuf^derScbiencii-Eudcu ge- 
wann man dadurch, dab man von beiden Seiten gi'gcu 
die Schienen in deren llühlungen scbmiedceiacnic Backen 
oder Laschen legte und mit denselben Tcrachroabtc. Er- 
«te« F^rfnrdemifs flkr diese Verbinduug i»t, duiii diu Ba<'ki-n 
genau an die Schienen anliegen und durch die ScJiraulteu- 
bolzen gegen dicMrlben durchaus fc«! nngeiMg^n werden 
k5nnen. Dictea iül ober auch (jcrade an» »i-hwierigstcn 
za erreichen, da »owubl die Schienen selten ein vollkom- 
men unter einander Qbereinstimroendet, ahi auch die Lu- 
Bcbeu ein gctuiu sich anschlielsendeB Profil haben, Tiel- 
mehr die AufcrligUDg beider kleine Abweichungen und 
Unebenheiten im Proiii mit sieh fUbrt. Jcuu Abwei- 
chungen muJ's man nun ttlr die FeHtigkeit der Verbin- 
dung mSglicbst unschädlich zn machen suchen. Hau 
ISfüt deshalb die Lasche üich nur nu den Kopf und Ful's 
der Schiene dicht annchlieliieu , zwi«cln-ri ihr uud der 
Schiene }edocb in deren Höhlung am Stege einen Spiel- 
raum, welcher nicht unter [ Zoll betragen sollte. Es ist 
jener Spielraum, um eine gröfserc Dicke ftlr die Lusche, 
welche vor der Schiene zur Seite nicht vorspringen darf, 
zu gewinnen, wohl nur eine Linie weit gemacht wurden, 
was aber nicht ausreicht, da durch d:i!i Befahren der 
Schienen mit der Zeit die Liuichc »ich in Kri|if und Fufs 
der Schiene so uehr ciudrflokt, dals Lasohe und Steg der 
Schiene an einimder ouiiegen, was dann in vielen Fil- 
len den ScbluJ'ä gej^n Kopf und rnl's uum5glicb macht. 
Beim Vorhandensein eineJi Spielraums läljt sich aber die 
Lasche wie ein Keil in die Ufihlung der Schiene durch 
die Schrauben htneinklcmmen und spannt sich fest ge- 
gen Kopf and Fufa der Schiene. 

Die genannte Verbindung wQrde eine dnrcbaus fe- 
ste und ein Versehieben des einen Schienen -Endes gegen 
das andere sicher hindernde sein, wenn die Schienen 
selbst unter einander im ProGle identisch wären. Let«- 
teres ist aber, wie bereit« obeo bemerkt, nicht der Fall. 
Eine kloine Differenz in der Stellung der Walzen bei 
derSchieneu-Erzeuguitg bewirkt, dafs bei der einen Schiene 
der Steg etwas st&rker, bei der andern etwas schwBcher 
ausmilt. Der Unterschied lietrfigt nicht selten 4 
J Linien, und steigt mitunter bis zu einer gniueo Linie. 
Wenn unter solchen UmätOudcn nun die Laschen gegen 
die Schiene mit dem stärkeren Stege a mittelst einer 




oder mehrerer Schrauben angezogen werden, so hilft bei 
einiger Steifigkeit der Lascbc, welche man wohl 7 bis 
8 Linien stark und 'ij bis 2} Zoll hoch gemacht bat, das 
AnscbraubcD gegen das ander« Schienen -Ende b nichts. 



Eh werden die Iviucben zwar aogespannt, da» Schicncn- 
cude b bleibt aber zwischen denselben luce. — Mau bat 
diesen Uelielataud auch wohl schon erkannt, wie aus der 
auf der Lübeck -Bücbener Elsenbahn gewählten Vcrbm- 
dnng*), wobei nur eine starke Lasche für Jeden Schie- 
ncnslois angewendet und gegen diese beiden Schienefl- 
endcn festgeschraubt wurde, zu scblielsen ist. Jene 
Verbindung, ubsclum ^ie als eine wesentliche Verbesse- 
rung anzusehen sein dßrt'le, bat aber deu Nachtheil einer 
einseitigen Unterstützung der Schiene, welche, wenn dos 
Prufil der Seitenhühlungcn beider Sehieneu nicht genau 
Obereiustinmit ui>d Unebenheiten hierin sich fitideii, dem 
Lvckerwerden ausgesetzt ist, Dieses uiuiuit zu, wenn 
sich die Kaute des Schiencufufsc« auf der einen Seit« 
mehr in die Schwelle eindrückt, als auf der audcreu. 
Aufserdem leistet die einseitige Verbindung gej^eo die 
seitlichen Einwirkungen auf die Schienen keinen so gro- 
fsen Widerstand, als wenn zu beiden Seiten der Schie- 
nen Laschen mit gutem Scblufs angebracht werden. 

Einen solchen guten uud festen Schlafs erreicht man 
aber, wenn uinn Laschen mit einiger Elasticitit wählt, 
imd empfiehlt sich deshalb dazu der Stahl, bei An- 
wendung dessen uuid dieselben auch dQnner und schwi- 
cher machen kann, als bei der Wahl von Schmiedeeisen. 
Die geringere Dicke der Stahl-Lasche gewjSJirt den Vor- 
theil, dafs, wenn die Schraubcnbolzcn in angemessenen, 
nicht zu nahen Entfernungen von einander angebracht 
sind, die Laschen scharf an die .Schienen angezogen wer- 
den können, so zwar, dafs venm'ige der Biegsamkeit des 
Materials Kopf und Fnfs der Schiene selbst bei kleinen 
Difl'crcuzeu in den Scbienenprofiten sich den Lascheti 
anschliefsen. Das weichere Eisen drückt sich dabei leich- 
ter in den b&rteren Stahl ein. Nach einiger Zeit des 
Befahrens der Schienen, wenn hierbei eine unausgesetzte 
Sorgfalt auf das Nachziehen der Schranbenbolzen ver- 
wendet wird, stellt sich eine vollständige Berflhrang zwi- 
schen der ganzen Kante der Lasche und dem helreflen- 
den Schienentheile her. Eben weil jedoch die Schienen 
bei der grüfscren DQnnheit der Stahl-I^oschen sich leicht 
eindrücken, wenn nicht hinlinglicbe Berührungsilacbe mit 
den Laschen vorhanden ist, so müssen, um letztere za 
gewinnen, die Loschen Ilnger gemacht werden. Die 
grOfsore Liknge trftgt aber auüwrdem zur VenrtArknng 
der Verbindung bei, und gewährt l« in zweifacher Be- 
ziehung Vortheilc. 

So wie die Anwendung von Stahl in Bezug auf Bieg- 
samkeit der Laschen nach ihren flachen Seiten hin vor- 
theilbail ist, eben so Tortheilbuft ist die Eiasticitit der 
Laschen in Bezug auf Durchbiegiiog von oben nach un- 
ten. Es ist n&mlich eine bekannte Tbatsacbe, dafs die 
Stols-Schwellen sich stets verhtltnifsniftfsig mehr senken, 
als die Zwiscbenschwellen, dafs die letzteren ziemlich 



*) Vtfgl. Zriiachrift fUr Buwrtcn, Jikn^onglT. Ili-ft UI und 
ly. S«Us 88. 
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ihrf liiiL-^. rnihiri !,-inii"ilnili\ h die Schienen !Lr Auflager 
aul (Jifsoii bchalu-n, ».tlinud sie au di-u Stofs-Scliwclloii 
nicht geborig unterttOtzt 1>leib4>ii. I)io Eutfcrnung zwi- 
Mshtn den geuaimlca bcidm ZaiachoiucbweUMi ict tütet 
■0 gToft, dtd» räie Ueioe Darehbicgung auch bei den 
gtfirk!it<ii und stcifi ■.'.rn fisiTiu ii Lji8ch<>n, wcIlIk' bisher 
Sur AmiUbrung gekoomeQ aiad, wAhreod de» Be&hreni 
Statt findet, deren Wiedetbofamg cta» pennucnta V«(» 

iBIHIIIIg dpr Laschen selbst mit der Zeit c rzcu^i , wo- 
dnr^ das Gestänge eine WcUeufürni nach dt r Liinge 
anDimmt. Ander» verb&lt es eich mit den elastisehon 
Stahl- l*<fhwi, welcbe «lleidingi beim Xioamrardea der 
8toft-S«b wellen rine Ebnnbmig der Seblenen in dem 

BtoTse gcstiittcii , irilu/li Uli', ij.r Kmhi-stiiii;j; iljro ur- 
lyrBiigbcbo Form wieder auucbineu, obne ciue pcrmft> 
nerte TwUegoig n «MdoL Bei eUger SoiglUt, die 
man auf dM rccbtzeitigc KAchetopfen der Stols-Schwfl- 
Icn vcnvendet, tritt eiuc Formvcritnderuug der La«cbvn 
idcbt cbi. B« vfrstoht sich dabei von edbit, d«A Stei- 
%^it nnd ElaaticiUt bei den Laecbea ra ciiiem gewie- 
sen Abg«>iNifstea Gnde imt eSnander Teranigt eein nOeeen. 

Mit Ktlcksli ht auf die vorhin erw'übnten Umstäude 
iel ftlr die Bcrgäch - Märltische Ivisenbabo von mir die 
■■r BL 23, Fig. 1. 2. 8. gmnebneto LaeQbeawbwdnqg 
entworfen tmd ausgcfllhrt worden, welche den an wc *n 
machenden Anforderungen in jeder Bezieliun<r vollstän- 
dig entsprii'ht. — Die L.i^clicn sind von l'uddelstalil 
21 Zoll lug, 2 Zoll i Linien boch, in der Mitte der 
Htbe 4) Uiiiea, en den Enden dersriben 6] IMea dick. 
Auf der der Schleiic ?iii,'c«ciiili-t»n Si iti.- >iMil sii' .lus- 
gdlAblt, so dufs iu der Mitte der Ilühc zwisL'iiuii Ljisi.'hc 
and Scbiene ein Spielrauiu von 5 Linien bleibt. Die 
Bieite der AuflageflSche der Lasche gegen den Kopf 
der Schiene belrigt 8 Linien, gegen den Fufe 7 Linien, 
•n da6-die Anlni^fflärhe jeder I.>afiche auf der hohen 
Knte g^n die Schiene, nod iwar gegen deren Kopf 
14Qnadrataall, gegen dnen Fnft 8*QnKbirtsoll hilt 
Die Dii'ko dfr LasrhcnvfT()indun-^ vnn di^r Aii!'senfliu-he 
der einen La&cbu bis zu derjenigen der andern, d. b. 
swiecben Kopf und Mutter der Luchenbolzen, betrilgt 
2 Zoll 4 Liniatt, eta» Dieke^ mlcba ealhet bei den Aus- 
«parungen swiidi«! Leeeheo md Scbiena eine binrei- 
cbendc Stärke gegen die «eitlicho AtMbiegtmg gcwShrt. 
Die hoben Kanten der Laacben acblieiäen aich mit ihrer 
geirflibten Form dem Koplb itod Fnfte der SelMeneB 
ui' lit L"'!iau an; sie «ind vielnifhr rtuas M-irli T il yr- 
ruudet, uU Kopf und Fuls der Sohii-ne au.^mliüljlt. iieiiu 
ftnpiMMI kgea licb djiher die Ln^ohen mit ihren hohen 
KaliB Bilv f^gia den obemt IbeQ dee Kopfe« luid 
dn tmtefea TheO dee FUkea der Sdiienen, in welche 
rfa sieh erst luich einii^er Zeit des Befahren» des Ge- 
tMBgea eindrOcken. Deshalb iai anfonga eu aoigttlti- 
gaa mid reeirtneitiiget NaeiiatlnnbeB der IiaadieBboIcen 
erforderlieh. Snbald sich aher ein Kindnirk in die Schie- 
nen gebildet hat, und dabei die äcbraubeu gehörig an- 



^zo^ren crlmhen wardaBf nimmt d<»r Schluf« zwischen 
Lasche und Schiene *n; es wirtl die Verbindung da- 
dur»h fester und ein Abrutschen der hohen Kante der 
Laache auf der inlheraB FlAobe der Schiene cracbwert 
Dia Diein der Laacben nt ao gewibh worden, dab 
wenn die Schienen oder Ty;isi hru untrr sich kliHDc Ab» 
weichnngen im Profile haben, die liaacheu nach der fln- 
cfaen Sdte Un dnrek Anwebew der Se h rarfieB, «ofOB 

' die mittleren ClZolI von einander, die SufHercn ."i'ZolI von 
don mittleren entfernt angebracht sind, sich hieben lagr- 
Rcn. Besonders für ein bereits l&ngerc Zeit benutztes 
GhaUogc wia daa der fiecgiKb-lIirkiacben Fiamhabit 
bei wddiem fie ScbienenkOpfe dnrcb Befidnen mitadiwe- 
reu Lasten etwas platlLyi. drückt urul ^ni-^^eliaui.ht sind, ist 

I eine solchs Biegsamkeit crlbnicriicb. Auch «rkubt die 
gawfilbte Form des Profila der Laacben, wricbe in der 

I Mitlc <]rv IIüIm- dünner al^i an den KantMi sind, wenil 
auch iu geringem Mualkc eine EiubicgUJig rechtwinklig 
auf die Hohe, weiehar lofiilge lieim Aniichen der Bol- 
aen sieh di« Lascfae nm ao achirfer g^gcn Kopf ood Fuüi 
der Selriene spannt 

Die Sclira\ihont>nlz('n zum !!■ f siigeu der L:i6cheu 
an den Sohieoen sind 9^ Linien stark, die Lüclier in den 
Lssehen IftLfaden, diejenigen in den Schienen 11} Li* 
nien weit Auf den Zoll Schraubcnllnge kommen 10} 
Gewiade. IMe Schraubenkfipfe setaen sich mit einer ka- 
gelfönnigen Verstirkung an den Boben an, welcher Vcr^ 
aUhrimng entapreciiead die LOcber in den innerhalb des 
OeaHttges angebrachten L aacben kegelfSrmig erweitert 
sind, Uli 1 /w.ir so, dal's illc kcgt'lfönuige Erweiterung nn 
der Lasche nach einem stiuniifcren Winkel gebUdet ist, 
als die kegelförmige Verstärkung des Uolzenkopfs. I/Cta- 
teres ist nothwendig, nm dem Bolzen einen geringen 
Spielramn im Loche der Laacbe an gestatten, «renn die- 
ses oder dasjenige in der Schiene nicht ganz gcmdc oder 
aoharf pasaend gebohrt aein aoUta. Damit die Bolzen 
beim ' in dertawifco aicb aidit drehen kSnnan, 

haben sie unterhalb der K;'ipfe einen AnBn!;^ (Nnao), 
welcher in einen entsprechenden Einschnitt iu der Laoche 
palkt; andh dad dia Köpfe der Bolzen aechakautig g^ 
formt, um, wsBii ttwn dm Anrnte nicbt acbaif genag 
passen sollte, mit einem ScbranbenedtlRsse) beim Andr^ 
ben der Multen\ fest>^eli.ilti n w inlrn zu kiiuiicu. 
Die SchraubenmutteiB sind ebenialls sechskautig, dabei 
{ Zell boeb. 

Die Befestigung di r Plattfuls-Scbienen auf denSlofip 
schwelleu ist vuu den sonst nblichen nicht abweichend. 
Unter die Scbienen-Rndeu, «elclic zwiselmi den Köpfen 
iZoUSpiahnsB*) erimiteahab«», iüauf dieStoGs-SchwcUe 

') lici j«lrr VrrHiiiirniii.' der l iin| <ralur um 25' C". iiiiJprt »idi 
die l/niiT An Kn?n» lun 0,OIMI30> licrK-üioii. Wcnicn dir Srhifuru 
liri f'iiirr üiittlrrrii T'-oipfffftlur Ton '10*C- irrl<':;i- -ic'' '11111 k'.iue 
^niils^-rc Acnrlcniny ulm 25" iübehlDru llieriini;lj ■si.m«* i)i'' Aii>>iU'lv- 
nnnf! rm. r 1» Tut» Iniig™ S, lurnr ISx I iX 1 2 Xfl (KMi MtS^O,!» Li. 
Bicn bcingm, ü» würde niUiio «ine Uaic äpidrsum rwifchca den 
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eine lCrctu]iel|)lalle von 8 ZeiD Uiagp, SSSoU Breite uud 
4 Li Die» Starke ^relrgt. ITnteHliiIb dar Schwelle und 
in dii-jf i^t sowohl auf dir ülUü' tlii iiIs auf der inuercn 
Seite jeder Schiene eine 1^ ZtiU brüte, i'^ Zoll longo und 
{Zoll itwlte whmiedeaiMnicUii te ir hg uii ht te (OegauphiMe) 



en, cliin li wr lclic und die Schwelle in Zull Knt- 
vcin einander zwei J Zoll bturke Selinuibi iiljol- 
tea bi&durchgclicii. lyctzlcrc, welche <lic Kri|ife unch 
gutem und die Gewinde nebst Muttern naeh oben hAben, 
■idicii mittebt eine« 5] Zoll lan^^n^n, 2\ ZoH bralfen und 

) Zoll starken ( »IjitIjI.-. Ij. s, ui li hr s r Srliiriii u- 



llbcrgreift, die Schienen am Fufsc auf die Kretu- 
pdphtten fest. Diefla BefeB%ang war an dem OeatAnge 

drr ncr^si'h-Mürkivi'hcn Eisenbahn bereite Hlgciinwllt, 
als man zur Aubriugutig der Luseheuverl^dung lieh 
Cntachlofe. Die k'tztt^rc mufstc daher der er«tercn 
gepeiät wenlen. Dies bedingte wiederum die EatfisimiDg 
der mlttlemi LMchcnbohen ron einander auf 6| Zoll fe»tp 



/r;-"., Ii-, ti. ueuii e» nänilic!) 



/],. Ii l,!. ;i...r, >„|hr. S.-lnvel- 



leusebrauhcu uuU LaschcuUjIzcu uiltvlsl Uvs Sebraulieu- 
BofalOwek, ohne daüs deren Muttern Mt gegeoeeitig hin- 
derten, anzuziehen. 

Ehe die beschricbc-up I.a^^'heDverhiudung am Ge- 
■tSnge angebracht wurde , kam vs darauf an, eine Tei^ 
gleiohnDg dcnelbem gegen die bereite auf einer kiuaen 
Streek» Tanuchewclae ngebrachte VevUndung nit drei 

Bolzen anzn^lellen, bo wie fii-'h von Jeu \ ortlieileii i.der 
N'achtheik-u, vrelcLu diu \'erweuduug von Einvu oder 
Stahl, oder aber vergchiedenm IiMdmibniMB gewünca, 
durch Ycrguchc xu Qberzeugcn. 

Die Stofsverbiudnng durch I^aschon mit 3 Sölten 
ilt BL 24 Fig> 4 und ö daru^stellt. Bei di-rselben und 
die LMchen nur 15 Zoll hug. Der Mittelbolzea geht 
genaii dnrcli den SeSdenenetolh fundnrdi, so da6 durdk 

jedei ?r!i:.;':itn-Endo eine ilr? Dolzi nlri' inSü. 

Die LiiUiC'heu haben eine Dicke von s Linien, mid zwi- 
achen Schieoo und Lasche bleibt in der Mitte der Höhe 
«in SfielrAuB vom | ZolL Die Bolsen haben ä Lioieu 
Sttrice. Die flbrigen Maafte geben deutK«^ g«nng >»• 
den Zeii liuuuy;eu hervor. Vorausgesetzt, dftfs die S<'hic- 
Bcn im Profile ganz ideotiach, die Lnaclien dem Schie* 
menpnllle ridi gaoi genao mtää&tüta, Mck die Stol^ 
BchwfHpn ilire feste Lage stet« behalten, srheini dli ^e 
Stoi'sverbuiiiung, weil die MitteUchraubc den üchwachen 
Punkt des Gestänges selbst faftt, sehr vortbeilhafl. Sie 
bat sich indeseen nicht bewihrt, nnd haben sich dabei 
fidgende Uingel herausgestellt 

a. Die LaRchen sind fo steif, dal? i-ir durch die 
Schrauben bei Differenzen in den SchieucuprotUeu nicht 
an beide SddeneB 



dto gcnUgen, wafilr aua Jcdock { ZM toagatlMia 
•ia Uitlli, 4m aBoh weU auf S Uafaa anMlMt werte Mifti. — 

iteL» 

i Ml fctUcbn lateeeUeaaai 



neu. Dieser UebcUtand wird dadurch, daf« der mittler» 
Bolzen gcwm auf den Sebicuenstofs triSl, «war vermin- 
dert, aber nicht geliobeu. Die Hrfabrun;» zeij»1, dal's sich 
die Laschen durch ein« fiulaere und eine mittlere Schraube 
gegen daa^e^ge ScfaicoeiHBndef welches im Ptafii dicker 

ist. fes: iuiHc'liraulyn lassen. w.Hhrend da» andire Schie- 
ucn-Kudu zwuieheu den Latschen Ium.' bleibt, wenn auch 
die dritte Schraube ii-«t angezogen ist. Die Folge da- 
Toa ist, dalä, weon die Stob-SchwcUe sich giaeakt bat, 
diese« lose Ende bäm Befidiren niedcfgedrtickt wird. 



da der Mitn;"...] 



L.)i hl' der S' 



Spielraum hat uud auch habeu mufs. Kiue weitere Folge 
Unrvem ist, dab ^ Unttor das IffitielhobeBa dnrdi das 

slofiswcise Niederneuken den einen S< liiitien-EnJc-, wej- 
cbcft wie eiu Keil z» iM.'heu deu beideu Laneheu wirkt, 
sich leicht USset uud trotz dar iaf||^lltigs(cn AnUeht niehk 
ftslgeballe& werden kana{ 

b. i&e Lssehen nnd in der Hüte durch die Bob» 
runj; l>edfuttnJ j,'eKliw."icht, während sie jffi.nlc: die- 
ser Stelle die grulbte Stärke haben sollten, um b«im Lo- 
seweidea der 8t«b-Selnnlls gegen das Dudi» nsp, Vei^ 
biegen geschert su sein; 

c; den SchicneukOpfen ist dadurch , data in jedeu 
ein halbes Mitu-llacb trifft, die Stütze geuomncRi ina> 
balb sie dem Pkttlähren amgeietst «ind; 

d. i&o Lasoben selbst rind lo hnn, und deshalb 
beim L*!!!)'« I rdr n di r Mitl.'lM hwellc nicht »tark pciniL'i 

e. da* Mini ilocii, liesiehcud aus 2 halben Löchcm, 
ist in dem Schieucn»iofi>c s<-hwierig cu bohren. Dw^ 
adbe kostet mehr Geld und Zeit, ak 2 gaase LOeher 
au bohren. 

Die Stolsverbinduug Bl. 24, Fi^. II, welche in B*- 
zng auf Stärke einer Probe unterworfen wurde, unter- 
si^irfdet sieh reu der au^geftlhrtea, auf BL 23, 1%; 1, 

2 xmi\ ,'i dar'^'estelhen, nur durch die Form der Laschen, 
welche im Protile eine gleiche Dicke von \ Zoll haben. 
Bntac eteht gegen letztere dv«halb zurück, weil sie we- 
gsii SU germger ttegaamluttt nach der Seite ein sehr ge- 
naues Anpassen nicht ral&fet 

Die Laschi'uvi r' iEiilnii.r 'n Iii. l'i^. I, 2 und ;i, 
und BL 24, Fig. ü wurdcu einmal aus Schmiedeeisen, das 

aus tugahaitetem PnddablaU gafaitigt, Bs 
hisr die Rirmitiitt der 



Terauohs mit fünf Arten LaseliaaTerbia'» 

dungeiL 

Erster Tsrsuch mit draibolsigen Laseben, 

wie diese seit '2 Jahren vcrso hswcise auf der Bcrgiach- 
Märkiachcn Ei&euhului awsgclührt sind. BL 24, Fig. 4 
und 5. — Ganze Länge der Tiaachsa 15ZeO, HHiha 
2 Zoll 3J Linien, Dicke in der Mitte 8 Linien. Entfer- 
nung der Bolzen too einander (! Zoll. Stärke der Bol- 
aen {[ ZoU. (iewiebt eines Lascheu]>aarcs 1 1 l'fd. Ge- ' 
wicht der 3 Schraubenbolsen 2 Pfd. 10 Lth. Lasoben 
HidBahea bastdiaaau SchaiadaeiMa.— Zmi Soüt- 
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nenollkclM wurden mit einer Lasi-lienTvrbiatlung versehen. 
Di« to «rholtcDe Verblndiiu^; wurde auf 2 Ilolzschwd- 
len, welche 2 i'ui'a 5 Zoll lichte Entfemtug von einuu* 
der luktten, uiigeicgt, ao dab der Stob von der einen 
1 Vtab 5 sioD, Toa dar «ndem 1 Fhb «atftmt war. Anf 
du «DB SeÜMBHHtaek Geb hihi 2 ZoH vom Stofiw cnt- 




ff-mt dr-n Drni'k elnfr hydraulisohcB Fref^i' wirkrri. 
Kinliicgimi.'1'ii unter dnM>m Drucke WHrili-ii L'i tiii'-.»<ii, 
indem maii ein 25) Zoll laiigr-; I-incal mi{ dir ll:iliii di r 
Sobieoe nifk^te, lo dais 15^ 2oIl «uf da« eme, 10^ Zoll 
nif du aadera Schienenatflck trafen. Die Beobachtung ; 

Jrr nvirchbieguiig fajid im Siliioni iistafsc St.itl. In ohpn- 
»tehondcr Zoiclinung ist dio Art der Auflage dargestellt I 
Die naeUfdgende Takelle enthSlt die Beobaefatnti- 

gKU boi den Proben Rir dici-e, so wie fiir mrhrrrp an- 
dere Arten von Lrisclicn. - Bei den Prulit 11 verschob 

lioh iehoB bei 4990 Pfd. Drurk '\m eine S< liieiicngtack i 
gigm dM ander» um i ZoU. Bei 5170 Pfd. bogea eich 
£e Leechen wüuat permeneDt durch, und bei 13080 Pfd. 

iTfiil^rte nul li ttjirker A'erbiegung der Bruch in den Mit- 
teiiöciieni der Laadicu. Bei 2 Fufe Sebue betrug die 
BagenhBhe der Bhhtegaag, wam dw Lineal Aber den 
StoCff nncli bnideu Seiten um gleiche Idtaige vonpriiiF 

gend aulgclegt wurde, 2; Zoll. 

Zweiter Yereacb. Mit Tierboleigen fla- 
eben Laeebes aue Sobmiedeeieen. BL 24, Fig. 6. 

— Ganzn I,."iu;;e der Lawhcn 21 Zoll, Ilöli.' '>] Zoll, 
Dicke in der Mitte J 2oU. Entfernung der Mittelbolzcit 
na «baader IQ ZoD. B bIÜ — mg der Endbobea von 
eiMIHkr 18 Zoll. Starke der Bolzen i| ZolL Gewicht 
eines LaschcnpaArcs 13 Pfd. Gewicht der 4 Schran- 
l>cübolxcn 3J Pfd. Schranben too Schmiedeeisen. Vor- 
riehtuttg d«r beiden SohienenetOcIce wie bei dem ewteo 
Vmaeh». — Bei den Proben trat die pennaneate Dnrcfa- 

bieguug bei eiui r Üel.ustunL' vun Cj'l'yi) Pfd. ein, bei wel- 
cher dio Laschen sieb kaum bemerkbar in der Mitte 



nach den Si lii n ansbou;pn. Kine stflrkere seitliche Aus- 
bie^un^ di-n^ellx'n erfulglR bei 9480 Pfd. Belaatung. Bei 
11280 Pfd. bogen »ich die Laschen so sehr durch, dab 
bei fortgesetztem Drucke dieeelbea gaoi krumm gewor- 
den wImb. 

Dritter Versuch. Mit vierbolzigen La- 
schen vuu gewölbter Form aus PuddelstahL 
BL 23, Fig. 1. — Maaise wie beim «weiten Venoobe, 
jedoch mit Aonabme, dals die Laedieii in der IGtl« 

der Höhe nur .'• Linien, an den Enden der Höhe 7 Li- 
nien Dicke h.atten. Di(> permanente Durchbiegung cr- 
foltrte erst bei T()90 Pfd. Brlastung, WO die ganü« Dnrtrh- 
bieguug 4 Zoll, die nach der Entlaetnog nrtcklileibende 
ZoU «nemadite. B« gcringeror Belastnng federten die 
In n bis zu [ Zeil). Pai ziniehineiideu (icwiehten nahm 

da» Muals der Federung tu, so diU's die«« boi 105()0 PfiL 
)S ZoD hetn^, wfthrcnd die bleibende Dnrebbiegmig hier- 
bei «ich nur anf J Znll vermehrte. Die Ln*r|ii ii Imn hcn 
bei ItidTl) Ptd. Belasimif^ in den .\nf,ren der MIm-IIi^.Izcu. 

Vierter Versuch. Mit flachen vierboisi- 
gen Laschen aus PuddclstahL BL 24, Fig. 6. — 
Maalse wie beim zweiten Versuche. — Oeinelit eiaee 
Laschenpoares 141 ~ permanente DurelibiB- 
gung trat bei 7690 Pfd. Bela.'nung ein. Die Laschen 
seigten sieb steirer und federten nicht so lAt, als die 
des Aritleo Terenebt. Die ganae Dorehbiegnng betrug 

bfi jener IVi Listnnr; nur Zoll, die ]n'rmanentfl Zull. 
Hei zune hmenden Gewichten nahm die peruianente Be- 
liistuug stark zu, so dalä diese Art Lan In □ iiei hiser 
Lage der Slob-Schwellen leiebtar ilire Form und Feder- 
Icraft fcriiana weidoL Der Bhneh adUgte bei 13960Pfd. 
in einem Miti«iiu>v 
t 

Fünfter Versuch. Mit vierbolzigen La- 
sehen von gaw4lbter Form aus Schmiedeeisen. 
BL 23, Flg. 1. MaaAe wie beim dritten YermcheL Oe- 

widit eine» J.iiM In ti[Mi;ires l'J Pfil. I'ir KListieiLlt wurde 
schon bei Ö2b0 Pfd. Belastung gestört. Seithch bogen 
siab die Laaehen ent bei grBfiMnr Belaatnng ana, wie 
diejenigen dea zweiten Veiancba. In Schmictlccisen au$>- 
g<ef)lhrt erscheinen dieselben nicht so Tortbeilhaft, aU die 
flachen den zweiten Versuchs. Bei 12170 Pfd. bogen 
sich dieselben so stark soa, dab li« bei fbrtgeaatster 
laetnog gana krumm g e m udan wino. 

Sechster yeraueli. Enie alte Selriene bog sich 

inuerli:db der Elaslicitütsgrenxe von 1 ^OOI.) Pfil. nur ; Zoll 
ein. Permanente Durchbiegung trat bei IdOUOPfd. ein. 
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nW 30. Di» «Im Lucbe brlebi 
in ritum titr MLUaUnrhrr ittr 
llSbr tt*rh dElTb, di« Mld^fic 
Lur rnm Liich« bi« «uf CnliT- 
Viint'. Ein flndb<.>l«n uci 
ein MiUi-)^iiU^-n aUrk ^cflM>i;vM 
unil "tTii^'ilriirki. Ld<'b«r der 
Luc Ii« u iftl&n^ 



Wenngleich uu den vorstehend bcüchnebeucn Vcr- 
suehra die absolute SUlrkc der La&rbeuvcrbinduiif^a uiuht 
zu cutuvkincD int, «o «iud dicielbcu doch unter nolubcn 
Verhültiiiisgcu * ) vorgenouiiueu wurden , daf» ciiic Pariü- 
Icle «wiwben dm vemcliiedcncu Verbinduii(;«irtcii gi'zo- 
gen werden kiwm. D«bei sind die VoriOgi- der Liwclicu- 
Tcrbindung Fig. I nu» tuigchUrtclem PuddeUtiihl in di« 
Angcn springeud. Es inuf» in Hexu^r auf die.io noch 
bemerkt werdeu, dolsi der Vi>rwenJete I'uddclKtabI kci- 
Dcswogü von vorzOglicbcr QuAlität ausgcwäbtt wurde. 

*) Die S(ofa-Srl)W(Hr-ii lirgrn in dvr B«lui vca iJru f ujiürli«! Iti.- 
)(«DiWu Zwiiclu-iuchirrllm 2^ Fnh toll VitM tu Mitui »ifcrnt. 
Dirtp Kfitfcriiuuf; Tiir ilir \Vt»uc1mi ni wülilra. ti«fi dir Cooifnirtinn 
der lurnu brauUlcn hfitniuliMrlicu Prouc Dicht zu. 



ebrn um zu einer Ueli^rsrhStzung dient» Xfatcrinls von 
vom herein nicht verleitet zu werden. Dir- Versnche 
sind hereitü f^j»eti Ende des vorigen Jahres angi-atcllt 
worden, und benutzte man damals den allerpewübuliub- 
Bten Kohstahl, au<t welchem die Liwohen in die eut«pre- 
cbeudc Form gesrhiiiii-ilct wurden. 

Bei der Aiisf'nhrung der Lmlivuvcrbindung (tir 
die U<>rgi»ch-Milrkische BisenbAlin i*t dagej^en ftlr dlo- 
selbc I'uddi'Utiibl verwendet Wdrileii, welcher eine bedeu- 
tend lifsfiere (jnnlität bat. Uelicr die Erzeugung de> 
l'uddeliitabls und die Fabricatiuu der La«rben aus dem- 
selben wird hier Fii1<;eiideg uiitgctheilt: 

Die Rrxeu^itii^ dea Puddcktahls au« dem Hubeiüen 
bertihut auf der ßigouschliA des letzteren, bei Küliiglüb- 
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hitse unter Luftzutritt die Nirbr^iimuig des luccba- 
uisoh beigenici Igten KohlenstnS'^ /.u gesUtten, so daTs 
die chemische Verbindung de« Kohlenstoffii mit dem Eiaen 
«la Stahl EurücJ(blcibU üni diese« zu erreiclicn, wird 
daa Roheiaeu bei starker Hitsc im Puddelofen uiiter Zu- 
a«ti TOD HanuBerachlag gcachmolsen. Der bloa mechsr 
mdi beigein«n|g^e KoUcntolF ozTdirt rieli «md «mtmektlh 

sii h aln Knlili>iu),\ytl;;ft!< in blänliclioi) Flauuncn aus Jrr 
gesckmolzc-aen Mai!«p. V.i iiiiil» dubci die Masse stark 
durcheinander gearbeitet werden, damit die Kohlcnoxyd- 
gM-Eutimekela^g befiJcdort «ad auch ein Tbcil des cbc- 
dusdi gekondaiiaii KoUamteft dnreh Oxydntion cutrenit 
werde, welchcts Ictrtere weaoutlich diirrli du.» Voi lMiMii ti- 
fl«in einea gewisMa Quaotama vom mechaoiacb dm Rob- 



ejsen beigcmc'ügteu Kolilt iistoö bet'ürdert zu werden »clioint. 
AIIinlUili(r vemindem sich die blaneo Flanunen, und der 
suhl «tacheint in kleinen Küniem an der OberflAi'be. 
Hierbei darf die belle RothglOhbitite nicht fiberschrittcu 
wecdan, damit uicht, wie es bei WeifsglOhhitze der Fall 
•am «flida, oua dem Robeitcn ein m groÜKr Ihdl ofae- 
udcdi gebuBdencD KoUenotoflb veiluieii gdn md Sobni^ 
deciscn erzeugt werde. Es wird dcshiilb der WiawuclliabBr 
fast ginzlich geschlossen und noch cinigea Fenennigia» 
matcrial auf den Rost gebracht Sobald die Stiililk<l»> 
ncr schwcÜ'sbar werden, wird der 8«biabar ginzli' Ii ^c- 
Bchloascn, und man schKitet Emu ffilden der Luppen., 
welobe demnächst gcxftngt wcrdi n. So linfiu.'!] die 
Pnccdnr «nobdiit, ao ei£ardert ais doch ein« 
9» 



123 



I Milbcrg. Laschen -VrrbiaduDgcn An Kisrnbahnschirncn. 



124 



•fTolsc Aufmerksamkeit untl o» ({i-li5rt »'iin' niK»i-8trei)(rtr 
Arbi'it Si-itcii» <Jf* Puddlfrs dazu, um nach Mnaitigabc- 
de« rerweudeten ICobmaterialH unUr iQcbliger Dtircbar- 
beituDg d(>si»>lben dca richtigen Hitzegrad iiihI Zfitjinnkt 
de« Lupp«DbUJcD!i einzuhalten. Auch kommt üpbr 
auf die AuKwohl t\ve ^'eigneten ICohmateriaU an, wcl- 
iliC4i wiederum j«" nacli den dcmscil>on beigemengten frem- 
den Stofl'en ondcrit behandelt sein will. In der Kegel wird 
da.1 sogenannte Sehaflirmtrsche Pulver (liraunstein und 
Kochsalz) zMjjeSetzt. Am besten eignet eich zur i'uildel- 
Ktahl-Brzeuj^iiilJC diw Sie;»en"äebe Spiegel-Eiwn mit einem 
Zusätze einer uiuten QualilSt gnuieii Holüktihlen-Etson». 
Das VerhAltnlls der (juaiilität beiderlei AlAterialien zu 
einander mufs naeb Maal'üfrabe der (ttr den zu fabriel- 
rciiden Stahl geforderten EigenM-baften modilieirt werden. 

Fttr die Laschen ist ein durch Zähigkeit, Fesligkeil 
und Elasticitit gleichmAfsig ausgezeichneter Stahl erfor- 
derlich. Zshigkeit vcrbundcu mit Elasticität zeigt der 
PuddelsUihl bei einem gewistva Härtegrade, und nimmt 
eine der beiden Klgeiinchnften nb, je nachdem man »ich 
von diesem HSrlegrudo eutfenit. Auf diesen Hürtegrad 
muf» man Suwobl durch Auriwahl der richtigen Roh-Eiwu- 
mischung, s« wie durch eutitprechende Regelung des 
Frisehprocesse» hinwirken. Beide «ind Sache der Er- 
fahrung und beide bedingen einander, so dafs sich daftlr 
keine bestimmten llegeln angeben lassen. Reide sind 
von grolscr Wichtigkeit fhr die Erzengimg der richtigen 
Qualitit, nicht minder aber auch die Behandlung der 
aus dem Puddelofen gewonnenen Luppen. Walzt man 
die Luppen nach dem Zllngen zu Schienen von j bis 
3 Zoll Stjirke aus, zerschneidet diese, bildet hieran» Pa- 
kete von .'> bis (i Lagen, schwei&t diese, und walzt dem- 
nAehüt hieraus die Luoeben auf das richtige ProBI, so 
erhält man ein in den einzelnen Lagen untadelbafte^ i'u- 
brieat; man kann jedoch dabei nur mit Schwierigkeiten 
eine Oberall gleichmilsig« Schweifaung erreichen. Es 
liegt nllmlich die Temperatur, bei welcher eine gute 
Schweifsung zu erlangen ist, z\vi.schen ziemlich eugeii 
(irenzen, welche einzuhalten im .^rhiveifiiofen , wn inaii 
es immer mit einer Anzahl Pakete zu thun li.tt, die 
nur nach und nach znra AuKwal/eii kommen, sehr schwer 
fallt. Bei einer Ueberbit7.ung der Pakete verliert das 
Material die l'fibigkcit, sich wabcen und dehnen tu los- 
(ten, vollstAndig, und zerfällt beim AuNwalzen in StQcke 
oder giebt nur brOchige nnd unbrauchliarc StJlbe. Bei 
zu geringer Temperatur erfolgt dagegen keine gute \ind 
vull»liludigc Scbwcifsung; es zeigen sich (>eim Durch- 
brechen der Stäbe die einzelnen SchweiTsfo^n nnd ein 
unvollkommener Zusammenhang der über einander lie- 
genden Lagen. Diesem Uebelstandc wQrde man al- 
lerdings durch AusBchwcifsang der Pakete einzeln in 
Schweilsfeueni und mit Anwendung des Hammers vor. 
beugen können. Tndesaen wDrdc dadurrh die Fabrica- 
tion sehr verlheuert und eine aUgemeinere Anweudimg 
de« Stnhhi zu Laschen, l>ei denen der Preis immerhin 



iu die Waage füllt, erschwert, wenn nicht unm5glicb 
gi'mitoht werden. 
I Mau verlährt dcabalb iu fulgeuder Weise: In den 

PuddeUOfen setzt man etwa H.V) Pfd. Kobmaterial. Nach 
IJ bis 2 St^iiideti ist der Puddelprot-efs vollendet; man 
bildet dann aus obigem Quantum Rnliuiateria] etwa S 
bis S I^up|>en, welrhe bei 7 Procent Abgang gegen 325 Pfd. 
wiegen, und züngt diese unter dem nau))ilbaumier auf H 
bis 'i Zoll Dicke im (ju.v]rnt und Vi bis 15 Zoll Länge. 
Jede Lu]i|ie wiegt etwa ,"»!( Pfund, die eine etwas mehr, 
die andere etwas weniger. Ahm diesen sucht man nach 
dem Erkalten diejenigen aus. welche eompakt, ganz, frei 
ton K;iutenriss<'U, Schiefem und sonstigen Mäng4:ln sind, 
Härmt diese in einem cigcnds dazu vorgerichteten Ofen 
Ii bi.s 2 Stimden lang, bei vorsiehtiger Wartung des 
Feuers und einer schwiu'lien, der Weil'*glnlihitze nahe- 
liegi-ndeii Schweilihitze an, und walzt i-ie auf ehier W alze 
mit quadruliüclK'u Kaliber» iu .'^(äbc v<>n '2', bi* 'V, Zoll 
im Quadrat auÄ. Hierbei hat uutii 5 bis Ii Procent Ab- 
g.ing, und erhält Stäbe von 'i-l bis .30 Zidl iJUige. Bei 
einer nochmaligen strengen Prnfung werden demnächst 
diejenigen Stibe abgesondert, welche bei der letzten Ope- 
ration noch Fehler irgend einer Art (besonders aber 
KautenriSM-) rcigen. Die tadellosen Stäbe wcrilen so- 
ihmn im Schweil'«ofeu nur bis zu starker Itvihglnhhitzr 
erwünnt, auf der Lasclienwidze in die vnrgeschriebeue 
Form ausgewalzt, und, to liiuge »ie noch warm «ind, auf 
einer Platte ger.ide gerichtet. Die Lasclienwabtc hat 
ti Kaliher, und gehen durch die ersten ftUif derselben die 
Stühe flach, durch das letzte aber hochknntig hindurch, 
letzteres, um eine reine nnd scharfe Kante zu eThalti'D. 
Die SiSbe dürfen die letzten Kaliber der Walze nur noch 
mit müfsiger KothglQhhitze possiren, indem ein zu war- 
mes Auswalzen der Dichtigkeit und Feinheit des Korns 
Abbruch thut. 

' liehufa weiteri-'r Verarbeitung der so erhaltenen Stilbe 

zu Laschen werden dieselben nach dem Erkalten mit- 
j telst einer Scheere, den n l'ntcrlippe genau nai li dem 
I Profd der Lasche geformt ist, auf Länge geschnitten, 
I die Iificher für die Bolzen nach der Chabinnc vorgc- 
I zeichnet, mit dem Kflmer stttrker gekumt und auf der 
Durchstol'smasi-hine kalt durehgeatoliicn. Dieses Durch- 
stofseo der Löcher giebt bei genauer Beachtung des Tons, 
womit es erfolgt, ein Mittel an die Hand, die richtige 
Httrte zn erkennen und La«cben nicht geeigneter Quali- 
tät ausznsortiren. DaMfIbe iat bei dem zriliesten Mate- 
rial« und dem richtigen Härtegrade immer mit einem 
dumpfen Knalle verbunden, welcher Ton bei härterem 
Material heller wird : ea erfolgt gar kein Ton, wenn daa 
Materini weich und eisenartig geraihen ist Zu harte 
Stäbe werden beim Durchstolsen der LtVcber gesprengt. 
— Dnrch das Lochen verbiegen sich die Laseben et- 
was imd werden krumm. Sie mtissen dcmnäclist noch 
iu einem i>fri'nen t~)fen mit Koaksfeuenmg dunkelmthbraun 
I erhitzt und mit dem Handhamioer auf dem .lUnbos ge- 
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rado (.'erielitct wrrii' . n ; hierauf )äl"fit man sie lanipam er- 
kklten. Die LAScbco «iiul aui' diese Weise m weit ber> 
gaateUt, dift mr noch di» Vtmtlautgok der LOdier fltar 
die kegelförmigen AnsiUc an <I( n Srhraulirnliol/rn anf 
der Biihmiagcbine, iind die drcieddgcn Kinschuitte darin 
filr die NMen im diesen AnitittMB mit der Vtil» aadi- 
gebohlt so werden brancb«n. 

NmIi der befdariebenca listbode nnd die J/uAm 
filr dif Reririsch-Märkisrhi' Eiserilialiii auf dem Bigen- 
werke von Lebrkind, Falkenroth und Comp, tu 
Bwpe (BMMpcr StnOe) bei Bi^ b Tonag^ober Quft- 
hMi nigefertigt worden. 

Mit dem Laschenstahl wnrd<!n zar Prüfung der Qw^ 
Glit denelbon folgende Versucho angeetclltt 

1) EfaM Laaebe toq 21 ZoO Linge wurde in den 
BbtediBitt'dat PmbinlladeM ladt eingelegt, ao dab aia 
zur HrdAe daraus harwi to pd, und auf dos hcnrorsto- 
bende Ende mit wJnraraa Himmem gcwbkgcn. llier- 
bai ftdote sie stark. MUteial SO Ua SO der bcftlg^teo 
HammerschlAge gelang ea nur, sie mm der geraden Li- 
nie nach einem Winkel von 140 Grad n biegen. 



2) E» wunh derselbe weiter «nf die AmboBkanto 
gelegt und m i:>l^t li'ichterer Hlmmer, welcbe nahe 
an den Biegnni^spnBlBt trafto^ 
unig<'b"!.'en. Es cjfhörti-ii an 
i\ic L'OO Schl&ge dazu, um den 
8tn)> IM n biegen, dnb tr 
eine KiOrnimaig vw 6} Im 
5 Zoll DnrchmeoMr imnalnn, 
8tnb wttrdc im 8<-braubetock durch 
^ wiedcrbolteB Einapannra nach 

C^"^^^" ciMmDonsbrneaaerveeiVIZoll 
I* gebogen. N:i<li<l<'n>diespKrOm- 

^^^^^^^^^^ mang eneugl worden, konnten 
beide Schenkel de« Stabes im 





Sebiaubatoek onaader «o weit genlheit weidcoi daft aia 
eich bnflhrten, «nd b«m Nadi« 

lassen des Druckes auf llire vor- 
herige Stellung wieder zurflck- 
gingen. — Hierbei so wie bei 
ili-ii Priflun 1 iukI '3 M'f^'.f-n 
sich keinorle.i Mängel, so wenig Kantiiirissc als Alilö- 
•OQgen nach der Lftngo de« Stabe«. 

4) Ba den Toddn genannten PmIkd war der Stabl 
nngefalff et, mid lieft eich, wenngleich er ehw bedentcod 
gr.jfü- re llärti» als Eii^on besafii, dcmiocfa nift einer firhar- 
fea Feile feUeo, aelbet an den schaiCn Kanten dea St*- 



b<?8. ~ Beim l"eh<'rl>rerhpn Mlgte der Stahl ein mittel- 
feine«, wenig offenes Kom, ohne die die Hirte beaeich- 
■enden Btttichea, ehe nefat sehr heUe Farbe. Bfanhtt 

Sfbwrlüfuirrn waren üclli^t bei nirht tu verkennender 
gulcr ^tliwciisung bcruorklich. — l!> i anderen UrcchungS- 
proben zeigten sich die Scbw-Jii^in;' ii auf der Bnich» 
fliehe oiobty und war ktctere durchaua g}eiiohattig in dar 
Ifaaae. 

.) 1 Ks wiird- <-iii Sin.'k I in- , il I -. _'. 'ir.rti't. üfini 
Uürtcn zeigte «ich ein Ab^ipnugi-n de» i^uuders; auf dem 
Brneh ^ ftÖMB, «ohtee» heOene Kon. Die bei den 
UDgehürteten Stahle kaum erkennbaren Sobweifiifiigen 
wurden bemerkbarer. — Bei StacJo-n, wo diese Sehweüä- 
fiigen TOT dem ÜArien nicht vorhanden wann, nejglen 
eie eich «neh nicht naeb dem Hirten. 

6) Bs wurde ebi Stab im ftehmiedefener bee snr 
Itellrothhitze /rMüriut iiu'l Jaim uii'rT cinrin schweren 
licckhanmier mit zieiuJii-b »ohmoler Finne auf 2 Linien 
St&rkc ausgestreckt Der Stab bdnek eine glatte, et- 
was abgenindete Kante. Ke n tetieie oder SaUefcr neig- 
ten aidi nicht 

7) Da« Ausrecken »Tirde bei Uothglühbitze un- 
ter Handbinunem fortgesetzt, so dais der Stab an der 
fäa anehmfenden Kante nnr nodi | lüä» Starke bddeh. 
Aiii fi hierbei hi kuiti er keine Kantenrisse otl r Ab'il.'Vt- 
ti-ruiigeu. Der l!ru<-li ergab einen gesunden Stahl, mehr 
sehnig aln kömig. Ci<'hMel n^le sieh beim Ueheihm- 
oben «in sehr feinee Koen. 

8) Em aof {Linie Starke unter dem Baadhenmter 

ausj^eschmif Jrti r Stull «unle luif dem Ambe« mittelst 
Himmem nteseerscharf ausgebreitet. Dabei marktrte eich 
fcrine nnganae Stdie. Nor die aMaidllUDete Schuft be- 
kam an einigen Stellen fi inc Kantenrisse, die jodoch hei 
vorsichtigerem llilmroeru hittteu vermieden mideB kflUr 
nen. An einer Stelle epaltelo auf etwa \ ZaQ Breite die 
Scharfe anf, und aaigte eine Verdegppdnng. 

9) I3n Imsohensteb winde unter Handfaammem anf 

J Zoll Stlrke uuige-iebttiliMlrl, d itin wiimi i in Jyocli VOO 

2 Zoll Durchmeseer an der Kante auigetrieben, so dale 
an dieser nnr A Zoll FWedi eteben blieb. Die Kante 

bekam keir.r K:ui;rnriH:;r. 

10) An dtr i>chwächbt<:u fiteile eines Stabes vom 
Profile dar Laaehn wnida wsrm ein Loch von j Zoll 
Durchmeeeer auageblehen, ao dein mr { SMl Fleisch 
■tehen blieb. Aneh hieib^ leigte ndi der Stahl gane 
und ohne Kantenrisse. 

11) Um zu sehen, wie nahe vom Knde die Lasche 
! kalt gdoeht werden kSnnte, ohne dab rie-anftpaltet, War- 
den kalt Löcher von 10 Lini.^n Durchmesser auf ver- 
seliiedcuo Knlfcmungen vom Ivndc mitttlst der Lwlini*- 
schine eingedrückt. Hierbei ergab isich, dali) die gering- 

I ste Entfernung der Mitte des Locfaee Tom Ende der Lfr 

sehe 13J Lmicn, oder die Breite des afahe 
i Fl.,i?;lii s Linien liftniLrcti liudlc. (Beider. 
I rung aind die Laschen Ib Liuicu rom Endo geiodil) 
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Alls (Ifii '11- 'liii' li '^^i ti Prob™ läfjtt ^'vh \\vilil mit 
811'lieilii it cutni hnmi. J u-^ die l'uddt'lstiilil - FiiliriL-ation, 
die an und fQr ak U lIk Ii uoch «o jung ist, gcwifs schon 
gnSm FuciacliriUe gemacht hat und ihr nnswcifelhaft 
«ine groA« Tnkmifl baTorrtelt — In Bemg anf ^ Var^ 
wr.'iiJun^ (Ii s Pii lili l'.tnlils /II Tiusi kann it li ji><loi"li 
hier die liemcrkung nicht untcrdrQckeo, dafs co scharfe 
Ftaben, «ie lie in ndtegeuärn Nb im nk MigB» 
«rtr'llt worden sind, ftr diesen Zweck nicht als Bedin- 
gung zu stellen s«in werden. Man wird sieh faicrfltr im- 
mcrbiu mit nciiigcr srbarfcn bpgnOgcn kOnuCDi 

Waa mm die Kosten der LaachenrarbiBdiingai «na 
StaU aabelrift, ao berecknen neh Aeadbcn auf die Heile 
EiscnbahngPütängp wir- folL't: 

Bi'i ISRlfiiigeu Schienen geboren auf die Meile 2| tau- 
send Paar Lmekta and 10|tanMBd 8Mdw Selmmbcii. 

i^taaaend Paar Laschen, pro 

taniendPaar 11 520 Pf J., mncbt 

30720 Pfd., pro 1000 Pfd. 

47Tiilr. f443Tlilr. 2S6sr. 2Pt 

l^taasend Stllrk Scbranhen- 
r'tobeo, pr. IDOllStck. &;<2 Pfd., 
' naeht 9öi')PfJ. oder 84]iCtr., 

.]^X2tr. 7Thlr. 121Sgr- • • 641 » 16 „ 3 „ 
2)tanMBd' Paflr Laaeben anin- 

paasen und die Lücbcr iliizu iu 
die ScIiioDcu zu bubrcii, du» 
Paar 3S|gr. 6Pr . ■ ■ ■ 326 „ - „ — „ 
Koeten einer MoileLn«chen- 

Verbindungeu = 2411 Thir llSgr. 5 Pf. 
die laut Ruthe 1 Thb-. 6Sgr. 2 Pf. 
EbeDwmel koatet windaatwn am^ die Meile L*> 
-Verbindnogen ana SefamledeeiacB, veo denen das 
Paar lu 14J Pfd. ('h wIi migi riiniiriicii winL 

Fflr diesen Preis iiit die Verbindung »uf der Ber- 
giadi-Ubitisehan Biawbahn aa einem benha seit 4 Jak- 
ren ßelcglea Gestänge von 7{ Meilen Linge ao^geftlhrt 
worden. Die Kosten werden sich aber, wenn die Yci^ 
I l^aiah beim Lcgco das OMUtagsa 



wprdrn, und die Lm-lifr in dfn Srlii^n"!) nirlit vor der 
Hand );cbohrt werden mlLsiicii, iit ch crmäisigcti; auch 
wird «ich der Preis des Stahles, wenn seine V'erwen- 
dung erst eine grfiJäen» Ausdehnung gefunden hallen «inl, 
Boeh niedrij^ stellen, so daft die ICeOe 
lieh dniiii für JDIX) Tlilr. wird b«'*<bafR wer- 
Dazu kootoit noch der Vortheii, dafs man 
den Stahl naeh dem Oebraoch ab altes llktafal bCber 
wieder verwcrtben können wird, als das Eisen. Die An- 
wendung d«r St.ihl-LaiM-hen vm-dient daher ohostreitig vor 
derjenigen der eisi rnen den Voraug. D» jedoch der Pud- 
delatahl Dir den Torliegenden Zweck eine aotgifUtige, aar 
durch Br&hnmg zu emnttelode Behandhrng, sowobl bei 
dor Darstellung id» bei der Verarbeitung erfiirdert, wenn 
er die richtige Härte, Zähigkeit uud Klasticitüt erhalten, 
resp. behalten seil, an wird nao gnt tboBt ■i'd •■> ^ 
wfliirte Fabrikanten sn wenden. 

Auf der nei^sch-Mirkiscben Eisenbalm haben licli 
die Laschen seit ilirer Ausführung voUstiiudig bcwälirt. 
FOr neue Bahnen würde ich die BL 23, Fig. 1 bis 3 an» 
^gebana Oemti ue Üe H nlehl abtaden, hftflhntoi 

femung di r Mitteltmlzen von ein.inder um J Zoll ge 
ger nehmen, d.-tgegeu nnratbeu, diu Flüche des Sehie 
kopfs, gegen welche sich oben die Laach« ank 
so stdl (straff).« aehmeo. 

Leteteres konnte anf «nem Theile der Beigiaeli-Mli<- 
kiscbcn Kis<>iilialiij . u>< in den Bahnhöfen auf kur7eu 
Strecken noch Stublschienen von abweichender Fonn lie- 
gen, «miclit weiden, tud ist diese TeitSndang sM^BL 24, 

Fig. 7 und s dari^fstcllt. nii Zeichnung ergielit , dnft 
der Kopf der Schiene in einer weniger ütruäeu Linie sich 
an den Steg anechliefst Dagegen ist der Anschluiii des 
';att diB 'doBoh. ama nug^iiatiipirft Oiri 0*^rai^ 
dlM» StnUaakicDen ist das LaaldMapiln 
so gewühlt worden, dafs es sich mit denselben Walzen, 
welche für die lasohwi der Plattfiifsschienen (liL 23, Fig. 1 ) 
gebraucht waren, beistellen Heft, MMhdsaa man die ktnten 
Wabankaliberuir unetnUnbedentendes geäudcH batt^ 

Malberg. 
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"V^^Diese« geeftulte obere Stockwerk zn welchem die 
tSliiaea fthren hiliftt bis Pkitarcb Diksom«^ J^aidk 
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•oh VitroT so wohl der nntem 

wie der olir ni Portikus giebt weiiu er »a^f : es dienten 
diese gesftuiiea lUume in der Ccila xum Umgange**) 
(■iiiOwdWsnii) irie die Pottihns der Perfifyh in d«n 
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Wotinhllusrni. Pnusanias nennt diego ohnrc Portikna 
Stoa ilypiTüoii "), im gen-öbnlk-bon Sprach^ebrauihe 
InÜiit «ie «chlci'htweg Hypcröon. Seltwun g«nng erwfib- 
am die Lmala» d«a Ptetheium nienuls diesen Banni, 
auA «Ea SdniArtdler aelnmgcn darüber; daTs er aber 
Torbanden war gehl uuwiilerli trlich aus dem geringen 
DacohmetMr der imteta Säulvs Iterror, welcher aichcr er* 
■iMdtlst Bn»lliiiendieUikuBdeiia«iiuriiidit,«>hBimte 
diuraii" L'i "flil'"''^^' 11 V''!«!'-!! <\.it^ f r ki-liii' Clc^cii^tfindc' f-nt- 
Iwlteii lialif wiii lie der luvcuUnsiruug und Ui-bergubc 
UBterlafTmi, di. di vrin et MNb mBglkh daft die Urkuit- 
den doraber vcrlorea g^/ngm oder imqgiteiH nocb nicht 
aufgeftmden aiiui; dalii er aber gam obne diejenige Ile- 
DUtzung gi'wcstn sei zu welrbi r doi'Ii allf fibrii»>'n Räume 
dw FaithGiiai& dienlen, üt ganz unmfigiich aazanebmeo; 

fcior. rur Aufnahme der Pciil'jii lR>timiii* 'j<w>en win 
Ton welchen je einer an den grüiseu l'uuatin-iiiien geweiht 
wurde. Denn weü steh dicaa Gewebe in keinem der 
ObngsB Biome finden, mfliMB aie nodnrendiger Weite 
Ucr ihren Ort (gehabt haben und vielleicht nit anden 
geschenkten Kli idrni und (icwi Ik ii hirr nuibr iMihrt wer- 
den sein; daher wäre eü leicht möglich dal« bci>oodere 
Uikimd«DM|pater tiber den InbaH dinerPortOw «gdrtir- 
ten, welche uoa nicht mclir Oberkommen sind. Nieder- 
gelegt mufato jeder dieser Peplen im Parthenon werden 
weil er ein Affentlichcs Ehren:;! 'iohenk den Attischen Staa- 
te« («^ffrcta rqs nöixmg) Bit die Athena nnd ,ein Pom- 
penetadc war, «dehee mea wie alle Weiice iSieaer Oat- 
tung im Parthenon aufbewahrte; er mufste mithin vnn 
den üichatzmcistem in die Urkundenrcgistcr au%cnomn>cu 
werdeDa 

Was diesen Peplos angeht «o habe ich faereita an 
einem andern Orte nachgewiesen") wie derwlbe keine»- 
wcg» venvcchselt werden dQrfe mit dem kleinen wirklich 
heiligen Peploe, welchen die DienirtiMiigfcm, die Anbefho- 
rao der Athens PoKaa hn Hanee der PrieateriD Paadro- 

808 iinft rn <l('s P. .lir.stf mpels webten; mit diesoiü wiinle 
thatsii lilii h das hcx*hh( lüge Kuitujbild der Göttiu zur fie- 
iKrtatigsfeier derselbeu bekleidet, welche an den klei- 
nen Panathenlen im Moost Thaxgeliga, die den Scblufs 
der gdwimen Feier der KaUjnteiia lud Plyntcria, oder 
de» Auskleide- und Ankleidefestes bildeten, ihren lifient- 
lichen Anadruck fbnd.. Dieaea heilige Kleid wnrde alle 
Jahre ifon den neu erwllilten Airhepfaoren neu gewebt, 

nueh war i'i'" licklcirlun'; ili s tt ilrli s ilaniit ein [;e- 
h^mcs iSacrum iiiid i in .MyMrnum in Ivik'ksirht auf die 
Ocflierilirllitel I ui' u. il^ wird mau unehwriM ii kimneii dafa 
dieeer mjatiacbe Pcplos so in der Pampa Gffetitlich zur 
Festscbau oder gar ola Scegel eines RoDachiftt s g< liihrt 
worden sei, wie jene« blofsc Schaustück imJ Meisterwerk 
der Kunstwcberei an den groticu Panothcn&en , so bo- 



•') r»a.. V, 10. ;i. 

•>) Tcktoo. 4 Beb. Ii. 203 a. 



stimmt auch diese Vermuthung ausgesprochen worden 
ist"). Es scheint aberbaupt unbegreiflich uie mau bis 
dahin deu ungeheuren Unterschied zwischen den kleinen 
nnd groben PanathaniiB and die wiclili|>eD CoMi ginn ■ 
aen nicht eritannl hat, wdehe Ueraua ftr die ISrisennliiifii 
de« Kullcü und Fc-ite< hervur:;ehen muf^tfu; druii <lni 
i erstcie Fest war daa ttralte jährliche, recht eigentlich nur 
rdigiaae Fat der Athena, welehea m der Sliftniig ihree 

Kultei^ BfldfS und Tempelf \v\ir/i lte, wühnMn] ]. Izti rr-s 
I ein viel apiterca und bl«s politisches Fe.'<t war, das sehr 
' geringejtultbeziehangea in rilbenthllt IlOngt aber der 
groiKe alle vier Jahra aen geeahaitete Pcp)«» nnr mit 
den grofiien Paaadienlen sneaunnen, so kiAm er keine nr- 
gprOiiglirlu- houdcm nur eine ^^jiiitrre Stiftung: ic:ii wli- 'Vu - 
aee Ft»t es war, wogegen der kleine Peploe so alt ist als 
daa BolffaildderFbKaaaelbal; mtd wenn wir U«bei Wie- 
sen dafs man in den ersteren «tet« die Bildtiisse der MAn- 
ner einwebte welche sich in der abgelaufenen Penteteri« 
um daa Wohl des Attischen Slaatca besonder^i ve a di e ut 
gemacht hatten, ao wOrde £ea»<eBafe TbataKihe adbea 
vOlBg hhinSdiead aein die Zoninthai^f eiMa awn BelBfi» 
'h ii (Ii ? Kiiltuslilili s dienenden (lewandos von vom her- 
ein abzuweisen. In gleicher Weise unterscheide sich der 
kleine Peploi Tom groften anch noch dadurdi dab man 
ihn nach dem AuBldeide& des Bildea, wenn er nicht wie 
I alle mystiechen Lymata dann Tenuchtet wnrde, wenig- 
stens im Geheimen aufbewahrte, wie die« von di n hciB- 
I gen Kleiden gewiiä iat mit welchen daa Oaiiiabild ba- 
I kleideC wmdek Zodflm'hlilte nmn^lieh dem kMniW ' B ilde 
der PoHm der groJso Pcplos umgelegt werden künncn, da 
seine GröCse aitlacr allem Verhiltniiaa hiennit stand, auch 
nmfite der kleine Peploe ein Kleid mm Arnkhan aein, 
wihrend der gntfiw ein viereckiges, daher auch als Se^gd 
i dee FeeiaehiffM mSgltches Gbwebe zum Umwerfen war. 
I Die nnklan Ansicht der Alterthumsfonchcr Ober 

diaae VcrhlltniM» ist die Umadw, daCi von isaiMm 
dmadban tta aa Aaha Hagtad^tmiC^ihAiii^ Ifnfjß 
I gereget worden ist: was man mit Dnrljrinp^img solcher 
Qewasde welche lücbt zur Bekleidung der Kultiisbilder 
dhiliM, ' eigentlich beabsichtigt habe und wozu sie ge> 
mrtztwnrden? Kina Pr^ lMw^naeh dadurch an Be- 
deutung gewinnt dalk maii ioA minnlichen Gottheiten 
solche Gewiader weihte, ohne deren Bilder damit beklei- 
den an kAnnen, wie dies mit dem koloaaalen und käUo» 
aen EiahiUa des -Amj'ldtiadMi ApdOaa der^ftdlrW, 

welehrn Spart anis<:he PrieBlrrinn' n , wnhrsrheinlich zu 
I den llyakintbien, einen Chiton wcbttn; aber auch dem 

knhloseu chrraeicphantinen Bilde der Hera zu Olympia 
! wirkten die SüMihen Wmuä^ wm BitifMvjdMmt' iA- 

eben Peploe- ' - " ' 

Bei diesem Dunkel welches ilber die Ur?tache der 

Stiftung dea Panatheniiaohan Peploe und eetnar fiennt^ 

auDK ach webt, iit milliin dBe eon nur a chan andctwliita t 

**) liRcb. u. ünbcr, EocjrUopM. An. Psailfcsalsa 
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lallend pcniaohtp Vormutliun^ wobl rrluubt, il.ils der- 
aelhe. ninlchst als Umwurf dea cbrvKvIcphimtiDcn Parlbiv 
nosbildca gcilicDt bnbc, um dunsflbe zu conBerrireii und 
vor Htuub lind klimnliscbru EiDllQsKD zu scbfltzcn, vor- 
□cmltch aber wllhrtnd dtr 'livit zu vcrbollrn wenn cb ab- 
f^TfUtc-t und sciuor Goldhuul cutkiciJpt von den Vhai- 
dryriton gereinigt wurde; »ucb ftr das Parnpctosma vnr 
d<>ni nildn dos Olym|>tiicheii Kcu« kunn ebenfalls nur «ioB 
solch« R<<t)tiinmun|{ i^acht werden. Ilutlc das Gewand 
vier Jalire bitidurcl» diesen Dien»! pi>lei*let «o wurde ca 
zu den andern Peplen gelej^t und da.i neue trat m »eine 
Stelle. Lil'st man diese Verwendunj; gelten und erin- 
nert lieh dabei an die Narhrieht des I'awuinias dafs da» 
l'arthcnosbild zu seiner Erbaltuog r^lisu ^'<^u> WiMeer 
bcdOrfu,' mitbin eine Bcnctzung cribrdcre, nn mOcbtv cn 
Bieber sein dafs nun alsdaim diese VerhQllung de« Uil- 
de« in der Jabre«zrit wo fine bewjndtrs trockene T<uft 
nuf dem liobcn Phitctu der Akmpnii.« Iierrsehte. welrhe 
den hölzernen Kern au«dorrte und die Nülbe des Elfen- 
beine« zum .Vufreifsen brachte, in »bnlieber Welse niit 
^Thau vom Wa,«Mr" be»])rQbtc vrie der Bildhauer di-ti 
Umschlag seines Tbonmodelles befeuehtot, um duK Trctrk- 
nen imd Reilscn de» Thones zuTerhOlen; umgekehrt be- 
merkt l'ausanius hierbei bekanntlich diU'8 der aus schwar- 
zem, also sehr hartem Marmor (?) gearbeitete Unterbau 
auf welchem das Zcusbild in Olympia snl«, bestAudig mit 
cüiom AuiguJ's vou Gel getränkt wurde, damit er die 
Feuchtigkeit welche aus dem moorigen Roden der Altis 
aufstieg, abliielt iu dos Bild liinaufzuzieben und das Holz- 
wcrk mit ili-tu Ivifenbelnc verquillen imd verstocken zu 
machen. Mau küuule biert&r eine (ilo&ge'") anziehen 
n«ch d«r «« wirklich eine gewisse Person gab weiche 
Beaprenger, Kataniptes, hiefs und von der gesagt wird 
dalit ilir ,daB reinigende Abspfdeu des uborvten Theile* 
Tom Puptos der Athens obliege,' wcim nicht manche« 
RäthsclbaAe in ihrer I'aAHung lüge. 

Sctxt iniui nun au<:h daJ's in den obcro Pcniikus 
diese Peplen mit deu andern (teweb<?n und Kleideni 
welche sich im Parthenon finden mochten, i-ei es frei 
oder in Süfanlnkcu hüngendj aufbewahrt wurden, so deu- 
tet die gTofso uud weiträumige AnInge dieser Hallen, 
welche wie gesagt bei f&nfzehn (oder im lichteu zwölf) 
Fuß» Tiefe und beinahe hundert Fuls L&ngv messen, 
denuoch unverkennbor nuf eine Benutzung bin die übet 
das nothwendiife Unterbringen der InreotarstAcke hin- 
ausgeht, indem fi'ir <liese eine so grofse Tiefe nicht erfor- 
derlich war. Und in der That beweist der Name l>ia- 
soma welchen Plutarch diefter llallc im EleuBmi.<icben 
Weibeteropel giebt, wie die Versicherung Vitruva dals 
beide Portikus zum Umgänge dienten gleich den Por- 
tikus der umspulten Ilüfe, daln se in der Zeil wu die 
Cella dem Volke geutVnet war zu Versammlung« • und 

**) (jr. KtkniuL. 4l8. '15. Ktttnviyiii;. im ««t» tai ni^iof 



Verkehrsrilumen dienten; hierzu die Andeutnngeo Pin- 
dars genommen auf die ich weiter unten zurückkommen 
werde, daJ's Ton hier hernb im Olympischen Tempel Siega- 
hymnen bei der Fe»tfeier ertönten, so wird der Zweck 
dieser KSume wohl nicht mehr in Zweifei gezi->gen wer- 
den können. 

L'eber die bauliche Form dieser Portikus ist bereits 
vorhin bemerkt dafs mit dejn Verschwinden der Wfindc 
Tor welchen sie angelegt wun-n ihre Einrichtung verwischt 
ist; da aber die nntem Süulen ihren i^taodfUchen noch 
l>ori«ehcr Fonn waren, so ist kein Gnujd vorhanden ftlr 
die obere eine andere Form uuzuuehmeru zumal sie nnr 
kurz in der Proportion win konnten wofttr die Dorisch« 
Form die cntjf|in'elieiidRte war. Dal» keine Verbindung 
beider Portikus bestand, beweist die Einwnkimg des Fufs- 
bodens an der TbQrwand, und am andern Endo machte 
dos Bild mit ^iner Aedieula dieselbe uumAglich : diihcr f&r 
jede Purtiku» eine besondere Treppe. Einen Bewei« bicr- 
fllr liefert der bereiti» angezogen<f PoseiJontcuipi-l in P*- 
stum, wo dos getrennte Bestehen beider ICUume dadurch 
oufser Zweifel gesetzt ist, dal» erstlich die Iteste der bei- 
den Trep|>en, zweitens aber die Anten zur .\utnalime der 
beiden Epiatylia in deu bcideu Querwänden der Cell» 
erhalten sind. 

Von den Portikus de« Olympischen Tempels wird 
weiter unten die liedc sein. 

§. n. Inventar des Parthenon. 
•Teno (irflnJe für eine Küumlichkcit welche mau als 
Parthenon in der Ci'tia abgeschieden bat, beruhen also 
weniger in einer Sunderuug der verschiedenen InventAT- 
etOcko welche urkimdlicb hier rerzeichnel sind, alü viel- 
mehr in der Feier der Krauzverleihuug am Siegi«feste der 
Panatbcniischeu Aguuisten, welche hier voi^beiid aoge- 
Uouiiueu wird. Ya K-ucbtet wohl ein dals uuin den Raum 
diese* Parthenon nicht fllr die Invcntur.'itQcke allein su 
grufs hüllu abgrenzen dOrfen, ohne nicht noch eine imdere 
Verwendung desselben im Auge zu hubeu, tbt es ganz 
gleiehgnltig war iu welcher .\btheiluug der Cellu sieh diese 
Inveotargegenstiüide liefiinden, itb hier oder im llekatom- 
pedu«s auch ergiebt si<-li aus deu Urkunden wie die ver- 
zeichneten UegenstSnde nicht nach Gattungen ge> 
sefaieden waren, und dal>ei StOeko welche die eine Ur- 
kmide im Partbonan erwähnt, von einer andern Urkimde 
als im Ilckatompcdos betindlicli aufgeführt werden, und 
umgekehrt; aus dicscui Grunde kommen auch Dinge im 
Ilekatomp«du8 »or welche grade zu in den Parthenon 
gehören Wörden wenn man eine solche Scheiduug iu Gat- 
tungen angvnoiumi.'U hätte, wie z. K. der goldue Kranz 
der Nike auf der Hand des groiiieti Bildei) und andre 
mehr. Dafi« niau aber dem Parthenon ohnge&br eine 
solche Ausdehnung reslituireti köuue wie sie der <lruuj- 
rifs zeigt, daftjr spricht ilie Anzahl der unten verzeich- 
neten GegenstiUule " ) , unter welchen uix'h nicht einmal 

" ) GoUncr Knu. rinc fftof*» AuiM gvlilutr iMi«)ai, guldnci. 
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daa grafin goUM PartiKooibild mit seinem Zubehör etn- 
kapiAn iai; voa dar Anwtattung and BennUnng die- 
tm BMiBHa hm dar Fartlielikaü «iid «citar «tai 
BadaaaiiL 

Waa dm Ha m pt g a y a ta nd diaiaa ParAMum, daa 

rhn-="l< iili^ntiiir Ki i!oss:illiili] ilor Alliciia hiHriffl, so ge- 
hören ilii' l rkundoijfraijnK iito wi ldic sirh auf «lici-i-a bc- 
atalwil XU den seltetuiteD und wii-htigstru l'i'lKTlifl'crun* 
gan mich« vir v«m aoklicn fiUdwariMO Aberiiaupt 
■taan; iefc will aSa naeh BSeUi lii«r mitthrilen imd nur 

Ober <],i> ]!iUl mit licr aui' m r ' tti ii Il.mJ 

atcheuden Niiic im AUgomcincu eiaigo ikmerkuogea bio- 

Bei ein«m hObcorncn Bilde von der fnormtn (irrfHO 
der Putheno« und des Olyinpiscbcii Zeus, kuuu liue 
toAa bdtAndi^ drOckeiidc Liust wie das mehrere CcDt- 
atr «itgande Nikebild, nicht beaUodig auf der awige- 
a tm fc t a n Baad eines solchen mdea «ohleibea; ea wBrde 
in kurzer Zeit den Arm uin! dii- Iliinil ili ^-^^ lli. n r.us >lrn 
DObeki und Fugen ürüclccu und zum lienuiter»iul(cu brin- 
gpn"). Man atellte daher daa Mikebfld nur dami auf die 
Band d«a groläan Bildes, wenn die C<-\U zur FiistJicb- 
Iwat an.sirpr(lst(>t «nrde; man einnahm c» der»cllH<u wenn 

das F' >t 1 iidet war, djis alte Invcntnrium wlfnlor eiiige- 

hiacht, die Thoren TencUoaees und rersie^t wurden. 
Wem diese Behaoptong adion eine Wahrheit ist welche 

at:« diT jr^itiTii^ lüid Struktur soU-licr rhn,>rl' iiliniit:nr-n 
Hi>l/J>ilder lirrvijrgolit, ko erhält siii- ciu'-u tclir bündigrn 
Krueis durch den Unutand dalä mau nicht wagte 
adbai dieser Mika den achwercn goldncn Kraus welchen 
aie In dar «inen taagaa toa ck t an Hand (nadi der Geberde 
einer Krauzveiiaihiodcii) hielt, hier n bd aaia n , saadecn 



TiMi|»ft». * warnt mgM*in9*,Mnia» MwnoMsts MmK 

mh d«ld «Bg«<i«iin' Fimiulicr Sibd, s<iMnr« TrinUwB, goldsci 
AekresbSniicl tn« II Arkrca in goldner Fisteng, bülwracr 
nH Gold fibcKot^iirr Korb, rhrn aoldiet ThrBMeiioa, ttb«r|;o1d(>l4>i 
Midelmibild tut ruifin Ffiüer, hslicnm UbcrüaUcte* I«);ngr*l<lt, 
Gacgoado«, •illirriio ITrrtl^ 2 (ircifm, lln»tl>ilil eiau GirUn, U> 
wrakaupt, Hiüihiuid m« Anüiciumn. Urnrtii'. i< i^oldrlr lliiixlin, h&l- 

Metlff. ScIiwerdlRrf !'anz(-*r, Ncfaililf ii'ntcbittlni^r Art, VI Tlimnar^nel. 
BcikI. Kl»i>|rai'i»rl. «iT^i'ildcl« Lvmi, flf.-nlifiDrrnr I.vmi, rlfrnlirl- 
ncrnrr Tihih. rr^r-r- llrlnic, übur^tll <-r1t l^ii^crluls'- (tu«', l l, n r- 
|«lik'l<' n..l/..K!l,if. P. !m vill .Tin- Tr.iil».),»:.!.. (■hia„li>.lH-.il|.,Tiip 
ltt|lfr. nM(ri.l ili.ll. , idj. ):lf. ii'i.-ir, ii.l1 .-..IriiiiT S.ii ,! .HU If«. 

bot, Lniliimbr «jllKrnp I nr.kl; i i licr. giliinrr Krnni lifT Atl.rn« Nike 
p>ililllir luil ••lu III Olm. — I rrii.r; l' i'-'l"r> ii'il ^''-.r.rn ^ir. 

jc'fltrn MsU^-fin.J Ti i1 Ii .1; -fM ilifKil, ein kliMii- » HnUli.niJ ili '-uU Khi'D. 
VI ni. I.i, Jru,' in Gii!,\ fi:'' TiM-triiir mit l'UiKchcn nnil fimlci», 
mit Hviiir-n hriirtxtrr ^■•Mnrr Krinz. muAn lUUbindfr und Ofat)^ 
liÄQ^, Oiivxnirfcclriiific in (■nid, dni und difibig gddnr Trinkge- 
» liirrc. irrarli-iirtct Mii. ^uUlnr DrDiliiUcr VOB dna Knnn der 
Nike tnf der Hud Aft Bildris ein Gluptföte is SiltallNSaag, g«Ma* 
Ketto tu» Ringen, Goldcra inf eia«r kVls«»en Btale, eiat 
flMiMtaM ant Skgikk, imi «nte nfMS all BMUbsk-Iakata, 
eiacM Mda, gmlMr Onjm, Tlmw lli fli ir n w a nsw l. JUttHdos 
aas BkS) Osdnlria wni BftsMsi iteras Biaiei sianciMi Olvriafi» 
uaMiMiss'lltMMliH. «h ümka da BlifbM UHmI, Hitai mU 
BeiA, AfMU wM «laM BagM «. iMgL m. 
HiMttir s. Ttknm. dBcL B.«». ttgs- 



ihr dr-nselben ebenTaUa entnahm und besonders aufbe- 
wahrte ; dieser Kranz findet sich im Hekatompedos " ). 
Gleicherwrlüo wird man drr Nike die schweren golduvu 
FlOgel entnommen haben. AuJaer diesem qwicht Dir die 
Ahrllstnng selcher Bilder Boeb die jlhifidie Uebergabe 
ihres rmld^j^chaltf-., nai li Stthkfn timl Gewncht, an die 
folgenden 8cliat/.meistcr dem Tciuiii l^; Iih tzu riniliste die 
Ooldplattirung nach ihren «iniclDen Tlx ilen luid Schnit- 
ten aua d<Hr ■>« maanuaengeaelst und auf dem hoben« 
BOdkeme befestigt war, abgenonwnen und einadn Terwo- 
tfi-n W( rdcn. Eudlii Ii " ir>l liioc Alirii^iturig dureh daa 
. nothwondigc Abputzen und Einn-ibeu des liolzkeniea und 
I ENMitiBcandtOelbedfaigt Hieranafhlgt «anraten» gnna 
Kii hiT diUs solche Bilder eine «rrofse Zeil im Jwhre ah^re- 
rÜAtet, ihres Schmuekes entkleidet und nicht »chaubar 
waren; Grund genug das Olympische Zeusbild durch eine 
Parapetatma, die Parthenoa durch einen umgewoifinen 
grollMn Peplos wihcend dieser Zeit tu TCfbaBen nnd tot 
I Staub zu bi wahrcn. Zur Kr'.fiutcniiig bioi-flir, und wi il 
es zu lehrreich ftlr die Kenulnili« <!i r ultru Kunstwerke 
dieser Ali wie ßlr die Weise i.st in welcher die voim 
Staate ccspuleB md in aokben Wericea angelernten Geld* 
bestlnde angesehen und Terwallet wurden, mag hier ange- 
führt sein was in den Urkumb ii Tibi r du N ikeliild im 
I Hekatompedos su^eseeichDet iat"^ »I^cr goldnen Mika 
I eiste AbtbrilaBg: Haupt, Stephane, swri Ohi g e hlug e, 

1 llaM Hriil. riil.Tli.il-.'n-ib rkiin;.', zwei goldnp Nfigel, lin- 
ki-c Ariiiljunil, /.wau/.it^ kleinere Goldstücke»; Gewicht 
2044 Dr. 3 Ob. — Zweite Abtheilung: Rumpf, Gtirtd; 
Gewicht 2010 Dr. — I>ritte Abtheilut^i FkhcmnisC 
swei Spangen, ein langes Gewand; Gewicht 1939 Dr. 
3 Ob. — Vierte Abthi ilun;;: rtcliti t. Aniiband, Krnnz, 
zwei Binder; Gewicht IBbti Dr. — FOuftc Abtheilung: 
goldenaa hamtiagandes BbteniMi, «ni Sehenkd} Q«- 
wicht 4002 Dr. 3 Ob.« Das ganze Gi wir bt betrog dem* 
nach beinahe 2 Tslente Golde«. Bi'ibtulig bi'uierkt zeigt 
lieh dsls diese Mflw «m von der Nike auf der Hand dea 
graläen Agafann gana vctachiedenea Bild ada maüt», weil 
lie eine Stephane, empevatehendea Diadem, jene aber 
einen Kranz (nTUfmw) wr.i <]:v. Hnii)il hat von wrlchero 
einige aligcläUi-ne Blätter im Parthenon aufbewahrt wur- 
den. Wahraeheinlich war aa cina •Maria peaiposa weleha 
in der Pomp* der Agonistcn getragen wurde, wozn bekamiU 
lieh L} kurgo8 eine Anzahl gnldner Niken arbeiten liefe. 
.\uiiM'r ctwa-s tlberRcbenera Golde ,welche» Aristo- 

I klcs ablieCerte, tou dem Bathnm daa (graiäeD) Agafana* 
und »aadna Geld (Uarraa) «dohea beim Otildaibaitir 

' gefunden Wndc^" nc'ist den .F.ltVnbcinstrirkrn nach Z.ahl 
und Gewicht**)»'' findet sich endlich das Bruchstock 

•*)BMb, 8.«», WS te WS! «m to Hanl Iw im» dm 
tsaifiioi tiiH—ti #i^iy«t«t jüfwsSik fr 4.Mif OiwadstlfrOs- 

^**")lSBi. n.M. awa nt$. 
••)D«is.iLiu.am 
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taatt Uffami* Aber AbMÜme du f/Muea Oewtudet der 
PafdwBM nacb innen «änaehen Tonnstfleken, in wddicr 

■ch noch die Anfölinmg den recht* » und linken Rt lien- 
hicbtflckea erhalten hak Bdckh"*) vennutfaet eine L'cbcr- 
gdt-Urinmde an einn KlnaUcr Atiunokk«. Ana wbU 

chpMi (inindo ilaü Aiiswincrrn dr^ (inld<'s tri-^rliali ist 
zwar uiclit m frsrhrn, wi'mi ji><loc-h die Schatzmeister 
fhr den rirhligrii ]!<5.t;iiid des (ioldea soi^n mufsleti, 
JunnttB «e datMlbe deuysoigen Kflmücr wekhcr das 
Bild lu potsen imd «n eadSürviKO hntte tmml^firh btoi 

auf Treu ui.d (tl.iidn'n (d m r^'i I>rn , wnidrni nmiNfcn eis \ 
dcnutelben zuwiegen; dies setzt voraua diiTa sie Lei dem 
A!iMilin>ai> «i« AnfcKca »Vg« « dam FlnidiT^ 

tW lU WfagMI Vnd Ton di'M'tri n-i<-ilpr /ii'jicn'rt'ren nluT- 
Bcfanen mnfilm, wenn mieh nur ctuer der Sehalztiiei- 
Stcr dii'^i » Ciehchaft vollzog. So lifst sieh diese und die 
Torkeigdiende Uiknnde noch «fUiim. Uebri||;eiii liegt 
■cfaoa hl &Bie jUirBehen, mK dem Wedisel des Sehatit- 

■<irter.iiiilpt. vcr!iiilidi ii''!l l'i lHT;,';d"' der Slfn lu ll ' 

<k« Crewichtcs Tom Golde dieser BiiJer, ein iiuwidcrleg- 
Bclm Ztagtük dw JlMM* VMUUmng dcndboi 

von flurer Goldhnui , imd dieser Zeitpunkt in welchem 
nik den Bildern aucii die UeWgabe »Her audi-m SchStxe j 
nnd Kleinodien des Piirthenon c rtidg^te"), rnaj» wohl je- ^ 
^MBil nr Saniion oud Uepnntur der Bilder tod Sei- | 
tctt thr Phaidrjmtai bestimmt woiden lein. Bei Hern I 
Gclr{T(>nheit knnn dif Vviiiciithim'r; nii ht nnti'rdrfirkt «i r- j 
den, dafs man doch auf jeden Fall irgend wo das klci- 
nare Hrnftmaddl aiAeinlnw nnblniiäA'wcldieai Phei- 
diu das groAe Bild gearbeitet hatte, weil es sonst nicht 
wohl mSglich gewesen würe im Falle eines Defektes, wie 
a. B, nach dem Diebstahle det Ladwicfl, die Gohll>ekloi- 
ding m der «nprOngUehai Fnm iriaderbentcllen sa 

Fafst man den urkitndlicli gi'gcbenfn Tnliidt des Pro- 
ndon, Uckatumpedoe und l'BrÜicuou zusammen, so mftgen 
dieee drei E&ume wähl AD es enthalten haben was an G©- 
lAtiMa zn den Pompen, sowohl der Athena als der endem 
Gdtter gebraucht wurde, wenn auch die Kpjitero Ansrfl- 
•tUBg welche Lykurg an goldnen Niken tmd an Geräthen 
ftr top Kanephnrea anf Staatakoeten beeehaflie, noch hin- 
nraftagen aein atadrte. Ana der Angabe der Uritnnden, 

dal's dif> Schatzmeister der Athi na nnd <\\c. Si'h:it/njeister 
der andern Götter auch die Schätze dieser andern Uätter 
im Parthenon TarwaltaKn, mBairi» aieh acihKefaen laaiw 
dals in dem von Pansaniaa Pompeion genannten Ge- 
biude in der Stadt unweit des Tborea zum PirSua, keine 
PompenUeinodien wie Leakc will, soadem nur andere 
AuaiOstungagegeiutiada aufbewahrt worden, Tomaulich 
aber diejenigen Pompen hier ihre Anordnung und Au^ 
rri-.!uri j fiiudeii wclehc nieht mit den Fesiteu der Athena 
xusjunmcnhingen, indem mau die Pompes der Athena 



Vit ik jSlirig« LriirrgOt, Dtn^ aBck. 8.3M. 



doch wohl von der Akropolis auagchcnd annehmen nmÜL 
Die Theana welche der Staat nach Olympia, IMoa, 

Delphi n. iL W. faiiillf. ••in['fiii:,'<'ii lü'' P.i:ni.i i;i welche BIO 

dabin nutnahBen von den S(.'hatziuei»tem aus dem Par- 
thenoo und lieferten dieedben auch hieriun wieder ab. 

7. Aedicula der Parthenoa nnd dea 

Olympischen Zeus. 

Es ist bereit* frOlier bemerklieb gemacht, dala diry- 
!!< 1. ] ihantlne KnHnabiMer von denen wirkBcb die Eigen- 

f ' hiifl uls Knltnshihler narhj;e« i.v-4 n wi rilrn kann, diM-h 
immer zu den Ausnahmen gehören; denn wie Toraichtig 
man die Pille an «rwlgen habe wo «ioh scheinbar ein 
liild au» solchem Materiale ah Kultusbild ::ei^, mögen 
nur t'nlgcnda SUOiebst liegeudeu Beispiele bezeugen. Pan- 
saniaa kennt daa chryselepimntiuc Bild der Ilera bei 
Aigoe als ein lleialenrerk dea Polykleitoa. Hera hatte 
hier einen berdhmten Knltvs, efateti hochheiligen Altar, 
eine stehende Pi li -l. i -r fi.,n vini mruwilirhrii nnd weihli- 
ohen Personen; deuooch liegt es auf der Hand daJä 
dieiei mir daa SehaobiU aein kante den der OpAr- 
ktdtug nicht galt, wohl aber das neben ihm auf einer 
Säule erhobetMä alte Ilerabild {ttynkutt Jlijas äi>j(tt1oif) 
daa eigentliche heiligte nud verehrte Kultusbild war, dam 
«neb jenes m heiliges Verrichtunges dienende LagH^ 
bett im PVonaos des Tempels ania|eh{lTte. Sicfter war 
letzteres Bild anS den allf-n. dim h die Utivorsii li(iL'l<i it 
der Priestcrin CfaiTBin abgebrannten Ueraion hierher in 
den neuen Tempel gerettet, und wnU cbssdhe BiM wd- 
chea hundert Jahre vor diesem Brande dt>s alten TTi'- 
raion, den KOnig Kleonienes durch eiu Wtuider vom 
Betreten seiner ("ella zurnekhielt; denn das chryscle- 
phantino Bild von Pdyldeitos Arbeit, war ja ein spSte- 
rsa, erst hi dsn nonen Tsmpel gestiftsles Indtloses Bild, 
welches nur iti di iii«.dbcn Verhrdtliisse eine» erklür ii.l n 
Mcbenwcrke» zu jeuem Alteren stehen konnte , » ic etwa 
das Zensbild am Fufagestetle des Z«us su Olympia zu 
dem thronenden Kolosse *"). Ein anderes Beispiel bietet 
das chrysclephaniine Asklepiosbild su Epidauros, welches 
Pausunins zu seiner Zeit SiJi'"); dicM-s kunntc sAiuu 
deshalb nicht daa nnprflngliclie und verehrte sein, weil 
letzteres saaunt der heQigen Gotteecblange bckaantlieh 

schon Tor AuguHtus nach Ron nbgonihrt wonl' n v,.\t; 
wenn aber nach der heiligen Sage der Sikyouicr der 
PiBalkulttts des Asklepios b<i ihnen so gestiftet sei, daik 
dieser Gott in Gestalt einer Schlange aus Epi- 
duuroe auf einem mit Maulthieren bespannten Wagen 
Obcrsiedelt wurde*"), so liegt darin klar auagesprochen, 
dafs eigestlicb, wie bei jedem Ortsberos, statt jedes 
Bildes nur die Schisage den Kuhns hatte und diesea 
heilige Thier in einem Adjton verehrt wurde, folglich 
das chryselejihantine Bild in der Gella blofs ein spSter 

»■ •) Panun. 2, 17. 4 ff Vtrijl. Tcktoo i Bei». S. 142. 
»' ') Den. 2, 37. 2, 
*' •) Dan. a, 10, 3. 
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gcwpihtos kultlii^fs Schanliild war. T'nd eine di'Sem 
ftlinliche lirwaniiiuil» wird os wiihl aucb tuit dem cliry- 
■dephantinen Sitzbildc der Aphrodite SB Sjidoil baboi*' % 
dn Opfinniiai Um Andacht nur vaoi Pi«no« mu 
TgRiehtoi daiAn, indem die Cell» Mll»t ön Adj-ton 
war welches nur von der Priestrnu und der Luiriii>lio- 
ru (Bwkjuogfo) betreten werden konnte; waa auf go- 
Unw Sana, ni^ «uT «in veriiorgenM KnHuliikl hin- 

Bd der Hcsi'Iirciliimi; des Ilekatompedoe ,kt bereit« 
die ganzt' laiiiiiij' hi' Funii des PartbeDOD deutlich gt^- 
■welit, andi danuif iüo^^edeutct iria dicaar dngeli^tc 
Bann in einem Knltnatempel daa Sacrarium sei, 
wclcheB liri dii-cni in d« r lü^f^pl oIm dso duirU (iiltrr 
und Schnudteu (scvespita, xi^'/iiOi») umecliloeien war '''"), 
«dar aadi den ganaen Rann der kleineren Cell« «n- 

nahm, to daTs din Hptrndcii Qua Andacht im Prona<'^ 
Terrichten mulistco, wie l>ci der Torlnn erwähnten Cilla 
der Aphrodite in Sikyoa. In einem solchen Sacrarium 
atand die Aedicula mit dem Kultuübilde nwcilen in 
Form eine« ofteMa TiertÄnlii^cu Tcmpelchena auf einem 
Stufonniili-rlauc, frei vor der westlichen KOckwuud. zu- 
weilen war sie in Form einoa sweiaäuUgea l'rostjtan 
doreb Anten mit dar ktelam verbunden. Eine aolebe 
Form der Ae<lii'nln kann ji-tlucli mir im kiciacm Maafs- 
stabe Ulli) fär wirkiiclie Kult>iüliilder niügUeh sein, deren 
Ilölio gewüiiidich nicht Ober Lebcttsgr&fsc hinausging; 
Ar koloeaalie Bilder, vie die Paithenoa md der Olym- 
piiciie Zeua war ne vnmt^lich, wenn man iiiobt £• Kefate 
Ilrihc ilir C'i Iii Ulli ; Ivi- zu iliHiii p;.iu2 unpraktikabcln 
MaalBe hält« »t«igern wollen. Au8 diesem Gnmde konnte 
dia Aadkda eiaea aolclMB ^kaaea nur üb ZnaaBiaMB- 
haqga mit dem grof^^n iaacran Baue «elliKt gebildet wer- 
den, .wobei die Decke der Cella iu ihrer Furtaetzuug 
zugleich die Decke der Aedicula abgab. Alle Möglicb- 
keites mm welche aan |iraktiaelier Weiae wd im Geiste 
4er aUan Konat Air dieae Ponn «etaen kamt, llihren an 
dir Asordnung wie- sie die A< Ii nlä in den bcidm an- 
ga illg tan Grundrisses vom Parthenon und Olympieion 
aigUt dma Vcndnedeabdtan ana der abwdckenden 
bildnerischen AufTafusung beider Bilder wie au aadann 
NebenbedinguDgeu hervorgegangen sind. 

Die Partbenos nimlidi war dn Gebilde Ton weoi- 
,gm Fiiaiflnhfitan, gn>& und cinCMh in Conccfitioa und 
FoRBenaebmtt, wdcbea ndt der Polle des Meinen Bei- 
werkes niii ZeiUI im »ebftrfen CiiDtrastC «telii. Nur an 
lier Torderon Seile dea hoben FuJsgcstcllce (Bathroa) war 
dia Gafant dar Pandara, janaa weiUickeii DtaMmen dar- 
gestellt mit welchem allaLeideil and W'iderwrirti(;k"itr'n 
des menBchlichrn Ticbens in die Welt knuicu, die nur 
durch Kampf und mnnnhafte« Ringen, durch Stählung 
dea Gebtes und Leibes in gymniacken md a n a i ac b en 

•) Drri. 2. 10, 4. 

V^hrt „Mu- VrrliiUnine Tiklea. 4tA X a. XI. 
>) Tctrtra 4 Bdu S. 68. 



Waidtimpfeu Ton dem Menschen ßl'em-.;nili n «miin 
kSnnen. lu der Thnt eine «iuDMille Aii>(<ieliui;{ aul den 
Zweck des krsnzverleilji iiden Parthcuo«btIde« und die 
fcstliohe Handlang an daran AaÜMmr Verharriichnng daa- 
eelba an aeinem Orte diente. AnCserdem anlldell das Bild 
kein Beiwerk welehes fyr diu Geuuii. iu der Nshc an- 
gelegt war. Aus allem was Uber daasclba beluunt ist, 
folgt aber da(s ea enw Compoaitiea war ^ iwr in der 
Vorderan^ii lit ivirken, in ilrii Scilr iuuü-i« Ilten dagegen gar 
kein lutere^^e bieten 8<>llt<-, in der Tbitt von diesen aus, 
schon wegen der LTuniüglichkeii eines ftlr seine nage 
heuere ChtAfse ai&rderiiehan Standpunktes, nicht genaa- 
Bcn werden konnte. 

Dalier kunnte «i'ilie A"di<iil;i (ii''Miii eiitf|ircciifiid 
durch zwei Tolle, von der Udckwaad links und rechte 
Tonpringende Panatadcnwinda gebildet w«d«, »deka 
mit den (^elli nwilnili n zuj^leich die Trepj>enrflunje abgaben 
und obcrIiaDi die hulzeme Decke aufnahmen die sich 
Tou der Cella aus Ober dem Bilde hinzog. IndtBI i™ 
das Bild in Mitten dar AedicidB stand, koonto MB «ga 
deoadben ao riel genieÜMB ala tdldnarfack üttanaHMt 

war, das Weitere verliimlerten die P.irast.idenwlndlL 

Audeni verlueit es sich mit dum Bilde dea Olymp 
jitn. Dieses war bereehnet so in der Feme dureb seine 
niaelitTolle Gestalt ZU imponiren, wie in der Näh«' durch 
die Fülle und Schüiiheit seiner eiuzelnen Reiwcrlte ao- 
zicheud zu fc!»eln. Dos thronende Bild de« GottSt, «ia 
c« der Gnmdrilfl hienu andeutet, nahm den pmm 
Raum A,.4, vom Fofiboden bia didit unter dia Dcck% 
von einer Seitenpintieiis Iiis zur andern ein, i^n il.iJji hai 
j Jedem welcher in die schmale CcUa eintrat, wohl dar 
I Eindruck herrorginfsn werden muffte ala fllDa die Mb- 
jestat und Ilerrlichkcit des Gottes das gan/e TTiei---: ja 
uiuuebem der alten Beschauer erschien de&lialf) der Maai's- 
stab des Bildes im VerhJUtsils zu dem Baume der aa 
umschluüi 80 Abei;gew«ltig, daiä ihm dar leiae ladd snl« 
«• hlnpfen konnte: ca aei ^ Qotiaagealalt nicht mSglieb 

bieh von ihrem Sitze zu erheben obne die Decke zu 
durchbrechen. Aui der anderen ^^eitc beweisen die geist- 
voll gedaehten und wunderbar schOn geordneten Kdkii 
und atetnariaehen Bildwerke im kleinsten MaaGwtabe, mit 
welchem daa Batbron, der Fufsschemmel und daa Ge- 
wand de8 Gottes, die Fafse und Seitenlehneu nebst der 
aber das Haupt hinaniragendcB B&cklefane daa Thranca 
ausgestattet wann, wie das Gebilde adbat in der nieb- 
sten Nähe er-it das Vf-rlnngi ii der Anschau crflülcu und 
Tollkommcu machen sollte, welche^i seine grandiose 
scbeioung schon von der Feme aoa erweckt hatte; es 
beweisen diese Bildwerke aber aurh wie es hier darauf an» 
kam die Seiten dea Werkes in grofser NSlie wahrcn- 
nehmco. Dia hintere Seite dagegen soblols dicht an die 
Maner, wie diea anek PimaaiaB Beschreibnog deutlich 
ergiebt Für elna aolebe Belraobfnng der bndta SeftsB, 
und bei der grofsc n Ii i': ' in welche sich alle diese Eio- 
selnbeiten stufenwciitv hiuauf erstreckten, war e« ein noth- 
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wendiges EHördenüT* den BcaobMier gkicbfiJls aaf vcr- 
•chied«ne diesem entsprechende Standponkte za venetsen, 
diunit er vom B.ithron bis zum Haupte alles unverkOrtt 
genieÜMn kflnne. Difiaem war nnn auf keime andere Weüo 
n gubgn ah wau nan am der 8tdb TQll«r Pai»- 
stadeuwaiido, wie bei der Acdunih» des Parthcnosbildea, 
mehrere niedrige Porticus mit Trpppenauf)r»ngen 

dem Throne £ur S<:itc legte, die vollkommen befriedi- 
gende Ansichten voa ToackiadaBeii IlAhen ana darboten. 
Et itt genflgend wenn stallt der awe! PtMrtieus der Crlla, 
tsar drei Porticus Obi r i-in.-iinI<.T gcJin Iii sind, s-i di«J-i 
Jadar der beiden unteren eine Höhe Ton 10—12 Fuüi 
Dieaes im IbaAatabe kleinere SUHHUjpstan 

' Im VerL'leirhc r.n dem fTrof-ii-n Svsti'ine in di r 
OiOa vor der Aedicula, die Cinjlsn de« liikit s t>i heiubiir 
nm dn Bedeutendes erhöhen und das Ui-bergeiraltige 
SnafawBPBg n fff*h w^snfiUUijbr iHftnhtfUi 
leb Üb der Ifeimmg dafii so den fllBheenfennen 
dieser kkijjiri l'ortikrn i'i'ne gesäultcn l'foilor vrr- 
wendet wurden, yoa welchen noch das sehr scbdn cr- 
liallaw IboBplar enM bpHaUsc rat Marmor, mit 
Welchem Materialc bckiinntlieh d;ii linir-ro der Cclla aiLi- 
gebaut wurde, unter den Trümmeru uut^i-luudca ist ; die- 
ses wflrde seines gtaagfKm. Maaltetabca halber gerade 
Ar dio nborato FocIieBK paan, wihraid die gesfioltsn 
nUhr der beiden votenp PoftOtoi sich bei gleicher 
Toni nur durch fi» lii dnitcnd obloiijjer grrli Imt.-!. l'Iuii- 
prodl, zur Anfiiahine eines breiteren Epistjliou, hiervon 
unterschieden. Die btaffcolnmnieB diüer SfOtMO wor- 
den bei der unteren Portinis in der Ilfihe von Brust- 
lehnen durch volle SchrankenwAndc (iniuiartt inii^or 
n^Cß») BfBy an^gefitllt, damit sie nach Pausanias Worten 
st** ihm nach dem Gottcabilde 
Aa Bilder des Panabo« an£ 
Von vom, »ls<i nach der CcUcnthiirc zu, wurde die Ae- 
dicula nur durch hölzerne „blau gefärbte' f^chranken C, C, 
abgeschloüsen; diese waren zu öffm-u, eii halten durch 
aie die Phaidryoten Zugang zum Bilde. Doch kann ich 
mich nicht enthalten noch eine andere Vermuthung auf- 
zustellen, dafs nixnlich diese festen Schrankeiiw&udc oder 
£ nutlehnen B^Bf niehi awitehen die Stataen einge- 
•etst, ■ondem ab darobgehendea PlBtaan ikaan hii- 

tcrprcsetzt nein krir.tilijii , was filr die AoMdoBBg dat 
Bilder vielleicht uifhr Frcilieit gewährte 

Ans dieser gunxen Auordniuig der Sehraakea wird 
Idar, auch hebt dies Paosanias ganz besonders her- 
Tor, wie es dem Besebmwr' Terwehrt war in die Aedi- 
cula, also in den Tlironbaa aelbat so gelangen, nm an 
dam Throne hin {iM ri» &fmi») oder iantriialb dsa 
(iFfde toi ^^f6pm) he iu ma u gahaa, wie ca 
Bilde und Tlirone der AmjMlischen 
Apolin Inerbei angeßkhrt ist. Um jedoch dieses im 
Maafsatnhe imd in Form abweichende StatzcinBystem 
der TreppenporÜCH vaa dam grOlkaren Syitmt der 
6ettcnportient vor dar Aedioib 



und baulich an begrenzen, tun ambiia i>r dsa DisiMt 
eine« schätzenden Torhangcs, welelieB da« Ptuntpelaama 

dem ganzen hinter ihm licgcaden Ruume mit ili in 
Bilde Z erwnaea sollte, eine entsprechende Vorrichtung 
nd cinnk Ort n gewinnen in wsldum ca ridier md 

besdmnft Vyttflt auf und ii:>^der hewe<ift werden kunutc 
nnd die Aedicula möglichst dicht veniolilols, um end- 
lieh den Epistylia der Treppenporticua wie der Seiten» 
porticua der CcUa, Iiier bei ihrem Zusammentrefim ai* 
dicr Anlshnefunlrte und Ge<:renla^r m bieten — ist 
ein Vorrmiiii mh' di r Ai ilimhi liiir. li Mili(l>- l'iirasluden- 
winde erbtldet gedacht, in welchem das Parapctasma JO^Dt 
mt aemen SeMenrlomen diebt in üb Wiidul dar , 
fclilii r^riid, m Piilrn imd StrSnfrcii auf- und 1 
scn wcrIcii Isuniite. Walirsdiemlich waren die Slome 
dMParniHjta.<>riia mit Itiugen Ijesetst, welche an lothrccb> 
tan von der Decke heruntagespaunten Stringen heim. 
Damit jedoch der Yerschhiis der Ae^enla und ihrer bci- 



di.'ii Ni 'ii iiräijitif, fr imil .(. 



l-tjniiii; tci. imil iiie 



drei 



Stockwerke der Trcppcnporticus uuch der CcUa hin ge- 
deckt wtiden, aind Panataiden dnreh Qmrwtade 

mit den SeitenwSnden der Cell« vcrlmüden, deren Tbl» 
ren L durch Vcr*chliifs die -^.inze Uaiiinanlage Tollstiii- 
dig abschlicfsen. Auf <Ji l>;itlung eines solchen mög- 
Udwt dichten VenchlnsMe kam es hier aber wcscntUeh 
an; dnreh den s c h we r en didt gew e bten Tkppieb wallte 
m.-in in d. r A< <11< nla eine gleiehraSfsi^o TompriMtiir di r 
Luft erzeugen, mitliia das Bild, soviel es möglich war, 
rat küraatisdien Bjalinwn, namentlich vor Staub nnd 
dörrender Luft in der helfsen, wfihrend der nassen Zeit 
des Jahres aber vor jenem feuchten Niederschlage sichern 
welcher in der tief liegenden Niedenmg der Ahis sehr 
bedeutend war, .da dieselbe vor den Ueberechwemmmigen 
des Klsdeoe imd Alpbeioe ohnehin mur mit MOhe md 

durch k'LT:t!:< lii:- l'frrt>:uitcn Ri.schnt/.t wiTtlen konnte, 
deren späterer \'crfall denn auch »ach und nft< h die zehn 
bis zwflif Fuls hoho Aufscbwemmuiig des heutigen Bo- 
dens berbcigeiUirt haL Eine solche Vorsichtsmaaftregel 
war um so mehr bei dieser Cella geboten, als dieselbe 
eine von den RSumcn war die, thnlich dem Pantheon 
an Born, fäa bestAndigee Opaion, ein stets offimes 
Iiiebtftneter in Decke tmd Dach, oriddn eis beettediges 
vrcuu auch sehr unbfdiutfnd.-'fs Tmpliivium hafte, durch 
welches Nilsec tmd Ndxl, wie heitsc Luil und Staub 
ttogchittdert Eingang in die Cella fanden und zerstörend 
auf das chrysdei^iantine Holsbild wirkten, welchen olnier» 
achtet aller dieeer Vorsicht nnd Pflege dennoch einst eo 
schadhaft geworden war, dafs es der Bildner Damophon 
nur mit grober Hohe wieder zusammenbringen konnte. £s 
ist bereits an einem soderea Orte von n 



dals il:r?.r'S liost;ltiilif;p Opainn sirli gerade über den) 
IJlitzcsmali; ^tiil;;urimm) auf dem Fuliboden in der C elia 
da befand, wo dag erzene, mit einem Deckel versehene 
Bninnengeäiä (llydria) als Mal dee Zena Kataibalea aat 
gestellt war, um daa Blitseamal in rieh n bdgCB} dila 
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ferner di^sn Itvilii;; in tirr (xf^'Pnd F 7U guchuu sfi, 
von wo aus l'hidias den Zeoakolora betruobtete ab er 
dcMW JMMmg TOlbUtadig beendet hatte •*. loh 
macbe tnerb« noch «inma] aufmerksam wie dieMs klei- 
nere bestlndige Opaton wohl zu uater«cbcideu 8«t von 
dem grofs«!! temporären Opaton, welches zur Erlctich- 
taqg der Ceila wihfend der fettechao diente und durch 
AnMedcaag dee Ziegiddadiee um der oberen Hftlnr 
und Latten mehrerer Sparrfnp;(ljinclc' frrtiililpt, n.irh Ver- 
lauf der festlichen Tage durch Konstruktion der Llölzer 
xmi BitMhwfcnng der Dachziegel, wieder bb nm bettln» 
d^gen Opaion gesdilosaen wde**). 

Der FuJjboden des Vonämata zwUc'hen den Paro- 
gtadcDwändcn ist durch einige Stufen erhoben gedacht; 
er bildet wAhrend der Feetlichkrit n^eich den Standort 
Ihr dm Tiidi der „eehSoen SiegelirlnBa** JS, alio das 
I?cma von welcheai herab der Kiimpfrichtcr die Kräti- 
sung Tüllzog. Voa hier im buginut wie gtcichfalU beim 
Pteihenon, die Eiuscokung de» Ccllenbodene, welche eich 
durch die ThOre in den Pronaoa fainciuneht. Anch in 
den Thoren L,L, zu den Treppcnporticttt, Bind diese 
Stolen angeordnet Bemerkt muA werden daft die fran- 
iSoiche SipedHiott bei ihren Au^grabangenBnr . im Pro- 
iHHa, nkbt aber in der GeDa ble anf den ahen nrq>rflng- 

BdnnBodc'n gr-dniogcn ist, inilliin ilir Ergi bfii^se welche 
riah durch Untersuchung dieses Thcile« fttr diu buuliche 
Awwdnn^g AamteDen werden, noch n erwarten sind. 

Um noch ndt einem Worte jenes purpurfarbeneo 
TCO WoDe gewebten Parapctasma zu gedenken welches 
Fkosaniaa sähe, so war daaaelbe xwar nicht urspraoglich 
vnr dem Bilde vorhanden, indem ca «ist viel apAtcr durch 
AntiodtoB (Epiphanee) geediankt wde; jedoob nmft ihn 

ilurchiiuä 0:ti frillierrs, wc-rin .iiH-li vifllfirbt weiiiger boüU 
bares Torausgogaji'jcn nein, weil es ein unerl^slidies 
Beqnirit dea Bildes war. Dies läfst sich aurh mit Si- 
cherheit ans einer bekannten Anekdote folgern die, wenn 
sie anch achwertich in der Form anaunehmen ist wie 



■ ■•••) Tikton. *Bfh. ». Iii laihrlK-lm C.IU, 

•*) Vct^l. Tekton. 4 Bth. Tif. 23 den DurduduiiU da Ilypt- 

il.r>iinn]i<'la und dk) KouimkdM 4« Ofmo* Im Mdm Witaa, 
ncbtt etkUinodoD Text«. 



811.' Lukliui") glf>bt, dennoch ^cigt daf» schon Phidiaa 
den Buige»tellteu Kolofs leicht aufdecken nnd wie- 
der verbällen konnteii Efaiea andeien haltbaren 
Grund wie den herfthrten, wird Niemand ftlr das Pn- 
rapeto&iua unxiigeben vermögen, am wenigsten könnte 
ein Grund der Kultverchning hierher gezogen werden: 
weil eben daa Zenabild kein Kultnsbild wnr, 
«fe die BOder im AsaUoron dee Eleneidaeiben Tempeia 

well Iii- Ii viTdi-rkt waren and nur bei dfr got- 

tcsdieusllichea Feier der heiligen Weihen roni Uicco- 
phanten coAAlt wnden; noch weniger aber darf man 
es dem gesunden Veretande der Uellenen zumuthen, daa 
Parapetasnta nur gewihlt m haben um durch plötalicfaca 
Auflichen desselben wie mit iigend einem aodeiMn 
Theateroonp auf den Zuschaoer etanwiriun. 

BodBeh daif an die hypntfariaehe Etganaohaft dar 
(^i lU nirlit weiter eriuncrt werden. Dcqü »uf^iT allen 
Qbrigen Beweisen die ich ftlr diese Luulicbe Einrithtung 
der groCien Helleniaaiien Tcmpelcellcn in der Tektonik 
beigebracht habe, wOrde schon das Yorbandensciu so 
kolossaler Bilder aus Hulz, Gold und Elfenbein, wegen 
ihrer beslüudigcD Pflege nnd Reinigung, cmen unwider- 
leglichen Bcweia dafilr bilden; wenn aber sdum diue 
j&fariidia Reinignng aua dem Grunde eme beaebweiiidie 
und äufscrst inrdisiiin' Arlieit war, die deswegen ganzer 
Wochen Zeit crturdcrte, weil man ilen ganzen Goldöber- 
sng Tom holsemen Kerne abnehmen mufste, wenn femer 
eben deswegen selbst die hierin TOUig geübten Bi M h ane r 
welch« als Pbaidrynten (Bildpotcer) dee Zeuduilones 
angestellt waren, vor dem Beginne dieser Arhiit ji-de.s- 
mal der MweekthMigen £rgane" ein Bi t to p fe r brachten, 
as war «or alicii Dfa^-cin ToDeB taghülaa OboBelii 
bei der Arbeit nothwendig, was auf keine andere denk» 
bare Weise in die Cclla gescbafil werden konnte ala 
nur durch Einfall eines mftcbtigeo Zenithlichtea. Von 
Tom Itecein wir« sobco die allereratn ZuaaaiflMMalBSlIft 
einee Kolosaes welcher ans so vielen UelnaD TMhn 
konstmirt war, dem Phidiaa unmri!rIiL ti gewc«>'n 




Ukka, Fk ^ BiUw 14. 




Unaweiftlbaft daa dteate Werit der Kbebenbrndnaut | gentUtadidifa^ ''dlir"jii£«a %aA die tamm^ 

in Niedenacfcaen ist die Krypta der Klosterkirche zu i taila macht sie höchst bwnerkenswerth. 

8t. W. SU QnadiiBburg. Der geringe Um&ng, die Ei- | Die viereckigen Pfeiler, welche den horizontalen Ar- 
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c'hltrav i(tQt3:eD, «ind fiufBPrst rob und mi hn'erfiUlig, die i 
dazvrisclioo stehendtro SSitlcn mit dem kelcliartigon Kn- 
pitül leigm eine seltene Form und scheinen aus Granit 
XII sein, wibrrnd die Qbrigen UauEtDckc aiiü Kalkstein 
und Sandstein bcutohcnd, in der Ansteht schon stark 
versintert sind. Bemcrkrnswerth ist noch der kleine | 
viereckige Pfeiler in der Chornische, dessen 8<'hnerkeiv- 
liuic mit hurten ZOgcu im Kapitül ein sonderharca Aus- 
sehen gewährt; ebcuso die vier Siiulchen in der Chor- 
nische. 

Die Lage der Kryptit unter der Oberkirche ist 
«ehwierig «u ermitteln, d« die letztere tou Oekoiiomie- 
Gebinden aller Art umbaut, 8elb»t halb nur noch vor- 
handen in einer KomKheuer dient, «ekhe der Besucher 
selten ganz leer findet. i 

Das noch vorhandene Mittelschiff der Oberfcirche 



scheint nicht Em alt als die Krypta zu sein: die ganze 
AuiTossungsweise der Details ist eine andere ; sie kCnnte 
spüter rcstaurirt sein, welches in der geringen Spannung 
des Uogcns an der Thurmmuuer, als eine Ursache des 
Umbaues, Glauben finden könnte. Doch kann diese 
UnregelmäTsigkcit keinen Beweis daRir abgehen. Dio 
Kreuzflügel seheinen Dberwölbt gewesen rn sein; eine 
Art von Gowölberippcn-Dicuston in den Ecken der Vie- 
rung und der FlOgel deutet darauf hin. Dn« nördliche 
Seitenschiff hat spitzbogige Fenster, also Zeugniüse eines 
Umbaues. Das sQdlichc Seitenschiff ist abgerissen, dio 
Thnniie sind ebenfalls abgetmgcn ; Oberliaupt befindet sieb 
die Kirche in einem solchen bauhchen Zu»(ande, dafs 
der ursprüngliche Plan kaiun zu erkennen ist. 

A. H. 



ßA\ti\)t\l\in^tn na^ amtlichen (ffitielleit. 



lifber die im Lanre des verflosseDen Jahres eingftreleoe OrganisaUoD der Baa-Tenrailii^i 



]lei der vciu <li'ii Pniviiiziiit-Ri-gicrnnscn Rclcilclcn und von 
L/iral-liaabeamlen, als Or^iiUfti dirsrr Ri-glrrangrii . |;i-(uhr»cn 
Bau -V'crwnltiing won-n wilhiT in dir Ri-gi'l für dii- Vfr»cbi<r- 
dcnrn Zweigt; des liauwcsvos auch tiesooderv Lokal-Uauljeaiiite 
bcsuJlL 

Bei den IlegicruDgen fongirteii iiebvu Brgif rang*- niid Bui- 
rillii'u für di« ■Wrgi-lMiuloii nncli Wegc-Uiuiin'.peklorcn, uuJ un- 
ter dkfeo W'egc-lteumei.Mw, Liind-Baaiiii>pi-kt<>n'n für die Laod- 
Itauten. und Waaser-Uaain9|M>kttirro für die WiwAiTlmulrn. Aiv- 
(»erdeni waren nncb einige Loiid- und Wasiirr-RiiainritittT <uf 
gestellt. 

Dil- Wvgc-Bnainspckturcn bildeten dabei eine loatanz zin- 
«clwii d«ii Rcgifning<'ri, n'«]». den Regierung^- und naurüllieo, 
d^neu sie uotergwjrduft. utid zwiM;tirti den Wt'ge-Kauroristenti 
denen sio vorgesetzt waren, 

Di<^ Land- und WasBei^Baurocist<!r «taodcn gleich den Lond- 
Dod \VaMer-Kauia»{>cktnrrn direkt unter den Regierangen, resp. 
den Regienmgs- und RaarSlhcn. 

EinscbUvfslieb der Iiaab«amteD bei der Rlieinntroni-Ilan- 
verwaltong in Cnblcnz und bei der Ministerial-Baukonunission 
and dem Folixi-i-Prilnidiain in Berlin varcn an ctatcniii/üigen 
BaobcaiDlen anf^ülelll: 

40 Regiemags- und Baunithr 
23 W fgc-Baainspektoren 
Zusammen Hl konlrollircDde Benmio nnd 
14'J Wi-gi- - BuainciiitiT 

IS I^ind- trsf. ^Vu.1!ler- Baumeister und 
160 L and- rcsp. Waaeer-Bnuinniiekiiiri-ti 
itusaiiimen 327 aMfiahrrnde Bramtr. 

Bei der liirniaeb lo'diiigteD Vtfrtheilnng der üewlilifte wa- 
ren die Ktitlc der Lokat-Baabcamleo scbr ongieicb in Anspmrh 



gcnomircn, wiwolil in n< iiig auf die Art d'-r BrnHUtfiigiing, als 
auf di(! MuMe diT Dii-nntartwit«-». TMi- I^id-RaalM'nmlrn wo- 
riMi itK'i«! überbfirdrl; dir KrfiAe diT auf eine «inseitige Fach- 
riebtuDg biogewiesenen, dabei aber aocb mit ganz ungenSgen- 
dem Divnstaufwimde bcdorbten, zalilreicbni Wi'gr-Baamvialer 
dagegen mei«t iiicbc vulliiländig gruutzL Die Krbübung diT an- 
genOgendcn Dicnitaufwands-KiitsctiAdigungcn nnifM«: nnterblei- 
l>en, wi-il <■!« an Fnndi dazu f.liltej i'tn'iiso mufstfO die drin- 
gendMen AotrSge auf Rrieicbterung di-r flbcrbQrdeten Beamten 
sarüekgewieseo werden, weil die Mittel felOten, neao Sldlun 
zu doliren. Es verblieb dcmnscli dii- ;\nfi;nbr. dir i-rknnnten 
üebelslüiide zu b<')«r(lig<'n, oiiiu- div Vi-rwalluiigHko(ittfn zu ct- 
büfafti; alHA zu Iwlfeo durcb Erbübuiig der LeistungsßUiigkcil 
der Beamten. 

Um dies zn erreichen, mufste daa Princip: 
die vcrscbiedenen Zweige des Bauwesens grunndiTt zu 
I verwalten, 

I vrrlasMn, und, vorbebaltlicb der Dcrückaicbtignng besonderer 
VerbSltnissc . dazu übergegangen werden: 

die lokale Verwaltung der verscbiedeneQ Zn vige de* Bau- 
wesens fSr eine bestimmte rlomlichc Ausdehnung in ei- 
ner ITand zu vereinigen, 
nnd daiwi denn auch 
I die weder in dem BodSrfnisse gebotene noch sonst be- 

I gründete und für die Wi grTuiuli.'n auch nur allrin vor- 

handene Zwiiwbrji -Iitiitiuiz dt r AVt-gv - Bauinspektoren 
fortfalti-ii zu iiu<»i-ii. 

Darauf ist im Wesentlichen dif im Lauf«! d«'» vi-Hliisscnen 
I .lafares zur .iusfUlirung gebrachte neue Otgantsation der Bau- 

Verwaltnng bnsirt. 
' Nach Anhürang der Provinzial-Verwaltuogen und nnler 
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.■myHlliger Errignng drr öniichcn VprbClliüsM, nmeDtlich 
aaler nlgliclittcr Berfiekiiditigaog drr iMdritUichen Kreis- 
■iii4 iMUHt die tianiUcbMi A—JuhnMiya nnd 
> BMn BathNiw te ftMDHMIt, dab in dar 
■(gel dio Btanlfidim in Jadan 
Baa-AnjrI«g«aMlw aioan BaahaanlaB aof« 
fmaaunca «afdan ktanao. Rat flir dia griSTsmn Waaiantt»- 
uaBf so wia für Tono^iweuo Meateada Ouidltaiiti-n, und für 
ChaaMce-Groppen, den n UaterlialtunR mit bi 'inndi'rt'n Schwie- 
rigkeiten verbunden, sind gcin-nnir Sawli-VcrKullimp-n f«-»!^«!- 
haltin. Die Zalil der für du K"C''"'*'''''ii?i' IWürfiiifü rrfur- 
dvilichcn Baukreise atellle aich danacli zu 270; die Zafal der 
Lnk„i li^ubaai^B alaa «■ 40 WMäjpr ala bti dar atteo Ein- 
ricJitiing. 

Voti den 'il^i Strlle-n wgrdi-n 
132 als die wichli^rcn zu Iiaiiiiwpdilor»SteliiaD, oad di« Bbrigen 
147 an Kreis- ItaumciMer-Stallaa Iwatimit 

An Stella der frfihrren: 
149 W<^-Baaaic!«l«T-StcU<-n, 
19 t0ai' nnd rcH*' Vataar-, 
IM Uod^ laap. Wm 
JaM: 

14T Kkab-BamnriMar^tallen, darai Yenralter dm Aoris- 
Chmütirr aU Krei«-Baumri«lf r und 

IMHaaln'jMktnr-StfUon. di-ren Wrwalli r di n Amt.i-Clia- 
ruktur, i: i r pi'klnri'n führen. 

Van den ItaiitienmU-n, die hei den ni-giemiiRi n faiij^jirten, 
aind die Wegv-BnaitiajM-'ktiin-u hei der uimumi Or^rntii^ntiuii, wio 
beveiia angüfiUirt, gao* aa^'fallea. und ihre Kuuktiug ^eila »ri 
die Regiemaga- nnd BaaiiAa, llieil« n» Obcr-Baainapek- 
tor^Bt daan Steliaa gua naa ereirt aiud, ÜMifagaDi^n. 

Dia Ober-Baainapaklami aiod llilgliadar dar Bcgicruags- 
CoUegicn nnd fongiren nl< »loleli« aoeh den Lokal-Baabcamteo 
gegenüber 8eU>*l<lSndi<^. l)er>;leidwD StcMen ilnd Im Ganzen 
11 errichti l; 10 ht-i Jeu Keglcrunsen (1 darunter h« ! <li r Hi - 
f^i-ruiig in .Sigcaarin|>eD). l>i« eilft« dKwr Spellen itt durch den 

In-.l«ktur bepelzt. 

Wo lier rmlurig di r t )i ^i'h.'ifte es erfunl. it.'. sind duuii 
bei dciyeiligen Kegierungen. bei welchen Oher-Uauiitsp^ktoren 
aind, nod aarserdecn bvi drr Rlieinstrom-Bao- 
g, nocb u-cbniMbe HSlfaaHiefier, i B i aan Bw n 13 an der 
ZaUt mit dem A mM-CharakitFr L«ad^ icip.Waaaer-Bau- 
ataUtav nen beüeilL 

Mar bd dar Bupmag ia BntiaK tm^ wtpn dea be- 
antea» UnlaifM dar O eac MU e ttAim dam Obsr-BaoiiiBpcIctor 
Bodi da t— ^-ä^ii» BUftaiWlar. Bai dar Begicraiig tu Po- 
aen ist endlieh noek dna awaüa Bagjaiauji oad W a ailii »8 t alla 
neu gegründet. 

Nach An«führuD>; ()■ r neiii ii ( >rgiiniiiat«>n fungiren dcm- 
nadi unmilteJSiar: Ki d'-n rnpviu»U Ri gierung«'n, bei derlUiciu- 
i^trM;!! - Uiiitverwallung III Cntilmz. Iii i der Miuislertjü-liatiknin- 
nilsai'in und tH'i dem I'olizei-l'rUdium in Ikrliu luaamiDeii: 
41 Uegicrons»- und liaurSthe, 
II übcr-lliiuins|i«ktoren ond 

13 leGbni«rhe HUbarbcitcr, i2 d«n» alt I«lld*BaaHdatcr 
and 1 all WaaMvBaaawister. 
DaNb die lad dar aanea Orgadaaika aa^ nWh » Verei- 
iZ/mtgt daa B aawM n to einer Haad 




igt die LeiaaingaimgWtdit T.aiii Da«i— im andi t»- 
•onden deahaJb «Miht, vefl eiaiiial dia AaadakaiHg der Dieael- 

reisen l>vde<^nd «miilMgl ist, and «eil aodaaa mit der Za- 
Weisung der Oitiielwii C«uilniUinuig der 



awai|B an einen Beamten die Zahl der jetzt übaifaupt erfor» 
Dienatreiaeo, gegt'ii die Zahl der frSber 1 
aabr n n a e at Ueh Termin dert wird. 
Dia dan: 
luttMltdi 

lieli BaoMaMfli aa deaa Bends» I 
fcaSiiAe, wenn deren TbftIgkeitdIliageM Jalnreaadeicn Facb- 
ridituDgvn ganz «ilxogen war. üod deie EinaeidgiMit sa%la 

aich am «o mehr nncbthcili<.;. al« Ik i der grofsen ZaM der W«g49- 
Baumi'inter au.« ihnen die Ditiil- und WiwKer-HaninapeJcKireD 

fa-M auüüchlier-'lich au",: 'w:ilj|t wi-nii n niiifuiin. Di r liiMjnde- 
ren Ih'flihigung für die eine nder Tdr die auilerc Kachriehtniig 
iM übrigens «acli jetzt durch die Crvirung mehrerer Stellen, in 
deni ri eine der Kachriclitangen torznijüweisc zn übeji. Kaum 
geblielnu. 

Neben den angcdeotitrn V«rtii> ll<'n gewilul dann aber 
auch die neue Olgaaitalion nneli liir «u ilririgeod erforderlichen 
Mittel um die peeanilre Lage der Idtulieamton au Tobeaaeiai 
konnten die Dieaslaalwaadg-Bntiiclutdigangen .«iwbl, ea 
Iwnnlen Beise-Dillen gewikrt and ein < 
einer SckreaiUIBa bewilligt werden. Die] 
figjiag iat Or ^BaainapaklaMn *an 2M11fe oad MOTU«, 
aaf dnrdiaihdttlidi MOTIdr.i flir die Erda-BaaBMäBter ran 
IMTbIr. nnd l^OTIilr. aufdaidudraiididi SUTbIr. ptn Jdv 
erhüht W4>rden; tli'7<i;leti-tien die Rnfaehidigung tSr ZeiebnCB- * 
«md Srhrif ilmiiil. rinlien M>n ?5 Tlilr. renp. 1 j Tlilr. auf 30 TWt. 
re!ip. 2j Tlilr. l'ür ii«Iri n , die wr-iter nls 2^ Meile von 
den Wohniirt ab führen. iThnlt<-n die Kn-is • Uiiiiinr i^ler und 
Kiiuiiiüfii kliiren I Thlr. l)i.ileii. AU li.-lhull'e zur Hultuiii; einer 
Sclirtililiilll.' IiiiIh i; viirbiufii; nur duKli'chnilllicli Tldr. n 'p. 
(iO ITilr. Im w werden können, indi m der l» trx ffende t'nnd 
gegcnwSrii;; n.i.lj «a Pen»ion§»nl.lungi'n in Aiuipraeb genom- 
men wird, uui'h aurKirdi'in noch dazu dienen mufii, um dm 
Baains|M'ktoren, welche Ix'i der neue» Organisatiun in die Ver- 
«allaag ran Kida-Baameiiter^SleUan eintreten ouilaten, den 
ttar dm Nunad-BlBt dbera ^rfi wdin Tbdl ibiar Mhocn 
Beaaldaacaa. tut n fnUt i M k b den «annrttaleo Vaiblii' 
idiaen liegt dann aoeb noch die Vera nlai' e au g, ddbdenbddar 
neuen Orgidaaitan h die Verwaltung van BaatMpdUM SfcWaii 
eingetretenen Mberen Vege- rvnp. Land« and Waaaer-Baa> 
mciütiTn grgpiiwrirtig daa Gefaall der Baoinüpcktoren nocb nicht 
gi'wülirt werden kann. IToffeiillieh werden weh diepe allerdings 
zu Iwilain rndi'U, xurlüudg a'.k-r iiiclit zu Siideriiden N'i'rludluiwse 
recht bald besiitiif u !)i-~i'ii, Dann werden auch die UetrSge 
aar Annalime e-n. r Lr. iM .lUV r«n SOThihlMp. SOIMn «B- 
gcTOe«*en erlwilit wen!' ii kntineii. 

Die I)ieu»t-Einki>nuui II der üaulienmten »iud bei der neoBB 
Oig^iaalioB ia dem Normd-Jülat wie foigt fcrigcatellts 

Dio Gcbdlai 

fSr die Regieraafl-BaariUiM aar lOOO TUr. aalaldgaid Ui 

IGÜO Tldr.; 

für die Ober.BadavdrtataD aaf 800 lUr. aHMdpnd Ua 

10(H) Thlr.; 

für die Iktuinnpektoren auf TiHl 'l'\Av. iiufsle;i:. i,il Iiis 'Min 'l'hlr. ; 
für die Knis-Kaomeigter, ein«.ctilier!.lich der technischen llülft- 

«rbeiler bei den I{eg>enini;i-n and der lUieinstram-Baadinit' 

tion, auf liOO Thlr. aufsleigeud bi« 700 Thlr. 

Die Ftthrliaaten für die Kegieronga- und Baarilli« und für 
die Ober-Bari napektawn pro Jahr darcbaebBiHlidi aa 400 Thlr.; 
lar dia BadnapdUnMn aa MD TUn nd flr dia Ktdi- 
neiatar aa 250 TUr. 

Dia Vergfiifgang ßr Seladb* nad ', 
fBr die Rcgiemagi. and Baafttt 

tocan pro Jabr an iSOlblri 
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(Sr diu Kauiuspektoren xo 30 TUr.; 
lür die Krri>-B»aBlllH«r ud llr 41a 

CO 25 Thir. 

Für die RCRrnwirtig mit <li r. iil riprn Runbraiiiti-n rariiji- 
I BaabtiMnten bei der Mii;i*tcrittMiiiukammi«ii<>n und hvi 
I PoUzei-Priisidiiun iu Berlin ist di« FiihrkosteD-EntacUUi- 
pro Jahr lo 150 Tblr. faslfoatelh, dagrgrn für diese Be- 
«iiM Loknlznliigr, für di* B^ghtiliig»- und Baaridie von 
200 TUr., flr die Otiiiniftiawii« tm läOXUr. utd f&r die 

l i« lUr. fa Awid« IHOIHDHb 

•tad dk aadi 




«iBiU-BmiWmten-SleUcD M 



V c r z c i c h II i f s 
Bau - Beamten - SteOoi 
Jahres 18ä3. 

l Provinz rrfufson. CO Stell«. 
a) Rrcifniiig*-llf/irk Ki>nig»berg. 
2 R4<^ierungB- and BauraUis*! 
1 OlM-r-Bauinupt'klor-Slelle; 

fcnwr im Ii<!xirk: 
1 SeUob 
1 

1 Wcge- 

1 ~ 

1Sndi«'h« 
Ug für 

2 Haren-Baiiinfpck(ai4(dlcniB] 

mit Luidban, 

3 Bnuins|Mklnr-SiotIcn in Braanflx-rß. Hohen- 
ffli'iii und Ortt-Iülmrg, vonvgBwvise für LandlMiif 

1 KrrU-Ii.iuni' iHi> r-Stelie {B'LiUMi Vanqg^ 
weise für W n^^frbmi. 
id 7 Kreii(-Baiitni-i.»t< r- St' lii II i:i Pr-^cnl' . \S'<hl»u, 
Vt. E;ilaa, UeiUberg, BaMeoburg, Barteniteia 
imd Fr. HoUaad 




t BegMianp- 

II 

2 Wa 



>B«xirk Oumbinnon. 
und Bannlhe-SteUen; 
im Bcnrk: 

-BtellBB in Tikit tuad 
. Ib dat Nadnaiifeit, 
. ta OaUuMB. Iffck and 
NiooUfan Ihr ilnnitltrtiw Bu>AiigtltgaBhri- 

len, 

7 Kre!i-Baame!«l«r- Stellen, 2 in Tilsit, je eine 

iu I'illkallt'ii, Iti?tcr?rarg, SlAlluprinrn , Dar- 
k' liüj' und Lülien für ■ImaUiebe Baa-An- 
f;''Ii-i;i'nbdlMk 



Zuaamowii 14 öt<^lli:[i. 



r) R<(^efiuigi<Bifiik Daai lg. 

1 Rpgieraog«- and Baarallt«- Stelle, 

1 Landbaonieitier- (Hülftarbeiter-) Stelle, 

und für den Bezirk: 
1 Hafin-BauiDaiMidar-Stelle io NeofidrwMMer, 
9 Wasser - BaaiaiptMnr>Mln iD OmuIIi Bh^i 
■■d MariMibaig^ 



Traiupoft C 8totli>n. 

1 Bflui:!-.!" kv-T-Sl.'li'- i 
Hau - An^cii'j^t-ntu'lliMi. 
1 WiiMMT-lleann tstiT- Stelle io RoUteliude, 
4 Kreis-Baamdster-SleUea im NenaUdl, 
Slargatdt nnd 



■ariMwtrdei: 



and 



(HüfauMtar.) Sirik, 



2 Wafter-BaoiBapektar'' Stellen in Murii-nwerder 

und Ciilm mit Landbau in d> n Ni> li' n:tic<'ri, 
2 Haain«pi-kl<>r-.Sl<-llrn in GrauJ. i./ u;iii SiLilu- 

ehau für sfimmtli<ln- Hum Ai.t:. l(v-il i'i'.-n, 
1 Kr<'i»-lUunnis|i:T-S(.'üt iu Tiioru, Mir«iif;>i«. iw 

für ^^ .1 . Ttijui, 
1 l>t'r]t;l. tii Mraf^bur^, vorTUgii'vrri*.:- für LandUio, 
5 Kreis- Baumiifkr - Si.-lltii In L)iulM-h - ("rone, 

Conitz, ücbweU, Morienwerder uad Boaenbei^g 

(ÜT -- - 

'SteUen. 



n. 



Provins Fonn. 21 
») ltMiena|MBcriik Paiia. 



Ar dcB Bttbk: 

•Stelle in Pbeeo, TOR^pwciM ISr 

den 'Wa«srrbea mit Chauasren, 
I BaDiospcklnr^elfen fa Povn, Li»ui o. Ostrowo 

für simmtliclic- Bnu-.VnKclep^nlmitin. 
6 Kr'-is-Baumci<itfr..Si«-llfii in Snmter, Schwerin, 
K I Ii . S hrimm. \Vr<"-oJii-n und FlaidtM flr 
satuiuUicUc Bau-An^legeübeiten. 



'1 I'' gii>Tiinj!:t-Bnirk Broinhrrg. 
1 Ki'^ifrungs- and Baamllia-Slane. 
1 Obcr-Bauin9|wktor>8ldIi^ 
und im Beiirk: 

1 Wasser-Bauiiuiiirklor-Strllc in BnHa!bet|^ 

2 Baninapcktar-SlaDeii in Braatbeif nad OflaMM 
fSr simDitlieha Baa-AagdtgeiAallia. 

4 Knii-BMUNbtar.8iallea «biitt, SAB». 
Woflfniwiac uad ÜMiftiadnr flv ilfliii^ 



Stellen. 



IlL ProTinz PonimerD. 28 Stellen. 



•) fcgiiraiga<BMtt Statlia. 

2 Rof^i'.-runi^ii - ond Baandha-filillM^ 

uiiJ im lt<->zirk: 
2 Baoinspcktnr - Strlten in Stettin und Swinc-mündi', 
vorzogiw«i«e fär Watacrban, die letztere auch 
(Sr UadbN ii SntaiBfada vd airf da 
WoUia, 

1 Lond-Baalnapeklor-Stelle in Ktargatdl^ 

1 Wcge-Braiiupektor-Stelle doselbet, 

2 Baninipfktor • Stollen io Stettin und 
llri 
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8 tttcUuL 

2 KwhJ^wMi«te^alJ^«^.w■^n^llllM 

Imw fai GrcSflenlM^ und GrdfeabaiB, «ad 
t dcrgl. in Andaai, Patewalk and Nrngudt (ür 




») IhBNnivBHb'k Cdlia. 
1 Ih^twilimii und Bsantfaa-E 
t Obrr-Baniniipektor-Sct'Ue. 

und für dm lieiirk: 

1 WaffiT-Hnninifpclilnr-Sli'üi- In C'u)!pitj 

2 Hiiciiij; i kl.ir Si. 11, Ii -u Ci-llii und Mfpurd fiir 
&&Dim[lii'iie iiäu-ADgülegeikbciten, 

I Kr< i-' ■ IiuntiK isier-Slalla (Br iMdliw fa Dmn- 
biirg, und 

4 ICreU-B«uini'i»l<T-Sti Ili ii in Itütiiw, LauciihurR. 
NemtettiB und Stolpe fllr •loinilliGlie Buu-Ait- 

«) RifjiMingi-BMtt Straltnad. 
1 Bflgienngi- nnd B miw I Ii » -Stell», 

■nd fiir den Bezirk: 
1 Wiuwr-Baaini«)H4cUir-Sti'll<! in Stralnond mit 

dfjii I^ikIIkiu auf dfr Iit^cl Rüc^rn, 
1 ISauitu«!» clor-Sltflle in Stralxinii für )>Sianitliclw 

Brno- Angi'K-gi nh' iliTi, 
'i KrriH-Raamcitili'T-.Su-l len iu Un-ibw>lil und Qtim- 
nti n für tf ro i M e l » BiHi-AagebgHlitilaB. 

n Sttlltn. 

IV. Trovinz Schlrsirn. .1« Stclklk 
a) R<')(icruui:i-U< lirk Droltu. 
V lU'RiiMiing^ - und Itauratli» 
1 Ober- BauiiispektoT-SieUe, 

1 Lud-nanincisler> ( 

npd IUI B«iitk: 

2 W. 



■) Bugiannigi-Betiik Opptln. 

1 IT<IJ||l«W|tl ""'^ Baun>l)t«>St«U«| 

1 Ober-ltaainspikt.it -Mtlie, 

u:ii ini (it-n I^vSTirk: 

2 Was*» r- Haiiinv[i'-kl<.r - St*'l]t'ii iu 1)|!jm'1u uud 
GlriwiU mit 8l;ul.i ■ Cliainsr-iii, 

3 (tauiM<t|ivktür-.Sti'llt:ii ia Oppeln, Uatibor luid 
Ncisse für sSnitntlichc Bau - AogelrgcaMM) 

1 Wegc-BaumiHster-StcUe ia BcoHmb, 

4 |jei«-Baumeiit«r>SteIleii in CicntxbBig, Labfr 
n]iaj OloiHils h 



Za«aauMB M StaUeo. 

V. Provins BrRadsabarBi 50 Stellen. 
4) Miaiilati*l-Bu-CniomiuiaD uad Miitt'VMiilkH an Berlla. 

2 Rrgicrangü- und Bkandlt-Stdlea, 

4 Bnuinnpcktor-StclU-n bei der Hinisterial-Rau- 

Cijiunii.'i-'iuufür6üiBmUicl»iiß»u-Angrlc(;oiibciten, 
1 H .jiii-i < kt..r-St. Ilc P.iiiiri-Hrii*idi.i, 
'i hjiiiniri<i. r -.Suili-n vgr»uj{a» eise für die Pfl«- 
üti-rung^'u und für die ( 
im Tbiergarten. 



taMaa and Bci> 



StoUaa te 



2 Iflad - Baainaprkhir • SuHeii ia 

ScbwfidniLt, 

? RauiiLspoktor-StclIpji in Brie); und Glab für 

sininillii'lii- H:i» - A:ij;i |.-(,'. rilh ilpn, 

1 \Vi.');i - fi.iui:n i-.li r - Sil Iii: in l'n'iburg, 

2 ICn-i.«-ltaiaui i'I. r-M^llpii in \Vr.til,r,.i oadlktb- 
uiti \orzuns»i-i^€ für Landl««, und 

4 Kn'i»-liauim.iiUir-S(i llcn i» <)i-l«. .Sln lili n, Jla- 
bc'lschwcrdt und 2<eua«arkt (&r rt mnit li c be Üau- 
AngclcgenlMilta. 
W StcUcD. 

t) Rtgicningi-BMiik Li«|BiM. 
2 B^pentnp- 

1 : 

and fflrdm BNdtk:' 

1 Wanrr-Rau!M[i«ktor-Su>ll« in Nvuiuds. 
1 Wif^-Raninnpektor- Stell« in Li>'i»niU. 

1 IjukI HauiTni-'ktnr-St.lIf cJii-i'll>*i. 

■1 Mauiri-{.t'ktor-6tfllni in Olugnu, ILrgildxTg uud 



Latus » Ütellen. 



h) ltc^i,ncTiitu's - R^Jirk ri>l3iiani, 

2 BcgicrangB- und liaarnlhK-StcUea, 

1 Obcr-Baoiii»pi-kt<)r-St.?lle, 

ferner lUr den Bezirk: 

2 WoMir-Bauinjpcktor-StellcninHaTvIlicrg.Tbier- 
^rienacUcuae bd Oraoteaboig ond Grafenbiück 
Iwi NeuMaduEbetawaUe aaiU Saata-Chaaiaeea, 



2 Wa|a- 



4 Bauinspekior^SteJlen in Bnadeabarg, Periebeif, 

Prrniliui und Angerm&nda Qr ■tomtliebc Bao- 

Angi-l'^t-nhcit^a, 
I 2 Wa.H!>er-liaunwi»lfr-St«llfii in ('cijmii k uud L«-n- 

tea mit I.aiidbau. 
I • 7 Kri;U-B«uia<;i8ter-.St<:lJ'-n in Kjrili. l'riosack, 

Graiia«^^^ Freicuwaid--, TrcuLiibrirtxon , .Jöter- 

ixigk und Zoaaen für sänuallicbc Bau-Ai^geie- 

gi'nhciten. 
5~2T StfU. r., 

f) lUg^Tun^s - U«xiik Frsiikfurl a.d.D. 
2 Begi^rongs- nnd Bauralba- Stellen, 

1 laad-Baamtal» (OUteikatar-) SlaUa, 

■ad flr d« mMa 

2 Waaaar-Bai*M|i JilM -Bpillaa ta ftaktet oad 
Croaaen, 

2 Und-BaniBi|alMa'8laBa 

nirrfeld. 



Lotu» 8 Stellen. 



II 
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lluu- 



TnuMport h St. ll.'ii. 

3 Hauit.-i'. ktur-StaDn inLiMNa, Liuiil'-i' 
der \V«rth<r nad Friednberg fSr itoiutliol 
AngelegeobiMIeD, 

1 'WaMcr-ltaumei&ti'r- Stelle in CSstria, 

2 KnU-Uaumci-ilcr-Stclkn in Cottbos oad OBiMi 
(■r limmtiidie BMi-AouelegrpbeiteR, 

I Kintf-PBiwttttrJy^" io ZBUeban. Zid«ii% 
L4.N. wiHM i HKlHJ IBrlMd- 




VI. Provinz Siiohscn. 45 Sd-lli-ri. 

a) lt<'i;i('ruikg»-D<'iirt Maf;4lcburg. 
2 K<'t;ii-ning«- um] ßaanOlit-Slelkn, 

1 rjuud-Itiiumi'i»ti'r- (ilSirsarbcitcT-) Slrllr, 

und f3r den Bezirk: 

2 Was9cr-Itauin»pvkl«r-Slclli-ii in Magdeburg nnd 
GciiUiin mil SuuiLs - CluiUM.-^^-tu, 



Ü Wc8e-Baaiaip«klar-&ell«n in llagiMMVg and 



Vn, ProTins Wettph»l«ii. 34 

'0 Rr^ni'rtuigii.BMirk llüiiitcr. 
1 B(^<-mn|r<|. and Bwnlbs-hteU«, 
I Oix r- ]tiiiiiij>;>i'ktur-8lCllei> 
und im Ui'zirk: 

1 Liad-Baainspcktor-Stcll'' in MSii«l<r, 

2 Buiaspi>ktor-Mi-ll<'ii in Hotum und niüt<'m für 
»öromtliclii; Hau • Aiigt'legeQbeitim, 

4 Krdc-BMUMiater'bielleB inCaedisU, tISmet, 




in Tangermünde, 



1 Va 

i 

für Waseerbao, 

2 Krcl?-Baom<i»lrr.Sl<-llrn in flr. ( ><iclH!r»leben 
und Nrn-HaUl< n'<li tv ii ndni' Staats-Chaossccn, 

b Kn'ia-HauiuuUl« r-Sit llf n in tiorg, Gealliin, Sten- 
dal, Sakncdi 1 und Garddeggaa flri 
Baa - Aügekgvnheileni 

lasidiM. 

() Rri^«flillgt.B*iirk M«ri>rbnr|;. 

2 Ri-){i<Tun(;» - und Ilauralhs-Slflli ». 
1 Landbaomeisler- (llülfnarbeiter-) Stelle, 

und im Bciirk: 
1 WMMr-BMain(pd(t«r-8teU* in Totpm, 
1 Bariii««lMr>«ello ia MnrfUi, 



Haha Baa* 

f BMibMiMlttor^lcllein HdleffirlMd-oniWM. 
MriMHi obne Staata^Chauaaeen, 

1 WcgabaoiDeUter-Stfllf in Kisleben, 

5 baja-Bantneiatcr-Siellpn in Il>>ri}>erg, fiiUerfeld, 

DcIHncb, Halle <inid ' iiiii.iiriihanaan I 

Beta Bau-Angdegenlieiuii. 
181 



*) Ri-si«a^>B«aiik Mladan. 

2 Rrsierang«- «ad BaanaflB fiHlMi 

Diid im B4-zirk: 

3 ßauins|>L'ktiir-Stul!eu in Minden, fRIxln- und Biiv 

Ii1< !'l lür fäinnitlicdf Ha^j- Anj' Ii j il m'. -i 

4 Kn'i:4-Baain«i>lcr-SteUt'n tu Miud.ii. WarUirg 
und 
beilea. 



f ) Rt'gH-niii^ni . Brziri A ras h v rjf,. 
I Ri-gierongs- und Daaralhs - Stdle, 
I ()b«r-Hauin»i>i-klur-St<.'ll<s 

feroor im Itczirk: 
5 BaaiDipeklar^eUan wt JMrimg, Soaal, BriloB, 
iMia 8ie|Mi Or ataariUdia Vf-AMtfi- 

Haaun, Bnritte, Meadieda, 
Olpe aad Batlebctg flr i 
legenbeilaib 
ZaaaawMn 16 Stelko. 



Vm. RheiaprOTias. 37 Stdlea. 

n) RheiiuliaiD.Bui-VfmraUaiiK. 
1 Regjening«- ood Baaraliia- odar ittron^BaiK 



Dfaektor-SlcUe in Cobleos, 
1 RhciMiUUhttoJnapahlM^CObw] 

SiaUa daaaUM, 
1 WM•«^IlNaMilt.r. CaUmMtm.) 



0 



c) Regifnagi-Baäli Srhrl. 

1 I{i'gi«runi;s- und Banratlm-Stelli'. 

1 Land-liaumcistcr- (Ilülbarbcitcr-) Stille, 

nnd itn Bezirk: 
5 IUain)>p>-kt<>r..St«UeQ in .SuU, Brfart, Nordhao- 
lu-n. Mühlluuuien und lleüigaaltaidt flr alan^ 
lieh« Haa-Angelef[enJi(sitem 

2 Krcis-ISaamvietpr-Stellen in WeiTMnMc und Ba- 
aia tOr i 



4 Wasscr-ßnnintpcktor-SlallaalaCablaM, CSIa, 
_Dü«aeld«rf nnd WaaeL 
7 



t) lt«peningi.Beti(k CobUnt. 

1 Hcgiirutiss- und lianrAlhs-iSiellf, 

1 L«n,l-Ii.irimc:i<I. r- ( IlriirsarU il. r-) .S(< llp, 

2 Bauiiuipiklor-Stflli'ii in Cobivni und Kn-ti 
ttt atmintlicbe Uau-An^gel^nheitt-u. 

6 Knis-Haameialer-. Stellen in Watilari AltaBkir* 
cheo, Simmcm, Magen, Sinzig i 
ifiaa- 
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2 Bcgterangt- nuS Bmrailui-SteMeii, 

1 Land-Iiaiimriulrr- (nsUsuWltr') 

fernor fSr dm R<-rirk: 

1 W««!ii-r-llauiiH(ii klvr- Si. Iii- in Ttolirort, 

2 Hauiii«p. kti.r-St. Il. II in lJii-.M lii.irf und KlbiT- 
ft-Ki f'-ir •.;T:iniilli. I ) Itjiii - Aij[;»-!t Lit-riln'ilen, 

H Kn-is-Iirtuiiii «K-r-Str-llrii in Lennep, Soüogeil, 
Kss. Ii. Wi s, 1, Clrri-, Geldern, Crcfcld und Naob 
für Bimnitlicbe BaD-.AagelEgeiilwil«ii. 



4) 



•BetUc Cfila. 



(nttfrHWlw-) SMh. 
and Ar den BcÄk: 
1 Laad -B«tmsp«ktnr- Stell« iu CVilti, 
1 BaoinsprkUir-StcUo in Kuiiti fiir iifiaiuitlkli>- liaui- 

Angel, i;, |,I|.-:I. Ii, 

4 Krci«-H;iijin- -.[i-r-Stciiin in C^iln, Ueuu, tus- 
kin-!i-'ti iiii.i r.iimiBcitbMb IHr tiBuntliebe Bmi- 

Aiigt-lt'gvn heilca. 



r) Rcgiciagi-BMkk TriM. 

1 R«|B[iprun(pi- and BWmAs» 
1. Ol.iT-RAi,iin'|.pktor-8lilli» 

i:ri.l irn ]i.-7irk: 

3 H,-iuiiis.[i.-kli.r-S'- ll. n in Tri.-r. Wi;ili. 1; ui;il Saur- 
brCicktn fjr ^liiniutüiüu- Hau-Ang,-Iegt.-uli'-iIeii, 

1 Wft!üi r-Biiuuiti'-1- r-Stt-llc in Trier mitChausswi:. 

4 Kn-is-RnDmcistcT-StcUeti in St Weodal, Saar- 
Imrg, BitttNuf im 



Jl liiiMiiii Wwlilr Awfct». 

1 LMd-BMBNiMer- ( 

«Bd ta B«Mn 
l EaBd-BadupdawStab h 
1 BMinpAlH^ldkbJflUi 

itagelegnihelten, 

1 Weg*-- uri'l \\'a.-^.-r-Uiu:ni 
I Krcis-linumciairr-älcUrn io 

and Mnlmtdjr I 

heilen. 



in Aaebcn, 
Schladen 



Bericht Qbrr die auf Vcraiil«ssuD}r des MCniglichei lUnlsterfi fflr Ihnddf CeweKw u4 SffeaUicke AiMtei 
Mf dn HietaMUcabeb-JUiUiclui Eisenktkn nnirrstellten vcrjrletiilnln Yvimhe Bit 

Muoneter - l'oDstructisaea« 

cm timmmgm ml Bbtt M nd K.) 



Dnrdi Verfügung dei KüniglirJn-n Minifleriums (ür Hnn- 
de), Gewerbe und üffcnllicbe Arlieilen wurden di-ni te<-tiiii.s<-Jii-o 
^ütgtiede dea Künlglichen Bawobalui-Kiiimmiiiiiriatii n Ueitin 
imier Zuaeboag dM t w h nhfl i w i Mit|jiiilM im lOkSijMuin 

Olw-MHdibnmiitan dMHr Bdm va^eiahcadfv^^la! 
adl liiilirliiiiJini llaiHiiiieier-Kottstmktionen, wie sie nr Ao- 
hrilUlMH an Lokoaiotiran gmgne« sind, ObertrageD. Diese 
Vamebe wurden »uf der Nledi-nti-hlrmMh-Mirkitcilcn Etscn- 
bohn amaeführt, und daiu .Manrimet.>r rnn Schinz. A ndrer. 
Veidlniuiiii. l'nny r.nd S. Iiiilf. r b,-riiilz1. 

Die Anbnriiriiii-: .ii> --i r M.-ui- nn 1*'t ;..-vhali in pinx glvi- 
chpr Wei.*. . ^-i iiiiinli Ii, .Inj- f.i.- dnrrli h<-lK-nirlig t».-Itnj;i-ri(- 
Rührig m\\ lirrn \Viw<>..-rriiiuii der T.«iktiiniilivi- <-iiitiuinninrlt'n. 

Vjh war etfurderlii b. dl.- iii oLaditutip-u ?>•> Linge forbeu- 
aelzen. dafs aicb die Zuverlässigkeit der Inatramonte eban ao 
wohl in Bozag anf ihre l>aoeilMft%inil, all in Brng anf ihn- 

to FajgBnd«» itod wuUkit dia KoHintkiiona-Priuii|>ieii 
«nd da» aUguaetae VatfealMi der AffaMa wUreod der Ver- 
wiämA, -meU^ wAfAiBöi Wi faiwrl»! iMMe, ■nd 




Dia MHcUaailt welchen <iir Manometer nn^ri-Iirni-Jit 
warvii. befaiid«!! wU Attsoahmc vou drei Woclieii, iu wel- 
clier Zeit N<>. 71 lapaiit «ndt. « uM i l ari i w i ditii fm f^grinA- 

faigen Dienst. 



I. MinH.ini i. r von Schi»«. Bliill 27. Kipir 1 Iii« 5. 
Da.-«-^!'!!..' li>-<.ii'Lit auü einem tob dBnoem MeasiugUech gr- 
Itti^tu, achraabaoaniiig gawandcnm Balm von oUipliichem 
Qwawliaill, denan ataas Bade • oaf ah aattymbrnd doidK 

mit deoi DonpftaaBi Aßt L d k umcllye Sa Varidudaqg ^hcM 
werdea kam; die BewaganfH^ «dite daa aadofa Inda e dea 

Rohra in Folge der dordi dm D a mp fdra dt ntaalaMtn Fona- 

inderung macht, werden durrb drn Mitnehmer ä anf ein SduTO- 

bt-nnid »nd ron dienrui auf di« Zcigerwelle ülK-rtraged. 

Ein »iili'lw» Manonii ter Nn. IHO wurde am 24. April 1851 

an Ms-i liiiii; Xn. "I jnip-lirm-lit: da«*<'1lK- %vurtl.' bald danaf 
I (um II.Miu.i siübrauf hlinr . uml /wiir, «i. .Ii.- rnr.r-.ii.-bnng 
I ergub. in Kuige einer Undiclitigkcit «n d«w gewundenen Kuhre; 

ea wurde dnUb dareh ein amüea Biaa^dar, Nob 181, cf^ 

«etxt. 

NniJi i'iniRer Zi-it fand sieb, daf» der 7M>^rT dii-'i--« »wei- 
ten Exvinpla» nach Entfernung de» Ijampfdrui-k« niebl auf 
iwinuu Mnllpaiikt iiirfickgiDg; am 9. Jnli iM-inig die Abwei- 
chang 8 Maid. Dieser Fehler «aide bericbiigi, Mnllic licli 
aber i|idl<r auA Ncae eh. Moaat Nonmber onnda aaoii 
diaiM laKmieiit awgen DndiDWi^ dea Botota aahnai J i. 
bar. Da da» ZnrlekUcibtn de» Zeigen nar Fb%i dar gurm- 
gen ElasiiciUt de« Meraings tat, aaa deai daa Kai» giiMi|t 
wurde, übcrhaupl die AusfOhmog acnroM de* Ralira» ob d^ 
I übi'ii;.'n Theili- de» .-Vpparnteii inangelbalt war, mufs es diesen 
UoMlünden zugeschrieben werden, dafo Schins, dun das Ver> 

11* 
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dienst bleibt, luenit die Elaaticitit fester Körper lur McAiUUtg 
der Dampffpaonung b<'natzt m haben, mit ürincn Ini>tninic»- 
Im knoco beweni Erfolg «rrricble. Aach d&Ae n bemcr- 
kM dift fwjgneto VoricebmageB Mdtan, vm die AUip 
gemng fon TTlIUlllllbiiiiii in dem Kohre n verhindern. 

2. ll»Sftmeter TOB Aadr^e. Blatt 27, Fiear6ind7. 
DMMlb« bMteht am tSoT Fkar raMinniengelöUMtea Sek- 

ken a von dünnem Me.utngbledi, deren Innerer Rjuim dardi 
dos Ansatzütuck ti mit dem Ke&sel communiciri. I>ii' elu<iti- 
stli'' Iti'w. iJ t l!i:-k-.-n whd Ü'jh.Ij di u \< ITtüii ii c 

aof da« p'-7.'i!iiif<- S- i;n"j( nt ii uml vnii •4. rn .'iiil <lif /* ij^er- 
Vdlc Ül" rlnii;rii. 

Ein soll !»'» Iiislrunu-iit, No. {''ii, wurvir t ln iifalK am 24. 
April I8j| au Msscbine No. 71 «ngcbracbt, jedoch um 20. Mai 
die UewcguDg des Zeigen lo mmgtiaibig, dals et abgenoBfi- 
mm werden mnfalc Behl (Mfon fiuld aidl, dab <ina der 
Bcckea nndiobt geworden war. 

Andrea acUekie apiler an vcncfaiedmen Zeiten noch 
andere Inolminante ein, tb w^A», dk aa nr adw oder we- 

I vertretenen KontintkUoDea Waren, kein Gnod 
' Berflcitiidtügung vorlag, weahalk Mteh nw M den 
im Monat Jannar 1832 angealellten Ye r endiefeihen uuf Ix-tinii- 
dcm Wonidi des anwesenden T e i fei t j g ai B ein soldics Maoo- 

I. IlMomalar Ton Weidimanii Blatt t7, V%ar8, 

» und 10. 
Dasselbe hat fcigndc Konstruktion : 

In diT rvliiidriscbin OiircJibi ihrting einer Marken Mos«iing. 
plntle Iti v I L^l ^i'l^ t'in K)illit-n ti, wiOcluT ernc rweilo Kührxing 
in der UöUc b,t findet Zwei Stahlsdinddefl e^c bilden die 
n gabdfflrmigen Heliel von StM, waMar 
mät dem ndttlnran Am 4 indacn aa obem 
Thea daa Xolbant MndlMMa Sddili graift and dort gegen 
die am XeOcn tafeaUgte Sobncida 0 di««lil. 

An den Arm f dea Hebeb wirkt eine SpiraKcder, wdebe 
dem Dampfdrack du GIridigewieht bJÜt. Die Bewcgong dos 
Hebels ptlanil »idi dareh die Stange g auf den Zeiger fori. 
Die SiJiraul'i- l< lii ui zam Aju«tirrn des lintrurtirjut.s. ]>{,■ 
Didilung de* Ki-Il.n.s ist durch untergelegte I'l.ilt. :i vou vul- 
canlfartem Kautseliuk b'. wLiki. 

Ein soldie» M.nii.n-.i h r wurde am 24. April im Maschine 
So, 71 angebnu-ljt; am .). wurde es abgenonmieii, »eil die 
Spiralfeder «ich vrrvdiobeu liatir, und statt difsi n da.<« zweite 
bempiar angebracht, an welchem bl.« z\>m Srhliil's der Ver- 
■oehe keine UnrcgelmSTaigltcilen voriumeo. Im Jdooat Angut 
wurde da« erste Exemplar wieder aa llaaeldna No. 32 
lud «B 




i der Mechardemni nocb toIÜ 
können in Ordnung war, aadi die Kaataebukpluiti n. obf;l>.'ieli 
neb Falten in denaelben gebildet hatten, ihn ti Zwi i k noch 
lüiitir erfüllt haben würden, w. nii am/h liti d. i;i t ju ii Kol- 
ben die obtTO riatte Wsrhüdiitt «ur. in lirr keiit;'i ini^cn 
Krw. ;l> 1,1111^ utiti .-h.ali de* KoIIk'Ii.« i-alti -'n-h d.i^' ^. n vii l 
ädtlamm abgelagert, der Jedenfalli bioneii Kurnu liätlc cnt- 



4. Dia Manometer tob Cbbjt. 
t» waten tob Cmaj xml weehMcB eonatrairte Maoo» 



I daa aitfen, Bhtt 2fi, Fl- 



gnr 1 und 2, beatelit aa» einer wcUenfüraig bohl geprefetcB 
dünnen StaUaeheiba m, aatar wakbc, um «ie i;ep'n Fenditig- 
kdt aa eobBlien, eine genau paucnde «ehr dünne MeMing- 
platte gelegt ist Ueide Platten tmd iwitcben zwei Flanschen 
feat Teiafhraaht, ala Didilnq^niltal waten P afi p itreiien 
nolzt Gcgea die kanvexe Seite der Platte drMct der Daap<; 



tden Kleta h auf dea Bebel e flbcrtngm; aa dem Bade dia- 

aca Bebels ist ein Stift befestigt, welcher sich gegen einen aof 
der Zeigerwell« angebrachttu Si lirnnbengnng legt, so daf« die 
Hewegunt^ dt-«* Ile^U t iih- r)r'd;i]nj; d> \ Z* i^.Tf* veranlufi^L 
I>anilt der Zeiger auch bei rückgängiger |{ew«>guug folgt, iftt 
an seiner WcUa eine eatapiediaad geapaanle SpinlMar h»- 
festigt' 

EiB aekhm llanonelar wurde am 24..^ 16U aaM*' 
I KokTl aogrbradrt. Bis ma Moaat 
aena der Dampf alse«perrt war, ein 1 
Zdgera gegen dea KaBpenkt am drca 8 Pfiiod Abweicbnag 
beraerfchar, welches niltelit der am Hebel beftndlichen Stdl- 
sehraubc d Ix liclitl^'t wurde; weiter tod lieh bei dieaem Ia> 
»tnimenl nichts /u U merken. 

Ein zw eites ganz Kl> icli> « Exemplar w urxle im Monat Abp 
gu*t 1851 aa Maschine Mo. 72 befestigt; daaselbe giiy bis mm 
Sddnb der Vennciie regelaiiblit. 

Ik-im (li fTri'-n (!. r Iii'.lnjni ili ?. i_^t. u'i: h der Merhttnis- 
mus j^t eilialliii; die ein.. Slald|.liil[i: war ^äiiillch rostfrei 
utiil iiiil iiolI] tlü^■.ii;■ ni Oi le üIk t/ji;;. !!. Itei der andern war 
etw a« I'eu. h(:};keii einRedruii^jen und hatte stellenweiscn, je- 
docJi nur »ihr p ririp<'n Ansatz von Ro^l vcmrsiicht. Da die- 
ses Iiisiniment RebaCi Anfertigung einer Zeicbnang gcüffnet 
war, nnb dl 



la den Sanm nnicr den Flalten kaüa ikh nnr wenig 

Schlamm Blig<'l»;;erL 

Bei der »weilen Art C u n _v ' fclier Manometer, HIatt 26, 
Figur 3, i»t der Zeiger durch eine QucrksilliersÄule rrsetH. 
El befindet sidi Cbcr der Slabipiall«, Wclobe gans wie vonte- 
bend beÜMiigt iit, ein mit Qnedtsilber gelUlicr Bdtlher i, in 
wddwn ein mttikal aiebendee gskil(% vnpMktea (Hamfar e 
leiebb Die Dmcbbiegang der Htah^laWe «neagt dta mit 
QncekÄber gefSlllen Bamn, and veraalabt diese* In den Glas» 
röhre, in wekhejn eine Seala aam Ablesen des Dampfdrudce* 
angebracht ist, hochzutleigen. Die Schraubn d, welche mehr 
oder weniger tief gestellt werden kann, dient zum Ajustiren. 

Da au dem zu> r^t gelieferten derarti^ 'i: In-trumenle daa 
Olserobr durch Unvoretchii^eit serbrocben wurde, pafite an 
dam iQilla^g wieder eingeseuten bei dm Tereachea em SO. llai 

benatften Bohre die Scala nicht. 

In Monat August wurde ein neues Manometer dii-wr Koo- 
Slmktion nii M.v«elline N'n. 72 IwlVmijjt (wSlln-ild der ViT-uchc 
im Monat .Iiuiuar 1151 un Maschine No, 71). Uai-i l'!«' z<'i);lc 
ki-iue w-'s. ntliclie MiinKel. nur hildelc «ich »n lien Wündi u dea 
(ilasrohrs eine weilVe Ahlagerimg, auch verminderte sich da* 
QiKckailber nm etwas durch Vcrduuslung. Die AbUgerang 
am (ilase liels sieh leielit entfernen und die (^aeckailber kann, 
wenn es erforderlich wird, ohne Schwierigkeit cnttst werden. 
Im AJigsmeiaen atOsiea jedoch diene Instrasaente sotgCUligtr 
aladiemitZejyrABiBiatI 
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5. Manometer von .Schiffer. UlaU 26, Figur 4 Ins 7. 

Daaselba hat falgande Konitruklioa: 

Eine ringförmig gewellte SuUplattc a Ut twiieben Flau- 
«chrn veriichrnubl und durcli doc Kautochiikacheibo i, wcldic 
aagldd» mu Dklrtea ditot, gcgini dk Ftadil^tnt i 
Dm PUbelp i« flBM iri» M 4ni Canjr'idt 
Dols mlcher dia Bmcgv« mT da fein 
Migl, iit Mi^aUaat Dm GeiiloM dw Aij^mlw bt von 

Ein (alchea Manometer Va. 1177 wnrde am 19. Mai an 

MasduDe No. 71 aogcbraclit. Vum Manat rVzenibtr an leigta 
tkb «in grrinf;<>s Znräc khlvibcn il' s Zcigi rs nin li AHüperrrn 
dM Daai|if('i uml iM'tnig im M^ti.*: .T.i:nuLr 1 '^.V2 ^ 2^ bt« 
3MlDd; m>it<^r wurde uicLin Nachiiivlli^ - ti.inüi btmi'rkt. 

Bio «Wcili'? im Mniiiili; Auguüt au Maif' hiiie No. 72 bc- 
IM^cs In^lruim nt il) r». lbca Art ging bis i\ini Sclilufs dsr 
V'IrtUf'lM' giiuz ri*gt'1iiiilf:«ig. 

fi«iin OtffTueu tandeu sieb beide ItiHtruniL-ute gut erhallen. 
Die StahlplaUen waren durch den Kaulscbuk, der sich übri- 
gHa ataik gadefant halte, TollaliDd^ t!>V Feacfat^keit gt- 



HWMBfaMd 

hte sich eine Ba< w |i m g dm Zangen b Mw ri Jwr. Dia 
Uraache lag darin, dab die StaUplatle rieh bcin HMcb itarit 

\en!iisrn hnl<'\ nl*ri diirrh da« Anwehen di.T aligedreliten Flao- 

sch'-Ti eine undent Furni annehiiu'n muffte. Da diese Form-Aen- 
di Tuiii; Ii i sclir i;i-t:m^' lu ]>">?rn i im i Si liraube am Z<j- 

grr i iii> llLffer\'ii2 von mehreren Pfänden reranUIiste , ist es 

Kai H. h. n<^wcnh, dnb «De Vonkkiaiig nm AjHlfam te Zei- 
gera angebracht wird. 

AaiHT den allgemeinen Beobachtongen wurden ipedeOe 
TcrMCbe mit den Iiiütramenteo angestellt, in der Weiie, dafs 
der Dampfdnick der Maxcbino, welche noch mit einem ge- 
QMckailhcr • MaaoiMler in Terbnidiing alaod, In 

iMlmiBcntcn 
Bei entan derartigen Vrr- 
I aaM.lbll851 mr w chi doppdaehanUige» Qpeck- 

nie 



tenen Beanhate, Bowie die Beokacbtnagen - 
von llrvslau nach liiM ud mfltk rind in < 

»uinmens;! «lelll. 

Dil- liubrik. iiducirter Druck bei lieob^i-liMn'.; i und fi. 
i^[ limliin Ii ■ iil^t,,Li Ii Ii. Hflf« ii<T Druck Her Wn^S'Tv.'iiilf. Ur 

f-icli illifcll Uli* Knruli I.<at:litl>\l:i^^iT iai tT-.|rIl S-- Iji l.ki'I '!(•.< 

nvineter» bildele, der»'» Wirkung »Ufi (iL-m Daiii|itili Li< k Inn 
von dem aligi'le.ieiien Druck «obtrnhirl wnr li . 
Bei dem cwelten Verwich ain 27. .Taiiuar 1^32 »tnnd die 
aiit'einem aus GliLKnihren gebildeten offenen Oettfii' 
■ in YarbindoDg- Die erhaltenen Kesnhale aind in 
I B. MMOimeiigeeteUt 
Sa bl 4mm eniefatliA, dab die BeobwJiiBqpni bei ab- 

Mitaeto«- 
{■TalilMfc nr 




Quecluilberü&ule eine wesentlich gröCscr« SpiHmg angeben, 
als bei zunehmendem Druck. Die Ursache dieser ErMheinung 
iüit Tidgende: 

Das Rinken des Dani|ifdruckii wurde dorcli »tarkes Al^ 
blasen von Dampf bewirkt, wShrcnd daa Feuer im Keaael 
DiMM AbUaiM 



i Bndedrigwtg iet TcapcraMr im I f niiiii^ « 
abo cht achr leUiallaa Aaftiodwn ilattlliideB. Da mb dM 

Qoecksilbcr- Manometer mit dem Dumpiraam, die Qbrigen In- 
strumente aber mit dem Wa^MrrBam des Kessels in Verbin- 
dung s(ti*ti(lrii. ruhr-^fiTi l<-t7h re «'int- bübere S(wmnun;» ani;elN'ii, 
welche *iirli «It r, tii r Ti iii[ii rulur de« Wai**ert> entsprecheuden 

n&lirrtr; )i.'i Ht..ii;i'ii<ii.r D fnianan ili|pgpin wai dt« Kf 

U'T-m. jeili nfiilU vi' l p rinsi r. 

t III liii rviiu uijuli!iüiii;ii;i- Resultat« zu erhallen, wardea 
»Saimiliclie A|iparale tumiihl. als das Quecksilber-Maaooeter 
mit einem Luflpnrapen-Appnrat in Verlnndung gebracht. 

Die diiniit am 30. .Januar 1852 aqgeatelltrn Versuche, bei 
denen noch ein neues Inatronuil VOa Sehüffer zugezogen 
«nrda, aind in der Anlage C FHtflP'flgfftftl Die dabei 
~ Wanah^Ndhr 



dM Popiwlliii dbwt Vldantteda^ 

Bs iit noch in .bemeriwn, dab bei den TenodMi B < 

C daijenig*8ch£ffer'sche Manometer benatrt wmd 
ureprBngDeh an Matehine No. 72 bi-reoiigt war. 

Dit? iii dl r Kolumne für das Queeksillier-MaiiometiT vnr- 
knniiuendeii Di.eitnalslellen haben ihren Cirand darin, da('> bei 
Anl'criipii i; lirr Si .ilii lir » betreffenden Q«eek»ilber-Manome- 
tcrs nicht auf diw Sinken des QacckKitbi-rs im Gefafse beim 
Steigen desselben im Rohre RScksicht genommen war; das 
Veihftitnilii awisclien dem Qaerscliniit dea Bohraa irad dem de« 
GeObea bt, wie 1 : 50. Die luu^h der Scab gaauliliiii Be- 
obadttnngen wurden dcmgemtb redniirt. 

Das Gcaammtreaoltat der BeobachlMgn iit iuBuCan 
fiiedenatellead, aU der Zwedc der laatnuDenta: ek Uttel m 



dbPndi 



Cn»y emieht iiL 



WB Soiiiffer, WeidtmMim i 



Hin» Amreoduig aowohl xa einer fertdanemden Kontrolle 



' I "i Iii ilHllmilllli . wii' ikls llülfi: für den Maju-biutslen, wel- 
< Ii. r lUJurci Im Slanöe Ul. die Einwirkung der vcrsehledenm 
Maüipulaiiunen auf die Vermehrung oder Verrini;iniiii: (!• t 
I);iTnpr»p.-itinni.i; srlir i;i nau IxfurtlMiilen und »omit rorthcilbaf- 
ti r .-il« iti^h'-r r. L;i]iirrK zu können, nmb eb ein waaMflielMr 
Furtaclirilt i iiif-ht' I werJi'n. 

rnleT/c.cM,. ie <.iiiij mniu'h dir Uebenengang, dab die 
allgemeine Anwendung solcher Manometer, «agin im» Ein- 
flüsse« aof die SidicflNtl, Bcgelmifsigkeit nad SpanaoMl daa 
Betriebet lehr n enqpCtblea teio wird. 
BcribHdeii U. Uta 1891 

Sehwedler. Dihia A.WCUer. 
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Zum \ rr*iic!ii-- N'i. (i ul üi.tL-b iu l>cnicrk<-u: 

<Uf« drr Zrijrr lira !;chin<'wh«ii Muiontlm um S l'M., riniB«! »ofiu an 10 PM. »chwuiktJ', lUT« fmier tlic UUrHIidl* dt* 
(^wckMlIivn dt* CuD]r*'dica HadonKtcra nm 3 bii 4 Vti. Khwanlrtc, der WridlmknB'ichr MaaMncter «ich lacli Mf der Fabtt 
0tmm MUt bMriü, 4ii Zeiger der li«U« aiid«» MaaoMtor lUr «idv •AwiakMa, boA M M| 
n* AcMtoMigkeit «BT tbeilirciw bi> 8 Mnlrn pro Slaade. 
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— Berlin, im Janusr. Kurt üimJi B«vndigung di'> 
PrcufsUclKii FclilxDgcg ia ISadeo wiinlv liem ItilUbauiT Kif» 
aafgetragi-n , drn Sic); übvr die BcvolutioD durch eine Sutue 
des Eriüngel» Micliwl, der den Drothcn übcrwindcl , lu ver- 
bcrrlichen. Eiu in ZialiRiif« MisgvflilirU-« Eirmplar dos kr>- 
los>ali-n bildverkea kam demaaeh aucb au «viurti Ht.-»liiDiiinnf^ 
ort lucli Karlamliv auf den li«gTU>nUspLati der in Jeni^iu Krtd- 
zujjc gefallvucii PnralwKiK'n Soldaten, iuncn aiidrrn Ab^^* 
i« Broiicc, dur aJa <i«sclicnk für S. K. 11. den Priiuca von 
l'rcu/gi'n nach Uabelsbtrg gvlivii wird, «aben wir in dirw» 
Tagen «<u(;ceU'Ut Wir dOrfcn die Conceptiun im Allgemeinen 
als L'luu luitprcchrnde Iwzvkhnrn. Auf schmalem Postamenle 
baut sich die Cinippo gl&cklicb auf; der Dracb«, am Ik)drn 
sicli krümmend und windend, rinjjult in wülhendcm Scfamerx 
atriiien Schuppcnschweif aufwirls, denn eben stüht der Kn^jel 
den ScbaA »eines Kreuze« dem Ungetbüm in den geüfTnct 
schnaubenden Rachen. Zu dIeDcni Kiide Ix^ugt sich die in 
Paonurbemd und M'atTejirijck gi'kleideto, Ton lanip-in Mantel 
umwehte liestall MicbarU midilig T4>r, mit dem rechten KiifM' 
auf des Thierea llal&c wuchtend, mit beiden nervigen Armen 
d«a Stob fSbrend. Dennoch UXat die Ünrcbarbeitang der Com- 
inxilion Manches zu wünschen fibric- Der schöne, emAte. 
wenn anch nicht liinlinjtliob energische Kopf sieht den Ura- 
dten gar nicht, aondcm blickt weil 3hrr ihn hinaus, die IlAndv 
legeu sich irar lose an den Schaft nn, und übcrlunpt bleibt 
die Haltung der ganzeu Gestalt hinter der luteution des Künst- 
lers offenbar lorück. Immerhin i«i aber im Einxelnrn. na- 
mentlich in der ModcUirung de* Kürpen vom Engel, viel Vor- 
süglicltes geleistet. Die 14 Fuf« hohe Orapp« ist to«o Meisler 
Pricbel, dem wir aucb den GuTs der Reiterslatue Kriedrirli* 



I de* On>r«en vnn Rauch verdunkelt, vcirttvITIidi gegossen imd 
bis. ins kleinste Detail mualerbafi ci^lirt worden, so daf» die 
1 AoslÜhruDg des Werkes der IWrliner Gielsknnat xor Ehre ge- 
j rricbl. 

Ucbcr ZiegelfabricBtioo in den PrOTinxen 
Preufsen nnd Pobbd. 

E» sind in neuerer Zeit alle Verordnungen des Ooorer- 
nemeiit» darauf gerichtet, wegen der immer melu- um sich 
greifenden Nolh nach guten und billigen Baohölzcm, und 
wegen der in ««-breekenerrfgender Wei«) eich vermehrenden 
Brinde den Masaivbaa in den St&dlen und auf dem pbtton 
I I^ide tH-.<tmüglichst m fnrdcm, und mit allen der Regii-rung 
£U frebote stehenden Mitteln zu unterstQtzeiL 

Der Masiiirbau int aber hauplsflcblich von golem Ziegi'l- 
mnleriul ubhllngig ; so laii|;e e^so für die Fabrikation guter Zie- 
gel nickt gesorgt sein wird, kann der Bau mit gi^irannleu 
Ziegeln nicht in der Wdsc allgemein wt'rden, wie die« ret- 
laogt und gewünwhl werden muf». 

Ein Blick auf die weoigeo nuiiekiven (SeMudc in den kleineu 
Stidten und auf den Vorwerken der Gut<ibeaitier in der ganzen 
I Provinz Pixeiu, Ufst leicht erralhen, woran es liegt, doTs man 
I ongeaclitet der geringen Fenerskherhcit nnd diT zu calileiiden 
I höheren GebJUide- und Mobiliar -Versicherung»- Prämien immer 
noch den Holzlwn (M'i v» Uohlwerk oder Fachwerk) dem 
MBi>!<ivl<aue vorzieht, imd Jahr an» Jahr ein dergleichen neue 
Gebende entstehen sidit. E« ifl nidit allein die in hieiiigrr 
Provinz bergebracblr, vtm (^eration auf Generation vererfale 
Gewohobeil, »nndem der Gnmd zur Uerorzugong dieser hob- 

12' 



Ka««l. Olw Zi^tlfikUaUMi ia Pmümo. - NacMchln tat Schkiioi, Wioi, JUttochn. 



Die mehr fraistebendeB Gcbiad« «ad Kircben in IdeincB 

Slidlrn und not dem Lande, welch« UMchKefülkh den letiieo 

Til l ' ri:u. II prst «ngchören, sind von .lalir iii .talir vom Pude 
fiitl liUst, « in Thi'il «Irr Zicpi't, wie nmn kuuni nn «li-n jilli-nti-n 
Uainrn lM'iii«'rkl. fniui] a-.i-^' rn'ir.-M-hl, Mti drn^'ti il'-r l*iiU g»r 
nif!i! im Iii' !'r>!häll. utiü du- Wiuiiif, Votii T<tt:i:ii .'■iüd wio 
i'iu SvLw.'iitiiJi di r Fi-Lclitigki'it duriiuM^in; dii ErscW- 
Dongcn rühren aber nicht von der schltchtin Unuanisluhnini; 
■Iktn, Mmdcm bsoptelchlich von den grhkchirn Zi<'f^ln )ivr, dt« 
la hiesiger Provini fnbriiirt werdi-n. Dadiin-h wmti-n aber die 
Bewohucr abj-fAcbreckt, mit vit li-n KoMcn ma-isiri! GebSudc xu 
dia aben m «m dia llolxgebinde «nur «leica Reil*- 
ign, «nd Aua aadi «bwMta Ar MtMchcn nad 

Vith CiDM 

da MeUcr ImmmMm, Ont traekMim Wtad« tra- 

ali jene 




Wenn e» aber auch in dem gute«' Vilkll der IJauhcrm 
liest, sich gatff Matertat in beaebatTen, am danorhaft'-, nirht 

d'T fi:*"t' n Ii' [urafu: iiLT» rli' i^t iid*'. und itie^uKil- ^V l.iuingt'h 
fiir M4-n*ch't), uinl Sliitiiin^'.-n fTtr rKis Vith niilV-ili'.lirtn , so 
Bcbeitj-rf Jicws l'ijf.Tiu'Liiiii II im L<'nliTi, Wf'i Ii ■ -i lj in 
der hifsini n l'nivini mit AiiÜTiiyuiifi dt s /.! ■ :> Iii.. ri.il« 
»■ l.."iliiL'i ii. Dil'«'' FitliHknlion ücrI hin' au.^.- lili i- ii Ii in ■'■< r 
Hand »abr tinwUsender Meiischi'ii und ui< hl luOii ii Ulof^kir Ta- 
gelöhner, die weder lu benrlhiitcn verölt hen. ob die Ztcgcicrdc 
CO fett oder xa mifnirr, oder ob ak Ik'standihoUe cntbill, die 
•faa besondere Reiiii^uqg «ribfdot, oder wohl gar BeitniaebaD- 
dia eioam gttaa «nd bnwebbtTCn Ziegel dann 



Zlegeldieiifl and die gante ManipiilMian, «m 

einfn nur niittelniiü';iigi*n Ziegel za brennen. 

l>u nun aht r t>\Ai'^- (^utes Matrrlixl inieh der geschickteste 
Maurer keinen f.jstcn und guten Uaii ati-fiiliren wird, isi oh 
hohe Ztiiu die Ziegellalirikatioii, welcho ß.iiulich gesunken und 
gegen trüber in \'eifall gek<>niriii'ii zu i*i-in .-«clieir.t, wieilerum 
lo heben. Denn schon nach Vitruv wurde voti den finech. n 
tUld Römern die Wichtigkeit eine» guten Zii;;i Imul« riali er- 
kannt, die Fabrikatinn gi-pflegt und ron den Uehürden iu der 
Art bereits b«auf»ichtigt, dofi« den piten Ziegeln cio Stempel 
mit dem CoBmktqalirB an^tediflckl worde. Venn wir jabt 




■dn, daA die aegdlUTflcBlian als gHnidnctu Oewerbe 



werde. 

In Debrigen bleibt aueh milx'^eintcb . wie die < itwei-i>e- 
ordnung rom 17, Jud. i'Hb weder in ^. I i noch in §•. i'ii der 
Ziegelatreiehi-r, elr.er Kinase von .Meusdien, in di-ren llSn- 
d'-ii. i:nJ Sun (ii-rrii Kiiii.->Iler1ii;'veit der ganze MaHüiTbau ab- 
b&ogt, gar nicht gedacht wird, und ei ist doch walirlicb niclit 
lur diese Prorinx, sondern für den ganzen Staat wich- 
I tOchligp Zieg g lmeiatar, ala exaniiurteScbnalar uid Schnei- 



Ui «n Her aiefet SaiPnA aid SMtand mit Mbar tot- 
ZäegeUkhrikaUoo ah Mllr ttr PMnfiwB aufstel- 
Ua, da* kleine Llnddicn Meckleatag HMlflagett vmi darin: 

fia Ziegler bilden dort eine Innung and Hehr n lche /.nnTi, in 
welche die Ijilirliüjje eiutrele:;, um! mieii ;l lilH i Ji.!i7>.li li.ich 
AUcgung einer l'riilunij G' hi II. und eben sn Me-.sltr werden 



Dadurch aUcr wird der greiuealoaen linwinnhrjl. weldie 



ew Z Ieg el e tr ei ell er in IhrcaFMtot 

nl lun kann itm aolehen LaiMan, wia ca datt ' 
FkU iat, aicfa eber galen Waara venebea, and der 
1er darf »ein nül MSlie aofgeRhrtes Baawcrk nach 

Jahren schon Mieder dem Verfall, und der Hauben* | 
gewendeten Mittel nicht preiftge-j^eU-ti sehen. 

Va^ Ci.e.ivernemenl wfirii.- dalier dun h Umwandlong die- 
ses in I'reüfHi u nur von Hl'u«iliem h<'iiiel>eiieii wichtigen Ge- 
wertws m einem durch Innung^'vtatuien gep';;i Iteii tiewerke 
»ich der Anerki nnung v..n Itauherren und Ik<ukün-Ilern ni er- 
frvuen hallen, tiiii! .ml ilies^-m indirecten VVi;;e den MaMvbao 
mehr hclurdern aJ« dies durch die Mnogrtea admiaiHnUiveD 
lüwfaregeb der Fall ist. 

OMtawOk am 1. Norciabar iSül. 

KueL 



ggtar Bida I 

t lun 



- Au Sehleaiea. Unllck itt die 
FfeUmandMUa BUkher la Krictdowte durch die Aaistelkng 
de« Denfcaialea geschmückt worden . w> Ichi-« in einer HSki 
von etwa 40 Fuf» die Wnldumg- (nie}; ülie-rragt. Ihm Deat- 
inai besteht au.s linem in (Iranil atis;^etiilirlen ( Hir]i,.keii , in 
dessen Innern die (ieln iiie d' s l'"iir--teii ruhen, uiid an dessen 
Mille d.-is lini'lliilil ib'sv'itien in l!e;ief aiii;. bnieht i-l. l ■ 1« r 

deini*''lben erhellt «iell eine Kupp'l, die 240 t^'rli'in r wii-;;t. 

Der Kntwurf der Z'i'. Imun;; xu dem Monnraente rührt mieu 
llofbaorath Professor Strack, die Aualühnuig vom bitunmets- 
■eiiler BaogeaBtnb k Biwian hnr. 

— Wien. lJurcli ein Handsrhn'ibeo des Kaisers ist die 
Smchloog eines Di'nkmals für den ICrzlwrcog Kurl beftdilc« 
worden. I><'r liildhnuer Fernkorn ist mit der AuafQhrang 
betraoi, und die fieMimmany;, dalä das Deoknal hienclbM in 
der kaiaerlidwn GlcCMSti, die adHiar nnr ■iBIflitaiiliai Zwak- 

lollf vanprfcl 
Ev AoiMIaqg dMi : 
kt der Flali awliehm dar haiaetlieliea Hoftcrg and dem Bug. 
thorc gnrtfelt worden. — An & AnaMnimg dea Ausbaaea 
der fehlenden Giebel an der Slephanikbcbe wird in Kurzem 
Hand angelegt werden. Wenigslena wird der eine Giebel zn- 
närliKl in .'Vn'^fT cennmmen werden. Für Ih il-i-iseiiafTuni^ der 
für die anderen (iielH'l erfitnierliehen SuirinnMi wird der CJe- 
meinderath eine Subsi i iiili 'ii • rulTie n. — In .Ii. si n TaRen tat 
di«' K"i7mns''i!>n iiir ErlVirs.. hnng und Krhalliing der Baudenk- 
roale 7ij«a;nin' iigeirrlen. K" gehören ra derselben die einsich- 
tigsten Faehi:irinnrr nnd die Tüchtigsten Vertreter der Knniit 
and der Wiss- nseh..;:; Namen, wie Franz Graf Thun, Dr. 
Heider, Arnath, Bergmann, Ruhen, Tnn dar NBtl 



— Münebea. den 30. Dec. 1852. S. M^|. 
I knt m aiiMr Ahreiae nach Itniiaa in : 
PM>- 




nia die vanq^MMa Aiheü 
da» K. PttßA. B t a fcaaew aad Baaraika W. Stier' in Berih 
da» anlea a ae ga aela t wi FMiaa von 40no II. wOi^ig zu erach- 
ten ad, wegegea «in aweiirr und diitter Frei» njeht 1-ewülirt 
«erden kOnne, da von den übrig^Ti t.uncurre!u-.\rli.-i:i n keine 
den gesiellicn Anforderungen völlig entsproehen bal.. . Die 
zu diesen Freisi-n ausgesetzte Sumni« von 3ä(K) Ii. «oU /um 
.\nkauf vun .1 i.iler 4 li. r v.:i/üi.;liclier. n v..rweri.J.>[ ». ni,.,, _ 
Die .\n/ ilü der cuDcurrlreDden Arcbitckten belief aicb aaf 14, 
iiia. r <iencn 10 deaMbe immI 4 f ^ 
lieh waren. 
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Drrnlcn. Ediinril lt. nHi n.rii- n i-t -mcrmriiilich 
thiUlg, «Iii- WiiniIgnmälJo iI<k küüiulu;;! n Sciilii5«s zu vollen- 
den, wrlch«- si k l im r Ri ihi' von Jiilirrn uiiUr vinpr H«nd 
eolMeliMi. liokanDtlidi Mt lüi' Au-^'<i,'litiiückuiig lii-^ Tbrou- 
•aalei inerst fciiig geworJtrii; au Ak-ik luil «leb die Aus- 
malang des Hall- nnd CoDZortmales getvibt, deren Bilder 
grgiMiwSrtig bin auf xwci beendet sind; «dilivCalicb beaMehtigt 
4er KOutlw, im Iharasiaaivr J«m Md«ii Qsridcii von 
DmtpHimgBi wi» h. «Im Bwiiifwifc* niwiBnwBiiiftmen Dia 
Gndde 4m nranadM JahnM mA der AiMdiHH^pmin 
telüMthllcn an, wlbreod 4«r BkUtaal eolapRchend« Ideen- 
faaiw In der heilaNii Anffoimag heilantKticn Lobens brbailF 
ddt Vier grobe hI«tori»r(ie Bilder (>«n«n im Tlironsuüe die 
vier Stände dar; ^'md i;> rn I>"b*'ri x t*^^ll■ll Kai^Ts aus 
Arm sSchnisclicn 8;;imuii' i utfi' iiiii-i u. Di u RltliTr-laiiJ vor- 
tritl K-'iis' r !!■ iiiri' Ks Sic;^ üb. r d:i l'ii|j;arn bi-i Mfrf (.larg; 
di*n gmllidirn Uc/rii lue I i.li>- II. k^-hiuug des diLDiM:bi n Kn- 
tiitr"i KADut xum ("ljri%li i:t[i.ii;i ; iJi'H lUirRrTTStAnd finil'.-n wir 
auf dem UUde l imr >>udlgrüu<lut>|i;, di'ii Kawrotlatid e^ hen 
irir in dem letzten Bilde den Zebnt«n der Erut^ cntrichlcn. 
Ab der gcgenülirrlirgendcn Wand erblickt man die Gulallen 
TOD 16 Qeaelzgeberu und «'(-iji-n Regenten: ans den Atler- 
dmaialfaaaeb David, SaloBMi Zoroader, Ljrknrg, SoloD, AlttUD' 
den Ifmm Mi ArietlieliBr Zeh: Onilertiii, Qrcier, Kid dea 
QMaea,H«iatkli and Otto, Koond den SaBei. Friedridi Rodt- 
bflri* Ridolph T« DihibiBgy MiiTndlltt wd Atteacbt dcft Ba» 
ketten, Stanmrater dee rfdieiaelieii KSoigebanae«. Bb VUea 
adgt du Leben dei MenMhen In «eineio Sehkffen and Bäi- 
S' n vüti der Krschaffun^ im raradti *«.' bis 2ur Wiidi raofDahine 
io« l^nradicj imch diiu Tude. Andere UuslcUungcn anla^ 
halb jener Ilaoptgi'miibb' bt'<;|('iteia dia GegeoeHida ^tttT Mi' 
lert;n in aiimntlii^-r "Wl-ihi-. 

Sind dit' (tfinüldt' dit-M-* Saali-^ in I-'p-fku uusgi't'uJirt, &o 
prangen die de» Uallsaalea im heileren l-'arbenscbmuck eterco- 
diromatiMher Bcbandlang. Der Fries bringt hier «inftrhst den 
ProOMtheiu, den Sinn des Kronns und Bcfrciaaig d«a Pro- 
melb e«s durch Ilerakles. Scxlun:! t'>il|jt u aii der iMIgM H«ld> 
cell«, wtUt auf Ma«B Orapde geumlt, die Sceaan nad O»- 



briSuch« aas dem Privadebrn d^r Tlillftieti, iib*rbalb der Fen- 
ster, Die rnil iiie*ien in Ii<*7.iebtiii!; "«l-.'b'-tidfii (Inftlteilen mbil- 
dert Uli« iiu[ ^ lÜEh'in (Iriiiide bunt i^fUiult d- r I'ri-.'S, An der 
•triimaii n (J-lm iie »cbucieu wir diu beiden Mittelpunkte alt-ticl- 
lenisehen Lebt ii^. die VereiiLigungipuiikle aller Sltaime: das 
Orakel tu L>i Ipbt und die Kteusiniseben Mrslerien. Di» Süd- 
K-ile bringt dann die DarstcUongen de» (,)pf(TS, der Weinle»: 
and der J«gd, switahca iboen die Qeelaliaa der Uoren und 
der FencM. Di« Weetaehe endUck, wie sie mit Pfonefkena 
liqgoBaaB, eo endet ito nit Sahmlea, deqjcnlgia Airflniiiiy. 
pankte dee grieehieelien Leliena, «o daeedba in die IMmn 
Aaedtanung de« Cbristenlhams aberacbUf^ Aafsrrdem sind 
noch vitr gmTse Ililder au enrShnen : der Znj» de» Apollo auf 
den famafs, als Auüdrnek « pi^li:;.!; I.i In ns dir < .ni rlen, 
und der Zuj; di'S liakeb' !; 'nir :ii u i'ariiuN, (iie lJar^Ie]]ji;i^ 
de«» rn^trl:!):^ puNin t nl ."i . srirli:biri Niilurirbens, Die bftdeu 
leUlep Bilder, Web lle die II ) hze:! des IVicUS Und der TbetiS, 

SO «ie die Hochzeit des Alexander und der Roxane darfteUan 
sollen, werden ReRcnwirtig erat Tom Meister entworfen. 

— Leipcig, Voa unaerm nra die Hcraosgabe der Knnsl- 
werfce de« lüttelalteiB hocbrerdientcn Hiibiii;gcr Dr. Pat trieb 
Blibt demnldiat eine aaafllliriiebe Moaegn^Ue Sber die in aei- 
aaae «Miiiekta Weite taidti cfwSlinto DoppallMpalle 
H Eger m «nrartCDi Sodana bamlet dandlbe «Sae T«iw 

Boig Kad« de« IV. in Böbmea Karlit^ w« waMMr 
ihm die ol&iieUe kaieerUehe Eriaufanifa UiaBA artkdl wer- 
den in. 

— DeB«iaa. D'H! ITer2<*gi,' Len|Kdd Friedrirli Kranz, 
dem B<-gründer de» Würliizer (lurteiis, (Im^vater d' s jtt/l- 
repi'rendrn IfiTjog», l>eab.>iebli>i;t iiuin. ein ÜLnknial ra i rriii 
len. Führich in Wicu sandte dazu zwei Zeiehuungen, die 
einige Zeit üflcntlich aasgestellt waren; aur^erdem lieferte ein 

joager Dceeaocr BiMhaacr, der «Mne AniUldnqg Mfin«ben ver- 
dadn^ H. Seknbart, dan cfawD Batwnrt 



^tttl^riittugrit au» Ißettintn, 



iMlitilt«! ■ T«r»li II Berlli. 



Nw infgeoommroe lUgliete* 



Hr. F- Sehoenow ai» Trebbin. 
>i. V. d. Hude aus LBbeck. 
G. von L'iiiwiger »u? Kri!iif;?l>crg in Pr. 

- W. Ton I.af;e r« I m .n- MijhlbuMn In A< 
W. lienoit um Miirk. l-'riedland. 

R. Troeger aus Seliiefelbete. 

• L. Hagen ans Pillau. 

- C. Kern ans Gr. Randen in 

• F. Scknaider «us { 

- A. Altf alt aoi CMM' 

- Bi Bargar am Oalbeefi 

• L Oabaaar an Brtd i i wk wi 
. I» Itortisjr am Bdkmi M 



.Ii 



Hr. B. Stafcerow aw Uaiienfelde bd Ibrienwtrdcrb 

- A. B«eenwein ans Karlsruhe. 

- P. Spicker aus Trarbach a. d. MoseL 

- E. I'iets. Ij :>.i- niinzis- 

- n. Ende ar..< I .jn.d-^l« ri- a. d. Warthe. 

- R. ITes«e Ml'i li^'rl'n. ' 

- (J. Müneh «u» Ki?lei)vti. ' "' ■ "' 

- ('. Dernfeld aus Oerlaehsheim in 

- H. Steuer aus Gr. Ologan. 

- E. Messow aas Weniiger»>de. 

- I. Ton Ilaaioa aa* MTeael. 

- H. Biaekoffaaa Grandeot. 
. B.8ekrtk«l» ki*:BtiMBrth. 

- Ol Saas« «ai -. 
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AMUUkUB.Vmb. - Vic^iUr 



f «Mg^ ni ciogtgingflM IiMIm. 

Juli 1H.V2. 

Hr. Orapow: Urbi-r ilii- Vmaclic lar Prärung öer Tnigffi- 

h^^Mit VMi KUenbahu9cht«n«n. 
• Plattaer: Ceber die Untenachimgen, die Dcatralc Axc 

bei BniiibllHiacliieiicn n Snden. 
. Woft^: JMmr di» Aatuäguut d«r Rate fflr BiiMibifcit- 



• TofeUaiigt meribTWgBMilaitttelEfcpwiddit 

• Knoblaoeh: Ueber die Anlag» flkrar Sildlib 

MnngRr: Ueber dte ReMhalTMibett der Tbroerda nir 3Ge- 

gelfubrikutiuri. c;inl Jir- Mitt. 1 . die Zicgelcrde za fSrbcn. 
Tier EutwOrT« zu einer t^i^nicu üarteabaak. Herr R««ch- 
iott ^ 



August 1852. 

llr. Eniniieb: Ceber den Umprang der AMyriadira 

mall?, und dio Vcrsu.lii-. di. siltnn wicdorhpna>l«IIi-n. 
- Atlior: Vi lur Grjilxii iikiuttli r di r Altiii, naoaeollicli 

bi'i den Urii i !n II. 
■ Adlrr: I ibir da.i MausuleuM «1 llalicsmuss. 

Drei Kutv, i)rtv zu . iacm KiankadHM. HdfT Rktekdorf 
erliiclt daa Andcnksii. 



8*pt*aib«r 1852. 



Hr. w. siirr Ui-b«r teSoUabPaamnlhMa nittar^ 

Abti-i Ebrnrh. 

PrufiT: l'cbiT dli- Itauteii im Odcrbrucb. 
WugeiifDhr; Leber Ci-instraction cinigir Brücken and 
Mwehioen in EnRiaod. 

• Knoblsncb: Uebi-r die Bnatro in Wt^imar and di« gro- 
ben SlrafDcn • Anlagen in Tbüringen. 

- Back er: Ueber den Tranaport des LvacbtUiiimiB cu Son- 
derland. 

de. HeiTHUkaelit 



Octolu r IM2. 
Hr. WurnckiDck: UclK-r die ,Srldi ii»en und l'i In rfallHanli-n 
im Odirbruch. 

^Vl'ishauptl Ueber da* l'rfjtkt zur Ciitlerbrücltu bii lire- 
xcnc. 

Adli-r: Urber da« Werk: Dir K]>"i«tvr des M<irgenland(«; 
Iiv.«iich demvlbvn auf einer Reine durcb Aegj'pten, Sjrien, 
Kleiii-Aaieii and Grieehenland, na &ob. Canon, Baq. 



DMi 




Novemhpr 1'-.".'- 
Hr. Lobde: 1. Ixt das Work von Ciail!' il;ii)d ; l'ie I)enkn>4- 
ler di r Hfluknup!, >ind rdu r diu Wlry i] ■■■ V.>:\^ ra Spi-icr. 
F. Hnffmanii: l%dK'r dir (Iriindiingi«iirtKnlt'n der Vt-rsdne- 
dcnen (ieUUide auf dem Uahnbcife zu Hamburg. 
- Stüler: Uebor dio neue AufsL llung des Londoner (llas- 
pallastrs bei Srdonbani. 
Eia Sotwiirf cn cfaea WMiertfaor. Herrn Raaebdorf warde 



D«e«mb«r 1BS2. 

Ob TOB DiabltMh: IMmt tti aidiiidi 

• Orapo«: Ueber die Coaitnwtfea der Bwpca «ad Gt> 
ttrwagea auf EiaenbabnUfe«, und Sber die ConMraedtw 
der bBlaemen DHlcke auf der Pnuikforter Eisenbahn ni 
Erkner. 

Simon»: Ucl»r den Itaii dir FandumenU' zur iKuinMi- 
rJiuelAkin'br. 

Hagen: Ueber den Hau des Hafeni ni Ütiver. 
- Weatpbal: Ueber die Deiche der Weichselniederang, dSe 
Ursachen, vodarcb die Quellen enUlehen und über £e 
Mittel, die Deiche gi-grn Darchbrürbc zn acbSlzcn. 
Ein Entwarf >n einem BierlieUcr. Herr Orth rrkicll daa An- 
denken. 

Batt FmlMsar W. Sllar laalt aiaaa Vortag über den Sqd 



Vtrhaadelt in der General -VerHammluag d«a 
Yareiai fflr Eisenbahnknnde. 
Barlia, den 14 DcmbW 1852.' 

(Mt Wrhmaiw aaTltat M.) 

Oer SdniMIhnr Tk Waiahaapt tMh dal Haaptp 
aicblicbato ans ränem, mm Yenaleber der Vagea-VerwaUuag 

der O'itn- Mindener Eiscnbalin-Oesellüdiaft, Hauptmann a. D. 
Herrn Necnen ei-igenetideten Aufsatz» über Speichen- nnd 
Scheibenrüder für KjH.. iilnUinwa4(en, net»l diu beipi lui^en Z' irli- 
oungen der auf der C'"!ti - Mindriu'r Kix'til.tthn uuf^eluliiten 
Schi^ÜK-nriUler mit Der Auf.iatz laute; 

..Üie verschiedet!' !i Arten von Sl>i'nheiir-jdi rii zu Eiwn- 
bahnwagen zeigten im Iii triebe fahl alle dun LebeUtnnd, diU'^ 
die Bandagen am ao leichter lose wurden , je mehr sie abge- 



bikiid« II Idtlli. 

dl- Iii i.ri.l kfi^-. rintzi \\r,rih- fier Fehler liei^l iliiri-i. ij:ui die 
iSpeielieii- iJri iei ke, r< »]>. der Frlgrnkraiiz der iiaiidn^c nicbt 
Sbcratl gleiche uud an den »cbvtüeheriQ Stellen eine tu ge- 
ringe DnlerMülZHng geben. Die Laut des Wagens bat da» lie- 
■tnbca« aa dar Bllidagt? an der Stelle ciiK- Abttacbimg zd 
Temrsacben, wo aie aaf der Schiene anfliegt Wilirend der 
Falift wird diese Abdariiung in jedem HameUe maeboben 
uad dadarch aebnn BeHmiig « ■ r Si 'lMiw Amf lta» dag> umI 
dam NgaakMoaa wiaiiaabti dia da Staatikaa to.MMa aad 
Loeewerdea der B w id a gaD bedingt Daicb Veretfifamg der 
Bandagen konnte dam Dabei nur IGr die erste Ink abgehcdfea 
werden, sobald dieadben aber oiehrmals nndtgedreht waiaa, 
I mafiile der Fehler sucb wieder berronnrten. 

Ein viillkomnien festes Rad, welchr« gar keine Alill4cl.iiri<; 
an der Uaudage gestattet, matt »1» daa beste Bad efiannt 
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Venin für £i«ail»iüiukuii<ie zu ikriio. 
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«vdcn; aa die Tlr^|M*n tiad <l<ig>gpi «Ua 



sUigcre UntenMtBB« <Ue ttwO» wügit nA hier Uli 
die iUngel Wir dat Bob vor dar VcmMtang nicht schon 

roUkomnH'i) IrociMn gewracn, »o Schwund rs, and dnnn hlirb drr 
BuHlng« nur in der MitU' J<-d<!S Krilc:« die UnterntüUtinj! , die 
Ecki u trali ti dun-h « Scliwindcii xarück, uiid uiili r liiii lian- 
dagt'ii eiitAtaujL'ii \i\nf:f ZwischriirSunif. Wirtlich (••sie lltidor 
Uicbt-a nur in •.■Lsi^inin ScIiL'ilH.'TiniiiiTu /u rrwarl'.d: dA bIkt 
gDCKUcmc lUdcr polizrllich nicht ^<'»Utlrt waren, mnlW ra 
Bii"dcrii)prnrn ül>(Tg<'g«nK''n werden. 



IM« H«mn Pi«p«Mloek et Conpw ^agm 
HdidviDl1»3,BLttr 
Mm ariti 

wdidimdleenlmHhiNiHlhBplKObBeiricbgeMtit wndao. 



Die Naben wann auf die kallea Radscbcibra (p-i^i^anc-n 
worden, und hatte daher eine inni):^ ViTl'indarig niclit «taitgc- 
funden. Dem Debel abwlw lf en, wurd>' dif Si'1i<'ili<- ^lülhiid 
in die Form Ri"le0 und die Na'»' mn läir glülu ndc Vi'rm yi- 
l^urn. Sfdiald In-; iJ^t Kiilirikali-in hi* riii keine Vernadllüssi- 
gaof Torkam, fauü ein« innige Verbindung eo su tagen Ver- 
idiaMinng «tau, and ein Loae werden dir 8eMha de* Nahe 
■oigU^ tieh dann nicht mehr. 

Velier die im Umfange abgedrehte schmiedevisemc Sdieitm 
kt, wia die /iiiifhiiw^ ««githl, «ii DMemtfcii von Winiwlei- 
■tt (Mü) Mt g m g» oad Bit «Utn «agen die Scheibe be- 
tutäff Anf ditw im Uaiboge wieder «itgednhlen T 
Cm «M im Btadag» nm gewAaBahcr F^rai, aiher i 



•wM ib« der 



hefcetiict. Der Ocwtedelliea diner I 

MoltiT i-twua verai- Ict, damit sie zwar na 

(jeni' i' l. iiiclit nbi r lose wenlen kann. 

1 h ■ Itii<UT haben »ich »eil mi !ir als zw. i .lahren sehr 
(Tut j». Lallen und den Vurtheil gewfilirt. daf^ dio llandaf^n 
viel mehr und dünner au,--::' uut/i wi rii>. n kn:ii,t.: [i, »1-^ an an- 
deren Ridenu Zur l'robe wurden UandaRi n Iiis nof eiwa 
haPxn Zoll auitgeuDtzt regp. abgedreht and vinli r unter Wa> 
gm gelMtaclit; sie hielten Tollkommcn ans, nnd wurden auch 



SdMiltMiiSder «kite UntecreiÜBB an- 



il||t**daa. 



kA rom der BIppe 



gMndwMbBitNiüeabe 
Dtff P*-^ir iollla dadurch mhi 
Rad rfabdMir werden. 

Wenn eine Randag« ohne Bippa 

ben Zoll Starke uii^i;. nuUt WtdaB b 
NicJilf mehr zn ''rvi arti ii. 

Dir orjiini('il' 'ir.tn;t'n Srh' iKfr.räil'-r mit Vn[. rrrif. ti und ge- 
wöbnUcheu liandagcn und die R/.di r uUiiv l'nErm ifen mit Ri|>- 
penbaodagen stehen siili 1h i d. r N.nl-, x-baffung iui Pn ix- jjlcich; 
db Unlerhaltong stellt sich in iiknaumi^clier Ueiiehoi^ aber 
^■laoHlieilbafter für die iUder mit Uul<'rruil<.'n ; denn daa Anfr 
leoar Baadya iM nkht nur leichter und wcni;^ nm- 
h, io dar aUan Bandage iat auch un das |anxo Go- 
<^ dar Uppa akaa Um aaanwetiw «nd daiier 

wm alnii an via! «aalRcr aeoet Ibadago^Biaea anlbaiehea. 

Ptireh Il.-rm Dnelen. lugi iiieor bi im UnrJi i It r^'W. rk»- 
vnd >lütte!i-Verein halh'n die BchmiedcviscniMn ScliL'ibtiiividcr 
eine Verbi-sseninji erballi-n; um dem it«di' JudiiT"' Si itfii*lri- 
fung XU ^beu, wurden in die sehmiedeeisemc Sc^Kibc nach 

jeder S( ite ;rar Hill« Ub aliägiad vbr WaHaa gigrt6t (aidie 

r«. 1, Iii. 28). 



Dia 



Bldernh 
derFkub 

«aTarii 



.6dieihan|.t 



ibh 



m dmli ^ Valba, 



«an SeÜeaMrebaa, aeigb rieh aber Md flr db FaMkalioa 

vartheahaft, iau db rerMhiedenm SpaanongeD dotdl tf» Br> 
kaltung «aiftn db Sehelbe am Dmraoge nicht mehr m MdM 

kmnim. 

DieVorrOf;e der Scbei'.i- nriuli'r billini-r und n»«r b"?df utcnd 
billiger 7U »Txiflt'n, wurden Knde 1^,1 1 rcr^ueliÄWfiw 4 Stück 
ßuD^riflt.'riu' SclH'ilH'tirader mit jvlimiedet'isertien H:uuln[;i'n nach 
Zi/ifbuun^; Kii;. 4 utij;i'ferliu;t uud in den Kies/uij i-lnni-»tellt. 
Da die UAder sich sehr gut hielten, werden Jcixt in mcbrfa> 
eher Iteubachtuag Dod TOnatnWiing in Itaaiperta^p aark 24 

Stück Bnf;<'fer1i|^ 

Bi-i nllgemeinerer Einfölirung und YanMOdang in gewöhn- 
lichem Beiibhe «tten grabe Saauacs m aparea. Uahar daa 
wehere Verholten danelben vM aeiner Zeh daher] 



gas, Meeiaa 

Hieran ItnSpIlt der Sehriftführrr einige Bemerknngrn über 
die Form der Achsen, indem i r die Mt itiunn .lu'.Hpriihl , daf« 
jeder Ansatz in der AcIim. mr.uo dLCirllN' uii ikUt in der 
N;i1>.' lii'i;"n. nur »chSdIich wirken k '>n.'ii . .lucli dii' (i.ildk'-li- 
I'MiÄrtip'- .Vbninduii}» diese? .\l>«jit/r!f die damit reikiilij'rtt-ri 
CipfaliriTi eiiip*. Ilriicht'ii niclit vnlUlündit; beseitige. Kr li;ib-' 
wieüerbtdt (ielegeidn'it i;t-n<3muien, »wU za erkundigen, ob bei 
einer vollkommen cjlindri^cbi u Form der Acbs« zwiseben 
ren Schenkeln, ein Losewerden gut aafgezogener Rider einge» 
treten aei, oad hierbei ii^nd welcitc Bedenken gegen äne 
dctailige. bereka Buhrfacb bewirkte AatfOhrang ncht gehört. 
Herr OrCaon bealMlit aoa laiDar Erftbraig db ahheriuit 
der VoaUndaag aoldiar Adaan oad Sidar i 
die Aehaaa dv Baiib-Baaibii|er Bahn ta 
flach coobch abgedtriit werden, was dia Anbiehen der Ridor 
erleichtere nnd einen guten Schlufs gewihre. Herr ITart- 
wirli -liuirut dem K'i und fiilirt an. dar- für dii' dt-r 
Sl-i.it.-l',4tuji [i di-' cvliiidii^chc Furra g- «Jildt M i. ji diiili dnn h 
das At'dT' l.r-n drr Nabenthi'iU' , WiHlurch iil" r nur dii' i.l.t re 
Kinde bc5' itigt w i rd'-n dürfe, l ine si Ur geringe \'enuindi rung 
der Stärke daselbst eintn li , ••;iv X i rmiiiderung, welche toII- 
■tindig genüge, einer Verschiebung de» Rades auf der Achae 
vonobeagen. Herr Ben da äubert, ditT* U-i der Magdebm^ 
Wittenherger Eisenbahn diesem Verschieben bei roHkomnes 
eyUadriacbcn Aclisen darch das senkrechte Ebircibcn eiaee 
aekwadiaa Slilba dnek db lUhe ia db Aeliae fab aa aioar 
gerbgen Tbih nit Erfolg cMgagaagalraleB werde. 

Ib-rr Brix theilt den liJialt lisics für die PreuW«he 
Z^-ilj.i-iirift für Itauwewn biftinuiitcn .\iif>atZ'-s di-^ Hfmi Mnl- 
bcrjf üb- r l'V. r(i-.ndi;ri_r,..; l„i 'ir>-ill.iaHit;t n S^fii* hrrj niitl; l!»t 
LaM'ben mit, wnria. b die V' r-m In lu'i der Iii r^ijili-Murkii.chen 
Eükenbahn mit 21 Zoll langen, gekrümmten Ilopi i lla<<:ben aaa 
Foddalaiahl an acfar g&naligea Reaallalcn gcJuhrt haben. 
Btaift tagl der Venaambog die 

-r» 

Sab, Oroaaat, 

Kapieffilrial n. a. V. gaMUikt, nebet aiaaa oadtn 
len SiBdn daaaellien Zeuges einige Jailn I 
RrdnberflAch« liegend, den Einflü*.*i'n der Witlrrang Pn-l» ge- 
geben waren. Als Re^nlt«! diew-r Venweh« Imt »ich lierauo- 

f^i '.teilt, d.i.-' dai Zii li.ldnriil :ti >eiii-T ci^n>i'rvirfi;d''ti Kigei>. 
»clnirt nur diin-li iltii Kupfcriitri"! libt-rtruffen wird, indem nor 
die, gleicb\'irl mit .'♦chwäcberi-r odtT .stärkerer Kupfi'rvitriul- 
laoge getrilnkten Lappen nnveriUidcrt geblieben waren, wilb. 
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\ frei II liir Kisi-nbllinkuodr. — X'trein lur Kiindi- d<s Mitlrbltf rs. 



rend «kh bei den 3bri^«n tht-il« frülicr, UiriU siiät^'r Zr^rsirUung 

ilttrr Könisk «prach ober dm im t>i'ti>l>vr d. J. mat 
d«r AJilullisclivii RM-nbahs HlHyliiiUli » U'tif;ili. wubet er di« 



mL D«r SeMMOnr giib ktenf «Im km* SeMMiHMg 4m 
]*Mcn UbUIm auf der Miiürtwg » üiIfcPWUMlir IHimiIwIiw, 

wo di« Ixieoraoliro auf der uucNa Sehe cSner Com ««h SM 

Ruüteii KadiuR cntglci:«! is4. ohne dafü dii' Ursiwhr n OfWit- 
it'ln i;;cwc^rii wäre. Aul' dir (^rct'&brlifhkfit i'inrr Ri-wisffm 0»» 

te^i-ri'! vm:i I>)i-i)i]iuli\t'[) mit j;fkijpi>t*ll<'ii, viir dt-'iu l*tju«rka- 
»li'n iif^i'itili-ii Iläderti für SchuL-U/ri;;'' wunl*-' lii^-rU i jiurmt rk- 

lU'rr Odi-Iirt'fhi i?t>llt xur Ivrwigniif;, idi i« uiclit 
swcckmS&ij; uri, diui Zuj;|i<!nioiLal in den Anfäugfa der cliirur- 
giaclicii Ilrilkande utitcmditou, »ic uameatlich mit der l-'crtii;- 
kcil, den ersten Verband aiualpgi-n, niatiing<'n ni •lilb'n iL s. w. 
bakaont marhim n iMiaii, dsoiU voritonunciulea UnCUlcn 
im oft mitfilrlliiiiM fU|^ta to «^geaUieUähai Ma^pb m 
geabt«n Biliniiil VaiwaDilaiar flr dis 
geiwogt woda. Dw 4m 2ä$t b«|^dtn(k i 



nifs mit 
(9r Verl 



I aif dm Zllgm ein ! 
Madieuicntca und ErfordcniMni 
diMBebUloib ia den adttelMen 



Wagen als dsnijcDigcn placirt wcrdrti, wclrlirr twkanntJich drr 
gcringM«« 0«f<ibr aaiigc»RUt ««- 

0«|E«n den Vomeldag wurde angcfibrl, daf« bei den Un- 
Ollen das Beamlcn-I'crsoiul am invistra zu Iriden pflrgi; and 
dab es dvtäalb liililidKr enwbdoeo dflriW, auf Jeder Streck« 



• wurden die Vbririlga 1 
Die Anordnnng der Wahl dei VMMudcs wurde dnem 
lieKindcnii ComiU; übfMiragen. aof deaaea Yorscfalai; die ¥fie- 

dcr«a]il di-ji l<'tzt<'ii Vor<<tandi'» durch Arclainalinn mit Au^ 
scblufs di'4 liiihtrif;en StcllvrrtTr'I' T? d«'« Sciiriflfühn-r«. H<TTn 
Dihm, .rr,,I:;t.'. dn L<-t«l'Ti-r .Ii:' Krkliirji.t: ;i;ilt. ii'"^>'licn 
lji*»cii. ilu iU Kruuklx it.'« liiillw r, tli. il- w. il . i mich • Iwair;. r 
(M'Ui'Huiiii IJ'.Tlin vt rla-^i II vsi.'rdt'. dU'^ Amt iiirht Itirt;.'' r \i r- 
naltrn XU küiincn. Herr Miniitcriat-BaoraUi Hübeucr wurde 
dt-DiiiScJist ebenfall« dareh AecU 
ScluiftluhriT» ßi'wShlL 

DiT lit'ui' Vursiiiiiil bi stt'ht dcahalb ama: 
1) dem Vonitaendea iletm Uaf am» 
2] daana Stelhettnin Hmn Brix, 
i) dam Sc I i i iMI LiM Hcrm Tb. VeUbaapt. 
4> dem SiaUnatMtar Hem Habanar, 

5) dM SfafabwiBtcr Hon Bbaliag, 

6) den SteBvartiater Hma Babana. 

a. a. a. 
gez. Uagaih Tk. Waiabaapt 



Taraii fti Kaadc d«i litteUlteit la Berlii. 

liaaar>Bilnng. 



ll«Tr Waagen muctili' Millhriluii!;' n üIht vcrrhirdiTic 
Kunstwerke des Mut- lnlter« in Eni^laiid, iiariii iillah In li. r 
Gtafacbaft Norfolk. l)i*?»'-lln- ixt iM-smid. riseii an s ili h. u 
Uebcrrcstcii, unter ,\ndrrii IrülTi- imvj li >it An/ahl 
jener iiielallncn Orabplatti'U, von denen n>'ui-re Forscbooj; fc»t- 
geolt'llt. dafs man ihrun Urspnmg in den Niedctiaitdea an »a- 
eben habe. Von dort seien *ie über Yanmmlli nach Eiiitland 
eingeflibri wordeo- Hieran knüpfte der Vortragende iuter<'^,<J>nte 
' dia Dnaeben, «deha aeit den XV. Jahr- 

Er ftnd 
Kriegen der beiden Boaen, 
»Mh a 

die niedeHladlsdw Kirnst anter den Bjreba «dl ob 

so enlwickrtl gefanden, dafa man dnrchaa« nilt«r ihren Ein- 
flofs gekommen sei. Spitrr iw-i c« Shnlir.h ergangen, ala man 
Hullwin, und nadimaU Van Dyck nach England berufen b&ttc, 
KüiiKlIer vou solcher Uodeulung, dafa alle anderen Kritfte hin- 
ter Uiurii 2U1 ilcktitten mn/Men. Hr. Si hniiupie fm.J hlir- 
daicb \ eraiLlii«6UDg, eine andere Ansicht über dejiM-lbcn G«;- 
ytiMlaiid miUallicilen. Ohne die Veibctaneeo kunatfeiudlicher 
Krieg« in Abrede tu stellen, fand er die Ursachen des man- 
gelnden Oeidlieks für bildende Kunst bei den EngUndeni in 
•ri eiaetaeitt in den Torwwyandan Sinn« 
mt», Or die GcgenaCtm 
{wm deaa >» mdi di« : 



a!idrrr5<'jl..t in drr »tchitn früli i-Tflw iclvt lii-n j>ralitiBcben Ricb- 
tiii.i,-. -- Hr. SlüliT lej^e «ine viin liuem Ingenieur- OfBiäer 
c iii«iirf< rie .\ufnuhnji '•iimmt lUscIin ihun)» der Rnitien di s Kai- 
fM'rpnla*!«'* in Iitii-'Unun \ t. drr norh Rei,te d»M Kürnlin^i- 
whrn FUne« enllmltiMi .»"U. — Hr. Kcbnaasc rniiilite Mit- 
tbeilungen öber ein Modell di r im Anfang dirftt« .lahrhnudcrts 
abgebrochenen KnthrdraJr tu C'umbray. welches »ich auf der 
FrBtnngK-ModeUMunmlong zu Berlin befindet. Dieselbe war 
in XUL 4ahriMwdert von eiaam AieUtekiaa Tillen da 1 




gagnwlK^ ia Pnia 
baa anUaa iBGb swei bitaraaaaala Bubattrf« aan Obaia Jener 

Kathedrale brSndcn. Die Kathedrale ist eine groÜNitiga Ja^ 
U^; dii- mit Itcibehaltang ilterer Tlieile (de« LangliaaMia aad 

Kr' i: : < h tTi «) eben Cbor ana IHtttgolfaiscber Zeit mit Umgang 
uiiJ Kii|.. lleiikran« aufwei«.!. — Vorgelegt war anfüenirm doa 
Dercmberheft di r Annatrs aTchrohifiqttft von Didron. IilIjuU: 
A. Darrel über du« Licht in di-n Kirelien. - C. ScIuiuasiT 
Symliolik d>T ,\ri lilt<'ktur ( l'i'hersiHrung an« iI-t i m s.. Lichte 
der bildenden Kü:i>te Hd. IV.). - Die lUblhaaerkuii&t im Mit- 
telalter Tom Ahlie Texirr mit Abbüdaagen einer «chfioeo 
Sknlptnr des Xill. .inltrhuodert« von einem Grebmnnamrat 
des fa. Stephan an ObaiUn«. — \mi: Modelle romanischer 
oad'golhiaeber Klrtben, mit AUrildnagea («eediciM' AaftiCi 
~ bdM^MUaTar- 

; b.»arliaiwrHUia 
(Tooaa> 
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Pattrich, Entiricktlnig im BHkanst NMauchuni. 
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(irr 

Enkwiokelung der Bankanst 

b dm ObertBcluiMben Lindern, 

V" III X. hi^ \V. Jalirliiitulcrt. 

VoD l. Pnttrich, aalcr Milvirkiuig von 6. V. 6«Jt(r, 
lu AVnmlgtng mit 0. L Satt«»«». 

Hit 19 Tardn Alibililiingm ond 4 Vi|^el(«u. Lripiig, I6M, 

Mit diewr f^^su-matifsiUeD Ucbentirht Iwt der um die Er- 
fMMilntg TClniSndisciK r Denkmiler liocliT<fnli<-nU-, in «rincm 
SMbcn nmnaUlklw Ilciauf^r sein atuführlidu'« AVcric, 
BrwheiiMB den Zeilraum von 16 Jubrcn (1936-1833) 
; hat, beacUoaaa. Sejm Abwcht war, tei totiodm 
Serien Mdi dem Gcgidrt^aakl« Inlwlir liwMen 
I liMnid Mer in rMUdMHelMr BttwidM- 




OibnUtA filiev Ae DenknXlei* dev batMAttAtt Ofgtiiiflwi n 
gswihmt. Die« üt denn in adilichler, Uhw duonologiMber 
Dartlcllnng grodieben, and die brsUud!^ Bciiehanf; auf die 
beigefligten Tafeln, sowie die VvmviAung; uuf lii ii InluiK lii-« 
gröfseren Werkes machen diVfo L'cKi'.iilit bt '.nndciü briurb- 
bar and vr^pricftlicli. ^^»■<. «ui üIit svmbiiliMin' Ii<ikutunp 
der Oruaiui?utik btUobriri^^-n war. \>Ti];itik('ji ^vir lät-r Im-cJit 
Zestt r in II II II ' * ; nur niüi-iitc freilich t iur fr-'^- iuli iic li^ fiacb- 
teng diiiKt« (ii-gt-u.-Uiinic> noch erwüiisi-iiltT gi-w»*t«fn wiru 

Um dii' Zuüaninienbli'ilung niid Z«icliDung der Tafeln, die 
den cigcnihüinlichcn und nicht Rcrinj; anznschlagenden Worth 
dieiMT UelxTniclit «umadii-ii, im drr wackre Milnriwitcr des 
UeranagetKrB, Maler Gejrser, venlieuL Man kann die Zweck- 
miiUgkcii solcher suaauBeaetdiMiMlen Tafab, die den reichen 
ümfiMDgckr hMMTi 
OeMUTHlrttR, 

'rfd^elttan^thMn^^W d Jm mSH^ 
. eogewaadt worden iM, giltftHoi ■wih—w 
Blatt I nad 17 geben die Ornndrisse ron M lOrdum tob den 

frfihrciinnnijclien bl; zur fpÄtgoOiUchen ; TtlaU II und V entbal- 
U'u (Ii** r)tirrh«"linittc von elw^i vielfi» KirclH*ngrb5uden. 
Divsu Taftlu Hiiid Ir'hiiiiJ. ts Ii lirrciv'li: vie rt ip n auf einen 
Blirk di<.' njann:c]ifiiltii;cn (irfjf^'nvrrJulIIuis!«^* ib-r ninn-liien Kir- 
chen; diu l ificrillirimbi l.i'ii Vi rsil.ivJLiibLitcn in der L)i»[i'.'*iti<)U 
der ßäunie, tu der Uiiii.'Si-E!itwii.kJunR. d< ii Arliaib'nTi'rluiltiiis- 
wn, den Pfeilerbiidungcn cic in nni<rlmulii!i~ti r Art. Uliut III 
Üt den Krjrpten und Kapvlkn giwidaiet, cntliült Ürunurl.'isc, 
DarduehniUe, InneopcnpekliTen. Blatt VI gieht in (•':) Num- 
mern CuCsrre Aluichten von ganzen Oebäuden nder (iebiude- 
tlieilen, die n«ar in »elir kleinem Mafiwtabe, jedoch hinreichend 
^-tfr'' fUr die Sraeheimmg dea CharakteristiaiJieB aind. Auf 
BtaU yu AadaH nv 61 Xapitlla «ad Ulke fM SMen imd 
la der geringen OrSfie dM UjUwOmk Beaekb- 
■Jl GMfMdthait wiedetgelMa. BattVm fldiet damit 
fait and flgt noch StrehefiMler aller Art Uua (BTNammeni). 
Dar TUb>- ond FenstecMdang, dem Permbehmacfc, den lyn»- 
boliscfaen Veraimingen dieser Baatlkeile sind BUtt IX, X ' 
XI mit 71, 21 und 61 Darstellung«!« gewidmet. Rndlidil 
gen die licidcn letzten Tafelo «iae Uebetsicht der Ornamentik 
aU«r millelalleriichcn Style, nnd awar Blatt XII mit 96 ttar- 



etcllnogcn daii Reometrische , lilatt XITI mit 115 Zeichnungen 
da« freie Oniauieiit. Wir niücscn noch als besonderen Vor- 
»Dg des Werke« hi rvorhcbi u, «Inf« der Ileraoigeber beoiSht ge- 
wesi n , für dir Cbronulogie der Bauwerke roüglichst rido 
feste Daten xa gewinnen, mid dafs er dabei im Allgemeinen 
den jetaigen Stand dioasr Diaciplin wohl In* Aoge gefaf^t ; und 
wenn wir auch in dieser Beziehung nicht durchweg jeder »ei- 
ner Annahmen beipflichten, ik> «ind dies eben Fragen, die riel- 
faeh noch der lataten KnlWihridaaig hamn and <llO der indi- 
ridaellen FiMtdwag BO«h Mu Sprinam gawlkan. yii» 
reich aber, prakHufa and aUaHeb geordnet der Inhah ist, wird 



Arabhr für Piiedersachsens KanatgeacUdile, 

I. Wilb. I. Mltkoft 

Enile Abifai'iluii^. 
Mittelalterliche Kunstwerke iu IlannoTer. 
Haanorer. Udwiu^'iK-lbr HufbucMiaudluug. 

K« gicbt TerdienMToll« B«'(iehifli(»ungpn , denen niemal« 
li'.t (vilJoe Lohn wird, den die n)ei*ten Ansln'ngungi'n der 
Menfchcn all höclwten Vri'\* er»tp lien; mühvolle Arix'itt n, die 
nur in sich selUit, in dem H. v\ ui'siieiii, einem sc1u ih :i Zw .juke 
gedient, einem edlen Ziele iini iij;islrebt rn haben , den I^roalz 
für den Mangel üufserer Anerkennung, linaiidellen VortheiU 
ihren Urhebern bieten. Dahin gehören auch die mit emsigem 
Bicaenfleifs gosmmelteii , untiT Hindernissen aller Art müh- 
sam ins Ix^beu geborenen Werke, welche die KunMdenkmiler 
der deulachen Vergangenheit sam Gegenstände haben. Die 
rasefalebrode Jetxueit eilt an Uinea rorUber, wie die Dam|^ 
wagen des modernen WellTcrlralirs so den alten Kadiedndmi 
H die Mitlebeoden sind dnreh eine KMI too der 




«ie du Be- 
GeecWecktem 



Zn diesen Werken gefaSrt auch das Milboff'sche. Wir fin- 
den hier in di r hI l'. '•i l lmwn vor un» llegi ndrn er»ttn Abtliei- 
lung auf 24 Fiiliuiiili In üiil kurrem i rUiutcmdcm Text die Denk- 
iu.iler inittLlaJliJilicKcr iCuiisl linrpfnu lll, welche die Stadt Han- 
ni.vi r niicl. ji'U; iiuf«(i.-t. Dar Einriitl.umlidie derselben l>eiteht 
zuTiüfli-^t iliiriii. dftl'i. ki'ini- Kiiii'^Uv», i ke dLr i\>ma:iiseben ijiui der 
frtiligiithisfben Zeit »ieb vcirfinden; was noch vorhanden ist, 
gehürt der Gothik de.<i XIV. und XV. Jahrhonderte an. Dies 
gilt Kowolil (ür di>' Werke der ^Vrchitektor, als aoch für die 
Schöpfungen der biliti mli n Küni<te. Für die Ardiiteklnr be- 
•onders bietet das Wcik mancbet sehr lalcitaiante, waananah 
weniger auf dem Gebiete daa &rtaBlwaaa, ali 
dem der Prirat-Ai^itelGlar. 

Tos daa BiflMa kt j 




wesentUcheo Merkmale dieser Kbdie, die sicii durch eine klare, 

freie Perspektive vorlheilhaft bemerkUch madtl. Von reicher, 
lebendiger Wirkung ist der dreifache, ana sieben Seilen des 

13 
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Million', 



— Htuig's Brawirk«. 
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ete Cliiiriflilurs. lioknnntlifh wriil u lijr inirJ- 
denlMlien Krduni gi-g. n Ausgang ilt» XIV. Jttlirhuntl. ri« lic- 
rvils nürbtrni(!r uuJ (m'^iiSk«'" "icli mi'i.it mit dn i« lli^ mia 
drii; Ai'hli i k a Hn«i III 11 Cb' r.'. ( ii-gi'nwÄriiKu Kir. l.r i,»t 
nrkuiullkh hu .luli^. 1., gi.niicn. Auf 4 Tafiln timlrn 

wir eine por^jMktiviMlif: Iiüu ii- und Aufstn- Anseht iii liiljo- 
paphirtci' KroiJc2piclioun)( (der iVi ili':)) < iwss leichtere Ikltand- 
Inpg m wÜQtcliPti wün-, die aber dafür durch aa(k*ronl«ntlich>- 
Tnae eotochMigt), feruer erneu üruudrib, Dttrebaelutittc atul, 
WH qlclit aiindOT dvnkenfwcrtli, die DachaoHirocliaii. — Voo 
im ää^ßAMkA», dh in JtidtM 1S4T bagMaan, «'m *«r- 
«■ndte^ aber Udnäre Anlage aeigl, wird dne panpcktiviiefae 
Aniieitt dca Chorea and ätr Orondrifi ffArAm. 

in .i]>ril|^nllii»< lu r Zi-il i-iliiiul, lili- »i. li [li^'ilwii il ii a 
zirrlich. . rt ii'liv liii l» hiiiln|^'' ati.*/i I> li:n'ii. Dii' (ilh li^Tu:■^| n 
uh'l ilii' tiii'jst in Tlii'n p' liraiinli Ii < )ni;iim ntr --ii.il i;i iituLVin 
Miiitl-^iü'.K: :nii;^<'l}ii'ilt . wji-* lii-«iiinil'T>' «Ii n I,i nt« ri v.im l*"aol( 
von lolerea&u 8«.-iu wird. — Alk die-«- üSxTirilV; nl'i'r au (irtiCs- 
artigkeit, Elrgiitu und n kln r Zivrliciikiit das auf I lilÄttini 
Ki liiindclte alte RatUi:iti-, il< ».«'o Aunn'wahniiii; für dir Kiinsl- 
tnililc doppelt duiiki n.^WL-rlli ist, da dan (ii liäudu «um 
rill il scfaoii ftiitiin N<'u)>«iii^ gcwidirn ist, der bald auch die 
fibrij{i-n ß<'9tR Ti-rdriagea wird. Der eine FlBod dicae» gro- 
büi Q«Ma^ baMtod.Vanilt im JalM I4ft] dar mdera 

Ä^JwfcJWlllWrjlgB iiiHi.^ dUH», 
, Uelat dacagoa aia liaMfalaamrilM 
Baw iwa iMia -Awliiiifcty ja B a li hMit ar *rtht mm da» Jahw 
1506. I» «»■p.jB lIl^iw «iiiiiimilui XMeaHfw 
cbaa in iar nWwlBiii den talehann faannorcr'aclien 

ftllartllniwm J«aer Zeil, nur dab eiue vir] gnir«« n- Ilrillnnit 
d*r OmanH'titik hin- mir Anw^ ndanf; kmniu.ii i-i. ('?iarak- 
li-ri'tiH't) lui dl II i;iicJii..clii II sui ]>.; Hji- Ati, u.uii liurvli 
llH'iin r,' ... !li»NluMji;(i l.i' kil ti^. ■ .\'ir^:irzi- an ij.-r L;iii;;-rit.' 
'Ii j I i/i i-il:iir Ijiiii' viTi;i-<.Mi llimiil'' urnl Ja- li.il.r /,i 
ina>kii< i. »•.iil^ii', IJiL- lf..!ij.i/i.-rilr In sit/I iimIii* liii'» ( itbüude 
in Ji ii li.'idi u lireittii ( iuri(;. Hiiu.»fn , wriclii- mit TurzQi(liclier 
l<ViDli«it in Fonu*t<'iiMMi nij>gi tiilirt, die U idi ii < Jo« In von 
oinundiT trennen und lins i>bi n . il*.« l>ai li zn, l« nräii- 

«eiL livt uutcre -Siui« > lUluVli die xierlieb.-avn AraWkirn-Iion- 
kcn, in welclie sicti Mi daillniis mit Wappen und Bnutbildem 
lügen, ^>il^ 23. Tofi-I giebt eine reiche Aaawahl diese« |;p- 
aclini.-<ckviillcn QmaaienU in treuen Abbildungen. Auch diu 
priU:htige HuUMbiHliwaffc des im Jahre 134*6 erbaalaii KiO- 
gois, das auf der latatto Tafel dafgiiitlit iat, enelMiiit von 



1 van noch Daralellan^a vnn TaargefaD«'!!. 

Thfirl«wliläL;.-u . \Vaiii.ll"u> liti'rii, mil j;. rn'mi ml 
gnAer AUlildimK d'T t.fi i..4ir r. ;7v-l|. !i D.'iuil«, l'. rin-r vi.n 
AltarRemälden, Iws^ inl. i - im. .Ii r Allan. .-il au? der Kreiii- 
kinlic, euiem Werkt, da.» im XV, .laluhuail. rl entstandi n i«t, 
als di r Kiirtiih diT nieilerlAiidisclii n Mal< rei sieh l« n it» durch 
j»«ni Deu!«lila«d > url'ri'il.l lnUe. Wir inü^vn nmli bvs.ia. 
den* bi-nii tki n, ilafs alle in il.-rn n itlilialtii-i n AVi-rke iH'lind- 
licheu Zeirlinunpen eich duuli Tn in-. liilievolle .Kunffijirtuig 
und 5(_vli*li«ti.j .VulTarKuiin hIIim- atiiiliiLeii .Vrlii-id-n als nadl» 
ahm«n«werth cmpletil. .\u. I< der Text, in klarer, finfwflltf 
Aiueinaoderaetiung, bringt mit .Snrgfali um] Sachkcnatiilfil Al- 
les herbei, was irgend aar BlAUiwt^jIm OeulcnMer WM^eo 
kann. Wir dürfen da« \W«[ 




nen Mappi n 1" lindrn. lU ri.inders Terlangtc am dnnarb, f;'i!.lur. 
und hier wieder vor allen Üingco die JCaiierpfals, recht bald 
dardh daa „AieUr" faMMn m lanaB. 



Aosgelilfarte Bwiwetlce von Fr. VSbig. 

Ilift 1, mite Tafeln. 
Bertin, boi Erlitt & Korn, 



Dia nvMt-AnUMlIiir iit naiurgeinöf« jedeanal der leMa 
Zweig der BanlcaiMl, dem die Resultate zn Gute kommen, wel- 
che im All)(emeiiM>n für diese Kunst );ewonDcn werden. Ea 
liegt «lier in di. r rsficlu n .\rt di s In iili..'i ii In n*, in der un- 
endlich! ii Hl -rhl.. uiii;;uii^ cl. -< I .K-i'ii-L'uisul/n. Jafs beutzulag« 
*.i|ilir Kii i-i;iul'i ^.irh -rhi.i Iii 1 viilljii In fi. Sil erkennen wir 
dnnn aneli tn ri lU an li.'n jünni rnn Wi rken, wi-lc-|ie der Pri- 
valbau lien'ur^- 'ürai Iii, ilmi rrfn-uli'- In n [■■•.rt.iclirilt, li' n ir. im»''- 
rer Z' il die Architektur übirhaupt gemacht hsl. Für H<'rUn 
.■«l. ht Kr. Ililxig vnra4i in diT Reibe der MCnnrr, die dorcb 
weilgreifendes prnktiitcbe« Wirken aeit mehreren Jahren die 
neu gewonnenen Prinzipien und Itcsnitate aach in den WaihlH 
der bäigeriidtcn Aidiiteklw aar Gcltang gebracht haben. 

Wenn die BaolnuHt Obntaupt daa UniafaelMideBda «or 




Waiaa n baftiadigm lait, an gOt diaa n I 
dIeVailM 4m Privatbaaes. Brst i 

uMBA Unülerisdier lti?dettlBiig, wenn in Urnen <Be Ini- 

drn Momente der Zweckmlfsigkcit und .Schönheit in der Art 
enthalten »ind, dafs sie einander viHlig decken, Dio« Ziel hat 
Hitzig sich in seinen zahln ii lirn Iiau«vrk^ :i sur^. setzt, und 
man kann nicht umhin, zuzugi -ti litii , d.s;V die mninten dcrtKl- 
ben zum Tiii-hli!;«(en, Viilli'ndi Islen gihüri ii, « n^ l«ei ank Saf 
dem Geliinle di-» Prit'ntlMiue)! hervorgebmchl wurden ist* 

Süllen \iir mit eini):en Worten die Arbeiten Hitzig's im 
Allgemeiiien dutniklerigircn, ao ist es zontchst die Lrichti|^ 
iteit in der Disposition der Riumlirhkeilen , wrlch« ihn ana- 
asidmet. Seine Gewandtheit, jedem Terrain »eine eigenihüm- 
Uebcn Vnrtlveile altzulanacben, ja sogar bisweilen aageusclK-io. 
lidie Nachtheile damit geeobMcte Venraadong in Taatheila an 
verwandeln, and ans dan i 

gangen doch ein iweakaMMIgt» OauM aa aolwidtaln, IM i 
gering anaaiehl^Bni Dammn dna iMatilige Fkaii» i 
durch die Dabn« and dia daait Tailinad«e BrfUnag dem 
angcboniaaTUeaie mieht% anHUfa eilt, ao iat laMcna dach 

die tanCidist imerUUaliehste Bedingang sa solebra ScbSpftiageit, 
Dnzn kommt noch, dsfs durch entsprechende Anlage vnn Ni- 

.»eben, kleineren (i. wä, Ii -I 'ii i- i, i i k—.-i, \ . ri.tui.. n n, il.il. ilio 
HAume den Reiz der .MaiiaK tii.'ilii^^ki ii nn<l il.uniii /ni;ii ich ei- 
nen besonder« iN'hjmlichcn , wuhnlii hi n i. hurnkli r i rludteii. 
Wie wubltliui ml i].'ri:li i< li. ri auf di'n Sinr. ilni Iii wulunr wirkt, 

wird Der ani I i -ii ii • :ii7 l::ni' ii . der die Ml ■Iiuie ReeiÄni;«- 

liirilät moderner .Mieilivwi hnungen durch lauge Traxis keaaen 
gelernt haL 

Ffir die Entwicklung dea AeoTseren befulgt Hitzig am 
Uebateo die dureh daa Sladlam der Antike gewonnenen Ponn. 
Prinzipien. Weffit er «oeh nkbt gerade ala am baeadafi 
fiuderiüch frucbtbarer Onameatiat n baaihhaaM li^ an wilfc 
er dodi Ott genlgmdam GaMJugk AHg«mdngH<hw «af «eO' 

Ii, arinan Onm- 




:e an 
flr scböfie Vei^ 



Dirii-!. i;-a l,:y CiOO 
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llilzig's Rauwrrkr. — v. Slillfri««! Allcrlhümcr n. &. w. 



liillalMe, fSr barnionUclH- CicüBuiiuiMirkunß, für krifliKo Gti«- 
dcrang angrlMiTvn, EigcDfcbArti-n, vcriuügc de n u «t eiucii Gc- 
^nMU gi'p ti lujuicliv niii<ti-ri}t- Anbilcklcn bildet, <leuru über 
dam Vcrtkfcn ins Detail d<'r HJick fürs Game uod Gr<>/i>« 
Vfrlonrn grlxU Fwncr, wo imiD«r es iii Jur Nalur ivi zu 
lüwadeo Aufgabe \ifgt, wi-ifn er r'mv Rcwisso niaJirM-h« Wir- 
kling durcb gevijKUcI« Grupplniiig der Ma-vii-n iind Theile Wold 
IQ crrdcbcn. Man dirf von <;iii«r gnifiu-a Auznid «einer Ge- 
biade aagrn, daf« eiv vdi'l und »trcng >lyliürt iiiiid, und in 
diewr Bvsiebaiig einen viSrdif<'ii ForUclirilt lür die I'rirul- 
Arcbitektur auf der von Scbiukvl'a (iniiu» für die gmuK 
Baukunst vingrKhlagonvn Dahn bvzeicbuen. Diviir Rig<'nscluU'i 
itt nm CO büiKT iuizuiicldugi-[i, je ini'lir Ii'idtr plüulirh niiMii-r 
Cloe Fonn«n-AiuircbiL-, ciiiv kritik- und priiixtplosc Willkür 
auf diesem Gebiete in Berlin eini(uri'ifHi.'n dr<>bt, lien-n Scliü- 
pfuiigrii in der Huil schlininKT, wtil duiraklcrluscr «ind, als 
der bunteste- Rococo. Wer die von E. Tit« «ufuofDbrtei» (•.- 
biudo in ihrer leichtfertigen Styllau^keit uit den Ililiif;'- 
•eben vei]glciclil , wird wiKsen, wns wir meinen. Wir ballen 
et dober iji jeder Hinsieht lür diitikeii<rwert]i . wenn Mfinncr. 
wie Ililzig, die von ihnen ausgefühtlen GubSudc durch Iler- 
ausgnben, vic die in Rede slohtode, allgcmeia b<'kauut itmehi ii. 
S« wird gerade dus, was sich ben'ils praktisch bcvrührt, niis 
iubere, vrlrklicbe O-nlaltung gewonnen bat, allen Mitstr^beu- 
den, Mitacbafleoden zur Ueachtuiig dargalwlrn. 

Das Torliegeudv dritte lieft i»t dem Inliulte, wie der Aas- 
Mittlang niieh ein besonders glilnxendcs zu nennen. Auf vier 
Tafeln bringt es zuiijich!*! die Ze-ichnungeii de» vor dem lirau- 
dcnbarger Tbor am cbcmaligeu Kxenier]>Iutx4' gelegenen llitzig'- 
acben Wohnhauses. Dos Haus, in luebrcreu Klagen auf ge- 
rianigrin Bauplätze angelegt, enihält in jeder Klage zwei 
Wobnungen. Wir kniinni »ellisln'dend nirbl in die Einzel- 
beilen eingeben, um nachzuweisen, wie sieb iu der DinpoMliun 
alle jene glücklieben Eigenschaften mnnifestircn. die dem Er- 
bauer eigen sind, Nur djL% wollen wir hier erwiihnen, wie 
geschickt der Umsuud, dafs die beiden Mflgel de« Tiaascs 
einen Mumpfen Winkel bilden, so benutzt wurde, dafs er im 
Innern zu einer 1>i-jiiiiidcr« angenrbinrii Einrirlitiing rt'rwcndct 
«nrde und nirgends störend rmpfuiideu wird. Denn du* Ar- 
brilszimmer des Herrn, das diese Ecke bildet, erhielt durch kurze 
Ab«ciirügung dir Rrke einen pnivgoncn Grundplan, und diu 
Scitenvrändu deAüellwn, reeblwinklig auf den rnt«prrc}x'nden 
Anfscninnurm stehend, rerstatten fSr all« übrigen Räum« eins 
ro^liniiXng rcditwinkligr Form. Nach anfsen ist durch Vor- 
■«gong eioes kleinen Krkers mii bajln-undem Altan die Incoo- 
venienz, welche die siunipfe Ecke mit sich führte, geseliiekl 
zam Molire einer künstlerisch reizenden Anlage umgeslallet 
worden. Beiondirrs anmuthig int da» Boudoir, das mit einer 
ludlinitidi-n Nisdu* srhlieM und sich gegen ein kleines Go 
wädiabaiu öffnet Auch das Aibcitazimmer des Herrn hat 
eine behaglich angeordnete Sopha-NiscJte an der inm-ren, eben- 
falls abge»«brigt<'n Seite. Das Zimmer der Dame bat einen 
durch zwei Etagen Rieh wiederholenden sSulengelragenen Allan, 
der gleich dem eben crw&bnten Gcwächsbausc aacb fürs Aeu- 
fsere von günstigster Wirkung ist- Ein gn'Cse-rer, geschmack- 
voll eingerichteter .'>pei>i-«ual i iidlicli steht dunb eine Venindn 
iu Verbindung mit dem hinter dem Hause angcleglun Garten. 

Den achÖDen Total - Kindruck des Gebendes vergegenwär- 
tigt in Ircffliciier Weise die aaf diT ersten Tafel enthnlteno 
perspektivii>che Ansiebt. Die edlen VerliJillniKse, 1ie^>ndrrs die 
Art des Wrcltsels v<in Mauermassv und (K^traungrii, die krif- 
tigen Gesimse, znnuU das stark ausladende, reich entwickelte 
Bekronang^gesims , im Verein niit den Erkern, den siulenge- 
•cliioückicn Allanen, die»« ganze wecluelnde Uruppirvng macht 



einen eben so rhythmischen als barniouisdien Eindruck. MH- 
B4erhafl aU'r Ut die Art, wie die Anslnit von W. Locillol 
in Berlin dies Blatt in Farbendruck ausgeführt hat; Alles ist 
voll Leben uod Be»<-gung, nirgends eine nücbtemo Stelle, und 
die elegant behandelten Arcliitekiunnassen, sammt den IMu- 
men des VorgrundcB, dem Hosen nnd dem blauen Himmel 
dar&ber Iiuhhiu uns wähnen, eine geschickl ansgefShrte Aqaarclle 
zu sehen. Das zweite und dritte BUu, von Schwechten 
mit lolH-nswe-rtber Sorgfalt und in den Omameutea mit rich- 
tigem GefQbl gestochen, bringt den Grandrifs, den Aufrifs — 
an dem wir nur die HSrt« der FugeiiscbuiU«!, wie sie an der 
verkürzten Nebenseit« ersclteiiien, mifsbilLigen — einen Durch- 
schnitt und die Delaihi. Das vierte Blatt entbtit in Farbcn- 
drack von Locillol eine AiisieJit der Soplia ■ Nioche im Zim- 
mer des Herrn and einen Theil der Decke und der Wand 
des .Speisesaales. In diesen Darslcllungen zeigt sieb ein fei. 
nrr Sinn für Furbenhormoni«. 

Auf deiu füuflen Blatte erblicken wir eine perspektivische 
Ansicht, Aofrisse und Gnindrii>.v von einem in Thüringen an 
einem liadi>firt em'cbletcn kleinen Landhause. Hier bekundet 
well in der nobrin Einfachheit der Behandlung, so wie in der 
Anlage von Terrassen mit aiuiteigender Veranda das Geschick, 
mit welchem Hitzig sowohl das Terrain zu benutzen, als 
auch in «chlidtter Weise eine künstlerische Gcsammtwirkung 
zu erzielen weifs. 

Di« sechste, von Gebr. Ji tinig sauber gestochen« Tafel 
entblll den Entwurf zu einem in B«'rlin am Lripziger Platze 
aufgeführten GebAude, das zu einer Fensions-Ansladl für junge 
MCdcfarn bestimmt wurde. Die sehr schmale Fo^ade ist an be- 
handelt, dafs lie gleichwohl seihst in der Umgebung von gr& 
fscren GebAudon sieb könsllcrische Geltung zu verschaffen weifs. 
und nicht leicht wird man dies geochinackvolle kleine Bauwerk 
übersehen. Aafserdem finden wir auf demselben Blatte die 
Fa<;adcD zweier U&user, von denen das eine in, das andre 
bei Danzig gr|i-gen ist. Beide mnfslen aus ollen Gcbluden 
mit möglicb-iler Beibehaltung der allen Tlieile tieu ausgeführt 
werden. Das in Danzig errichtete \laaa scbliefst sich in glück- 
licher WeijH>, wenn auch nicht dem 8lyle, so doch der Ge- 
sommt- Anlage nach, dem dort im Hitvalbau vorberrsclicnden 
Charakter an. 

DiT Verlogshandlnng gi.-buhrt für die hikulenle, geschmack- 
volle Ausstiktlung , die in diesem Hefte besonder« mosterbaA 
ist, volle Anerkeonao^ L. 



AUcrthümer und Kunstdenkmnle des Erlauchten 
Hauses Hohenzollern. 

Vutt 

R. rrdberrn foi Stillfried. 

Neue Folge. Lief. 1. Berlin, in Comniii«. der Gropius'acheo 
Buch- u. KunslItandluDg. 

Ein Werk, welches doA Auge des Bi-scluiuers sogleich 
durch die unfibertrolTen dastehende Gediegenbeil , Pracht und 
noble Eleganz Miner Ausstattung zu bestochen nicht verfehlen 
kann. Es fragt sieb einer so gUnzendcn Erscheinung gegen- 
über zun£vh.<t nach der Innern Berechtignng deraclbeiL Diese 
finden wir denn wirklich in mehr als einer Beziehung vorhan- 
den. Denn abgesehen von dem löblicbeo palriolisdten Inter> 
esse, welches sich an die Behandlung der Geschichte des pren- 
faiscben Regentenhauses knüpft, findet die Gvscliichlafurwltung 
in gleicher Weise wie die Kunst-Historie ihre Rechnung. Wir 
bezeichnen in dieser Doppel - Hinmcht zunichsl die auf grflnd- 
Hellen Forschungen beruhenden, in das Gewand klarer, gefäl- 
liger Darstellung gekleideten bi.HturiKclH'n Aufsitze über die 
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StammTprwautltüfhart drr Grafen TOn ZoUern and von Hohen- 
berg; die SkizK' ü)kt AlbfEcliI den MlBBMingCr« Grafen run 
Hofacalxirg und Uaigcrlocli, welche Ton einer in Farbendruck 
MigiBlirten Nacfabildnng eines in drr Menvssischrn Siunin- 
kag «mnHm i in MäiMncgemUdw bereitet wM, d«n riOer- 
SdiM Tod äOnAHt flMililiiirtt fmr Jh AlihiwIlBUg Aar 
«• WdlM Bk«% ■ftAUOii^C nnta> Gntaltin via amkr 
«V>i rwWmrtiwU in VMMtaäk aavOIvto 

flliiwulll fcr AhM» Mhit Pkfaditalw 1 

BwQBiiii taMhMaMnfOi Im tina lUU, ««Mi* la 
bn i in i Bk viar Stiiaaa vom GrabnuJe de« Markgrafen Qaofg 
SVtodlUk danldlt. DiMe Bildwerke, gei. Ton Jarwart, lÜii. 



bcn im künigl. lith, Inilitnt zu Ikrtin, atbaiMI in jeder Linie, 
y-ik-r Falle daa genancsto Stylrvratladnilk DüMlbe ISüt tidl 
van den bereits erwihnlen AbbDdangen Mgen. Etoe andia 
erfreolicfae Zugabe ist das Bnutbild KnrfSrsI JoacUm das L, 
BMh das n Minith bcfindüobea Oaailda L»mi CnMUMk't, 
gM. w tirwrt, Mb. KUm. fcH i h mämm vir 
Dodi das naWh aiaar FtofUMOt-DitaBd« «rwlfcaaa, «d- 
«IM in dtt UaV. IMhavaph. Autrit alt aoMur !nwM Md 
Soril^ «NvAit «Didaa tat, dab as dM BuwliMir «Im 
tNÜMlBdtia niaaiea «iMigt. SoMcb UM 4MW«ik 4t«A» 
•ieht auf grof».; RrkhliaUgkait nod Oedie|(ah«it MioM fcn» 
ren Inl»^«« als woUbcgrSudat B M chllaifc 



leitschriften und Joornftl - Cebersicht. 



Allgemeine Baaseitung 
TOB Prof. rinur <■ wiaa. 

Ikft OL X ISM. 

1) Dit aaa« Elbbtlaka (Kariaabrlsks) «ad dar sich 
daraa sehlieraends Tiadakf bat Dreiden, BeKbrelkaBg der 

am 13 PreUem nnä IS B<igm rim Jt 100 Fiifn S|.«niiw nit« bnlch». 
den RiuuvciD Brttcke. Ihre Brett« bclri^-l c<»L»i lirii ilrn äiirtrrttrn 
GrUnii«ru 60 Faf», wovnn W Fofi Acm Kii.c-fit.»tin ■ Vi-rkflir uud 
32 Fnr« dem grwtthnitrbm VVitfiinweg« (Df^wicicn sind. K> w iril 
die rr«Uro«l • Gnmdniii;. dir WuaertiewiUi|nu>f(, die Anrrrti|;iinf! 
dp* Maoerwerki unii i!cr l.rtjr^f rüstr grschtUIi'rt iiihI du ItnMwcrk 
dnrcb licigrf;rl)<tir ,\i]ji*-U-'tH^r rcri-iiniUclil Die Kii*l<ii li' UHi'.l.rn 
beUufrn cirh «icL dea Eiaeabahn-UberbaiKa nad der Kxprupnatiua 
auf äat.M9 Tbir. UiBBapiaait wasdsn WattrichUa Usr dis ncsäg- 
lirh lur dem Uaksa fluaa-Ofir saspsRhrMa VMdrtkaaMa dhssr 
Eiaeobabii. 

t) Die WaiserUitnag der Heil- und Pfltge-Aastalt 
Illensn bei Aehsra ia OrsfaherioKibon Baden, cnlwerl^a 
vsm Bsoralb Keller. Der Zweck der Anla^r i«( nicht allein dir 
Yer s uf g i ia g ilaHnflickf r Slockwerfee der erdachiru Aamali niii Dran- 
■»iiaMiii , aad dto FUaw der gcam rcncruwlalir anbuiiallendcB 
KssitfaM, aaalsm ta aal aadh dir Dibmmft drr Waancrl-rart 
dam kiaalit wetdea, «ine Walke und <tee KnoeliniaUinivrr m Coi^ 

aa htiagtn. Itlr LUnpie d-r I.pilunff Jielriip» I2M Huf». K» vi inl in 
dsadlshen Zcichüungeii uii>1 rrlitiitn ii.irni Ti tle rinn drUillirle I>kr- 
Slellinig der lUihrrn, des KuniiivrcrkB und dea Waaaerbauaea aitl der 
Wallr und Starapfe |;Fgeben, auch «ind die aaUnriad^m Bemli» 
aangcn bmanKrtUKt. 

3) Ueber die T rron - Anatal ten Frankreicli» im AIIcb- 
■ einen und über daa Irrenbaaa in Cbarcntnn bei Vur-a 
iaabeaondcre. Der Verfaaaer jrifct eine Scbilderang dfr Itehaud- 
lung der Geuteakrattkrn in friilicren Zeiten , beiionderi die mangel- 
hafte L'ntcrhringiini; drraelben in dfii für »ie errieblften An<1allrn, 
wie X. B. bn IliUl üieu, im Bic^tre und drr .Salpeiri^rr. Kr iheilt mit. 
was aeli den Ende dca IM. Jahrtiiind/^rt« /u dcrru wru^ntl.rher Ver- 
bcacemne S^ban «otdeo, berührt die Einriclitiiiif; der Meierei Saud 
Anna bei Bjci^tre xu einer Art Normal • Irrrnhaai durch den Arxt 
Fernia, und »cbUHal endlich mit der •pecicUen Betcbrribun^ dea 
IcmibauMa ra Cbartalon, deeeen nofiartigcr Gnntdrifa, Anaicbt and 
wassiriUebt Darcbadwitte doch ZsithBUBgea erttalatt sind. 

4) Oer Crvalallpalsil mit aeiaea Park- und Garten- 
Anlagen bei Brdenfaam nichit London im Jahre l<i.'i.X 
i^ilaalionaplau, (irundriTa und Aofrifa dicie» Inltitdirten CiebSudc« 
wird Bgeben aal ia dir BssehKlbuBa «aber den weaentlichni Maa- 
bsa dii llB giaihl iM «H allMI tOBfiadiiren und der ionsna 
Aasrdaaag, eiiia Erwihaang der mseCiedenen 4je(;rna«ändr, die dea 
reickbaltigro Inh»ll dea Ganren «anmiiflieii «rllen 

Literatur- und Anzeige Matt. BeBprerhung vun J Cliilha- 
band'a Oenkmüler der Baukunat, Eiwelhard a Atcbitckloniache Coa- 
slmetionalehre and H^a's Haadbaoli dv WaüiihaakaaiL Jaanal- 
Pebenirht dra Mealteur IndoittieL 

N 1' [ i r - ßl Bt t der all ^e m. nnnxcilnnE, enthalt Reise-Be • 
ni' r i, M -ip-; n ana Italien. (J ri <<lirnla n»l tinil der Levnnte, 
und Kunz fnr dieaaitl die Bauwerke ron Pias Bad Floreax: aufaer- 

dem eiiM> Ueberaiebt dar «nastlialM» Baal«« taAlgsrita 
mid eodlidi Arduuklaaiichi KatbiD aas riaaliiiit. l|Mlit JMm 
aad Knd.Aainfts. 



L i t c r II t u r tl c s A ii s 1 a ml c ». 

N - , : 11 1 - • .' 

Die Eiaenbabo Uber dea lalkiau* ron PanaiBa war Ende 
Septenber UM Mi «n d«« OwHi •sAaasai, « llillmi va« 
Cbagrea. Totltiiaet. Kl IM die* Iber die HUft» des geBMB Wega 

und r«»r die hri Weitetn ri--!i«tieril'*te lUlOr Penn e» eratrevkt 
ulicr «riiiv.Kii» \ i.:rrinfl,-l .L.mt L-iik i iü M ir:i»l . auf wH- 
rli«iii niau in Z» urlM utiiuineu von 6 V'i'^ l'nililc 20 bii 25 Kofi lief 
einrnmaicn nable, um fiiaad aad Bwieu lu erhalten. Aufaer difr 
leu TerTain-Hlnderniaien, die darch die Ileharrlichkeit dea Ot>erat 
Ti'Hun, w<U-!jer den Bau Iritel. uill (ir»c hi, klii Kk.-it und An-dauer 
iilirrn linden uiirilm, u.\r dii' srhrii'Uc i" ir'lubnin^* lii-s \\erVi a durrh 
KranVlietleu unter dfil Arlieileru J.ehr ifehiudcrl, indem nirlit ncuiiccr 
all Xacidrittel rtm ilinen den Sumpf-Kiebem erla^n. Der Urrickt- 
eiatatter fuhr auf einem Train mit 10 Wagffoaa, in daaen MO P*a- 
ngie« bedadU ih wa rtn. la 18 Hanalen soll die guu» Unis voJIea- 
ds{ aad dsf Tsfloibr aidllMt nib 

Ko. 4. Iti». 

Rnfalanda KiarDbahaen. Die eralc raaaiadie Eiaenbaha Wir 

diejeniu« Tun Peterahur^ naib Zarikoje-Selo. etwa 3{ Meilen lengi 
aie iat durch eine Privat -(iracllaclian auf Aktien erbaut. Die Eiam» 
luihn Vi>u Wararlian nach Krakau, rlna 41 1 Meilen lanfi, var Kleick- 
ralla einer Prirat-OeaelUebaft ü'ji rlrjiren ; d» die«e ;i iIim Ii mit der 
[ ConKtituirung in'a Stocken grrn il.. ulicra.ihi:i ilu' Ki-^-iLnuin- iin 

IJabre Ittll die AatlDhraiig deraelben. Ent die Eiaenbahn von Pe- 
tiiSbutg aaah ■ashaa Ist gMA t«o tani bü«k darsh dl« Ksrii 
nuig aalsiBMBaHa, aad wurde Hn« gatia« Uag* foa etwa 88 dealtdMi 
Heilen hn JfoTejiiber 1851 d«n Verkehr Bberselim. Sic i dl «fiite-r 
ron Moakan bia Cbnrkov und Kh^atieifirad uud lou liior ib;r< Ii /iv i^'- 
bahaen nach Odrsaa und der Krim fnrtjrraetxt Bierden, um so ilaa 
[ \VeiCee Meer mit dem Schwanen aad AMiw'erhen Mrore lu vrrbin- 
den. Bald nach Beendisrnnjt der Prirrahnrg - Mo»kauer Bnhn nurde 
der Berinn niil dem Bau der Linie V'iii IVtertihiir;: r.iu'i \\'.ir».iliaii 
Ceuinclit, wel<(ic ntif eine Lünije inii circa 114 d'-iil-i l r i'rii die 
iitidte Lv^'a., PIcskci. Diiiialiiirf;. W iliia, (iro<lno un I l;-,.l ,>iiik be- 
rühren >nll. Dieaer Bau, «elclwu der Inpeuieur ("im rn; » Ii rst- 
feld leitet, ist Iwreita in lebliarirai Fortarhreiten iu^riffen ^ i:ine 
neu inte;iiiir> Linie ist die Verbindung der Waraehan-I'eirrfthnriieT 
l'.:ili 1 II IhiitnSurg »ui mit Rifpt. etwa 30 Mellen lang, lu welcher 
die \ uniriieiten bereita gemacht ai«d. Sic wird tob einer Privat» 
GsisUashsftaasginbit, wil«hit dis Hrglsnug ia AastbsaaaHi ihnr 
gfaftn mtdUOiil «bis »a » iaa H i *aa 4 fCt gtwIbM bS, 



Organ fOr ohristlleba Knntt (Coln). 

Ke. «4. S. 21?, 

AiifaaU Uber eine kleine nsBCrbaulr golhiacbe Kirche, den ein 
Herr B. Z. aaa Mbnater mildwill. Der Verfaaaer, uatttrIteberwsiiS 
ein einaciliger Verehrer dea gothiicbea Sljrlra, wie ea die allMBIS* 
deroBte fraiuüetaelie ArelUclfigie chriatlieher S,liulc al« Tun xuerat 
angegeben bat. »a^ unter Anderem : .,Fr<-iIteh will Joder endlich ein- 
mal Meiater werden. Jeder in Miincr Atticil eine gewiaae :>i'Ili«l*tin- 
digkril erreichen und etwa» Ort;.'incIle» eriielcn; iudemieB lieim Stu- 
dium milldalterlieher k'uut bandelt ra »ich bi'hcr faat nur ni>rh Ilm 
das Naehshsna dar titltB TorbUdcr, die sn jedeai Zwecks and 
la Jadarerafsa gsfaadaa wsrdaa. Toa OrlglaallUt ktaa 
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all« noch li^incRnie «ein. aa4 Iii WMT Der «II fu 11 s ilcr 
grofal« McUlcr <u nrnnoii. v«l«lietaM gevriocnliaflitiica 
tu kopiren remtebil.'* — Mw ■■Ii « w ftl u n, 4or g*i>mi«lM 
Vethttfr IkI n rrnteixloii, (lin« Rtanpattcltt der Acchilekfair tu 
cHItilIc!!. nnt :)rr er joilo Anfanleranfr xa erfTilIm wrifii, tit ir|{ci]il 
etti*' r.i ni' KirrKr XII crbxaeti, xo hfi\^l gntiz riQfxrh, DaclKleiu flu 
Kx&mi'U uImt 'Up GfüCyc uimI dm /«reck lirit licUimirx ntigcxteUt 
wonlon ix«: .. Kccipc die Kotliiichc Kirclic zu X mUr / , m wliilut 
^twlMtnliift III rrpircn! t>rob*ltiia est.'' Nor Sclixic. ilala >i ir mcbl 
r«fcl u> die Zwecknxibifkeit eolclnr UniTtnel-Arl uik ii.r.clrrnrr 
ArchiirkUir • QuxitMlbtm gUubeti ksrnm. 8« t. R Htirficu nr 
«liwerUch aiii)((teklil hiben, nin die neue, voa Strack ia goüü- 
mttm Stvl crhxute Petrikirciie la tirrlin «uhidNna. Dt M& Hl 
lau>cr gleich du lii'-lkc tchc Wurl ein, daa mÄ Hr J*Ah ftfl* 
Kmtoaaffga de« Mcaicb« aaUimg hat: 

„Wmt M aui. ür ■Ml i^i««, 

WtM «■ wl^ tm dar 0mI* driad — 



SiUl ihr rmr lmm#T, Ifiviit 7 i,;ir-,in.-r., 

Bmit eia Bageut toh Aniirtr ädunaai 
Oad Uaat «a hiawrtlotw fli—i» 
All (HM AachaaMhiftta Vaul« — 



Deutsches Kunstblatt. 

18S3. K«. 1 . i uiiil .1. 

Ein grOtMrer Aufkali Qber „KuBttwerk* du MiltolaUcrx k (H- 
wOaUk^ fM W. ItbkiL h dar lialcitang wM iifgicikl, dafa 
dar itabfla, m OdMiHabiton ftaOialleade Ckarakler dtt Volkaatam- 

mea VoM nxit fsr Stahiliüil drr Kai»tricli(un;;. zum Uni^umfa An- 
nehincn neuer Formen und Priiizijiicn hpi^rtnt_;'-it IimSi*- ( tiAnklc- 
riatixcfa XC& e«, dafa der goUÜHcbe titvl nich zuaüctiBl xu den Ufern 
grnrier Slrönte tmd aa dca Oeiladcn dri Mecrea farlmidaBal habe, 
wührend errade der (7ebrii^nfi-S<vl dti clgmlliUmlieh« Ekmcnt 
xulcbiT ßLiKK-iiUo^lrr tri. S[üier M'ii'rt div lUndelawe/^, namentlich 
(üp l-inLtvrhinHM-i^iTi .h r l[;i init lur.ziiLri'kominen, und xo fioiio 
xivli usifli lu \V eatjiiixli'o Utr in' tuiiSthbl |>ende iii den 

an iener iJicn lieeratrarxc gript:i-i-.rn Si.iiüci;. K« «ei denn der pitbi- 
idic^hl, riiuurullich in DcuIkcIiI^hi I, Ii s i i^Iits liei den Kirchen drr 
taacb aufMüheiiden BSimischan in Aarnilime ^'rkoninien, wihmtd 
die Kapital* rnai noatamrcboa durch Unt;rm Kexilullrn der alMa 
Baowtu« tm AllfiemeiacB eiae Art tüu Uegenxxlz gebildet hlllen. 

OittmltTnck zeirbncl aich weniger durfh die Mrn^*c, nU durcti 
die kt4iMll<-ribclio Bedentiainkeit xelner lUnni-ike au». .\iir vier 
Kildufi aiad aocb roiliBaden, dieae alier ohne Aaanafaaae beadileua- 

wmtL Dir Dm, ilBt Inpoxxnie grwSiMtBMMka h»*««! Wmi> 

MtM «mI eiaen arlitecki^en Kapprlihnna« anfdw Itivntaivr, «■!• 

Mcb Tlirilc t \jir* Alirf- ti Uni.i s. K' ,1^- vi^n reiü romanischen Ar- 
ktln mul I''.iMi.lli Miiliri'r,.l jin ..i'l ill (■ i (icli.iiilr um 

NN daen durchgreifenden Lmhau erijibrrn balirn nnCa, der dal- 
mUm nil Utah ^^ g iii n l M , itiir nniaigen PMIero and aiit ifH» 
boulgta OcwMbM aai drr l'ehencanicxperinde renah. Drr rina dar 

Heiden Wc«ilhüm>e ist au« der Zeit vor tili. Ani Aenfneren macht 
McN oiiie »ehr lt'l>eQdii;e, neun auch (-Isva* hi bwcfi:!]. ilri^-.- Oi-ljiilli- 
ntua der Ixiten dm Langltauaea bemerkUar. l>er r|iiadratiBCh gc- 
uMamai Ckar hat la gutlutcher Zeil Umglne« and KapaUcn er^ 
Uilm. Ifoek aind mmaniaclie Krencj^age nnd eine ichr Mhflo*, 
(peritimtire «(ilitminanixche Sakrixtct zu erw ühnen — Ktwaa xpülerer 
Zi'it dp: Jobanniskircbe au. i-'LU TuchU-ratifl dcti Il<tni'*4. 

Hie rcjiriiaeiitirt nMmlieli in biVhxt e:i;eiithiirnlichcr Weise einen cnl' 
xcMtdneraa Uebirf^nf;i>ttrl, der znar die (iltedennisrii nafh HHh 
roraanixchea Priaaipien fonut, allein in der gleicben lldha dar dül 
üetiiffe nanimllieb (einen Auadruck findet Auch hier iat eioa waa- 
dertehöne Sokriatei in elegant rc<ihgi>ihiachpai Slyla, ftfMraiad amga- 
debnle Krcnz)cltnge in etwas strenger primitirer Golhik au beach- 
ten. — Die Marienkirche ixt ein Muatpr edelsten gr>lhixcben Siy- 
Les, nenigKtenx dem l^anghauae nacli, welcliex von circa 130U— 1318 
arriehlet worden. Es hat drei cleicb Iwho Schilfe, getrennt durch 
■aadpfeMer aiit Je arbt halbrunden Oienxl», eine Pfeüer-Enlwick- 
lang, die nach dea Verf. Versiolierimg xelir aHirn in Weitphalen ixL 
Die Ortiaru'Ulik ist riMch am! eil.-l. Der Clii.r. im Aufiufte de» .XV. 
Jahrlnm.irrt« in^ehnul, Jmt cu.cn niedrigen l inican^, eine Form, die 
•iMiifalla in U estphalea «ereknxell daatMira soll. l)nt Atalun dii- 
«• BaaMlaa, alwailt daiali SMatli, Hilkxrarfc, fialengrzierM SMtoi 

fiMlar, Dachnitilaa aad darebbraAvaa Slrrtielxicen (^esrhrnAcIrt, iat 
n diesem Jahrhundert sefcmKliIkh vert» ri-^d-l n..iri)i-n- — Flne Hhn- 
liehe, jedoch miader reich« AmI;v' K ;i i La t in r n l i r . h r. lic- 

raaBau um 1310 begouaeu wurde. Au ihr ul bemerkrnanerth, dsTs 
dil nUlcr iwixchen den rioxelnen Diensten auxgekehlt aiad, eiaa 
Tum, die in Westuhaleii aufarrdeia ntrf;endx KPfiiuden werden mIL — 
Endlich wird das Kathhaua niHrli alx ein ziv.ir frhlirhteii. alier durch 
tüchtige VerhKItnisse nnd Iiexjeiitrndr DunrtiM'iti. n nnjimiiremlrx gn- 
thixdiex (tebSudo namhaft g«-inAvb(- Ks bat indefs nicht die in Knrd- 
Deiittcliland ^hriuchlidir (jie!.el ■ ArrbltcUar, Madaill laiaa Mlla 

lehli^fxcii ktttellsrtig in horizontalen Liaiaak Ob aar daMhlafeand 
llliltattitanndiaii lurtarlmchaa «rctda«. 



The artizaiL 
Jaaaaqr I. IUI. 

I) Dia aroblaadlicka Sohraab* mit raraehiedeaen Vor. 
arhlii,-en <n Verbeaaaraagaa troa John Duiune. I.i<n. 

Von dieaaa Warka aiad AnalBt B^fibia aad Ahbildnitgrn ia 
dcMdUhta aad WHMihaa ByliMlailmii MMiialhU. Om Wirk ba> 
atefet aui n KapRiln. Dia keHaa cnlaa aiad butorlaA: IhMr dar 

frl'ihi'Hlrvi VorKihlSiriv inr. •^[■l.ilT- il'irrh ei-ie iUh Wiuilmtjhlenflnfffln 
ihnl.rhi- \ 1 r.-i 'i' III.: Ii ivri. ' rii. i-,t vnu H'ili-r! Il.-.i-.l.i' in l:u;:laud 
im Jsbre ItiSI );nu:iil>l uordcti: die tan du l^uel in t'rsakreick io 
Jahre 1731 rargeachlageae Voiriebtiing, miltelat dair laaThaMaar 
eintanclienden !>ehronM SchflTe gegen den 8lraai an tjehan, W Mar 
abgebildet. Von der weiteren grofaen Menge derard^rer lon llonm« 
naf(fez;ih!ter Frojccte sind Moudxlar'a xchrjubenf5miit;es Rnder tiud 
(jrifflth» Schraube bescJirieUen oml durch Abbildungen erlinici*. 
Nach diesen historiichen Tbeilen folgt die Theorie der WlrkuBgm 
des Wassers gegen SrhaafeIrXder nnd Sehranhen in Vergletcfa mit 
denen des Windes ge)r< n die .Segel, vcrgleiehoude VoriBge twiaehea 
Scbraulien und Scliaurdrüdera in RCickaicfat auf Versuche mit ge- 
nannten ScbilTen, t'onxtrucfinnen und DeiaiU von Hchranben und den 
aie bewegenden Dampfinaschineu. Die Btachreibung des Schrauben- 
dampferx Amphiou ixt excerpirt. die Dampfmaxcbtne dexsctben auf 
einer Knpt'erpl.ille tili^eliililf-t und mit nichrcrell Holzschnitten erlliulert. 
-) All Ii» iiii I Uli i; II Ii. r S h ri m tj ti treiher nnd deren Dam pf- 
naschincn mitprsktiaohen Regeln und Baispielen cle. 

*M X W. H/atraa. HdMrifU» aad iMdaa I8»a. 
a liaaabahakaada im 9. IC Clark. Loadoa. 
AMilkilIcia Biigiackai^ dIaiM WtiiN. L H. 



The Art-JouruftL 

Detx^mtKrll-ft 11*52. 

Dil' üeue Nationil.fi.ilUrie. Di» Patent- un«l Ven iiTult^L'uni;«. 
Gesetz. — Die neue ^\'ai>«i'rrirlieu.iirsrllKcban. K. Hunt; Die 
Metalle und ihre l.egiruiigeii in Anwendung auf Ornamentik. — Wör- 
terbuch ton Kunst. Ausdrücken, beendet. — l'hoioEcscbie — Todlen- 
Regiater: John Vanderiti». Ili'ury Klkinzion. Tb. riirlinil. !>. Wood- 
ward, George lUwViu-i — Du- l!i:.-ii lilr il. r Jury iiSiT di>- .Vusstelliin^ 
von littl. — Die scböneii KUnsle in O'.'tiehunii auf \\'elltugtuB'a LcJ- 
chaa- J i g lii gM itt. — Oit Kvaal-AaiaiaUuigni. 



The Buildtr. 

Orlolier-TIen. — Knth^lt eine iTinere .\n,ii'i|i li-r li-'rleu Sl.itifias. 
Ilsll.-- aulMfr(;riir»ii:i>'i,r.il.a;iti in Ku^lind. Zw i H.iii 1 1 , , n .1 7 i>i<lO Kvifs 
Liiigr, IO9 Fulx Breite aad 71 Fnb ÜclieilelbiMi*, liegen neben eiuander. 
OioaollMa iMbaa (la kB lUklmli aagriqilM, faa ataar Eiaaa-C^w^^ 
tJea getragenea Glaadacb. Dia Coailraelioo dar hatbloaiiOfrBigaa 
ItiHpra ii.1 in di r Zinilinnrig erläutert Der .^r<bilekl ii^t I.. Cabiil. — 
Dit-illif Hi ll tr« iiliut in einetn kuirrn Artikel Uilit 11 1 ili.- .Arbeiten 
der llerliuer ffcmoinnütsigea Itau-Uesellsehaft. — l. <-liTr Manufakfnr 
aad (iebraauk dar (iulUPtrcba. — A. H. Gora: ttlier die Drainage 
Ton Stedten, ria ToraeMaf; fBr die Verwandlnng des Si hUinin-In' 
hkltea der .Mintiji^rriilien in einen truiiVuen pornrblnsen Dünger aad 

klin s KUriuliliiM « \Vn»«i r. c liue \ t ri ri itiju„' m.u Misaraen wSbfCad 
des \ iTf*lm-ns. — Abbildung einer kapelicoaitij^en, achteckigen, atei- 
nemen Kanzel la aiafacbaia gotbiacbrn Style, eia L'aberbleU»rl der 
allen Abtei au Sbrawibarjr. — AbUMung «ari aabr eleganicn Fca- 
atera tou Palaiu Agnatino in Piaa, aaaoil DeIaQi Ton nerlieh rei' 
«liar Aaibildaiif. — Uebor die Aolaga der Orgel nnd da« CImmb kl 
den Kirchen, eine Abhandlung, welebe die Verhtitnissa aad Badbu 
gütigen des cngliselien ititiis im Au^ hat nnd Tun den ridtllaea 
Grundbedingungen auageht, dafs die Orgel all wicliligea Element dea 
Mcntlioben üottcadianatea nicht datrdi die AnUtaktor ratdeett werde, 
andeianalla abac tack aalbit dl« AtaUtAtv akM mdackr. - Ab- 
bildung einea Pracbl-Portala aaa der Reaalaaaaec-Srft ra Genna. — 
Dia (tlat-CemliMe lu 8 Gudula in Brüssel. — AMiil luMC um) (inmd- 
rils dea Hi'[ir.ii.('iiUuten>Hanaea tuColumlui. iu Oin 1 i;:i. Ivvliit.k 

I Toa 9m aad Iti4 raOl, aril dariadirr Skulen- nnd {'ilaalerslcllnng, 
ia der MiUa da* »da KantL — AbkUaag «laar aaaaa »fcba 

! ra Clanbaai, mm AnUHUia Tanlaf. Sa iat der abllcha aagUack- 
podiisi lie Slyl, am TTllli l>rii lin Thum tait unfiirmticher .SpiUe, d«> 
r.-n L i 'icrufung in'a Aakliaak airbia weniger al* schtkn molivitt iat, — 

, IMan und Ansicbt da« G«biadaa für die Industrie - .\tusteilttttg ia 
New-Yoek, tos daa Aiabilakllll Carsirnaen nnd Ciildemeiairr Die 

I Anlage iat nach Art dea I^adouer Glaapalasles in lilaa und Eisen. 
CunatructiOD. ein Kreuz vnn tier irlcii-bea Si-fit'iikt'Ui, deren /wiachen- 

! rüume durch i.it.lriirere .--iil. iiilu;;.:l i.ii>i'.- Hillt «erden, so dafa der 
Grundrifs de» <.au/(ii ein .\chlcfk lildei. Aai dri« Mitleljiunklc er. 
hebt airh eine runde Gljvknppd. — Innere Anaicbl der Kr^rpta voa 
S. Paul in I.oudoa. 

HoreaibeT-llcft. — C. Wiaataa: Vebar die Otawialnaiaa daa 
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ib. JtiiriiiilHlrrl«. — l>ir ünauieUeB Reiultate vi>n MiutediEiurra 
(Br die ubFilrudrti Klaurn — AbliiMnngcr rinci i'oruli der lU- 
RMMancr-jScic ■«« Autwi'q><*u und cbier Ciallorif nii« dem Dorn lu 
Floreux. — v>- llug;giDB: L'eticr die F'riniipien bei dca Entwilrfm 
kuchUclier Geliiud«. — AbbildUBg ciuft Thärklopfon ui< der Ro- 
corn-Zch ia Flurcni, — AbbUdung eines ncneu RectoriimuMs ftuimt 
GlatlfraUiunn, «lugrluhrt tob J. DiTit*. Du (jcl4ad« in in Je- 
nem lialb D&cb(eraca. faalb ph&aUiitiwrheu Stjte erbaut^ den m&o bei 
usi, tioU Lob, einige fnnfiig Jabro IiiaUir airli hat. — r -SulliTtn: 
L'eber FafadcD roii WvlicLIiuaerii. — Akliildoiig dci IimeteD tos 
raul, iü »c iiier Zurüatiui^ aar Leicbcofaier dca Herxoga voa Wel- 
lingloD. — Graudrila luid Aaalctit der aeaea Imo ■ IleUaiiaUlt zu 
Cork loni Arclüickiea W. Atkina. 

Dciember-Ilcft. — Dia KirclM fu Caodobcc «o der Saine, mit 
AbbUdiuif^eu eioca vreiüicbcn Porialfenalera und oiuer Seilen • Anaidit 
dca Gcb&uitca. Uaaaelbo iat augdfangra worden darch einen 

Btumtialor Lc Tellier uod iat ein idlerckkautra nri<|ijcl dra brillui- 
teu apitgotbiacbcn Stjle« in Frankreich. Die Seitenai-liüTe aind nied- 
aod durrb retcb anagafTIIirtc Htrctiebügcn mit d«ia Itobcn Mittel- 
S« terbundcB. Der ackKckige Tbunn ial Clw4i plnnip. ali«r von 



illienirrlirher Detail]inui|r. — Abbildon^ einea kärvlicb reatAtmrtm 
uonutuuixbeii Tbannra. — AlibilduriK «iura ueuen SpringbruBMiu 
auf der Kfc|dnjiaile lu Ntamea. eutvi iirfeu loin Arcliili'kleD CJuealel; 
anr acbteeliiiiem l'nXamrnl rioe weiblielie Viiau, die i'eraHniftkation 
der i<ladti lu ilirtB Ft'iraro ti^r ailicade (ieatalleo, welche FIüim 
vonte^len. i)ie Statuen aind ein Werk Pradier'a — l>r. llenaaU 
tnaun: Di« CouttnictiiHia-i'rinijpirn der milWtaltorlirben Kircfaen, 
znrück^efährt auf bcatimmte malhenatiacbe Ge«etae. Kin in der Vcr- 
•unulung der briliaebcn Architekten gehaltener X'orlrag, der di« 
Gnandprinaiiiten der Ar<-lijteLtur dea Mittelalter« erfrrnndet zu fa&beo 
behauptet. Per Verf. hat die wichii^ftten Kirchen KiiglaniU, DeutacU- 
lauda uod L'oKama ( Fraukreirba alclit .' ) aluJirt nod vergeben, hinter 
dna ( ieheimnif* der alten Itaumciater f,'ekunimen zu aria. Kr lerapricht, 
wino Eutdei'kuiigeu tu vrrüffeiitlichcn. Wir miUacu daa ab» arten, kdn- 
uen aber nicht ambin, zu ireateben, dafa wir au dlMe auf PytfaagorAS 
inrück^vflilirte iCableuthri>rie zu glauben nicht rerht im !^taade aind, 
dafa lidmcbr daa, Maa 8cbuaaae io aeiuer ..Geadiicbte der bilden- 
den k'ÜDitte^' IV, Cap. & über dicaen (iegeoatand aagt, die Sache zu 
eraelii^pfeu •(beiol. — IltuKr und Lüden rou AK-London. Mit Ab- 
bUdungen. 
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Verzeichnifs 

der angestellten Baubeamtcn des Staats. 



Am 1. Januar 1853, 



i* üi liMirt to UobtaU fir Inid, fltmrte oi MMHali AiMfau 



Boidar 

1) Beim HinUUrl«. 
Br. lellU. ■iaitttrU-Dinaiir. 



Verwiilnig für Baa- und Eüetibalia-AB^Iegedieiten. 



Hlatot«vlal4Mrllk« 



- Bccltr, 

- Dr. ■•(••« 

- Bait«, 

- S«IUr, 
• SMItr, 



Bcrring, 

Linke. Obcr-B«antk. 
Lcalie, Cirl, dugL {nt 
Btrtwieh, dngL 



ihn Ib ObMbn.) 



Technische nolfsarbelUr bei itT •««•AbthaillSB' 

Hr. Erb kam. Baoiiuprctor 

Schntri, Profruar aiiil LmdbNMirtir. 

Köinmritl, LandbalunrUlrr. 

Tcclinis<;be ilülfiarbciler bei der £i««obabn- 
Ablheilung. 
Hr Can kr. Ei«mbakii-B«<iiaap«Fl<ir. 

- Wei*liau|>t, Theodor, dragl. • 
• PlatbniT. KUpnbabnliAuinctBter 

Frir beiorulere IIa u ■ A o «fü hraagea. 
Br. BArde, Daunlh in Brrlin 

- WallhiiBi WauwbMiiiti|i«c(«r In Cila. 

- €•■«, Wmiw>i— >Kir la BMac 



Itr 



2) Technische Daa-DepalalioD lu BerÜD. 



Severin. Gdi. Übtr-Daaratb, Voniliendrr, ■ 
KTlfi^Tfin, C#rb. Ober-FinanvRalh. 
Becker, üeli. Uber-BaDnlh , ■ ahm bei I. 

desjjl. •. obfii lici I. 

densl. « flhrn bei 1. 

dei'l a. oben bei I. 

deagl. a üben bei |, 

dea^l. a. obeg M I. 

Linke, Obcr-Bonnüi, • obca bei 1. 
LvBts«, drigl. a. abM bd I. 
Bariwleb, da^L a. abtn bei I. 
WcUiBg. Gib. Ba^mpiMk ii 
Bris, Fabritaa-CaMMlMliMiHb fai 



•bei bti 1. 



Dr. Hägen, 
Buaae, 
SolUr, 
SiBler, 
Berring, 



Swiraar, Bui^ B aaral b ia Gifat 
vaa Qaaai, B awa ib lit BMlIa. 



Hr. Ublii, B«i^ oai Baanib ia Stattia. 

- flara, ittif. ia 1 

■ Briaak, daijL 

• Btraak, BaAaarali aad 

■ Biuig. Baaralb in Berlla. 

• Fleiackiager, BmitttrbMtaanlb ia 

• Heaa, Ctb. Rc|iaraB|Nalh la Mariiara. 

• Bibaaar, ■ialiHriil.Baanrtb ia Barth, a. 



btIL 



B) B«l it Ba«>Akalami« aageaUlll aU Labrar: 
Br. Stier. Wilbaln, Baanib aad Ptafaiark 
*- Brii, F«brUiea>Ca««liilaaa Balb« i. «bea bei 9. 

- Baillcbar, Manar. 

• Stiar, Gaalav, Baanib aad ProfaMar. 

• Bebwara, PriAaaw aad I^odbaaaMiMtrt a. abaa bt< I 



4) Bei daoi Qawarba-Inalitat angaatelll aU 
Labrart 

Br. Haanari I 

. Ubie, 



B) Bei den Ei scii b ah n -C o tn m i a ^ arialaa. 
i?r- NoHeboltm. Kf^;- tiud l'uurjUi in Bt-rüii, 
» Dlbm. EiHfnbahtl • Dirrctor . /, /. in l!tr][ii. 

6) Bei den EiaeubabD-Diractioncn. 
m. Bei aar Oalbaba. 

Br. Wiehe, Ref.- aiiil Baarath !■ Dr«iaber(;. 
OofriuailD, dea'i. daaelbal. 
SpoU, Bauinapeclor in KJlnigaberg in 
Lndew!);, Eiienb<bR-Belr<tiM-lBt|iector ia I 
Kiohl, Eiaeabibabaamelslar in Diraekaa. 
Scbwert, WMnrbianeitter in Braiuubai||, 
LBifler, dea;;!. in Kitnigabof ia 9r. 
Lange, Frii-ilrirli tlaatar« la I 

Grtllo. d<3;t. in TS'jVel. 
Gier, ilrsj;! in ücliünlaiile. 
DRrnrrt. (ItkcI in Paaen. 

Schuld. Alüeri Tbendor, Jcagl. ia WaUaaban. 
S|il«lh*fea, deegl ia MakaL 

1. Bat aar lltaAat«äblaalab>ateUaab«a BiMababa. 
Br. Bcbwadlart Baanib ia Barila. 

t. Bat i«r ircetpbilieebaa Biaaababa. 
- Baat« flabibaar Regleraagarath, Var 
Mtrbara. a. ab« bai t. 
• WaiabaapI, Barn., BlanlMha'Biaiaipeelar h 



.Bctrittclnipcclw io 8«M<. 



PbUc, 



rf. Bei itr llrrgisdi MlrLUclirn Eiaenbabn. 
Hr. Mtlbcr^, ElunUilin • Daniiuprrlnr in ElberfeM. 

' «. Bei der Aocheii-Dfi<<«lil«rr-Rahrsrler EUcabalm. 
Br. Praag«, Crli. Rcgirrungiratb, in Aarlirn. 

- Qofrmaiin, Cannd, llaointptclor d**ctteL 
■ Bttgelt Eiaenbaba-DaumrUtrr in GtailbadL 

• Scbcrrbarth, Wrg«li«aint!tlrr daaclbal. 

/. Bri drr SaarbrOckcr Ettaababa. 
Br. Ilitrbner, Eisenbabii'Dirrctor la SaarbrtdtfSi 

• Siaaat, Eiitababa-Biaatiiter daaelbat 

7) Bei den Commlasioncn fQr den Bau der Wcich- 
tcl- und NogathfUskcD in derOttbabn nad fOr die 

Sirsa» Bad D«teliba*l«B an der Wetcbul. 
Hb L«Ktie, ObcT^BMMlh ia Difwbw, a. obn bd 1. 

• Splllel, Reg- mdBanalh h Daailg. 

• T«B Derachaa, Baginaprrtor auf MnntaatT 4pilat> 

- Labt«, Wu(erlMi>n)riili-r in Jlarirnburg. 

• Scbwalia, ilcagl. in Oicachaa. 

8) BaSai Poliiai.Prliidlo aa BarliBi 
Br. Botba, Stf.- 

- »Ukc,r 




9) Bei der Miniitarial-Baa-CaBmiaeiaa aaBarlta. 
Br. Bcrgcr, Reg.- ea 
. Belfft, Bwmih. 

• Rieli, iffi- 
' Baag«! 
. Prtter, dredL 

- Wilmae, it^ 

• Laaa» Slüfaata^piilar. 

Ii) Bei der Regieraag an Kinigaberg iaPmfMl. 

Br. K lallt. Reg.- und Bauntb bi KOiügabeig, 

• Papprl, dngl. 

- PeUnaaai 

- Jeater, lna db aa t ai f ee Ht ia 1 

• Bwtf an, deigl. Ia '. 

• Steeake, Bmm«« h bei : 

- Beeker, f miltieiikiiyiiliiw ia Orle l ita H i 

• Tieehler, daagl. in KAmgAug. 

• Lettgaai WauerbaBla(|i«elar la LaUaa. 

• Araeli. Baaioapector ia Oatrrodci 

• Ubrich, ScIllarabaalaiiwcUr in K5aif;aberf;. 

- Fiacber, C. Aug. Ed., Hafentuainspector in FilUo, 

• Bleck, P. Lndnig, deagl. in HeauL 

• Arndt, Baninapcclor In KBnijabcrg. 

- Gondel, WaaarrbannirUlrr in B.>flrntlE!n 

• Tea Horn, Krfiibnumi'i»tt>r iti Kii^truUur):. 

• Hoffmann, Frd Willi,. ^.^1. in PiVul«. 

• Cachioa, Alkrr! , ^^ < lu r i:i BrattnabM^ 

- DallmiT, Krfislunmrincr in l'r. IIhUjikI 

II) Bei der RegieroDg xu Gunbinaea. 
Br. Andrra, Rrg.- und Baonlb io ' 

• Gerhardt, deagL 

• Hegge, Bantnapector in Stalloplaiak 

• V051, dmgl. in Lyk. 

- ft»n'. rr. dcs^l. in Tilail. 

- Ueataen, detgl. tn Oarkcbmea. 

• f ilerer. Weeei ik ea l wiii i li i la TIMt 



Hr. Sippannck, BaaIas]>eclor in 
Scbaefrer, Wi m r b aninapcclor la 
Ferne, Baninapeclar in Nirolaiken. 
Zicka, Krr-iabjitn»rtitpr in TiUit. 
Frey, J.^rl. in In^ltrliur- 

Knurr. lit«-!. in I'illtallfii 
KSpfea, Wegebaumeiater lor Leitung dca KnafiKbkfbai 
Igker CbaHaee*Biaa. 

12) Bei der Regierung lu Danxig. 
Spillel, Kr»- nad Oaunlh in Daniig, i. ebee bei 7. 
KInpicb, Waaarrbauinapcclor in Elbfal^ 
MUlIrr, dcagl. in ßanl^ 

lionaaeilr, Baainapretor in M.-irti-abnr^ 
ftonnfr, i1r>:l. in Diniig 

HiUt. il ',7, ^. ,»u,|l in Wc.lpr. 

Ell ri-nr r i e h , ll;iti:ni>.iuit]!ip«-c(i>r in NraCabrwMaer, 
ICranae, DüncnbaninRprrlor in l>*titig. 
Hartwig, Wrgebaiwieiatcr danflbsl 
Kawcran, Kreiabaomeiatrr in Berenl. 
WiakalnaaD, deagL in Dirachao. 
Oeredarf, Rek lag.. WMwrteBnlitM la BMinbarg. 
Barr, deeH. ia Roibibada. 

13) Bai dar Regierung aa Martaawardar. 
Sebald, Re»- aad BearMk hi 1 
Beake, 
Rerwle«, : 

Kreaer, dM|^ la i 

Erdmaan, Pekblaif«e > l t la ] 

TOB ^nitioir, BiehnnHer la Tkem. 

Bernd t, Waaarrbaalntpector In Culm. 
Friea, BauloBp^-ctor in Graadnu. 

Tbiele, KreiabanoMiater ia Deolicb Vraae. 
Hille, deagl. in Conili. 

Peip, draf;!. In ScbweU. 

HitliTe|;pn, deaji. ia Rnaeoberg, 
Schlicbtin;, ieff) in Slnibiin; 



14) Bei der Regicrang le Poten. 
Br. Batike, Ref; - und Bauralh in Poaen. 

- Tan Brrnnlh, ärtf], durlbuL 

• Scbinkel, Bauinsprctnr J.iw-Il>«t. 

- LiRrLr, deagl in LUia. 

. \"iM fcrocit, deagl. in Wrncbcn. 

Kmcl. deagl. in Ottrow». 

- Winehenbacb, deagL la Beacrils, 

- Lange, Wegebaninapector ia Peeea. 

- Sebrader, Wegebaooielalcr ia Krotaadbie. 

• ren Grepp, KnlilwoaMiitir 

• Ttelae, daid. la I 



15) Bei der Regteraag su Breotbarg. 
Br. Obaeb, B<g.> aad Baaradi la Bnaibaig. 

• Rejer, Oh» Baah^eiilar dmibil 

• Criger, BaatoifieiMt It ScbaddüilU. 
- Orlbaeaa, WeaMrbealaipealer h 1 

• Gedaw, BaJai|iadler la i 
. Ktbke. RndaaMtar la I 

• Qaeeaowekl, Krala-BiaaMialer ia BroaAcfg. 

• Tolglel, dcigl. la laawnclaw. 

16) Bei der Regieraag t« Sledia. 
Hr Uklig, Reg. nnd Baandi ta Slattia. e. ebca bd S. 

■ Pfefrer, <li'<i;l daaelbrt. 
Lentie, Cirl I.inlw., L»n dlMBi u a p e t l e r 
f. kirri'nlz, Bauinapector in Greireebefg, 

• Krjt'E't, deagl in Sli;tlin. 

■ Radolpby, d(*|L 

• Bereberd, ^ 
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Ilm Banlwanlai ia Pmifs. StuL 



Hr Exnfr, WuctrbaaiiMprctor ia Slrllin. 
Loij. \\tf<b*umti»lrt im Slargard. 

- Brockmtiin, Kr«°M-B*iHiifi«trr in Naa'unll. 

- ScbuliC) itlfl. in PitevralL 

• Frla^rirll. <lr>cl in Amlain 

17) Itci der KcfEicriiiij; lu Cötlin. 
Hr. MtBDfclii-, Rrg- anil Ranralli in CSiil». 
PoiBincr, Obrr- Bauiniipritar dascUiat. 
Dlaurorl. Ilauinnprrlar ia B<'lganl. 

• Or. OMrntlorp. d« in Cö»lin. 

■ ltr, ys,i,. ( ..[| \s ill. , dri^l in Slalf. 

- Mnri, W jt^t-rliriuin*pi-f l(»r in Cnllirrg. 

- Bicck, } Si.'::!!'., ^V.'::■ l..vjlti^{.'< hir in NM.filCllla. 

- Koasack, \N'<-!:<-t»*ma«~isit r tn l.-tii' itl*urz. 
Wrrdcr, Kreis •B^uiui'iitti'r in Ililli^Nt 

■ Klobl, dr^g) in Dr^iul^ufic. 

18) Bei der Regierung an Slraliuud. 

Ilr- S |ii r lli^L r n, Itr: - iiiiil HiiiiMili in SlraUnnd. 
Slicbarlis, ()bt*r'üaumii|irrlur ilaaFibat. 

• Sttinbacb, I!juiil'<|ii>rlor in (7ri'ir>.>TilJ. 

• KhOOt WaMcrlMuinsjiecUir in Siralaaad. 

- nifltl, Krali-Bwihur h 6ri— wa. 

19) Bei der Kegicraag an BreiUn. 
Br. StUldHar, Reg.- and Biualk !■ Bre«Uu. 
KawMs«, Wilk, 4mijt. 

At«h«B, <Wnr itaiÄniiaili 
■iaara, Bantk io WaUiik 
Sraliiat. i" TMmIIb. 
Sahn, fhaltupeHnf in BkiIh. 
BUaar, tad, h Qala. 
T«a 1*M, wm 
■artlaa, 

Bergmann, BauiiM|>rc(or 
Breaahauarn, drif^l. 
Blankenborn, d»^l. 

Scbnepel, Wr^pbaanMiitlrr in Rrirbenbccb. 
Arnold, Krrit-B'iHacwUr ia Nriunarlt 
lllioann, dragl. i» GlaU. 

Ilrrrmann, Landbaamrialrr in Brralan 
Srbmridli'r. Kreis* Dauaiejalt-r in 0«ls. 
ran Oaaiili, '«gl, ia Sinbica. 
HaayUar, W<9*a«a(iilar h tnSkuip 



Ia Sliiaia 

b Bnalia. 

daidbit 

ia SebtHMahi. 

In Btfeg. 



30) Bei dar Regierung lu Liefsit*- 

Hr. Kraofr, Rrx* und Rsurallt tu I/i' xnili 
OelUe, " d.-i 
Cords, Wusirbauinüiirclor in Gln^aa 
Simon, Baginsprctor daarlbsl 
Halmgreen, dcogl. in SagW- 

Saticaberg, 4t*f.l in 
Hamann. Banratb in C>>rlit£. 
II' [IUI II. Uauin4prclnr in I.ir^nits 
M ü ti t • I . W i'grbaamrtittcr daselbst. 
NOlUr, Krrls-Bauniriblrr in l.aoban 
Scbodaltdl, ittf}. in Uojrenwtrda. 
Schiraicr, d";;!' ia CaMbiiC. 
voa Raaaaa, desgl. Ia l i w i lAa l. 
Varaaa, dai«!. Ia Criatbttg. 
Fall, dMgl. b UvMakti«. 

Ball. 4(H^ b Baadaa. 

Walir. UattHwirtw b BiMkbtis. 

Bl) Bai 4«! Bagiarnng >« Oppala. 
■r. CtraMiit O*' Baanth In Oppeln. 

• Bagaaa«), <li>f Biaia»>ector duclbsL 

• Raapaldi, WMaai 
. Illiag, BaalMHüi* ta : 



Br. Gabriel. \Vasserbaaiupct1or Ia Glelwils. 

• Linlfr. Biuinsperlor in Ratibor. 

• Sntint.iv:. Landbaameiater in Oppeln. 

• ki'iiis:. krris-Baawrister in Lablinili 

• Ton Hapocki, WtgtbMiiaeisler in Dcathcfl. 

- Zicklar, IMt-Biaaelater ia Cosel 

- BrBaicBar, da*^ im Creatthaig. 

- Aaaiaaaa, lci|l. ia GidiilUb 

'i'l) Bei der Regierung au Polüdain. 
Or. Horn, Kr^ - nnil Bmiraili in Pnidam, s oben bä S. 

■ Rrii'at, d.'i^l ii.isrllii,t. s. üben ImI Sa 

• r. Utiiniuin'^, < M'i t - L'>aiiill<{><'< liH daicllMt. 

- Blanlii MMi in, SV.,<:Krr!iiuini<|><rIar ta OialMblck. 
. Zilirr, ßauinai» r> T in P.il. il.ua 

- Becker, d.>:i it. li.fiui. 

- Kopiun. Wa!ts<Tl>.)iiiin|ii ' t.ir in Iv4*nxen. 
, v.Ti iii*lj. il»iiinv|.n inr in Perleberg. 

. Pii..« aldl. Hi^s. iliiiuilisperlnr in C»ptaick. 

> nirAV, tliiuinLjief tnr in An^ermtiude. 

• Schneider, desgl. ia Braadeabarg. 
. gicta, WaMtitaabi ncb r b TMwy rtm a rMw ii W 

karg 

. r. r r n d I . Baabiptctar b AUclMgiEi 

. S tappe II beclr, dcigL b KMgi-WaitaribaMa. 

. Bargbardt» Wcgabiaiaqpattor b BaiUaw 

■ i;iatlleg. IVineriiaaairfMr ta Binlhailg. 

- Baafft Ktfli-Baaiaeisler In GrMM«. 

• JaaoU, WrgelMiuneislef In Potadaa, 
. Kagal, dtagl. ta BcHie. 
. Batlaiaaa, Krria-BaniBeiilcr Ia TrencalariclMa. 
. Wadaala, dasgl. in Kyrlli. 

• Griabaa, dngl. in FreieiisniM& 
. Hrrirr, desgl. in Prenili«. 
. 1!., rtii l, desgl. i« Friesaeit. 
. Trübe, WiC'baLltl'iHf r in PoljJam. 

2-3) Bei cirr Ki-Lii i 11 i ii Friinkfurl a. <k 

Br CiTsllorl', lii-C- niid Bauralli in Ii ;.i ik l'uft. 
. Philippi. <l"Sl diisrlbat. 

^iaQ^laBn, l>i'li'l]Sjii[ilizianii in i. ilslrin 

• Heuer, Oii-r Iii ii liiii-| ''' liir in WrieUen. 
. Junl i-r. ll,.i.iii-|i. ■ Im in KninUurt. 

- Kirsten, \\ .is.*ri bauiiiipector 
. Krause, D4uiaa|M clnr ia S 

- Arndt, Wasaeiluiiinspeclar Ia C« 

• BaefT, de>;;l b W 
Pfaaaeatchaiidt, BaaiwpMtor b Zial«n% ' ^ - 

. Biaa. *Hl bTrtadafcai^r-- 

. Wlalaat. , -V^;*-«!. b Cattlaa. ^ 
. Btiiteaaav ' ' > UAfc«» a. W: • 

. Sakrallta. BMb>BiaBMUter ta Ktnipbwg L M. 

*. ■ickaaiia, Wcgebnacbtcr in Frankfott. 

. Bakrdl. IMt-Baameialer Ia ZSlIidian. 

- Rnppracbt, desgl. in Lttbbea. 

. Ueklar. LiadbaaBM*t«r b Fnakfari. 

. Gacklaa, Frladr. Wlik, Knb-BMMlM» b OMria. 

M) Bei iet Raglmrmag s« Heedekars. 
Br. BCaaiek, Geb. Reghnnpnlh h Hagdebarg. 
. Baaaatbal. Reg- aadBaa i al h d—elbat 

• Treplin, Wecebattlafpeetor dudbot. 

• Bcbünaer, Baiirstb In Barbj. 

. Kaarmaaa, Wiaaerboabipcctor Ia CcntUa. 

. Blamenibal, Boaiaopeelar ia RalbrnUdt. 

- Stiler, d««gl. Seabaldensleben 

- Reuling, d««gl "> R""^-- 
. Biracbbarg, W a aaa ph ia i aaperiae in Jlagdebacg. 
. Palltaaa», Baataapealir ta f*-*^— 
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VoMiciwir* dar »agalcllUsD naabcimtai im Preufi. Staat 



Ur. Pirlrl. Biuirisprclor In Mi'ilrliart. 

U.iliisJiM. :U-*i\- dairllxl. 
Iliilllf, krfi!> • Dautiit'istcr in Sall^ve«!«-!. 
Prilli:h(> II |»t , ilri;;;! in SlrnJal. 

S t oc kr I IDÜ nn . ll(n*>^l. En (jiiri]»')r^r1l 

Sc|j.lffrr. \Viii;«rrtj»umri»li-r in NtriMUl. 
CrüsriiianD. \Vr;rIuutlii*i»trr in ll^llti-rsUdl. 
Drtto, KrrW - Ibiiiiiptitti r in (.ti.iliiii 
Scbülrr, ^^*r•l■l^Jumel>l^■r in Ain IhtjUIii-ii. 

26j Bei der Ke^ieiung lu .Merseburg, 
flr. Uaapit ^ff - unii lUurAlh in INrr»rLnr|^ 

- Rllttr. ini,l ^nKriliäl 
« frank r, Bjuinxprclor in ^annti-Id. 

- Gnotr. ilf«;;! in Willinli'l-i 

- Schirlilz, drtj;!. in ItuUlrlM-n 

• Zilnmcrniaiin. >Vn!iArrlii'iiins|irclor in TOT](aU- 

- Dolciuft, I}juiD!i[>i'llur 

• ScbAniTald, dfxgl- in Naumburg, 

- Llddrck«, ilrt^l. In M<T»barg. 

• Stcndpiicr, Arff^l. im llatU*. 

- Nardtnfjer. Wrgfbnauiilrr im i 

- Vaigtcl, FrUdr. Aag., Kr«ia-Ba«Miilar b Altan. 

• Itaaaka, irnff. ia f ' 
•■ Biarwirtb. i*»^ hl 
*• Sckala«, Braat Frladr. lartia, tm^ in lall». 

■ tvmt, tegl. (n r 

- Sehalta, C Caat AA, if^ in ! 

• Klaptatb, ilrtgL ia iniltai«|. 

• CarUk«. Wf^tlumirltirr. i. Z. ia BiltTfrld. 

W) Bti d«r Rcgier«»$ cu Erfart. 
Hr. WUaar, Big.- mI BMmtb im BrfM. 
*• Vahaamayar, OharWcgahialMMaMr daatlbai. 

• ScbtaaBaao, Baafaii|Melar fa SaM. 

• NcTca, '"gl io Erfarl. 

- \olt, ins} in NanlbaM» 

• noneclr, in lUHtwa»«! 

- Lininrr, km»- Rüinniittrr in lIilHBllialail 
> Stakl, Wr^baumristrr in Erfofi. 

- WigcBcr, Krtii-BaauHiIrr in »'«-Ihfoiaa^ 

• RaifacrI. dr»sl- in Ranis. 

27} Bei der Regierung an M&Diler. 
Br. vaa Brieitn, Krg- und iiauraib In Bönaler. 

• Caweraa, Carl Lndir , Danin^dar 1 

- Taata, deagl 

• Vclimaan, Baoratb dwrIlMt 

• DjcIlboTf, We^rbauBiiH-clor daaelbd. 

- Gleker. WaifarUaiaipaclar, a. Z. in flaam. 

• TOD Alanaaa, Knb-BMHaÄiar in Baliim. 
' Oakan, '"'1^ "*"™' 

• T. i. OoltSt in S'.-'iMlurl. 

• Haid, dtwL in To.üüia. 



Hr. iCronrnbrrc, ßauintprflnr in Arailiaif. 



■ Keller. 



d»gl. 



SaoL 



28) Bai der Regierang lu Mioden. 
Wririiir, Reg. aad Baanth Ia Biadea. 
IS i r I' III II n n , ättff. danlbai 

Reimann, BaaiDiprrlor in Wjrbiug. 
G5cker, ilca;;!- in binden. 

Dr. Luadebn, IVaains|>pclar In HSatcr. 
BaldaaiBi, deagl. ia Padcrbara. 
rraaaa, dalgl. ia BliiiMd. 
Barghaaar, Kwli Banwlmf ia Halaa. 
Waadl, dngl. ia PadoWa- 



29) Bei der Regierang tu Aroabtrg. 
Br. Wcjrar, Rag.- aad Baarath ia Araabcrg. 
- Baabliais,r 



Slupirl, ^Vr£rb*ulnA|M'i-Fnr in IUjE<*n. 
Plate I , Krria- Banmi- V 



Still. 
V.Rlrr. 
Platr II . 

U 4 k H f- II L i) Ml [I, 

Oifr Lraann, 
BorgpreTp, 

r. Hartnann, 

Opperl, 

Siemena, 



dr»El 
■li-ki.-!. 
ilf.sl. 
d»sl 
deagl. 
de.51 
dea^l 
de.51 
deapl. 



Brrirfaarg. 

in Altena, 
in McBrlird«. 
in Siritn 
in Briliin. 
in I%prli>)in 
in tllpr. 
in Iltimm. 
in Uoriinuad. 
in IVocfana». 
ia Enriltc. 



• Scheck, Wrgrbaaairiater, <. Z in Unai. 

■tO) Bri drm Okerpr.'itldio und der RegierBBg 

tiitilrlli, 

Ur. Nobiling, Klielnslrnm-Baudirrcior in Coblma 

• Balaka. I 



Aaaai, B«g.> aid Bianlb Ia C a Hi ai. 
Nabel« Baaiaafrclar, a. %, 
Ahhar, 

Clrlarr. W» 
Schaiilz« 

Grand, WaiitfbiaMflmt Ia Caefcoa. 
W.g.nrabr, Knii'BNBMialfr ia WtUlar. 
Neil, dM|l. kl 8laa%. 

Kram. dtagl. a, S. )■ Aktakii^. 

Bormann, dra^I. in Sjamera. 

Hipp, Waaaerbaunicliiler in Citblent 
Canradi. Kreia-BanrnrUter ia CrcBSaach. 

31) Bei der Regiernng au DBaaaldorl'. 

Br. Biliar, Rag- aad Baaralk ia DllswildaiC 

Kr&ger. <Ieaf;l. diM'lbtl. 

Walger, Baninapretor in Crereld. 
Jacobinj, Waaaürbaninaprelnr in DiMtldarC 
Dtetcricha, Baainapeclor in CleTo 
Willlch, Wataerbaalaapeclor in Ren. 
Kraaai Kreis -Baiimeiater in DAairldarC 
Kajaer, Waaacrbanmelati'r in llattingca. 
Fllgal, deagL in Rnbrnrt 

Sauer, Cnl*'rbauin*j>fetnr in \\',-iifl 
Kifklrr, Krri»-nauini'ii«tfr in GrUrrn. 
Wraermann. tlra|;t. In Lennep. 

Welae, drapl in Neafi. 

Grnabadt. dra;;!. in Eaaen 
LSdke, Lindhaunicitler in Diiniirliloif 
Ttn d«a Brack, Kreia- Baiuneiaier in Hilden. 
Baaa*i &da- B a M i l i l ar ia I 



•32) Rri der I!<'i;ierung in C'Alu. 
Znrirnrr, iirg - und Riiar.ktti in Ciia, «. abca bei 3. 
Frrjmann. Bauratb In B. url. 
König. B^ninxprrtnr in Bonn 
Scbn-edler. ^^'l]d«f■^I>auiil»pl•ctor m Clla. 
lUe. Wcgrbauiiupfrlor d:i8.-lbst, 
Werner. Krria>Banaiel.tlrr in Bonn 
Sepp, dragL in Deult 

SekaBaa, deagL b CMa. 
KtaUr, deagl h Gaauntnkecb. 
Fabra, fieadbaaawlUfr h CHa. 



Bei (Irr It I -irriiag aa Triar. 
Ur. Uoff, Reg.- und BauralJi in Trier. 
- Glaac, Oker*Baaiai|wclar d^albat, t. Z. ia Brenbeiy. 



9 



Vcmidmib der anigttldJlM 



Bubcantn in hvift. Statt. 



10 



Hr. Wairr. Mairwlar Im Ttif» 

• de^llL ia SihMiIm. 

• Rarrmana, Wanerharaciilrr in Trirr. 

• Bild. Knis-Btnuiilfl- in WltlUcli. 

• Flacher, J«l>. Lormt. ia S4 Wiadal. 
- Bartiaa, itfl In Trirr. 

• Rittar. d«a||. ia SHrbaif. 
■ Miliar, It^L Ia Fite. 

34 ) lal dar KagtarMag ma Aackan. 

Hr. Suia, Bcg.- aal ■laHib Ia Aaektm. 
' Crawar, Baara lfc Jaitlliat. 



Hr. Baaaelar, BiaiMclar ia JOlcb. 

• Btaakaafcara« W i y tiaiaa y ictar ia Aathtn. 

- CmtaabaU, KNii.iHBMiiler h HaiaMdy. 

• Laddeaiaaa. da^^ In MUlia. 
. Biaehaf, 4m|L b Haal|tfe. 

• Sajffarth, f laftwdalir ia AidMa. 

M) Bei der Ref iereog ta Sigaiariagan. 

- Flanlaiaa, Obcr-Btahtaptctor ia SIgMria|ta. 

• Brim, Bavarib aar HMblcIclaH Raautt dar 'RMaMraiB' 
Biomnrallaac aa OUtaa kMÜMA 

• T. Sayfriad, Slrafefa-Iatjpactar ni Banaltla. 



6] Im R(!ssorl der Bei]gwork(>, Hütten- und Salinon-Vcrwaltunt; 



ilr. Allhta*, ül>er-B<T(r*tli io Sajnerliailc. 

• Radial, ObwBMS- aad Baaialb ia Bwfti. . 

• DIcak. HaaihlaM-Bialanaalat h Baolaa, a S. hfl dir Hk- 
dmchlMtitk-niiliMbia Binhalm baachMIgl. 



Hr. Ohcrbtck, B*uiiMpcclor in SurbrilHrn, < Z. bei <l«rO*(biha> 
a. abco hri 6*. 

• BclilafcUcr, BlUaabtaiupMlor ia KtoisihaUi. 

- Scbw« ri , HlltoabaBatiticf ioKtaipUlUi, a. Z i* SaifWadita. 

• Oaatatraiab, MiafahaaBifator ia DariMhtfs. 



B. Bei Andrrcn ninistfrirn und Brhßrdrn: 



I) Beim llarxiaaii' Sr. MajctUl de» iCftoigs, beim 
Hafmaraelmll • Aniic. beim Hinialario dea Kftaig- 

1 i i Ii <■ II II III «rs n. ». w. 

Hr. SlOIrr. Grk. ULrrl»ariilb and Uirrclar dn ScM«r*-lkac*ni- 
nUuion, lli>r-AKUtaktSikHqN«KdfaKUl|a, blIalia,ri(lM 
ebrn liri A. I. 

. Schidow. Barbturath, Scklafabaaairfilar h Botta. 

• Hexe, dngl- FaiidiBh 

- 8tr»cic. Haffciawili aad Pi i f taaa r Ia Barila, a.ahaahdA.1. 

- Bihcrtia, BodMoiiipec««- in i 

- T. Araiai, daaiP- 

■ Waocnann, t^aShmaattUT M im K. Ralhaalra. 

Hr. (iotlgelrru, lloriMuiniprclur in Paudiui, bfi drr Ktai|i. 



Hr. Lückr. Btartih iaBvlfaii hii dwIMIaaMMr dar Kta%IMw 

FamiUfngfiler. 

. Wall>t.Mn. Kons, aal Baandb ia nrrandarrbiiNhwita, 

bfi *ier»*'lbpn- 

- Slupp'nbfcL, O»ain>prclor ia Kta|p-Wwl(rikiaitB, hil dir> 

•flbrn, iifbp obrn bei A. 

Hr. baB|baai, Obcriwatalii, ArdiiUh dti Oparahaaira, bei der 



t) Bein riBaaB-MtalaUrimn. 
Bjlalwala, Sah Obar-Flaiaaiath hi BafMa, a. a. hai A. t. 



3) Heim Mini*teriuni drr geitllicbcu, IjalerrieliU» 
■ad HadiciaaNAagcIcgenbeltaa, aad in Raaaorl 
daaaaiban. 

Hr. V. Qaaat, Raaiath, C aait t a H ar die laeald iah MlI u, laBiriia. 
- Kray a, Baa- «ad H aai l aa p i cl ar daa Klaljl. Ha wa a w , da i Hh a l 
• Dr. Haaaal, VtaC, BialaaBaelar aad Half awMla Aiddlait b 



• Labaa, J 

4) Im R«a*«rl det Mlaiitarii daa laaara. 

Hr. SobrII. Iii ,m.>M». . t.>t iit lUrlin 
- Gersicnberg. ilraniUiupeclor daarlbst. 

. Craaa, 




B) Hein Kriega-lMiiiistiTiiim 
dcxclben. 

Br. Fieifcbiagrr, Nialilrriil-Baondt ta 

- Drrwit». Bjiarath in Drrtin 

• B.'ilkp, lliiu:ti'.|ii . IUI In r'MimUin. 
. VaAtch, Laaiibaumeiilrr in Derlia. 
Zobrr, deagl. da>clb>C 

- narLIrr. ärjt^l ia Cftln. 



d) In Raaaort daa Htaiatarii f&r iaadwirlhicbart' 
liehe Aagelegeabeltea. 

Hr. Braaa, Baihaanlh b Barib. 

• Warrbaia. BMuadi b I 

• Blatlaal, Riataifiilnr b 1 




••iiMU M A.W. Stka«« b ■«■■, eiaMwM. 




fbnugifflba 

unter JUitwirkung der KönigUoheii techniecfaen Bau-DeputaAioii 

und des AichitdLten-Tereins 



MMlMr Iibkta. TnUg tob Iriit A Eon. 



%^ VlkVL Jahrgang III. ßlM t^^ d m Jm .. ilLu ,»S3. 



Amtliche Bekanntmachungen. 



dRabr-Vaflgiiiig, & ÜBtofadtang der Stdbbalia wf 
den StMrti-ChiuNCB IwtnAndt 

In BcMI der tbdhrihen Atapcmitig <li-r CliuiMee-Fahr- 
baimen in Strer Bnite, warn Zwack eiuer glticJunUsigen Ab- 
nalinng, sieht sich das unteneidiiichi Ministcriam in Folge 
der Wuhni«luiiun^n den in d«)iiien Auflnigi! abgeha]trii«n 
fihinillff Ri'rrimir ir II vi runhil^t, unter BexichuDß ouf dio Cir- 
calar-VerfGgung vom 27. Mün l'^jU, folgende wrcid rt' Ikstiro- 
Wngm (0 ertbeUcn: 

k) Wenngleich die sogenannt« Kreui«|>errv, durch wel- 
dw derTeriBdir Mf eiae gedetmte Schlongenlioie gewieaen 
wbi, bä geeigneter Bemcbaffcnheit der Bahnen erfahrungs- 
BlWg du wirkaauüte Mittel tnr ürreidiiing das Zwecks ist, 
m nab doch dia Parallel -Sparr«, «aM» almkanwda 
•fa« IkaO d« IhWfaabn »nf «inar B*IM dar Baaa>«ag 
cntaMit, in »Mm FUm aar AamaAang gakaiM «aricn, 
ia waUwo. dnwh Vertolgnug «in nad daiaalhan Spar diw n- 
|>iMwil>%ii AbDDtxiing nm NadaiMil dw Babn liaidlB aia- 
gtMan ilt Voraugsweis« aaf den Unrea alaih gawSlMea 
FUsbafanen findet der Verkehr In drr Wf iw; Stutt. dalit Htrei- 
fen derMiben in der liitto und nn den Seiten mciü nur bei 
(Ii T lt>>;v|{iniiig von FSlfarwrrki'ii Ti:r lirnutzan^ konimeik In 
Milchen FAUan iM dia Parallel -6p«rre die geiäguetat«. 



b) Die Stafawnhaa dfirfen üA tUU Um die Stanbaho 
Maaaa eraireckca, diarit BaafaaMB and Saaiawnngt M dar 
Begepning tob FaknrailMi aa «imr Abapcrraag aaai Aa»> 
weidien bcaaM landaa hBaoen. 

c) Ea iat aidit nabadiagt a r fti ri eilieh. die Sufaidhin 
an den Bordaleinen begianen an lassen. Uesonders bd illlk 
kenn» Verkehr sind kQnere Reiben cm|ifrliluiij;«wrrth, so dab 
längs den llordi*(finrri rin Raum frei blt'ibt. Vcr^iirtu* luibi n 
urgelxin, dttfs bei eiu>T Bf.v:Lräiikuiig der Zaiil di r Sti ir.i- uuf 
zvrei von vielen Fuhrwerken di»: SctUan^entabrl ti-i^li i iiyge- 
scldagen, im Allgemeinen aber der Spurwechsel b>ji gi niigi-rrr 
Enidiwennig dcrPaasage genügend erreicht wurde. Um zum 
Verlassen der, in Folge BosacblielaiidMr Bcnutiung der Bahn- 
mitte, ausgebildeten Sparen la ntddgM, genügt ea, nar «iaa 
dmdban aüt ajnada« Sidnan in angBaieaaeDe ZwiKbeatiaaia 
aa farhigia. 

d) BUher M dia Aanaandaqg dar Kiaa-Slpaife «aT fa- 
«tea PMadn, aatar andana anf dia ZaMw aabaltiadM Ra- 

fenwettera, bau In Iat I worden. In sofern tndw aa a dnick cBeae 
Haa&regd aadt n*eh dem Bogen, ao lange die Blainlialai roa 

NitüKe oodi dm d idni ngen ist, grober Nulaen «rlaqgt watdaa 
kaun , ist daraaf in halten, daTa, wenn die BeachafTenbelt der 

Hahn rinr Kn ui ■ Sperre nrithig crsdieineu Ifi/sl. dies« ii<> liuige 
furtdaurc, als es im Ucdürfnisse liegt l'aiallci-bpeiren aind 

14 
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vuii Wilt<'raiig4-Vorb^iiTii^'-< n übcrbaupt oicbt abb£ngi|^ Sie 
nüxwn jL-dcMcit in Anni rKlurif; kaOOMII, lOMd VOa dMMel- 
beo KalMO w cfwattcn »u-ht. 

•) INe an dkm VorkiLniugcu rcnvcodfuilca Steine 
mOaMD Too aapMHmci Grübe und zn mcbnnsr , 
noBg mit eintai Ucbtn^g «an WeibkaOc venehcn mId. 

fia itat nrifMt «erden, dati Üb KlUlgllclia " 
dm Tontebtnln, ttr VwniBlmnf der lo 1 
Ct—W> » ÜMl t lt e ll n m i t i mwi vichtigen Anordmuign 
voDo AnfiankMaikiit «idnen vnA tSr gehörige 
d'-r Kn islmu-Bi juiiti n Snrg>? trjig«'ii werds» 
Berlin, dco 25. Frbritnr l^iäS. 

Iflr Baadül, (Wer)» und Mbnllielw AiMtaa. 
IlL Abdieaiiiig, 

MelKn. 



Circukr-Verftgnng, die BmcbU-ErstAttung Obet mge- 
«BluüidM, AuMmb ttf«)|eiuk firrj^ilaM betKflbwL 

Du durch dio IteiwUe Iftiiellinn drr Lokiil- and Krell- 
Bi'lirirJcü über ungewShnlieh», Aufschon «Tragende 

K I • i i; I. ; - ^ an dii' Küuigliolic !{• lui]^, unH Mi'- f. nü ro 
lJ<THhls - KrsUUluns Ocrsi lU ii :tn imi:h in tilh-ili n 

IlK'iiii^ü Uc^irL"* uichr Z- il ii- Ari^priich 1:1 u'iiuiiit'n wird, hIh 
mit dem JSwock ditsor Miilln iluiiK' u v< ii iiib.<r ist. sii vpriin- 
liissi- ich die KünigliclK' Kcgi' ruuü , dii- Ihr unli ri;™rdni |pn 
Bi-I>ürdrii^ luiroi'iiOich dii- SihiftYahrts-l'uliiri- und iiaii -Iii nm- 
l«n, mit Anwi'lüuiiji; duhiii xii riTix'hfii, daU dir» llifii ütu r 
detaitig^, das Ut-'saurt meinem Mimalrriunu) bvrShrcnd«! Ert-iig- 
niMB air eofort aomittelbar auf d«m kOravstvn Wege Ba- 
riebt iiiidiltin, der KünigikluD Begieniag diesen Beridit aber 
gMAnilfg in AMiiift Oarraicbcik In i 
daw der Staati-Tehfinph JO beaata 
Depeacben gcbahrcnfrei werden befördert < 

Hfrliii, dt'ii 13. Miir/ HjJ. 
r>4T MiDiüti-r für Ilandid, Gewerbe und 

r. d. Heydt. 



CiiTiilur- VcrftipiiDf» mit di m ^'li'inftit (ibiT ilif ilrn 
(Jhaussue-Au&ehvm füt Lnizugskot^tcn bei Ver^ctzungta 
m gmrtbraide TcrgOtigiing. 

In der Anlogt IaM-«^r kli di*r Kuniglii-lKTi Rrpcrun«; oin 
Regiement Qber die, den Chjuissee - AulM'lti m Tür Umnigs- 
koilen bei Vcnclzungen zu gcwihrendo Vci^tigung, zur Xacb- 
acbnmg mit dem Erüflnen zugrbcn, dafs hinsiciittlcli der Uok- 
aogskoaten der Otausarc-Wtricr nach vie «or 1 
BMCiqpt TO» 16.FcbnMr 18S7 , 

Bnrli^ 4n «.llta «m. 
DmUäUmtklSniMi Qpwwbe und öB 

V. d. Ha/dt 

d«i 

B • 'gl'«'ii-%'ttt 

■•ApftSUai alt ÜBniii:«koil(n I 
. ITaigfttignog. 





l i. 

D-.c Vi:r;;ütif;ang bectcbt: 
L bei «in«m AatelMr» «debar vcriKiralbet itt oder 

(Rinder, Aeilten,Geaehwiiter) bd aeh in 

n) lür allgemeina Koelen in 15 TUr. ^MMmTbaleni), 

l>} J8r TnuMport-Kosti-n und für Reiae-Kmtm der Faa^ 
Ue nach ier Knlfrrtiung für jode fünf Meilen in zwei 

ITialt-rn. 

IJci l im r Knit'i rniiüi! vim wi i i^ir nU fünf Mcil'-n 
"der bei i;rrii.ir r. n i liiiriTnuni;! n . für den nrringcren 
t'elwT"" IjuI"-» ih-r M- ib'iiz;»liI, wird liii- V.Ti;üli^itti^ wie 
für fiiuf Mi iltn ^vv>uUrt; 
U. bei einem Aufseher, welcher keine Familieiiglicder bei 
■ich hri, «M die Hdllto der oUgen Site benUb 

§• 2- 

Aufserdi-m erhSIt der v. rs, iiic Aul-i lier für »i-iue Henon 
die ihm nach dem Alb rhr.i ii^ien Krinl- muh 10. Juni l''!^ 
sualehende Diilen- und Ki'iüv-Kuaten-Vrrgüligujig der l/nd-r- 



}.3. 

Bei ■nTorbci^graelienen Vcraetnuigen kann der AulVchcr, 
wann er «ine fida Dienatwahnnng nieiit gdnbt hat, deiöcn^ 
gm lUeOniu Rr £e Wohnnng nn dam Oda den AlgMgil 
in AmeAnmig Ini^gen, wddim dendbe annecb, Jedodi in* 
nerlülb dar Beatimmaqg dea AUgeaMinen iMidrecUa TU. 1. 
litSt. §.376. n lahlen haben madhte; dfo «Mdidi gdaialale 
Zahlung mufii aber geliürig nneh<;cw!r*ea werden. 

§ •• 

Ob und in wciclwm Bt-Irage aiiie Vcfg^ligjnqg der Uai> 
■qgikaaten in den l-'&Uen in leittan ilt, in mMlM adt der 
VerMtnug eine EiUihnng de* Solde« verbsDden ift, bidbt 
der l)iainidiniii Bewill^gnag in Jedem timciwn Fdla ' 



«dir in Folc* «i- 
■MffcaaaicBSlmf^ 
Vcfjgll^guf von Vt^ 
bdnm Ab> 



AdSwber, die mT ihr 
ner ihnen wegen DieantiiiXngel «Mdridlüok 

ouwfsrrgel Tcrsctit wcidea, 
üetiunKn • iCoetea «ae diaaei 

Spruch. 

Berlin, dm 21. Mürz ib'SS. 



Der Mkkter für liaudcl. 



Gewerbe nnd öffbatiicbe Atbdlen. 

v. 4. Hejrdt 



b«i( 



imtcn im HohSurt der llandelt-| OmmIw- 

und Bau -Verwaltung. 



Des Kijoigs MajeaitAt haben dem am di iii .Staatsdienste 
aus*ehn''lei:ij. ri Ii '^'L ri.:!^- - imüI Uii; tuiili Wüliii..] 711 Ar- 
furt, «in wi-' iiui-1] ij-':u I lir;gi iit' ll <;< r Al'lle iluii:^ liii liituIitliO 
.\nge]r^i-n}i'. ih u de.^ hi<'.Hii|;t-» Külti^l. l'uli^ri» l'riis;iiii , lU'gie- 
runga- und Uau-llatli Küthe den Chitrakter iiU Ucheimra 
Kegiemngs-Ralh Tertichen. 

Dem Üntcr-Wcgo-Baoinspcctor Sauer zu We»«! Ul der 
Cbarnktt r aU Kiinins(H!Ctor lie!geK-j;t worden. 

Der Ober-Bauinapoclor Uieae iat nadi Tri«»' xnräckge- 
kehrt, and dar KniB>Baa«iitar KrnTt lA van 



Der Baa«Balli BrSm id von < 



Der Vep< 



Kaweran in BIbiqg bl *ea der 
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GotteeirM, 0« FmuIm^Bm io 



UctamluM dcrKnii-nMnMte-Sldla iiiBamil taibmim 

Hu BMMirttr C*ri Friedr. Wilh. Wolff n Ball« 
in nm Knü-BMmiilv dwlb«, ni 4tr BwnirtM' Hil. 
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■•■k«Bp jn WarinUni am Xnii-BMBdilar ta Ifaiian- 

Der Btomapeetor Mere» in Brßiit und der 1Vaner>Baii- 
inapeetor Güeker >a llaom (Jim! in den Rnheatand gdreten. 



Bauwissenschafiliche Bfittheiluiigeii, 



Der Foatoinen-Bftii in SanisoneL 

m. Artikel 

Das Dimpf-UaschmoiliauB an der Havel mit der Besehrubung der Maschinen-Anlage in 

(KU MchMMfM uf DUu n kli as.) 



In dem ITeftpn \11 und VIII den II. Jahljgangcs 
di«ser Zeitschrift ist gesagt, daTs mit dem FrQbjahr 1841 
die GrOndiing des Dampfbiaachinenliaiiaes an der Havel 
(ttr die Fontninpn-Aolagp in Sanssouci begOMien faatte. 
Hieran and an da« «ooatbin Erw&hnte Aber da« Maacfai- 
noibsiia aabiapifend, aind da» ZekAmmgai la dieaein 

Ilaiiiitninmrntr di r Fnntniin n-AnlagP auf Klatt und MO 
gegrlH-n, um! strllen das (jehäudc in der Ansicht von 
der Wassersfite und den Grundrifs gleichzeitig mit eini- 
gen Details dar. Blatt 31 giebt die Details des als Ui- 
naret bebaodelten Dampfscbomsteins in verschiedenen 
Farbcntiinen und Blatt 32 das Maschinenfr^^tell des Ma- 
schinenraums, endlich Blatt 33 bis 35 den tinmdrifs und 
3 Bnrohschautte der Usaelrinenrlume. Die 



dirsfs (leh.ludes war 'iol>r si hwierig wegen der Legung 
der Sohle der Was-si r-Zuleitnugs-Kaniile 21 Ful's unter 
dem niedrig:sten Havel Wasserstande ( I Fnfs 9 Zoll am 
Pegel), bei 5 FuT« 3 Zoll dnwhsnhnittlichem Wasser- 
stande wahrend der Bauzeit, fimter wegen des hiermit 
im Zusammeniiiini.'!' stehenden sehr starken Wassorzu- 
dranges, und eudhch wc|^ des Bangmndee sdbst, aus 
THrfiasiDd unter Torflagcn too Tcrwinedcoen Hfiben b^ 
stehend. T. 1h m i rtnrilrrtp die Maschine selbst mit 
ihrer bedcuUtult-ti Gnuidverunkerang , eben so wie der 
115 Fub hohe Daaipft«cho,iistein ein aciw aiaherea, festes 
nnd eben so tief liegend i-« Fundament, weswegen an dem 
besten Material nicht gespart werden durfte. Da nun, 
'"'ie gesagt, der Baugrund in so griiiser Tiefe au» Trieb- 
•and bcatand, so mufite, um das Grundwasser gewülti- 
gn n kfloBen, die F^ indauM ii iÜi uu g in der Art vorge- 
werden, dals nai-!i Kcr;Ii.nnf^ d'^s l'AnL'''f';i^inifä 
r, die Erdmaasui stückweiitc herau!>gehoU;n und 



die unteri-ten Stcialaf;^ .gehüdet 
Extra-Kalk-BanateiBen und alten grolsen nnd f. «.trii S.uid- 
»teinplatten, die Öch auf dem Königlichen IU>t-liuu-De- 
piit-IIofe von iltem Bauten crtkbrigt, noch TorfudCBUld 
an andern Zweakan aielit mehr brauchbar waiciL 

Das Fundament tUt den Schomstcin wud anf 14 
Fufs im Quadrat von der übri|;cn Fundnmcntinin^' ^anz 
gesondert aufgefllbrt. Nach Voriauf von zwei Jahren 
bewies sich die Noth wendigkeit dieser Anordnung reobt 
schlagend dadurch, daCi das ebenfalls isolirte Uauerweifc 
des Dampfschomsteins ach um IJ bis 2 Zoll tiefer ge- 
setzt hatte, ab die gvgvnlchnenden Mauern, ohne daTs 
iigendwie RiiM im Oebtade sich geaeigt hitten. In 
den im GrondrUk quadralen TtuH dea Sehonisteins, dea- 
sen Seite hier = 8 Ful's, war es noch möglich, hei 
9 OFui» Querschnitt der achteckigen Feueresse, eine 
Luftschicht im Inneni des liauerwerka ansulegen, in dem 
hober liegenden im Aeufsem achteckigen Theil lief« sich 
dies nicht mehr thon, und iwar um so weniger, als lüer 
schon die Verankenmg Dir den hOcluten Tbcil dsa 
narets li^ welcher mit laiBen aoht Siulelien u. a> w. aaa 
Gub- und Sdimiedsaiin, die oherate Spitee aber aas 
getrii'hi-ncm Kiipli r bo^tcht. Das zirin/lK-ii den Sfiulen 
anstcigeude Schomsteiurobr aus gewalztem Eisenblech 
ist an guiseisetasB Bippta bsfesügt, «ald» auf den acht 
im Aelitock saaammengepalaten guGicisemen Abdeckphi^ 
ton (s. den halben Grundrifs bei ab auf Blatt 31) auf- 
astzen. Die acht auf den Platten liefi sti^ten Säulenbn- 
scn nehmen die 8 Anlur des achteckigen blau und weiJit 
gestraften Theils auf, welche letstere bis in die tste 
Gallerichöhe hineinreichen und nnUr sii'li zwriaiiil lj..n- 
zoutui verankert siud. £rst uack fester .iVnziehung der 



Digitized by Google 



199 



Gotigtlre«, Der F«BtaiaHi>Bin m ShummL 



200 



in ilcii f^rmlcii'i.«-! II lii_- ii<it M Srliriiiitx-iimuttcrii wurde 
der ul'iTSIf Si iiuiu.'.ti iiiliii il aui','<>riclit< l. I>if beiden 
tiiilern Gallwicji des Minarcts sind ans SiuuUU'iu, dt-r 
indeft aklit h» an d» ionere Fikeke du Etat hiaaa- 
reicht Hier itt ateU eine lulbe Stetmcbfebt in RaOte- 

ii:mtT M;uit THt'inf:! i:riii;mcrt, weil olifii der Siinihtfin 
die Uiuo nicht verUAgt. Die konsolartigen Tragegli«- 
der unter den BrOataingsetaeken dieeer GaOerieen riai 
ia ZUgnüs aus di r Fuhnk ilrn U-'rm GeUb i& BcrEa 

bctOgen und uu bLsoudcm kleinen \'<'ruukeningen {{«gen 
den &kDd8teiu und die Mauer befestigt. Die oltcrstc 
kaplenie, dum ia Feuer Seht Tergoideta nnd brann 
malte Anftattapitae Über Heimttaag» und Biaenrippen iit 
mimilli !'i:ir ü' rr der .''t< ii giiftoiscnicn Clallcrio durcil- 
brocben imd lüiat den Hauch hindurch. An einer der 
dKmen Bippen hlagl eiaa atadta admledeei a e m a K«He, 
welche mit dem Zweck als Blitzahlciter -.n n Was- 
«eT«lleitunf,'»-Kaual uu der Seite des Kesidiiau.-. LiDal>- 
geht. Dioso Kotto dient gleichseitig dem Sebonistciu- 
ftger cur Bfinigiing der Eaae bia aum hfichatcn Punkt. 
Um an den enixelnen GaOerieen dea Minareta an gelan- 
gen, bleibt allcrdiu^^s rm^ li h'iu aniliTi-r Wio; al* durch 
den Scboroetein, wenn man «oiwt nicht eine üui'ecre liü- 
atfotg dam bauen wQI; die MntKwi niligtiiit n einer aot 
eben Beiae bat sich indeft bis jctxt noch nicht er<^bcn, 
da weder eine Reparatur seit der lürbanun;; liier vorge- 
kommen ist, noch eine solche aooh nor in Aussicht steht. 
Bia auf die ia färben Mauenteiaea Hi^g^ahrteu Ibeite 
dea Minareta amd aUe aadem mit Oel&rbe mdmnala 
gostrichi n unrl in Faifxii sauber gemalt, die Sandstein- 
ar bei teil de«glcicbc4) nach vorhctgcgangeDem Ueberzug 
mit beiftem OdUnilk Der Man und weift im Zicksack 
geatreifte ackteckige TM «Mbilt nur 2 5!orten F<Nm> 
•teiae, welche, auf den Ecken Qbereiuuuder weehadad 
angewandt, den gemusterten Kr«tUTCrband ohne Tide 
IfSbe berfoeifllhren. Aa dem in der Gnmdfliche qiMp 
draten Ibeil dea Bfmareto (Blatt 31) sieht maa dnoi 
farl i:.'! II Afaucrstreifen vnji 1 Si lii jlit.. n Il5he| TOB dcBOl 
die beiden uittleni dunkclbrauu, matt und elaw CHaamv 
die «ben nad aalae Schicht eher grtn günirt iat. Far- 
bin Stnilbo dieser AH » cr'lisi-lti mit i-'n n so hobca WC^ 

Iben Schiebten au dem ganzen Cii liauJ . mit .\u8iudime 

des gemustertaB nimea unter den iii kri.imngi^.^Ci/lrii'ii JeH 

MaachiDenbuniH» «ilehar bai dnnltelbnuoem ümodtoa 
mit 2 Man glaiärtcBScUdiliB M^tdUbt im «benio wie 
der Fr: ^ i I r den Tng^gBedan dar cntaa Gdiana 
dea Miiuurcts. 

Die bei dem Gebinde anecat aageweodeteo weiften 

Tho'-sl'Mii'' enthprachen den gchpgtfn Fr',v:i;t;;riL'rii 80 
weiiij;, djJs HC äialiiii.'.'it ganz bcHcitigt wurden, und das 
gute Mitte rial aus der Kftniglicben Ziegelei bei Joachims- 
tbal an deren Stelle trat. Dirnen Unataade iat ea bei- 
nmemen, daft die weiften Streifta dea Oeblndea eben- 
falls mit Oi'.firt.i' natli vnrln-ri:;er Fimil'-'.räiil;!;-!:' ge- 
atnchen sind, wiewohl die Abiicht der Baumeiat«r von 



I Hause ans dnhin ging, das Maucrmateria! filme jeilcn 
Parbe-Ui'beraug zu belais§en. Die (Itr gebräunte Tlioumaii- 
»eji »ehr grofeen Foniistoiiie zu den MauerbefaSaangea 
des Maschinen- aad KeiaBlhaama hatte die emihate 

j Ziegelei zur grftftten Z uf rieJeuhelt beicbafll» aoch waren 

ili'- Ti.iii dort bezogenen farbigen Steine s<> gut und fi-h- 

Icrfrei ausgefallen, als dies bei den Tiellacb vorangegan- 
genen tbeOwdae miAglfldclen Vereuchen nnd bei dar 

Kürze der gf"je'iriicn Fri-^t nur immer zu erwarten stand. 
So wurden aueb die Formhteinc zu den Fenstern der 
Punipcukummem, auf Uhitt SO im Detail, aaf Blatt .'!.'> im 
Durchschnitt dea Kesaelhaoaaa, van aiaar an achflaea 
Theamaeae Uiokerartig gebnuint, daft de bei ßebtfsdb- 

li'. lit-r Farbe k.'iii''> Fiirlie-Ui bcrzugi s I:edurften und die 

genaue lk«icbtigung dccaelbcn Jedem ijachkcnuer ein In- 
tereaae abgewinnen maft. Daaaelbe iat der FaU mit al- 
len Formsteinen, welche zur Trommel der Kappd Iber 
dem M.-u<icbinenrauni gobrauclit sind. 

Ucbergebeud auf die Dacbformeu ist C8 cnnllchat 
! die Kuppel dea Ma a rh i nen h a ui ca , welche m Besag auf 
I Form nnd Konsfarnktfam die Anfiaerksamkeit dea Bau- 

teclinikers nul' sii li ziehen wird (\'ergl. liluti i l der Zeieh- 

Iuungfu). — Zur Bildung einer eisernen Haube hegt der 
gtafiere too den beiden angewandten adHidededaeinea 
Ringen von 1*^ Fuis :t Zoll mittlcrm Durchmeaier, l|Zoll 
Breite und \ Zoll Stärke unmittelbar auf dem Kransge- 
aiffis der Trommel, der kleinere ,5 FuTs 10 Zoll im Durch- 
I mesaer und derselben Stiike dient zur Aufnahme der 
' Verstrebungen ftr die Hdnatango uud j:ur Defestiguiig 
der aus Zink gelriebcueu Spitze mit deren I tuergii» dem. 
An dem grüiiseru King sind 48 angenietete Winkel mit 
( je 2 Schrauben uach jader Seite Ida aar Elaltang too 
j 24 aobaiiedeeiaeracn B^ppca Ton IJ Zell Brette indl Zoll 
! Stirke beftetigt. Jede dJeaer bat viarManetda- 

bel zur Untcrwülbung der vor der Maurerarbeit anfge- 
setaten K j a e nh aabe. Oaa tiewicht aller Torher gcaaui* 
tan Biaanthaile beInglOOlr. 107« PCL die Arbe» ko- 
stete 4 Sgr. pro Pfd. Durch die Aufstellung dieses eiser- 
nen Kuppclgestelies war jede iiuiere Büstung tttr Ute 
Maurerarbeit unnOthig. Nachdem daa Gewttllie naa 
Schlaft gebracht, ward die Uchnatange von 12 Fuft 
Il6he mit ihren Eiaen- Verstrebungen aufgestellt und der 
Uolzzapfen im Innen der Kuppel angeachraubt Dia 
hünu aOUtige Sdaniadaaiam - Verhiadnng w^g &3 P£L 
nad fcealale pio Pfimd hmL AnftteHtmg 5 Sgr. Nun ei«> 
fulgtö die üufsero Kindeckuiig der Kiii>i>el mit Zink, zu 
welchem Ende an dcui erwöLuteu grüliiem Uiuge Auf 
dem Kranzgeeims der Trommel aeeh eia swaiter von 
1 Zoll breitem schwachen Bandeisen bei 19 Ful'n 4 Zoll 
Durchmesser mit 24 VerbiudungsstOcken angenietet wer- 
den mulste, um iUr das Zinkdach den nütliigen Halt an 
gewianaa. Ueber die im Aenfsent Tocatehendea Eiaea- 
rippen wordea ZIakwnlite gelegt, wddie aa ibran En- 
den auf dem Kranzgesimse mit Zinkrosetteben schlössen. 
Nachdem dieae Arbeit voUemlct und auch die Teigoldete 
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Spitze mit ITalbnioDd, «08 Zinkblech getrieben, wafge- 
getzt war, befahlen Sr. Majestüt der König, dab zum 
noch sicbcrem Schatze eine zweite Ucbcrdcckung der 
Kuppel mit stark Terdnnteoi PöQtoablcch Torgcnommen 
werden sollte. Diesem Alli'rhöi--h»ku Ikt'chl wiird M.ifcrt 
genOjft, indem gleichzeitig im Aiiachlulii au denselben ein 
einfaches blauon Muster, in Wiirlislorbc uufgctrugien und 
noch mehr die bcfublcne arabische Bauweise bckuudend, 
diu blinkende Kuppel in etwas milderm Lichte er8clici> 
neu laaucn muüitc. 

Die Uebcrdeckung der beiden Punipenkaiuuiern von 
je 12 und m Fufs L3nf;rn- und nrciteonjtutfa ist gebil- 
det durch je 4 gulWiaenic Tfönnigc Balken (Blatt 'M), 
welche an den Enden unter tiich verauki-rl drei fluche 
Gewölbe \'0d \ Stein Stärke zwischen »ich aiifnchnicn. 
Ceber diesem Gcwölbca^-stem liegt die flache Diirbflächc 
OUR Klinkern in C'cmcut gepflastert und mit doppelten 
A«pbaltlagen Oberzogeu, auch mit Abfall nach den Um- 
fMmngtw&nden, in dcueu die Ktagenfen&ter liegen, liier 
gehen »ngcnantite Mauemclilundo aus Kupferblech durch 
die Mauer miter ihrer Bckr<juung hindurch, imd fuh- 
ren da« KegenwoMcr in langen Au^guisriunen, die toU 
iurhrniedeeiacmen KoDSolü gelrugcn werden, ins Freie. 
Die beiden Daohflficbeii zu beiden Seiten der Kuppel 
über dem Ma.i)chinenrauni couiuiuuieirvu iu der Art uiil 
den Dächern Ober den Punipeukammcru , dufa sie uiu 
Weniges höher liegend durch weite Kuplerriuucü in den 
üufiscru Widerlagsecken der Pendcutif» daä RegeuwASser 
gleichzeitig nach den erwilhnten beiden AusglUMüi lei- 
ten. Auch diese Dachflächen hnbeu doppelte Aiphalt» 
lagen, welche wie die vorerw&linten bis zu dem Pub der 
Bckrönongs-Abdeclutein« vertikal und dnuu «cbräg nach 
aufwärts gezogen fiind, um jede NnMc vou den Gewöl- 
ben abzuhalten. In dem Kap|>cn-Gewülbc, zimäch»t dem 
8chwungrade Ober jeder Pumpenkamuicr, eiiid in bcsoD- 
dcrm gufseiaeinen Uoliinen zwei A Zull Ober der Dach- 
lUchc Torstehende etwas schrig liegende Fenster mit | 
Hpicgelscbciben angebracht, um bei der Bedienung der 
Wellenlagcr dos uüthige Licht zu gewfthren, wilireud 
schmale feststehende I lolztreppehen {t\r die Maechinieteii 
den Zugang dorthiu ermöglichen. Endlich bleibt hier 
noch zu crw&hnen, dal's die beiden Hchwungrflder anf ^ 
den Wellen c^e' die Hübe der Itekrnnungsateine des Ma- 
«chinenhouses beinalte erreichen und demzufolge gegen 
diu beiden halbkreisfiimiig nberwölblrn Mauernischen 
btark venännte Eieenblechtafeln angebracht werden mul8- 
tcn, welche unter die A«plialtirung der Dilchcr (iber den 
Pumpenkammcni uutcrgrcifeu. 

Die sehr dafkcho Dauh-Cuii»tniktiou Ober dem im 
Innern 48 Puls 10 Zull laugen, 2 > Fiil» 4 Zull breiten 
mit Zink eingedockten Kcasclhau8C i«t auf Blatt 35 er- 
sichtlich. Auch hier bringt die iu Mitten liegende breite ' 
Kupferrinne das Wasser in Ausgulisriuncn durch di« Um- ' 
fosaungsmaucrn iiks Freie (Vergl. Blatt 29). Unter dem 
um das Kesselhaus liegenden ICLinkcr-KoiitpflAstcr liegen 



! kleine Regenwasser-Abzngskanfllc Ton den Waaser-Aua- 
gtilsstellen ab bis nach der Uavel zu. 

Das Dach Ober der WcrkstcUo ist ein einseitige» 
nach Aulsen abfallendes, wihrend Ober der Wobntmg 
des MaschincnmeiEtcrs ein mit vier Kehlen nach Innen 
abfallendes Ziukdach angeordnet iat. Aus einem auf dem 
Dachboden stehenden mit Kupfer aasgcscblagenen Was- 
serbehillter füllt das Kegcnwasser in ein gurseisemca ver- 
tikal abfQhrcndcs 6 Zoll weites Rohr bis in dcu unter 
der Kammer des Maschinenmeisters belrgenea kleinen 
Keller hinab, und wird dann in einem unterirdischen Ka- 
nal der Havel zugeleitet. 

Die aufscro Ansicht des Gcbüudecomplexus gebot 
eine solche Anordnung, obwohl letztere nicht grade zu 
empfehlen i«t, weil bei «ehr starken Regcugfisacu trotz 
der grüfsten Aufmerksamkeit doch »i-hr leicht UnglOck 
ent«tehoJi kann und nasse Deckes tmd FulabOden tm- 
Tcrmeidlich hierbei sind. 

Für die jUifsere Architektur wßrc nun noch der Ein- 
gtuig zu der kleinen Vorstubc neben der Werkstelle de» 
Maschinenmeisters »u erwAhnen, welcher in seiner inter- 
essanten Ansicht leider nicht mehr in den Zeichnungen 
gegeben werden konnte. Vier arabische Consol» mit 
darOber liegendem Archilrav in der Flucht des Vor- 
baues mit dem gekuppelten Fenster (siehe Blatt 30 im 
Gnuidrils I uiid eine zierliche Kiissettendocke zvriwhen 
diesen Consols schotzen diesen Eingang gegen die Wit- 
terung, lujd geben der symmetrischen Vorderansicht des 
Maschiuenhauses, im Zusammeabangc mit dem kleinen 
Wohnungsonban, einen eigentbanilichcn malerischen Reiz. 

Tritt man nun fernerhin durch die auf Blatt 30 de- 
taillirt gezeichnet^' Hanpt-Eingangsthar des Dampfina- 
Kohiuenliau-ses , deren reichen TliQrbckrßnungsrclicf aus 
mu8ivis<'hen Fliesen von gcbranulcm Thon besteht, iu 
den Maschinenraum hinein, so wird dos Auge ebenso 
Oberroscht durch die Fnllc des Rcichthums der arabi- 
M-hen Bauart, als der erste Gedanke die (irofsartigkeit 
der schönen Maschine nicht zu fassen vermag. Bis in 
die höchste Spitze der rei< h oniamentirtcn Kuppel, wel- 
che eben s« wie die Pum|>eukammem durch Fenster mit 
farhigeu und gemusterten Scheiben hell erleuchtet wird, 
ist Alles in dielen lUumcn im architektoniaehen Ein- 
klang und so reichhaltig entwickelt, wie es wohl selten, 
vielleicht nirgend in ähnlichem Fnlin geschehen ist. Alle 
W^Ande sind in arabischen Mustern in C^elfarbe, theils 
bunt, iheils einfach in zwei Farben gemalt, und selbst 
die einzelurn Bclriebstbeilc an der Masi hitie, wie noch 
das MoitchiucugcKtcll, haben sich dieser Bauweise ange- 
e^hlüüsen. Auf Blatt .'12 ist letzteres ohne Farben jr-duch 
mit allem Ornament gegeben. Sfiulen, Bügen und Bal- 
ken sind aus (iulsGiscn, die Ornamente aus Zinkgul'f 
gegengesetzt, und Alles aus der Fnbnk de.s Ilerm A. Bor- 
«ig aus BerUn. In zwei Etagen Obcreinandersteheud sind 
diese Säulen durch innerhalb liegende starke schmiede- 
eiserne Bolzen fest mit dem UebSade-Fundiunent veran- 
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kert und g^gn ScittoichwiuikiingeB durah die twüchatt- 
gi'sctztcB «rabiidicn BOgen ftttcr den Sinleakapitdm 

gaiiit l)esonderB ^i -i liützt. Um zu tlrn MaM-him n-Wi l- 
lenlagern tu gBliuigc% isU-igt man um di« Säule £, Blatt 
33 in Qnmdrük, ainnsinlidi dnn&lwadbeneWandeltrapp» 

vna mir 11 Zoll lifbtrr Stuf ü' i ■ iriii:iut'. und gelangt 
aucli hardurcli zu hIIco ciuziliit u M.i-v Imi. ütlii iku bis 
zu dem vergoldeten Adler, welcher die Spitze dos Be- 
gnliitma krOnt. Um der DcutlicUteit der Zcichnungan 
für die DampfinaadiinB nnf dm Blattern 34 und 35 
iiictit zu hadcD, aind all< Wami-Di kiirutiiiiicu »vie alle 
Xrcppim-Anlagea im iLIaschiuem-aum mid iu den Pumpcu- 
kuunem finrtgelaoeen. 

Für dir Aufstelluiic; der sämiiitlirlnu Mii^diiiii ii- 
tlioilr iu (kn iitzt^'i d:u liti^u lliiuiuni wiir t» uotliwcudijr, 
dal's die zwisclieu diLsen Küumcu liegeuden Wände, von 
der Fundamentlinic FF Blatt 34 it. 35 nn, bü zur Hübe 
der arabisciten Bfigon, au» deren Ecken die Ziridt«]g<>- 
wölbo für di' Ku|<|>el(r(>tiiu)<'l liorvornidifn, niclit ylcicli 
mit au%ew»uert wurden, weil eiiiee TbeiU einzelne Ma- 
aeUaHidieik wnit nidit in das IbMUwngtlttnde hin- 
cumbrin^n gewesen wären, andern Tlteila aber Mick 
das allergcoauestc Ilribenmaals Rlr einzelne wichtige La- 
ffK nebt bütte iiino gebalten werdcu kutmcu, uauientlich 
maa ein Setaen der Maaermawnn erfolgt wfirc So wur- 
dn MU Aeaa Winde, nachdem Allea unter Dach gc- 
knebti vona Grunde FF au^. ii.it iliii !''Ntr.-.T.Mi If.'kthi'- 
nauer Steinen in lioman-Ccmtut mit der Auiatclluug di^r 
Dampfinaacbine znglcieh in die Höbe gonommen, und 
nickt 2 T^n -vergingen naeb erfolgter Beendigung die- 
aer Arbeit, als die Maoebinc auch 8cbou WasMtr turderii 
muTBlc r'^vi.d dio hftrteete Probe, welche deui iieueu 
Haaerwerk wideriahnn kcmnta — es bestand dieidbe 
glflcitteh. 

Zum An^ujlihils :ui di.ii IV. imd K'tzti-U Artlkrl 
den Fontuiueubau iu Saussuuci, der die Fontuiueu im 
Park specieli behamdebi aoU, ist auf Blatt 32 noch eine 
Fontainen-Sckaale auf PoBtainent dargesteUt, wie *olche 
au> Ilauptportal in Sanssouci auf dem Situationspbm mit 
f,F,P' u. s. w. bezeichnet, in 8 gleichen Exemplaren 
vorkommt; ehe indeiii hierauf nlfaer ctDgcgaqgtn wird, 
lat gmdft waucfaflniweith, die graraen Beteieba-Aidi^ 
geil, welche das «o eben bi.-tracht«ti' (i"1i;iiidc in »iib 
Mfalkfirt, noch niibcr ixa Auge zu lacMMi, weitwvgeu ich 
mir erlaube, die von Herrn Kuiiimeruen-Ilath Boreig ge- 
gebenen Notizen aber die Daupfimtsehiue u. 8. w. in dem 
Nachfolgeodcu hier zunächst Ibigeu zu las&en. 

Iiii' .MuM'liiii<'iizi.'ii.'hnuDgen auf Blatt 'i'A bis 35 sind, 
ohne aof eine detailltrte Auaeinaudertetaung AMfinich 
macben lakflamm, mr aom aidicre Ueberhliek der gan- 
zen AulagH gegclien, weswegen alle S|>ecialieii darin 
ibrtgctaswn sind. — Auf dem linrndrilä Blatt 33 ist A 
der Mfl^1^l^^*^'^''■"") B diu« Ke.t»elbaug and (', C siud die 
beiden üymmctri&ch gelegenen Pumpenkammarnj Blatt 34 
zeigt einen Durchschnitt dnrck den MaariiiBfiuana and 



die pBmpankaiBBMn, filatt 35 cinco Durchschnitt durch 
den MaadiSnennwim mid daa Kendhan«, desgl. eine An» 

»iclil der Mascblnenthcile iu der Puniiwnk.immi r (Dufdl» 
achuitt nach ei). Die DampikeMel Ü,D sind nach dem 
CorawaIEfl''sfhcn Syateme mit imcnB Fenemhr md in» 

neriT 1" 11 ■ i; _' kmi-truirt. P- r AV- ir- d"n die Fcui-rlult 
Terfiilgt, 1^1 iliui h l'li'd«! augediuttt ; sie gellt durch diut 
innere Feuerrohr nach dem Ende des Keaacla, dann durch 
den wtcni Fcoenng unter dem Keiaal wieder nirOck, 
um rieh in die beiden SeitenaOge m vertheihB und an 
d< n hl u drs Kcaeela cndei^ nei^ dem SdMinietein 
zu eutweiuben. 

Die hddea Keesd aind aur Entwiekehmg von Dte- 
pfrn von 1\ Atnios|ibrircn-Ucbcrdruck bestimmt. .Teder 
durstHii u i-.t mit vii r .'^icllcrhcittrcu^il^•u vcrM-lieii, von 
I deneu ji' /wii in cintMu N'cutilkasten ver-icbloiwfu (Uid 
j mittelst Hebeldruckes belastet sind. Der fiehwiungtbe- 
I bd ehies dieser Ventile ist anlserhalb des Veotilkastene 

Bn;.'r'hni! ]it, um dxs Ventil nai h !!• ii. Ii. ii üfliirii /.u kön- 
nen. Je swei gieichliegeude Vcutilkästeu conununicircn 
durah gnTeeisene RAhren, durch welche grade anfttei> 
gendi' Ku|iferrohre den Dampf- Ucliervchuls duri'b das 
Ki .-.s< lUaiwdach abftthrcn; das oondcnsirte \\ ussrr in den 
Vcntilldl»tcn wird durch besoudere kleinere KupfenAlem 
abgeIciteL AuHmt dem in der Zoidinnng angegehanen 
Schwunmer ist jeder Keeiel noch mit 2 Pratnihlhnen 

' und eineni j.'l;is(nun Was.-iiTFtauil^r-.!ir vcrüthcn, damit 
der Wasserstand im Kessel jederzeit sicher erkannt wer- 
den kSnne. Ueberiieupt ist die Einrichtmig im Keesd» 
hause in der Ait traft" is. ihils all>' Amiiii.'i>ment8 snm 
rirbligr-n Ki's^i-Il>i trii-ln' .uit d- m ."^taudpuiikte vor der 
Feuerung mit grol^ r Li u htii^keit ausgeführt werden ken- 
nen, wodureh den mit der Bedienung beachAAigten Ar* 
hdtem eine wasentUefae Erlmehtenmi;; ihres Dienstee ge- 
!'<'lKLfi'.'ii i&t. Db SpeiKui.;.' : K.'.--.' ' ^> -.'Iliriit duteh 
die von der MaedMlie bewegten Keg8<^l-&peisepuropen. Daa 

I Dmckrohr o fhhit das Spehwwasscr nach dem Keasel- 
hause und zwar bti ^ in de DsiBpflteescl, wSbrend das 
überÜQssigc WasMr durdi das Rohr o' au« dem Kemd- 
hause abgeflthrt wird. Am Vorder-ßiide jedes Kessels 
befindet üdi am tiefiiten Punkte ein Abflußrohr, ird> 
ehes milteist ebes Hahnes verfchloesen ist und snra Ab> 

'a.ssi n il ^ W'.iseerr) bei l)i'V()r>;i In ridci' Ki >-. Iri iiui.'ung 
dient. Der Dampf wird durch /.vrei getrennte Dampf- 
reim ans dem Keeedhansp nach dem MeacUnennnn 
geleitet; aber auch eine Verbindung der Diimpfr.lumB 
beider Kessel findet dadiu^h statt, dafs die Ab^jKnveu- 
tile derselben durch ein Zwischenrofar oiteittander rom- 
nunicireD. Durch diese Abeperrrentile kann die Danp^ 
ttrOmung vom Kend nach der Haschine n eulirt oder 

auch nach Krfunl. r-.i :iIil'' -' linil'i ti «< nli n. 

In dem Maschinenraum A stehen zwei doppelt wir- 
kende Dampfnaschfann, weieh» idt CniisBsarinn und 
variabler Expan.sii>n arbeiten tmd ihre meehsidsdlB Kraft 
direkt auf die Kurbeln einer gemeinschaftüefcsn Bstiie)«- 
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wfUc Ohfrtragfn. In horizontaler Lage senkrecht über 
den Dampfcylindeni liegen, bilden die Kurbefai der Be- , 
trubnrdle «ioM WinU tob 90 Gnd mit «nander, w { 

diifs Aar Dampfknllicn der rinfn Masdiino sifh in clor 
Mitto s>^in(';< IluUrs bttiudet, «fiin di r aiidi re im Wcch- 
»d begrilTm ist, wodurch es im'wüi li wird, dio nftthig** | 
Gkialintfii(kcit f&r den Gang der Matchute mit minder 
lelnfeKn Äshvtminiidcm ca crreSelicn. In der Zci«^> | 

nuiip !-iiid <i,(.' ii I ' Hill t' ylimli r. Ii. Ii >]']'• Lriik~t;iii'ri'ii, 
welche durch den Auj^rUT iiu den Kurbola der gvmcui- 
•ehafffielMn BatrielinMlIa e die gemdBnlge Kolbenbe- 
wpf^iiiK iii 'Ii'' riitinndc l?i-wrrjung der Betriehimlk 
umwandeln. Zur Genuliühnuig der Kolbenstai^cn der 
Dnmpfkolben eind m dem MMchincng<-stoll und den 
Wiadia GiatWihieaeB «,« angebracht, smriachcn denen 
Mk OleftUStie bewegen, welche anf den BmdeB der 
Kri'u^k' i| i lli M il'jr K Ml!irtiul;iii;.'ci( silucii. Tiivic Krcuz- 
kepfwcllcn dicDCQ auch dcu Lcnkutaugeu sum Angiiffe^ . i 
Die Sohwngrider der DampAnasehÜMD litten auf deo 
Bctricbitwelkn f', c', wvli-hc ii.n b ll'-i lits und Links die 
gennliitiij;;'" VerlAngenin:^ liir giinciuBchalllichi-n Bo- 
tliebsweile bilden, mittvlsl Sebk'[)[)iugi.TU und Knrbehi 
vno ilir be«^ werden nnd m die fiolrielMkraft nach j 
dea beiden Fttmpenkammem fortpflanzen. Die Stenenm» ' 

dir Dnmiifni.K' liiii' ij wird lUirrli i.\i I iilri<' li" S; !ii if.i n 
lewilkl, welche out' der gcmciuitchuiUichcu BclriuUiwelle I 
feitriiMa. Mcr der Damfiferlhider kat vier DaaapC- 
■ohieber, swei filr die EiD^trümiuig des Dnniiifcs in den 
(^linder Ober oder unter den Kolben, und die beiden i 
andern fOr die AosstrOmung des verbrauchten Dampfes. 
Lelitcn eriulten ihm gemeinaohafUiche Bewegung von 
ÖMB gewBlmlicben Eicentrienm durch die Zuf.'stiini^ d | 
und die Stf>uf riings\vfllf r, während die S'-Iii« In i tVii dii: 
Dampf-Kioetrümung von ciuer vcrsteUbarcu Cunrenscheibe | 
nritlebt dar Zpgrtimge / md der SienenmgBwdIe 9 gldd»» 
zeitig bewegt werden nnd dein Dnnuifc di'ii Eintritt in ' 
den Cylinder nur wüliroid ciut-s TIkmIs de* Kulbcnhu- 
bcB gestatten. Durch VcrstcUen der Cnrvcnseheibe kaim 
die Dampfflühag dee Clünders, «leo auch der Grad der 
Expansion naeh dem KnftbedaTfliisw veriindeit wvrden. 
Die Aiiuriliiung Too bfMnuli i :i S^ liii ftlr die Aus- 
strömung geschah ana dem wcseulUchen Grunde, um das ! 
Anlassen der WawMiia m «rleieMsra, indem «• gleieb- | 

xpiüg hierdurch möglich wurde, kleinere Ri bieber f^Jr die 
Jiüustr&niunjr zu arniugiren, welche von dem Mii.«eliini- 
•lan vor Iland bewegt, zur Ingunguctzung der Maschine 
da* waaentlichste Moment bilden. Zu demselben Zweck , 
kann die Tethi nJun g der Zu^stungc f mit der Steuernngs- I 

welle g auBgerüekl werileu. 

Der CeutriAtgal-lCrgulator h bewirkt glcichzuiiig tUr 
beide HaachÜMO die Stdhmg der Regoiatmldapipe i im 

DainplVohre J, um <lie Zustrr.tTiui!.; <l< s l>;i:n;if. s irieh 
den Cyliudcni und hieroiit die Ueneliwindigkeit der Ha^ 
aclwne an r egeln*). 

>(i dn sehr ifiiAmUWim GMf* dn IbMUasani M 4in 
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Der ans ihn (^ylind- rn ;iU'^>lrriiii< inle Dampf ^••■bt 
in den Coodensator K und wird hier durch Einsphtsen 
Ton kaltem Wasser oondensirt, indem das Bmipribnn«. 
ser von der KaltwaRserpnmpe L bt>ücliaift und di-r Con- 
densator von der Tiuftpurapr jV geleert wird. Ein Thcil 
des Ton der Luftpumpe abflieüaendcn wannen Condcn- 
satianawassen wird mittelst der Kernel-Speisepumpe N 
durch das schon crwUhnto Dmckrolir oo nach dem 
Ki-^^-^.'lh.iu-,!' c'einrdi rt . iviilin ud der üsbcnehulk durch 
Ahflnfsrohre fortgelcitct wird. 

THb eben gaommten zti einer XCsaciiine geiiflrigeB 

Pumpen werden dureh den Balaneier P bewef^, weleber 
mittelst der Zni^böj^i l p.p von der Kreuzkoptwdle der 
CyUnderkolheflBtan:^ mitgenommen wird, und ebenso wie 
die 18 Habe per Minute maohL Die Anordnoog 

der Pumpwerke nnd deren Betri^ in den Pnmpeiikam- 
mem r,t'i>.t in bi iii' U It.niniiii l-iu/ lI' i' ; :i\if jeder 
Seite sind die Pumpeu u,« Ober einer gemaucrieu (Jysteme 
auf gmnelnsehaftlielier goAeiiener Oiondplatte anl g ei taB t 
tmJ «äugen aus der mit der Havel in Verbiudiuig Blehenden 
Cysterne, welche c1k'U*ij wie die ZufluT'-kanrde der oftma- 
ligen Reinigung bedarf. Auf der Seldeppwcllc c' »itzt 
ein Stirnrad f, wdchea mittelst der eingreifenden BAder 
die beiden Kurbelwellen r,p bewegt Jede dieeer 
Wellen hat dr.i Kurbeln , eine am Ende, eine in ib-r 
Mitte, und die dritte wird durch einen Kurbclzapfen ge- 
bildet, der in einem Arne dea Sliniradea ^ beUxtigtiat 
Die drei Kurbeln einer Welle stehen unter eiu'^ni Win- 
kel von r2Ü (trad ge<?oneiuander, l'enierhiu Ktebeii die 
Kurbeln der einen Welle unter einem Winkel von (iO 
Grad g^gen die der andern, und endlich bildet das Sy- 
etem in der einen Pnmpenkammer einen Wmkel reo 

';'l(<r:iil m;! dem i^vFlruir in d- r anden Kammer, io 
dar» also in dem gaaxeu Uetriebssyfetema je mvei im Um- 
kreiie anEeimmderibIgende Knbeb einen Wfailul tod 
30 firad miteinander bilden. Durch diese Anordnung 
wird nicht allein eine möglichst gleichmütige \'ertliei- 
lung der Kraft erreicht, sondern auch eine möglichst 
l^eichflSimige Bewegong dee Waeacra in den Bfihrenlei- 
tongen enieh, welche noeh eiiiSht wird durdi den anf 
dem gemein."! Ii;if\li 'li-'n Dmokrobr der Pumpen aagn> 
brachten Windkessel «. 

Unter jeder der arwUstai KmMB b den Plem^ 
penkammem steht eine Pumpe w. Dun li die LenkütaSK 
gen I, welche an den Kreuxkopfwellcn der l'umpeukol- 
benstangen angreifen, wird die kreisförmige Bewegung 
der Kurbeln in eine aof- und niedergehende geradlinige 
und anf die Pnmpenkolben seibat ttbertragen, wihrand 
dir K' Iii n>l:ini;in zwisile Ii d<ii Cleiteehieuen r.e gerade 
geführt werden. Die KiurbelwcQcu machen 10} Umdr^ 
Im^Sn per ICnnte bei 24 ZoD Am derKmbelB, aednb 

fteWr sAsn eistlbaUs Ali«r«fnestll«ne. s^ w. WrilsBrnnflssii» 
■Ol« wiM «Ii Bldhqg BsgririsAhne ia Pnri Art pr atahl 
aatii^ SB« 4IS0S lOsitN wssn Iis MsscUas lonM Ut In 
in» sabsr WbkMoMt loistsl. 



Gettgetren, Dir FoHtiiioia>Bm m Saneenci 
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ainn die Pumpen mit einen) Kolbcohube von -t Fulä bei 
eincin KoIb«fl - Dnrchmesfier von 9 /oll arbeiten. 

AuTücr den erwShnten <> einfach wirkenden Pumpen 
■ «teilt in jeder Punipenkiuumer noch eine 7te doppelt 
wirkende Pumpe u', welche nur bei vermehrtem Wusser- 
bedarf in Thfitigkeit (fe«et»t wird. I>i««e beiden Pimi- 
pen lubeD ebenfalU 9 Zoll KolbendurchmeMer und wer- 
den umnictelbar von der Scideppwelle c' betrieben durch 
Kurbeln von 15 Zoll Arm, welche auf den ftuliiersten 
Enden der Wellen aufgesetzt sind. Sic machen also per 
Minute 18 KolbenhQbc von 2', Ful's Ilubbübe. 

Das von oSmmtlichen Pumpen einer Pumpenkammer 
gefilrderte Wasser wird aus den» Windkessel i durch 
das abwart« f&hrendc Rohr te der ItAhrenleitung zugo- 
fllhrt In der Cisteme pa««irt dies Wasser noch den 
Absperrschieber x, durch welchen, wie schon im Arti- 
kel 1. bemerkt wurde, dos Wasser der Uauptrfihreu- 
leitung von dem des ßohres ir getrennt werden kann, 
wenn an den PumpeDvenlilen zu thiui ist, und der Kflek- 
tritt dca Wassers im Znsammenbange hiermit uuzulis- 
»ig ist. 

Zur Füllung der Kessel, »owohl in jedem Frdbjahr 
als auch nach jeder Keinigung derselben, ist in einer 
Pumpenkam rn CT ein Standrohr an der Usuiptröhrenlei- 



tnng angebracht, in welchem ein Ilahn hegt, der geöff- 
net bei au%c»ehraubtcm festen Lederwihlauch das Wa«- 
Bcr den Kesseln wieder zuiUirt. Uei etwa entatobender 
Fcuer«gcfalir ist diese Anordnung ebenfalls von grßlster 
Wichtigkeit. 

Nach den hier mitgetbeilten Notizen Aber die Dampf- 
maschine u. 8. w., wozu die sichere Ba«i8 in dem II. Ar- 
tikel Ober den Fontainenban in Sanssouci gefunden wird, 
erlaubt sich der Unterzeichnete noch schliei'slich hinzu- 
zufllgen, dals der sicherste Beweis Ar die äufeerst gleich- 
mütige und durcbauB nicht stofsweise wirkende Bewe- 
gung des Wassers in den Kuhrenleitungen in dem Um- 
stände gefimden werden mufs, dafs seit dem Bestehen 
der Fontaincn- Anlage von den tirundbesitzem, durch 
deren Uirten und unter deren WohnrAnmen die Leitun- 
gen hindorchgehcu (vorgl. den Situationsplan Blatt 5(). 
Heil VII. o. V'IIL II. Jahrgang) noch keine einzige Be- 
schwerde über irgend eine IncommoditAt , welche die 
RAhrenzOge veranlassen, vorgekommen ist Aber auch 
ein Schlagen der Pumpenventilc im Dampfinaschinen- 
hausc hört man nicht. Deswegen dürfte es wohl von oll- 
gemeioerm Interesse sein, von den angewendeten me- 
tallenen Glockenvenlilen die bciätcLcnde dctaillirte Zeicb- 
DDng mitzntheilen. 



Aaiidit. 



Dofchiclmitl oadi a b 
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£%• 1 giebt die oben^ Fig. 2 die onten; Aneickt J 
ohne dmdigalMndeii StAmÄenbokm n. a. w., Fi|;. 3 die I 
ppitcnaaBit ht und Fig. i d- n T)iir. Iim liüitt iim li <]< r Li- 
nie ab, indem das Ventil auf der UäliU' eeinea Hubes 
s g Z«n gedacht ist. Wibnad in Vig. 3 n. 4 ladi die 
BilhM^lp^g dat VeDÜls iiu Eisenrohr •gegeben, untcr- 
«AiMel mui ia Fig. 4 den untcm und dcu obim Tb< il 
de* Ventils »on resp. 13 Pfd. 29 Ltb. und 7 Pfd. Gc- , 
iriobt durcb die Lage der Schreffining; Abeidcm dOrf- 
«■»■beide fiMBe dnrdi die ZeiolulUBg m dentlicb gege- j 
ben Bein, dafs nach Durchsicht darüber nichts weiter zu 
»agen bkibt. Jl'ttr die Praxis iat IIiuipt-Äufgabe, dafs 
die selirtgen Kaateo ec, c'c auf da« SorgfUtigate mit 
Mpafph^QlPHMld aafunaiider geschliffen «ind. Dieecs 
■MldfWApIrtHlMhtt irard aiyUirlieh wiederholt und erat 



nach UlDgeier gut beatudener Probe unter Waseerdnick 
das Ventil wieder in Gebrauch genommen. Die Befesti- 
gung im Veutil^itz gciichieht hier fTMlInngWW ff f''g am 
zweckmAbigttcu nüt Bemtfanng matt ooDOMitmcliaa 
gleiehml&ig starken Ringes too gntem SoUleder, wel- 
cher in den Falz vnm T'nlfrtlicil ili-n Vcntil.s f-ri qq , in- 
j»elei;t wird, iiidora aiuli (Kt inmitten durchgehende 
Schraiilx'iilHjlzcii s mit dem in daa Rotir gdsglSB Ven- 
tilstcg ( durch Schraube und rimliSHIuntl und adt 
swei nntergele^ton Ringen, von denen der untere «w 
prfiparirtem Sohlli-diT, di r .>hri<> au« Schtnicde-Eiscu be- 
steht — H,u — 80 fest angezogen werden mu/s, dals die 
vellsUadigst« DSehtnug dureima ksineB TTmi'ui imliiiit 
beim Betriebe der Dninpfmat-etiioo zttr F<4fe iMk 
Potsdam, im Februar 1353. 

IC. Gottgatren. 



Der Berliner Cire«e in der FriedMeheaitrefte No. 141 *. 
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Der TO Tganamta GÜnni, Ar Dantallnngeii der faft* 

hern Re!tkun!>t tKWtiultiit, wurde im Auflr.n>,'c di « Ili rm 
IXjean, Dirct-ior dejt Cinjuc National de l'uri«, vom 
Herrn liAthazimmenneister A. Oüpar UhmUmI em- 
Blniiit und «mgefiklirt. 

Da der Auftrag bierm erat an Anfang des Winten 
l^'iO liutraf, der Circus abn nm Ii in dcmM-lhen Win- 
ter benutzt werden soUte, so erschien bei der dadurch 
bsdingtM SdnwIliglKit dar AnaflUurung nur der Fadn 
werksfam sweckmlb^g. Die Arbeit wurde Ende Oeto- 
ber begeonso, und inneriuüb acht Wochen vollendet, so 
dnb am 25. Deccmber die Vorstellungen beginnen konnten. 

Da das Qebfiadc too Holz, also nach den poliaet- 
licfaen Gaaetasn nur htterimistiBch anf die Dauer reo 
4 Jahren cmVIiir; wurili , 1-1 das Aeufs^^rc drsselben 
ohne alle architcktuui2>i.'he .Sclimiu-kfonn su%eftlliri, \ind 
nur der innere Raum decorativ Wliandelt. Fig. 1 und i 
BL 30 zeigen das Gebtude 
«in regulires Sechzcbneck, 
die erforderlichen Stallnngen aagrfwit sind. 

In Fig. 3 bezeichnet 

a) Aa Beitbafan tou 4t Fnb 

b) die Sitze im ParteR«! 
c} die Farquctlogen, 

mut PMaago hinter diaaan, 
s) Sitn entcB Bugaa, 

f) Sitse swciten Ranges, 

g) Steliidiitze, 

k) die KönigUche Loge, und 
i) «in Nebeggtouek 



f) Die Bidine, wddie gewSlmlidi ab Onäieiter dient 

und fllr diesen Zweck n<:l Sit/rn versehen wird, wili he 
li-ioht fortgcBchaffl werden künncn, wenn dieselbe für die 
lü'itküntsto mit benutzt werden aolL Die Sitse aind 
Biatt 37 im AUgemeinnt, mid di^anigca des nreiteB nnd 
eisten Range« in Fig. 4 md 5 in ft ^ natOriicben 
Onlfsc im Profil gezeichnet. Die Knagf^'n k anf den 
Sitzlagrm «, Fig. X, tragen die Hilzbrcttcr b und den 
Fufsboden f der nichst obem Sitzreihe. Die Brcttstfldw 
p bilden die Bekleidung d«r Binke« q md die O^gaiK 
lagcr der Knaggen, 

Die Sitze im ersten Range, Fig. 5, und Im Par- 
terre sind io Sits and Lehne gepolstert und nur durch 
die Breile rarselrfedeB. Li den Logen bcdnden «ich 
Stühle. Die Silzbiirer .» sind durch die Ruhme r und 
diese von den .Streben ( imd di ti Kopfl)ilndern h untcr- 
stfltzt. Unten sind die Sitzlagcr in die diagonale Sciraellc 
« Tciwtst. Dia Lager w darunter «oUeo ein Duichbie- 
gen der SchweUe Tcrbfiten. Die HSbe jedes SSixt ist 
l-l Zoll, die Hrcit'.' d^ s Sltzi-s uii.1 df-r zugehnrigen P*^ 
sage ist im Parterre und in den Parquctiugcu 2 Ftaik 
6 Zdl, im enien Rang 2 Fufs 4 Zoll, im zweiten Bang 
2 Fufs 2 Zoll. Der GrundriTs zeigt die ZugSnge zu 
den Sitzplfttzcn und den Zugang zur Königlichen Logo 
TOB Wifcen. Durch den Flur unter dem Gemach i mit 
eineni lüeincn Kasaensiouner daran, gelai^ man ia den 
Gang I, Mu £e<eni Itfaer dk Stnfen « nn d«n Fartsm- 
sitzen, d:inn fihrr d;i' Treppen r zu der Passage rf, und 
durch diese in die einzelnen Logen; von l aus aber durch 
di« in Ffg; 1 äohtban, unter den Sitica ImflihNnd« Pm- 

ts 
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uga T aber die Tiefpm n nun entcn Bang. An der 
Paaaage T liegen sn jeder Seite vaa / eine RcfttanraHon 

Oad die Ketirailrii. Ict/tn-r- oliiu' ilirc t cinralli ii'!' > Ii!, 
« n l <t«t TOD Auäeo beleuchtet. Der hiutcr der i'jit>«>ttgf T 
HegMKle Hanm unter den Sitmilnn dient snr AufbewalH 
nin<^ von Rn-'nn m n. O er Athsehaftoi tt. s. w.. Welche Uer 

beqiifm zur iliuiJ t.iiiJ. 

LMe Trep]icn o (&htai W den Sitzreihen <k-* zwi'i- 
teo Rugoi. Die Tnppta p endlich bilden die Zugftoge 
sn deo Stebplltseo. 

Am Vu^ff.- <l< r Tri [■(■I M /» bc&ldeo »irli iIIp K.Lsi-rn 
ittr die li-tztgenaunlcn beiden PlUw< Um vnu den Vha- 
Mgen, wdehe (nrit Amwdnw der Itaqnetictgea) an den 
tiefsten Punkten da zugehfirigen Ranges liegen, zu den 
oberen Sitzen griangou zu kOnnen, innd in einigen Ecken 
des SechzclmeckB riuzclno Stiifeii ciugclogl. 

Die Pauage m (tklirt unter der Boline durch nr 
StaOiiDg 9 lllr 50 Pferde. Für die UmscUieftnng der 
Reitbahn (ül. 37, Fi^'. 0 im (Jncr.^clinitt) simi vun fi Fiils 
zu 5 Fufs cin|Te^abene l'luiilc a nu der iniierr'ii Seite 
mit Brettern 6 verkleidet, die Knaggen c oberhalb die- 
oen dem mit Polsteim vmeiiettea DedLbrotto d tum &• 
stcn Auflager. Dicm Einrichtung dient filr eine heson- 
ili'ii- Art voll \'(ir>(i IImiii; ( Ci>iiili' ltircii goiiauiit ), l)ei 
welcher die Pferde mit den VordcritlfMa «uf dem iuucm 
P<illter Unlnnfen, tind ftlk iSb nnei^eiten, tob dem da^ 
hinter lirgenden Polster ■lufgi-faii^rii wcnlrii. r>:i' an 
den beiden Pnsftii^i-n / tiiul m bcliiidlictu ii Thiihvn ütViii-n 
ridi nach Innoii. Die C'liitmiere liefen dul» ! inwendi«^ 
vnter der Verkleidung, damit nicht durdi Tocctebende 
aeharfe OegenstSnde Menschen oder Pferde Schaden nah* 
men ki'innrn. 

Dos GcbJludc ist wie folgt aut'getbhrt: 

Der gnte Baugrund in dortiger Qcgend legt 24 bis 
30 Pufs tief unter der Obwilnche, dnrflber Torf nnd auf- 
gc«cbOttcter Boden. Als Fundament des Ganzen sind 
desh.-ill) in den Iti Ecken der fiurscm Wand und unter 
den IG innem SOulenstieleu (susanmeu 32) ctarkc Pfilhle 
P and P* bis sn hinTeicbendcr Festigkeit eitigemmmL 
Ueber difsf «ind in <lrr cfu-ülmliclirn Wtisc zu. lüt die 
Qnindürbwpllon x gelegt, dariJher die DiagoniU-i^ubwcIlen 
r, in dipsc die Stiele S und S' cingesetit, die dnrch die 
Bihme Jl, die Sfumriefd die Balkm W und die 
Ropfblndcr F Tcrlmnden sind. Ueber diesen Gebtik 
koiititi udic fCPultdacber sicher nufgesetzt werden, von 
welchen jedes' den Raum zwischen swei Sufsem und in- 
nero ■osanmeB gshArauIca Stich« «berdeekt, und «el- 
cbes ans den in die Balken W versatzten Bockst r. !i. n 
B, den KopfbSiidcru C, den Rühmen A und den darübt-r 
gelegten Sparren besteht. Durch Stiele S", welclic fibcr 
den Stielen S' in die Ballten W eingesetzt sind, mit den 
Rdunen W darOber nnd den sehrligcn Zangen E und F, 
von denen E einfache nnd F doppelti- sind, und endlicli 
durch die Uöugcbolzen K werden die Deckenbalken J 
gctn^(sn, yniOK den «bcra hoiiaontakn Absobhilb des 



inonm Baumes darsteU«u, indem gegen dieselben die 
obere Decken -Schahuig befestigt ist, und sie tdbet mit 

dem in der Mitte bi fmdlieben King L, wi li lu n Hl. '!", 
Fig. 3 im tiruudrils besonders darstellt, uiittelnt cii>emer 
ZngbAnder vnrfannden nnd. 

Der Banm ober diexem Gebrdk i«! mit einem Zelt- 
daehc flberdeckt, deü^cn Conülructioii aus Fig. 1 Ul. .')ii 
und 37 ersichtlich i«t. Der Kiiii^-rstiel desselben i«t nber 
dem Gcb&lk abgeschnitten, auf einer Seite gcschlitst, 
nnd trlgt den voa ihm weiter herabreiehenden Hinge- 

luilzi n V, wrli licr Ms zu "Iit punktirtrti II."lie liitieiiin irlit 
und iu dcinkclbeu mitteUt durehgc^tct-kter Uulzcu befe- 
stigt ist Auf diesen Hangebolzen sind von nntem swei 
rechtwinklig sich kreuzende, in der Milte flach gescimiie- 
I delc imd durchbiilirtc ZugbAndcr iV, Fi;;. I und 3, auf» 
! gestreift nnd dun li eine breite, unten vor^'e>rliraiil)le Mut- 
I ter getragen, durch welche acugicich die V'erbandstOcke 
1 des Daches fest gpfnm einander sn sieben sind. — Vom 

Kals'T^tii ! hrr.nl) liiiii^'. !i vi- r i iv. nx' lüliidi r X ( Fiff. I 
I und .'ij, welebe lim uIm n < rMiiliiiten liiiii; tra;;en. Fig. 3/1 
zeigt noch wie die^e ISnudcr den Kin^ umfassen, und 
wie die oben eruülmten Zugbindcr mit ihrem einen Ende 
um dcnRnig ^'ehn^r. n und durch aul'ge»tix-ifte kleine Ringe 
gegen Auf Iii" i:' II leit ^ilHl; am andern Ende >inil 
sie flach geschmiedet uud mittelst Nase und Buken «n 
den Balken helesljgt. 

K)S hl' ilit bierlü i in der ATitte ein freier U :tn:n, « i l- 
^ eher mit einem aus L.itt- ii „'.'liildrien Sli-rn ülienli « kl, 
und, diuuit nicht Unre^ s^^k' ii u li. riiiitfi (allen, mit einem 
Nets überhangen at. In di r Mitte der Decke ist eine 
grofse Rosette aus Gip^ angebracht. 

Der I{.inm /,«iM iun <leii Tra)/Ii:UHlem K ist vm 
den Balken J bis xu de» Spannricgolu mitteist einer 
Schahing umschlossen. Die Untecftolie der Spsnniiagal 
bildet die Decke dieses IGseitigcn Raumes. Auf diesen 
Spiumricgeln steht (Fig. I, ßl. 3(i) noch eine rierseitige 
Latenip, welche (iiier die Spitze des Daches hinaunragt 
und mit swei Fenstern iu jeder Seite versehen ist, welche 
sngldch smn LOllen des Cinns disnsn, indem sie sich, 
wie m. Fig. 8 zeigt, au Alan drsltan, «sieh* slwn 
auf l ihrer Höbe liegen, 
i Man öfliict 4lic Fenster, indem man die an dem obern 

Rahmen befindliche, mit Gewichten beschwerte Schnur 
herabzieht und befestigt, und «ie schlielsen sich von selbst, 
wenn man die SehnOre wieder U>i<ISI'i>t. 

Damit die ganze Last dea Gebindes auf die 32 lest 
fimtKrten Piukte surflckgsAlhrl werde, ist die Last des 
oIhtii Zi ltdaches von den Stielen S" vermÖL'c der Zan- 
gen f." uud F theilueif) auf die lialken ir, von da aber 
auf die Stisle S und S', also auf die Grtmdpßihlo P und 
P' ttbcrtngen. Aus Fig. 6, welche eine Seite des in- 
nem Secinehnecks darstellt, ersielit man, daft mittelst 

Ko]iiTi."niilini iiie li liier di.' La.'it <1. !■ Zwiselii nbalken ,iuf 

I die Stiele zuräckgeführt ist. Die Bockstreben unter 
I den Sitdagera sind müigllchal Aber dsn nnlentatsten 
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Fnakttn der Diagoiuli^SGlurellou trüif^HPixt, die Aufiteit- 
mtaäe des Circm rind rtmintlicb gvspren^rt, und »o ruht 
die giiuzo Lust nuf jim n 32 Grundpftihleii, nur dcu ge- 
ringen Th«il ausgcnomiueu, wcldter noch auf den vor- 
dem TheQ der DMgaad'^Sclnnllcn trift; dmih bi^ 
die liSgerbSlsor ir hinroii hmuli- Sii licrlicil. 

Zur Belem Ltiiii;.' ilis ( iivu!» h< i J ago dienen die iu 
den Auläcnw&Qdeu über drn Stcliplüt/i'n iuigebrachk-n 
FenMer , eowie du Oberlicht in der Decke Bei den 
yieoMlaDgea wird derselbe mit Oaa aelir heD beletwhtet 
Sie Oaj<rö!iri- )' l^t iirln ii (!■ r Biiliiic in dii» flülic gt- 
fldvt, lituli d«ttu aber di-ui Livbülk M' turt, uro den Zu- 
schiuier- Benin hcciB smrSpeiimigder eednebi kldncn 
Kranleucbter. Ein Arm l'lFig. I, Hl. ,'!7 i (i'-lit :iiif\värt!', 
nnd ist durch den King und iViu Kowttc wii dir abwärts 
nach dem grofsen Kruuleuclitcr in dir Mitte geleitet, 
mloker in den Haken Z hjUigl und miUelet dce aber 



[ die angr.'1'.'iitetf ii Hollen geleiteten Seile» gehoben oder 
gr<<enkl werden kuun. Die Gasrübrc 1' (».'kicbt sich 
uinilirb inilteUt einer Stopfbuchse luftdicht in «in am 
Kronleuchter befeAtigtce Rjibrenitadc ein, nad jnalaltil 
ao eine Bebang des Knmleocbtert tun 10 Vv&. Die 

ITeizuiig iht eine ^'cwrilinli- lie Liiftbeizung. 

Die Dec-oratiüu de« Innern ist im Ganzen webt ein- 
fach gehalten. Ea aind alnintlidw Theiie mit -waiaer 

i Farbe angestrichen und mit profilirten Guldleivtcn ver- 
idert. Die Flüchen sind in der Decke geuinit. Ein Tlicil 
der inneiii Dccurationen ist in grurserem Miuilivitafae, 
j BL 30, Fig. 2, dargcatcllt, und HL 37, Fig. 7 giebt in 
I einem DmThachnilt die Conatnwtlon den Haupfgosimaca. 

Die bi1diieri<< lii-ij Arbeltru aittd fOBi Bildhauer Dnnik« 
I berg hieritclb»l au»gcrüliTt. 

Berlin, im Uint 1853. 

U. Wcrnekiack. 



Ueber Ae Bicli«rlieit«-Häfeii in Eogland, und namentlich üb» die neuen Häfen 

am Hol,3iieMl viid Dover* 

Taiaalasaiag 9t. Raadiwc in MalitiM fOr BtaM, Gewwbo omI HhadidM Aibthta, Heim voa der uuitMteiM 



IMa HaadalaUfen in GnA-Briltaniennnd Irland Bind | 
aaeist von Privat - GeRellsehnfton und in manchen 
FiUeu sogar Ton einzelnen Privat -l'ersr>nen ansgefnbrt, 
und Warden von deni^ellyeu zn-ar unter C- nntmllc der Itc- 
fpavag nnterlialten und Terbessert, eine Geld-Untentflt- 
■ung der Letztem wird indessen, besonders in neuerer 
Zeit, dabei wadar beansprucht, noch gewahrt. Nielit.s 
dcato weniger aind die meiittcu dieser Häfen ao grois- 
artig eingerichtet, und mit allen Anatalten snr Erleieh- { 
tenmg de» Vcrkebra ao Tollatlndig veraehn, wie nor «»■ 
nig- lUfen des Contineuts. Die Docks oder Baasina, 
•worin der hoiie Wasserstand der Flutb zurackgchaltrn 
wird, bieten fiberall nicht nur reichlichea Raum fllr viele 
Seilife, aondera ancb sehr xahbeJcbe Anlege-Ptttso. 

Itie l'lVr-S' liiilnngen iu deltselLeli iMStebu niemals 
«US Hol/., guudcru «iud iniiin e ni;i»-siv und zwar sehr 
solide ausgeDlhrt. Die VorrichtuiigeD zum Laden und 
Löschen aind Oberaus zahlreich und zum Tlieil von fiber- 
rssch ender Wirksamkeil, wodurch der Autenthult der 
.Sehifl'e in den Dock« in hohem Grade abgckflrzt wird. | 
Zu diesen Docks gehSreu in den meisten Englischen Hi- 
fen noch die grofsartigeo massiven Speicher und Waa- 
tanhlwaar, welche dies{ IKi n vriti alli n Selten so nahe 
nmgeben, dals die Güter umuiltelbar aus den Schiffen 
in sie Obcrgckden werden können. 

Nachdem die Eiaenbahnen in neuerer Zeit einan gpm- 
läen Tbeil des BinnenveriMhrs, und Oberall, wo sie nicht 



mit Kanileo in ConcnrraM inten, denaelbaa sogar ganx 

aufgcDommcn haben, war ilirc Verbindung mit den Se^ 
IliSfen dringi'ud iiütliig. Diese i»t in der Tliat iu den 
meisten I-'illien ii.ii >.'' stellt , indeii) die Bahnen auf den 
Kay •Mauern «ich hiwcielm, also die Wagen, welche die 
Gotcr heitwifliliren oder anfbehmen, diebt neben den 

Sc'bifTen Ftelin , und beim \'rrl:iilin tU r Ki'lili ii .'■(•gar 
über imd auf die tichilfc gehoben werden, um ihren lu- 
balt in der kOnesten Zeit in den Schiffiraum an atS»- 
zcn. Zwischen Hofen und Eisenbahnen Bndet cäw an 
innige Wechselbeziehung Rtalt, dals nicht nur die erate- 
ren an die letzteren heningefllhrt , sondern in mi !ir« i i ti 
FAllen auch lU&n von der grölaten Ausdehuuog nur au- 
gelegt aind, nni die Eisenbahnen an d«n Qberaeeiiefaen 
Verkehr zu bcllieiliu'in. Der Ilafeu Great-Grimsliy an 
der Müudimg de« lluiubcr gehört hielier. Die Great- 
Xorthem I&anbabn-Oaaallachaft erbaute ihn, und ob- 
wohl er nur w Knneaa acAflMt and noch nicht bato- 
digt iht, Bo stdien aohoo radrere Dampftete seine regd- 
mSlsigc Verbindung inil Hamburg dar, un'J dei \i ikehr, 
durch alle neuem iurfindungen nntersiützt, ist bereits so 
gro&aitig gewoeden, wie nnr m wenigen BIftn Deutsch- 
lands. Auch der neue Haftii Ilglyhead, von dem hier 
die Kedc sein soll, verdankt eein Entstebn, wenn nicht 
ganz, doch groiäsnilNOa der ehester - Uoljbead Ei- 
aenbahn, wekba wirangiwciaa Englaad mit Irland ver- 

15» 
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Dicee H/indi'lshifca bicloa den darin liL-gcudoii Scliif- 
fei) Kwar vollkummcuc SiclicrLcit, aber ihr Zugang ist 
meist bei gewiniMMi Winden nii^ht ohne Gefahr, und gri>- 
fscntbcil» eogar nur zur Zeit des IIochwasRers niöglir)). 
Mit sehr wenifren Ausnahmen sind ca Flutli - Ilil'en 
(Tidc-harbauTü): ihre Mündungen und Vorhäftu erhal- 
ten den itlr die Schiffiibrt näthigeu Wasi-eriitiuid nur, 
wcmi die Fiutb bvrcitti bocb au%eluureu i»t, und diw 
Ein- und Auseegelu kauu mei«t nur in der kurzen Zeil 
vom letzten Viertel der Flulb, bis zum erwien der Ebbe, 
also elva nur wübrend 2 his 3 Stunden erfolgen. li«- 
rOcIuichtigt man dabei die f^oi'sen (jci'ubreu, weicke 
beim Einlaufen w&brend der Naebt mehr oder weniger 
Oberull stattfinden, weil die Marken de^! Fahrwasser« 
nicht deutlieh gr^ehu und besonders die zufulligeii S|ier- 
ruugeu dureb andre Sckiffc nicht frtllier bemerkt werden, 
nls bi« man unmittelbar davor i«t^ s» bescbrilnbi sieh die 
Zeit, in der »olche Ilüfen zugün^lieh »luil, auf die we- 
nigen Stunden iteH lloehwuMiera während de» Tugo.i, uuil | 
die ansegelnden Si liifle künui'u bis W Stunden in olle- , 
ner See davor kreuzen, che si« einlaufen dArfen. liei I 
mälsigem Winde, und wenn das Schiff in gutem Zuhtande 
sich befindet, ist dic«c Verzögerung ohne we!>eutlichen 
Nachtheil; aber anders vcrhAlt es sieh zur Zeit oineo 
Sturmes, der dna Schiff nach dem Ufer treibt, und noeb 
gcfiÜirlieher wird der Aul'cutbalt, wenn das Sehiff leck i 
ist, oder andre Ilnvarie erlitten und uumcntlieb wenn es 
einen Tlieil seiner Segel verloren hat.. I 

Beseliadii^ungen dieser Art treten aber auch knulig 
ein, bevor das Schiff seinem ne»timunuig!$orle nahe iat, und 
der Mangel an Ilüfen, die je<lcr/eit zujj^üiigbeii sintl, ist 
heNindera l>ci Icbliafter K&sten-SciiiHahrt »ehr nachlhcilig. 
Die Ocfnbrco auf offmier Sco aind weit geringer, als in 
der N&lie der Knste, und es i»t ein grutiter Uebdistaud, 
wenn eine fre<|uente Sebiffolirt sieh läng.i eirn.'tu Uler 
hinzieht, auf welchem in weiter Ausdehnung nicht ein 
einziger natOrlicber oder kOustUcber Sicherheitg-FTafen 
Schutz bietet. In England wurde dieser Mangel in ho- 
hem (iruile filhlbor, und die (tbermAfsigen Vei'lii{«te nii 
Eigenthum und Mensehcnlebcn gaben endlich Veriudag- 
aung, linl» diu Itegicrung sieb ziu" Ausführung von Si- | 
cherheil«-Hifeu cutaeklof«. 

Es fehlte allerdings an der Engliscben KOste nicht 
.in Uuehtcn, die bei gewissen Winden siebcrc Ithocden 
oder Ankerplätze bildeten, aber ein starker Sturm pfl^t 
nicht unverändert seine Itiehtuug beizufiehahen, er «etzt 
aus einem Compaiii- Striche in den andern aber, luid die 
Bucht, die aiigetiblicklieb Schutz gewährt, wird od nach 
kurzer Zwisclienzeil schon vom vollen Wellenschläge ge- 
troffen, 80 dafs die durin liegenden Schiffe sich in grft- 
f^ercr Gefuhr belindeu, als wenn sie auf offener See ge- 
blieben wArcn. Nur wenige Uucbtcn gab es noch vor 
Kurzem, welche miter allen Uinsläudeu siebem Schutz 
boten. 

Um zuni>cli»t von der fisilicfacn Kflstc Grof&- 



Uritt.-uiicu;s zu fi>reclien, so ifilt al.i solche Bucht der 
Firtb of Förth in Schottland, der jedoch nur der .Schif- 
fahrt von Tyeilb und den andern da.^elbst belegenen Hu- 
fen zum Nutten gereiebt. Die nüchste sichere Ducht 
war die Mttndung des llunilier, und zwiM-hen dieser und 
der Mflndung der TbenLse gab es wieder keinen Punkt, 
wo die Schiffe zu jeder Zeit Schutz fanden. Zwischen 
der Mflndung der Tyne und der Themse findet aber cinv 
Oberaus frc(|ucnte Küsten -Schiffahrt statt, welche die 
Kohlen nach Loudon bringt , die theil« hier verbraucht 
werden, grolitenibeili« über auch altt Kflekfracht nach dem 
nördliclicu Europa gchn. Es giebt zwar einige Orte an 
dieser KOste, die hei gewissen Winden aU lihcedcn be- 
nutzt werden, und wo sich nach den darQber atigestell- 
tcn Vernehmungen in kurzer Zeit oil [Ai bis 100 Schiffe 
ansammeln; aber keine derselben iat aicher, wcmi der 
üsiliche Wind seine Ki<'htnn^ etwas verändert. Einige 
gewähren nur bei nürdöftliehem Winde Schutz, andero 
nur bei südöüllicüem, I >iefe Orte sind ; Uedeur, Whitby, 
Scarljorougb, Filey-Uay, FlnnilKirougb, liridUngtou, Yar- 
montli, Lowestoff, und vorzug»weiH.- Ilurwieh. Nur die 
MOnilutig de.s Iliunbcr bietet «uf dem flijer (>0 Deutwbe 
Meilen langen Wege den Kohlcn»chliren einen sichern 
Zuflucbts - ( )rL, aber die .Strömung i^t da^lbst so heftig, 
doi's die Kohlcnsehiffc bei den schwachen Ankern und 
Tauen, die sie filhreu, auch hier keinosweges sicher 
liegen. 

Südlich von der T hem sc - M flu d uug ist die 
Schiffahrt wegen der weit vortretenden berflektigtcn Un- 
tiefe, der Gudwin - Sund genaiuit, wieder sehr gefährdet; 
obwohl zwischen demselben und dem hohen Ufer vor 
Deal, in den Down», die Schiffe, wenn sie gute Anker 
filhren, ziemlieh »icber liege«. Alle Hafen von hier bi« 
zur Insel Wigbt sind wieder nur Flulb -IlAfen, so Mur- 
gate, liamsgutc, Dcid, Dover, Folkstone, Kewbawen und 
Urighton. Nur der Arm liiutcr der Insel Wiglit mit dem 
Hufen Purtsmoulb, «owie auch weiter westwürtb l'ly- 
mouth, bilden sichere Zuflucbts -Oertcr bei allen Winden 
und allen Wnsserstilnden. Sonach i»t selbet der Kanal, 
obwohl er die Ilaiiptverbindun^ des uönilicbeii mit dem 
sOdlichpii Europa und mit andern WelttheiJen darstellt, 
doch keineswegs eine sichere Scbiffalirls-StralW. Er 
ist wegen der grofsen Fre<)uenz luid wegen de» hel\igeu, 
ofl in schrttger Kicbtuug ihn durcbsetxenden Fluthatru- 
mes um &n gciAhrlicber. 

Die WcslkOste von England bietet noch gr^ 
fserc Gefabren, ul; die sDdlicho und Gstliebe. Auf der 
Dordwestlieben Ktt»tc von Comwales pflegen eine Menge 
Schiffe zu veriiuglackcu. Der Bristol- Kanal bietet nir- 
gend einen siebem Schulz gegen alle Winde, und eben 
so wenig die andero Buchten dieses Ufers. 

Der Triscliu Kanal ist durch den befUgen Seegang 
und die starken Strönumgcn beaonders gefährdet, und 
die Schiffe, die nach Liverpool gehn, finden, wenn sie 
von westlichen StQnncu befallen werden, nur im Ilofen 
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von Kingstown , iu der finy vnn DnViün , p'mon sii-lifrn 
Alikeq>likt/ , <Inch mOsKcu sie der Irischen Küste niüic 
Win, um denseliicn crrticiifii zu ki'iniien. 

Dk MOndniig dm Dee ?or Chcster gewährt kann 
Scbntc, nnd der MerMy iat in seineni lu&«ni Tbeile m 

f'li^i' iiuil dl III \\ rlli iiy! lil;\;:r so ;iii-^i'srt/t . duisi er bei 
nonlwcsüickcu Slfinnvu uicht bclikbrcn wcrdeu kann und 
die LootMB la sokhir Zeit, alw gtnd» wou die ScUflb 
flurer tm acMen bedfliftn, aneh gar aiabt henneaudcom- 
IDCS pAcgco* 

Alls den Unterauchungen, welche auf Veranlaseung 
dca ParlMBentM eeit deo dreiJüäger Jahna Ober die Ur> 
indieii und üe Mittel lor Aliwend ni ig Ton SchifbrBolien 

aiii^i'Sti 11t »iirilfii, frpelit <ch, i1;iI'h die VitIiisii' 'lor 
Kagli»chea llaDdels-Mariuc höchst IvrJeutead »ind. Die 
Zahl der Enf^bdMii Sdiiffo, die Oberhaupt in «inam Jalwe 
Tcrlorra werden, wurde dnrchscIinittliGh auf 600 ange- 
gt-beu. Davon laSl freilich nur der kleinate, aber doch 
immer nocli eiu bedeutender Theil auf die Eogliecbe KO« 
ate. In der Nahe von Rcdsar, und «war inneihalb «iner 
TTfi'iiliWiVB von etwa 2 DeuUieben Meflen lilnge, vtrau- 
deten am II. Octobrr Ir^t siif.rn niid (Irciisi..', imil am 
4. Xovejubcr 1831 neun und »wauzig Schiffe. Eb«u so 
i<t es in neuerer Zeit auch Toigdiommen, daTs an der 
MflaJwi^ Wear bei SsndeilaBid «yx^ neben Scar* 
hom^ an ehiem Tage cehn nnd mehr Schtile gestran- 
det eind. 

Aua den veteohiede&ea MitthwIuBg^ Ol)er die Üe- 
HHMNDg QBtt AiMtt^hwg der SchiJfe eigieht aich frei* 
Bdl« da& in beiden Ho/.ii 1iiim;^i'ii , iiniiK-ntlich bei den 
KoWenechiffen, Vieles verkeim wird, und ein Theil ihrer 
Yerterta b» etlrkerer Bemannung, bei mehr Aufmcrk- 
aamlceit und Sacblteniitiiiib der S«hiflUlliHNr tiiid bei ge- 
höriger Versorgung der Sdiilb nit achweren Antcem 

und Tauen und mit hinreichenden Se-rcln (n imcntli: h 
anm Ersatz der beim Sturme fortfliegenden) vermieden 
«aideB hmortai Nhihla deata weiqger atdk« aieh die 
Notbvrendigkeit zur Aiiln -i- vnn S i chcrhcit a-IISfen 
dennoch drtugeud heraus , und hierbei war die Uctbcili- 
gung der Regienuig Dotbwendig, weil Anlügen dieaer 
Art nicht nur keinen nnmitlelbaKa Gewinn den Unter» 
nehnwm rerapra^ea, aeodera hd den ^^enthOBilichen 
VerbiUtniwea, welche die VerÄichcninjfs-Anst.ilten her- 
buigeflUiit haben, im rein commercicllen Geaicbtopankte 
aogar eartbdwKofa, nnd in gawiaier Benehimg aelbet nacb- 
theilig encheinen. 

In Scarboroogfa aind aeit langer i^eit Auia<ren au8- 
gefbhrt, die, wenn auch eehr unvollkommen, dennoch 
aÜM Alt von Sic her heHa-Hafen daratellen, und awar be- 
awcdcen aie den Sdiuts der Kohlenacfain. Fflr den Ort 

■elbgt »ind «ic olnic Nutzen, <li riu es lirin^'t ki-incn (!e- 
winn, wenn Schitie in einem Haien Schutz suchen, und 
ohne cu laden oder zu lofaen, auch ohne aieh aiift Le- 
benamitteh) und sonstigen Schiffs -Bedflifiuiaen an ver- 
aehn, denaelben ao bald wie möglich wieder Terlassen. 



Durch Erhebung Ton Hafengelilcm sind d.ihcr die An- 
lage-Kosten allein zu decken, imd dieses geschah hier in 
zwiefacher AVei*e. Die Schiffe von New -Castle bezahl- 
ten einen Paeaage-ZoU, d. fa. bcina jedcamaligen Yorbet- 
fthren, nnd awar wenn aie in der Kichtnng nach Leodoa 
ginpi 11. v iirde nach MaafsgaW ihr. r Gröfse eine gewisse 
Abgttbc entrichtet, wof&r aie im Falle der Noth den Ha* 
ftn henutcta duften, olue dab «iadann nodh lieaoiider« 
Hafengelder gezahlt winden. Anden 8t3u§S da^epen, 
j wie B. die von Sunderiand, beeaUteo das Ilafcngeld 
nur, wenn »ic wirklieh einliefen. Ans der Vemebmung 
I der JRfaeeder odw Onhiflii Fii^iMlhnBiai ergab ea a^el^ 
I dab in dem einen Falle, wi6 in dem andern. Ober daa 
Drückende der Ali;j;id>e gekli rt "urdr, Kaiitlculc aus 
New -Castle beschwerten sieh, dai's sie einen bedeuten- 
den Theil der Pracht fUr die UnterhaHung dieaea H»- 
fens hingeben ni (listen, den sie doch nie henuixten, und 
die Rheeder aus Sunderiand gaben an, dafs daa 
Hafengeld, das bei jedesmaliger Benutzung de« LIafeus 
ihnen abgefordert würde, eben ao gptik win, ab dar 
Oawiiui bei der einadnen Fahrt, nnd uft aognr dnnb 

die^i'ii iKn Ii nicht f;edpckt werden könnte. D. r Verlust 
Uli /.l it und uiiiiichc Neben- Aiugabi n treil'cu auJscrdem 
bei IleniUzun^ eines Nothhafena sehr empfindlich dit 
1 lUieeder, und von Letzteren wurde wiedcrholenttich er- 
I hllrt, dalä aie diejenigen Sohifknihrer, die ohne die drin- 
gendste VeranLc^suuij; einen Nothhnlea suchten, >oi.d(ich 
I entliefsen. Ganx daMelbe findet auch bei uua statt: die 
MadKiehl, dalä eh Seluff HaTmin genMMht ha», frfhgt 

j derBheedcr ziemlich g!eich;,'nltii^ a!;;v.;K.";ri -t, da der Srha- 
I den TOn den Assekuranz - Geselischiilten ersetzt wird. 
I Wenn er dagegen erfahrt, dafs sein Schiff in cincn 8i* 
cherheita- oder Mothhafcn eingelaufen ist, wna gemain- 
I tiin eine groAa VeraBgemng der Fahrt vaä ^dbA» 

.•\ii.4u:;iVien venmlafat, die nicht erstattet werden, so pflegt 

er eebr unsufrieden zu sein. Als der beste Schift-Ca- 

iNB macht und Iteim Sturm auf oflcner See bleibt. 

Es bedarf keiner n&hem ErQrterimg, Unis diese 
Orfinde, wenn ne unter den eigenthflmlichen VerhilU 
niiaan daavhanN^tB Baahnndela auch Ar den Einielnwi 
ntaal^abenftMto-taaMB, nnd Ihm sogar die Sichetheita- 

Häfen als nnchthrilig erscheinen las-sen. dmiiiK h untat 
allgemeinerer Aufl'aasimg der Verhältnisse, wo der Vei^ 
luat der Veraicheranga-Gesellachaft ebcBMT^id'i^ wiä 
der des Kaufmanns und dee Bbeedera, tmd der Schutz 
dca Menschenlebens unbedingt als dringendstes BedOrf- 
iiiu vnrangestellt werden mufs, ihre Bedeutung ToUstan» 
dig Terliareo. Dia Engliaclw B agj a tny aMWaMaft aieh 
daher nma Jahr 1843, ringe um' dMMa «on.Bng^aad 
mehrere Sicherhcits-HiUen auszufllhrcn. Die Ermittelung 
der passendsten Stelka flir diesclbca liatte bereits aus- 
führliche B ri hfta m n g ia und Venduanngao varanla&t; die 
Entacheid ong in dieaer Beziehung scheint bdessen nicht 
alMB vom Intereaae der Haudels-llarinia abbiugig g<K 
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macht zu teil), vicliiiphr i»t zu vormutlu^u. Uuls auch «h<> 
Kriegti- ^^ilriIlc hierbei wcsciillich lii.'rürli.!iiehti|{t niinle, 
wicnvhl ÜArUbcr keine uüLcni Mitthiiluiigcn m die 0<>f- 
li-iitiichikcit ribcrgiiigcu. 

lu jedem eiiizehiCU Falle wiinlv die Anuriliuiiif^ und 
die Art dir Au^ftihmiig eiiir» »ulehcu Ual'rtis in surg- 
fültigc Ucbfrlfgutig gczogtn, hIht aulücnjcm liaiiien so 
viele l'r<ij<-ktc zu gan* ■>igeii(liniii]i<-lieu Iliileii-Aiilit^^vu 
zur S|iraeht', die »ioli veryleirhiiii^'swclsi' ym ilcti «Diist 
nhlUhcu Itaut«')! 8<i «ehr durch ihre \V<ihl(<'iliu'it nus- 
%ei<'liDet<-n, dafü sie in den olliciollou \'erhiii]dluii|jri-n be- 
rQrksichti^ werden nmlnten, uud ihre KnviiiiiiiiMi; sii-li 
nueb Iiier rechtfertigen düHk'. Diesen ^^iud die (<ehwiin- 
mcudeu Ilttf'eudjiiiime. 

Wenn eiu Sehifl" bei starken) Secgniigc einen Ilnfcu 
uue«j;ell, und dntt Luolgenboot «ich in ««iiier Nälie bcliii- 
dtrt, fto wird Jene« beigedreht, nder ijiht i.i'L'<-ii die Hirli- 
IMUg des Windes und des M'i'lli'iisehla<»e.-> i;i'jitflii. Aul 
seiner T^e-Seite < «L Ii. dem Wintle abgekehrt; bildet 
i>ich (dbdiiiiii ziemlich rutii;.'c>> \\'iiü»er und da» Uoot kauii 
licruiiridireii und den Lut>l«cu iil)»etzcn. Noch uugenRil- 
Itger hatte »ich jede^iiinl in Se<>«chhicbleii oder Miui6veru 
die Ahstilluiig des Meere* iiuf der Lee -Seite der Linie 
zu erkennen ge|^eb«ii, und &elb«t wenn viele Schiffe mir 
vor oinxelncn Ankern, also zur KiehtuH); de* Windes 
|>eirallei liegen, bciuerkt man «'ino sehr bedeutende S'.'hwü- 
rhiing des Welleliüchlugc» hinter denselben. Gniiz d.is- 
eielbe xeigl eich über iiucb hinter llol/lli'il'sen und selbst 
einzelnen Dülken, ilie tiu Wcllcnsehlage vor .Anker lie- 
gen, ja soj^ar iMselienielze uiürMiii'u ychou die Weljeii- 
bewcguiig, so hin;,'e .«ie auf d>T Oberlliielic schwiniiiieii. 

Mueh die«eu l'>raiiruiigen laj; die Idee oelir nahe, 
dn« Eintreten der WcUcn in einen Hafen niehl, wie hif.' 
her gi'*eliehii, durch den IKiu kostbarer Molen und fester 
Hiiri-iidäiuiuc r.u verbinden], sondern dadurch, daC» gewisse 
«4:hwinimeiide Körper v(»r .'\nkcr gelejft werden, welche 
den Hafen nnii»ehlielt>cu. Eine bedeutende Anzahl von 
Vi>rM'hlSy;cn dieser Art wurden geiimelit. und zniu Theil 
«ognr im Cirol'seu verisucht. l>ic wichtigsten uud jmtl'id- 
leud$ten derselben mögen hier kurz erwähnt werden. 

Her Artillerie-. Major Siiuiuel l'iirlby hatte be- 
merkt, dal'j) am Ciijj ein Seetaug iliiminaria hnrali* j in 
uullHllender Weise den Wellcuschliig müfsigt, ohne den 
Durchg.'iiig der Schifl'e und »clbifl der B5tc zu bindern. 
Diese l'llunze wurzelt in der Tiefe von 20 bis ilO Kufs 
unter Wasser, wrdirciid di.' troinpetenloruiigen Blätter 
auf der Überllücbe schwimmen, Diew Blätter .lollien 
küiihtlick und zwjir durch Blitsen nu« Gummi -Elusticum 
nachgebildet werdeu, die 3 Fllf» Durcliniesser hielten und 
mit Tauen uu giirseiscruen Platten befehligt wären. Die 
PUtti'ii sulllen nur flach auf dvin B<i<len li«'^ii. Hier- 
durch ImflU- l'jirliij' die »iclieiB Umschliei'sung eines 
nafeiilMUisiiis dar/.uslellcti, die nicht nm- vor Welleiwclilag 
hiurctcbeiiden .Schutz Ixit, »undeni nui li di'n wcsentli- 
rheii \ or/ug vor allen fe.tteu nilmnien hatte, duis die 



ein- und auslautenden Si hiflc an jeder beliebigen .'stelle 
oie diirelifabren künnten. Aufserdeni wurde noch ein gro- 
fsee liewicbt darauf gelegt, daJ's man sehr leicht jetle 
beliebi^^e Aendrrung au dem Halen vornehmen, und H} 
oft es nöthig wäre, ihn sogar nn eine ganz andere Stelle 
versetzen krmnte. 

Dcmnäelist wurden hötzemc Koste in \'or»ehbig gt-- 
brat-ht., die entweder auf dctu Wasser burizuutal liegen, 
oder s<'nkreeht darin slelm. aber in beiden Fälleti v<ir 
.Vnkem scliwiiiiiurn Millleii. 

i>er Ca|iitiiin A. Sleigh brachte dagegen geneigte 
Ebenen in Vorsehlaj?. die er auf Fabrxeiigen einrichten 
wollte, und worniif die Wellen, wie auf einen iinchni 
Seesirand. aiitlaufen sullteii. Bei seiner Vemeliniiing er- 
klärte er, dnls er nach wenig Tagen viain sohrheu Ap- 
parat in Folkstoiie verMiiehen werde, doch ist hierfiber 
«las Weitere iiii-ht iH'kaniit gorurden. 

Endli<'li empfahl der (.'apitain •!. (iroves grofse 
C'ylindcr von Luicnbk'cb. die üben noch mit einem Git- 
terwerke zum Brei-hen der Dbcrschlageiidcn Wellen ver- 
sehn waren. Diese C'yliiider suUteii, jeiler vor zwei ,\n- 
ki>ni liegend, in zwei Reihen nusgebraclit wi-rdcn. so daj» 
sie »ich gegenseitig in den Stöiscti deckten, ohne sich 
«I borflhren. Einen «olelieii Cylinder von 5() Fui« TJVnge 
liefs der Frfiiider auf ei:»ene Kosten anlerligeo und legte 
ihn int r>eceniber 1?4I mit Genehiiiigimg des Lord W^nr- 
den iii die Niibn der Mnudimg de;> Hafens von Dover. 
Seine Wirkung war unverkennbar, und die FtseherbAte 
|ifiegten im .Schulze dessellien zu ankern. Beim Sturme 
aiu Ii!. Januar IM'i brachen indessen die beiden Ankcr- 
ketteii und der Cylinder trieb ohne weitere Beschsdi- 
gung auf den Strand. Erfindungen, die dieser sehr fibti- 
licb siuJ, waren noch von iiiehrcrcn Andern genmelil, 
die zuui Theil S4igar Patente darauf gelöst hatten. 

■lohn Uennie und James Walker, die Uber 
solche schwimmende L'mKcIdiel'sungen der Häfen betragt 
wurden, erklärten sich bcsliniut dage^ren. und Beide 
hielten die Ausftlbiiin;; derse|lht-u tlicils (Ür zweekl.m und 
ibeds Itir bi><'lii>t gewagt, »leil es viel .schwerer sei, diese 
sicher vur .\tJier zu legen, uhl die Scbiße seihst. Au- 
fserdeiii l>estritt Uennie auch die Ansicht, als ob hier- 
durch fil>erlinupt ein wirksamer .'Schutz gewährt werden 
könnte. Er niuchtc darauf aufinerksnm, dais das Ankern 
der Sciull'c nul' uflener See deshalb »i gefährlich ist, weil 
jede Welle da« Schiff slark znrflekst^i'sl, uud dal>ei iheils 
den Anker furlzielit, tbeils das Tou oder die K<'tte und 
selbst das Schiff in dem Punkte aiigreilU wo die Kette 
befestigt ist. Diese regclmäliiigcn »Urkeu Wellen wer- 
den aber dun:h schwimmende Kfirfker nicht unterbrochen. 
Weil die Bewegung und der jieriodisi hc Druck sitrh un- 
ter diesen fortsetzt. l>ic Bcnibigiuig, die »lo erzeugen, 
bezieht sich allein iiuf die Oberfläche: nur dos Seblu- 
men und Sprit Ken härt auf, das zwar oA'eneu Böten nacb- 
theilig sein kann, diis aljer die Sicherheit der vcrdock- 
tcn Sehifie gar nicht gi.4alirde(. Letztere liegen daher 
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Uotar tcbwiinDiendeo WelleDbrechen ebca ao nwiclwrt 
wie in oWentr Se«. 

Jone ^immtliclien VoncUl^ worden Ton dw Be- 
gieniag nicbt weiter veHiglgt, nrnd eben to wenig die von 
Barrett (mplblilene Einriehtong der SieheHirite-Rlfen. 

Li t/trn r vrnllt -1.^ /war !'• ^t iim-rlillcrM n. sir .iIkt uls 
In8«ln »ulwr Zusamim nlimif; mil ilfiii Ui«T crbnuco, um 
den Sand und Kies der KO!<ton.str<"imuiig duror nii'llt Mlf- 
■nhiilteii, der mit d«r Ztit den Uafes aelbet oder eeine 
Mflndong nnfldkn kOnnle. Oer Ten John Rennie aua- 
fitlirlii.'li frörtortc GniinlMilz. il:iJs j«>(lrr lUn jun oder 
im Meere «Mweder gar keine Einwirknng awf die StrA- 
MDgiinMan WaUeuedilag babea, oder «ehon mit ROdc- 
■h4ll4ntf dicsf Wirkiin4;iMi atiirrnnlrirt wrnlcn ^lln*|^<', lieft 
ditem letzten Vonclikg »«lir bi-Uunklic-b crsclieinen, wAh- 
nnd dorsellie adion^nqgiB dar abegrml&i|fan Kgaten fiwt 
vanMUbmimmki 

•' Die' SiehariMto-niftD, wdcbe die II ef^cniiig baut, 
•ind dalin- ilrii iVfilirni Anlii;,'!-!! dirscr Art wlir ähnlich: 
ein* nstOrlicbe üocbt wird durch maasiTa Uafen- 

Die Erfor dp rn issc p i n OS S 1 r Ii f rli r- 1 1 « - II n IV ri s 
■nd folgende. ZuDÜch^t niulH it liiiireii-heiid liel' »ein, 
danit die darin ankernden SohilTe audt beini U«MteB 
WifeMr*«ooh nicht den Qmnd berObreoi mmIi mnb er 
frimeicbende Auedebnimfif haben, nrn d«n ein1anfi>ndfli 
liilli II ilcii ziitii Auf'iri Im iiinl Aiikfni iTforilci liehen 
llauiu zu bieten. Der Uniud muls fest und rein und 
wm aolcber BeicbaftNihnt aein, da& die Aniker leiebt 
laaaen, und deiuiooli leielit jrelielitct worden kunnm. Die 
Mttodnni; miifs ffeliörig tief und breit und duri-h Leucht- 
tbfimie an beiden oder wcnig''len» nn einer Si-ile nuch 
wSbrand der Naobt deutlich crlunubar aein. Nichts de- 
ato weniger daif kein geftbriicber VeHenephlag durch 

• diese MüiiiliHi^' in den II:ifin Ir^ sii mul'^ iluluT M'lion 

■ einigem) ul'ücn im Sehutxe gegen die lierrselicudeu Winde 
liegen. Femer int ea aMbig, daJk die dngehufeiM» 
Scbific, ««bald der Sturm naehliSPst, aneb wieder aua- 
»egeln können , und nicht etwa, wenn »ie liier SclmtT 
gewicht und gefunden haben, Wochen und selbst Mo- 
nate buig rarOckgcfaalten werden. Der Hafen mufs fer- 
ner anr Zeit dea Starmm ao wenig Wellcnbewegong fa«- 

bfii, dal« ileu rinl.iufcEiilrii Si-hift« n j'^lc ertbrderlioho 
Halle vuin l'fer au« in kleinen lUjten geleistet werden 
kann. Au» dinien Oimd» darf die Anadebmmg dea 
H a fena nicht zu grofs sein, wril aonat, ganz unabbftngig 
TOB der offenen See, schon in ihm ein atarker Wellen- 
u-hlag bich bildet. Manche Schiffe haben auf der Fahrt 
die Anker Terk>ren> oder ihre Bemannnng genflgt nicht 
tm aehnellea Anaftbrnng der KfenBevr, die beim Ankern 
in beschränkten ICaunie ntilliwi iidi;^ siml, nuch wird letz- 
terea «uweilcn durch andere Si liilli' viTliiii<iert, die vor 
iboen einliefen und den Hafen tlnilwfiM- N[>i nvn. In die- 
aan Füllen kann cUa grefae (icachwindiglceit dea cinao- 
geladen Schifte nur dadurch gehemmt werden, daft ea 



' auf einen weichen Grund auflSuft. IVilif r tuu\\ iHcr 
Sicherhi'ilühufen aucli mit einer sojicn-mutcu .Mii<lderUmk 
versehn sein, auf welche Schiffe von allen Gröfsen und 
bei allen Waaserstindeu, ao oA ea nfttbig iat, aiAatom 
können. BndBdk mulb der Hafen, nnd naoentlieli aeme 
Mflnduntr, TOT VcnanduDg oJtr vnr einer naehlheiligen 
Aubäuiung de« Kieaaa geacbüut sein. Im Hafen aelbet 
iat jedoch eine rotlaige VencUamnnmg von weniger Be- 
deutung, weil üi« durdi Baggemaadunett leiobter beaci- 
tigt werden kann. 

Ea darf kaum erwibnt werden, daJä man allen die- 
Ben Anfordemi^geD, die noh aognr iheilwciao widenfiffr 
oben, wohl noch niemala Tolbtftndif^ gonOgi bat, nnd 

ihnen amh bei neuen AnlaL'fn, <iIi«oIil sie ^:ilIlI^^Iil■]l 
aorgftitig ln>racksichtigt werden, dennoch nicht in der 
Art entfipreohen kjtnn, dalä nicht einer oder der andere 
Umatandficaorgnist^e erregt, oder vidleidit aptter aaaiH 
eben Tadel hervormfcn wird. 

Hin Sirlu rheits-Hilfen, welche die Regie- 
rung suafahren Ufat, aind nach den mir darOber 
«M g e ga ngenea Naebricbtent 

1 ) An der OstklUto von KnL'huul Ilarwicli, ein 
Hiil'i-ii, der nicht nur tiilr di'u Kfistcii -Verkehr, sxudem 
auch filr die Nordsee- Schiffahrt und namentlich fllr den 
Deutachen Handel reo grofscr Wichtigkeit iat. Zur Zeit 
dea IMniachen Kiiegea fiinden Denlscbe Scblllb hier wi^ 
derholciitliili sirlum Schutz. Die Flftss« Orwell und 
I Stour bilden in ihrer gemeintcbafÜichen Mdndaiig eine 
I Bucbt, die dufoh die vortretende nSrdliohe Ufer^Beke, 
worauf das Fort Landguaril liej:»t. j^iren alii' AVinde c;e- 
«■hntzt ist. .Sic ist hinrcichfiid weit und tief, und es 
sollen darin ^,'leirlizcitig bis 100 Schitf.^ l" ••nkert haben, 
I eine Untiefe in der Mandung vcrbiodcrte aber tnabar 
I dae Eineegeln bei Meinem Waaaer. Im Jahre 1950 wurde 
diif' Ii dii-*" 1! üil< i K iii:il villi ITH V.iriK oder 11 Ro- 
tlieji Breite «o lief Ausgebaggert, dalit «chun damala Mok 
I UainirtMi ViMir SeUft TOD 12 Mb 14 Fub Tie^a^; 
dnaegdn howtw t Ba waren 17500 Schacktmlben aue- 
gebaggert, doch aoOte die Arbeit noch fbctgeaetst wer- 
den. Aufserdcm ist !>' .' di<' Au^talirung eines Uafcn- 
I dammca begannen, der zu 1 iOOUO Liv. Sirl. veranschlagt 
' war nnd 18S3 beendigt werden aoB. Schon gegenwlr- 
ti4: ibi dem driiii^endsten BedOrfuitwe .ibgrholfin, und, 
I weun auch nicht für die grültstcn Schiffe, doch filr die 
Kfistcnfahrer ein sehr brauchbarer Sicberheitshsfen dar- 
geatellt. Die Ingenieure Walker und Burgcs haben die 

! Projekte entworfeu, und eind mit der obern Leitung der 
Ausn^hniog beauftragt. 
2) An der SAdkflate iat soufichat eine aehr wichtige 
Anlage dteaer Art bei Do Ter begannen, deren nlbere 
Beecbreibiin^' im Fi>li;i iidi-n LreLfcben wird. 

3) Deninachnt ist ein Hafenbau in der Bucht hin- 
ter der InM>l I'ortland durch die .Vuifllbmng vMt fWtl 
massiven Hafendämmen aeit dam Jahre 1849 begonnen. 
Der Ingcnienr Bendel, dar im Man dazn ent«»<; 
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UUat daa Bm bainlie MiMcUidalioli durch StiiOing« 
•ntffiliren. Die StcinlirOolie, wdclir den anter dem Na- 
men cK'» Pdiilaiid - Strinrs I.rkannton SaiHlstrin liffini, 
befinden sich ganz in der NAbe und die Blücke werdea 
mT £ieen1iflliiien durdi liOOontoAiveD Be^f^efiilireo imd vts^ 

stQrzt. Dit'M" Biihii^'ii f-inJ in "•.•forii V- iiili rs wii'!)!:.', 
aln sie aul' 1000 i'uls Latigo vou i-im-iu I »auimc /.u dcu) 
andi-ro Ober dio Mflnduug des Uafonii herilbcrgcntkrt 
■lad. Die Tieft iiaier dem kleiustea Woaeer betrilgt 
•tw» SO Fttfii und Bahn mnftte noch 25 FnA Uber 
diesem \S r^l^UlJe liegen. Es wiir iiiiiiiÖL'li' Ii , Mii- 
reicheud iiui(^ Pfahle su crfaidten, wenu dieselben auch 
nr ncaig b den Gnmd cindiingeB Milltan. Bendel 
verband daher niehrere StSmme in gläcber WciWi wie 
man ScbiflVmasipn zusainmc-nsetzt, so dafs sie 80 FoTs 
liiM^ wurden. Am untern Ende vcreah er sie mit ilea 
bekannt«! Schrauben tou Mitchell, wodurch sie Jeicbt 
ahn 5 Foft tief hi den Chnmd «ndrai^n, und wenig- 
atens dem MukrcThten Drucke binreiobeiid wiJcr^fiiiiil' ii. 
Gegen b«itciil.ii.'wcguii^''<-ii wurden »ie in i^lelehcr Woiüc, 
wie bei Bolybead g««.i'h('hii, und wie im Folgenden bc> 
tohriabca «erden wird, gesichert Nach dem Anschlage 
irird dar Ban 590000 lir. Strl. kosten, und man hoflH 
ihn hl einigall Jahren zu bccudigcu. 

4) -Anf der WaetkOste von England wird bei Uo- 
lyhaad ein Sieherbehshaftn erbaut, deaaen D eaehralbung 
aaehalehrad ge|:;r't..':i «Snl. 

Kndlich sind noch «ehr uichlige Anlagen dieser Art 
auf den zu Cnglond gehörigen Inseln in Kanäle begon- 
mmtf die wenn anch, wie ea acheint, nnr tob nUaiger 
Amdahnong, doeb wegen der acbwierigra lokalen Ver- 
hiltni8«c und besonders wc;i n <li • a'i. rui^ li..i\i:;in See- 
ganges von grober Bedeutung sein sullcn. Hierher g«>- 
bfltt< 

5) Der Wellenbrecher zu St. Katherine's auf 
Jersey. Er kt fan Jahre IHi? begonnen, nnd soll nach 
dem Bon-Plane im Jahre 18(10 beendigt werden. Die 
Ananhhgaannime betrlgt 700000 Liv; Stri. 1851 bat 
der Damm bereite ^ Ltege von 1800 FoTa eireieht 

fi) Auf der lustl Aldtriii y wn'l.n vor dem Ha- 
ien von Ürnj e zwei Wellenbrecher ausgei'ülirl. Die Ko- 
sten ders«ll]«n sind CQ C20000 Liv. Sirl. berechnet 1847 
«nd sie glciclifalk begonnen, und man hofit «ie l^i zu 
beendigen. Die Projekte zu diesem Bau und dem auf 
dar Inaal Jetaay rfihran yw J. Walkar her. 



Der TTafen bei Ilolylieml. 

Mach dicaer allgemeiiien DaratcUung der Bedeutung 
der ^faeriirits-HAfeu, tmd der BerBclEschtigung, die sie 

in uctl^l•.M /. ii III Eii;.'länd i:< lundi u . ffi bc iili /nr nü- 
hern ik-üchreibtuig des SichcrheiUhalens von Uolyhead 
idMr. In den YeriiaiidhmgeB, dia aaiaar Avafthnnv 



IMMui^ngen, ist jedoch vielfitch auf den eben daiilliat 
beatebendea Uainan Qrftn Besug genonmen woidn, 
wnht r die B eac h iai b nag des letetam Torangaa ch iokt war- 

den muis. 

I Daraelba iat atm wr 90 labnn «ibant, jedoch nkbt 

nis eigentlicher C^inirarrz-llnfoii. vli-Implir b<'7wciktr man 
durch ihn nur die lirleicbtcruug und Sicherung des Ver- 
kehrs zwischen England und Irland. Eine Heise von 
I Dublin nach London war bis gegen daa Jahr IH20, alao 
I anch nach der Vereinigunjpr der beiden Königreiche, mit 
snicbr-n (i. fahn ii und Iii ~i Ii« crdi n verbunden, dali sie 
: mit Recht zu den lebhaftesten Klagen im ParUmentc 
I Veranlaaaimg gab. Dia Ceberfafart Ober den Maebea 
Kanal erfolgte an drei Stelleu, nftndich entweder iwi- 
aoben Milfurd in Pcmbrokc und W'aterfurd, oder nriscHen 
Hdfbcad und Dublin, oder endlich zwischen >' Pa- 
trick im afldlicben Schottland nad Donoghadcc. Zwi- 
aehen den letsten Orten ist der Kanal am acbmalatca, 
aber der Umweg, den ninn .niit" lii ii Landwegen niachca 
muiK, um von Jjondun nach Dublin 21t ^'' langen, ist Ober- 
mSlsig grofs. (lewöbalich ging man Ober Ilolyhead, weil 
dieaaa der kOraeste Weg war. Tb. Telford lieschreibt 
denselben in folgender Weiae. Der Ijondongtiplatz auf 
der InKclien Seite lug innerhalb der Harro des Flusaea 
, Lifi«)-, und dieae war acbwer, oft aogar geOhrlioh tu 
I ttbarfthren. Der Uebeigang OlMr i/m Iriaehen Kanal, 
der blrr •.-.rAie I '1 Dviit^iilie Nfcilcn breit, iiuil jjcmeinhin 
einem starken Wrlleni.chlagc uuf^fositzt ist, dauerte bei 
ungünstigem Wimlo mehrere T;iv'e. Iki dir Ankunft 
I an der Englischen KiMa wurden die Baiaenden auf die 
I kahlen nnd anbeat^bAtaten Felsen am Ufer bei Rolyhead 

iiuyj.'. setzt. Von h!iM- fnbri-n 5 Denl.-i hi' Meilen durch 
die Insel Anglesea auf den unebenen luid um dio Beige 
gawundanaa W^gan, bia sie die IfeDai^Strafte arreieb. 
ten. üeber diese setzte nur eine off. no und nnlio.juemei, 
Fihrc, die aber nicht zu jeder Zeit fuhren konnte, 8un-- 
dem jedesmal einen gewissen Stand der Fluth abwarten 
moTale, und selbst alsdann nicht gebhrloa war. Die an- 
aehlieftenden Wege in Nord- Wales waren im Allgemei- 
nen »cliiiiiil, steil und durch keine nnistninm iM gcgon 
die Seiten -Abhänge geschlitzt imd selbst weiter in dem 
flachem Lande befanden sieb die Stnfien bis in (Be 
Nahe von London in einem labr nnveUnNuncnm Zn- 
stande * ). 

■Tolin Bcnnie, der fdtere, erhielt |N)1 den Auf^ 
trag III nnterauehen, an welcher Stelle dea Iriaehen Kn- 
naib ndt Berfiekaiehtigung der aDgeraemen Teikebrsfcr- 

hAltnit>Ke nni pBssendsten dir .Aiil( ;;e - Plätze filr Packet- 
aeUAc eingerichtet werden kümiteu. Er entschied eich 
! fhr Holyhead, woaslbat dar tiefe ina Land spnngende 

! „ . 

*) J«Kt fälirt man um )4 tlir Mmgcat siu Loailoii, rrrvirlit 
H Dk Abends HslfilSMl, wssdbsl <)«r Bahnng uamiltcIlMtr 
asbca im Danflkoals sAÜL Um la Uhr Abrads dcticHKo Ta> 
|(a iii SHB la Klagito«« oad ail Bsaalsa^ der Itoabita «las 
tslbt Staads ar«w bi IMbMa. 
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llMTboMB bei vielen Wiadcn aclKiii «ine siemKdi aiclMn 
mecde UMelp, und iAtr TfeNkeh vm dm StUha bi 

Irischrn Kanal als ZiifliiolitMirt b«nutzt wwdtb Anf dar 
Seite TOD Irland wühlte er Uowth am aOrdiiahM Uftr 
deirB>wh» »anDdbBn, mti eatwwf die Fn^drt« m den 

li''i<l<T!^' iti!r< ti IIrif< n. 1*'lH hr\v!lli:»l>i das Parlament mm 
lifjriuiH' dcrM-llKii die .Suiiiiiu' v<'ii luiidil Liv. Strl. Beide 
Bifen wwden anter Kennic's L'ituug iM'inahc vollen- 
det, Mdi Mäen Tode (1821) Oberanhm Thomu 
■«ä^ A iflii mg Ai> bei Holybend noeh Mdendeo 

Arbeiten. DorealM-lMHe s<'li<~>li rrtlliir die VitIh s^itiiii;!; 
der Strassen in Aagleeee und Nonl- Wales geleitet, und 
Umut leUoiib eich eptler der Dan der bewanderongewAi^ 
dign Kettenbrflcke Ober die Mcnai-Strsfee bei BMigor. 

Der Hafen von Holybend, der in jener Zeit ent- 
f^iaml, i«t auf dem ontem Thcil der Sitnetions-Zeichuung 
JBlntt 38 daigütalU; jedoch nicht gans in »einer ursprflng- 
MuaijMM'^^fliltMhr 4bd dannf die ifiiter Mninge- 
Icomincncn Ac iid' rtiiii,'i ii \t<v\ tn-in ii AiiluLri " liinziigi fnjj^. 
Auf einem in öutliclici- ICi. Iiiiiuf^ v(ir«iiriii^<'iidi-n Fcls- 
rifle wurde durch einen mi«s«iven Steiudauun die Mnn- 
d^ig das SMiw» jodw^^EMtlich der ganae Haüm ge- 
UMM. M iMeläilttKh'llneht, die mch merat weil- 
wArtfi und al»danij sadwärts etwa 220 Ruthen weit in 
einer dwoheohnittiinhen Breite von 90 Ruthen in d« 

aMiHR|||^M|ikHa)irsr' üAtur 1' !r, ),.- von Pinn 100 Mor- 
gan Aai ä J i hli ag fcllt iuU l > [ j^'i.: riuth mit Wu>.''rr, 
und wird bei jeder Ebb.- tii . k i her Grund bi-^trht 
aaaValf^iadii^ dar aber mehr od«r weniger mit Sohlamm 
ttdMbrill^~M^''iiH9Hhiaeii Anadtaatnog in ifitBir 
teniH'^ . worin wi\iron der NAhe der Sen anth weniger 
echidlich, doch aehr unangenehm ist. Daa gmÜM Dock, 
wUthm Bandn'^tfin projektirt hatte, tmd daa tUt ei- 
nen aehr badantenden Verkehr genOgl haben wfirde, iat 
■ia^t aar Ausflihrun^ gekouimcii. Uulyhcud hat in Dter* 
eanliliaeber Iiczi<'huug k<;ine Lk-dcutiin^ erlangt: e* liegt 
iH>ia>lii>, und die Varbindung mit IHaad, wenn aocb in 

lnlH*"#on der tar»erstrn Wicb^ghA, h.'^t driim^eli die 
Banddaehifie nicht hierher ziefan ktaneu, die nach wie 
■awii difc'Weg nneh Liverpool nehmen, wo die anagedebn- 
tealao und beqnematCB Verbindungen ait deaa Binnen- 
Unde dem Verkehr erOflhet sind, TMid Ae hoch am^ 
bildete induMriclle Thiitigkeit in nnmittelbw lllh»1h««B 
schon «nen reichen Macht arjMhet. 

Dhair alte Hafen «M w i auga tie i ae dnreh den 
H.ifrtnluinni «u der nArdliehen Seile gebllilft, dn in der 
•SiluatioiM- Zeichnung angegeben int. DersellH' w lilielst 
licfa auf der wealfiohaB Seite, wo frtiher ein Lcuchttbunn 
atawl und jetat eifrSBlhiehee Portal an Klbian Qaoqg IV 
errichtet iat, an die KijkllBner an, wÜMad nf aahea» 

östlichen Kiide der T^^euehtthur i! ;ei: i>l Die ^nze 

Ltage dieces Uafendammea milet nah« IIUO l<'uia*). £r 

' wie fti n'iiiwni'irifciW ^tlil^^1il»^ 



beatebt groftentbeib in achimB HBokea eÖM» Mm 
SarportinaMMa, den man in der Ndw Wahfc F%. 1 

Mf Tuf. 39 zeigt «ein Profil. 

Der Untcnchied swiachen Hoch- nal IBedijg-Wa*- 
•er in dm gawUhaHdien SpringflaAtn -mki a» 18 FnA 

angegeben, und unter diesem niedrigen WasarrKtande 
liegt der natOrliche, grofsentheils nackte Felübodeu in 
der Ausdehnung des Hafendammes G bis 15 Fufs ticC 
Auf der Hafiwaeite lehnt aich der Damm gegen ehw 
Maner aoa WerhatOekan, die sich 6 PuA Aber daa Hocb- 
waiwer der gewöhnliebcn .'^[>ringfluthen erhebt, und, wie 
in England Oblioh, nach einem Kreis- Segmente pro6lirt 
ist. Diese Mauer ist im untern Tbeile mittelst der Tau- 
cberglodM amfafthrt, nachdem der mregefanUaigaral»- 
boden daniatar vorher geebnet war. An dieKay-ltmer 
sohliefiit sich ein abgepfliistirter Weg an, der iui Gaji- 
zen 50 Fufs breit isl, und auf der nikrdlichen oder See- 
Seile von einer 7 Fds hohen and SFtaft hrdleaBriHt- 
maaer begrenzt wird. Letztere soll das unmittelbare 
Uebetei^agen der Wellen wiihrcud der StOrtne vcrhin- 
dem, damit auch zu solcher Zeit den einkommenden 
Sdüftn voa hier aoa die nOthige HllUe geteaatat werden 
kann. Man findet aolohe ICanem in Bn^iad tat 

allen Ilafendämmon . die tinom * ^^aümdlblge 

anagesctzt sind. In diesem Falle erftült aie aber nadi 
manchen Annagen in den Vernehmungen ihren Zweck 
nicht vollstlndig, denn bei starken Nocdwaatviodeo iol- 
len die Wellen so hoch flberschlagen, dnft ein Betreten 
des Dammes ganz uoniCglieh wird. Diese Brust mau er 
sieht aich im Ilalhkroiae um den Leucbttbnrm auf dem 
Kepfe daa Haft n d ai m— a heran. Der Kopf iit etwea 
verbri itet , und lehnt sich an der Sufsem Seite gleich- 
Inlls an eine Mauer, wogpf^n der tlhrigc Theil des IJ«- 
fendammes an der See -Seite nur dnrch eine flache Do- 
echeng am Bmcheteinen Ixyfat wird, die nit flteffanhw 
Anlage von dem natflilidien FMahoden bia tnir Obohanle 

der Unistm.iuer aii.,te:;^'i. DicSC Böecbung soll frflbcr 
siemlich regehnilaig bis zum IrltrnTtTW Waasec abgepAa- 

bemerkt werden kann. • 

Der Leuchtthurm ixt aus WohaNlokeD «ihaat. Die 
eilf mit Reverhcren »-erselienen Lampen in seiner La- 
terne befinden aich in swei Ueihen etwa 48 Fub hoch 
«ber dem Hoehwaaaer, und ahid in ihrer nhdera ffieh> 
tnng nordwärts gekehrt. 

Dem nAfdlkhcn Hafendamnu gegcuOber tritt VOQ 
dem Fela<n>inhr an der »Odliehen .^eitc ein zweiter iha- 
licber Daun entgegm, der den Hafen abachlieiät, und 
zugleich Anlege-Plllae ISr diejejiigcn Damp&cUflh l>il- 
dct, die nicht gerade im Gebram In- «ind. Beidr- Dfimme 
aind anf den iunem Seiten und zwar ohnicm der K6pfc 
noch «t etwn M IWä hnitan TetaprBqga (apan oder 



«eiws U-b, das «twss kWast aU RhcioMischis ist. ü Fuh Haf 

1« 
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Sporan) TCfScben, die tlieib den (Uliiutcr liegenden Schif- 
ftn etwM mehr SchnU |[^ben, tbelb fil»er meli bei rnifat- 

g(.T \\'lt!rru|]i.' lirsoiuliTs Ix-iiiiciiH' Alili l'i- - PTit/i' lälden. 
Der ältere Uctmie hat tfulclii- inrlirlVicli aiHg^'lulirt, doch 
irt man bei nanerea Hafen •Anlagen hiervuii uicder xu- 
iflckgekofflDicn , weil dieselben den Kaum beengen und 
unter Umständen auch die Schiffahrt erachwercn. 

Die Mcindung des llafcna ist iOO Fuf« wfit und 
bei kkinem Waeicr 10 bis 12 Fuft tieC Anftee Senat 
Haoptmftndang gab ce firflber anf der nSrdücfaen Seite 

Bafena noch riiic zweite, die »rgtJirh von Salt-I»- 
land in das Meer fülirte. Du-ne .sollte gleichfniU für die 
Schiffahrt und besonders xum Ausbringen der Sfhi& 
bei nOcdlioluB WIndeo dienen» Sie war deisbalb mit n- 
ner Drdilirflcibe toq etwa 40 FufrOeffnung ge««Uoaieat 
dndi ist ni hi u d. r Iit/tun in neuerer Zeit die Eisen- 
bahn auf einer feisten ßrfickc darfiber gefühlt, so dafa 
dien DurchAüoi Jetet gtmt gesperrt irt. Sie anU weh 
Mber beinahe nie gebrancbt imden sein. 

Neben dem erwähnten altdliehHi Damme wurde bald 
mA der Anlag« des llafcoi ein trockene« Dock von 
45 Eta& Weite erbaut Daeidbe gmOgte indessen nicht 
ftr die in neaester Zeit benutsteo groäcD Dampftcbiffe, 
woher man es umffchaut, und ihm die Länge von 'iOO Fuf« 
und die Breite von 70 FuJ» gegeben hat. Seine Sohle 
Kegt 2 Ful» Ober den niedrigsten Eliln i» uiitl seine (i'i Fiil's 
«eile OeAMUg wird durch ein eisernes Ponton geechloe- 
■n, wetchee, sobald die Osibntg frei werden soll, m 
dca kleinen Hafen an der «attliehcn .'^t ite des Hoeks 
gtMlioben wird. Dieear FontanhaAn ist auf lUaU 3b 

Die oben crwfihtite Bucht, die sich an den Hafen 
BiiKchlici«t, iait an der nördUcben und westlichen Seite 
vollstlndig mit Kay-Mauern vcnsebn. ,ui Ii -^iid «olehe 
ataUamraiaa auf der aatlich e n Seite Torbondcu. Eine hö- 
here bad, der DrehbrOeke gegsnOlMr, ist nodi durch 
einen Steindamm mit dem Ufer veilumdeti, wmlureh ein 
kieioer Binnenhafen gebildet wird, in welehem Fineber- 
hBte sicher liegen können, die jedoch nur wahrend des 
hfiheren Wasserstandes sobwinneui nd bei joilor Ebbe 
auf dem Qrand« anfttehn. Die Eisenbahn, die, wie er> 
wähnt, bis uut den nördlii lien Il.-ifendamm und zwar 
nahe an deii Lenahtüinnn .gefiibrt ist, wurde, da es we- 
ge» der WMie der Hluasr stell enwdsa n Baum gebraeh, 
durrli d.iH nassin hindureli ;.'i l,-._'< . und zwar i^f dieses 
auf stark verstrebten hiilzemeu Itii^tLuii^en ^mm lu lm. 
■^i4»Sias eigenthflmliche Vorsichts - Maal'«re^el war bei 
diaaem Hafen noch notbwendig. Auf dem Felsengrunde, 
der BOT etellenweise nit Thon bedeckt ist, fiusen nla- 

lieh die ,\nker rnwiür:i nirlil liitsrei- In nd sicher, und 
da die Sohle auch nach der MCiuduitg dos Uaiinia sieb 
senkt, 80 tritt bei atarken Ostwinde, bssondeia wena 
der Ebbe-Stroui aoageiht, die OcTabr eb, dafs die vtnr 
AnlKr UagaBdeB Sdüffe heraustreiben. Um sie alsdann 
noch lorMiknihaltaB, an li«gt ^lar rar dar kfümliiiig 



eine starke KeUe, die an awet e i anriige Anker beCBstigt 
iaL Sie ruht mf deaa Grande, hindert alao nicht den 

U' li' rL'uiijj; der Seidflfb; alu r wi im dli- ScIiiflN- Ank- r 
«ehlei>|>eu, SO fassen sie jedintalU die Kette, und werden 
dun'h sie an dem weitern Nutliiielteu verhindert. Wen 
«lalicr nnoh die Sdüfle aus dem Uaffoi heraustreiben, so 
Uailien sie dodi wenigat e na in der If dnduug desaelbaii 
liegen nn l sind uii ht der Gefahr aui^ge^etzt , durch den 
Ebbc-£>trum weit iu lUc See gcfbbrt au werden. Aup 
drersats hatte diese Kette auch tlen Zweek, die hdaa 
Stnnni- i in! ilir. iidi'n Se^.-1-r!ii)Vi- -.rlniell /um Stillstände 
zu iirinuen, niid tu verliiiidi ni , dals sic nielit etwa zu 
weit in den Hafen laufen, wi> sie, wenn nicht gerade 
Hockwaascr iat, soglcicb auf den Feleboden trcifaea wQr- 
den. Ehe daa Sehiff fie Hflndnng erreicht, llftt ea da- 
her einen leichten Anker fallen, nuil indem dieser die 
Kette t^tiiit, SO kann man durch vorsichtige« Feiern oder 
mlingee ZnrtloidMlten des Ankertanes dem Sddflk seine 
Gcsdiwindigkeit nehmen. 
' Ak man vor einigen Jahren zur Sicin-rung de» \'cr- 

kehn mit Irland grOfscre Si'hide mit kräftigeren Ma- 
I adiincn enfllhrtc^ ao mnfirte auch angkidb daAUr gewigt 
I werden, dafii dieselben hti allen WaaaecaiaadeB Mdegw 
konnten, ohne iK n (trnnd zu berDhren. Neben den 
nürdlielien Ilatendaniuie war dieses nicht der FbO, UUd 
I inr \ < i'tieiung durch .Vldim-heo des FelsbodenS — ' J' t «'^ 
j hier auch uidit aulAwig, weil alsdann die Muucr dane- 
I ben geitihrdet worden wlie. lilan baute daher in den 
Jahren 18-17 und IKtS eine hnizenie Lnde-BrflolM ÜB 
I Anscbluls an den nördlichen Uafendamm. An dar aBdp 
I HdMB Seite dcrsdben flnden adbat beim UemalanWaa- 

»crstimde die e!\v.i (0 Fnls tief ;;eliei)d( n gr<ilsen Danipf- 
ischifTc nueh Liureieln ude Tiefe. \ni<\ w, iin dieselbe durch 

Verecblainniiukg nach und na«-h \ersr Ii windet, so stellt 
I man aie durch Baggern wieder her. Dieio Lade-Brflcke 
I Kegt eben so hoch wie der Haftndanun, sie ist aber 

etwa Ii Fiil's tiiter nrieh mit einem zweiten Fliu' aus 
i^iarkeu Holden versehn, und ZU diesem i&brt eine Treppe 

I hinab, die von den Paaaagiccea bcnutat wird, wenn bei 
niedrigem Waaser das Dampfboot ankommt, oder ab- 
geht. Bei höherem Waaser legen die Böte au den mas- 
siven Uafendamm nii, iu welchem gleichfalls eine Tnf^ 

j angebracht ist, die auch gegenwSrtig noch bei mittlnim 

• Waaaemlande hoMitat wird. 

Ea etgiebt ^eh ana dieaer B< s< lireitamg, dal'« der 
alte Hafen swar ihr den gewnhjjlii-heu Verkehr geoQgt, 
auch mit den Anttulteii zum .Ausbessern der PacinU 
schiffe nothdOrfkig renehu iatj dab er jedoch, wenn 
zufiülig eine starke Paasage eintritt, selbst Itlr dieoen 

Zweck ilir rif<irderlii he Uanudiebkeit und uaniciitlieli die 
nöthigeu Anlege- PUUe nicht bietet. Aulsordcm wii4 
er beeooders bei nordweetlicbeD Winden reo starkem 
Wellenaohfa^ getroffen. Als Sielierheil.s-IIaren und zur 
Stationimng von Kriegaschifleu i»t er wegen der man- 
geladen Tiefe and su geringen Aoedduu^gy. w wie ancfa 
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mgcn der gafidvHchen Einfahrt für Scgebdiifie bei waat- 
Bebeu StOrnoi tranig geeignet Der Ihere Bennie hatte 
sr()on bfi der ersten Anl.iL'i^ «ine wcitfrr Ausililimni^ 
dce Hafens in Aiisnicbt gpiiomuieu, und zwar niclit mur 
durcfa die Anlag« eines gerinii^gai Doeb ia dam an- 
seUieAenden Buwd; Modem er tieabaiohtigte aueli dm 
Yoriiaren tu vergrOfscm, indem der nördliche Hafendamm 
etwa lim KKMi Fiii» vcrlingerl, and dar alMBahe Hafen- 
danm ia g}cioher Entferanai^ wo aeh bareüa ein Feb- 
iW befindet, dmvh eineB nrdten ereetit trei^ aolhe. 

Auf (lirsr= !Vrii.:-kt. wcli-hrs Rfll.st fClr klciiit; SrliilVi- 
keineu brauchbaren Sicbt-rticits- Hafen dargestellt liabfn 
wflrde, und Dodi weniger den Anlbrdeningen der gro- 
Ctta SckätUbai aabftMh, ist man in nenerer Zeit nicht 
wiedei*' lorAcAigdcommen. Tm Anfluig« des Jahnv 1844 
wiirdr (!;iL'<'^en der Ini^.mifiir .T. M. Keinli 1 von der 
Admiraiit&t beanfiragt, eine ilafenstelle als Kndpunlct 
dar Cleitir Ilaijband-Bteeiibahn ananndien md den 
einer grofsartigcn und allen Z\vc< ki.ii 
•ntspreclicudcn Hafen-Anlage zu l>oarli<'lt(ii. Der 
Entwurf, den er nach swei Jahren oiiuvicbtc, i^t sehr 
ganan d ew elbei der auf dar SituAiicMia-Zeichnni^ daige> 
ateOt ist, olid^ der g e gtaw lrtig aitsgcftihrt witd. Rcndd 
liefe den alten Ilafon ^»anz unliordlirt, mi-ü er die mV 
tbige Enrcitemng und sonstig«! Einrictituug dcesclbcn 
Ar xn kostbar hielt, er ea andereracita aber aock ab 
groben Vomig betraobtefat, dalb der gsigeanrlrtige Schiffs- 
«ericefar wibrend der AuAlhmag dea Baues gar nicht 
stSrt würde. Andere Ingenieure und namentlich J. Wal- 
kw warn nnda w r Anaicht. Letzterer hielt es fllr aop 
SemeaMaär^ ^ealelNndan HaAo an vei|^rSftent mid 
mit den nnthit:™ Ah'indeningen zu versöhn; es scheint, 
dal» die von ihm hosbüicbtigte Vergrüfsernng iu der Kich- 
lung nach Norden orfolgm aoOte, doch ist das Nrdicrc 
hieiflfaet pir ataht MmbbI gnrordeB. Bendel enriUmt 
nw, "daA 'eiait Mir gtoAa AnaaU Tan Projekten Ar den 
tiiiieii Hiifcu l>ci der Admiralität eingereicht wurde, 
deren Bcurtbeüiag ilm> abcrtrsgen eei, die er jedoch 

woher er letsiwaieWhU eoqilbhlcn Ktaw. Dieiaa Tte- 

jekt ist folgende*. 

Etwa eine Englische Meile westwSrts vom alteo Ha- 
tea tritt ein Felsriff in die See, SoMieta Point genannt 
Ten Mer soll < der Pier oder Hafendamm ausgchn, der 

gegen westlii be iiiiil in"nl]i: lir Wiii'l«' dt'ti I luf'ei) si hntzt. 
Seine Richtung i«t aufaug» beinahe tiürUlich, und als- 
dann befaudie MKcb. DiegaueLiiigebetrtgtaOWFteb 
Englisch oder 410 Ruthen IlheinÜndiseh. Pie Tiefe beim 
kleinsten Wftsaer milst in der Linie dieses Dantmes i^ro- 
r»entheils oHi r 10 Fufg und am Kopfe äS Fulii. Bis zum 
kleinsten Wasserataade aoU der Damm durch eine SchOft- 
tong Ten groAen Stemblaeken dargestiJit werden, die 
m:in in der Nfdie brechen, und olino l'inladimL.' unf Ei- 
6enbaba«u anlahr«n kann. Ucber dem kleinsten Wasser 
aoli dagegen der Damm i wischen Ifanera dnreh *aS- 
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I gepackte Steine daigeetdh, und auf der Sw- Seite mit 
I einer Dmstmauer gcechOtet werden. Auf das Anlegen 
vun Seliiflon :m diesen TbeQ der Hafeo-L'mschliel'^iung 
I wird nicht lUkckaicht genommen, obwohl aolcbea bei 
I Hoehwaaaer alierdfaiga nlblgen kann. T>er Kopf, der 
mit einem Lem-htthnrnie verielni winl. Irlint sieli ;in eine 
Mauer, die bis ;10 Fuls unter den kleinsten WawerstJind 
hinahretcht, so dafs selbst die gfHAtan TJ«li» ^ | fi f| lf 
mittelbar daran vorbaifiibren ktaMO. 

Die Mitndnng des Hofens iat ostwSrts gekehrt; ihre 
WMl M.II !)I10 V\il» ljelri.j,'en , doch höffio Kendel, dalk 
Bchuu während der Ausftibruug dieses Dammes sieb nel> 
fache GelageaUt bieten werde, dn«h Vetancbe an prt- 
fen, ob die Weit« der Bmbtut etwM anilhtgt wer- 
den darf. 

.\uf der sflH liehen Satte dar Mflndung soll ein /.nr\- 
tcr Leuchttbuim enieklet, md Idar aowoU wie auf dem 
1 aascbliefbenden Halbndamme, der nadi Salt-Ialand flibrt, 

die iintlii_-i II Kfirlifikationswcrke itIi iiit werden. Dieser 
ii«tlirhe li.ili;;udanitu bleibt vollsliindig der iCegierung vor- 
behalten, die daselbst ein Dock -Yard oder Arsenal zum 
AuarBataB der Scfaifle einrichten wird, auch mufs der 
Damm sieh hafenwirls g'^g^'" <^ne Mauer Mmen, die so 

lief liinidireii'ht, (hl'x die <rrra:.[rn Scbift bci aBlBWa^ 
serstünden daran anlegen k&nnen. 

Um <Be hier Kegenden SeUflb gegen die aUanfen- 
deii Wellen eiiii rerinafscn zu wiehern, wird am Kopfe 
de« östlichen J'uniiiies ein einwTirt!» gerichteter Flügel 
snsgefllhrt, doch würde der heftige Wellenschlag noch 
nacktheilig werden, der bei weatlicbeo Winden in dans weit 
ausgedehnten BaAn aidi bildet Tliefls rar Verlmide- 
rnn^ dieser (irfahr, und theils tim die nöthigon Anlcjje- 
l^lätze ftlr den Verkehr zu gewinnen, i»t endlich noch 
ein dritter Damm oder Pier prqjcktirt, der, wie die Si- 
tuationa-Zeiefammg angiebt, von tOdliiehan ü&r mm üi 
das HafenbAssin tritt, und auf aeiiMr tadkkhea Srfto noch 
eiiu'ii ^ernuini^en TünnenhaTca bildet Um letzteren voU- 
atiadiger tot dem WeUeosoUage ra aidbem, beafaaioh- 
tigte Rendel oMfiriBglieb, voa deaa Bnd* dhaea mitl- 
Irren Piers noch einen Flügel in fletlicher Richtung etwa 
501) l'ulH weit herausxuf&hren, doch ging er hiervon ab, 
weil er h'u h rilKTzcugte, dal's dadurch dos KinlBUfeO dw 

gr&rstea Dampfscbifie bei weatlicheu StOrmaa ia jenaa 
Hafen sehr erschwert, oder vielleicbt gana oamflglhdi 

werileu wünie. 

Der erwähnte Pier, der den eigentlichen Sicherheitä- 
HaÜMi TOM PapkBt- Wfl l^W »"ll an der östlichen Seite 

mit eiaaaa Eisenbalnistrange verselm aain, aad daaebea 
werden die Dampfbiite anlegen, welche die Verbinduag 
mit Irland darstolleu. Die weetliche Seite desselben Piers 
bildet dagegen die Offimtlicbe Anlege -Stelle für die Se- 
geholnlfe, aoweit aie aar HaadabJCariae g^ren. Die 
in der Fi.nir :tiir;egebcnon piinktirten Uferlinien zu bei- 
den Seiten dieses Piers beseicbnen die Kai-Manen und 
TiqipMi, die aua arbaata kaaa, aas thaila dar BImd- 
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bolin-Ui'ei-IlücliaftT thrila dem Piililikuin uorli nii8|2(?d(>lin- 
t<rc Auti'jje-I'lätzc zu crfiffucii. Abgcechn von diesen 
lelxtcnrilbuteii Koy • Mniivni, livn LvoclitUiOrinru u, dgl. 
bercclincle Rendel die Kosten der Hafen- Anlage auf 
630000 Liv. Strl. , doch ist in diwer Sumnii.' der Bau 
des dritten oder des innern Piers nicht mit elngeschloa- 
»cn, deauen Aiusfilhrunf; der ChesU'r-Ilnlyhpad EUen- 
bahn-GenGllaekad Ohcrlikssen bleiben soll, und der Di>cb 
200000 Liv. Strl. kosten n-ird. 

Es ist nicht in Abrede zu stcUcD, JaTii diu ^aiize 
Projekt den Anfi>rd<Tutii;cn dca vcnschieili-unrtif^en Schiff- 
fnhrts - Verkehrs, der hier in netracht konimL, in bobcm 
Qrnde entspricht, und mit groi'scr Genialitfit und Bcrfiek- 
sichtigung noch weiterer VcrvoUkomrauungcn uufgeslcllt 
ist, die vielleichl sj>ttter bei gesteigertem Verkehr «ich 
nöthig zeigen niOehten. Die lokttleu VerhültuUse, so 
wie die neuem Methoden der Ausfbhrung, sind such 
so zwccknj&fsig benutzt, dal's die Kosten der Anlage vcr- 
glcichuiigswei^e zu deren Auidehuung nulViillend niedrig 
er«elicineii , und sogar von vielen Seiten als zu niedrig 
bezeichnet wurden. Der ganze Flilchenraiun des durch 
diese D&mmc unischloMcnon neuen Hafens milst zur Zeit 
dee kleilwten Wasserstande« 316 Acres, oder nach un- 
serem Maafsc ')0t Morgen. Die liälfle dieses Kaumes 
hAlt bei den niedrigsten Ebben noch einen WasseFstoud 
von 30 Fufs Tiefe oder mebr. Der eigentliche Sielicr- 
heitfr-IIafen, der bei Weitem den gröftteu Tbeil de« U«u- 
mes einnimmt, ist von dem IlaiV-n {Ur die Packol^SihiOe 
und Kricgsschifib vollstfiudig getrennt, nur die MQndimg 
ist beiden gemeinschaltlicb. Aber auch im ieuten Hu- 
fen trennt sich wieder die Sohifluhrt, welche die Uegic- 
rung selbst »usfUbrt, von derjeiiigvii der Eisenbubu-Cie- 
scllschaft. Zu den erateren gehören die KriegBiM;hifl'c 
ttnd die Paeketbötc, die als Postschifie die Hauptver- 
bindung mit Irland dnrslellcn. Letztere legen bei ihrer 
Ankunft und vor dem Abgange an den mittlem Pier an, 
damit die Reitenden, die in EisenbuhnzOgcu weiter gcho. 
oder auf solcheu ankommen, iiimiittelbnr nbcrtretcu kön- 
nen. In der Zwischenzeit liegen die Po«lschiffc aju Ast- 
lieben Pier, dessen Zugaug, wie in allen Dock-Ynrds, 
dem Pubükum nicht gestattet ist. Für die (iHter* und 
namentlich Vieh- Transporte kaim die Eisenbahn -Gesell- 
•cbaft ihre eigenen Dampfhöte benutzen und zum BeU- 
den imd Lolsen derselben, so wie auch zu Reparaturen 
und AusrOstungen an der Sellichen Seite des mittlem 
Piere oder dem austofsendeji Ufer die uAthigcu Einrich- 
tungen treffen. In ihrem eigenen Interesse wird c» lie- 
gen, die Eisenbahn noch bei diesem Pier vorbei an das 
südliche Ufer des Sieherheits-Hafen.s zu ftihren, damit die 
L«dungen und sonstigen Bedörfiiisse fltr die hier liegen- 
den Schiffe be<)ucm beigefuhren werden können. 

Ohncracbtet dieser grofsen VontOgc erfuhr das Prx>- 
jcct diwb die heftigsten Angriffe: Schifisriieeder, Agen- 
ten der Versii heruugs-üescllscharteu, Lootsen, SchifliK 
Akbrer, sowohl ron der Handels- nis der Kriegsmarine, 



und selbst sehr namhafte Ingenieure tadelten es lebhall 
in jeder Beziehung, und stellten es zum Tbeil sogar als 
giiuz verfehlt dar, während zugleich, wie bereits crwAljnt, 
I eine gr<.>f8e Anzahl anderer Projekte aufgestellt wurde. 
Die Admiralitfit ernaiiiite tmter dem (i. April 1817 eine 
Comniission, liestehetid aus drei C'apilainen der Marine: 
Vidal, Shciihcrd und Colliuson, zur genauen PrAfung 
dieses Projektes, und der dagegen erhobenen Einwen- 
I düngen, SU wie auch zur Kcnntuibnabme von den nn- 
deni Projekten, und cur Auateilung der etwa noch nö- 
I thigen I^ral-Untersiucliung«-». Ucber das Rcsnitat dieser 
Prüfungen und Untersuchungen, numeutlich in Betreff 
einiger besonders bezeichnete» Punkte sollte Bericht er- 
stattet werden. 

Die Commission vernahm hierauf zunächst deu In- 
genieur Rendel, und liclli durch ihn sein Projekt erklä- 
ren und begrOnden. Hierauf hörie und befragte sie alle 
Personen, vnn denen es beknimt geworden war, daf« sie 
sieh gegen das Pnijckt ausgesprochen hatteji. Diese 
sämnitlichcii \'erhjindlungen , die in deu Zeitraum vom 
I 15. bis 29. April desselben Jahres fielen, so wie jede 
Frage und .\nlwort, wurden stenographisch iiiedcrge- 
schrieben und in dem Berichte, der eine Anlage zu den 
Parlamcnts-VcrhAudlungen bildet, wörtlich abgedruckt 

Obwohl diese stenographiM-hen Berichte oft Wic- 
deriloluogen uud manche .Ansichten und Mittheilimgen 
entliahen, welche die \'eröffen11ichiuig gewifs nicht ver- 
dienen, so findet iniui darin andrerseits viele wichtige 
Thntsacheu und treffende Bemerkungen, woher sie meist 
sehr lehrreich und interessant sind. FOr die richtige 
Durstellung des .SachverhSltnisses sind diese Publicatio- 
UL'u von der aulseniteu Wichtigkeit, weil sie jedem Lc- 
«er die Gelirgenheit bieten, Ober die Sachkcuntnifs uud 
den innen Werth jeder einzelnen Vernohmung sich selbst 
ein Urtheil zu liiltleti. Ein anderer eben So wesentli- 
cher Nutzen dieser stenographisi-hen Mittheilungen be- 
ruht darin, dafs die verschiedenen Ansichten ihre volle 
SchJlrfe und Bestimmtheit behalten. Sic werden nicht, 
wie in sonstigen Verhandlungen oft geschieht, einander 
genahcri und wohl zu einem .Mittelwege vereinigt, in 
1 den ein Jeder nach ennndendem Hin- uud Herrcdcn 
I »ich endlich fttgt, ohne dadurch befriedigt zu werden. 
Solche unnatürliche Verbindungen verschiedener Ansich- 
ten sind für die Technik höchst gelilhrlich: der eine 
Weg k.iun gut sein und der andere gleichfalls, während 
j die theilweisc Benutzung beider höchst iK-dcnklich imd 
I of\ Sogar unmöglich ist. 

In Enghuid wird in dieser Beziehung immer grvisc 
Vorsicht angewendet: das vorgelegte Projekt wird ent- 
weder ganz verworfen oder ganz luigcnomnien, und im 
, leUU'n Fall ist der Bau -Meister, der es aufgestellt hat, 
I bei der Aaaf&hmng um so mehr vcrpfhchfet, ffir da« 
(ieliugen zu sorgen, aj» alle Verantwortlichkeil und al- 
ler Ruhm ihn allein triSt. 

Nachdem diese Veruchmungon in London abgchnl- 
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tea wttMB, niste die Coaunmion nach Holyhead, um 
inraiftlhirfle Fli^ dMdfaet anfinUinB. DleUn- 

tfrsucliiiugen und Versucbp, dip sie hier anstellte und 
venuilaTste, wurden wieder in aller Atul'alirluhkeit be- 
schrieben and eplter bahaant gcmarht Das Resultat 
dar ScfaklaberatbanfSB war aber, daft die Commission 
im Berichte vom 22. Mai 1847 sidi unbedingt tOv das 
Projekt Ton lU-iidcI uujispmcli. Siv hatte in der That - 
dabei nur ein Bedenken, data nflmlicb die Koaten um 
90000 Uv. fltarL, also ctw» BrnSPtoeaut, dwAiwdilagii- 

i-uinuic nher«i'lin'iti II ilnrOon. Dia AdodralitAt erklärte 
sich dcuinlii lisi i^li-iclilulU für dos Projekt, und das Par- j 
lament bewilligte 700000 Liv. StrL 

PiBji WP a adii iigeiH welche gtgm daa Phj^act «ho- 1 
Im wnrtai, waten aehr TeraehiedenBrIig, nnd in einer | 

Bexi«'l)ung wiJorrii.r.-n'lis'n sio sii.'h sogar: oiniirr- Srhiffs- 
ikoeder machten n&mlich lleudel den Vonnirt', er liabo 

gehabt, und fltr den Sffmtlichen Verkehr gitr nicht go- 
sorgt, indem letxterem nur eine Seile de« uittlereu Piers 
angewiesen sei, nnd noch Jxzii diejenige, wddie bei 
waatlinhitn Wiadaa von atarkew WellcnaeUage getroflcn 
würde, aa wahkir alw giobaBthaila kein SeUff liegen 
küiinr. Die Vertreter dpr Klscnbuhn - Gcsl-I1s<1ihO be- 
schwerten sich dagegen, dal« sie diese Si'ile des Piers 
an daa EMSkum abtreten sollten, und ihnen sogar ku- 
gpimtlwit wwde, die Koitan dar Anlege-PUtae filr an- 
tee SeUflb ans ihren Mittdn au bestreiten. Es iat fae- 

WtttM erwfihiit worden, dafs zu beiden Seiten jenes mitt- 

laiiit Piers dorch aagemeaaeue Vettiefimg und durch 
Brbaaang to« Kagr-lfauen an daa UAr Boeh aiMga 

dehnte Werfte eingerichtet wr-rden können, witdureh in 
beiden Bexiehungen dem Bedariiiisge, sobald dies«« »ich 
bacansateUen sollte, entsprochen werden kann. 

Viel wicJ!iit|g«r-.aiad .di^anigoi fijawaidmtgen, die 
in das GcMel Ar Teohdk fitHen. Die ErOrtemng der- 
seUien wird zur ErkllLrunj; und zur riehtijjen IJeurthei- 
Ing daa ganaiw Projectes wesentlich beitragen. Ich 

TCK diB'IiigMMN* W^aalalilia Bahauptung, doTs die 
Koaten eÜ an niedrig veranaeU«gt wiren. Wiedcr- 
holentlich wurde angegeben, doTa der Bau wv^ptans 
IMOOOO lir.StrL koataa warde. 

Diaaer Anadit lag am Tbeil ein HiATeratlndaib 
zum Grunde, welches dun b die .Xnsirlit di r nuf Blatt 39 
in glsMbsai Maaüwtabe geaei cfa n e t e n Protile verschiede- 
ner ITaftaiüMipM MtTrilTiiiiTrrrr*irr sich achr leidrt au^ 
UArt. Man Ta^gBch ntmlich den beabsicbtigten Hoien- 
daniDi, dessen Qnefaohnitt Fig. 4. zeigt, theils mit dem 
nOrdlicboii Damme dca alten llafcna von Ilolyhead, Fig. I, 
nad theila oüt daop V4#inbrscher bei PljraMuth, Fig. 2» 
indam mm die ganaari Hlbea dieaerWarke m Betraeht I 
rog. Die Profile zeigen aber, dar* jene Dilmmo ver- 
gleiefani^weise eine weit greisere äteinmoase enthalten, | 



weniger dflilin aie mit dem MKcben Hafendaan m Ver- 
{^elch geatdit werden, hei dem die nnure Haner, mn 

diu Anlegen r'i.">isrrrr SchifTe m^Uch SU ninrhen, Ua 
zum gewachsenen Felaboden, und dutdisebaittlich 24 Fuls 
unter das niedrige Waaasr nr Zeit der Aequinoctial- 
Springflutben binabreicfat. Aulserdem machte Rendel 
auf den wesentlichen Unterschied in Betreff der Kostco 
för die SteiiiBchattiingen aufmerksam, in Kofern er die 
Steine gar nicht in SchifEe vcriadca, und nicht, wie bei 
Plymonth gaicMu, an Waaaer h e ifiJire n , aondeni sie 
in den uahc belegenen I!n)rFirn sogleich auf die Bahn- 
wagen heben und von dict>eu unmittelbar vcrstürzcn wollte. 
Er erwAlmte femer, dafs bei den grolscn Fortschritten 
der Technik is neaerer Zeit die ftflhann Piai a a nidM 
mehr nmi Maaftalabe «Benen kUrniten, ftmt'mik^'ia^ 

tele er an, dulV ilie l'iitenii lini< r. die fQr dSH VsikB* 
brecher bei Plymouth die Steine gcliclert hltlan, Mtdw 
Leute geworden wlrcBt woher nan annahmen kOwMi 
dalk danaalhaii aobon nach damaligen Verhtltnisaoi imiir 
gezahlt sei, ala eigentlich nOthig gewesen wtre. -..i'; 7>. 

Ob die in j^rser Höhe dem Wellenaehlagn'na^gic 
aetate aenkreobte Maner sich halten wecda, wnrie 
gleieh&lla m ZweilU gestellt. Ich behalte mfa- tot, hei 

liesi lirribunj^ der Ilauten vor Dover, wo diese Frage 
von weit grölserer Bedeutung war, diewlbc nuslilbriicb 
ZU rrürtero. Hier mögen nur einige Tliat«aelicn niitge- 
theilt wwdani wekha aioh thaila aua Bendela Angaben, 
theila aber aodi ana den aooatigvn Vemriim n ngen «r> 

geben. 

Der Wellenbrecher vor der Ubeede von Chcrbourgf 
Fig:3, wudaaelMnim AolhugadieaeaJahshundarii bis 

über die gewölinliehen Ebben aufgcfilhrt, aber ohncrach- 
tet der flaclien Hüücbuug uu der S<-e- Seite, wurde er 
dennucli bei jedem starken Sturme beschüdigt. Wenn 
Cachin auch meinte, der Wel k U sc h lag habe beieita 
dasjenige Profil dargestellt, wetobes den nftthigen Wider- 
stand lei.sten kuijU''. >o bestitigte die Erfahrung diese» 
doch keineswegs. Der heftige Seegang stellte an diescut 
Damme Oberhaupt gar keine Hache B&icbung dar; er 
warf vielmehr die SteinbUldn «na der inAam Saita^ in 
gleicher Weise, wie eine DOne am Meena-UATf oder 
wie eine Sandbank im Strome fortticbrcitct, jadavul Hihar 
die Krone nach der, der Rbeede xogekehrtan ^"fr*— g 
ADe Mittel, die asaa aar Verbindung der StetnbKScke 

unter sich anwandte, zeigten sieh fruchtlos, nnd schon 
der frühere Hafen - Ingenieur Fthunjuc Duparc meint», 
es gäbe kein Mittel zur Sicherung des Dammes, als die 
Aufstellung einer scakreGhtca Uaner. Unter adacm Naoh- 
fulgcr, dem Ingetüeor Reibdl, iat eine aelebe anage- 
ftihrt, und wenn au<'b rii(-Iit idlc I'>i u. ,.Miri;:i-ii d^ i Strine, 
80 haben doch die stariien fiesch&diguugcu sciidem auf- 
gehflvt* 

Man ki'innte meinen, die flache BSscfam^ habe iiell 
deshalb nicht geholten, weil sie nicht Ober daa höehate 
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WailanfaMdier von Ply mouth geKfadm, wie Fig. 2 icigt, 
6111 Hidcrcr ^cwvbuu wAra* Min 

w.iül.' i!i rti^i auf der S(- -Si i^' ( im HiV-i-luin;' mit 
i&nfiscljcr Aalagc geben. ludvm die DarstcUutig dcrsel- 
bta äber so achwierig war, to fa«gnflgte man aieh, «ie 
dn FigW Wigt, daa hicncu crfonlerÜclic Stcinquantuin 
über dem oicdrigen Waisi!K.-r8tandc aurzu»cbütten , und 
hatfW, dM See werde mit der Zeit da« Banket nngrcirm 
iiod die Bfiachimg auigleicliea. DieM» üt aber Dicht 
gnebelm, die Steine weiden aDerdinga bewegt, aber aie 
fallpii nicht Ijcrab, KODdnrn werden li<i i-t:irkfm Spcgaiiire 
üb«r die Krone gi'wbleudcrt. SelLbt dii- mächtigen btcin- 
UOcke im oberen Theilc der Doesirung und in derKhma^ 
dia man gnl acbUelaend vmMUt, nan Ibeil aagar rer- 
kkauDert und in den Ftagea nftCcaait «Ntandan bat, 
werden hi-i stark<'t> Strumen h«rani|geriweB und mf die 
innere Bdsckuog geworfen. 

Dicadben Br&hrangen bat man aodi an den HaAm- 
dSmmen von Kingslonn hei Dublin geninclif; so lange 
aic nur mit llarlien UrMchungi-n vorM?hi) warf», wur«lcn 
dieae bei bcttigem Seegänge immer bcachlc^gt« Seitdom 
aan jedoch acnluvcbto Iklaoem anf ilire KroBem geateUt 
bat, haben die Beachldigongen an^ebOrt. 

Kin h illi «<Mi l■'H'nh^^lr^'n dnrf in.Tii ■■illcnüiif^ i r- 
wartcu, dftlB di-r HiiCendjunm, wir i r ln'i 1 hilvhr.-nl niis- 
gefUwt wird, obwohl er bei gleicher Höhe einen viel 
geringeren Qmncfaattt crfaAlt, ak der Wellenbrecber bei 
Plymouth, deUHM-b an Widcrrtanda - Ffthigkeit diewm 
nifbt naclutelin xvinl. 

Die Art der Aiultibrtiug bedarf mancher Erifiute- 
nngen, ao wie aocb die Mittbciiaag der AnadUaga-Preiae 
mr die wiAtigem Ibeik des Banea nm Inteccaae aein 

wird. 

L>ii)> Material nir Stainaohflttung sollte von dem 
Uolyhead- Berge antamuaen werden, der niclit weit vom 
nanen Hafen au der bedeutenden BAbe von etwa lOOOPnla 
lattägt, und an der weitlii hcn Küste von Anglesrn st« il 
■bflUh. Ob diese» Gestein cu solcher SchOUuug brauch- 
bar iat, war eine «dcie Ftage, auf «alcka ipltcr 
rndtgdnnDmea werden aotl. l>ie Sitnatiea bot ohne 
Zweifel eine aehr gflnstige Gclegt-nbeit, nm Steinbrnche 
in grorser Ausdehnung zu eröffnen, und tias geliVute M.n- 
terial sogleicb anf Eiaanbahn -Wagen sa verladen, und 
in «knadben von leiditeB ItSlmmen Rfla t iin g en ana, in der 
Richtiuig der beiden !Tnfi ;.ii."iini:u ; ii •. , r<1flrzi ii. llaliri 
entstand die Frane, oh diese Kiutuugiu iK'i ihnr gru- 
fscn Hübe hinreichende Feetigicoitcn haben wAnbii, um 
theila den Enchattamngen beim Paaiiren der Wagen, 
und theils dem Wellmscfalage m widerrtehn. Eine Er- 
fabnmj.', die Heiidrl Ix i Ausführung einer Steinsi-bflt- 
tung in der Mill-Bay ohufcm Plymouth gemacht hatte, 
lieh ihn an dem GeUngen nid>t aweUelB. Die beben 
und acbhuiken Pfilhle Imtten nlmKdi, oibneracbtat die 
Wasaertiefe eben ao groA wie hier, und der WeiBen- 
Bcfali« aalnr ImA« war, demaalbeB ebne alle Baachldi- 



gftng wideratanden, und aogar lieinen waimebmbaren 
Angriff crfidiran. Daa Waaaer mdnlirCe neben ihnen änf 
und ab, olme einen gefährlichen Stnl's t^i'gvn >-\r nuaati- 
Qheu. Andere verhielt es »ich mit den burixuutalen, oder 
alaik geneigten Streben, die »liordingl tob dn Wellen 
getroflen und cerbrochen wurden. 

Nach diesen Erfahrungen bpub»iehtigle Rendel die 
' simmtlichen PßUkle der einrelm-u Jdi lif lu iurdn- senk- 
recht ni atdlen und die nOtbigen Verstrebungen nur durch 
TOaenB^ai i gw i zu bewiAen, die Holme und Ijftngenbaliccn 

dagegen so hoch zu legen, dii^ >!' vm d' n \V"eIl<'n gar 
nicht, oder doch nur wenig ^jclrnlicii wfailcn. Seine Ab- 
sicht ging ursprnnglii-k dnhiu. die Hortungen aogicicll is 
der gaoteo Autdduiuqg des nördlichen Dammee in ci^ 
bauen, uad die SobOttnng in der grAHiten Tiefe m be- 

ginneii, und in ganz lunizinitrili ii T.;i_'i ii darzustellen. 

Dieses ist, wie spAter envfthnt werden wird, nicht 
vttUitlndig gMchahn, dagegen findet dteVe wiari u n g dar 
Steine auch kcincewcgs nur vor dem Kopfe de« Dammee 
Rtatt, wie s<iimt wohl zu [."-i liehn pflegt, und wie z. B. 
noch im J 1^ I I :l>aunng des Hafens neben 
Uranton Pier verliibren wurde. Diese letstere Metbode 
gewihrt awar den grofsen Vortbeil, dab man die ftei- 

!<teheiiil>':i Rüstungen g.'Uiz entbehrt; dabei (ritt aber der 
Naohtlii-il ein, dals iheik die Arbeit sehr iangaam VOn 
Statten gebt , weil man die Steinwagen nur einseln au 
den Kopf bringen kann , imd nachdem sie entleert lind, 
ate wieder sturOckschiebfn mufs, bevor die fulgtmden aus- 
gestürzt werden künnen. iK-nmäeli^t aber sind hierbei 
auch sehr vielfiUtige Unterfareohungen wegen dea oft n&- 
tfaigen Verlegene der Schienen nuvvi UMtdKcb, indem die 

niiliii tiii lit mir vrrlängert. soiidi rn iiiicli luid mich ;iiich 
eriii.hl «rnlen umls. Auliserdcni ist das A'ci sltlrzi ii fllM-r 

iden Kopf des Dammes aucb ini.<'jri-n uii Kt n kniiUVig, 
all die Steine aladami nidit mit Hcft^eit berabfidlcn, 
und nicht durch den starken Stofa sich eimfjerniaßeti 

i-iii T.;iL'' r liildeii, vii-hii' lir 'icim Iv.IIi ü .-cli' ii Ii- i <li-in 

geringsten Widerstande, den sie finden, anfgchalten wer- 
den und sonach weit grA&ere Zwiaebenrlnme offen las- 
sen. Dazu kommt aber noch, dal's sie von den folgen- 
den Schnttungen auch sogleich Oberdetkl werden, und 
der ^\'clleuaehlag, der eine solche St<-iumasse trifil, nur 
wenig Wirlomg darauf ausObcn, und eine dichtere Ab- 
lagerung niebt venadaasen kann, wibread der Mn^l 
derselben li< i ^p^^t<■rlT clarker Belastung o<ler bei Ii- »on- 
der» heftiger Krschntteniug noch den ganzen Bau ge- 
fährdet. Kendel beabsichtigte die ROstnng 10— 12Fo& 
Ober den höchsten Wasserstand cu legen, und indem ia 
ihnr ganzen Ansdehnmig bald hier ntid bald dort, und 
rwar in mötrtiehht horizontalen Sehicbten die Steine ver- 
atOnt werden sollten, eo war allerdings su erwarten, dals 
sie ainuntBeh mit grolker Gewalt anftrbbigen und in der 
nftcbaten Zeit dii- W'cll. n ii,.eli dieir-iiif, n Sl- inc. die 
nicht feat gebettet «ären, so lange verschieben wOrdeU, 

bis sie dn ddieres Lager gdfandsn bitten. Hm dvfte 
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Mich vora<issi'(-^rti , dnfs (Vir klriiifnii Si. iii!^ dun-li (im ' 
WellpUBtlilii^ in dii" ollt ui'ii Zwijchiuräiuiii- liim iiiln ibru 
mAfcten. 

Naehdem der Bm in dieMr Weiie bis aber dM 
hflehttr Wuwr geführt, und mphnw Jahre Irindarcli 

dem Wi lli nsi'lilli;^"' Izt L^> 'ili- Ii- II « Jrr, Sm!11i' (!• r 

obere, durch Maucra ciiij^etalütc Tbcil dargestellt werdcu. 
Di« flaebe BflacbiMig mit fIMIluikat Anlage, die man 
dem Damuic auf dfr Sti-Soit*' ^»hen wolllp, bildet »iili, 
wie crwüluit, uiciual» von ««Ib^t. Dii' SlciuschOttuug 
niflunt nur etwa die ein- and «ohuIlil'iu'lK', oder liüili- 
■iana dia swöbdi« Anlage an, wober das Material, daa 
dm Alb derBüaefamig bildni aoll, bei der ersten S«b(lt- 

tiin<5, wmn is .nn'li in viel '^riW'Mrt'r IImIic aul'i^fljrarht 
wird, sieb denoocfa nicht weit genug verbreitet. Vor der 
Briiaantg dar Manam aoUten daher die .Sii-ine unch der 
See'BatIa geMbaft «atdcn, Indem man streciccuwcise den 
Dam wieder b!a aum nicdri^rsten Wafwerstande abtrug. 

Dar Uutenicliied /.wiM-hi u Hik Ii- und Niedrigwaa- 
m nr Zeit der gewöhnlichen öpringUntben bctcigt ao- 
woU nadi den nfar dort gemaditcn liCttbcihingen, ala 
auch nach den Aussagen bei den Venn lirmni;.vu 21 Fiil»; 
die Anj^abc von Kennte in Jiotn tr ili.^ alten Halen» 
von llolyhcad (Fig. 1.) scheint daher nicht rielitig zu 
ada. Di« Aafuinootial-Sfinagfltttbctt ateUen dj^e^en ei- 
nan Waiiui woihad too 2€ Ftift dar, und dieser ist in 
dem Projekte des, neuen Hafens bei ü' ksi. liti „'t. Die 
Mauer auf der See »Seite reicht bis zu diesem niedri- 
gen Waaaentande lierab, auf der Hsfeneette wird sie 
dagegen fi Fufa hfllirr fundirt; doch »oUen unter der 
letztem, HO wie Bueb zwischen den beiden Mauern recht 
l^gHlbaAa Steiiie aus der frühem SehOttung möglichst 
■«Hlhhjg iad awar trocken verpackt werden. Beido 
Mancm werden an Wefinteinen amgeAlnt, und dabei 

slnil :Liisn.;r1s, i]. Ii. (■(■i-n i. ■ »nbl uii der St^'-Scile, wie 
aa der Hafenseite, die »ehr festen Kalksteine zu verwcn- 
dn, «dah« ohnftni Beanmaraia auf der Imal Angleaea 
brechen. D)aaer Stein ist bereits bei Birkeubead bciiutit 
worden, imd bat ateb dnselbst als dauerhsA gezeigt. Die 
HiutemMurung bcatehl dagegen nn-i Schiefer, der liei Ho- 
lybead bricht, und aum Theil aus weichem Sandsteine 
ant der Umgegend tob Lt«<tpool; do^ ««tdca ihswi- 
scIkii l;r.nf'ti^-i Kiliili r uu8 jeneo KnlkrtTt—'» van Baan* 

marais verwendet werden. 

Alle diese Arbeiten !<ind nhiie Taucherglocke ttM- 
nAlntni 4tk andi bei den b&beren gewOhnlichwn Bhibaa 
die maaacäliAite WerkstRcke der unten SeUehten noA 
eini|;;e Fufa tief im Wasser versetzt werden können. T>a- 
gegeu ist die Amraubing der Tancbeiglocke bei den 
Manem an den AiAhkOpfen, und as der InBem 8aita 

des ö^tüt'hi'ii TT.if^Tulanitncs, so wie .nii beiden Seilen des 
inittiereu l'iers unveruieddlich, da diese bis auf 3Ü Fufs 
unter deu niedrigsten Ebben, oder bia not gemdiaenen 
Faiab«deD hinabraiehen sollen. 

IX», TOB B*mI«I ursprünglich angeuoniBtMn Att> 



' scblri^'<süt/e bnbc ich ni<-ht erfiibren; da^jegcn machte 
eine tiesellifchafl vnn liaii-Uuturuehnieru unter der 
Fimm: Williams, Aykmyd & Comp., während die Coi>> 
BiiaaioB noob m Bolybead war, acbon AaeriiietinigaB 
inr TTebemahme dea Banea, und zwar atdlten deren 

For(l<'niiii.^i II hii'h zum Theil sof;ar nu: h t'twa.'i liilliL'cr, 
als die Auschlagss&tze, so daül eine Erspanmg von etwa 
20000 Ur. StaiL dadareli bante in AumAAt geataHt 
wurde. Die AdniindifSt ist hierauf einj^-gan^ri-n , und 
nachstehend sollen die wichtigsten dieser Preiss.'ilze, auf 
unser MaaTa und Geld reducirt, angegeben werden. 

Im AUgcneinen iat au bameitan, daJa die Arbaitan 
nicbt Dir gu w lasa SammeB" im Oanan T ar d ung e n 'war» 

den, die V'nteniebiner also auch nicht vcrpfliclitct sind, 
sie dafür ferli;:; jtu »teilen; viehnchr erfolgt die Bezah- 
lung nach Maaisgabc der wirklichen LÖStungen, und 
eine Bcharfo Coutrole Ober dieaa iat Torgmiabn Die Re- 
gicmug kann daher noch wlhmid dea Baue« alle belle- 

bigen Aendermigen <iiifnbii ii, und «a.'« das ^\ irliiigste 

ist, der Uateraahmer bat nicbt daa Uiaipo fitr leicht denk- 
bare ZufUigkeiteo •bctnonmM», viefanahr ttMt dit-<dar 

dun b vi i aiilalste Sibaden vorzugsweise die Regierung. 
Hiirber wurde etwa der Fall gehüreli, dafs bei »Carken 
Stürmen die Rüstung zcrbroclien und fortgetrieben wOrde, 
oder dals der Wellenschlag Tielleicht <äai bereita an%e- 
adifltteten Damm oder eine ISaner durcbbrlebe. Man 

biit •- liii^'- ^'• t iili'.:. (Iiis in dil■^er Hrziebunj die 

liegicruag sich nicht sicher gestellt hat, über eiu svlcber 
Yonmf Ural* ant «biae gna IdiciMO Auflh — jg dar 
wirklichen YwMMttf. Für die Kti«.»pnTerwaltnng Wa- 
tet ea alleidingi «inige Uc<)uemlichkeit, schon bei dem 
Beginno cmes Baues die Kosten deivselben genau zn ken- 
nen, aber dieaer geringe Vortbeil iat nur durch unver- 
hlltniftmtfttg grate Opfcr an «Htnafa« Mach einen 

bokanuton Sal/e ib-r Wabrj^ibrinlffbkeifs-HrfBiBfl^fcfc* 
bcu gleich grolse VerluHte und tit winne nur in demFaDe 
gleidie Wichtigkeit, wenn sie rergleichimgsweisc zu dem 
Vermagsn deaaan,: iwiiiii twftgu-ipihr Main anid. 'Vhjm 
dagegen die f^t^k'^ikMaMittliiitn y wd'w 

winno schon einen nanibaften Theil dt i< ;:^aii/i n Vermö- 
gens auaaaaoban, ao bat der Vetiust eine viel grOlsero 
BedeaMgi-Ä 4ar'-«l»eB ab irate OowImh und ^kidia 
Wahrscheinlichkeiten filr beide gleichen sich nicht mehr 
»US. .\uf dieser Versehiedeniieit deg relativen Werthes, 
den dipRolbc Ueldmimnn' Hir di iiselben Capitalisten hat, 
je nachdem aia ak Kinnahma oder ala Anagabe in Rech- 
nung gestellt wird, harte -dar (jrste Nntaan, odir «k 
La Place mit Kerbt sagt, der noraKaehe Werdi iMlr 
Venicbernags- Anstalten. ' • > 

Wenn dagagan, dUif^^Mki ' wird, der Staal^ 
dessen Mittel vcrgleicbungawaiae gigen daa Vccmflgan 
eines Unternehmers sehr groft aind, anf den letatara daa 
Kisico Übertrügt, oder aieh bei dieeera Tersichcrt, so ge- 
•chiefat gerade daa Eotgegangeeetzt« too einer aonatigon 
Yaniduniag. Der Uiilanulinar ndb abdann die «tOg^ 
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liehen Verltiste uiit dcmjrnigCD Wi-iibc in I{ccLnun){ Btcl- 
len, doli nie fllr iiiti liabrn; H-inv Fordcnjiig übcrvteigt 
dabpr iu Lolu'ni Grade die wahraobeinlii'hen KoBtcii mit 
Eitischliili» de« (Jewiniies, Jen er »ich hercfhiim wUrdc, 
wenn er das Kisico nicht übemSbine. Eiu solches Ver- 
fklirca rcrtheucrt soDach sehr bedeutend jedes Uuter- 
nobtucu. Ilicrzu kommt aber noch, dal's die Siclierbeil 
gc^ii »(>Atcrv Nachfordcnmgcii und Mehrkosten ffnnt 
illufloriscb ist, sobnid grofsc Unfiillo «ieb erci}»nen. Wenn 
nilmlich zufSliigcr Weise iriedcrboleutlicb bedeutende Ver- 
luatc eintreten, eu knuu tler UiilemeliniiT «icu eing<^nn- 
gencn Vcrpflichtun^^en iiiclit mehr iiacbkoiiinicii, weil seine 
Geldmittel ersebfiiift. sind. Die Uegierung wird alsdnnu 
zwar vermichcn, den Unternehmer zur ErHllltiiiK dicker 
Verpfliclitungen uuzubultcn, aber wenn deiisen Vemiü;;en 
bereit« vcrlorcu ist, so mul'ii der Staut die Mehrkosten 
selbst tragen. GewObnlieli krtmmeu iiidcssen schon bei 
luäüiigen Uni^llen Rilli^keit^j^iide Kiir Geltung. Man 
vergiliil, dulis der Uutemebnier in feinen Fonb'ningeii 
f>ereit« die iiiögliclieii \'crlustc bcrOcksicbtigt hut, und 
erstattet ihm dies«, wenn »tc uhuc sein Verschulden ein- 
getreten sind. Die General-Entre|irisen stellen sich hier- 
nach als ein hAcbst eigenthOmlichi'« und durchaus un- 
f{eregeltc» Sjiict Jur: der Staat zalilt nütnlicb eiuco un- 
verh&ltuilianuUsig bobcu Einsatz, tmd Oberltliit alle, sogar 
die grSlaien zufälligeo Gewinne dem Unternehmer, trfigt 
aber jedesmal die zußÜli^'n grölVcni Verluste. 

I )icbe Köcksichten niöffeii Voniiilnsoiing gewesen sein, 
daii« inrtii iui vorliegenden Falle von dem sonst in Eii^ 
land Obliclien Verfahren abwich, und nicht den ganzen 
Bau in Enlre[>rt$e niiii^nb, vielmehr iinr einzelne Arliei- 
U-n und Liefeningen, dcieu Kosten. weni)»er vom Zufalle 
bedingt, sich mit Sicherheit Torber bestimmen iiefsen. 
Jedenfalls kann diese Art der Ausfilhning eines sokheo 
liaue« nach den vorstehenden Erlüulcniugen nur ali« zweck- 
mJUsig erkannt werden; »ie findet aber, wie die meisten 
Fragen aus dem Gebiete der Wahnieheinlichkeits- Rech- 
nung, schon im unbefangenen Urtheile ihre Ik«lätiguDg, 
und gewifs wOrde von solchen (ieneral -Etitrepriscn bei 
groi'seu und von Zufälligkeiten abh&ngigeu Bauten nie 
die Uedc »ein, wenn man nicht entweder gegen die Ge- 
schicklichkeit und Sorgsamkeit der angestellten ßau-Mei- 
»ler Mifslrauen hegte, oder aber wenn man, wie gewObo- 
licb, eiuiu zu grol'ttcn Werth darauf legt, schon vorher 
die Kosten eines Baues mit voller Schärte bezeichnen 
zu köuucn. N.K-ii vi.rtbiilbafter als da* hier gewJllilte 
Verfahren Wörde es freilich gewesen sein, wenn man die 
cinselnea Arbeiten, wie das Sprengen, das Aufluden der 
Steine und deigl. unmiltclbar an die dabei bcscbSiUgtcu 
Arbeiter in Accord gegeben brate, wodurch der Unteiv 
nchuier ganz umgangen und dessen Gewinn erspart wÄrc. 
IMe eigcnthOmliche Organisation ilc» Bauwesens in Eng- 
land, dos grofscntheiU in da-s (tebiet d^r Privat-Industrie 
fiült, scheidet iudcAscu nicht scharf den Ingenieur vom Un- 
ternehmer, und souach sind Ausnthniugeu auf Hcchuung 



und kleine Accordc daselbst nicht nur ganz ungewShnlicfa, 
] sondern auch schwer einzurichten. Der R<-gierung fehlt 
es an dem erforderlicbeu grofcen Aufsichls -Personale, 
welches die Unternehmer (hr sich ausgebildet lial>en. 

Unter den verschiedenen Titeln im Anschlage ist 
besonder» derjenige wichtig, der sich ouf die Steinschttt- 
tung bezieht. Der zu diesem Zwecke zu verwendende 
Stein, von dem spAter noch bei Gelegenheit eines an- 
deren Bedenkens ausftlhrlichcr die Uedc sein mufs, bricht 
iu der N'&hc des neuen Hafens. Kendel sagt, dnfs l3Cu- 
bikfufs desselben in voller Ma««e 1 Ton wiegen, das Ge- 
wicht des Rlieinländi»eben Cubikiufses bctrAgt also 182} 
Pfund Preufsisch. Diese l.'t Cubikfufs fallen, nachdem 
sie gesprengt sind, bei der gcwöhulicben Art der Ver- 
stDrzung einen Kaum von 1^ bis I!) Cubikfufs: beim 
senkrcchteu IlerabstDrzen aus grofser IlShe, imd nach- 
dem der Wellenschlag die Masse etwas dichter abgel»- 
gerl hat, KoUeu sie aber nur einen Kaum von 17 Cubikfufs 
einnehmen. Fat den Cubik- Yard (27 Cubikfufs Engl.) volle 
Steinmassc im Bruche gemeeeciu crhilt der Lieferant 2 ShI. 
(i Pcnce und 2 Shl. 9 Pence. Den erstcren Preis bei der 
Verwendung im nördlichen Hafeiidauime, und den letzten 
wegen des weiteren Transportes im üsilichcn Damme. 
Daftir werden die Steine gesprengt, aufgeladen, ver&fa- 
reii und vcrstOrzt: die Anlage und ünterbaltiutg aller 
I dazu nöthigen Eiurichluugcn mit Eiuschlufs der Eiseu- 
bahnen, der Wagen und I^comotiven, so wie der Be- 
trieb der letztem, ist hierin enthalten. Nach der SchOt- 
tung stellt weh also der Preis der Steine: 
im nördlichen Damme die SL-hachtruthc auf .3Thlr.20Sgr. 
im üsilicben Damme die Schacbtruthc auf 4 Thir. 9 Sgr. 

Die UOstung, auf welcher die Wagen in der Rich- 
tung der spitcm DSmme fahren, imd auf der die Ver- 
stQrxung erfolgt, ist j<-doch in jenem Accordc nicht ein- 
geschlossen, wird vielmehr noch besonders nach dem 
Cubik - lohalt des dabei verwendeten Holzes bezahlt: 
nimlich (Üt Material und Arbeitslohn mit Eiiiscblulii al- 
les Eisenwerks und kunistigen Zubehrn'ü und Slclluiig al- 
ler dazu erforderlichen Gcrütlic der Cubikfufs Uok mit 
1 ThIr. 5 Sgr. 

FOr diks spktere Abriumen des obcrn Theilv« der 
SrhOttung und die Durstclluiig der Torgeschricbeuen Bö- 
schungen, so wie ttkr gehöriges Ausgleichen der SchOt- 
tuug unter den Mauern wird IQr die Schachtrutbe der 
bewegten Steinmasse noch 2 Thlr. 7 Sgr. zugesetzt. 

Die Mauer nua Kalke.(eiaen au der See-Seite, wozu 
die Steine sauber zu bearbeiten und sorgf&ltig zu ver- 
setzen sind, wird f^lr Material und Arbeitslohn bezahlt, 
der Cubikfufs mit I d Sgr. 

Die Sandstcinmauer an der Ilaleuseite in gleicher 
WTcisc ausgeführt, der Cubikfufs mit Ifi Sgr, 

Die Hintermauning beider Muucm mit ausgesuch- 
te« lagcrhafleu Schicfersteiiic«, in regelutibigcn Scbiob- 
teo, dicht gepackt und mit gut geschlossenen Fogen in 
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Idtet«! raftafttlnw, wird beiaUt mit 19 TUr. 5 Sgt. 
Ar Sdiaelitnrtlie. 

Die Sarul!-t''inliliiilc.T in diegrr Ilinlrrtn.iiiruDtr. von 
daOM Jeder wcoigsttu« l6Cubikfn& tmltt^ii »oU, wcnlca 
BMh kwonden beicelnet mit 19 Sgr. der CMAb. 

Die eoi]gfUti(|^ Auepackung des Ranmes zwiecben 
beiden Hauern mit recht lasterhaften Steinen koatet die 
Sdbachtrutbc \ Thlr. 24 S^rr. 

Für AbpAaatcmiig dea Wegea auf deo HalcodAm- 
■MB, m&a fuiuMBt 12 Zell hohe Steine Terwendet wer- 
den mOfuipn, wird die Qtiadrnlnidie, «eiiii die Fuj»cn mit 
Sand geflült sind, mit Iii Tlilr. 22 Sgr., bei Anwendung 
Ton Mörtel aber mit 22 Tbir. 9 Sffr. beznhit, und zwar 
hamdm lieli Hieb dieee Preise auf ICaterial uad Arbeits- 

D:Lt MuiKTwi rk unter dem kleinsten Wasser, sowobl 
an den KOpfen der Uafendimme, ab auch an der in- 
nera Seit» dea MSoben «ad an beide» Seilm im mitt- 
leren Dammes, wird in der Taucberj^locke aiMgefllbrt 
Der natOfüche Febboden oder die kOuslIicbe Steini><-1int- 
tung wird sucrst auagcglicbcn und geebnet. Die ^^ > 
beirtclit aus grolko Snodtteittguadem, die swar nicht 
Ain bwbcHet mu dOfftn, aber lebr eorgfUtig vor dem 
VciMtaen cinj^ppafst wordon, und cinpii giil< n Vcrlüirul 
in regelmäiaigtu SchiL-litcn bilden. Die Lajji-rfiigeu blei- 
ben offen, die Stofsfugen werden dagegen mit hydrauli- 
Mfaem Mörtel giAlUt. Dur Cnfaikaib MstMml und Ar- 
beitilohn, mit KUBihA aller Gerldie tmd Blatuiigen, 
wird mit 19 8gf* benhlt. Alle die«e Aqgflbw benefan 
sich auf PtmfiaNbei IümTs und Geld. 

Bb «Nttar Bimraad gegca Bendtl'a Plrejakt, der 
zum Thcil mit dem ersten in Verbindung »tand, bezog 
sich auf das zur Steinscbnttung zu vcrwctideude Mate- 
rial George lii-tmii- sa^tc näiulicli, dul's der Belg bei 
üaljrbead keine brauobbaren Steine enthalte, er sei 
Mt aaiUBftet, daft man 10 bis 12 Tons sprcageo mfiase, 
aha ein Stfnk [;r-,vr;Tin>:']i '.vir')', ilas liinrt'iuhcnd grofs 
Oad lest sei, um der «turkeii linuidung am Hafendamme 
WidentaDd 'm leisten. Sein Vater habe schon aus die- 
sem Gnmde die Steine ftir den attan Hafcndawm am 
weit grOfserer Entfernung bezogen. Aoeb wturde dia 
Besorgniis angeregt, daf» der Stein im Wasser seine ur- 
■prOnglicfae Feati^eit nicht behalten werde. Joaua 
TriMMT gab als wiMMBchalUiohaa Gmaefaten «bar dia 

Baackrfbn)''"' Gc^tcinf-» uh: (liissflhe gebörf zur 

Orapp* d«r Giuiimcr- ixier C'iilorit.sLliii ftT. es bestelle 
aM Qaarc vnd Beimengtmgen von ('lilorit und Glim- 
mar, gaba ab» ataUaPweiae ia Xbonachiefer und aa- 

ili IUI Hill In iiiiMi f>liiii nl Dar laMara bOda daiio 

liaMbehe Qlagn triUk tmUt mir van girii«ar Mleb- 

Die Baaergnüb, diA 4ir Stab lialil hallbv aei, er- 
ledigte sich schon durch den Anblick der Feben-Ufer, 
die hier Oberall dem heftiplen Angri^ des Meeres aua- 
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Ipa r ioda a atwaa mrOckweicheo, doch jedenfalb iui Wauer 
ibre Festigkeit ToUsttndig behalten, woher man sie ohne 
Bedtsiki ii, aurli luiclideni sie gesprengt sind, dem Se«- 
wssser auseetseu durfte. Was dagegen dia vermeintli» 
dn ZeiklMlag dar Stcbw ön Bniobe betraf, aalÜb 
die Conunission am .30. .\]iril rrrMi 'lisweige fliahMM 
Spretigimgcn auBtellen, und /.wur tiitiU mit Schielkpul- 
vcr, ij-id tliL'il» mit Schieisbaumwollo. Dabei wurde ein 
< Block von 341 CubikfnCi oad mehrere toq etwn 24 Cu- 
I bikfbft gelM. Am 9. Mai winde noob eine Sprengung 

rillt 20 Unzen .'^rliicrsb.iumn'ollo vnrgenommen, und tlii.i'.' 
lOslC einen Bluek von '3ib Cubikful'a Inhalt luid eine 
Kasse kl> im i< r Steine ?«» 6 bb 25 Cubikfulä. Im Gas- 
asn waren dabei gegen 800 CubikfuT« gelöst. £a war 
aoMwb aofter Zweifel, dafa man in dem Toe Beadal 
bezeiebiietcii Sli iiibnirlie, der etwa eine Englim he Meile 
von Soldiers Point enlTemt liegt, brauchbare Steine ge- 
wunsD aiaiiia. 

Ferner wurde gegen da« Torgelejrte Projc» t sowohl 
TOn den Ingenieuren, ab auch von den Seeleuten der 
Einwand erhoben, dafa davBvdan in dem bcabMcfatigten 
neuen Sicbeibeita-Hafen ana gewaohacnem Felsen bestefae^ 
IblgUeb ala Ankergrond tmbnmcbbar aei, md somaoh 
die giuize Anlage ihren Zweck verfehlen w. rili Der 
Anblick der (eisigen Uter, die sieh zum Tlieii iti is«>lir- 
ten Klippen fortitetzen, vorbuuden mit der Tollkommncn 
Bainbait daa Waaaara» die daaaelba eban aowobl arlb- 
rend der FIntb, 'ab bei der Ebbe bebllt, konntan dleaen 

Verdaelit ull<nlltii.'-- ' r"ii ».i'!i, und e« fehlti- ilanmis fjml 

an allen directeo ErfiUirungen aber die Beschafienheit 
daa Gnuiea, da bei dem Uingd jedea Scfantsea fieaa 

Stelle sich bisher viel weniger, als andere zum Ankern 
eignete, Rendel hatte die»c höchst wichtige Frage kci- 
neawegs lubeschtet gelassen, sie aber in ciaer Weise 
M beantaroctcn voraacht, dia aOerdinga am achaeUatan 
ctaan UebarUick erOftiele, jedoeb Dir dnrehaaa imi«*«r- 

ISssig gehalten wiirili . Di r ( n in ral I'jisley hatte nJIm- 
lich zu diesem /»i-rki- einen Taucher, Namens Down es, 
eRipti'lileu, der nicht nur eia aebr anrerilaagar Mhb, 
aoadara aaoh mit dem Seewesen genau liekanat mm, 
Dandba halte wtm 17. August bis 1h. September 184« 

daa €hud daa aiaie Uafens untirvn ht. indem er ihn 
ia TOadaadwia Bditungen durchwanderte imd mit dem 
SontBr Fbsw prtftii Dia Stella, wo er aidi Jadaamalba- 
fiin^ «urda ndt aiaem Boote verfolgt, und von Ufer 
aus t r lgBu m ae lH adi bestimmt. Seine Mittheilungen er- 
gaben, dafs der gewachsene Fcisboden nur im wenigen 
Stellaa frei vortcitt* grofsentbeib aber mit einer binrei- 
cbead aUiken Lage adir ftalaa Tboaaa Obcrdaokt ist, 
diil> jriliü h tiiirf.ViiT Hti:llcnwei>e kleinere Geschir>M: l'von 
der üriM'se eines llutcs), dicht sehlieliend, wie eiu Pllu- 
atar abgelagert sind. Diese Geechiebo Uelsen Mcb leicht 
lasen, und der Taucher sehlug um mehrere dersellMB 
Ketten, woran ne berauigctogen wnnica« Baadal Bdata^ 
daft aadi ia d h aam Gaacfaieb« ein Ankw gat fraaaa 
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wDrde, «filirrnd mnn es leicht besdtigen kOnnto, wenn 
dieses uötllif; »ein sollte. 

Die Ton Andern mit dem gewöhnlichen Lothe an- 
gestellten Uutersucbtingcn h»tten ergeben, dai's der ßo- 
dcn vielfach aus unbedeckten Steinen bestand, die an 
dem Lothe nicht hafteten. Dabei war es aber unent- 
schieden geblieben, ob die Steine, die man getroffeu hatte, 
gewachacnor (^cla, oder loaes und yiellcicht zicoilicb klei- 
nes Geschiebe waren. Man setzte daa Eretere voraus, 
und tadelte, dafs die Untersuchung eines so wichtigen 
Gegenstandes einem Taucher Oherlassen worden, dessen 
Aussagen gar nicht zu controliren seien, und dem man 
daher unbedingt Glauben sehcnkcu mOssc. Dabei kam 
zur Sprache, daTs ein Taucher, der das Wrack eines im 
Mcrsej- gesunkenen Schiffes untersucht, berichtet habe, 
dasselbe sei bis zur Sohle des Strombcttcis bereits ab- 
gebrocfaeo, während doch wirklich einzelne Hölzer bis 
3 Fufs darabcr noch rorragtcu. ilan m.n-hlu aber dar- 
anf aiiftnerksani , wie dringeiiJ nöthig ein guter Anker- 
grund hier sei, weil eines Theils bei der freien Loge 
des Hafens, neuncutlich in Nordwest-Stürmen, die dariu 
befindlichen Schiffe einem starken Drucke ausgesetzt wft- 
ren, andrerseits aber anch die grolse Ausdehnung des 
Hafcnbassins einen heftigen WeUeoschlag veranlassen 
mtlsse, der ein Anlegen der Schiffe an die Uafeud&mme, 
Pier» and Kai-Maiiem in »okber Zeit ganz untbuulicb 
mache. 

Diese Ansicht fand man ecbon durch die Er&hrun- 
gen im Halen zu Kiiig«itowo Tür Dublin bosUtigt, wie- 
wohl derselbe eine weit geschOtztere Lage bat, «Is der 
hier in Kode stehende. Dabei wurde noch bemerkt, dais 
man allerdings auch luif dem Felsboden ein festes Ein- 
greifen der Anker ktknstlich veranlassen könne, wenn 
man starke Ketten quer darüber ausspanne, wie in der 
Mündung des alten IJnfcns von llolybeiid goM'hchn; die- 
ses Mittel biete mder» nur eiuc sehr nothdürftige Ans- 
htüfc, indem man hierdurch sehr wenige Punkte (ür da« 
Fassen der Anker geschickt m.ichen könne, und dabei 
trete noch der höchst nachtheiligc UebeUtaiid ein, dafs 
Mteon ein »weites Schiff vor derselben Kette den Anker 
fallen Ifcist, beide Anker die Kette nach ciucr Seite ziehn, 
und bei den wiederhulten Stöfscn der Welle« die An- 
ker nach tmd nach sich einander nähern, bis sie endlich 
All <ler8elben Stelle die Kette fassen, wodurch auch die 
Schiffe zuiNinimeiigel rieben werden, und sieh gegenseitig 
scrscUagen. 

Die CommtSi»tou verantitl'stc sogleich eine nihcro Un- 
tersuchung des Unmdes, und zwar mittelst einer Art 
von Soiidir-Eisi'n, daa in si-incm untern Theile mit brei- 
ten Widerlinkcii vcrschn war, worin der durchdrungene 
Bodeu hüngeti blieb, so dafs uum die Heschofll-uheit des- 
selben, nachdem dos Eisen wieder herausgezogen, deut- 
lich wahrnehmen konnte. Binifoniiige Bleimassen be- 
fanden sich ober jenen Widerhaken, und am obeni Ende 
waren breite FlRgcl mt» Bleck niigebroelit, damit die 



Stange beim Herabstürzen die lothrochtc Richtung be- 
halten möchte. Das ganze Gewicht des Apparates be- 
trug 74 Pfund. Mau liefa denselben frei herabfallen, und 
zog ihn demnüchst an einer I/eine wieder heraus. Die 
Messung wurde an 369 venichiedcnen Stellen in der Aua- 
dehniing des neuen Hafens gemacht, und nur etwa 50 mal 
drang dos Sondir- Eisen gar nicht ein. Diese letzten 
Stellen befanden sich zerstreut in der ganzen Ausdeh- 
nung des Hafens, vorzugsweise aber in der Nihe de« 
Ufer«. Ilierttus ergab sich schon, dafs wenn der Anker 
beim ersten Herabfallen anch vielleicht eine Stelle trifft, wo 
er nicht eindringen kann, er beim Schleppen über den 
Boden doch sehr bald einen bessern Ankergrund findet, 
worin er k&lt. Aui'scrdem war es hierbei noch nicht 
eutschicdcn, ub nn allen Stellen, in welche das Sondir- 
Eisen nicht eingednmgen war, der gewachsene Felsbo- 
den freilag, oder oh hier nicht vielleicht das gröbere 
Geschiebe die Oberfläche bildete, worin ein Anker noch 
sicher eingreifen konnte. 

Aulscrdem wurde noch ein direkter Versuch Ober 
das EingreiTen und Haiton der Anker angestellt: daa 
Packctboot Otter von 237 Tons LadungsilShigkcit und 
versehn mit einer Maschine von I2<) Pferdckr&ftcu , an- 
kerte uu 82 verschiedenen Ktellcu, und Itelii alsdann die 
Maschine an. 1)2 mal geschah dieses in der Aucdehnimg 
de« neuen Hafens. Bei voller Krat\ der Maschine legt 
dieses Schiff in freier Fahrt Itj Miles in der Stunde zu- 
rück. Die Resultate des erwähnten Ankerwerfeus waren: 

bei weniger als 8 Revolutionen in der Minute wurde 
der Anker nic-mala forlgezogen; 

bei 8 Revolutionen gab er nach, 3mal, 

/.wischen 8 und 10 - . . - 4mal, 

- 10-12 - - - - 17mal, 

• 12-14 - ... I7mal, 

er hielt dagegen, bei voller Kraft der Maschine, 
21maL 

Zur Vergleichung dieser Versuche wurden noch äbu- 
liche im Flusse Dee angestellt, wo man den Ankergriind 
fllr gut hält: die ReKultate waren daselixst aber uugefkbr 
dieselben. 

Die Commissiou sagte, sie sei nach diesen Versu- 
chen der Ansiebt, doJ's im Schutze des vorgeschlagenen 
Hafendanimc«, und zwar zur Zeit eines heftigen Stur- 
mes, unter neun Schiffen acht derselben vor halbem Ka- 
' bei sicher ankern werden, und nur eines anfangen wird 
I zu treiben, und daher entweder mehr Tau geben, oder 
einen zweiten Anker fallen lassen midii. 

Das Bedenken, dals im Sicherbeits-Hafen keino Mod- 
der bank vorhanden sei, auf welche die Schiffe, die 
etwa ihre Anker verloren haben, aufsetzen können, er- 
ledigte sich dadurch, dal» beim Abraum der Steiubiüche 
hinreichende Quantitäten von feinem Material gewonnen 
worden, um eine solche kriiistllch darzustellen. Ebenso 
erscheint auch ein andrer Einwand gegen diesen Hafen, 
I nAmlich dafs die bei Stürmen eingelaufenen Schiffe darin 
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lange liegen und warten mÜHen, bevor der Wind ein- 
tritt, bri dem «io berausgchon und ilire Fahrt fori^ctzeu 
kunoon, von n'cnig Bedeutung. Die Dampfscbifl'i' wer^ 
den aümlich in neuerer ^it so allgemein zum Uugsiren 
der SegeUrhifle neben den I ISlV-ii Ln-nutzt, djil» die liück- 
gichten für das Ein- und Auslauten di-r letztem, die vor 
Kurzem nuch luiialVgelH-ud waren, sieb j^ejirenwärtig ganz 
andere geeteiU Imben. Namentlii-b dnrf bei einem Ha- 
ien, wie Oolyhead, der wi vielfarli von Dunpfbötcu be- , 
sucht wird, erwartet werden, daf» dei-vo immer einige 
in liercitftcbail sind, luu für uullisigc Prei!i4> die vom i 
Winde rurflckgebalteneu Schifle berauszuM.-hlpppen. ' 

Viel wichtiger war inde«»eii ein nndreü Ucdrnken, 
da», obwohl mehrfach angeregt, dureli alle W-niebiuuu- | 
gen und L'ntcrsucliiiugen si(.'h denucieh nicht friedigte, 
und das iu gewissen uugQriiitigen Füllen den Nutzen die- 
ser Hafen -Anlage allordingi« beeinlrüehligeii kunu. En 
scheint sich nur durch die obige liemerkmig zu crliKÜ- 
gen, dafa es unmöglich ist, allen Anforderungen xu ge- 
nügen, die utnii lUi einen Sicherheitü-llulvn stellt, und dafs 
da xdcher keineeweg» al» verfelilt «uge«ebn werden kann, 
wenn er auch unter bcaondem Uni^taiiden nicht soiuei) 
Zweck erfllllt. 

Die westlichen StOrmc sind in ganz Europa die hef- 
tigsten, und vor diesen werden die Suhifl'e Ik-Iiu Kefuli- 
ren des Irischen Kanales vorzugsweise in dem Hafen hei 
Holyhcad Schutz suchen. Die Bai von Holyhead ist 
aber nur gegen Süden gedeckt, gegen Westen und Nor- 
den dagegen ganz offen. Hieraus folgt, daf« die Maii- 
dung des Hafens, die noth wendig weit geöffnet sein 
mufa, weder nach Weoten, noch nach Norden gerichtet 
werden durile. E« blieb daher nur nbrig, wie auch wirk- 
lich geschehn, sie an die östliche Seite zu verlegen. Bei 
andrer Uichtung wflrde sie allerdings diis lunl.iufon der 
Schiffe erleichtert, aber die Sicherheit des Hafens we> 
scntlich beeinträchtigt haben, weil alsdann der Wellcti- 
schlag darin in hohem Grade verstärkt wordeji wBre. i 
Wenn nun ein Schiff bei starkem Weststumic in den 
Hafen cinsrcgolt, so mufs es au der äursem Seile des | 
ttördliehcn HafcitdanmK'S vorbeifahren, wo ohne Zweifel 
eine sehr heftige Brandung stattfindet, welche eine An- 
QÜhening der Schiffe höchst getlüirlich macht. Die Schiffe 
niUasen aho in weiter Entfenuujg gehalten werden, und 
können deshalb auch nicht in kurzer Wendung um den 
Hafeokopf laufen, sondern nkfissen, ehe sie in den Schutz 
desselben gelungen, ücho« dreiien, oder sich <juer gegen 
Wind und Wellen richten. Bei dies*T Gi'li'genheit trei- 
ben sie stark ab, und da im Sturme überhaupt nicht 
fiel Segel gefllhrt werden köruen, so verUereti sie durch 
den Wellenschlag, der sie von der Seite lrifi\, ihre Fahrt 
oder Geschwindigkeit. Wenn wc daher endlich die MQn- ; 
dung de« Hafens erreicht haben, so fehlt ihnen das uü- 
thige Moment der Bewegung, um noch hinreichend weit 
im schlichten Wasser gegen den Wind aufzulaufen. Sic i 
werden also nalie an der Mündung schon ziuu Stillstände 



kommen und müssen daselbst den Anker fallen lasH'n, 
um nicht aus dem Hafen herauszutreiben. Wenn diesem 
für ciu oder wenige Schiffe auch ohne N'aehtheil ist, so 
s]>crren dieselben dcniiueh den Hofen neben seiner Mün- 
dung, und andre Schiffe, die ihnen folgen, finden ohn- 
onu:htct der sehr grofsen Ausdehnung di^ Hufcus keinen 
Raum zum Eiosegcln und Ankern. Dieses Bedenken 
Irifll aber nicht allein die Segelschiffe, sondern auch die 
, Dampfschiffe. Es ist iiändich nicht zu verkeimen , dafs 
die grofsen I'acketbötc , die etwa 230 Fufs lang sind, 
I wenn sie bei We*tEtQm>cn eiulaufeu, der weiten Mün- 
dung des Hafens ohueracbtet, dennoch eine schwierige 
Wendung machen uiHssen, um auf die Ostseite des mitt- 
I lern I'iers zu gelangen. Sobald aber SegeUchiffc in der 
Miludung ankern, kaim leicht ihr Einlaufen höchst ge- 
tilirlich oder urnnfiglich werden. Beide Uebelstiude wür- 
den leicht zu beseitigen sein, wcuu der Bicherhelts-Hufcii 
mehr vor dem Winde geschützt und weuiger ausgedehnt 
würe, oder weim ein heftiger Wellenschlag darin nicht 
vorküuic, lüso der Verkehr mit Böten in ihm jederzeit 
ganz sicher elatttiudcu könnte. Aisdaon würde nAmüch 
sogleich, wie ein Schiff neben der Mündung vor Anker 
gegangen wfirc, der Warp- Anker ausgebracht uud dain 
Schiff weiter verholt werden köuueu , so dal's die Mün- 
dung in kurzer Zeit wieder frei würde. Der Hafen zieht 
sieb indessen etwa 3.'>0 Ruthen oder ein Sechstheil Dcnt- 
S4-her Meile iu westlicher Richtung hin ; er ist gegcjl die 
Wirkiuig des Windes giir nicht g<>schfttzt, hat sehr gro- 
lae Tiefe und wahrscheinlich werden bei heftigen Stür- 
men auch die WcUeu Ober die Hafendäoiuic schUgen, 
so dafs letztere ganz unzugjUiglich sind, während zugleich 
die Böte nicht gegen Wind und Wellen gerudert wer- 
den könneu, also das Warpcu unmöglich wird. Die Com- 
niissioij hat sich über dieses Bedenkcu nicht ausgespro- 
chen, es scheint aber, dafs sie durch die Einrichtung 
von Buoyen, welche sie empfahl, diesem Uebelstandc ci- 
I iiigermafseu abhelfen wollte. An Solche kauii nämlich 
ein Tau befestigt, uud diese« mit dem vor dem Sturme 
I herablreibenden Boote an das Schiff gebracht werden, 
aber einerseits uülste bei frequeuter Benutzung des Ha- 
fens die An;iald der Buoyco uud der Hült'^taue und Böte 
sehr grofs sein; andrerseits fragt e« sich aber auch, ob 
die Winden luif den Schiffen an sich hinreicheud stark 
und mit Mannschaft genügend besetzt sein werden, tun 
Wind und Wellenschlag und vielleicht zugleich einen 
starken Strom der Ebbe zu überwinden. Ihre Bewe- 
gung dürfte wenigstens eben so beschwerlich Sein, aU 
häutig das Einholen von Schiffen iu die Häfen ist, wozu 
die grofsen und übcrmAfsig besetzten Winden auf den 
Ilafenköpfcn doch kaum genügcu. 

Aufscrdcm wurde das Bedenken aufgestellt, dafs die 
heftigen Strömungen der Fhitli und Ebbe thciU unmit- 
telliar den Schiffsverkehr in der Ilafcumündung sehr er- 
I schweren, theils aber auch Sandbftuke daselbst nuf- 
werfcn und die Mündung sperren würden. Welche Kich- 
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toogen ditM SHttmagn aaaAmm worden, lAAt lick 1 
indeHen bd der weMotHehen Umj^taltoni; der üftr | 

nicht mit Sichcrhrii (ir !;. ;srlm, und » an <ks Anfwrrfrn 
VOD S>ndb4uken belnäl^ so ist zu erwähnen, dalit dm 
Wmmt eben to wU M der Flutk, wie bei der Ebbe j 
hier ansrheinend gau nin bleibt Ea beUdt, obwoU ea 
während meiner Anwesenbeit stark bewegt war, aeine 
Klarheit nnd die r*ine gröne Farlx» vollkommen bei, 
nnd beim VentOncn der Steine war der aufi^pritaende 
Sohani tco blendender WeSA«. Hiemach eobetot die 
Gefahr der Vcraandnng nicht erheblich, wrnn anch die 
AbLigening von Thon Ctber dem Felsbodcu, wuvuu die 
Rade war, und die Vencblanmiiing dea alten Hafen« 
UMiiHmbwi laaaen, 6ab man tod Zait n Zeit ateOen- 1 
weiae Atiftlnntnngen wltd vomehnan nAisen» 1 

Nu' lulriii ilii- C' ■niiiii-isiMr; ^'wh ffir die Annahme 
det Projektes oatgeeprochen hatte, wurde dur Bau uoih 
to "dwiaelben JahM elng«l«it«t, docb Miheiut er an- 
hagt aiemlich langeain tod sinttea gegaqgen m aain, 
wemgaten» Ix-m^ dies eine lairze Ulttbennog vom Joni 
IH.")0 in dem Civil -Eujjiii- . r .'luil Ar liiln ('^ .Tnnrnal. 

Im Deceniber dea ibigendeu Jabrea brachte dieaelb« Zeit- 
•eMIk «brt «tnm MrfhbriiäMn Motb Ober diaaan Ba^ 

ban: e« hcifst darin, dals db SieSnschflttiing ft)r den 
nördlichen Dauiui kräftig fortaiJlKitet , daTs dabei l.'vCM^ 
Menachen und 4 Locorootiven beschilftigt, uuil »ii jodem 

dnrabchnittüob 2000 Tona (225 Schacbtrutben) | 
gaftvdart werdeo* I 

AI» ich in den ernten T;ir;r:i drs \fon.'its .Inli l'^;V2 
in lIol)hri\d «iir, fand ich d< n I!au in srhr kriilVigom j 
Belr i' I : die Rflstimg Ober dem iiördliclf-n DanUM 

«■treckte atob bereits bis t^egcn das Ende deasdlwn, ao 
dnik aie, wie mir gesagt wurde, nur etwa um 800 Vab 

noch zu TCrllngem ■wur, d< r ^^chnttim^; drs östli- 

cben Dammes war gleicht«lls begonnen, der mittlere I'ier 
war di^pigan nocb gar nicbt angefangen. An jeden Tap 
HMü 4000 Tona oder 450 Scbochtnitbcn Stein« w 
atHrtt, und nir Bewegung deraelben waren ^.wslf Looo- 
rootiven angeschafft. Der nördliche Damm Ofaerragte 
anf einen gtvÜMn Tltetl acincr Unga liereita daa iloeb- j 
wnaaer, nnd in Scbntna daaaalbeB anbetrten mehran I 
Schifft'. M'iti 'i itto •iiii !] biToit« die Auiftlhrtinf; der 
beiderseitigen Maueni im ersten Theilc dieses H;ifen- 
dammes begonnen, die jedoch noch nirgend bis zur vol- ' 
liD HAbe anfgeiUirt waren. Dar Bau atand nnter Ben- | 
dcFa Leitung und die «pendle AnMeht flihrt« der In» I 
gcnicur Doh«nn. Die einzelnen Aili Ii' n » irr^n, wie 
bereite erwihnt, in der Art in Jvntroprise gegeben, daiii 
lie nach den wirklichen Leistungen banddl wankii. Nach 
4n mir gemaebten MittlicilnDgeD warai faMMT looh | 
kefaw beaoindere Unaile eingetreten, nnd OHHI haSkt, daft I 
<Vif l i'willigtc üau-Sunune, wt« m «bco MigegebcB, aiebt 
wOrde Aberaobrittcn werden. i 
Dm alimulBehaii Torkehnugen nnd Aaordminfin 1 
wwen uMbt onr dar OiafiHurtigkalt du Baoaa «ggMpN- I 



ohend, aondeni auoh mit Uelierlegnng nnd mit B enn t m n g 
aOer neoern HfllAnnNd der Mechanik ao gewthh wor- 

dcn. <\:\\'* ein höchst geregelter un<l krlftigcr Rcfricb 
(stiitttlnden konnte. Dabei war jciiiji li ji-di' irgend «it- 
behrliche Ausstattung aoigftitig vennieden, woher IHmIw 
Binricbtnngen nicbt nar «twaa darftig eracUeaai, m» 
dem auch woU wemg SieheibGit gewftbren und vidfik 
che Rr'i^i.iratiirt-n erfordern ni>:>i.hti ii, Ich benwikn in 
dieaer Bexiebung, dois in der sehr kurzen Zeit ni— 
Anwcaenbot awaimal ebnelM Wag« tm dtn Odaiia 
liefen, und mir voti den Tngjcmenren dringend empfoblen 
wurde, auf den UOstungen den Wagen und besonders 
den Locomotiven recht weit auszuweichen, weil sie häufig 
daa Oeleiae veriidiMU. Jeden&ila rerdient die ganaa 
Anordnung eine nlbere Beaebrcibnng. 

Die Stcinbrnrho waren am I'^ufne des nolyhc«d- 
IJeilii'S aul drascn nürdliehi-r Sei\o croffiiet, nnd bildeten 
bereits eiDcii weiten Koss>el, dcsiscn Sohle in der Terrain- 
liabe 1^, ao dnCi die Steina nicbt bedantead gabnben 
werden durften, aondem nacbdem sie gelM waren, so- 

i^K ii li in die Eiiienlialm\r;i_n n v( r!:id( ii werdi n kuniiti ti, 
welche sie auf mälsig geneigter Bahn und mm Tbeil 
Aber ganx hariaonfak Strcclnn naeb dem Bt£m Mn^ 
len. T)ie Bahn zwischen dem Bruche und dem Hofen, 
und eben so auch die .\hzwpigung nach dem ästlichen 
llafendammc hatte d'ip['i Uo (ieleise, wovon das eine fltr 
die HinfaJirten und da* andere für die BOokfidntan bn- 
mitet wnrde. In der Nitbe dea BmelMi apahatai (Sa 

(telnisc sieh sehr vielfach: i^ej^en die Bergwand, dir vnr- 
zugswclüc in AngritT genonmien wnrde, liefen aeiit und 
vierzig Geli-iik-, die slmmtlich normal gegen die Wand 
gerichtet, in dem Mnalba, wia diein nrtckwich, immer 
Torilngert wurden. Auf der weatReben Seite jenes Kea- 
scls hatte man den Abhaiii; in dir Nrij^'uii^' v. u etwa 
Id Graden gegen den Horizont geebnet, und den Be- 
trieb mÜMkt «inaB Dnbtaeilea «ngariefatat Dia iamo 
Wugrn wurden von den beladen herabfiibNnden auf 
•er geneigten Ebene hernnfgezngen. Oberbalb deraelben 
war wieder ein aiLsgedehntcs ELsenbahnnetz eingerichtet, 
und icb sibite etwa 20 Baluien, welch« gegen die aweita 
Belg wand ftlhrteo, die ib^ Unter und tiber der enMi 
erhob, jedoch damals n<" l) von niälVigrr Höht- war. In- 
dem der Berg in geringer Entl'ernnng dahinfcr iibcr ziem- 
lich steil anstieg, so war man bereits damit beschlfl(gt| 
nocb aÜM zweite Seil-Ebene in Verbindung mit der ar> 
iten etncnriebtcD, oder *im dritten Abaata« dncn neoea 

Steinbruch zu crAflnen. Anlser die.scn BrOchon, illo i l«« 
eine £!ogitsche Meile sfldlicb von Saldiert- Point liegen, 
war noch am andrer Brach in der Ntha von Holybaad 
arBflbet, von wo ein UmO dar Steina avlnommea wurde, 
die man m dem nstlieben Haflmdarnnw verstArste. Die ^ 
^nn/.r Anudd d<'r Gi'li'i:<e, worauf die W^BU hiiladnii 
wurden, i>etrng einige Acbtaig. 

Zmielial daa Baigwlndan, an dm Bndaa dar Ga- 
Mm Btanden KrnhBo anf Biaanbahim^{eB, Jadnah aiebt 
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auf alleu OcIciatHii, eondcrn ein solcher Mud jede-smal 
«ifiier dem hinter ihm stehouden Wagon noch einen auf 
dem oAchsten Geleise, und versorgte oft sogar die Wa- 
gen auf drei Ueleiacn. Diese Krahne waren mit etwa 
30 Fufs taugen Auslcjjoni vcrwliii. dit- auf Dn-lin licilM ii 
fitaudcu, iiiiil In d^-r entgegengesetzten Hichtuni; Ufingen 
von den Drebccheihen hririj:i>nliile Kalineii nua, die kleine 
Wagen trugen. Letztere enthioiien ^rnlse Ei$<.-iiinjuis«n, 
als Uegengewichtc der am Ausleger liilngendru Lasten, 
und üie wurden durch besondere Kurljcln, uittelüt Fla- 
«cbcnzOgen, bei jeder Annendung des KniLus vor- oder 
üurftcic'jesrhohen. Eine zweite Knrf>el-Aeh*e nebst Bremse 
diente zum lieben und .^odkrn der l.aat. I)i<' Kndin«- 
wurden aber uiehl allein zum lieben, sondern aueb /.um 
Herbeiziehn der Steine benutzt: »ie wirkteu zu diesem 
Zwecke oft in der Entfemunjf von mehreren Ruthen, in- 
dem lingere Ketten angesteckt waren, die um die Steine 
geschlung«! wurden. l>ic Bewegung dieser .Steine ging 
meist sehr Iciclit von statten, indem sie auf den steilen 
Abhingen der Steinhaufeji lagen. Hnnlig ereignete es 
»ich auch, dajii beim Schiel'scu die pfelnateu RliVckc sieh 
nicht vollst&ndig tremiten, sondern nur Fugen sich bil- 
deten. Alsdann atief« man sliirke Brccbslungen hinein, 
die oben mit Augen versehn waren. In letrter« wurden 
die Krabnketten eingehakt, und Hobald inim dieso beim 
Drehn der Kurbeln anzog, la fielen die Steium.iBBcu aus- 
ciuBDdcr. 

Beim Hvbes der Steine wtmleu nur einfache Ket- 
ten um dieselben geschlungen tmil diin'h Haken an den 
Enden Iwfcstigt. Die Arbeiter zeigen hierbei eine gru- 
l'sc Uesehicklichkeit, denn jeder Stein wurde ganz sicher 
gcfalist und verladen. Die kleineren Steinstöcke, die von 
einem Manne noch berinetn geliobcn werden konnten, 
verlud mau aus freier Hand, und wenn grofse Massen 
noch kleinerer Steinbrocken sich stellenweise angesam- 
melt hatten, so benutzte man den Fig. (i. dargestellten 
eigemen Kasten, den man neben diu Scbuttlianfen »tt^llte, 
mittelst Ballast • .Schaufeln fllllte und aladann mit dem 
Krahne auf einen Wagen hob, wo er sich bei passen- 
dem Aufstellen von selbst oder doch mit wenig Naeli- 
hOlfe entleerte. WAhreud des Beladen« wurden die Wa* 
gen vielfach hin- und liCfgeAchoben, damit jeder an dem 
Krahne hüngendc Stein, der offenbar nur im Kreisbogen 
borizontiü bewegt werden konnte, an die p.issende Stelle 
im Wagen traf. Dio Wagen mufsten nSndieh nicht nur 
gleichroACrig, sondern auch so belastet werden, dafs ihre 
Knuten voo selbst sich ftffticten, sobald sie entleert wer- 
den S4^illten. Auch durften alsdann nicht einzelne Steine 
sich gegeneinander oder gegen die Wfiude des Wngens 
klemmen, wodurch »ie nin Herabfallen verbindert wor- 
den wären. 

Die Blöcke, welebo beim Sprengen gewonnen wur- 
den, waren so groJs, <l«f« die friiljer angeregte Rewirg- 
nill», BIO möchten in der Schottung nicht sicher liegen, 
sieb als ganz ungegrflndct erwiesL Mau verstarzt« in- 



dessen nicht allein die grofisen Steine, sondern auch die 
kleineren, und selbst das feine Gerdlle, dos hin und wie- 
der sogar mit dem Abräume vermengt zu sein schicD. 
Dieses Verfahren wfire allerdings bedenklieh gewesen, 
wenn man den Hafeadamm sogleich in voller Höhe dar- 
gestellt und groke Massen des feinen Materials au die- 
selbe Stelle gebracht bitte ; bei der Ausdehnung des im 
Bau begriffenen Thellcs des Dammes und bei der logen- 
weisen Darstellung der SohOttungen konnte dieses indessen 
nicht nachtheilig sein, denn jedenfalls war zu erwarten, 
dafs der Wellenschlag alle feineren Theile von der Ober- 
flAche entfernen, oder sie in die Fugen der grCfseren 
Steine treiben nürde, woselbst sie die festere Ablage- 
rung der letzteren nwh befördern mufsten. 

Auch die andere nesorgnils, dafs der Stein im Was- 
ser nicht haltbar bleiben, vielmehr darin zerfallen möchte, 
schien mir durchaus (uilK-grniulet. Grolsentheils hatte 
der Stein das Ansebu eines sehr festen und feinkörnigen 
Sandsteines. Kr bestand beinahe aussehliefslich aus fei- 
nen, innig verbundenen Qunrzkömcben. Nur waren sehr 
kleine BItttclien Gliniuier, bald leicht zu erkennen, bald 
aber nur in geringer Anzahl eingesprengt, wiihcr als 
gcognostische Bezeichnung dieser Gebirgsart der Nnuie 
Glimmer-Schiefer am passendsten zu sein scheint, weiui 
auch das schiefrige Ueftlge nur ausnahmsweise daran zu 
erkennen war. 

Die Wagen, welche zum Steintrausport benutzt 
wiu'den, waren verschieden, doch slbnmtlich so eingerich- 
tet, dafa ihre Kasten um horizontale Achsen gedreht, und 
dadurch entleert werden konutcn. Vorzugsweise benutzte 
man diejenigen Wagen, welcJ>c Fig. ."). darstellt. Die 
Einrichtung derselben ergiebt sich hinreichend deutlich 
aus den beiden Figuren, von denen die erste die ftullsere 
Ansicht, und die zweite den Lilngcndurchschnitt dar- 
stellt In der zweiten Figur ist durch die punktirten 
Linien zugleich die Stellung angedeutet, welche der Ka- 
sten einnimmt, wenn er entleert wird. Die Steine üallen 
zwischen den Rftdem aus dem Wagen, und deshalb mufatc 
dafllr gesorgt werden, dafs sie nicht etwa die Achsen, 
Rader oder Schienen treffen. Aus diesem Gmnde be- 
finden sich dio Räder an den Enden der Achsen, und 
die Achslager, sowie der starke Kähmen, der die Uanpt- 
vcrbindung des Wagens darstellt, liegen innerhalb der 
Rftder. Um dem Steinkasten, der im Rühmen angebracht 
ist, binreiehcndo Breite zu geben, so dafs selbst sehr 
grofse Blöcke darin liegen und frei bcrauafalleu können, 
war e« notbwendig, die Spurweite möglichst zu vcrgrö- 
fsem, und man hat in ganz ungewöhulicbcr Art die- 
selbe zu 7 Fufs Englisch oder 6 Fufs 9{ Zoll Kheinliu- 
disch angenommen. Der Kasten ist etwas Ober d Fufs 
breit, und besteht aiw starkem Eisenblech. Deijeuigc 
Theil seiner Umfassung, der heim beladonen Wagen nach 
vom gekehrt ist (in den Figuren die linke Seite), ist 
am RalmieJi befestigt; der hintere Theil der Umfassung 
igt dagegen mit dem beweglichen Boden verbunden uod 
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kIi !i um eine Achse, deren Pfimnen auf dem Rah» 
nun ho-^vu. DtcMF Boden ist der Lioge nach mit Ver- 
eiilrkiing«ripprn vcrschn und ruht auf der gekrOpften 
Diehungw-Acbse, die luohi dorek dsa Kastea hindaidi- 
geftbrt werdsB darfte, wefl sie in diaaem Falle das Her- 
abstürzen der (l.-ililiitcr Kegeoden Steine fwUBdert laben 
«rtkrdc Um den bewegUdieo Tbeil «llwend das Bda- 
dene und Fabreoa in aemer SteDnng ni athdlaa, dient 
aufser der Untecstfltsang daieii die Aofaae luuleliil ein 
atarkea Eckble«b, dsa vw die hintere Wand rortritt, 

md sich uul den Ijintim Riogel des li ilnu :iiit1>'^t, 

aodann iber noch eine beweglidus Vorriclitmig am vor- 
Ainf-ihail^iiAlV^gaM. Hier befindet eich ntolich un- 

tor dnni Bndcn d(•^ K.nli ii« i-in brd;tprner Kipgcl, dewen 
bfidi- End« n ■ inijj;^- Zull weil Tortrptcu. l>ic«<? werden 
durch starke eisenic Haken gcbaltou, die *i<'li um I5i>l- 
MB in dem Bf V»«^ diahn. Ilire oberen Ediden sind mit 
Spcvriisfcen vwafthn, welcbe ro mtspmclisnda etseree 

ZSluie :iitl" d. n l.-id.-:.. i-i :i rfl^-lie« dü Ribnifn' 
eiiiirrfilin. llii r<luiwi »un Sri Illing des Kaatuus 

TolUtitndIg gesichert; sobald ukiü ^.l" v ^lic beiden Spcrr- 
hakcu mit DiiMililiiMiaa'' soarflckt, and mAtUge Sohll|p 
gegen dSs <£tti %Utm dar Hakan Mnt, eo lllaen sich 
diese von dini IJitiji'l, und indem beim Aufladen sclion 
daf&r gesorgt sein mub, dafa das Uebcrgcwicht auf der 
■fi u rda i n Seite stattfindet, so scUfigt der Boden von selbst 
mn, nnd der Wagao entleert eidi. Gemeininn erfolgt 
dieses sehr schnell and rollstindi^r, niehta desto weniger 
bemerkte ich doili c iiiii.'' M cl> , li^ilV die Sleim- ^\< \> c 
gen die vordere l'e»tc Wand Ivlinten und dadurch die 
B ewe gun g hemmten. Ein Stcinbloek war sogar mn «m 
Paar Zolle zu breit, und m:m niiil'^t^' ).in;rr ilni licsrld.i- 
gen, ehe die vortretenden Krlicn entfernt wuren, iukI tr 
bcrabfallen k.iunte. I>ieser Stein war etwa 8 Fuls I;in;r. 
5 Fuiii breit und b Futk boolk Endlich ist jeder Wa- 
gen an der-ehMB - O e i l n -mit einer Brane-Yomehtung 

vcrschn, die Jfej^en ein Vorder- und ein Hinterrad «irkt: 
in der Fi^r konnte dieser Apparat neben dem V^order- 
rsdo niebt voUstäudig angegeben werden, weil v4en 
eben erwihntan ^nkan wrdaeht kab% »kidfc 

Li dem Bmdi» seltet ii<äik «nÄlil ^ die leeren, 

als auch vnllcn W.il'i m uikI rliensri vor die Krahne Pferde 
gespannt, um dicadbcn, so oft es nAtbig ist, sa veriab- 
No. Simmtlicbe bcladane Wagen ans dem gaolNB-SH^ 
olw werden Ober Brfickwnngen ^rfttit. Die AnnU 
dar lelBtam betrigt ricr, und aio haft ad wi sich zu bei- 
den Seiten tweicr einander gegenflberstabenden Buden, 
la Aeato Bndn bait«jiA^ie> beiden Cootroleiira anfj 
die OeiHeÜ^^jS^'SSiiiihm-Xndni« emiHsfai 

N:i' Ii iliren Aniruben erfolgt »pÄter die Be- 
zahlnag an den Untenn Imii r. Dieht hinter diesen Du- 
den werden die Zflge der beladcnen Wagen a ulg eata l lt ; 
hier ist das OefiÜls der Bahn schon ao bedeutend, dais 
die Wafat wi aaftak ki Oa^ kwwiii« 8i» JÜaean 

«I 




mehrere anfgestellt und mit einander Te 
lost man die Bremsen nnd die Zflgc lanfta vao selbst 
Iiis L'i-L'en den Hafen. Die Brflcke auf dem nürdlithen 
Hafendanun«, und so auch die Verbindungsbahn mit dem 
OalSeben Damme licges korisonlal, woedbel äieo der Bc- 

Irleb durih Tjornniotiven i-tnttfindrt. 

lieim Uül kgango n;iih dem linichc werden 10 bis 
12 leere Wagen von einer Locomotivc gesogen. Eigen* 
tbOndieh ist der Betrieb auf den Hafandtanman eeibet 
und den darttber beflndliclien Rdatmigen. Eine Loeo- 
motive R'liiebt nünilieh drei Wagen vor Bich, die weder 
mit ihr noch unter aich verbunden sind. In der Nlbe 
dar Stelle, wo die VerstOrcnng der Steine etattllnden 
aoU, wird die Locomotive plMiliok angehahea, und die 
drei Wagen laufen in Folge .der ihnen mitgetheilten Be- 
weiriing weiter, und werden, indem jeder mit einem Ar- 
beiter beselat iat, der di« Breaae regiert, an den paa- 
aenden Steüan angdudlen* Dieee dra Aibeiler iBean 
hierauf genieins! ImOllrh Sei einem Wapen nseh dein an- 
dern die ."^iK-rrkf L'f I und Haken und leisten die vielleicht 
souet noch m'ithige Holfe sum Entleeren der Wagen. 
AUrt«iin «teilen sie die Kanten wieder fest, und beim 
Isüfjnaen Vorgebn der Looomotive hingen sie dieKup- 
]ielkf tt' n ein. Oie Tjocomotive «eht hierauf die Wa:«en 
soweit zurück, bis sie ein zweites üeleise erreicht, wor- 
auf der ganze Zug tüt die Rack&hit sich sammeln kmm; 
aie aekiebt daaslbat die drei Wagen hinter die Weiche. 
Wenn aioh Iner 9 oder 12 Wagen ge^amuieit haben, so 
liriugt sie dieselben auf dem andern (ieicise nach dem 
Brache anrflek. Es darf kaum erwfthnt werden, dalk 
jene AikaHar nur eo lange bei den Wagen UslbaB, ala 

diese tot- und zurflrk^feschoheii «erden. sp.üliT ril>er zu 
den folgenden drei Wagen übergeUa. Aut dem lu'ird- 
lichen Hafendamme liegen flinf Qeleiso neben einander, 
di« TislCscb durch Weiakaa nnler aieh 



l'oher die Eisenbahnen iat wenig zu s.'iL'en; sie 
bcatebn, wie die provigorischcn liahnen in England go- 
wöhnlieh, aus den brcitbu^igcn Schienen (in der Form 
ainea nmgftfcekrtrn X), wie man aie bei nna anek naU 
fkch in adeken Bahnen kenulit, die snm SAnHiehan 
Verkehr dienen. In dem Bruche ReUist hat man gro- 
fswithfila die niedrigen Vignolea- oder firflckschisnen 



waren die Waioben hier in eigenthOmlicher Art cinge- 
richtett die bdadenen Wagen fanden ntmlicb jedesmal 
nnunterbrookene nnd gehörig befestigte Strjinge, aber die 
Isersn ftbrie man Tielüsch mittelst lose aufgelegter Sckie- 
MB Aber andre Qdeiae fert. Die GMeiae wurden kn 
Allgemeinen mit wenig Sorgfalt gelegt und luiterhalten; 
CS gab darin nicht nur »ehr gelinrfe Krümmungen, Bon- 
dem auch auffallende Ecken, wobei jedesmal heftig« Stfi- 
ÜM er&lg^n. Noch ist an erwtknen« dnlk die BakDi 
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den nördlichen Eiogang zu dem alten Hufen bildete, nach 
SaJt-l8lMi<l Qbertritt Diese DrAikc ixt uur mit einem 
Geleise Tertebn, und liegt etwa 20 Ruthen von der an- 
dern Eisenbohnbr&ekc r'titft'mt, woraiil' dit' vnii I^uuüou 
kommenden Pcmoaen und UQtcr an daü Dain|if!«cliiA'fn)i- 
ren- Diese beiden KiiH.'DbjiLubrüoken konnten schon we- 
ffm der verscliicdcuen S|iunvci(eu ( U t'uk und 4 Fuls 
H{ Zoll Eu4;li»ch) niclit VMrtbt.-ilb:iri ii>tl ciuimJcr ver- 
bunden wrcnleu; aulierdem wären iu diesem Falle wegcu 
der in der N&lie stehenden (icbUude r.u starke Krflin- 
uiungen ein^föbrt , und endlich war ob auuli nntliweu- 
dig, die znm Usu des UafcndanimcK dienende liabn, wor- 
auf der Betrieb beinahe ohne Uuterbreehutig alattiindel, 
dem Zutritte des Publikums uieht ollvu zu stellen, waa 
augenscheinlich höchst gefilirlich ^»vch'ii wiitv. 

nie Locomotiren sind Imm ihrer i'ij^fiitbndili- 
ch«n Benutzungaart von den sonst üblichen wcseutlicb 
veracbieden. Sie haben nämlich keine weiten Wege 
XU durchlaufeu , kehren vielmehr immer in kurzen Zwi- 
s4-hcnzciten tiAch demvlbcn Sinliuti zurück. Aus die- 
sem Grunde bcdarfen sie keiner f;rur»en Vurnitlic von 
Cooks und Wasser, und die Tender kontiti-n so^r ^^an7. 
entbehrt werden. Müilsige Bi-hälter auf den Lneomo- 
tiven selbst sind füi Coaks imd Wasser eingerichtet, und 
da CS bei ihnen mehr auf einen kräftigen V^ug, als uuf 
groliw Geschwindigkeit ankommt, «o ist die ganze Lh»1 
auf zwei Paar gekuppelte lUder vi-rtheilt, wixlurch noch 
der Vortheil erreicht wird, d«ls die Maschinen um 
sicherer und leichter die scharfen Knlnimiiugcu der Bahu 
durchlaufen. Um indessen einem möglichen Mungcl au 
Wasser in den Kesseln vorzubeugen, siml au verschie- 
denen Stellcu der Buhnen und selbst auf den Kn»tungen 
ober dem nördlichen Ilafendamme Keserviiire angebracht. 
' Die8<>llien beatchn aus pri$mali!M-hi'n hOlzenieu Kasten, 
die ohne Bedachung von sehr einfachen liflstungen ge- 
tragen werden. Zu ilircr Speisiuig . dient eine Quelle, 
die mall ostwärts vom Steinbruche am KuIm; de^ lloly- 
head- Berges aufgefangen und in giilscisemen UiMireu 
längs der ganzen Bahn geleitet hat. 

Das V'erstdrzen der Steine sollto nach der ur- 
sprQngUchen Absicht Ucndcl's iu horizontalen Schieb- 
ten erfolgen, die iu der ganzen Austlebuuiig eines Ha- 
fendauuncs gleichzeitig ausgefillirt würden. Hiernach 
bitte glcicii Anfangs ftkr den nördlichen Ilafcudamm die 
Rüstung in desMU gaiu«r Lütige erliaut werden müssen, 
um die SchQltungan an den tiefsten Stellcu begiuncu zu 
können. Dabei wÄre aber die Befestigung der Rüstung 
«ehr schwierig gewesen; wegen des fclaigeu Untergrun- 
des koruiten iiämlieb die l'luhle nicht tief genug eillge- 
ranmit werden, am au sich den erforderlichen Wider- 
stand ilom Wellenacblage und den ErschOttcningen beim 
Slciutraiisportc cntgegenausetzen, man niufslc sie in an- 
derer Weise stützen, und wenn dieses in govisscra Gnidc 
uueh möglich war und wirklich geschehn ist, sn konnte 
liennocb nur die SteinschOttimg selbst den krlftigsten 



Schutz bieten, der aber erst nach Jahren volUtSndig ein- 
getreten wJlre, wenn man iu den grülisten Tiefen den An- 
fang gemacht bitte. Audrerseits aber war es (Üi die 
Sohditit des Baues und den schnellen Forignog dessel- 
ben sehr gleichgültig, ob die Schichten sich durch die 
ganze Liuge des Werkes, oder nur durch einen Theil 
desselben erstreckten, und selbst die Bedingung, dals 
, sie horizontal ausgeführt werden solltco, war durch nichts 
l begründet Es kam uur darauf au, ihnen der Länge 
nach eine so flache Neigung zu g<.'ben, dafs die .'>leiue 
überall, wo sie hinfielen, Ue^n blieben, imd gleichzeitig 
so grolsc Längen in Angriff zu nehmen, dals jede Schüt- 
tung hinreichend der Einwirknng des Wellenochlagcs aiu- 
gesctzl blieb, bevor sie durch eine andere überdeckt 
wurde. Die Erfubrimg zeigte aber, dafs die Befestigung 
der Rüstungen, wenn sie auch nur wenig vor die 
Schflttungen vortreten, schon sehr schwierig war. 

Die Tiefen sind so grol's, dul's nur auegesuchle 
StAmme Amerikanischen Holzes hinreichende Längen ha- 
ben, um bis zur Uobcrbrückung hcrau&ureichcu. Bei 
der ganz oOeuen Luge imd dem fast unmitcrbrocbeneu 
starken Wellouschlage in dctri Theile de» Meere«, wo 
der nördliche Uaiiim erbaut wird, lietseu sich Rnmni- 
Arbeiten von Fuhrzeugen aus gar nii'ht ausführcu. Mau 
bedurfte dazu jedenfalls schon andrer liüstuugcu, nber 
die Ramin-Arbeitcn Oberhaupt waren von sehr geringem 
Erfolge, da der Pelsboden nur in mflfsigcr Hühc, und 
zum Theil auch gar nicht mit Erde, Kies und dcrgl. 
Qbcrdeckt war. 

Im .^Ugeuieincu wird die Rüstung iu derselben iVrt 
ausgeführt, wie gewöhuliche bülzeme Jochbrücken, Iu 
Abständen von 25 Fufs werden ein/.elue Joche aufge- 
stellt, aus acht Pnhlen bestehend und mit Holmen über- 
deckt. Ucbcr letzteren liegen die Brflckenbolken oder 
Stralsbiumc, die jedesmal aiu zwei Lagen starker Höl- 
zer, jedoch ohne Verzuhnuug, zusammengesetzt sind, und 
über den Jochen noch durch Suttclhülzer verbunden wer- 
den. Die«e Strafsbiume sind zugleich LangschweUeu Dir 
die Eisenbahn, indem die Schienen unmittelbar darauf- 
genagelt werden. Die Riumc zwischen den Geleisen, 
durch welche die StcinslOrzungen erfolgen, bleiben, so 
' lange letzteres geschieht, offen, nur war bin und wieder 
ein Bolzen liindurchgczogen, um deu Aluitaiid der Schie- 
nen von einander zu sichern; doch konnten diese Bol- 
zen, falls sie etwa hinderlich wurden, leicht beseitigt, 
imd auf andern Stellen eingezogen werden. Die Räimic 
zwischen je zwei Geleisen waren mit Bohlen überdeckt 
und bildeten die Fulswege in der ganzen .\u8dehnung 
der Rüstung. Für Qucrrerstrebiing war hin und wieder 
durch Eiscnatongen gesorgt, doch konnten solche nur iu 
geringem Maafse angebracht werden, weil sie sonst diis 
gIcicluntUäigo Verachfltten der Steine verhindert haben 
würden. orgiebt sich hieraus, dafs die Rüstung, so- 
bald ein neues Joch angestellt wurde, gegen Seitenbe- 
wegungen noch keineswegs vollatäudig gesichert war, und 
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in dieier ficsiebung noch eine» lH>c»ondern Schutzes be- 
dut». Sh «ildier UUcte sich allerilings mit der Zdt 
dnrdi die Stcinwliflttaiiigai, und gab, wcuu lotzteie schon 
«De grOAera HShe etmchten, dor ROKtiuig ge<rib nae 
sehr grofee Festigkeit Man durfte indvüüon gi'geii ein 
MB Mi%wteU(es Joch nicbt frttbef Steioe Miscbatteii, 
■b bii diesw roa beiden Seiten gMdidni Inmiito, nnd 
daher war es nötliij: , die finfspm Joche noch in andrer 
Art gegen Seitruvcrschicbirnj» zu sichi-ni. Diese» gc- 
•cfaall durch ScIiiffD-Aukcr und daran In Irsii^ri,. riH<:'rne 
ZugrtUBgCBt die mittelst SciinubcaiMiilseB eoiiarf «nge- 
■pennt wurden. Zn jeder Seite eines neu au^eeteDten 
Joches wuriln ein St hiiFs- Anker ausgeliracht, jciliM-h in 
■olchetn AfaetaiMlc, dafs er nicht vou der Schütluug er- 
Midit «mdu, und aooM^ ifiltar wieder gakabeD werden 
icouute. Die beiderseitigen Anker wurden in der Rieh» 
toDg, worin sie wirken soUten, scharf angewunden, an 
ihre Ketten die erwlfantau Zugptengen angebracht, und 
jede derselben durch einen eiseraen Solrab am entspre- 
cbendcB Ende des Hofanee gesofifen, und nittdet der 
Schranltenmutler angrspannt. Kivra scclj'i der letzten 
Joche wurden jedesmal mit dieser N'crankcrung ver- 
■chn. ' 

Dm Auf«) eilen der Jooiu lulw kh niclit «U«t be- 
obaehten können, doch wurden mir danflber nanctie Mit- 

theihmgf li tririiui lit , auch bemerkte ich man; lic d.uAi 
dienende Apparate auf der Baustclk. Unter letztem 
mmk teh naleM der Krubn« «nrlbuo, m im 
Eodan beider HafendSmnie standen, nnd die mit den b«- 
reita beschriebenen, in den Steinbrüchen benutzten sehr 
nahe überciustimmtcu. Sie unterschieden sich von jenen 
mr ditdurch, dafs üire Ausleger bis 40 Fnb vortreten. 
Die behüteten kleinen Wagen, welche die Gigiqgawieiite 
bildeten , konnten auf der andern Seite anf hmriiiointelnn 
nohnen gloichfulU weit herausgezogeu werden. Mittelst 
dieser Krahne war es leicht, jeden Pfahl und jedes Vct- 
bandattkck Tun dem berate fertigen Theile der Brücke 
mn n MiDe zn bringen. Die PfUde in den Jo- 

chen waren KiUürutl;' !! ruit Ri hwcrrn risenicn Schtiheu 
Terseho. Vor dem Eioatellen eines jeden Pfahles wurde 
di« Haheidege und Bwehuftnlieh deu Gnmdm urgflO- 
tig mitersucht, und alsdann ein Stamm ron passender 
litage mit dem Krahn gehoben und senkrecht herab- 
gdlieen. Ilieraof w<irde er durch zwei bochkontig an- 
gmgelte Bohlen mit dam ftaten Iheil der BAetung, und 
am Tbefl auch mit andren bereits in gleicher Art anf- 
gefttelltcn Ptjli]i-ii rli-ssr-Iben Joches vcrbundcm EI« wur- 
den sodann Zwingen gebildet, welche alle Pfähle de« 
neuen Joches umfafsten, worin jeder frei und abwärts 
sieh bewegen konnte, wAhreod er dnrcb ein« SeiteOTSr- 
■ Iwl m ii g g^gen din Att» Rllatmig in im AmmMmi 
inniMb te Bw^gi mUndist wank. BBedhrdfa bil- 



dete sich schon eine schwache Rflstuug bis zu dem neuen 
Joobe, wenn dessen Pfkhlo auch stmmtlich noch loee 
■nf dem Boden standen. Man konnte indeeeen hierauf 
schon die leichte Ramme stellen, die, wie es aoliien, gar 

iiiclit mit einem fi stcn (ur^tc Uc Tcrsehn war, also OUT 

aas der Uluferrathe bestand und durch KopAeoe gshei» 
ten wurde. EKe Ramm -Arbeiten sind hierbei Jedsnbili 

von keiner Bedeutung: jene Bulilcn nH:.-!'-!! also sclmn 
zu ihrer Ausflthruag, und e« muJs uia h d^truuf aufmei^ 
j Moi gMudlt «erden, dufs man die Verl&ngerung der 
1 ßAatODgi wom das Bedflrinüii eich niemals plötzlich ber- 
I anesteHt, mr Tondmmt, wenn die Witterung gflnstig und 
das Meer ndiig ist, »ciiii nKn vi ii Ürilcii aus jede n&- 
thigu Holle geleistet werden kauu. Das Kinw-hneiden 
der Zepfen, dM gleieliUb mf jener BOeta^ vaigaM»< 
men wird, macht keine Schwierigkeit, und der Holm, 
so wie spAter die SattelhSlzer und StraTKbAmne werden 
sehr bequem mit dem Krahne aufgelegt, und sobald in 
diaier Weise di« imüge Veriiinduiig mit dem Allem Tlicite 
der Brücke daigestdk ist, so wird die erwtknle Ver- 
ankerunp; zur St itr in Wirksamkeit gesetzt. Nachdem 
die Si'hientn autgenagc-k üati, also die Krahne Toige- 
scboben werden können, hindert nichts, dae ft^geoda 
Joch in daneUMn Art angieiitb anfimatallen, . 

Ueber die AuafttbruBg der Mauara, dfe' Im er- 
I sten Theile des Dammes bereits in Angriff genommen 
waren, ist wenig cu bemerlu». Zum Heben und Vai^ 
aetaen dar Steina badieate man aieh, wie in Bn^aDd im- 
mer geschieht, der sehr bequemen Rollkrihne (Irartlling 
cfttHtt], wobei nüinlich auf einer weitspurigen Eisenbahn, 
die jcdeufnlls bedeutend weiter, als der danmter auszn- 
führende Bau aciB cia Wiegen liuA, der aeifaet eine 
sweite Ebenbafan Irildet, die nennal gegen die ersters 
gerichtet ist. Auf dieser zweiten Bahn steht derjenige 
Wagen, der das Hebezeug trägt. LK'r daran hängende 
Stein kann also vor und zurück, und rechts md flnka 
bew^ oad an jede Stella gafaraokk warden, w» «r Tcr- 
letart werden aolL Die grolbe Bakn entmkte aieb aber 
siii^'ar ühcT d.Ts nächste Geleise derjenigen Bahn, worauf 
die LocomotiTcu gingen, und sonach konnten die am 
Uihr TarhefalMaB Steina ka^jum liaibeigerebran und 
unmittclb.nr durch den RoUkrnhn gehoben werden. 

Die Pliihle der Itüsliing waren wegen des Drucke« 
der dagegen geschfltteten Steine nicht zu beseitigen, dach 
aduitt man aie, n a ch d e m die SdiMlaDg, wie oben er- 
wlhnt, bis anf das niedrigste Wseser abgetragen war, 
in dieaW HBIte nb. Dafs die Erhaltimg des Ijocomotir- 
B a tri a b a a wihreud der Zeit, dals die Mauern ausgefiihrt 
und der Baum dazwischen sorgfältig ausgepackt wurde, 
nanehe Verlegenheit herbeiflihrle und Schwiatigk*i*Mi 
vamnaohta, darf kaum erwihnt werden. 

(SeKMh fiil|^) 
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Brücke über die 8ambrc zur L'eberfulirang der Belgischen StMito- 

xwiBcbcu Charleroi uud Namur. 



(tut 



Der grafM £rfo]g, womit n«b dU io JOagitar Zeit 
in Engtaad « i b—tea EiMobaliii - Tnlmlar- Brtlck«n b*- 

«::lirt li.ll"':^, In-iLT VVi.!iI il:«' l "r-s;i< hl- gCWeSeO 

sein , xiir iiuiizoiaui^ii L'elierbrOckung grülserer Spiiau- 
irinten Kastenbalkpn aus KfWfiphllm niaammengeniclet, 
ab UMipi-IjiDgeatrtger sn Tcrmmdai, md damit die 
cJgeutlidien Brllek«Dl»alken m vwtfcindeii. 

Wcmitrlrii. Ii t iiic --olcbc Constnn tiiin i'liiir urcliitek- 
tODiselien Aiutbilduug uicht wohl fiüii^ i«t, und aiuuuut- 
Koli d« MditM gaftlligcs AiumImm eotbcfat, weichet 
eiserne GiUerbrOcken charactcrisirf , so ist dmnoi-h die 
grol'se Snlidität solcher Trägi-r iiini der N'orzug einer 
grOfiwreu Stabititit, womit sie gfgf'n Seiteuseliwafikuugen 
getiebeit nixt, nicht wohl zu Terkennen, und eignet eich 
namartficli mm lelstenia Onmde gaos beeonden tm 
Ufberlirdi.kuiig gröfterer Spannweiten. 

Die Auf iilfttt 4U djirgMtellto Kiseubahn - Brücke 
die Sambre zwiecben Charleroi und Nanmri wvh 
Diir die betreffenden Notizen uud Bauzcichnangen 
die Gertlligkeit des Kessel - Fabrikanten Pied- 
lO Aachen, welcher einen der drei Triger angc- 
tirl^t halt, mitgetbeiit worden nnd, aöohnel eich noch 
baMndm dadurch ans, 6af» cn den eigentlicben BrtckeiH 
balken weder Ilolz noch f^cknppfltr Ei.-.r'nHi>hn- (soge- 
nannte Vignol) Si liii in n zur Anwendung gr knnimen sind, 
viafaMhr 12 Zoll buiio, ; Zull starko gewalzte Eisenjilat- 
ten, welche von eiaam der inlaarea bia mm inneren Trft- 
gi-r reichen, gewihlt wndaa and, dw dnKih Laaeben^ 
worauf der Bohlanbdag ao^MchiHibt iil, ihn Vanlir» 
knng erhalten. 

Dia ia dar bdüegeDden Zeiehnmg «Dgeachrieba- 
ntn A?)messiing('n nind sSnimtlich auf engliM Iifs M:»u!'s 
zu brziehen, weil dieses da» einzige ist, welches zur An> 

tL.-tigung vcHi Dampfkendn jnnd IkaUehaii Arbeiten aar 
Anwendm^ kommt. 

üeber die CoaMmetian der BafaMgar nnd dar 

nvnrk.'iili.ilkrn. d>'s liodenbdagji«. »w. win todam 

noch Folgeudi'8 zu bemerken. 

A. Aeufaerer Hohltriger. 
(tm ebm gtadicn.) 

Die Bleche «ind 7 Fufa 6 Zoll lang, 2 Fufs 4 Zoll 
breit; die 4 Bleche in der Mitte haben eine Stiike von 
R ZdOy (Be 3 an jeder Seite danm ihiaaBdaB Blackn rind 
,", Znll , die nbrigr-n lilixlic nach da Endpunkten der 
Xrig«a- (u HDd Zoll stark. 

Die WUd-Eitea aind 4 ZoU in Jeder Seite gn& 



und {i Zoll alark; die Kietnlgel von 1 ZoD im Durch- 
messer grofs, stehen 3 ZoD von Mitte in MitU entfernt. 

I )m liicche greifen in einer Linge ron 2 Fuii 4 Zoll 
Ober einander, nnd «war in einam Streifen, der 6 ZoU 
breit ist 

Die inneren Terdoppehugn lind nidrt Utagar ala 

nageähr 11 ZeSL 

Aeufvcrcr Hohltrü^er. 

Die Bleche sind 12 Fnft laag lad 2 Fnb 4 ZoU 

hreiti die 4 Bleche in der Ifitte aind A ZoO, alla übri- 
gen nur 1*« Zoll stark. 

Die Verdoppelungsi>la«en , «owohl ron innen wia 
Too aniksn, aind 2 Fub 4 Zoll breit, 1 FuJä 6 ZoU la^ 
od ,\ Zoll ataifc; Ae Nietnigel haben f ZoU im Dnreh. 
mcfMUT und »Ichon ,') Zoll von Xlitlc zu Mitte ontfimt, 
so daik auf jedes l'mr Verdo|>peltiiigi>pjattcn wie die 
Zeichnung dieses näher zeigt, 32 Stück kommen. 

Die Winkei-Eiaen sind wia die ob«o b«aehriabeneo 
geferti)jt. 

rtfuidiT oder Bloi liHtrcifeu, auf die UanpAifoehn bn> 
festigt, fiUlen die leeren Biume swischea dem V e iJupp a 
Imvan MN, rie saad 9 ZgO breit nd von danelhan Stiifca 
win din Tcrdoppeinngen. 

Acuff-orcr Hohlträger. 
(*on i\ee S^-iif grA,--li(u.) 

Die Uleobe sind 8 Fui« lang, 2 Fnb 6 ZoU brait 
und IZoll ataifc, mH Aaaiiahme deijedgeo, welehn nof 

dan Mauerwerk treffi-n, diise Hiinl ', 7. i]] sl.irk. 

Doppelte W inkel-Ei&tu au jt der laueren Fuge, von 
dcu Aliincs''uiigeii von 5 ZoU und 2' Zoll, und von einer 
Starke, die JZoU betrfgt. Die Nietnigcl hieran haben 
«iuM OwdiHMaMr na | ZoU. 

B. Innerer BohltrBger. 

Die Ble«1w sind 7FttA fiZoB lang nnd 2 Poft 4 ZoD 

breit, die 1 niit;Kren Blccbc «ind 1- /'iH ^-luk, dii- ',i 
Bleche ru jeder Seite haben {JZoll Stärke; simmüicbe 
Idnigeei BMw Mwh dea Endpanktco dea IMgen m 
afaid i\ ZoO staifc; 

Die hienm gsbOilgen Winkel-Eisen sind 4 ZoU an 
jeder Seite grob und ,\ Zoll stark, die Nietnilgel haben 
1 ZoU im Durchmesser und atebea 3 ZoO von Mitte an 
IGtte OBtftnit. 

Pii Bin Iif i_-r. ifdi in einer Länge von 2 Fufs 4 ZoU 
Aber einander und zwar in einem Streiten, der 6 ZoU 
breit, ) ZoU Stade ist Die innen 

16 
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Brück« trit llolilträgtrn db(r die Sambrr. 



ungcilklir 1 1 Zoll Lünge. Dfiuücr oJer Strciirpn von m<>oh, 
9 Zull breit, {' Zoll »(nrk, «iiid uiitur die obcn'ii Platten 
auf derea gAiizv LAii(^ be^<^8lig1. 

Innerer Holiltrttger. 

(tuU UntüD ^kftH-U ) 

Doppetie Bodfublcolic , dicsflbcu »ind 12 Kiils laug 
und 2 FiiJg l Zoll breit, die 4 Bleche jedes Uodeiis in 
der Mitte sind |t Znll, die abri^n ,''4 Zoll »turk, 

Alle VerdoppelungB-Platten üind 2 Fuls 4 Zoll lang, 

2 FuCs 4 Zoll breit, J Zoll stark. 

Zwiselicn den oberen VerdoppelungB-Platten liegt 
eine doppelte Reihe vuu Ulechgirciren , die 9 Zoll breit 
und /{Zoll stark sind; «lie Nietnngel haben I Zoll im 
Durchmesner und stehen 3 Zoll von Mitte r.u Mitte ent- 
fernt, Bo dafs auf jedes Paar Verdoppelungs]>lattcn 54 
StQi'k kommen (s. den Gniudrifs), Die Winkel-Ei»cn (ind 
wie die oben bc«cliriebrncn. I 
luuercr Holiltrnger. ! 

(Toa i\ct Sritp gfjcliru.) j 

Die nieebe siud (OFuls lang, '2 Ful» 6 Zoll breit, 
LLud olle J Zoll lilark, mit Auaoohme derjenigen, welcbe 
uul' dem Mauerwerk oder den Uutci«tOtzuiigiipunkteu lic- 1 
gen, dicftc «ind J Zoll stark. 1 

Doppelte Winkel-Eisen an jeder inneren Fuge von 

5 und 2; Zoll grollt und J Zoll stark; die NietnSgel \ Zoll 
im Durehmeaacr grofs. 

Vcrbindungabnlken. Pbtleu von } Zoll ütark, 
auf eine Tiefe voü 12 Zoll 4 Winkel -Eiscu von 4 Zolin 
luid 1*^ Zoll stark. 

Allgemeine Bemerkungen. | 
Die 3 riüldlrfigor ■sind .-nif eine solebc Art gebogen | 
(gesprengt), daln die Pleilhähc 3 Zoll belrfig«. Sie tra- 
gen, vi-ic die Zeichuulig zeigt, eirea lOSFufs frei. 

Die Enden der Bleche der oberen OherflSche aller 

3 TrUgcr, sowie die oberen Blecbetrrifen des inneren 
TrAgers «ind, um einen dichten Schhils zu cniielen, sau- 
ber gefeilt oder genau geebnet. Die Winkel- Eiwii sind 
«tumpf gestoläeu, indem die Fuge durch ein flbergcleg- 
tcs Stock auf eine Liiugo von 18 Zoll bedeckt, und durch 

6 Nietn&gcl verbunden wird; wobei noch zu bemerken, 
daf» die Fuge des W^itikel-Eisctts stet« auf die Mitte eines | 
Bleches triüL Die tulsere Fuge int von der innem um 

2 Fufs 6 Zoll entfemU 

Das Kopf-Ende eines jeden Ilohltrügurs iist durvb 
eine guJsciscme Platte gesohlosBcn, in welcher «ich eine 
kleine ThOr oder Matuiloch beiludet, um den Eintritt in 
dos Innere zu ermöglichen. 

Alle verwendeten Materialien bestehen aus Eisen 
bester Qualität. Die Löcher filr die Nietnügcl sind, wie 
dicaes bei allen guten Kesscl-Arbeilcn vorkommen mulV, 
mitleUt eines Diireh^tofses (mnudrin) gebildet, damit sie 
genau aufeinnuder treffen. 

Der Aulsere Kopf des Nietuagcla ist durch den 1 
Treibhammer gebildeL ' 



Die 3 IIcihlLrilger ruhen, wie die Zeichnung diciM-s 
näher zei;;^ , auf 2 giifiieiüemen Platten , von denen die 
eine in dem Mauerwerk befestigt, die andere mit der 
Bnsis des I lohllriigers verbunden ist. Diese beiden Sockel 
bind genau geebnet und »o abgepafüt, dafs sie die ülei- 
tung der Träger erleichleni. 

1 )ie Brfli'kenhalken sind durch Wiiikel-Ei»en mit den 
Ilohltrttgeru verbunden, und dienen die 4 W^inkel-Eiscu 
der Länge des Balkens nach, nicht allein zur Arminuig 
derselben, sondern erleicbteni auch eine solide Befesti- 
giuig des Bohlcubrlnge«. 

Die Hc>lz»cbwcllen dir die Eisenbahn-Schienen liegen 
der Linge nach, imd sind mit den Eiseubahn-Schiencn nnd 
den Winkel -Eisen der eiwnien BrQckeiibnlkcn durch 
iSchrauheufaolzea verbunden. 

Protocoll, 

Ader <)io l'rüfanK uiul ivrliuS);« Abnahmr der RiUireolti^rr- Briirkr 
tu lUni 

Die Commis<>ioii, van dfin liirni Miiii»UT der üfTctitticbcii 
Arlicilcii U-winnigt, iliv PrOrun^ und Abiialiiue der iui Itua 
bognfTfUen Itrücketi über die Sainbro vnrzani'hnieD , i£t auf 
d«'n Anlrsf; der Untorncbmer di'ii IR.Tan. 1^*51 xaMoimcni^- 
trrlrn, um dir Rridn'nbriioke zu prüfen, welche nach ditr. am 
TLigang«-ncii l'J. Uclub«r vitllzugrnen, und dureb Mioisterial-Ui- 
achlufs vocD 2tsten dessellwii Mmiala bcst&tigtvn Subiniaeion 
rrlmal worden iai. 

Die Ventuclu! Ilaben ;;en>firs d«o Ucktimiuuiigen des § 
dieser SubmiSiiiiin .^tallgefundeii, welcJtirr lautet: 

.Jede Hrücke Hill wihn'nd einer Stunde eine nn- 
bcweslifho üUt die gante I^ngi- der Brücke Tcrtbrille 
Iji*t ron 200.000 Kilogramme tragen, ohne eine vor- 
überj;ebi.>nde KinlnrgtinK in drr Mille von mehr als 
0,*o3 .Meter an2unt.'bmi>n, und uiu'b der Wc|;nalinie der 
ImI ihr« rrslo Gestalt wieder auneluiien. i>i<' soll fer- 
ner den Ueber^^g eines Zuges von 3 LocomuCivcn 
□cIkU ihren iM'lndenrn Tendeni bei einer Oexdiwiiidig. 
keic von 4 Lieues in der Klundi- niiiiiuilten, nnd zu glei- 
cher Zeit eine fi-ste Logt von 100,000 Kilngmuinii^ tra- 
gen, ohne ilal» dadurrli die geringste Ver&odcrung uul 
die UrQcke ausgeübt wird." 
Die Widen Wagenzüge, deren jeder eiu TuliUgewicht vun 
lOft.OOO KUogrmiD. bildet und welche zum Versuch der HoU- 
brücken gedient halten, aind eine .Stande lang sof die beiden 
(leleisc der Urikk« von Ilam geführt wurden; hierauf die gc- 
riule Ttnlin frei gemacht und die Brücke dem Uebergange eine* 
Zuge* von 3 Locooiuliven drr st&rksten DiraensioneD , zn min- 
destens 4 Lieaes üesehwlndigkrit auf di« Stunde, uolerworfen 
worden. 

Die an der Fnrm der Röhrrnirfiger vorgeJconimenrn Ver- 
änderungen siud inil Iliilfe V4>n Nivelleiiienls beobachtet worden: 

Vor den Versuchen, während die Kelastung von 200,000 
Kilugr. sich auf der UrCcke befand ; und 

Nach den Venniclieu luit man unter Anderem di« vor- 
QlH-igrbrnde Einbiogung in der Milte der Tragweite des zur 
Seile der geraden Balm liegenden Kührr'nlrügers wftbrrnd des 
Uvticrgangcs der 3 I^jooiuotivm gcmes&cn. 

Die Nivellements haben ergeben: 
I ) dafs anter der Wirkung der Uelaslnng ron 200,000 Kilngr. 
die zur Seile liegenden Röhrmlriger am 0,»j«i Meter, 
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und der millJcrr Trfiger um 0,tt»i Meier in der Hjtte 
tbrer Tragweite Meli ringctiogcn kaMm; 
2) dab nach daa Vannehan die SdMatiVgw «Im IHrtlo 
CH« ftm MMw, DBd der mHO m TMjpr tob 
• <^aef•• Meier in 4er HBto Inr Tkagwaila daunid to- 

Per »enkreetite DraA in dar Mitte dar I^HWO» 
Seite der gerade« Baiia liegenden SilireaMgen «ttivi daa 

Z^gea TOD 3 Locomotircn iit geweien 0,ti» Maler» 

UnmiUrllwr lukcli dem Urbpr^an^ der Locomolireii tat 

dicÄtT Tra(3:or wiediT in di- I'v^rin zurü, wolcho er 

unter drr Wirkun;» lii » i T'ti ii Tlv :!h di r Vt r-<ui la! g.'hatit hat. 

Niii 1j F.rwägim^; d. r diirrli iln -o Vorsufhi' geli-.'fL-rli-ii Ri-- 
suiUitv frkliirt dii- <-'oiiirji!s>iMtL ihu-. ihrer Ansicht narh. dlL-si-l- 
b"-n «Is brlni'<ijp;i ii'l ., i^'. -, :, » i Jen dür<i-ti, du Jun durch 
die Subiuinsidii .-lafgi .'Ii llt.- Vi.ij. n,iim von ü.ojj Mtur nicht 
älilaicht wordiin ist. 

Aufücrdetn i»t dir ('•inirniss i.n einstimmig der Ansieht, 
daf* die ans diesen Vir'^iü n :i 1.- nri>rgr|^gFiie penoanenl 
bleibende Binbicgnng auf der L'iiunjglichkeit bembe, älioliche 
Veririndangen n eon«tniir«u, oUm; dafa dieselben eine dauernde 
ii||hiym^jig^giy, opd , Bwar einmal diBcli ihr cigeaae 0^ 



widit, da— aiier auch ia Feiga der üeleHMy, «eUa« lia 
aoent mlerwnta warias: daib aber Jena pemanaale Bfadd»' 

UbraaMiiec lantoeMage^ tn hinUnglieb daiaa» enrlmii, dafc 
aadi da* üriwijia ge dea Zngee tron S LoeoBedrea, ao «Ia 
nadi der AefMeHang dieser LoooaiQllTen oder einer einxigen 

derselben in der Mitlr der Brüdte (ein Tersucb, der nach der 
Beendigung der Tor(;.^sclirii lM iien Verencbe gemacht worden), 
der Tbcil der Krücki'nbnito (travic), xvclcber diesen Priifun- 
gKn unterworfen wurdi% dituiTiul lu du- Form zurückgegangen 
ist, die sie nach dem crstvu llieil du V, :- j lip |.;,habt bat. 

Die ComniiMlori, in l"i>li;i' dos C)fij|;!en, und ohne sich an 
den Buchstaben dt-r Submls-iinn zu binden, wi-IcImt verinngt, 
dafs die Brücke nach den Versuchen ihre orsprünglicbe Form 
wieder annehmen sidlc, and in Betracht, daCs sio gem&Cs dia> 
ser Sabmiisioa and dem divMia Coolract aUB Grunde licgga* 
den l'lani* erbaut worden ist, gibt daa flllaillli ii ab, daie dia 
Brücke als proTiaoriach (vorUußg) abgeitomnien beliadilat me^ 
den kOnne. 

Oeeehahan an BrOaael den 18.JaB.1851. 
(Ualartckiaen.) 

MIlBrilHüt na Cranar.. 



BflisebemrlMUgCB, vorzDggweise betreffend das EisenbabnwCMB in ^g"g<i>iiii 

niid dem nördlichen Frankraeh* 

((■■.irlN. I/.iiMi;, ) 
|M>t ZtiiUiBuugcu Kit i)Uu 41 bu 44. J 



In Hol>ti<'ail wird oin neues ^ofeat Brfbll-Baeain 
gebaut, zu wrlc'hem Ikhuf grol'se Stein-Molett zu dee- 
MD Uffischliclinuig in die See himuisgcbaut werden. 

Die Bahn roa Cliaitar oadt Ccewe iit äiie der ftl- 
tera BahBen; bbd findet dort nodi mmIi •incin eigen- 
tliauilii-lien Profile i^oiutruirie .SchieacU fW 5 ZgQ Htlie, 
mit uatencbnittenen KApfen und Abtftwi» im Sl^gap 
iMcli B122. Fi(.7i diaidliiii wudn Indaifc dich mm 

AH« W«f»-UtlMrgjUige eind, wie bei den meiaten 
iltern BakMO^ caiimkr lllMr odar itatar der Baka Ud- 
geftkrt 

And iD der Statioa Oratre Andet die Coanninrica- 
tioa nriachen den linki^Kcitii^cti Porron.s mittelst einer, 
Ober die Balm gelilbrtcu ConunuiticaLion statt. 

Die Baha tut CtaWS aiah Manchester cathült luch- 
iwt inlereeeaote Bauwerice, von denen daa gröfatc der 
l^adnet bei Storkport, Ober daa Mcreay-Tbal, ist Der 
selbe föhrt durcli die Stadt , luit 22 liulbkreisfönnigo, 4 
Z^gel atarlce Bogen, zwei und zwei Ziegel stehen im 
TailiiBde. Die ebenüdb wo Ziegdn am^fllhrle« FW- 
1er eind 9 Fufa 6 Zoll ober dem untern Sockel stark. 

Die Schienen li^en 106 FuA Ober Waaaer. Die 
gne libige daa VindiNto bablgt 1780 SUe. 



I Manchester. 

Die sAiomtltchen in Manchaater mOnd enden Bafanea 
I etahen in ^cridndnog. Dia Vfrfrfmliiim^iltaliB niwie Ae 

! Ilnuptbahnen durchgclinelilrn dir- Stadt fast diircbgcheods 
auf hiihen Viaduotoii, und oWrull <:rhlickt man grofsar- 
tigc Bauwerke, theila in Ziri^cl-, thf>i!s in Eisen-CoOr 
■traetian. Bine bcaandart bemerkanawertlia gnfaeiawma 
Brflcke findet eich in der Iiondon-Ncirlli*'Waalcni-Maii- 
rheüiiT-Birmingham-üahn , du wo dli sfllio di(> Fiilrtleld- 
StruÜK abcrackncidct. Dieselbe ist in der Sldzze Bl. 22 
Flg. 6 dafgeüdtt. Die geringe Hobe und grobe Spann» 
wette lief» nur die Anwendung sehr flacher Bogen zu, und 
die «ehr acbiefe Ln^ wurde auf zwcektnlTatge Weite 
durdi Uaaar>Afaeiit ? m ^' 'glichen. Die im Grundrir« ge- 
leiefaMtaa eeliirtg liegenden beiden noden SpannbolMn 
eind 2 Zoll etark; die wagereobten Stabe eind gattektn» 

Streben von (^iierschnitt, jede Rippe besteht 

U 

Iaua 9 Stacken. Auf den Pfoileru liegen starke SoU- 
'^^^^Die graCw Station « Leadon-Bond bagt dnreinrqg 
I auf Bflgen, 2» Falb hooli t»dar8h«fci. Dk g l WMill 
I tea «An gewOibtea Btm netdaa ab W uMd ag g 
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benutzt; ilicscllii'ii siiiil «."iiiiiiitliili (liiri.'li Gt'lviM.- iiiul 
Ihxhscbi'ibt'n rerbuDiIcn. Allo Wogen wprdon in don 
iinlem RAumca beladen und entladen, und werden dureli 
Windea auf- und ubgi-lostivu. Die Ciutlieiluiig der lUuniu 
iai iü der DI. 22 Fig. 2 u. -I gegebeiivn Skizze »ugedeti- 
tet. Es sind 2 Winden zum Heben der W»!^:"» vorban- 
den, dicacllMrn sind Ta^ und Narht in ISewej^ini<^ , um 
den ganz Burisorordcntli<'h lebbaftcn Vcrkcbr zu Ix^wälti- 
fjen. Die eine dieser Vorrichtungen ist in der Skizze auf 
Blatt 41, Fig. l iui Ornndrif!) dargestellt; <i,<i bind die 
Cjrlindor einer Dani|>fina.se]iinc, tlie iiaih Angabo des 
WVirteni 50 Pferdekraß haben soll, was jedoch itlr die 
DiiuODsioncn denselben eine sehr rciohlicbo Anj^abe /n 
sein scheint. Diese Mnseliiuc treibt die Vorgelegcwellc 
mit den» Getriebe h, von etwo \S Zoll Dureliraesner; dies 
greit^ in das etwa 5J Ful» grcilic Stirnrad r, dnreh de»- 
»cu Welle die koniacben tietriebe J.d, und die kouijeben 
ItJlder c, e, tud ebenfalls etwa v>[ Ful's Dnn'bineüsi'r be- 
wefft werxlen. An den Wellen dieser Slinirädcr sit/iii 
auf jeder Seite 4 iSvil-iobcilien f vi>n c-irea j Fnl» Durcli- 
nic^isor; nuf diese Seilseheiben wiukelu i>ieh 4 Zoll breite, 
^ Zoll 8t«rkc Dnthtticile auf, und zwar in der Art, ÜuIh 
sieh die 4 zur Plutefornt .1 geliürigeii iM.'ilc aufwinden, 
wenn «.ich die an ß ln^fe*tigti-n abwirkelii. Im Dureh- 
sehnitt Ftg, I. siud diese Drall t&eile mit j/,g bezeirliuct ; 
BIG mnd vereinigt mit den OcgengvwiehtRseilen lt,h, tu 
eisernen llObicn befestigt, die mit den StelUehrautx'n A-,* 
an den halben Federn l,t licfe.-iligt cind, welelie sieb un- 
ter dem st.irk verstrebten, imJ mit Klsenbiilxi-ii gi-s|ireng- 
teu l']atcforiiige.<itell befinden. Da sieh die Kant der ijei- 
den l'latcformeu ansgli-ii-lit , su s<'lieint die Anlningnng 
von Gegengewiehteu uiebt ni>tbwr-nilig, wenn nii ht etwa 
die SeilscheiboD so eingcrii-htet sind, d4U's sie, iiu Falle 
von Reparaturen an einer l'latefurni, gebVit wer<k'n kön- 
nen, M) daJa dann nur l ine l'lutefurm im (i.-uig.- bleibt. 
Bei der unausgesetzten ßewcginig der Maschine konnte 
ich nicht in den uuteru llaum gebuigeu um dies nAher 
zu ermitteln, und der Wärter konnte sieh uielil von der 
Mosuhine entfenicn. £ und f W/eichnen die Ilöbe der 
untern und ob<?rn Dahn, zwisehcn «rcicheo die Wagen 
gehoben und ge^-idit werden. An den Ecken der Plate- 
form bofindcn sich 1 I,cit])l»hlc. Die nüthigcn Drehschei- 
ben liegeti in deren unmittelbarer Nähe. Der WechucI 
der Platcfomien dauert nur wenige Sekunden ; iiidelit r,uni 
Auf- und Abfaliren der Wngen Tergiiigen immer einige 
Minuten; in der Sitnnde wflrdeu aber jedenfjills 24 W'a- 
gen gehoben und gcseukt werden können. 

Die zweite Vorrichtung dieser Art bat die in Fig. 
2, 3 und ö angegebene Eiuriehtimg. Die Welle n kommt 
110» dem Ma.seliiiienriuim, wo sie mittelst Vorjjelegen 
durch die Dani[>fni(iechine in Bewegung gesetzt wird; an 
deren Ende befindet sich da« Getriebe 6, welehe» in d«-« 
Stirnmd e greift. An beiden Enden der Slimrndswelle be- 
finden sieh doppelte Seihruntini'ln (/, uuf welehen «ich die 
r> Zoll breiten, cire« \ Zoll starken Drahlfcoile e in verschie- 



denen Kiebtungen, über und unter den Trommeln nU- 
' wickeln, und um Köllen /' geleitet werden. An dem Ende i/ 
jedi>» dieser Draht.seile »ind 2 Ketten h.h' befestigt; A gehl 
nl»er die unter dem obiTn Boilen ttngebn»ohle Scheibe *. 
und A' (Iber die eben daüclbst befindliche Scbeil>c /. Beide 
Ketten sind unten, an dem verstn^bten (le.stell der Platc- 
funn befestigt, so dnfs also deren Olwriläclic bis zur 
oberti Schiencuh6ha gehoben wird. In den Ecken der 
Piateforuien stehen »inU der lAMlpfUhlc starke eiserne 
LeitMtnngen von eiren 4 Zoll im Quadrat stark Die Füh- 
rung der (le^tellbämne i*t in der in Fig. 6 angegebenen 
Art bewirkt. Diese Windevorrichtung ist die neuere, 
und enseheint zwec-kniAfsiger aU die erstbcsehriebciie. In 
dem zu dieser iJ.nlm in (iorton befindliehen Depot wor- 
den die Keparuttir-iVrbeitcu nu.igcftlhrt ; Ix-soilders gro- 
fsen Umfang bat die Wugvu-Ueparatur-Anstalt 

In einem r^<-omotiThause , in welchem sich in der 
Mitte eine, um den das Dach unterstQtzenden Pfeiler be- 
wi'glielie Drehsehciljc mit 2 GcleiRcn befindet, können 
18 l^ieomotiven :mfge»tellt werden. Eine Zeiebining die- 
ser intereiwanteii Anlage befindet sieb in Brce» Uoilwuy 
imietiee Utcr Theil. Tafi'l 51 et sei]. Auf dieser Station 
.tt.-md in einein GOterziige ein, «einer liczeiehnung nach 
zum Coslu-Traiiüport fttr diw IjOiNiinotiv - Departement 
bestimmter, cigeutliOndicher, aus Eiseji koastruirtcr Wa- 
gen, wie er in der auf ISbitt 41, Fig 7 n. H gvzeielmeten 
Skizze ohngefjilir angegeben ist. Der etwa 4 Fuft tiefe 
Kasten ist aus Blech gj'bildet, oben mit Winkel-Fiwn ver- 
.■»tärkt ; längs des ganzen Kastens ist ein, im Dnreh$ehnitt 
angegebener Absjitz a angenietet, lui weleben die Aehfr- 
giilieln b und diu Streben c angenietet sind; beide be- 
stehen an« ittarkcm Winkel-Eisen. Zur Anbringung der 
I Bufler, die entweder uns Kautschuk oder Spiralfedeni 
gebildet werden, sind starke hölzerne KopfstOeke an bei- 
den Fnden Iwfestigt. IK-r Wogen hatte das Ansehen 
grolier Festigkeit und Einfachheit, und war vn||«»»ndig 
mit Conks beladen. Aehnliehe Constmetianen dOrtten 
sich zun« Transport einzelner bestimmter Gegenstände, 
z. n. deü Getreide« ohne Silcke wohl eignen. Dasselbe 
würde durch Schieber oder Klappen im Boden abge- 
lassen werden können. 

Vor der Victoria -StAtioo nu Iluntsb.mk , \iin wo 
« invmeit» die Buhn durch die Suidt auf \'iaductcn nach 
Liveriiool, anden-rseita nach abgeht, befinden sich 

liber den Irwell und über die nSeli.ste .Strafte bedeutende 
Brücken. Zur .Station liilirt eine ziemlich »l:irk geneigte 
Anfahrt; unter der gj'olscn, mit Eisrn-L'anatniktion be- 
dachten Halle liegen die Perrnns wid .'), reap. 6 Gelciisc. 
Der Gnnidrifs der Station befindet sieh in Brce» Uail- 
way praolicc Tul'el 07. 

Die Liverpool und Kn ds- A nkunft - PerrooE sind 
in der Bl. 4,1 Fig. (J angedeuteten Weise flberdeekt. Auf 
diese Wei«e ist eine bc<lecktc Unterfahrt gebildet. Die 
Sparren bestehen aus DopiM-lscIiirnen; die BngetwtOeke 
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aof dan Sialan idMiMB ans •tadnn Blech gebildet ni 
«ein. Die Strebca a,a lurtAt wo» T fichienen. 

Auf >I> r Gnti^matioa ftr Ijtul-i mUsspa «He Wagen 
ebenfaiJa 24 Fuf« hoch gehobn werdeo. E» dad dort 
meb 9 Windermriobtinigeii Mif^bnMht, eine titera aieni- 

lirli iiiivdllkomninif . und (in-' ivt|ii'!'>. wiIi-Ih> ilcn V>-ir- 
tlteil gewahrt, lials liio .Mii-.i liiiio Im im Wi < lis< 1 lii r Ri'- 
Wimiim nicht angehalten vrcrJun darf, dura vielmehr dir 
q^hmig ud Sankmig bä unvertndertem Gange der 
Otal|l|MieUM bewirkt werden kamt. Der flbenuu be- 

a^ill''4ud tlti>1ri, Kaum in <l< in zur Sriti- ili-r - 
fem befindlichen Uebiude geblattete nur sehr unyoU- 
koDimeoe Notitco, die erat nachber, xoaa Tbefl an* dam 
Oadlahtaiaiie ecginst wenlca mufsten; jedorh wird die 
Skhse Blatt 43 Fig. 3, 4 und 5 7iir KHiiutcritiig dnt Sjr- 
Btcmn der Vorriobtong in der Hiiuid";» !!.' ilii ix ti krm- 
nan. ¥Mht aaift des Dnrchscbuitt durch eine Plate- 
felMi"lMt^9l!taiiBlA^def Maariiia gotliedfli )Rg* 4 den Dnroli" 
schnitt diiri'h beide Platrf innen und Fig. .") die Ansicht 
von olien. a und a, Fig 3 uml ), sind 2 auf der Aln- 
BchinenweDe befindbche breite liicniiH'hriben, Ober jeder 
danelbea bcfimh> -^Mi eine feste und eine lote Riem- 
aoheibe c,c'; aa' <UMb(a Welle tHxt die Bremee rf, und 
aui Ende dieaer WeUa daa Gelridn' i'; dir « ■yreid in daa 
Stucnrad aa daaaan Walle das Uetriebe g befindlich 
M^««riM MMtW iea Stnmdea t, die lange Trieb- 

\To\\r mit den Octriphen 1,1 bk ßewr^nm^ srtzl; iVusr- 
greifru Ul die mit den Kettantranuuelu R tt vi-rliiindrui n 
Bldar anf jeder dieaar Ketteotrommeln winden »i<ii 
2WMiium(f^iMUbM ober die Ketteoaoheibe * und 
■■dl' ddilTlMMHBiaB A vod B gehen. Von den Sehe!» 

II iniil //' :;i'hfn dii> TJionion h und b' na< h den oluni 
litten und re«p. losen Itieraschcibcn , von der hallK-u 
BMite der Unterat ea wirkt alao immer nur der Kiemen 
auf Drebung der ofacm Vorrichtung, welcher Ober die 
feate Schei1>e geht, z. U. zuerst der gerade anhebende 
Rierora 6. Diuxh ein bei n befindliobea, auf Köllen und 
Sdnanen gahendea, beide Biamao fi wae nd aa Qeatell, wel* 
dna, «oai Stande dee IfaadiiaenmeMerB ana, verrflokt 
w«'rden kann, werden die Itlcmen vi r*rli.»bcii , und die 
Bewegung gebt durch d>'ii ober Kri,nu ({t'si'hhmjrenen 
Riemen in der aadcm Kielitung rar sich. Sobald die 
Bewegung aufhAten aoil, wird die zu ■ und a' gehörige 
WeDa anigerflekt, und gleichzeitig die Ptatefinrm festgc- 
ateOL Oieae Vurrichtuufiren konnten ji doch nicht ange- 
geban invdan, laaicn sieb aber auf Tcnobiedeoe Weise 
co M ti ' ulw n. Ifittalat der Bremaa d kflonan auch Lasten 
abgelassen werdaUf oluie die Mnsehine ;:u benutzen. 

Die Bahn tob Manchc«ter nach ShelTu-ld ist hüchat 
lateroesant. AuAer mehreren hohen Viadueten passirt 
■aa awisohen OHfetBAndge and Woodbead, den .'i; M\- 
lea langen ToBaalt aSHbe'irt mr'flfar ebie eingeleiciigc 
IJabn eiiif^ericbtet, jedoch wird iti einiger Kiitfcmung ein 
xweiier Tunnel jpbaiitj. der grOlstentbeila fertig sein soU. | 

j»^9im m ii |iri[ *w<^- w« iii t'it i w »ii '«diaMhL | 



Um eisen Znaanrnienatolä von ZQgen im Tnnnel sicher 
au Termeidcn, iat die sweckmtfsige Binricbtung getrof- 
fen, dafg eine iweite Looomotive jeden Zug in den rer- 
acbiedcnen Kicbtoagen durch den Tunnel Abrt Oiuie 
die Toiriegung dieser Hiwolrine darf kam Zng in daa 
Tumu-1 einfahren. Aufserdem scheint der Iiri-(.'b|>unkt 
de.s GefitllfS etwa in der Mitte des Tunnels zu liejjen, 
so dafs diese itweitc MnAchine, zugleich den Zweck der 
llAlbleistMng iu babea acbeint. Kon vor Sheflield ist ein 
sweiter Ttannei. In SbefficM ist die Bahn auf Bögen tiber 
>li<- ll.'uiüer bingeflthrt. Die g.mze Station liegt ebenfalla 
auf Bügen. Zu dam Empfinguliniwa nnd dam nuterwOlb- 
tan Torpkrtaa AAit aina adv bnltai abanUb aaf BflgH 
ruhende Rampe. Der Grundrift der HaUe mit Geleiaen 
und Perrons ist Blatt 4*2 Fig. 3 angedeutet. Der Penm 
bat eine Breite Ton 38 Fufs und iat nach atilben TerlAn- 
gert; am Bnde demdben ibbren grofta Trcfvpco naoh 
der unten gafagenen Strafae, und naofa dar nahebei viel 
tiefer gelegenen Station der na^ Maafan^ Doncaster u. 
a. w. fllhreDdcn Balm. Die Statioo ist noch aicbt gans 
Tollendet. 

Die Conatinction der Bedachung der Halle weiobt von 
den gowOhnfidten Conatraetionen wesentlieh ab. So weit 

»ich dic«elbu duri'li Ansi haiiuiig von unten ennitteln liefs. 
ist sie in der Skizze Blatt 42 Fig. I dargestellt. Die lichte 
Weite der Halle bctrSgt nach ofangsOIwer Heaiung 80 
Fufai die Binder liegen 25 FuTs von einander entfernt, 
und da 16 dergleichen Abtheilunj^en vorhiuideu sind, *o 
hat der ganze bedi i kti' Uamn eine Lftnge von 3()U Ful's. 
Die £iadecknng besteht durchweg aus GU«. Die Bo- 
gen b beatehen ana 2 Whdteleisen ~| P etwa 4 Zolt 
und 3 Zoll in den Schenkeln brub und breit; ihre KnrI.n 
sind durch die etwa 3J bis 1 Znll hoben, \ bis I /.lAl 
atarken, mit o bezcichnoten Do[>|>el»<-hieneii 1 1 verhuudeti, 
die etwa 2 Zoll Ton «nandar catfiunt atchcn. Zwiachan 
a and 6 nnd die Krentstfltsen e und die um einfkcben 

Sobienen lH>-.ti '.. :Lii.':i Knu/lhiltul.T J einui-.-i'lv:!. l'<'lier 
den BAgeo b li^en lünnen /, so dais zwischen fr iwd / 
«twa 2 bia 3 Zoll ZwiadMonnmi bMbt; diaae Rinoen 
liegen in EisenstOcken k. Zwischen 2 Bfigen von k bia 
k liegen Fetten von Hohe, durch Eiscnstangen stark ge- 
■prangt, Ober diesen liegen wieder Ii ii bte lünnen, au- 
aeheinend von UolCf Tiellctcbt auch von starltem Blecb, 
welche in f anmflndan; anf dieaaa atchen die Mchten 
Eisi iiHiirn^Hi n (/, welche die kleinen Forststaugcn r Wintzen. 
Zwischen diesen Sprosseu liegen Glaslafein, nnd /war 
iwiadun jedem Binder 27. Das I..Angenproril zwischen 
2 Bindern, etwa bcio^ ataUt ohi^geflUir die Skisae BL 42 
Fig. 2 dar. 

Der mittlere Tbeil des Darbob ist. wie ana dta Quai» 
profil hervorgeht, in einer Breite von ohugefttr 20 Fnlk, 
drca 4 Fnb hSher gchatit. Zwiacben den anf den Bin- 
dern stehenden St/inderii m sieben nrich 2 Sllnder j, 
die aus geraden Schienen mit StebbuUen gebildet zu sein 
addencn. Zwischen m md dieaen SUndeni g beflnden 
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»icjli julrniftlpnrtig (^«'»K'lllo ritr'thstrcilcn. Die Läiigon- ' 
vorbincliiiiKCU », von m zu m, bind in gleicher Wciüc 
sprciigi wie dio l-'cttvii zn'i»clii.ii k iitij k. Bei den StAo- 
dcru g, zwiKclioa m iihil m, siiiJ (Jurrvcrhindungcn, wi<^ 
Fig. '1 zt.'igt, !U)({('lira<-lit; dio Spurreu, dcreu ebcnfulU i 
'27 zwiücbcn dcui Uindem liegen , sind dort stürker ab 
Jin Qhrigeii. Auf diese Weiav erliüll der Furetbidkeii p 
zwischen den Biuderu nooli ciuc zwi-iu)nli)^c, wenn wii-ii 
itehn-aebc Unterstützung- 

Von M zu " i>iiid ntnde Spanntitangon, in der Art iric 
m. 42, Fig. .') y.eigt, nl» Längenverstrebuti;} an;^'Lriu'l)t, so 
wie dt^nn Oberhaupt zn-iseben allen Biiidi^ni dergloiebeii 
Kreuzverrstrobinigin iu zwcekiiiiil%iger Weise angeordnet 
aind, die Jedi>i;li nur in einer i^ennuen Zciebnung dar;ge- 
strllt werdim künntoo. Ein dergleichen sehr »oi^fUti- 
gier Längeuverbaud ist aber bei dieser C'uustniolion uueL 
dringendes Bedürfuifs, dn iiclb«! geringe Versi liiebiuigen 
zerstörend mif dii-so cigenlhfliiilirhe Bed.ii-hiing einirir- 
kcu wrird<>ii. Die Idee zu derselben ist tlieilweis vom 
Gebäude der (jcwerboAuaslelluug enlnuuiiiieii. Die gnuzv 
architektouiiieh uniM.-hüuc Anlage macht innerbnlb doch 
einen cigcDtLnuilioben und angv^ncbnicn Eindruck. Im 
dortigen Clima mag dieaclbc zwcckmAlsig »ein ; für starke 
Scbnee-Anbiiufuugeu dürße sie jedoch uicbt cuipfehlcas- 
wertb erseheinen. 

In SheJBeld wm eine grof«: Markthalle ihrer Vollen- 
dung nahe; die lichte Weite des Mittellbriles betrügt 
7.') Fuli). Die Bedachung ist iu der gewühuhcbeu ICiüen- 
coostruetion nach der Skizze Bl. -i'i, Fig, 7 »ucgcfahrt. 

Die UbIIo, Bl. i'i, Fig. G, bat bedeutende Länge und 
eiu nllgemessenps IliihcnverhilltniJs. Das Aeui'sere ii>t int 
Bogvnst)! gf halten. 

Eine Mittbeilung, dalis in der Verbindung der York- 
North-Midlaud- uud der Great- N ort beni - Bahn eine ^ 
grofsv RölireubrOcke in der Au^tlkbrung begriffen »<>i, 
Teranlar«te mich , eine Heise dortbin zu niacheJi. Die j 
Brücke liegt zwischen Kuottingley und Burten - Salinen 
Ober den Ainc-FIul's bei Brutbcrtou, 

Die AuelTihning wird durch Stophouson iu Ncw- 
castlc bewirkt; die eine Röhre war ftlr den Betrieb eröff- 
net, und die Midere war auch so weit voUendeL, dais in 
wenig Tagen die unterstützenden Ufiatungen beseitigt 
werden sollten. Da ich die Arbeitszciehnungen auf kurze 
Zeit einsehen konnte, m war ich im Staude, einige ge- 
nauere KlaafRangabcn zu erlangen, dieselben sind BSuiml- 
lieh in engli.'<cli<-m i^IaaJsc ausgedrückt. 

Die Bahn schneidet den FIuls etwa in der Bl. 43, 
Fig. 7 ungedeutctcn schiefen Itichtung, so daiä die Id Zoll 
von einander entfernten, nicht verbundenen Köhren um 
10 Ful« gegeneinander verschoben »ind. Die lichte Spaji- 
nung derselben betrfigt 225 Fuls, jedes Auflager G Fufs, 
die ganze Lüugc der Köhren ulftu 237 Fufa. Das auf 
Blatt 44, Fig. 1 dargoAlellte Profil ergiebt die Conatruc- 
tion debkillirt. 

Die Hobe von den Winkcl-Eiscu am Boden bis zu 
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denen an der Decke beträgt 20 Fufs. l>io untere lichte 
Weite zwischen den Scitenfläcbeu (2Ful(i hoch Ober dem 
Boden) 11 Ful», unter der Decke 10 Ful«; davongehen 
zu jeder Seite noch 3 Zoll für die Kippen ab. Die Sei- 
tenwinde bestehen aus 2 Ful's Ü Zoll breiten, wechselnd 
tO Fuis und (i Ful's H Zoll langen Platten, deren Stürke 
beträgt zu beiden Seiten auf Fufs Linge j ZoU, dann 
folgen SU jeder Seite 50 FuJis Liugo mit Zoll starken 
Platten, deumüchRt zu jeder Seite in 40 Fufs LAnge 
Platten von Zoll und in der Mitte 40 Fuis LAngv von 
i{ Zoll starken Platten. Aufserdeni sind die Seitenwinde 
nid' ji-<leui Pinttcnstots, auswendig sowohl wie inwen- 
dig, durch senkrechte Hippen von 'i\ zölligcn T Eisen, 
30 Pfd. jver yard schwer, verstärkt. Die Ilorizontal- 
btüfsc sind zu beiden Seiten niit 7 Zoll breiten, Zoll 
starken Stofsplatteu verbunden. Der Boden ist Blatt 44^ 
Fig. ^ in der innem Ansicht, bevor die Trogrippeu fllr 
dtis Gestänge angelegt waren, gezeichnet Er besteht 
aus 4 Heiheil Doppelphitleu , circa 12 Fufs hu^, in der 
Mitte jede Zoll, an deti EimIcu ,*| Zoll stark. I>ie 
Stöfse sind der LAnge nach, zu beiden Seiten mit 
'A Kciheu H Zoll breiten, \ 'Atiü starken Stofsblechen ge- 
deckt. Die Qucmtöfse werden durch breite, zwischen 
den iJlngendeckiuigeu liegenden Stofsplatten verbiuidcn. 
Die Verbindung der Seitenwinde mit dem Boden i»t 
durch 2 Winkel-Eisen und zwei, a Zoll breite, { Zoll starke 
I^'mgenplattcu bewirkt, wie aus dem Profil, Bl. 44, Fig. 1, 
crsichtlieli i»t. Zur Verstärkung de« Bodens liegen von 
't zu 5 Fuli$, nibo bei einer Seiteiirippe imi die andere, 
10 Zoll hohe, J Zoll starke Platten, welche durch Win- 
kel-Eisen mit dem Bvden verbunden sind, desgleichen mit 
. den Wänden durch 2 Fufs hohe, I FuJs 3 Zoll 
I breite, dreieckige Wiukelblechc. Die Lang- 

^ I ' schwellen mit den Bahnschienen rtdieu auf Ab- 
»At/en, welche an den liochkantigen Querplatten ange> 
nietet sind. 

Die Decke, Bl. 44, Fig. (i, hat eine Wölbinig von 
3 Zoll; sie besieht au« einfachen Platten, die von den 
Enden n.-ich der Mitte an Stärke zunehmen, und zwar 
eind die ersten von 33^ Fuf« Länge, an jeder Seite ,^ Zoll 
stark, dann folgeit 30 Fuf« zu \l, ubcrmaU 30 FuJä zu 
|{, und die mitüeren 50 Fufs zu ;j Zoll Stirke. Die Sei- 
tenrippen sind unter der Decke fortge^tzt. Au den Ea- 
deu ist zwischen jeder 3tcn, nach der Mitte zu aber zwi- 
schen jeder 4tcn Querverstärkung eine 10 Zoll hohe 
Platte eingelegt. Iu der Mitte der Decke hegen Ober 
und unter derselben ± Eisen nach der LAnge, und aofaer- 
dcm noch 2 unterhalb zwischen die«er Doppclrippe und 
den Winden, wie im Profil angegeben. Die Verbindung 
der Wfindf! mit der Decke diuxh 2 Winkel - Eisen, und 
eine 9 Zoll breite, I Zoll starke Platte ist ebcnfaUs im 
Profil dargestellt. In den Auflagern sind in Stelle der 
Sleitenrippcn auswendig und inwendig stau-ko gufiiciscmc 
Platten mit Rippeu angebracht, wie eic iu der Sciten- 
Anucht Bl. 44, Fig. 2 ang«dcntet siud. Die Enden ruhen 
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Mf 6 Zoll hoiun SoUaas aAmmtliclM Nwto nod 1 Zoll 
■taric Die LOcW in dm Tefadriadcan Platten pabten 

an allen Punkten, wo icli sie untersuchte, möglielist go- 
tuuL Die Enlferuuug d«rKclli«ii bctrfigt durchweg 3 /,oti. 

Die Ausitthmig wurde auf PrahlrtlfllaB(|Sa[ bewirkt; 
liiimitlich« Platten waren in der Werkstatt genau bear- 
beitet und n^ocht, und grüratentheila in an|i^esaener 
Gröfse zusammeugcnietct. So vorbereitet wurde die Zu- 
MaaMfttgDog j4Mkr Bfilire auf der ßaustelle in 3 Mo- i 
Mtai WiikL Die AHwit in der Weifatatt nü «twa I 
eben so riel Zeit erfordert haben. Den Rölin u i- t bei 
der AusAkbrung eine Sprengung von 4 Zoll aul die gunzc 
Llnge gegeljen; bei Wegnahme der Bitatallgen unter der 
ft>tijpi Bflhni bat aioli die Spra^n^S 2 Zoll ver- 
mindert, w dalh üe jetst Meibend 2 Zoll betr^cn boIL 

An einer auf der festen Hü''liiijtj i.np.'' In;.' lit u S ;ila 
bemerkte ich lieiia Durclifahreu eiuce ecliwcrcu Uüter- 
■IgM^-M im dDMPwwiMBngM { Kdl HrnäMtgatg, 

Das Gewieht ji^ler Höhre eoU zwischen den Auf- 
lagern 250 tooa betragen, und mit einem gleit'h grofsen, 
gleichinAfsig TertheütaB Gewichte aoll die ßrflcke bei der 
Prob« babalflt gtmua Min« oadi desMn Aboahmo die 
BrMh» wBiWniliy anf «fi« fiobera Höbe xurOckgegaa- 
gUi itt Utber den beiden KöLren wnreti 1 l 'i wegliehe 
Knldw-iiMh dar BL 44, Fig. 3 und 4 gi'^ebeneu Skizze 
tt^gftMtf 4k "*"'*'*fg roo einander flberall beiiiitst 
iwrii . kfl—tf n. Auf der Reise von SheiBcUl imeli die» 
wr Brücke mufate ich in Doncaster, der letzten ^öl'sem 
Station der Great-Northcni-Dahn, 1} Stunde auf den 
aii»nhfc»^h, 4|g .fMsenden Zi^ea warten. Die einfiKhe 
Einridilm« HMgOltige AaMmtag dtaw Btalioa 
veranlafste micV «H« 2eit n cioer SUadnag dsnelben 

zu benutzen. 

DonoAstcr aelbst ist ein ziemlich bedeutender Ort, 
und donrik die AMohlaftbahn wird die Stelioa eebr be- 



lebt. Der Grandrite des Empfang« -üebtude« und der 
Balle nebet eniera Dnrofaicfanitt doreb dieee Oeblnde iit 

auf Blatt 1 und 2 in der Ilaupt-Gintheiliing dar- 

gestellt. Vor der offenen Uallc a können die Wagen be- 
deckt unterfahren, 6 ist ein grafter Flur, anf dem «ie 
gewöhnlich der Billet«Ve(kanf in einem beeondem ASh 
schlag fbr die TeneUedenen Bahnen an beeondem Sebal- 
tem bewirkt wird; d i«t der I^um fbr dai> PMMgier- 
ggp&ck, f steht ecbon mit der Halle in Verhindang and 
ist gaae mh Ohe bedeckt, y ist der Reatanretiant^aal, 

h »ind Käunir filr Ilerrrti ohne \'rr'MnilüniTen mit 7, t 
ganz mit (jIhm bedeckter Kaum, k Flur und neben ileni- 
edbcD Ansgang nach einer offenen Halle, t Gesch&fls- 
iMUD) niefat beseiduicti doob eoscbciiMod euob sm Bil- 
let-Veritauf bestbunt, ai Retinde, 0 Weiliiifaniif 
Dnirien, ;> för den l'orticr und GepfK klrSg.T, 7 Raum 
ftlr Lampen u. s. w., r Auaga^g Itir abgelti-odc Paasa» 
giere mit Voiballe and Vordach sum Unterbhren, t Mar 
gamne filr Oel u. a. w., ( Bequemlichkeit, «e Bureaux lllr 
die Ingenieure, «ji 20 FuTs breite, 260Fufa lange Per- 
rons, durch die im Durchschnitt angegebenen Hallen 
aberdeckt. Die Perrons aiod aber xu beiden Seiten nach 
au&erfaalb noch bedeutend verUngeit. 

.\uf der dem EmpfangMiebände gegenüber l'n-gen- 
den Seite befinden sich ebeutalls mehrere Gef.rhii(t!<riiume, 
and salbet eine Re»taiir«tiun; hinter dieiM'ii KUunien üteht 
eine Eeperatur- Werkstatt. Die Bedachung der Uallea 
iek Sa der so oft Torfcoranenden, »eificben Bisen-CoB- 

Struction an^;.;efiilirt. 

Die Bahn toq Sheffield bis Maabro liegt zum Theil 
nodi aaf Steinen «ad «tet jM lahr birt. Obaweit 

Ilcxtorpe sind sehr steil« Einschnitte Hl ^tlA serklftfte- 
ten Fclscu; man hat «chon viele AbeHHsuogen durch 
aUrke Balken bewirkt, so dalb die Situation zum Theil 
■ebr bedenklich onoheint. (Sddula folgt) 



lieber den Partbenou za Athen und den Zeus -Tempel zu Olympia, 
je nach Zweck und Bennlziing. 



ia Bezug auf die Feetfeitr 

an den Agoncn. 



Xhirch das biaber Gegebene iüt die liestimmimg der 
CSeUa des Parthenon als Donarium und Pompeion fbr 
im g«w0bnIioli«au8efanHieh sweüeUea be|p4ndat; es 
bleibt ndthhi die sodi^ avfsorgewfthnllebe nnd selt- 

iiere Hestimmung auf welche aniresplcll i^t , .lir Re- 
nutstiDg der Celle sur Vollziehung eines f{Mtlichen Actes 
I, Bodi an oiraiMB Ihiigi Kcr 



sich aUenlings wieda aof einem Punkte 
wo Jede trebMMtedqf'lHr HMgf , dab nnr edir wo- 

nige tmd ganz entfernte Andeutungen flbrig bleiben 
che zu einen Anfrchluls darüber leiten können; eo ^iftt 
wcnipitcns meine Kunde der Quellen und Thatgachen 
reiebt, ist ketas direkte Nedaridit biefOber vorfaandes, 
nnd seltiet die trefll daMi i 
diesem Grunde aiieh ein 
diese Dinge. Aber seihst imwi« 
dieaer Frage den Ghanktcr dea FngHcbea 
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nicht vülli;; im Stiimle wärt, wenn m;tu ihre LAauiig uooli 
keini>Kwr-g)> »Is herriedigcml nniTkriiiicii wQrüc, ist die- 
M>lbc gicirhwolil dcsliiillj )ii<-lit nivlir /ii <ilii<;el>Cil. swH 
üic aIh cid liiilorisciu-n Prohlc-rii dast«-ht wcli lips iiiclii 
langer uuteachtot gola-wn werden kann, und in dem 
Still*cl>weijjpn untrer Altorthumsforscher vnii ProfcHiion 
nucli «eine LtlBung schwcrlicli fiudvu nrinl. Ubgleicli 
nUo zui^tmnden werden kßunte duJ'a die in Kcdc Btc- 
honde Sacke nucli zu »elir der wiiiseusc'biiftlicben Er- 
(fründung bedürfe, u\i dulV nmii sie jvtr.l i-rhitn /iir Kri- j 
deuz erliiibcn bczrirbueii sollte, miifte man e» dncb ni<-ht | 
von der Hand weinen weni);Ht«U]s diejenigen SeblAsse bier 
geltend gemacht zu sehen, wclehc sieb aus den düHligcn 
Audcutiin^n ziehen loseeu die, ohne weitem Aufwand 
ArchäologiüC'bcT Ilülfsiuitlel , zur Aiifklürutiij; herlicizuitlb- 
ren siud; wcuigsteog wird die Detrarhtiin«; und Aus- 
breitung dieses GefTcnstandeH daa lehrreiche Er);ebnifa | 
licrcrn, die Kultlosigkcit der von mir als blofitc Feüt- 
Ictnpi'l bezeiebuelen Biiutcii vulleiide zu bckiuideu. 

Ein lK'di.-iiteiidi-^ llfixb^mili! in üi-r r.rklänuig dcK 
Pnrthenuii nach dieser Seite hin, ist vor AUeni dafii ^ade 
dattjenii^ Bildwerk weiches seiner Natur nach den offen- 
barsten AufsL'bbiJii ober den Zweek dicees licbHudeg er- 
frcben niiiste, nnuilich der «ogeuaunle I'auHtbenllihehe 
Pompeuzug des Phidias, bis jetzt noeli unerkJärt und | 
dunkel in seiner Bedeutung dasteht. Denn uhngeaohlct 
des Beinühemi der trefflichsten (Jelehrten, in diesem Bild- 
werke die Durstelluiig der grurscu Punatkcnäiflt^heii Piiiii|ih 
zu scheu, liat es keiuer von ihtieu Tcrmoebt auch nur 
annäbenid diese Annahme zu erweiscu. Dieser Zweifel 
mag froilicli auf den ersten AuL'Citblick eben »u pnradiix 
erBclieineii , wie die BehauptuH)^ von der Kiiltlusigkcit 
des Parthenon und Olympieion als ein Paradoxon auf- 
trat; gleichwohl ist er Tellig begrDndet, und wie leicht 
die Negation festziutcUen ist mögen vorläufi); nur fol- 
gende flOchtige EinwCtrfe zeigen. Dals Oberhaupt keine 
Potnpa iLirgestellt sein kann, wie 8ie zum Opfer oder 
zum llciligthumc zieht, beweist der gänzliche Miuigcl 
an allem Pouipeusohmuck, zunAchst der Mangel von 
Kränzen nowobi im den Menschen wie an den ver- i 
meinten Opfcrthioreu. So viel von Pompen der Art aber | 
bekannt tat, dOrfen miudcsteuit un gewissen Personen 
die KrOozc, an den Upferthieren über niemals heilige Bin- 
der, KrAnze u. dgl. fehlea; denn der Poiii])» folgte dos 
Fcatopfer zu wekhejn eben die Thicre gelllbrt werden, 
nach dem aUgcmciu gOltigen Gesetze bei den Alten: c« 
sei fiir die Agouen Sitte erst nach dem Opfer den Wett- I 
kämpf vorzunehmen**). Daf» aber bei der PanathenAi- 
güheu Pump« die Hpbeben gewU's bokräuzt waren, sagt 
Ileliodor uusdrQckJich , imd Ilimerius beweist es von 
den Priestern und Priestcrinncu Schon mit diesen 
wenigen Einwfindeu, die weiter tmtcn einer grüJ'sem 

Wl) Tektou. 4 Bclu ». 8J3. 

91) HrtMot ArtkiopUrlic (Jpicli. I. ID. 

99) Uiracriiu 3, 13. I 



Ausik-huiMi« iiiitcrzngen werden sollen, fallt jeder kriti- 
sche Anhalt einer Pompendeutun<^, und man wird dahin 
gi'driin;^ nur Episoden aus dem Choregciun, also Sceuen 
aus der V'orflbung zur Pompa anzmiehmeo. I)icser Ge- 
danke mufstc hier schon vorausgeschickt werden um nur 
zu erweisen dufs sich auch in diesem Bildwerke welche« 
zimücbst bestimmt uud angeordnet war, den Zwe<-k der 
Cella zu erklAren, nicht die Spur von emer vorge» 
bendeil Knlluithandlung zei){i, sondern im Gegentheil 
kund gielit dal's: der Kaum welchen oa als Bild- 
tvcrk zu erklären bestimmt war, nur das Ma- 
terial zur AusrOstuug der festlichen Pompen 
enthalte. Und das ist gviiOgeiid Air die Bestimmimg 
welche ich dem Partkeuou hotipteiichlich untergelegt 
habe. 

FOr die andre Bestimmung dieses Hauses: zur Ver- 
herrlicbnng des Agons der Panatlienilen oder als Fcst- 
tempcl zu dieuen, giebt es «ine einzige Ueberliefeniug 
welche dies direkt ausspricht, indem sie sagt, dal» die 
Atheuäer Preisgeiiifse (Kalpidcs) auf das Dach des Ilei- 
ligthuinee stellten, um hiemit den Wettkampf symbolisch 
anzudeuten"). Man kann nicht zweifeln dafs hiermit 
der Parthenon gemeint sei, uud auf den Akroterien sei- 
tK-8 Daches zu beiden Seiten aus demselben Grunde diese 
Kalpidcs aufgestellt waren, als Ähnliche vergoldete Gc- 
fäfse (Lcbvtcs) auf deu .\kroterien des Oljmpiseben Zeus- 
tempels, welche ftlr gleichen Zwe<-k des Tempels be- 
zeichnend waren '""). 

Sucht inmi deswegen die tür den Parthenon man- 
gelnden weitem Beweise durch andere Analogien zu er- 
setzen, so tritt in diesem Bezüge namentlich der Olym- 
pische Tempel be^iondcrs detitlich hcr\or; und so zwei- 
fellos der Parthenon diirrh die i ii sc h ri ftl ichcn Ur- 
kunden als Porapcion, ist dieser wiederum durch Bild- 
werke als Baum zur Feier de« Agoues bezeichnet, 
wAhrcnd Urkunden jener Art Ober ihn verloren gegan- 
gen sind. Die Ucbereiostimmung beider Bauwerke aber 
in ihrer Einrichtung, vor allem die kolossalen Bilder zur 
festlichen Schau in ihrer Cclln, weisen so genitu auf glei- 
chen Gebrauch bei dem Feste hin dafs man mit Uecht 
von einem auf da« andere »«^kliefsou kann. In Olympia, 
dic«or uralleu Orakclslfitto mit ihrem Orakelschlunde 
(dem Stoniion) \uid dem Aschenaltare <le4 Zeus, war 
der Zeuskiilt von Ursprung an ein bilderloser und tem- 
pelloser, gleich dem Zeuskulte auf dem Arkadischen Ly- 
kaios und der Akropolis von Athen, oder wie der Kult 
des Dius zu Rum welchem der Flamen Dialis vorstand, 
und , wenigstens dos bilderlosc angehend , der Zeuskult 
zu Dodonn. In diesem Verfailtuisse blieb der Kult auch 
so laiige Olympia in der Geschichte dasteht Der durch 
den .\n-hitekteu Libon nach der (iO Olymp, erst gegrOu- 
dete Zeus-Tempel, welcher bei Aufuahwc des koloMAlcu 
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BildM von Phidins eine TcrindwlA Säaricktnng oder 
rinen ncuon Ausbau von Pentaiiaehsiii Ifaimor erhielt, 
war ilcr erste Zcus-Tcmpcl bei dem tarahem AschenmIUr« 
dea Gottca""); er diente Jedoch eben m nur sum 

Apparate der Agooen dm Zeoa,* wie der 
"andern Seite dieses Altar^s ^i^i^mnber Kcigende 
noch dtere Tempel der llera, der als ein Pompeioo und 
Festtenp«] fltr Äa Bttfan gaMiftet war***). Schon der 

Umatand dab ar an apU md mrnu aanunt atinem Zens- 
biUa ana Bantegeldern ^fcstiftet, mithin nnr ein Sic- 

gv8- und Gedftclltliiliiniiil w ir. \ i>r uili licin iiinl •■Inn' 

weiches man iierata »chou tiU Olympiaden gefeiert hatte, 
feMMrt^4to'Tflllig knitloae Eigeneohaft deaadben «dche 

n.itflrli<-h für iinin Iroloawin» yCwu 1 iliil 1 i'l'i ut'aU'i ^^r^\u^n 
muüi. Für dieae Annahme aber Jui'ü er |^ar kein Kul- 
tnatempel des Olyinpiselien Zcu<t ».-in sollte und man die 
Qiflndnag ajnea aolehen mit ihm anoh memala gewollt 
hntia, tfMir-jMtB aDtaeheidender ala die aMditlicbe 
VonneidunjtnjlkiiB Bi /ulv ^ anl' Jim- lnüi^n' OpfcTStätlc 
des Gh>ttan>ll|pii||llich «einer La^je und SteUoag gegen 
cRiMHat4ai%>«ailai Bcnniftlaein dieaca YeriilhniaHa 
und mit woU flberiegtem Vorbedaelit richtete man 
den Tempel nioht auf den Altar zu, maehto letz- 
tere also nieht «am Opforaltnrc <lei<isclben son- 
Iqgtf ihii parailal aar Seite, so dttlii man swar dia 
l Ortan ftaAiaM, in aeme CeBa aber vom 
Altar aus niolit •jesolien werdea kunntc. AuT diiao. 
Weise wurde eine Verbindung der Opl'erliandlung mit 
dem Ptaoaoa, dem Innern der Cell« und dem Bilde, wie 
sie doch bei Jedem Kultnatonpel uncrilfidicii iat, völlig 
umgangen und angehoben. Koen Altar hatte er mithin 
eben ao wenig als der Parthenon. 

Abweiebtad ala bei Partbencm war sein Pruoao« ge- 
fiiMi Dai^nMn iort (Be Bigcnaehaft dea HanM ala 
Pompeion der seweihtPii Pnm]wn;.;<'r!lthe dadurch gleich 
so offen vor die Augen trat, tials der l'ruuauis mit «hi- 
elten Ciertthen .aagef&Ilt and deswegen durch Schraukon 
«4 Qi^Wfewiaehen den Sinkn. nnai«hmiich gemacht 
mil Hit a<iwahit war, iat afai aolehar TarachhiA hier 
nlaht nachgewiesen und »« hi-int anrh au-^ ilrm (irinjfl<> 
vBlIig mmflgUch, weil er nicht mit solehen Gerilben 
nut Qegcnatlndan angcfbllt war die 
1} mr niediiga Sehnig 



Mii s^ .iii Kiiiigcber (Baijclop. r. Iiidbn. Or. Art. Otjatpi- 

r:i n I I oImiii iii), l>i'),»nden gMUbt utT Stiaho, ran elnfia (henn 

T. :ii]»l vir .|i:m dm l.i'ion iriocn will, brtirlil »uli niif ilu III«- 
roii li« /eil«, ftiif dir KulUUM^ ilcjtÄcUipn, von rinrm Tpmprl iber 
niöclitf «cliv» crlich tot licr 2G ( i'.v inpi \ilf Kchnti ilip R»»0<- N»'in klin- 
uctt. ^h^r^ mufft ii>r Allein fi^^tlinlirii lUf« ein kqJUlitefnp«! nit oder 

n'irK' nilii ikn Zoim. birr r:nr I iinii iL'hrli kolt WST, WiS iS iiS Mod« 
iii^-i:j>-r L'ii1<Tt.iii'Iiiirirr ;j<'TMi^-ham itiirUiiut. 

102) DmV »iih liiruT Trniprl nur die eben aiigtgtli«!)« Bsflin»- 
iiiuu>.' tintlt' Ull i lull K'iiliiihicmpFl » ar. beweil« Mine Anfiillaag Blil 
Güttrrtiik)« ni iiiul RnHrm Wcihn'crkeo welche afSprangHdl io den 
Theniurca gciuuilco bnltea tind liiorbrr tniuporlift waMa^ wia aacfc 
du BndulOck Ober •in* !((■(§ is M aar m 
lillM bei AlkeBioa; t|I. tttMaik 4B*. &aNlff. 



kenthOren ana Bra (plntei) Tenohlosecn dio»cn Pron.-ins, 
dessen Boden mit einer noch erhaltenen prächtigen Mo- 
atilc belegt war. Einea dieaer Schauwerke, welches 
anglcieh den Kanm ala Vomnm ainaa Feattampeb der 
heiligen Spiele ao raeht elgentlieh und aßea banielniat, 
T)e*taiKl in (Irin Hilib- dir S;i:irtiatisehen Königstoch- 
ter Kyni»ka auf dem iH Nji.ujnlon Ueunwageu, also der 
ersten Tochter von Hellas welche in dem heroischen 
Wagnils des mSnnlicben Wctlkampfe« bestanden und den 
Olympischen Wagensieg im Hippodrom prewonnen hatte. 
Ein ander: s (Vir dir a^oii.ilo FrHiIi. stiminung nicht min- 
der bodoulaamca Speichen gab der Dreifiiüi aus Er, auf 
der andetn Seite im Pronaea; indam diea dar DMIhAi 
war wfliJu r iir--iirliii^'lii !i ^-i ili, -; halte die Slcgejkr.öuzo 
(in der Cellaj aut/.uurhnu ii, ;m Stelle dessen 8i>iUerhiD je- 
ner Tisch für diese Kr9nzc gesetzt wurde welchen Pau- 
aaniaa in der Cella dea Heratempela sähe. Obwohl der 
DreUhA durch dicaen Tiaoh anfter Brauch gekommen 
war, hatte man ilm nlolils desto weniger al« W'alirz' ii Inn 
der Bestimmung des Tempelhaoaes in den Pronaos ge- 
atdlt. Nicht m ttbcnehen iat auch in der Mosaik dea Fol^ 
bodeuB die Bildung von Tritoncn, Fischen und Mverea- 
wcUcn, also die Uindculung auf Poeeidon dem Sehirmcr 
des Pclops, welcher unter seinem Betatandc den Oino- 
maoB verdarb und aich nrit der Hippodeneia die beil^ 
Blia Nimmt man Uer daa BiMweik Irinsn anf 

wel<!ies die .\ußen heim Kintritte in die Ctlla"") lielen 
und da.s recht eigeutlieh für den gauzcu Kaum bezeichnend 
war, Ipbitos des ersten historiselicn Olvmpiakilmpfcia 
walchar gekränzt wurde^ von der Bkeohcirilk, d. i. dem 
nur anf die Spiele bezOgliehen Chrtteaftieden gekrSnt; ier> 
tii-r den Umstand dal» die Stellr dr s !-!i.i i?.M]ifi rtt5clKs Je- 
ner kostbare Tisch einnahm auf welchen die äiegcskrünze 
vocgeaeiat wurden nnd der gana und gar mit Danrtellnn- 
gen ynrhmUrkt war die nur ■.v i' den Festngon gehen} 
endlich £e schweren, au üuvmi iit wühl iille gleichen, 
ErzBchilds in der Cella welche die laufen len llufditanim 
Stadmn tragen und die tob Pansaniaa bcaooders herror> 
gehoben werden — so kann in der That dia BeaHnwinwg 
der (^ella ah .\pparat der Spiele nnd als Raum cur 
Vollziehung der Kränzung der Ag>>nisten, nicht unxiiai- 
deotiger nnd in dia Ai^en fkllendcr ausgesprochen wmdHh 
Uehiigmia aeugen auch die Portraitbilder des Aqgnatni^ 
Trajan nnd Hadrian wie des KSnigs Nikomedes, welche 
in der Cella onfgeatellt waren, tod der Kultlosigkeit des 
Tempab, indam man diaaa niiiin*** in einer Kultus- 
ealla a u fg enemmen nnd an H a m g aneaaen der QotOeit 

wQrdc gcmnrht haben, (llcichcrsri ise I i t"\nden sieh auch 
im Parthenon die BUder des l'hemistukles und Uelio- 
dor>°*), ja im Feattau^ dar AOcnn Anhi n Pfart« 
10» Wiaa FkMsaka Os KTsUa bU fhiMS Otsrtaa nshta la 
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wurde Migiir das Bild des ArunucstM iuImb dw cbiy* 1 
adephaiitiiie Tcmpelbild gcMtst'**). 

Doi h -itlilii l'^i :i t'irU ()i('>.fm ftili^c roi Ll llocli uiidrc 
crklSrendc DarbtcUungcu au. Ucl>cr licu crzcW-'U Si-hniu- 
kenthDren der EiogSngc vorn und hinten wiir«n die 
KAmpfe dcc Herakles, al«o des Grflnders der Agonen 
und Vorstehers der Pulustrea gebildet ; auf dem nüttleren 
Akroterion des Aet<ii><lucb<'9 aber stand ein nUd des Sie- 
get» die Nike eelbst, wAhrcnd ihr lu beiden Seiten auf den 
AkrotericB der Ecken, jene Bedcen oder tiefen Sduden 

(Lcbütrs) stand« 11, wflilio an (Irrwlbcn Stelle lioiiri Par- 
tlicnoa von lirn Alten für S} riilmk- des A^'-n-« Lrklrul wur- ; 
dcu. Endlich prangte uls Titi il ii'l muh guiixkii Tnliulti' di's 
BMiwedu« und an der Stiru desbetben im Aetoadadie 
Aber dem vordem Eingange, dos mythiicfae VorinM des 

^^ t tt-lrcll« •■• im Wii^'ciin. inn n an dli -üt Stiittr-, l'olojis 
und Oinomaos mit ihren Ucspanuen, eben bereit den 
Kampf an beginnen bei weldiem der kfletlichste Oewirnt, 
die Landsrhaf) Klis selbst als l'rcis juisgesotzt war; Zeus 
in Millen beider Cirujiiieu tlimiiind, ersrtliien hierbei 
als I lster l'ri isiiehtcr und Ilelliinndike. 

Andre in den Zeue-Tcmp«! gehörige und seine Be- 
•tinunnng eiUlreade Oegenelflnde, fimd Panaaniaa in dem ! 

iMreit-- crwriliul', 11 Iii i;it' injit 1 , wi Ii Ii' r ilcpi Zeus-Tcm- 
pcl zur Seite gegcuüU.'r lag und ebenfalls weiter nichts 
war ak ein Fcsttcmpel der Olympttcben Hera fllr die ' 
Agonenfeicr der Elischeu Jungfrauen. Auch hier er> 
schienen die Hilder der Hera, des Zeus und einiger 
iiinnn beip-sellten güttlieben Wesen, aus Gold und Elfen- 
bein gearbeitet; au&erdcm aber war die Cella noob mit | 
■ndem cbryaelopliantiuen OstterUldem gefUIt, sn wel- | 

dien man die Uildcr der Eurydike ii!;d t )lyiiiiiias , der 
Ciattinnen I'liili|<p!! vun Mukeduuion, aus gleicbeiu Stuflo 
geecUt hatte; rechnet man nu diesem die Qbrige Ausslai- 
tuag der Cell» an Weibewerken imd PompengerUhen wie | 
iie Pimsanias und andre Qnellen bezeugen, so mSdite | 

die Ktdtlosi:tk( it .iin Ii diese s Tempels und seine liestiin- 
mung als Dunariuin und Featienipel keijieiu Zweifei unter- i 
liegen >**). DasjedoehnnterdieaenOegenatAndennianeliee | 
dem Zi-iis-T '!ri]iel angehörte, daftlr >riebt einen !!• w ri'i der 
vorhin cmühiite Tisch auf wekhein die Sie^'- akraiuc 
■nigelegt wurden; denn dafs dieser Tisch derselbe vrar 
wekber ia der Cdl» det Zeua sn gleickem Zwecke diente, | 
gebt darana hervor dafs auch der ercene Diakoa des | 
IpUtoa hier lag, «el, licr i-ieli do; Ii mir niiI' die A^'onen 
das Zeus bezog und dalier als Aufschrift die Urkunde 
dar heiligen Ekecfaeiria enthielt. Dieter Unatand weilt 
nur auf die doppelte Benutaung dca Tiachea inaofeni bin, 
dafs er anch zur Ausstelluni; der Preiakrftnae ffer den 
At;ri!i der Eliaehen .Tnn^frauen diente, welcher von dii^ 
acn mit WctUauf im Olympiacbea Stadium und mit der 
Weihe dnea FetipephM, «Ib vier Jahr galUert ww^ 

IM) Dtn. », 4, I. 
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den'*')* Uippodameia aoUte diaaen Agon der Hera au 
Btren geiliAet haben nm der GMtm flir die Vemlh- 

lung mit Pelii|>« zu danken; die Siegerinnen empfingen 
ebenfalls eineu üelbaumkrauz und einen Theil des Flei- 
•cbes der Kuh welche bei dieser Gelegenheit geopfert 
wurde, aooh entschieden bei ihnen Iti aelbttgewihlto 
weibliche Heifamodiken Ober die Preise. 

In Allem was biülirr über diesen Zriis-Tenipcl Iwige- 
fancht ist und was ferner noch erwihnt werden mag, 
■aigt aleh alio niehl eine einxlge RuidenlnBg auf iigend 
eine K n 1 1 u »h ,1 n d ! u ii ' « ' lebe in seiner Cell« vnri'e- 
gaugcn wilre und util di 11 Zeuükultn» oder auf den Aguu 
Beeng bUtte' "). Denn est hl n'ubl keine Frage daÜB, 

«aui eine aolcfae im Zeua-Iempel hier oder in. Manan, 
im Poeeldon-Tenpel anf dem Irthmoa oder im Apollo-Tem- 

[nl /.u r)el|.lii vidl/i Hdideii vsiire, dies Pilidar f^anz 

gcwilii auigefafst und zur VerherrUchung der Sieger an 
dfaMB OMen i» Hm Hymnen emgedoehten hntei doch 

Weidl weder dicaer Sfincer n.H-h ein anderer Selirift-t-ller 
illgeod etirai von einer solchen. Die gauz uuU'ätimmteu 
md ilflohtigen Andentungen dagegen welche auf ^ Be> 
nutanng dea Tcnpcla xur Featfeier gehtu, aeigen eben ge- 
nugsam wie wenig Gewicht im Gamen anf ^ Verwendung 
der Cella hierbei ir I« ijt vvur«le, und wie diese ein nii- 
budculcude iCoUe dabei spielte dafs man ihrer xur Celebra- 
tion der Spiele eigsutüch gar aidrt bedaift hltte^ nnal hi 
Olympia schon 60 Agonen vor der Erbauung des Teinjiela 
gefeiert worden waren. Ein Gleiches gilt fbr den Par- 
thenon; deiui weil alle Kultvcrriehtungen dea Athen»» 
dienstes auf der Akrnpoha dem Poliae-Tempel wig aw i at eu 
ibd, bleibt Ar denPaKbenon nur die knhlose, die po- 
litisebe Seite einer Fcstfeicr tibrig wie sie die grofscn 
l'auatbeuäen in der Tbiit zeigen. Iis bildeten thatsiich- 
iich nur die kleinen i'aiiathouilen oder AthenSen, wddw 
mit den Kaliynlerimi und Plyntericn eng verfaondeowi^ 
rcn, die eigentiiehe uralte nnd hochheilige Festfeier dea 
(ielii]rt>t;i^8 der Athena Polias, der Stiftunij; ihres Bil- 
des nud Kultus, wie der Einweihung ihres Tempels; eie 
wvden nerilOlieb aUe Jahre geleiert "*) nnd man kann 

l(ir) l':llH-«li. S, Ii, 2. 

llii- UtrUc I'.umh. b. II, 5 wo 0» If il>l <lil> ilio r.k-ti 
fitcnit lier llvaUa tlaau dein Zeiu opft-ni und rwar nitt^ tm* 
^f iftär IM. Irriq ravv mt. itt lieli«ii»(lirli lücLonlinn udil 

irenluibni. Dar Sin ist ia Jicser Form »cbua <lult*lb »ichl laJIg* 
lieh weil Ia der Oelia aiwnsls sla BiaadofiAr statt taitn kna»*, 
uad Bsmaiaa liisr aaah aar von den AUbam ja dsr Altjs iwlils 
aar wiIsWb dar IMksnfi%* aadk gsspbrt winL Ose OfCw Or 
Ztas kaaais aar anf diai gntan AethsasHü« Msses C illm fvr- 
ikhtit wndm, UBi «s lat araiism dak M cla«B Jedso Ofkt Ult 

im Dsa.4Bdb 9.mt§. WmndbKfUaailirto AMMuaaid 
deai Imblicas Kr das napfagmeOdteaabols e|fc i >< te k Hg war- 

den, so ksna das Opfer dmelben aar vm dea klcloca Jlkrtlebia 
PuaUmUcn abgrlriiiut wordoB w)b, asd J*M AaapishHig H eaieis 
(II. II, 55Ü) Ulf du Fett ncldi» dir Atbeniüufacn I.uiilr>kiii<l«r <ler 
Güdio im kmtniden Jabcc. mit Opreru lou äli«r«n uu<l LüiuiueiB 
feien, kssa «kteiUls aar aaf die Uainan Adwalaa gilvi, sadi w«nn 
41» hmMiiashs Taztalsne etsysitektn isL 
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sie oLne gänJilichM Vorkonnpii doR ahen Kulliw w«hr- 
licb nirht za eioem Fpsto machen welches nur 60 b(i- 
ISufig neben den grofscn Piinatbca&en herlief, in einem 
Jalire einmnl brgaogcti, in dem andern aber je nach Gut- 
bcfinden ausgesetzt wurde, wie dies neuere Ansichten so- 
gar Ton bedeutender S«ite bor wohl ausgctprochcn haben. 
Sie waren nur ein Kultusfest, bestanden und wiu-dcn be- 
gangen ehe denn an eine Stiftunfi; der grofsen Pnnathe- 
nAen nnd des Parthenon gedacht war. Dalg I e 1 1 1 e r c aber 
nur ein politisches B^eat, ein Fest der Athenischen Poli- 
tie waren, gleich den SrnökSsira , daRlr ist nichts zeu- 
gender als ihre Wicdcrliolung iu einem nnd doui»«ll>en 
Jahre zur Ehro des gefeierten Attalos; so etwas hfitle 
man mit eittem Fest« wie die kleinen l'onathcaAen, b«i 
welchen di« Agonen nur den Sohlul'iMikt der rcligiSscn 
Feier bildeten, in Wahrheit niclit wagen künnou. Aber 
selbst diese grofsen PanathenAon miistcn in dem Falle ur- 
tprtingUch ohne Parthenon gefeiert worden «ein, subald 
man seine Stiftung Ober Pinistratus hinauf bis xii Thc- 
scus rCckte; denn schwerlich wird Jemand die Gründung 
des ersten PortbeuoD so weil hinuuf verlegen wollen. 
Ist dies aber nicht der Fall, hält man Pisistratus aU 
Stifter des grofsen Festes uuü de* ersten Parthenon fest, 
so kouuto dasselbe kein Kultu»feBt, der zu seinem Appa- 
rate dienende Parthenon kein Kultiistompcl sein; und 
daher auch das Stillschweigen aller (Quellen Ober irgend 
eine KoltTerrichtung zu welcher dieses Bauwerk gedient 
bitte, im Gegensätze zu den viclßltigen Nachrichten 
welche ausschüclslich auf dio Sacra der Athens im Po- 
liaatempel geben. 

§ 9. Die Parthcnos und das Olympische Zvus- 
bild in Verbindung mit der Festfeicr. 
Im innigsten Zosammeohatige mit dem leitenden Ge- 
danken dieser Betroohtung stehen die eben gcnannteo 
Bilder in den Cellcn ihrer Tempel; sie mflssen nothwen- 
diger Weise selbst knltlos sein, wenn dos behauptete 
kultlose Verhftltnifg ihrer Tempel gogrflndet ist, sie 
mtlsscQ alsdann nm|;ekehrt durch Darlegung dieser ihrer 
Eigenschaft, rückwirkend jenes behauptete \'crhAltnib 
cur Evidenz erbeben. Die Sache liegt auf der Hand. 
Mao kann in einer Cella welche nicht die heilige Kul- 
tusweihe empfangen hat, in welcher also rite keine Sa- 
cra verrichtet werden dtlrfen, ouch kein Kultnsbild znr 
Verehrung aufstellen; denn wie jeder Tempel zur Knl- 
tusstiltte, wird auch jedes Bild nur durch die Weihe 
oder Consecratio erst zu einem Kultusbildc; da nun 
aber die Weihe des Kultusbildea gleich wie die Weihe 
des Tempel* nur mittels des Herd - A It aros vor dem 
Pronaos und des heiligen Speise tisch es in der Cell* 
voHtogeu werden luuin, beide aber dem Parthenon und 
Olympicion fehlen, so ermangeln beide Teiiipel dieser 
Weibe und es können ihre Bilder nivbt Kultnsbilder sein. 
Aufser diesem schwerlich zu beseitigenden Beweise, lie- 
ferte noch die schon Eingangs berührte Thatsache dafs 



man wenigstens dag Gold ans welchen die Parlhenos gear- 
beitet war, nur als einen reservirten Nnth- und Httlfslond 
stiftete den man im Falle der Notb auf ganz profane 
Weise verbrauchen durfte, ein nicht minder unumstCfs- 
lichcs allgemein gültiges Zeugnils; bedenkt man endlich 
dab das Bild des Olympischen Zeus mit sammt seinem 
Tempel nur ein Werk war welches mim aus den Beute- 
gcldern der besiegten Pisaten stiftete, so i«t es auage- 
macht dnfs Tun solchem Gcwinae wühl Anatlieiiialn nicht 
aber KultuslHlder gestiftet werden konnten. J« einleuch- 
tender nl>er dieses alles ist, desto mehr wird man nur 
zu der Frage gedrängt: wenn diese Bilder keinen Kul- 
tuEzweck hatten, wenn sie um gar nichts höher geachtet 
wurden als ein jedes andre kleine Weihewerk aus edlem 
Metalle welches der Staat in den Tem]iel8chatz legte, 
wozu aisdniin solche Wuuder>verke der Kiin^l dienten 
welche zu ihrer Zeit durch die Macht der r):irsti;Uuni' 
nnd dem Glänze des Aniwandes, bereits das Volk in 
gleichem Maafse anzogen als die heiligsten Kultnsbilder 
welche ihm aus der VOterzeit Obcrkommen waren? Falst 
man dieser Frage gegcnüWr die ganze Darstellinig beider 
Bilder in ihrer Bedeutmig als Niketräger und in ihrer Ge- 
berde als S(>eiMler des Siegeslohnes, so steht doch imlSug- 
bar fest da r« sie hier einzig nur als Verleiher des 
Sieges in den Agonen gedacht waren welche man zur 
Verherrlichung des Zeus und der Albi-nii vfrjiii.^lullcte: 
eine andre hiervon abgehende Bestimmung vermag lunu 
nicht ihnen zu geben. Ist dieses aber sicher so konnten 
I dieselben, wenn sie nur einigennafsen einen Sinn und eine 
I Verwendung haben sollten, zu weiter nichts als zur Aui>- 
' stattung und Staflago desjenigen Aktes bi-i diese» Agonen 
dienen welcher ihrer bildncrisehcu AulTassinig entsprach, 
der sich nliwj auf die Verleihung di-s böi bsten Sioges- 
lohnes bezog. Da man sie ferner ihrer Uobewcglich- 
1 keit halber nicht wie die kleineren hillzemen Kultua- 
' bildcr der Kultustempel, oder wie z. B. die Kapitoliui- 
I sehen Götter in Rom, znr Pompa aus der Cella und 
nach dem Schauplätze der Sfiiclo ftlhreu kuunte, miilsle 
nothwendigcr Weise jctier feierliche Akt der SicgcrkrAo- 
zung vor ihnen in der Cella vollzogen werden. Eine 
haltbarere Auskmift über Zweck und Bestimmung die- 
ser Colosve wird sieb schwerlicli finden. Dies zuge- 
geben lAfst sich alsdann der Vorgang der Feierlichkeit 
an den Panathentten im Allgemeinen folgender Weise 
hersteilen, wobei es durchaus festzuhalten ist dnls alle 
I Sieger in einem und demselben Akte, nicht aber nach 
und nach an vcnschicdenen Tagen gekrünt wurden. Wenn 
die Sieger auf dem Kampfplätze verkUndct waren, zogen 
sie auf Wagen, tum Unterschiede von den übrigen Ago- 
nistcn welche den Sieg nicht erlangt hatten, in einem 
abgesonderten Zuge, also in der Siegesjumipa, nach dem 
l'csttempel. Voran tnig man ihnen als bezeichnende 
Embleme jene Nikcbildcr fpomposae victoriue), von wel- 
chen bekanntlich Lykurg unter andern ku«tbareu Aus- 
rilstungsgegenständen zur Pomp» eine grofsc Alueahl aus 
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getriebenem GoIlJe hatl0 mii'lien lassen'"*). Am Tem- 
pel ongckuiumen ▼erMmmclu sicti die Aguiiiisteii vor dem 
Kniimc mitten in der Cell» wekliir (liin.h Scliraiikea ab 
Partlicmm abgoMMidert ist und dai Bema cnthAlt Tor 
«dcbeiii Ibiks und reehts die Arcbontea oder die bOcb- 

btcii Iii-;iiiiti ti ili 1 Slaii^if Hill" Tllr■■!l•-.■^.^(•^ll I'l.it.' <,'' i)om- 
nten haben; ftui'dcui Ikm«, neben dem Ti«obe der iSiegeü- 
krtni% beflndc« rieh darKnqdHbMer nit don Herolde. 
Ladet nun der letztere jeden der Sieger einzeln dm-ch 
llamenMufnif in den Partlienon vor das Bcma, wj wird 
diesem vom Kampfrieliter feierlich der Krntiz um dsts 
Hiinpt gelegt. Die hierbei an den Sieger gerichteten 
Worte de« Kitowadea ^ (rebülir ab* m 

it» einem mirkMÜnlij'ii ViiSiiiliiliL'"') iiiin>rw;ilirt sind 
d.18 eine tulclic Cereuiouii' darüti Ut, snUicn nur bu viel 
bedeuten, da& der tiekränztc stiiuu D.-iiik gegen die 
Gottheit aHmge und nU einem DanfcopJer ihr daajoiiige 
ircihe, was von dem mit dem BCiMue i^wonnenen Preiw 

der Gottlirit /iik;iiii. WühnBd dieoer I liiinlliiu;^' nlün- 

ten die H^'muen, EpioikieD, irdde lum I'rci»e des Sie- 
gen gedichtet und von den Kidisrftden aligeouugen wn^ 

den die sicli mit den FliltriililäsiTn auf der obaiB Poi^ 
tikus befunden. ^Es »trümcu llyintien herab' Sapft 
Pindar in der dntlon Olympischen Ode uuf gli ii licn (j<> 
Mng Unweiiand „wenn der Sohn Aitoliaa «ehern Blickes 
wabrtwfter KampfKchter den grihien OeiHnnins von 

oben her um die Ini-ki^o Si ht itil Ii l'*": W'i'rti' in «i'l- 
cben der Stand der Iljmuodcu in der Hübe, wie des 
Kampfiichlcra auf erhohenem Bema tob wö her der 
Kranz um die Scheitel gelegt wird, grntig»»m angedeu- 
tet sind. Noch ein andres Wort Pindnrs, wo er vom 
Pelpliiselien Tempel sagt „vom Iljiienon lierub siuigen 
goldne Keledonen* "*) itt efU&rend hiertbr; denn anter 
HyiierooB kann hier nnr ehie Sta« Hyperaoe der Delphi» 

M-'li''n (. '••Ii i 7-11 vrrstelicii •f'iii wtO lio Pausuni.Ts in der 
Cülltt zu «Jlyiii]iiii lK.-,i.lir, llit, und da dieee Wurle in den 
FiiaiieD vorkomtMeu, »II wird »ich die« Singen der Keledo 
nen auf einen Voigaog beaieben welcher in der Cell» etati 
find, wem er aaeb dem Kalb» anf^hOrte, nnd vielleiobt 
die Tri pudepbori« betruf, 1h 1 «i I/Ihi- li. r aus T. nj|i..' mit 
der Theorie ctntreffimde ApoUoktiabe den UreiAii'a unter 
dem Klange jener Paiane in der Ceüa niederaetzte am 

din Besitzergreifuiij^ der KultstSttc «ymboliseli zu versinn- 
lichen. Unter den rütbselbiUlen Kclcdunen, welche man 
auch den Seireoon verglichen hat, mochten wohl nur 
Singer in Maake und Habitus Ton Keledonen varatandaa 
werden können, warn oan die Maske einer Seirene aas- 
«chlieftieu will; denn auch .luf dem i l fr-^^ :i St i kwerke der 
Pyra Uephistiona standen bolilc Siircuculiilder aus wel- 
chen die in dieselben geatelltcn SAnger Tranergesingc 
herabMnen lieben"*). VanmulhUeh begab sieh der Zog 



der bekrSnztou Rie^-r vom FeMtempel nach der Opfer- 
«tätte , in Olympia nach dem Zeusaltare, in Atlien vor 
den PoliiMtempel ; sie brarbten hier das Dunkopfer und 
weihten daqeniga was nach den heiligen Satsnngcn der 
Ootthät als Preis geweiht werden molhte. Hierauf folgte 
der griifM^ OprcrschnuiH, di* Hwti aw i^ Bit wekhardai 
Fest endete "'). 

Nach diesen AndeuUm);en ist der lUiim des Fki^ 
thenon vor der Aedicula de« groüien Bildes gedacht. Der 
Plan xeigt wie die Parasladen oder Seitenwinde der 
Aedicula Iii» hart an den tiefer liegenden Tbi il des Fuis- 
bodcns vorspringen; in geringer Entfernung von bieri 
grsde anf der Stolle die hento noeh dnreh eh uwp HI ng - 

lli hi Ä rHusl. r aus l'ir.'ii-^^ !n u Steinen, un^rolabr 11 Fufj 
lang, l'il uJs breit Ih'/i iLluii t wird, ist uu« mehreren 
Stufen bcBtehcud da!< Ii e ui.t oder Tri btinal zu Aan^ttt 
welches der elfeabeineme Tisch aiit den Siegsskrlnwin, 
der KAmpfKchler anf scineni Tbronseisel nnd der He- 
rold l iiiualinieii. Viir J^m Hema links uii I rcrVits ili n 
Säulen entlang, sind die Sessel der Archonten und an- 
drer Obrigkeiten anzunehmen denen apiter auch wohl 
die Nomo(>bylake« beigesellt wtmlen -. die 1.? Throne wel- 
che »ich im Invenlare des Partbennn tiudeu möchten 
durch die«! Verwendung Aul'kl.uun:,' gi ninneo. 

Es ist klar wie durch die KrAusnog in dieser Weise 
die Sieker die Aoerluniiuug und in eigentlit^ien Smne 

erst die Wribo als solche cmiiliii^cn. Wi ilr.her 
gesagt wird: Olf/mpiM lempUtm Jotii* nobile, ubi alkletae 
inidanfar"*) so ist d«s hl diesen Siune gam fklilig 
und crgiebt zugleich den Beweis de« Vorganges dar 
Krauzesverleihung in der Cella unter den Augen des 
Bildes, und des Pliuins Bemerkung'") dals der Kraax 
tub %ft0 Joet gegeben wsrds, ist nicht metaphorisch ihr 
4ho Sonden streng wSrtlieh au nehnten; demi die 
heilige und religi'ise Weihe als Agonisten und Tbeilneh- 
mer des Wetlkampfcs, ohne welche Niemand zu deni- 
sdbeu zugi hiitak wwde, bestund nur in der Ableistung 
des £idsohwuree vor dem Bilde und Allare des £id- 
hlltenden Zeus (Ilorkios) nnter freiem Himmel bevor der 



'). \Vinl tVi llirli ilit- Fiaiji' anf^ewiirlen: 



lU) Wtrtter vwgl. Misn. 4B«fc. B,M%. 
ttO atiOMng. Ciikir 1. «iBia« IM. lt. 
llft Vhm. IOi, t, B. 
tl») Diäte ff, Ite. 



wo denn vor Erbauung des Tempels und vor Errichtung 
des ehiyselephantinett Bildes die Krtm ung voDtegen sei, 
eine Frafje welrli-' .iin h '!!■• KrTinzun^ d-T SIi'^'T in Jen 
groli>en l'anuthuuüeu tnlit, so kium mau, obgleich die 
Beantwortung derselben nicht hieiher gehfirt, dennoch 
dnist erwicdem da£s die* mr im Freien geschehen sein 
fcOusb Di«* anAohnehnftr alle FiiMempel gelten «d« 
dw KnItaMtempel mi^eich wwcD, deren Bildar akibt ia der 



114) Unter Allem «tu ülirr Lrlitrm griagt nordni, ut he- 
I 4is Infflkh* AbhaadlaDK tod He<r«r in ilrr totjduf, vsa 
Snch aad Onter, Art. Puaithciitcn bmonalicbmi. 
U»)T«lttMi.4B(li.8.aM. 
IM) AmiMn B. 

III) niatas Hat. Geidi. It, 4, a. 
IIQ FnMB. »,M,S. 
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Geberde von Afronal^io^ verleihoutlcii Gottheiten, son- 
dern j;anz abgowiiudl hicrvou nur aU KuItusbilUer iUr 
ihre L'iittlichcu EigciiH'liaftea aufgcforKt waren, wie dies 
die XempeUiilder des Pythiadiwi Tompek, de« Hcnioii 
IQ SamoB und andra seigeii. Ja mSbtt in den Isthml» 

st-Lcii kniiiitrii Sif-L'f-r viir ili-tii Bil'l'' de« Po- 

•eition acbwerlicb gekränzt werden, weil dieses cioer mI- 
Am GanoHnie aklit «ntiiicadt, and wen Pwmiiii— 
(2. 15, 2) den Tempel des Ncmeiachen Z«ns ohne Dach, 
Decke und Bild »abe, dconocb aber die Ku](u9-0|if(>r (tir 
Zeus mit dem Zeuspriester bestanden, auch die Fest- 
yele bofatdam nngaaUirt iart gingca, ao laigt aicb hier 
daaaefet Yaililltidft da6 die Kultstftto daa Nemeiaeiwa 
ZcuK nb^t siiii iert vom Tempel bestand imd lalitanr ttor 
der Festtempet gewesea sein koniito. 

Wie Torfain den Kitharüden und FlütemAngero, Ober- 
haupt deo mtiaicäx«i»den ChOren die eine obere Portikus 
logewieaen ist, ao könnte die andere gegeonberstehende 
PortikiH cor Versammlung der Weiher als (iynSkonitis 
gafioU haliaa» ' AM dieae Trennung der Frauen von 
den IfiUaam M fcillliaa Teraamnilnngea, fdcrüdien 
Gelegenheiten und Schauspielen, inöcbto scllist noch die 
Tradition der Qricchist-licu KircLc heut zu Tiigc binwti- 
MB. DaTs die Tage de« Festes hiuduroh der i'arthi nou 
MT Sohaa Ar daa Volk gefilBiet war iai erwähnt, data 
aber bei dem Akte der Jütamag aobweriidi afle Theil- 
nehmcr und Gäste de« Festes zugegen soin konnten, cr- 
weiat aicb aus der Bcadutaktheit dea llaomei. Siclier 
WHi 'binbei rar dh PkieateTf Kciylcciii Bteobotadeot 
Priesterinnen, ArchaateDi Fliytancn, TbeBmotbctrn , No- 
mophjlaken und Schatameiater, die Agouistcn welche 
froher sowohl in den Panatlunien als den andern Na- 
tionalapieleB gmtgf liattan, die BogeiMten Athena wie 
«tidBdi At IheereB der AttiaebeD Stidte und KoIoDica 
ggd andrer fremder Sl,i:i!i n zii^^Mieii. 

Die Ofarigen Preise welche aul'scr dem friacheu Oel- 
kniM» M^'te l^matbenlen dam S fag e m in daa wr- 
•flUedcoeo Arten des Agonos zufielen, bestanden mis gol- 
dinen Kr&nien und Ge-Hir^en mit Gel, von den Oelbiku- 
aMB ^ioriM) welche der Athena geweiht waren. Diese 
Kiflgs oit dam PMia-öle atanden wahnwJwinKcii vor deot 
Pmoaoe dea FMbeaenaof dea tiaob-IhnUcken OeateDen, 

»OO welchen die Urkunden eines xiuD.) im Parthenon 
erwtfanen. Daa QeflUä mit dem ciugeotccktcn Zweige 
weldM iaf 4w tlfjgtyl'W""' Zeidmung auf dem Pana- 
tbealiaehiMHHlM ateht, ist daher schwerlich ein Oeige- 
ftfr, BOndti^AiirHTdria in welche man die abgeschnit- 
tenen Oelzweige einsteckt« um sie bis zur Krrmzuuj^ fri»cb 
tn erfaalteas dato die OelkrQge nicbt auf dem Tische der 
Krtuce in der Odin Baum hatten, iil Uar wenn mao be- 
denkt daft für einen einzigen Sieger /iiwellen (11 Am- 
phoren (Ueireten) Oeles auageeetzt wurden ' Der üel- 
biMi welehar adm jssm TiadM alcbti dient nnr snr 



II«) Bad* a. a. O. 



Ri'zeiehnuncr dn!<ictbcn :ds Tisidi der P"«^*1 1 nliuhtU 
i'reiüe, und wcuu muu die i'ulmcuzwcige au Beineu Pft- 
bcD hinzunimint, so bezeichnet das ganze Bildwerk den 
SeaBel den ea adunfiokt ala Seaad daa Preisriditcca in 
dieoea Spielen. 

Für die Feier dieser Kräiizun;; und dl H, ■ r de» 
Festes waren also die Celleu dea Partbcuou und Olym- 
pieioa festlich aoageatcttet und nur bcBeaer Zeit SAnt» 
lieh au achaueu, dies ergab sich wenigstens fbr den Par- 
thcnou ans den frOhor beigi braehten Thatsachen, wel- 
chen zur Bestärkung um Ii , Aii-iuvlmig. ii dea Plau- 
tua binmznfiigeu sind. In den Baccbidea, deren Seena 
in Athen spidt und die nur Udiertragnng einer HeDe- 
alschen Kornöilie sein krinnen' ") sagt Chrysalu» vo« 
swci Personen: „sein Vater hui ihn über Land gvscbicict, 
sie aber ist auf die Duig gegangen den Tempel der 
IGnem an aeliaiL Jetst iai «r geOflbet, geh' und adMn' 
ob de da ist*; da nun der PoUaatcmpel kein auflklli- 
ger GegettStuuJ der Beschauung war, auch für jeden 
Audiehtigeu etets ofEtn stand, so kann der ,T«mpel der 
Hinervn' fliglidi aar daa Partheaon adn'*'); ee gebt 

Olirigeixa aus dem .''inne der Rede wold Im rv./r dafs der 
Purlhenou nur zu gewissen Zeiten «iflVutJicli zu sebnuell 
war. In andern Stellen desselben Komjldleiuichreiben 
wird von einer Peraoa geaagt: ihr Vater halte sie ao 
Btrmgo daft eie aar jedcemd im Ibaften Jahre die Stadt 
(Atli"n) erl.iliek<'ii 'lürfe wann sum dcD Fcphw einbnage 
um diesen zu scbauca'"). 

Die Niken wdoke Aw kalomdea Sdumbilder ad 
der ansgcetrecktcn Bechten halten, erscheinen in den 
Nachrichten verschieden gewendet und kommen auch auf 
Manzen welche ein und da.ssel be liild dar&tcUen, so- 
wohl vom Qotta abgewaadt als auch zu ihm hingekehrt vor. 
Hieraus rnnft tnibedingt geecUaasen wcrdoi dab diesdbe 
Nike zu verschiedenen Zeiten diese beiden rersehiedenea 
Siclluugeu empfing, und sehr richtig hat schon Rath- 
geber'") bemackt dab iBeae Nikebüdar daaa drdibar 
gewesen sew mftsien. Abwirto fewaadat vom QoMe, 
gleichsam von ihm ausgehend und auf den au loriaseii- 
dcn Sieger herabsehwebend, mwite die Nike win wenn 
die Pompe der Sieger zum £mp&ng der Krioae in die 
Cdia ebitrat; dem Qotte augewandt nad i^debsam bd 
ihm seiend , stand sie vor und nach dieser Cerenionie. 
Zum Beweiso für diese Annahme mag zunächst eine »ehr 
bezeichnende Oeschieiite bdgcbiacktaein, aufweiche man 
gar nicbt hatte kiiniHMin kBanaa leeaa «a ebea nidit aU- 
gemeue Sitte geweaaa «In disM M lb s hil dir so ■■ gi^ 
branchen, wdehn dabd grade la «if die an^pgebeae Ba- 

120) l'aiili:». R.i( rl:iil. 4, 7. i'J . 

12!) \'tH lirin L'ar)Z--ii Zii?.;'ninieillurL'f i-irht in»n tltU c* i'licn 
nur ein Scherz ifct, mit tli-m Chrywlufl 'Jm M:ii' ltl^*<Mi Klrontacbui) 
toppU d> ncüi'r der üobn dn Ili-rni tat au» i.uul. noch BaccbU ja 
den Tcnpr] grgnngra Ui; grade hierin lk<j;t üer Vi'iti d*ta tie ebca 
nicht in den Tenpel gchcD kennt« weil «r nitiit gri^lTnct wsr. 

1S2) Flsa». Hers. I, I, IM neiiit Strritu i. Virg. Ata. I, 4M 
ttt) Xnck u. Ombsr, Eacydop. Art. OI;a|iiMsber JapUcr. 
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Ftimimintr jnncr kolnssalrii ?r!iniilii!drr liindrutct und ' 
einen der IJpweise liricrl w io in dir That die Sie- j 

gcr in der OUa diencr Fiütteinpel kriiiztc. Cfliar cr- 
rihlt dab grad« an dem Tago wo er den Sieg über 
Pompejus «rfecht, in «nen Tempel der AÜumt tat Elia 
da« Hild diT Niiti' vvelclie* ^misi Lccwßhnlioh BAoh 
der Gottiteit »u gevreudct «tuud, lieh flMcUch 
VOB lelbat imwIi der Tbara des Tcapds m^^rdit 
hab«. Dl» der Sinn dieser, ein Siepres-Aiiiieriuro anT.ei- 
genden Unebenheit der ist, dals die Nilte durch Um- 
WCaden einen Tor ihr zur Krädzung erscheinenden Sie- 
ger (CiMv) erapfiugen wollte, ao seigt die* dcutlicii ge- 
nug ttif fKe Stdluag hin wdche sie gewSlmlicb «Dnshm, 
im GegonSBizc zu der wtlrli - iiuiti ihr (Tir diu l"i-»t- 
akt jyab'"J. Ohne diese Au^lt»^'U))(j; liiiilc t\m gflustige 
OsMR irader Sinn ncH-h Venstand gehabt; aU Wunder | 
iMHts UV gsUcn dalä dw BUd tob selbst olms wei- 
teres Znthnn die Wendung mac&tc die ihn sonst nur 
durx li MeHM lictdiaiid gcijrl>eu mirdo. AuI'mt dieM-r 
giebt «« uovit andre Tli«t««ch«n welche ciu orlüAreudcs 
lÄdkt Usnmf werfen. 80 jene« Knastsiaekefaea wdelies 

TOa IfitluMnteS, sidisr nicht zum ersten Mal-, n»»ge^ 
Athrt wurde. Diet«r Uefa vor einer Festverüuuuidung 
eine kranzbulicudc Nike durch MswUnsrie an Seileu so i 
in die Hfilic heben, da& sie gleidiiaa vom Himmel herab 1 
Mif ihn so scbwcibte oni sein Haupt su krinccB. Eins 
gleiche Ovation, hei weh'her nia:i illi; Niki- uiiti r Dun- 
nergeriiuch wie Tom Zeus selbst cutaeodct iu ciucii hyp- i 
IthriselMB Baum hhiablieft na den gefeierten IfstalhiB I 
tu kränzen, wurde letzterem diikdi seiBe Freimde herei- ' 
tct'"); und wenn jeuer Antiocboa Zebina das golduc 
Niltebild ▼on der Hand deit Xeuiihildcs zu Antiochia mit 
dem Wttsworto wegnahm „dalii ihm Zens ja selbst dca 
Sieg dsigebol«! babe****), sn sieht am alle dem deut- 
lich narh wcli'hriii Gi^ilunki ii diaSB Sduubildcr aufge- 
i'aiüt waren und zu uelcheui Zwecke sie dienten. 

Kiuc Verschiedenheit in der Bildung twischen der 
Mike des Parthenanbildes und de« Olympischen Zeos, 
bestand darin daß die letztere nicht wie die erster» einen 
Kranz sondern eine Sie^'sbinde (Tinin) hielt, ohnerachtet 
doch zu Olympia ebenfiUls aach fiiaohe üeifcrSnse und 
Pidmraiser die Preise der Sieger wbrb. Fielen bub 

alle dt!'i l'.rih. n ih :ti S-lrtzpr zu, aO fit^t i'S fii h dudi 
wo/.u iil.sdiüjn iiucii du; Uiudc diente, wenn der Kranz 
das Haupt des Siegers umwand Freilich sind liiude und 
Klaas uralt« Sjmbole dea Siq{«a, heida werden vielfoch 
in ffiUwafkea dnrob scbwebeBde NQcen den Siegern flber- 
reicht; ich glaub. 3 r!i dafg die Binde zu Olymi)ia das 
Altere und ursprQnghche beider Symbole ad, denn den 
wilden Odbaaai „dar scbOnen Kinse* verpllaaste erst 
Herakles nach Olympia, wahrend P. hi| s si lmii vil ! fro- 
her mit der Binde gvkrüuzt worden war. liierauä wird 

t>*) Olmt, Biifeifcr. 1, U». 
1») TMm. 4 Befe. S. «dt, K. 121. 
IM) JaMiB. tt, I, • 



zugleich der Oi hmuch der Binde ZOm Unterschiede TOB 
dem (>ebrau<'he th s Kranzes klar. 

Die Binde war das uraprflngliche alte Siegst- 
seichen Tor EinfahruBg das Kraasas, also yot 
Pflanzung des „Baumes der sehaoen Krlase" dordi He- 
rakles'"'); wollte tniui aiicli trilleiid nmclieii dafs scMkI 
schon jener &belhafle Daktyle Herakles vor Peioi)« 
dsB KraailNnn van das Bj|icibanMB oder von dsB 
Uftn des latraa Uerher in die Altis versetzt hnl>e, m 
thnt £ea meiner Bebanpttmg nicht den minJeisteD Ab- 
bnich, weil e« historiiu-h bezeugt i«t"*) dali er«t mit 
der 7. Olymp, der Olympische Argon kraBsbringend 
(stephaBitea) wtude and Daftles der Meaaenier dco 

«t' ii Kotino^kranz eiii|ißn^. Vnr dr m Kränze ninstf nl^o 
ein ftudcrcs Zciclien de» Sieges vorh.anden jiewi sen m in. 
Die« darf aber keiiieswes^ auffallend erscheinen, weil tier 
Pythische Agon, ohnerachtet er erst aoit der Q.Oijmp,' 
gestiftet wurde, ursprOnt;Iich gleichfiillB Imoulos war, und 
Sakadiis"'') erst bi i «einem zweiten Ftötenfii'i;! i inen 
Kranz zum Preise gewann. Dies wird durch ein mcrk- 
VfHidlgea Bild weck dsnthcb was Ib ssibst schcnbarsB 
Unbedeutcnbiit I i- Ji''.' von den Altertlinmsforschern 
gruizlicli ribers-< Inn wurden i»t, ati.s welchem aber merk- 
würdige .\uftchlOs«e folgen. .\uf derjenigen Zielsäule in 
der Olympiscben KcBabahn welche die Sntaeheidnng dea 
Sieges beibeifltlirte, £e mitUn den Plate Ihr gegenfiber 
nU den Sitz der Kani| tri liti r (Iii llunndiki-n'i '" /l ichncf, 
Stand Uita Bild der Oionomiuietochtcr Uippodauicia""), 
wslefae ehedem ja selbst als Ziel und Preis des WageB- 
sicgers Pelops gesetzt war, n<^ine Binde in der Hand 
haltend welche sie dem Pelops wegen seines Sieges um* 
legen will'. Der Ort und was bei demselben Angesichts 
jeaea rialsagandsB Bildaissaa TOSfpDg, wird durch dicae 
Waste Itiiilttitgliifli baiaiabBalf hier gegenflbar aalkeB die 
Hellanodiken, hier legten «ic dem erkannten Sieker dcs- 
«cn Name sogleich durch Heroldsnit" verkQndi t wnnlo, 
auf der Stelle die Binde um das Haupt, wie dies Ilip- 
podameia dem Pelop» gethon, oder Obencichtan sie die- 
sem wenigstens zur Anlegung selhsL Dsher B aft s B tie 
bekanntlich den Lichas geil'seln als dieser uabafilgt ia 
dis Schranken drang und snaem siegenden Heakiehen 
hier eigenml4A% die Binde «Bilegt«'*'X um dieasa Bta- 
griff in ihr Recht und Amt zu ahnden'"). Sihmnckto 
also bereit« di« Binde das Haupt des Sieger» ehe dcr- 

127) l'uler « eldi«t Ml 4m AairUti7«a Sobn vmidM (FIhw. «, 
13. 1) da die UewUcbte ait4esi]laklyli!B lianUts(^T,4) acinrw. 

licll liiiThor mliorl. 

R'M ( .c>i:ii III, KaUllIf & It}. 
12») l'alK, (i. 14. 4. 
13<1) l'.u.. 6. 20, tO. 

IJI) l'nM. «. 1. I. 

l'Jl D.iinil ».t.iiiiiit Tljukiilnlin 't. 41J ».üi^- ii't.riMj. liliil aiiih 
.\ciKijiliMU, Hill, lii'nh. 3.?, rrwilliii« «iiKnilirticlier iUl> Litlia« u-icti 
dnbtib grulriift wnrdc, n ril et ««11101 HrnHidieii darcb die Kriiuuiig 
•b Laktdiflwoier budcbaeif, wihmid mIj> (>»p*an nur «Biet iem 
NaaMM ThskiBtr Mb Kasiift SsgriilMB war, da aan dan I*. 
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■albe vor dem Tische im Tempel rrschion um ilrn Kranz 
n enpfiuigeio, so zeigt ea sich daiä man die mythitch« 
TndHioB fe rt W th ood n«nt die Binde auf 
dem KampipUtse, den Kraus aber upSter und zwar in 
der Cella, beides also an verschiedenen Orten Terlieh. 
Uieraiu erklürt es sich ferner mium ■^^"■T' auch diese 
KfiBitlarhti nttimlt mit iündaii) aondani nur milKKiii- 
MBi SM|[MfnMni und imdani Pralan^alMB MMgcatattat 
crs<:fiei!ii.-n welche niich (hr Hiiule CQi|>fang<Mi wurden. 
Zeigt sich ungcaclitct dif««m auf der einen MOuz« wel- 
che eben de« Ornndriase des Partheooa beifügt ist, 
zwischen den FflTsen des Tisches eine Binde vom Aba» 
kos berabhtnpiend, so widerspricht dies der Sache kei- 
ucswegci), iiidi'ui diese Mflnzc mit der DCUte der Athens, 
dar £«l« und dem Oeikrsnse an^ dem Oelgeftlae unter 
diHtt ^fadMif ohiM Zwvifel eniQ jQwr apUsran MttiHBtfi 
il/ky welche in die Oattun|T der Ncokoratsmünzfn L;ih">- 
ran, die nur zur Bezeichnung der i'anathcnöisclicn Siiiclc 
nberhiiiipt dienen sollte und Ticliciuht zum Aiideuken der 
y iwtorhnlnm j i|im> , Spide in ainam «od daoMlbco 
Jalm wtr Hkra viAi*wtcr Vorsts des Attatm oder ir- 
gabd eines Rdmiscben Cü^an'u gcM !tIaL'>'ti u uidi-; dies 
witd besondan a«s den abgebildeten Gegenständen auf 
dam BniMkhrr Mkvdgcli weder «ine Eok^ noeltciM 
BOste der AtlMM ab Siegipime auf'rr-'trüt mirdcti, 
SODdcru iu dicaam Fdla nor zur Bezeichnung der I'au- 
■idienRcn dicuea konnten. 

Endlich aeigt aiek da« Ifaelkallea an der Tradition 
von wegen der Binde atatt dea KraoMa darin, dalk kei- 
ncB vnii ;dl-. 11 Itildem der Olympioniken, «.:■]• !■ in Jer 
AlUs noch sonst wo, einen Krana trägt, während die 
Bbda bei Tielen enrlhnt «M, «lediee anch mit daa 
Siegern in andern Agonen der Fall ist'**). Und dies filhrt 
denn auch auf den Unterschied zwischen der Binde und 
dem Kranze. Ks unterscheidet sich nämlich die Binde 
ton dem leicht TWgUn^iclien Kranze darin, daJs aie das 
danernde ESmnaeieiUn dee Olympioniken war, welchea 
er hinfort sein giuizc» Ltljcn hindurch bei allen festlichen 
und fcierhihcn Gelegenheiten um die Stirn trug; dies 
war natnriicb mit dem aofanall «dkaoden imd leicht ver- 
glnglichea Krause, den man nur liune Zeit frisch er- 
halten konnte, nicht möglich. Nero, als vierfacher Olynt- 
piaiieger, sog fteiUch iu bellägclter Eile mit dem noch 
frisrhen Knnie gaachmOckt in Horn ein, und hing a^ 
dann die vier gedarrten Krinte ab SngeaieiHien in ae»- 

ncni Ciibicuhiiii ;iur"") : «cnn .ilu r Dindor vnm heroi- 
schen Milon er^hlt daia er mit seinen sechs Olympischen 
Krinzen geachratk^ die Kntamiaten gegen die Sybari- 
ten ina Feld gemhrt habe'**), ao kllann hienmter nur 
die aecha Sicgeabinden gemeint aeio, tcb irdohen er eine 
nm daa Kof^ & mdcm am din Ahm gAnftpft tmgi 

I i i) v,',l:I. INm», 5. )i, 2; 6, 4.1;a,l ubI te BU <<r Sis> 

gerin K .-i^nu •r^ungr« 9,22,3. 
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' T.^t 13 aber nicht denkbar dnfs die Bihon mit der 

Binde gescbmOckten Steger, bei Empfang dea Kranzes 
anoh Bodi dieaia obeneiB nm daa Haupt legten, ae fragt 
ea sich was sie alsdann mit der Hinde tha>cn? Die Binde 
wurde jetzt gelöst \ujd um dcji Arm, gewöhnlich um du» 
Uaudgelonk geknüpft. Jeden Zweifel hieran beseitigen 
iutareiaante Bildwerke. Ein Vaaenbild bei Tiachbein 
atdit einen Doppelaieger dar, um jeden Arm eine Binde 
tragi nd, während er mit jeder ll.nnd cinpu Sii't^szweig 
hält mid eiuo Nike ihm den Kranz auf das Haupt setzt; 
auch das BildniJh dea Jaaio^ «inaa dar lÜettcn Olympin- 
siegcr im Pferderennen, aahe Panaaniaa"*) mit dar Lii^ 
kcn seinen Renner mit der Beebten einoi Palmensweig 
haltend, wobei die Binde «aluidiainiiflh aeino Schläfe 
ziert«. Am gewichtigateo iat i&delb Jeoea bcteita er- 
wihnte Vaaengendlde \m Staekelbcrg wo naek- 

Ica NcHii-:lsicger von dein Krini]itVii;liti i- cbi U der Krfuiz 
um die Stirn gi-lcH;t wird; denn iiicr hrm^rt dem Agoui- 
sten die rotli ^i iVirliSc Siegsbinde von dem Anne benb 
wtthread die Haud daa Siqpnia hllt; «unh geht Uanme 
hervor dafa der berQhrte Gcbnwdi imd die YeiMltailk 
d- r Binde /um Krau/e, bci aadem Agooen eben ao wa- 

Ircn wie in Olympia. 
Wae endlidi dHae «nda Unrididieh einee Eiken- 
nnngKzeiclicns nni^eht , so war ea gnwiA nethwcndig an 
ihr gleich wahrzunehmen ob aie eine agonalo Sicgsbiude, 
oder ein bloisee Strophion sei welchea aach Priealermid 
I Obrigkeiten ala Anliibinde tragen, ob ne feracr ein» 
Olympische, latfaniaehe, Nemeiaebe oderPytbiedie Siege- 
hindo sei: es ist sog.ir m(>L;Iich dai'i ni.in au. h dir beson- 
dere Kampfesart in welcher sie gewonnen war an ihr vcr- 
i merkte. Ein sehdnae Beiapiel hIerAr giebt jene Binde wel- 
che dem Timoleon b^ acinem Eintritte in den Delphischen 
Tempel als ein Siegaauguriiun von der Tempeldecke herab 
> um das Haupt fiel "*) ; sie war durch eingewebte Nikcn 
und Siagikiinae ala Siagabtnde bezeichnet. AnÜMr einer 
I wtlmm t a B Farbe nugten, dieeera Beiapiele nadt, lelebe 
Binden dadnreh vlacMkiaden worden tein, dar« in die- 
selben daa BOd deigeoigcn Gewächses einirewebt war 
von welchen man den Siegskranz wand; es mogte die 
i Olyraptieke darob Kotine% die Pythiaohjs durah Loriieer, 
die lathndaebe dnrck Fiehtensweige, die Memeladie aber 
dnrch Ephcu, im Schema ciueji um die Schläfe liegenden 
ffTT''ff bezeiofanet aein; ohgieicb eine aolche Beacicb- 
jmng nicht nnprOagBeb war und well erat aufkam als 
' der Olympische Agon nicht mehr der einzige in Hellas 
war, sondern ihm die and<'rti Agonen nn die Seite traten. 
Auch ans Scrvius Erkläning der Siegsbinden "°) geht 
herror daili aie roth, von Wolle» mit Zweigen 
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b.'zi ichnet and die Älteste Art dar Krlneang 

WS I i n. 

1)1,^. vorbin facachricbiM Geranooie der Kitaning 
im i'artbeaon, mag in alka Tempcte TOTgaMmmcn aeis 
welche vieht Knitnalerapd sondeni «iiaeobHeftlidi Feat- 

li iiip«'! « iir«'!! , iVii' /iiL'li'i' li <'iii Pi'liaiil)ild riiisrlildsscn 
welcbcs lür diwc Ci irunjuit' ui^ouJs i^t sthafl'cu, uud gIciuL 
der Portbcnos und dem Olympischen Zfuis in der Ge> 
bcrde einer «gemleii Siepaloka apandenden Gottheit 
dargestellt war. Der latbmtaclie Poaeidontempel mit 
aeiner, nach Pau^anias \'< i>i< lirrnqg, ao k)> iiioii CVIla 
und cäum Bilde dcasen gauze AvAaiang diesem nicht 
entsprach, iumm aefaweriieb cor Volfadeibianff eisea aolcfaca 
Aktc5 in ili r ('«.llii und nnmitlrlbait n Nalir <li s HilJps 
Iji siimiiil f^i »iwji sein, scmdiin iiiau wirJ iIliiscHjcii vor 
dein Pronaos vi>ll/.ii:;i-ii lialjeii; diil's dus i-hry^cIcpboA- 
tiae Scbanlnld dea Poaeidon auf dorn Wagen mit Bei- 
nen Nebengestaltott, In diesem Tempd elwn so wenie oio 
Kultu-l'ilil ",ir jt III- liüii.T dea Pydias, hH-u. i-i die 
TlutUuuiic sur GeuQge dai's es ein Sehaubiid war wei- 
ebaa Attaloe aas acinem VecmAgen liatte aHieitca laaaeo. 

Ob aiiBianlimi die Cvlla dc?i Olympischen Zeus in 
gleicher Weise tmt InTcntimtOckoa angefüllt war ala die 
('. IIa dcü Partlauon, ist bei der Me^ge Thcaaurttt wel- 
dte ihr augefaSriea noch aweüelbafk. 

Zmn ScUnaie dieaea Anfialaea bmu idh üoht map 
tüa mehrere Frn;; n .inzui'Pi;rD, deren Ltaiaig und Ik- 
haadlung für dii! ICrklariiiig der rcmcbiedenen Tenit>ei- 
gattungen mit ilucn liildnxrken tou weitgehenden Fol- 
gen aein aaulk; wenn icb dabei aucb nur negatir m WedM 
gellen nnd midi abweisend Terbahen arafii, aaatatt daa 
Abrawciftendc durch da» Rii lilij,'e Positive zu ersetzen, 
waa awecikmUiHger Weiao einem andern Orte und oiner 
mdem Fom der UBtcnadinBg anfbewalnt blabca nag. 

Wio f.i_'hi>ii Ii' iiiorkt ist ilic P a n a t Ii f ii ä I s . hr Fe s t - 
pompa in ihrer ganzen Fassung, noch mehr aber iu 
ihnr Stdlnig an dem Bildwerke des Parthenon welches 
BMii Bit dieaam Namen bia jetat beaai^mat lut, meiner 
Asaicbt naeb eine noch Tfl|]% dnnkla Saebe; wenn ieb 
roieli dfshalh tkoptist h gegen die Deutung vcrlialtr wcl- 
dw von den besten Oelelirtem ohn« Ausnahme jenem 
BildvaAa gagaban lat, so weadaii aUaiB scbaa die be- 
grftndcten Itemertcungen welche ich oben dav:''geii giltend 
machte, jeden Schein der AnmoläUDg zu l uttemeu im 
Stande sein. Auf meine dort aufgestellten Gründe zu- 
raduebend, will ich bier aocli Weiteres anknflpien und 
vermntlnBgsweiae mnf den SeblOssel aar LOaang' dea 
Fraglichen hiuiUiu n 

Doli« die gaozo Darstellung nicht einmal einen ge- 
achloasencn Zug, am wenigsten eine zum PatthsnoB aa^ 
sehreiteade, in ihren TOfscbicdenen Gliedcn ausaauBflo* 
falagMide Festpompa adn ktane, beeeogte vor allem 

der Mangi.-I all ISrUrrni/iiii^'- ilor sämiullir-hr-ii PrrstinPn 
welche bei der Pomps, insbesondere hier bei der Pana- 
thenüichan Pampa bckitnat sein awatea. Bs ist histo- 



r risch bezeugt dals die Epbeben au AtJiea der Pompa aar 
hekrinzt beiwohnen durften, auch gilt dhses tob allen 
priesterlicben l'< rsom n und Uerolden. Obri;.'!.' iilii Inn 
Pcrsanen, wie den Archonten, Theamothetca and Andern, 
dBiAe wanigatans daa Stinbasd, daa StnupUea niebt tth- 

li'ti. und d« e« nach Vertn-ibiiiiL' der PiKi-1r:i'ii1. !■ (i.^si-lz 
ward dnlB alle Ephcbcn in Tiillstiindigem W alli um limuckc 
bi-i der Pooipa er^eliienen, so wi de ra pfi cht diesem eben- 
lalla daa Bildwerk, indem kein oiaiiger ma daa Beitem 
bewafibet ist, aucb die an Wagen fldireadra Hopletni 

(als A]i. l/.i'i a I wrdir Speer liii<-li l^clisvert , wni'ioni 
bluls den (Schild tragen, also grade den, flir ihre Ikwe- 
gaagea welcba sie machten, am Undcriidisten O e gm 
«^tnnd. In gleicher Weise unerhlfslich war die Aiisetattmig 
der Opterriiider, Stiere tmd Kobe, mit Festbinden und 
Kränzen, wie dies aniser den SchrifUtcUem eine Menge 
Bildwerke seigen. Von aolcheo Krünsen und Biadaa, 
also mn dem HaBptaa«Selien der Festpompa, aeigt sich 
aber nicht die geringste Spiu' im gauiti ii liildw' rki ; i l.cn 
so wenig von Personen mit iieileu, Messern und audura 
zum Sehischtoplcr gobSrendcn Gerithen. Mit dem sakr 
wuhlfeilcu AuskunflsuiiKcl : die Krinze seien rielletcht 
nue Erz angeittgt oder blos aufgemalt gewesen, küiinte 
uiau freilich au» eiueui »idchen Bildwcike alles Mögliche 
machen was grade beliebt würde, jedoeb wideispricht 
dem «neb die Seulptnr ia ifarer Aalage gaas aad gar. 

l'a sind aWr noch andre Merkzeichen jener Pompa 
«ili Ijc liit r fi hlen. ückanutlicb bildeten die Oeliweig- 
trüger, ThuUophoren, einen ßestandtheil derselben; ana 
findea aich in der Iliat «of eiaer Scctiun dieses Büd- 
werltea eoo irdcber daa Beillaer Museum einen Abguft 
besitzt, mfinnlivhe Gestalten welche ganz genau die Geste 
und Gehecde von TlMilopliatan liaben, aber die Zweigs 
ftUca fai dar biagsgca d« HalstAabaasa lacbtca Haad, 

und die flat-hc Behandlung drs Ilelidb as^ hii r i Tk u- 
l'aJJa dal» vuu einem in die liond eingcatecklen />wcige 
SOS Erz, gar nicht die Rede sein k&nne, wa^ auch nicht 
za den andern Figuren wfirde deren '''■"iMimfii, 

bei ungleich grSfierer Erbebung des Belieft, dennoch 
all« der Masse gearlü ite'. KcruvT hat man stets 

die beiden jungen Mädchen welche einen schwer au er- 
kaanaadsB Osgeaataad aaf dta KapA tragen aad mit 
I eitjir filtern Frrtueiwperson im Verkehr begriffen sind, 
unbegreiflicher Weise itlr dli- zwei Arrhephoren der 
Atbeaa Polias welchen die Priestcrin Pan- 

droass jene Teriiflllten mystiaefaea Gaben Obecgisbt tob 
denen Pansamaa redet, obne dabei ra bedenkea wie 
I diese ganze TTandlung bei Paiuanias ein geheimes Sa- 
1 crum, ein Mysterium des Koitus war, welches Nie- 
mand hXtte wagen doiini Ulbnffidi an «taam liebt aln> 
mal gebeiliglaB Banwcriie zur Schau darzustellen , von 
welchem aelbsi aacb zu Pausanias Zeit gesagt wurde duüi 
weder die Althcpboren wfllsten was sie Geheimea trO> 
j gen, noch die Priceterin aclfaat kennte was sie dicssa 
' sua Hnjwe^gtmgen abergebaa habe. Betraofatet man in 
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der TliJil dii- Al'i^M» dei BUdwcrki.g. genau, so zeigen 
aieli Mioli jene Gcgeaitiiide «elclie die M&dchan auf den 
deMdkh als swd SeiMl ohn* Ana- 
ganz ▼cm deraelbfii Form wie diejenigen, 
gleich daneben jene Gestalten sitzen die man 
Usher filr G Otter (^halten hat; denn die eine erhobene 
Hand jadaa UAdchcna ist an den oben Torderfnra 
dea 8tnU«a gdagt, den man anch ftir eine Fackel ge- 

liullfti hat, währviiil <l r Tlitri rriils i'ilriiii im IJrliui' t'md 
wie übcrull nur diese zwei Fiilsc ausgedrOckt) »icli im 
Bflcken des Mtdchens befindet; der Sitz des Stuhles 
mht deaa Mldcben auf dem Kopfe welcher deshalb mit 
einer Spira, einem ringfSrmigen Kissen oder ge|vo!- 
aterteo Kranze, l>cdcckt ist. Ho und nicht andi r» ist die 
Sacka {.aeibat von den nur theilw««« sentfirten Fölsen 
dMStaUNflbd naacBtlidt die Amtts* an daaSHsgeateH 
im Bildwerke noc h s<> deutlich erhalten, dnlV m.m nicht 
begreift wie die» bis jftit hat Obersehcii »\rden kijmn-u. 
Diphrop boren sind es mithin auf jeden Fall, welche 
aber indit «KhppMHel'' trageot *k mao den Attiachcn 
MBMkenmlddwn woM angedichtet hat; waa aber drai 
Sitae aufliegt knuu wüLl iiii hls nudcrca aein all daa in 
dar Form sentörto Polster desselben. 

Aldi düaBabtriiitrlgarinnaii, SMadapfc nw iitfch- 
l<Mi: dctm wenn man hierftlr jene Mfidi heii erklärt wel- 
che, paarweise augefal'st, s<.'bciuhar die Fortn eines ge- 
achlosaenen umgekehrten SchifiBM wit daca Singe an 
der SpUn b der Eand toagao, w widmu i ri eht daa 
dem Saara der Pionipa bnoieni, ala die HetOkanmldelMn 
doch, hinter Eugenctcntöchtem gehend, die auf gc sp n n Il- 
ten Schinne tlber diese halten mfllsten. In gleicher \Vcisc 
i(t In tat BUdwarka vom den Kanepboren, emer ba- 
aondm anigeniefaneten Abtheilnng der Pompa, nichta 
an eotdadcen; eben ao wenig von den ihrer Schlangen- 
stibe wegen so leicht erkennbaren Herolden aus dem 
i.Qeachkchte in welcben dieaer Dienat bei den 



Endlich fehlt noch ein wichtiges Merkzeichen dar 
BgoDolen Pompa, die Nikcbildcr oder Fompen- 
V'ictorion; denn das Vortragen rou Nikcn hierbei lüTst 
äeb nrimndKeh aicbetn, ao bei Hdlene n wie BAmani. 
CSoero und Orid weisen darauf bin, in der Agooal- 
Pompa des Ptuleuiäus ersclit-inen statt der Bilder sogar 
achfina MAdciien ala Niken koslOmirt, nod die goldnen 
Miken mlche Itjrkui]^ unt aadera koatlwM OeriiÜMn 

zur Ausrflstiini^ df^r Pnmprn m.ii hi-n lii Ts ^iiid \i"k;innt; 
die oben beschriebene Nike im Inventare des Parthenon 

kann aber aobwedidi etwa« andern ab eine aolcbe tio- 
tatkk poaq^ ganinn aein. 

Diea ael vMtenfig ans eiaer ganzen Reibe tob Fra- 
gen hcniti^^gchnbeu weklie uith'. tjlids hicrilbcr, sondern 

aocb aber die andern Bildwerke des Partbenoo erhoben 



den Metopen desselben betreffen welche in seltnem Ein. 
klänge mit gleichen DaralcUangen an andern grcklben und 



berOhmten Bauwerken stehen, und nur auf 
Bauwerk« s|i Grunde liegende Beatimnung binwciian die 
aidi jelst nnaeliwer emdMa laaaan mSebte. üm jedooh 

die ;nifVcniiij:!u.':;n Xej.';.itiuil »iclil ohne Weiteres auf sich 
beruhcu zu lassen, und zur Erklärung der Gründe hinzu- 
leiten warum jenem aus vielen einzeln ChSren zusammen- 
ftaetsleu Blldn-crke die bemerkbar gcmachteti Wahnc^ 
eben einer Fcst^Hjuiiia fehlen, aei Folgende« bemerkt 

Im Ganzen ist wahrzunehmen wie viele der einzel- 
nen Abtbeiluqgen, Haltung, Qeberde and Xaktschritt 
ainea Pompenebeiea kahan; die Aaleten sebreiten bla- 
send, die KithaiOden spieh>nd im Takte vorwärts; jedoch 
haben die ZOge gegenseitig nicht die mindeste N'erbin- 
<lutii{ und folgerechte Anordnung, ioadera scheinen mit 
ihren Inttrucieurai ßkr liob an oparinn. lilur bei den 
WageuMvem und eiingen RettarcBgen war nuui nocb in 
der Zurüstxmg hetrriffrn, was von den Auslegern auf die 
erst beginnende \'orbcrcitung des Endes der Pompa im 
Kerauieikos gedeutet iat, wthrcnd sie sich deren Spilne 
adioa beim Partlieuan a^gakonunan denken. Hilt nun 
dUa Ast ün Auge und TereiD^ biennit aa^eidi docb 

alle feUenden Kennzeichen der in Ausftihriing begriffe- 
naa wicklichen Pompa, ao stellt eich daa Bildwerk gans 
«ndm nd vllllfg aiUiiend wenn man aetalet ea aeicn 
in ihm nur die VorObntigen und Exerciticn al- 
ler einzelnen Chöre und Abtheilungeii zur Auf- 
fDhrung der Attischen Staatspompen, iusbe- 
aonderederPonpen der Athena daigeatellt Dies 
würde bi der Tbat eb Ttldbild aum Partbrnm sein, des- 
sen Inneren nur zu einem Pompcion , zu einem RlHimt 
I gestiftet war welcher diu Pompengeiursc einschlaft, aua 
dem sie zur EiuQbung wie zu: Ausfhhmng der Pom- 
pen entlehnt, und in welchen sie wieder curflckgebraeht 
wurden. Relcannt iat ea ferner ron vielen Hciligtbamem 
dafs sie ein besonderes Choregeion, oder eine Statte 
beaaben in welcliem die CbAre von iliren Cfaoregenund 
Ksatruktenren geaondert ftr aidi, in Qaaang^ BaHung und 
Taktscliritt eingeübt und instmirt wurden. Vergegenwär- 
tigt ntan sich in der That einen Zug welcher aus so 
vefflcbiedeneu Elementen zusammeogcsetzt ist wie e^jI'. iie 
Festpomipa» wdober Öfter, wie die grobe PanatlienAiacbe, 
nnr alle rier Jabre angcAdirt wurde, bei dem also 

vielfach neue Thcihiehmer cintriitc:-. ; li- Jtiikt man die 
ieierlich abgemcascne taktvolle Bewegung jedes einzcl- 
nea ihrer Cttflr«, welcka dnreb den Bhythnuu der Ifuaik 
und des Oeaangsa haaliwHnt wurde, bei der sogar die 
Pferde, sogenaante Pompenpferde, flJr einen gewisaen Itur- 
I xen Paradegalopp eingeritten sein muTslen, so wird ea ua^ 
aiiBgliek aracbeinen ohne fleüjnge VorObuog im Efa ia a ln a n, 
endlieh ohne Generalprobe iln Oansen, einen solchen 3Sng 
an» Tage der Festlichkeit ohne Stiinuig und in ndiigcr 
Ordnung ausfilhren zu können. Zu aolchen Exercitien der 
sinaelnen Abtbeihuigen, zu einem Choregeion alao, war 
aber der Raum um den Parthenon so gflnstig gelcfca seit 
die gauae Buig cum Temenoe der Athens g ewerdan war, 
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zumal dip (Jcnitl»' welcher uiaü ftlr die Einnbnng be- 
durftp, gleitli üur llauJ wjirtii und aiis ihm entlelint wer- 
dra koimtin. Wie aliio die Cclla des Parthenoo tliatlicli* 
Uch ab Pgoipek» dicaie^ JtiSODle der Baum nm <l<iiii>l b m 
daa Ohoreg«ioii der Panathenlen, flb«nhanpt der 

Athana Pulina gewöhn Hein. \V:ir.' r.li. r iTwii>'-ii ilaü 
Hiebt WM Pompa iu dem Partbeuomscbcn llilUwcrkv dar- 
geataUt«!, ao «in MMBhcnriaaandaftJaM aaTSMli- 
Icn sitzcndrn Gestalten detadben, an «dchcm iiiui gött- 
liche AlLribittu r.» entdecken «ich bttfaer umsonst ^niOht 
hat, auch in Wahrheit koino Gollhciten »ein künm n. 

So viel mag filr jetzt surErklSmog dea Fartbencn 
aal Otympiaiao wia thilielMrBmwerin dienen. Obwohl 
dar QeduDkc ihrer Bestimmung wie ihrer l'ntcrsihiwle 
vom den KuliUS-Tcmpelu, von mir zuerst iiinl zwar »ilioii 
IS der cnten AbtheUung des vierti ii Uin he» der Tekto- 
wk im Jahn 1848 galtaml gaiAadit ist, hab« ich dem- 
aelben doch ni dieaen Zeiten eine bcaoodere Anaftahrung 

geben wollen, um iUu /ur all:^' u.rjii. n Kcimtiiils <!er Ijv 
tot dieaer Zeitacbrilt su bringen und in näherer Auofllh- 
raog «iw Anridit m Uatoriwdwr WahihaÜ aa ariiebca, 
«aUw auf daa «taten Angenblick ala etn Paradoxon er* 



scheinen kunnte. Wohl wcifs ich dalä au einer eraohDpfoBi> 
dem Dar«te11lln^ dua ganzen Geptcutandes wie aar Avs- 
Ibllung «o mancher Lüeke, niich die KntwiekeUmg der 
Agonalpompen, wie das Zus»mmenfasi>en aller Xbataachen 
gehSrt wdehe ^ Tiaebe nit den Sie gmhil mwa oder 

gonati„'on Sie^i sprciM ri Im rOhriMi, da indels dieeS iataiafr 
sanleii Mati ricM lImi' Iii liuiuiluiig und Auafthmog ki» 
dingen tvolebe aber die Absicht dieaer Blittcr Uaaaft- 
geht, auch der 7.\\< rk dea Auftataaa: dia Baathuamte 
PardMOOO und ( >!> mi>ieion ta ardutektoniadiar Dia a itM 
iieatsnitellei), als ihr vimviegemle wohl erreicht i«t, 
daa Andre bcsoudcm Untersuchungen in anderer Form 
flberlaSMn Ueiben. Ich schbeOe mit dem Wweha 4aft 
Arehäologcn von Fach die in diesen Zeilen b^rOodeten 
ThatKacheu von der Bedeutung und den Untersclücden 
der alten TcmpelbXuscr nicht TOD der Hand weisen, so»- 
dcm sie ahi Üatarialiea fltr die Erwritanng dar Jfom^ 
mentenkonde vod des H ell e n iae h en TemfilMilaa atnn 
mügeii. 

Berlin, im Mai 18S2. 

C. Boettichar. 



Uober die Eiudeckung flacher Dlehar mit 
Ziakbleehen. 



l>a^ It-i, Miit. rial /i.r Ciul-tkiiiii; lliii li.T I )rn liiT i<t aM* 
»trcilig lia-« Ktijiri-rlili i'h. Ivuin iln^si Ii..., .". in.'» Iiulivii l'reiwt 
WfX« II, iiirlit Nt'rwt-titit't wcrtli-n, sn vrnlit-rit dna bjegsamc Zink- 
blech ruf «lli-o übrigiu MfUilltilecben Vorzug, nnmcnllich 
duiiii, uiMiii 1« tuich iwcckmifaigor Metbode verarbeitt-t wird. 
Nelwn dem golvn Material hiQgt romgtwetH von der (Qr die 
Enidcckuog gcvOhlien Comlnictktn oder Deckangsaelliode die 
Dauer and Zweckad^gkeit eiaea Da^es ah. INe reraddede- 
aea bekannt g sw e ada u e n llstfandaa der ZhikUedi.Deeknngrn 
asHen Her In BelnHhl gmogm, and aaaMntHeh die beHem der> 
aelben, wdeha in nanaaler Zeit aar Aawendong gekemmra sind, 
alber beaehtisben nad mh einander eeiglieben werden. Bevor 
dieaen Gegenstand eingegangen wird, werden einige 
> Bemerkungen voraus zu sctiickoii Mdn. 
Der erelB Versucli, Zinklilcche riir Djiehdi ckurij; aiuu« . n- 
den, wurde i» Hirliii im Jiilir.' \'^\^ niil' G. Iiji-ii;, n 1. 1 K,. ii^- 
liclicn Kiaetigivi'inTi-i gi mmhc. Im Jalin; 1-14 »nr.li' djv» K >- 
niijllili.: Sflili.l's und vmu J.ilm- l-lll uh fu.it ulU- j;n"l\i r, n ol"- 
f' nil.i l:i n '.i liiiuiio daniit iiiigfdf<kl. Di« in den erslin Jahren 
<\i I .Vinv- riiiuiiij t;< Iii frrlm /iiikldeche wiiri'ii <.fl .mi miing. lbarr, 
■l'ifi rm pT -f^jT Tlifll d.rs.lli.Mi (Iii» zu {) wogen «idilliarer, 
od. r \»1 .l. r V. rnrK iii.ni; . nldi-ektcr Frbler, iiin"ii kg«li'llt 
werden mofMco. Aabcrdam «ber machte die denwelbcn eigen- 



kiMinte namentUch daa Bielen dersclbin nur in einem bi« tu 
einen] gewissen (»rat!'- <^rwrtrniii-ii /ii.*liui'Ii -i ln'tifii, 

Diireli dir iu iiiu<rir Zi il bii dir I .ibiikai^ju Riniaclili.ii 
Kortsclirittc i»t es nicht nor rnnglich g. wnrilin. luil i;uriz !• Ii- 
li ifn if Ziiikl lt'ilii' 2U lirftrn, »ondi-rii n i-l au' Ii it di tu 
.I;.lir> l^üli j,' l'ii ^'ri, diese Tollkommi'ii l.ii ;;-.-iin li<i?i>? II.ti. 
In die*.«'»! T('rlM*^*frl**n Zustand*- bieirt dtiH Ztukblfrli imn. w'w 
sclton ciIk'Ii ungedeutft wurde , wenn rs zweek-enliiprcchend and 
mit RüekHicht auf Kine Kigentbümlicidieilen vcrarlieilcl wird, 
i'iii ganz Torzügltches Dcckmalcrinl. Es ist nirlit zu Ifugni ii, 
daCt Ziukdficher, namcnllicli aas »pnidea Blecb«« bcrgrtleltt, 
aitfat immer die erwstlelc Ilaltbarfceil aod Dauer gewilut hsr 
ben. Oenaue firmttlehingen und Beobadrtaqgsa iiaben indefs 
cur Oenflge daifiliMu, dalk die Sdald kiamm nicht allein fai 
der Bcblecliten Beaebaftnbelt der Ble^ a« 
in der angi-wi-ndeten MderiMAen Deeknagwnullwida 
ist Mit RQcksicbt hienuf abd in Dcoerer Zeit niebl nor iweek- 
mSWije VerSndi-rungi-n an drn SlleriM« I>rekang«m<-dM>den vor- 
p'ni»rnm<'ii, f-nrHlLrii au^li ;;aii/ luiif Cnnslruelioiun f3r die Ein- 
dcckung ani;tweiiiii t vmrdtii. Iliitbri i«( tniii 7»sr niihr iidir 
weniger Hiirkniehl p.^nommen wen! -n auf illi' II. "i lli^inng der, 
ilqn'li die alb-ri Ziiikbl.rbf ti t i.;('nt!i jnilicbf j^n>r^i' I>rbti.>aimk('tt 
lii'i di r EinJnkuii^; mit ib' .n M.!' rial i nt?t. In iiili ii Lilivl- 
aUSode, nicht aber auf di'' \ < riniinli rii[i;L; mit r gänzlirlic Ki'gci- 
IlgUiy der CrMKiwn für <lir ZiT!«U>riing diT Hti'i-1n' ülnThaupt. 

Dil' Rrfabrang lehrt, dafi > iar Z< n»I<'irnii;; di s Oi-i kiiiiktrS 
an dir nach oben gekehtlen Oti- rfbleln' .'•rll>it dann mir >.'ltr 
•llaiCMig eintritt, wenn bei febicihafter Kindcckang dos Waaeer 
wegM Maagels aa Abdalb aa etaaefawa SKOen 1 
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diifi hingogiMi (lif Di-^iniciiuii J.t Ziiikdjichcr griifali'iitiifil« 
durch Oxidalion «in di r Unlcrlläcln- <U-r lii ckblcclir, und durcii 
du» ZaMinmruIrtickiK'n um) Wiift u d^.'t Sdialan^ und dM da- 
mit verbundene Krbib.ci dur Xiigrliiii;; und BiadlfagMI ihr 
felkiSpfa in das Zink, berbei gefSbit wird. 

IN» ZuMmg wird naUMieh am to grAber Mia nad 
n M Mb«r bert>e3ge(Bbrt «erden, je mehr dtm Dacb bdlClaB 
and Ulit tehweren, namentneh rrkigi-n KririM'm Ix-InMet wird. 

In Lc4i' rt iu^tLiijiuaiiy tull <Iit «ti'm ulilf-'n I >r< l<nii'lliiide wird 
jedecmal die Ni i^niiif; di r I>iKl]llili.lu', nl't imili Uif titinslnii-iinn 
des Docligcrüstos Ih ■.limiiv ii «liii llri dir iijubfolgcudi-ci 
Anftthlang der U-knimlrste» Drrknrtca sind diejenigen Gber- 
Ae nur Tenuehaweiie aiMgelShrt and «pMcr aar adtm 
r mUbt nabr aar Aawcndnng gdcoaunca lind. 
Bte mtdan nnr in Betimdit geaofni: 

1. Die ZiuuniuenlBfping diwch IMiang, 

2. Die ZiisamnienfBguog dmcb LUthaag and FMcaD(, 

3. Die Zjs'inirii' iiHlj^'uni; durch Faliai^ 

a) mit geraden l'uU< n, 

h) mit cylitidriMli gt-bngeitcu Falten (Ritllrii), 

4. Di* Daclmag aa«b paienliittr BOrdc'adwr Mdbodc, 

5. Dia DacUng wlar Amrandaag von mit Zinkblcdi Ohw 
MgMa UMn (Mdtabeb« «drr Ldaten-lfatbodeX 

6. Dil DaAng «Mr Aawcuduag von uH ZinIMadi fan- 



7. Dia Dadtmg anlar Anwaadang von Blcdi-Decli«ln Ober 

die Aiifkantungen, 

8. Die Deckoni; naoli vereinfaeliter Bürde'aeber Mi-lbnde. 
Die «ulj 1, 'i und .1 nufij -fiihrk-n filleslen MiIIhmIi ii sitid 

allgemein lu-knnnt niid »ollt ii Im r nur der VoUülSiHiij'keil und 
der V'ergleicbuug wegen aufgi-fübrt werden, wii? auch die sub 4 
gedachte palentirle Bürde'scbe Dockarl, die ihrer KosLiiiielig^ 
keit wegen nur »eilen zur AuErühmiij; gekommen i»U Die sub 
5, 6k 7 and 8 Mi%eliilirt«a Conatradianen, nanenlU«h dfe drei 
I wanJIgtr bdtmnt mIb andaaUanhiarapatiall 



ad 1. Di.' Zu« 



R*'i dl<-s> r n. i'l.ini lli.iiii- «.'rdi':! ^;',iiii:illiclu' Ta- 

fi;lii in bi'kauiitrr W't i^-- mit N;'4;^''lti niif :\]^- ^ Ik'iIüI'^' !'i*f. ^rigi 
und unter eich vr rliilhel. Di<ie Dvckweiic wird ji lzt nur ni>cli 
b< i ganx Aachen Dächern niil einer Ndgong TOn unl<T der 
Tiefe and bt-i CieslniA-Abdeekungen nnd namentlich dann aog>-- 
wandct) wenn Zinkbleche von nur geringen Abniei'«ing<'n ver- 
ariieilet werden eoUen. — Die Nagelang der einxehien Tafeln 
tllllillflfrt die bd der pobm Dehnaamkcit des Zinks oGlhige 
in Fbiga dmnn ainLBaea d«rllana4d and 



tritt Es liegt in der Katar dieser Coastroctioa and in der 
«Atea gtdacbten fraben DahaaamkHt der ZiakUadw^ dab mit 

der Zeit sieh wdlcnfSmige Bri>5bitngen bilden, die dem Ab- 
Bur« de« Wasser« »tJtr hinderlieh sind. Ganz abgesehen da- 
ron. daTs «oXaerdem die Lr>tluiug dunh d:i- fnrtwahrr nd statt- 
findende Bewef^nR in dem D- i kinatirial Iticbt «trstört wctJiu 
kann, i#t iVv Nb ih<Kli' diT r. ii>:r(;i-fülirlichkfil w<'p. ti, du das 
zum Lathen n'UliiL^ Fi'U<t auf driu Oarlii- solbt-t vorhutidi-n 
sein mofe., weiii^ 711 1 Idi u Iii.- L > In ideckunR di't ciiutd- 
nen Tafeln darf narli aili n Hichluni^i-ri hiu nicht unter 3 Zoll 
betragen. Der I'reis pro Quadralfur<i incluiiive aller Materialien 
ist in Uertin 4 Sgr. 3 l'f. , wrnri, wie in allen nachfolgenden 
Preiaangalwn anj;i nnninii u «i rdi-u soll, Zink No. 12, wovon 
der Qnadnulbl« U Pfd. wiegt, und der Centaer ZinkUedi nH 
7 TUr. IwaUt wiid. 



nd Z Die ZasammanrOgaag darek LSthnng and 

Falsang. 

Eine häullg aujigeführle DeckungBart, dii- /«ar 1., sv. r 
die ad 1 p;<duchto ist, aber d.-r Ei;,'entliüml/clikeii der Zink- 
bliTlic- dm. i.;c:-it ■■.■.Is;;rii Lt. 

Die Virbiuduijg di r 1 inji liion Tafeln geschieht nach der 
Länge durch i'alzuii;;, uui li der Breite darcb LSthung. Dia 
Bi-fi-^liguiig di r Detkljli'che wird durch auf die Schalung ge- 
nagelte IK-fte Ton Weif»- oder Kupferbli ch, die niii eingefalll 
w-erden , bewirkt. — Durch das Zaasrnmenfolsen der Btoelw 
nach der Läng« bildet sich eine Mariie Blppe, die von daa Seo- 
oenstdiblen im laaen aieiit so «rwinait «endsn kaaai, «ia die 
«infiMlis I^MUfiha awiedwn den Fabaa. Djaaer Umitaad 
giebt namentlich Veranlsnang nm Zemübea der DwMiieehe 
aeben den Falxea. Die eidi bitdanden IHamt riad lailsa fcat 
and Bof die Dauer zu adiÜclhCBi Die Falaaiy aiaAt« ftflhcr, 
wegen der Sprödigkeit des ZmIcM, mit vwtaln elMniea 
Zaiif'i'n bewirkt werden, was In-! dem bieg p a ami .Ziak nlebl n&- 
thig ist, wi-tni mit Vorsii-ht gearbeitet wird. 

Was ad 1 ül>er die llultlnirkril di r Liitliurij^ gi Kagt wor- 
den ist, gilt auch hit-r. wenn auch nur in ;;rrir.^iTrm Grade, 
Ein in dii ser Di< k" . :se au.'gi fülules Dach kauii nur dann 
was-'Tdicht >r]ri. \M'tj:i dir Nrji^ng ili-if«rllien nicht unter j'j- 
d'cr Ti- t'r bt'liii_!;l. und ritie t id'frdifkuiig der einzelnen Tafeln 
an der schmalen hi ite von mindestens 3 Zoll staUlIndel. Die 
den Wuser-AbduCa hindrrnden wellenlSinuigsa BihBImBgeB Ut 
den sieb auch auf dergleichen Dächern. 

Dafs bei der Ausführung der Deckung das Feoer niiehl 
eulbeltrt werde« iuioD, gerciclit aacb dieser DecknagMirt aam 
KaehtbeiL 

Der Qnadntfals gefalxtes and gelAthetes Dacb 
aller HalaiialiM wild anlir den ad 1 gsmaektsa 
und Frcb-AualuBeB in Bcrib Iwrgistallt mit 4 9gr. $ P£ 

ad Si Di« Znaammenfflgang darek Falcaag; 

a) mit geraden Falzen. 

Uli di- s. t Methode wird die V. rhiuil.iiii; di r eiii/.jhien 
Tafidn siiwnhl nJich der LAnge all lifili- dunli Fällung be- 
wirkt. Die Hefe.Mignng der Tafeln geschiilit am bi siiii in d< r 
ad 'i gedachten Wei-i". K* liegt in der Kntur der Sache, dafs 
der Qurrfnl/, »i r.ti er auch noch so sorgfältig uuigeschhigea 
wird, dem Wajw r-.Xbtluf?, namentlich bei ganz flachen Dächern, 
hinderlicb ist. Aus diesem Gronde sollte diese Deckmethode 
nur angewendet werden, weim die Neigung der Daehdiclie 
nicht unter i der liefe herab sinkt. 

Durch den Umstand, duCs der QoerfaU in d 
falz mit umgebogen werden muTs, wird die AlMt i 
sehr «ndiwart, eondam as ward aaidi nft b«i nUer Tesäidit 
aitM tu masidefi sein, ds& aa dieser Stelle, selbst bei bieg- 
samen gankWfdiaa, Bisse wilMthta, die an lo aaddbeiUigar 
sind, ala rie aieht isidt cntdcdtt nad gMchtowea werilea 



Bd dieaer Deckroethode wird dnrch die zweifache Falznng 
die Dehnsamkeit der einzelnen Tafeln noch mehr wie bi i di r 
ad 2 gl^dad>len Dttknrt in Ani«|inieh prn>)Minu n nnii di.' Er- 
hebuf!g eiu/eluiT 'riieiU' der>'<-lb^'rl bi-lurdiTt; indi'/i» hat .*ie vor 
der letztercit darin itcii \''ir/tii?, dal's Ki Verlegung der Tafidn 
da« Feurr enitiehrt v. (r LMi k^inn. D,'r Pn'i^ [iro Quadratfufs 
betrügt inclusive alter Materialien in Berlin 4 Sgr. 3 Pf., wenn 
aacli bier die ad 1 gsmaolrteft Aaidlae sa Qvaade gdegl apictdea. 

I\i mit rvlioilritel) ßcbogeueu Fnl/eu (Knlleu). 

Dbs Decknelbede mit cyUndriecb gebogenen Ld^genfalsen 
(Rnllcii) iat vaa allen Ulan 

20' 
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gleich Uir iauner oocb der BcMit^pag iuhigft Mnngi-I rlgca «iml. 
Die VetUadung der anadSM ÜUUb lucli der I^uge geschicilit 
dndi ^ilndafStalg», flvt int gethlwieiin Falie, «ilinsod 
die aadk d«f Braita dunii iMcben bewirkt wM, «ckba so an 
jrd« obeM Tafel wyBlIiet ■ina, dalh aia ariw di» antaiMi 
eiug«!8cbabai irarden Unaan. Dia BeAat|gpnf dar DitklUMlw 
Bof dcrSchalang geschieht daieh Kaplaag jadir tbudDcn Ta- 
fel an dor obcn-n Qucrscite. Die üctwidFckang der cioielorn 
Tafeln darf niclil im^ r 3 I Zi.ll 1'i'lrai;.'ti innl ilie Ne^gOBg 
der Dacbflüclu' nicht ^ji ritiiji r al.t ; <].t TidV- miii. 

Bei dieftfr Ui-ekuiitlimli» wird zwar die Ausii liiiiiTii» diT 
Zinkbleche fa.it g»r uiclit iKbindert, ouii kann jt-Ji-r Kifs in 
der l'aIxuDg loitlit entdeckt und gc»chl«S!iin wer Jen; Ji<' Ik- 
fetligung nach der Breite dvr Tnfcln ist imliT-t nitlit ■^ii.ut such- 
gmiHfl , und knnn, wenn nicht li«<>onderfi starker Zink dazo 
verarb«lti>t wird und ueb die augclütbeten Lauben ablösen, an 
dieser Stelle ein nacbthciliges lieben der Tafeln leicht Malt- 
tadcn. lUtt abar diaair Umiiaad aio, ao wird nieht nar Re- 
gm «ndScboae lakht OBlet die DwUImIm gabialMn, aondam 
andi cia IM» der Macebi^ diodt daa Wlad btfbdgiflihit 
werden kBnncfl. 

Dttrcb das Umschlugen der Dcckbleche an der mtefn Qwi^ 
arftc wird eine Voretiirkung der Tafel bewirkt, nnd das Heben 
dtrM'I!;r':i . s. 'wi.' JiH AL'h'äi n d'T L.'i.M !K'-i-Iyi'l!iiui^' iTSrliwcrt. 
E» vcrstt'iit sii-h vo:i &<_ll.'üt. ^.ia.":^ ilii' lu u .-^n jLngi'loliittl 
werden niü».*i.'n, diif» ilii- AumIi Ijuiii-t; li. r Di ckbleche, die bei 
49ner I>üngi^ diT Tafeln viii tj Fuf.-. uft ; Z ill und darüber be- 
Irlgt, uidit bi hiudert wird. 

Ungeachtet der oben gedachten Mängel hat sich dii-»e Me- 
thode Eingang verschafiTi nnd wird jetzt nocli häiilig niigi-wen- 
deU ist nicht EU Icngiien, daf« da, wo »ie mit .Sorgfalt und 
Sacbkenntnif» ausgeführt worden ist, ziumhch daueritofte Di- 
dier mit ToUkoauneaem Waiscr-AMuIi cnidt worden aind. — 
Beim EindMJcon adbat bedarf amm dea Feaera aaf den Dacbe 
■rieht, da die iMcban aeboD b der Werketett aegeUdMt wer- 
das kfloBMi* 

Der Quadretfafii Zlokdeeknog naeh jWaaar Metbode kii»tet, 
wenn die ad 1 gedachten Aneltae aoch hier güllig bleiben, 
4 8gr 9 Pf. Alle aob 1 faia 3b aufgeführten Deckarten wer- 
den auf Brettcrcchalongen ansgcfährt. Die Deckbloclie sind 
daher noch, wie lu reil^ crwälml, der Di-'lniclinn. m l; lie ilureli 
das Austrocknen nnd WcriVii d<'r Hrell. r und du« liindrini^en 
der Nägrlkoitfe \*enudafj*l wird, ^leielniiiif^ig unirrwftrfeti. 

Dieeen Uebeletönden zu begegnen, ist die pat<;ntirtu Bür- 
de'scbe Deckmetbode gaoi geeignet. Leider ist dieDelb« n 
Imtapielig, eelbit dann noch, wenn jede, durch ihre Anewn» 
dang mflglicfae Verelnihehaiig in DaehreilMiidB adfaati mit he» 
rSekaiekügt nnd berachnel wird. 

4. Di« Deekaog naeh der patanllrte« Bdrde'eohea 

Methode. 

Um die niigi-rührten von der Dafhwhalnng berrülircnden 
Destmctioncu der Dt'ckbleche xu beseitigen, werden iitalt der- 
selben HuUtafeln angt'fvrtigt, bei denen die einzelnen Bretter, 
die nach der Lfinge der Tafeiu gelegt werdea, an den Uini> 
«ndeii doreb gdähue Ldaleii, «nd in der Mitte der DaleilllGha 
dateh eise Qaerieiale saaeauieiigciHillea «ad gfgaa dae Wer- 
te faaebBM weidea. Die iia Hiaa B«fta«%«^g der ahiailaea 
ThaOa ga a tW eh t nieht dareh HIgel, aoadam danh Sohiwdien, 
•Be algBehat eoa «alea angeltaeht werden and die Obetflleiie 
nicht bwCh i eni Be werden twei Arten Ton Tafeln nötfaig, bnd- 
taiB Haa|ittaMa und sdinalere, tnr AlMlrckung des Raumes 
sniaeben je swei der er«teren, wenn diese vrrleij;! nind. Dii 
eWeien werden je nacl« der Breite des Zinkes 2 Vaü oder 



2 Fufs B Zoll breit, D Fuf* B Zoll lang, wäJirf nd die leuteren 
bei derselben LCngi* eine Breite von 5 bis ^ Zoll , oder mehr 
ariiallea kffnfffl* Die Constmction der Tafeln selbst nnd die 
BafeKlgMBg Deckl>leche auf denselben ist ein« solche, daCl 
derWaaaerieaf hl heinerWeiaebahinded, nnd dea ZiaUiiacfaea 
Jede Aaadehnaag «M. Die Tafck niNB aaf Dop- 

peltlatten, die «faikeiMdil Ober die Spams tlaweg §tHHM 
und aof denadben mit langea iMgeln bcibedgt aiad. 

Die Sparren können bei dies.'r Deckart bie in &| Falb 
vi.u Mitte zu Mitte von einander entfernt rerbonden werden, 
da die Do]>[ielll.illeM lur eine solcbe Weite vrillsl;Viii;i;e Trag- 
fiiliigkeil be!?itj[eti. Die Befestigung der einielnen JalVIn p'- 
selli^■lit an den Latten durch jiii ihrer UMlerflärhe i,-ii;rlir.T.i iil. , 
für diesen Z^' ■ k - •Uilers iirlwileie Ei^n. Die Möglich- 
keit des A'il I ' iiuelner T.ifeln Ut viirgrsrhen, und sind 
deshalb die oben envülintcn Bi-festigmigin-Eiiien luil Schrauben- 
gewiitdcn und leiclit abnehoibaren Flügelmuttern versehen. Die 

Holstefela werden aebeo in der Werfcalatt raUaUndig ndtZiak 
•baraegan nnd im faitigatt Znaiaade aaf dan DaA fHdaMi 
wcehaib maa hei dar Bfadechm« dea nun niahl badmC 
Da eine aehr eatpreUenewerilie VeralnlbdMVdliMr Ded^ 

metluid«, be! welHicr divfu llM'n Princlpien bejbebaltea worden 

! «ml, weiter unten vcdUländig beschrteben werden wird, eo kann 

liier Wohl tun IM! nn lir siiti r da^ I)-.':;iil der Colistruetion hin- 
«egge^-angen werden, uls Dächer uueh dieser patentirlcn Me- 
j tliode i l :nr!d nielir eiiit;edeekt Worden ine'J.t. Ii, Atis dein- 
si'lben (i runde wird auch die l'reisbestinimung übergangen. 

Im Allgemeinen sei hier nur bemerkt, dab der Pkris un- 
ter Iternrkfichtigung aller nur ii]gGnd in enielenden Brapar- 
nLsrie an der Dachronstnii'tiiiii immer SWiadhaB ^«^^ 4an Pfeeii 

für gefalzte Uftclier übcretvigt. 

& Die Deeknag v«n alt StakVleeh llierangnnan 

Leisten. (Schleaiadie oder L^tea-Meliiode)i 

Dil' Deekniethii'.lr ui.t.T .\hv\t iiduni; v<.'ii uiil Zink üInt- 
ziigenen I/'ivten ist in neuerer Zeil lor Anwendung gckummru 
und vi rdienl vnr den filteren Deckaatan daaTninm^ WaDB ile 
mit .Snrgfalt aungeführl wird. 
I Die Derkbleche » erden gewüliidich, wie bei der ad 2 gedacb- 

i t<>n Methode, an den » hmalen Scitea mit 3 Zoll Ueberdodmiig 
zusammen gelCitliet, nach der L&ngc aber 1 Zoll hodi auf- und 
i Zoll breit amgrkentwt. Die Urokantnng darf alcht mUeUa- 
üg aafa, damit daa eCn» na den Bleiliaa aaftlii!giiaila Wan- 
ger aich nieht naf die nndate Seile dendheaharamaiahankaBn. 
Fig. 1. — Ditae ao aaaammengeiüglen, aat nd nmgehaataten 
Zinkbleche werden nun ihrer Lfinge nach parallel mit den Dad»- 
sparrx'n auf die Schalung «o nel>en einander rcrlegt, dafs zwi- 
*i hen di u -Vurkiiritlin^i Ii Min je jiwri *riifelfeli.ii ni ein Zw i-^chetl- 
ruurn \on l — J Zell verbleib!. Zur Itefestiguiig dersclbm In - 
dient man »ich der ll. fle von WeiCs- oder Kupfi rhlei i, 
am besten mit den autgekanleteo Rindern ao in Verbindung 
gebradit werden, dafs sie die itiiadiihming dar DatftUaahe MUil 
der Breite nicht behindern. 

lieber die Anfkantung von je zwei suldien Abdeclnag^ 
liiUetn liinweg werden gefalzt« und mit ZiakUcdi ftbeiMgene 
Laieiao, die an der Schnlong mit Idahmn SchaaBbeahalaan Im- 
bmlgt werden, gelegt (s. 1> 

Dieae Laialaa aiad 2^ ZoU breit, tf ZaO liaeh nai athnl- 
len eben IfZoUhniten nnd U Zell bthenPnb; Siemaaden 
am haalen, mitBflckakht aaf die LSage der Deaiihleahe and in 
UeberdnalinuBnng nüt deren Verwendimg, entweder 7.b\ Fub 
>B 11t Fufs oder 3.5} Fufs ai 17> Fufa lang angefertigt. Der 
ZiiikilV- i/ug ji iler iibcren mufs den d.-r un' t -i I.ii-te, ivii« 
bei dem Deckfcld« selbst, 3 Zoll überdecken. Ihre Befestigung 
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Mf 4er Se l whn g |N(felabt in SfaMger Entfernung durch die 
oben gedadttan Udoen Sehraab«iibolzrn. Damit da» Wasser 
nidit neben di^a«.' IJoIion eindriugt'ii kuiiii, miinwn klemi? liui kel 
Qb«r die Scliraulicrik'ipt'e Rflütliet wvrdcn. Dir Schrnub- nbol- 
Ifn können von. I>ui I In: ';. n iiu?, m i^j l'ig. I d. n;ai:l.t. 
Je nach licilärfnif* iiiigisogi^n, und hierdurch i-inr wi-ilcrc IJe- 
tatigaiii; drr IX-ckhIcdke bewirkt wvrdc-n. 

In der R«gid verwendet man au den DcckfcUt-m oijir- 
kere«, tarn Uebennge dcr Ldattn »diwjU-bcrcs Zinkblecb, 
ond richtet die cnteroi gern am 2 Fttb 8 Zoll bnitem 



Zink resp. 
4 Pfd. 



Soll d 

Hau 12 ud 10b WNWi antaNa etm 1 ( Ptä, 
aaf den Qwdnrifab wiegt, m t aiMl a t werden. 

DfaTerilöidang der DeektaMn iweicr in elnna Vunt <>d«r 
OndaaniiiBenlaafendcn Dnchflitthcn g<'f<<-tji> Iii ilun li t:nnz ihn- 
Heb ({earbeltele »bi-r titwa« lin-ilcrc I> isti-n. Zu dt^u L'eber- 
cugc drrw!ll>fii wird dir slärkirf Zinksortc rerwcndel, und wor- 
den an den Korst- und ( Ira-dh-i^trn im drn lictR'ff^'ndcn StvHcn 
etwa lj Zoll lange L'ebrrzuRs^lüi kr iiii^t lnihrl, unter «drhc dl« 
der Neigung der Dnchlluchi.- furtlaufcndeii Leinten • LVtirr- 
nnlergescboben worden müsaen. An den unteren Knd- 
D, aowohl bei Dficbrm selbst, als auch bei Kehlen, werden 
die Leirten doreh beaaodcm VorkrOpfe, die mit dem Uebcringo 

m daa Waa- 



Bel dhMT DMkaaethudc könata tUk dieZfariOkdie lach 
jeder Bldilavg hat ganz angcbiodert aatdebnea. Durch di« 

Zuaammenl&thang dercioselnen Tafrlo zu rlnrm Pc^ckfcld wird 
aber die Linge deaselben oft eine so bedfotendr, daX» die Aus- 
dehnung nach dieser Riebtang bin eioo irlnbiiche i^t, da sie 
in der Krjrpl für ji'dc riniclne Tafel durchschnittlich ~ Zidl bi> 
trSßt. r.i:if Ausdrlimiiif; irrhl /.u behindern, wir.ijrnniU 

der ViT-whirdfiiht^it der Ciinmlrui tion de» DadigPriUtr» für diu 
Dichtung der DeckbltHjie an der untersten Dacbkante beaon- 
dere Vursicht nüthig werden. In der Regel gcoflgt eine hin- 
Uqglich lauge Umbiegung Uber eln aof dar 1 
t«e Markee Unterlage Uech. 
Ob 



f DackMte kerbeifinkrt «ardm hSoaen, m 1 
leaeiter Zeit Abweiehnngea Ton der ' 

Conatnietion vorgeüoqtnen worden, die darin besteben, dafs 
die Dedtbleebe, wie bei der ad 3 gedachten Methode, nach 
der Breite mit Lasrljrii vrnM'hen und an der ()biTk.i;ite i;rtiji- 
gelt werden, wUirtnd ilu-e lk-re«tigung an den LAngeniu ilLii in 
der üben angedeuteten Weiae mit Uleclibeften gescliieht. 

Die Leisten erhatten dann eine, den Tafeln entaprechend« 
Länge, und werdun jr mit dni Silirnubcnbolzcn festgemadii. 
Die Ueberdedoiqg der Tafeln und der Liiilea-Debeinig i 
aber dau iiindiriana t|ZoB 



flr die Dmct der SaekflMM leidet Oe IXehiigkeit der Zink- 
bleche bei dieaer Deekntethode StUr» dardi BetebUignngen 

mit dem Bohrer beim Durebbohren der Leisten, was um «o 

ilMi 1' rds dcr^Ii irli'';i vt-rdriklr Z\Tstüningen nur liiit \ii*- 
Ilii L ui^liiiiarti cnsdi-tkl und !>• iriii^-t wtrdrn köiinni. i^in 
anderer Uehrl^tand ist drr, d-^'f l in/i inr T^ifrui liii.lil ninjr 
Si'Jiwit'rirkcit lu*nui«grn,>ninien und eiitgrr^irizi wrriärn knnnrn. 
Klu tiNii reirht rx dirwr Mrlluwle Tiim Nndiiiu il. »liifs -M-i drr 
tliud'.'C-kutig diLH Frurr »rtbxt dann nicht «'nllMdirt werden kjitin, 
wenn die eiarelnen Utckroldcr TollsUindig zugerichtet auf das 
Dach gebracht werden, da eine gute um) ordnnngtmifsige Ver- 
Ujtliung der Bockel über den SchraubeuhuUeit zur Befesl|ga^g 

der Leilica iwr auf den SbcIm wiid f B s c hii he n Ufauiaa. 



Man wendet dergleichen Alxieckongen bei einer Neigung 
der Diiciiflächc nölhi»;enfaJl» bis »u der Tiefe derselben anv 

I!ei drr ad I [jrmarlitrn l'ivis- und Gewii'hl.»-Annalime wird 
der (^>u;idr:i!fi;i-. I »rekling nach dieser Melltod« in Berlin ind. 
all' r .Matrtiii;-! u. I.<Msiea and den 
»teilt lür lj Sgr. 3 Pf. 

G. Die Deckung nater Aawendaag tob mit Zlak* 
Ueeb bedeaktea Laiatea. Flg. X. 

Bei dici>*-r Decknirilirdr werdet this 2i 7.<>]\ hrcitr, 1 J Z..II 
hohe Hrilzleiiten mit <irr S|iarrenrfehtniig parnllel su auf die 
Schalung mit Nägrhi !h I -tii;!, dul's z» in In n je 7wi i dersellH-n 
ein Zwlicheunuim vr.n ropp. Ii KuTa iidi r I'uls bleibt, je nach- 
dem Zinkbleche vini 2 Fufs .»der 2J Fufs Breite zur Anwendung 
koinineti sollen. Die Dii'klilcche werden nach der LSoge auf 
jeder Seite 2 Zull buch aufgekantet. Vim dicaer Aalluntang 
nlier wird eine weitere reebtwiuklige Ufflkanlnag von 4 ZoU 
Breite noch der Tufel«-itc bm bewirkt, wie die* aa( F||^ i 
aicbtlich ist. Hiernach «fgicte sieb, man dte ao aageriAtetan 
DealMaeha twlHkaa «a Leiiln gdiil «Mdaa, a^jadar Balle 
daraellMa 1 Zell %iiakaaai Mr die AoadehBaag danelbeaaaA 
dieser H M it a B gi Hirt daa Dach rine aoldie Brille^ dab aielir 
als drei Blech Ilagen aacb die«er BiclituiiR zur Biodeckaag nö- 
tiiig werden, so werden in der Regel zwei, bOchatens drei der- 
selben an den whmak-n Seilen mit dnia3ll%>r DaliaidaAmg 
lusamnieu geliltliel. Fig. 2 bei a. 

D'w \ i r'.i-iil-.iij]; der hm u. tiiljLii 11 HledifiScben unter sich 
gc^rliiefii am dadurrii, diils nuf die JcdssmaJige unler- 

hnib liet;''[iai- dcirlj Lüihun^ \erbuiidrnc BlechUdie in J^zrd- 
liger Enll'rmnng von ihrer (Ibirkanir ein etwa 1 Zoll breiter 
Zink- uder Kupferbleclwtrril'rn an üiiner Oberkante »<i aufge- 
iMihet wird, d.'ifrt eine an der zunficbst darObcr liegenden Bleclf 
Hiiclir «i.r, nr:. 1 • Umbiegnng unter den Ble«listrcifeB greifen 
kann. Zu bemerken ist, daia der an%eUHheta BlaehlIrsliM aaeh 
an die Aafkantni« Uaaafraichan and dia VtMigmt tm der 
XbM aiaa aoiska Bralli kai« aMfc. dab w kai der 



ltttnnB>2kal*VBdiaFls.5eiw 



Statt dee aufgelütheten Blech-Streifenj wird auch bin und 

wieder ein 8}— I Zoll breites ünterlagebleeh von Zink auf der 
(Jbtikiii.Ir dir unloiu DvrkÜSche gelülhet, und mit' 
duirli Niirrl jng auf dir Srb.ilung b. r. «1i};l. l'ig. b. 

I)ir lirlVr-iigiiiig drr uiitirHt.u IC:>:ilr dir iJeckOitclMa 
schiebt mit Voitliril dun b rini n bi:ilünglkb breiten Unbl^i 
ein starkes auf d.r SLijalui.t: t;' '""'"g ftHgiaiaaUta VoWtMafr 
blech, wie in Fig. 7 angedeutet ist. 

Für d<'n l'ull, dafa an dieser L'nterkaJile der Dudilläche 
ein Sockd-Uebcmig vorhaadea ia^ kann denelbe müthigisnfall» 
iaa VaraofabgUech «rMtatn, 
blf^bflii an dia Sakalvag guhtr lg l 
¥1(^9. BeaHT tat aa Mcft 1 
in «awi Vktta ta W wkalun irinl and der ümbag dar Dccfc- 
fllche Uber Mde'BledntBcke hlaweg greift. Flg. 9. 

Auf Dacliforslen und etwa vorkommenden Graden werden 
Ähnlich« Liislen vun '2j bi« 3 Zoll Breite und 2 bis 2} Znll 
II.i'w wrwriidrt, g('j;rii Wrirbr i)|<' ühngen L« ii)ten Blnmpfiiu- 
tuufen. lli'j L>tckljl' che ■t\rrjrii gri;rn diese FMrflt-Ciradiv'iptrn 
in di r obm aii^i:d>-Uir!ru Wci^r auf- uinl . inL-'-dri kt und r>v;ir 
bis zu der den Leisten enteprccliendeii llrdic. Fig. 10. Die Bc- 
festignng der Dcckbicche fibcrbaupt geschiebt au den Ungen- 
aeileii der einieliien Bti-che, und an den (juer^dta^n b<?i Forsten 
and Criulrn durch Weil's- oder Kupfcrblechhefte, die Dbcr diu 
Aaf> and Uwkantawg hinweg g^ibagan werden. In der Bcgd 
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wtrdeo diMe Jh tte in ^OM^Batfemiing angcbradtt. Iflciw 
Dach ward« jcdv» JCinkblcdl Tan 6 FUä LSnj;e durch 8 IMU 
ma <j<'ti t» i<l>'n LaiigpnsuileD gehalten wrnlen. 

K« i>l bei ili. '. r Di-rkifirtlmdc *a i'ni|ifehli'ii, da/i« div Di-i-k- 

bnu-'lit utui •;i'UiiL;''ii wonlni *iiul. Oiin li liior AtiordiiuiM; wird 
r<i Auch nM>i;iifl.. ;4it Irii.-^i- l!i l'iMiH Iif ati/u%\ «-iidfii, diif« »ir un- 
ter drr Latlt liiuw i^n ii Iü n köiiiii'n, wi« iii Fig. 4 dargi'slellt 
i«l. was lur l'Vsliski il «■ nilitli iH'itrAgt. Die einzeliti^n Dcck- 
flicben wcrdeo an ihrer Obvrkanle auf der Scbalang mll ÜSr- \ 
gelft bcfcst^ Zar AMeckm^ der Leialen bedient inan Nch 
der Deckel, die ao am gebogen worden, dafs lio auf Jeder Seile 
ak etwa i Zell Spieliana üliar 4^ AnfkaaMagMi der Deck- 
Uedw hinweg grdlSea. Siehe Flg. 3 aaid d. Sie kaaneOi weaa 
die Dcckbledie verlegt aad beieetigt worden «od, entweder 
von unl-'ii über die Umkantong dmrlbrn hinweg geschoben, < 
oder mit f iii'piligoin ITmbng anfiiebnu-ht and an Ort and SMIc 

auf UlT «rilii-n Ii S, iU' in:n;. ti lilu^;' !! IM- nb'll. 

Uic JjUriji;'- iIit iMiizt-Irii-u l>4'ck*-l ricblft !*lrli in d»T Rcgrl I 
ttuch di*r l^iigi* der zusaiiiiuiitigetüllkoli'ij I)uekfla4-b«-ii uud tuuf;) 
beini Verlegen ein L'i'U'nlc'i'ki n dfriM Üh ii vun iDiiid('i^ti.'iis 'i Zoll 
Ublge aiattfinden. Zu (Dcbnicr Vvr»lärkaiig drr Unk-rkaiilo 
Jeder DecUtidie amJä di'eaeibe «ÜMn Dauehlag von mtndealen« 
^ ZoK Bvrito erimllen. Dia Obctiwate dee obotMen Deekck, 
Mben der Font- oder GiadldMe, wird, wie die der daoebeo 
Hegenden DeekUeehe, ao anf> md nrngAanirt, dafa der Font- 
odi r Cradi!' t'ki 1 Jarülx'r mit hinweg grciftn kann. Fi|;. 10. 

/.II- SiiUi-tu:iK 'lir AT.L-ii-lil-ilüchen di-r lyt-i«!. !! nii der an- 
U'nttfn Diicbknnt«' «i n li i- l'.iu lriiigcii drr K. i;c liin^Uril wrr- 
di-ii 5i<' mit iH'siirid. TK i;i arln-ih t' ii und ff»t ju~iiiiiiii<':ii;i-li>lb.'. 
ten nn drei S-.'ilt'ii vt rr*clilii*>rii''ii \ iirkopfvii vi rst'lirii. dir i int- 
»olt'lie Uinjse erljailt n, daJs sie noch | Z«!! auf die Scluiluii^ , 
hinauf ri'icJirn. Die liffiüligung grschiehl, wenn sie überhaupt j 
für nülhig rriutblcl wird, durcli Nagriung an den dmdl die Auf- 
kantung der DeckflficlH'ii gi-^chuuirn SielleB» Attt Fi^ 1 1 und . 
12 iet craichllieh, wi« dJeae VorfcApfe miawBWigtMtit oad fvr- 
WMtdet werden Hri wie lowohl die Bniiignng der l^ftMirfkan* 
tnngen e wie der Deekel d m bilden aind. 

Eine andere Annrdnnng für die Vorköpfo ist die, dafs die 
Vordcrflüclie di-r«' -1" n nl n.r I, »Ii r I..-."!.- Iiin. s ihImii in 
eTitgeg*'ng»'!Wtxl<'r Uii'liliiiii^ uini /-\s;ir in dir IIuIh' L'nJtu- 
gi.-H drr IVckllÄcln n-Au!'k.iKl IUI,' iiiti;;i bnj-':! uinl. Kin>- iidu. 
liebe Auf- om) Unikaiiluiii; luij..! mit diu Si iliiiilii'ikii dtr Vnr- 
kii|ife statt. Die EndigunK dir untersten Deckel ist daher ein 
Umbog, drr drm an den S^'iien di-ssribcn ganz Sbnlieh ist. 
Oer Vorkopf bezieht in diesem Falle au9 «■in< ni Unter-, Sei- 
tin» and Vorderblecli. Die Magainng feacbielit wie bei den 
Mkw ftda^hMi YttUftu Flft IS. Die ToidaiaiMidit dar 
0«^ nnd din Üna^niig dtr PetMfchen-Aanum—giH iM 
naa Rg, 14 «nUflldL Bei Kehlen ludet gaaa dieaelbe An- 
orlnaqg atalt, «h bei den UnterkanU'n der Dachflfiehen. Zwi- 
achen der nnf bei den Kr)ilii|VtnTn anlirgpndm Srlmlung wird 
die Keblenrinm: in der Reg«d nu* Hn-ttt-rii runftruirt und mit 
Zink ansgeliiilerl. Dieee Zlnk-Au«fültcruiig wird d«nn auf die 
Schalung aufgenagelt nnd die Abdeckn^g nit Unkaalnng e«r- 
sehen. Fis». I 

Knii'ft'Idi iiswi'rtliiT it^l t\v' \tiorilr.iini;, wid-i'i die Rinne 
in dtr .\rl. wie oben bei di-n Sm ki lijl« rzrit;i ii an di r unlor- 
sti n Daehkante gt-irigt worden ist. mit dtr I laclifh'n tic rbun- 
den wird, wobei das VofacUagblc«h «nlbchrt «erden kann, 
wenn der Viir<i>rang in die Blmw hlneki triebt Aber 1| ZoH 
beträgt. 8i. li.- Rg. 16. 

Kl« liiit kl ine besondere Schwierigkeit, etw^a auf den 
Dndw Torhandene Scbotaeleine, dem hier in Anwendosg ge> 



bffnidrten Pkine^i Mtlvj^HMdMndy nod in iMi||pCA SuMHMMedMnga 
mit der Deifaag aclbet bcUeiden, oder wenn «faw BeUei» 

dang nicht beabticbligt «'••rdt-n sidltc, einr »ulcbe Annrdnoag 
XU tn-ffcn, dafs durch dt-n An-rli!iir.i d. r DachllÄcln- an den 
SdinniHit'in, wi dvr d<is l'r!in i|i .i. i l,ii il- . kini;; i;' '',-'ri. noch 
eine Verminderung der Di. Iii 'jk.il ili r»i |lj./n Ijcrl" i:;. l'ührt 
wird. 

Il*'i der !iM» «'Im'h lM..Ächrielh ii(-n Deckweift*; kuniien *ifli die 
ItIrclH! nix'b jeder Riclituui; bin aiL«dt'bnen. und be-darf man 
rnr Kind. fkung des F. u. r* nuf deru Dache in der Ke((el nichl. 
Inil u i' i.lel (.je Uli d. n diir. Ii die niüj;liclK' Vcriindvrung der 
Schalung heriwigefühneD UchclaUmdcn, lud kSnnen einialne 
Tnbln nv bIi 8<M«r|gkeit htnugenooBco nad aingeaitat 
wefdett* 

Um indeb den Ueibelilaade an begegnen, der au d« 
grölten Ldflgen^AandehwHg nelirerer au einer DecUUche zo- 

•anunengelfldieter Znikbledie entspringt, werden dieee dnxelo 

ohne Lütbung, unter Auw n Inn« d. r olieu gedachten Vi rbin- 
dun:;'-art cntwi d. r mit an/' !■ .iliei. n LaüelKn, aafg.'Nitli. lrn 
IM. I li'li . if.-ii ..<!. r l"nl. rliiselt|,'( hen au'g.'lührt, welche I. l/tere 
.M. 1I11..I1 j. .1. iiIjilU. und nnni.-ntlieh dann den Vorzug v. rdienl, 
«. im itiir Vi rliindung der einzelnen Derkbleclic die Cunstrue- 
lion mit den auf^el.'ilbi-len Hlccli«treit"en. t*t]fT mit tlen Unter- 
lagen gt wAldt wird. K> versteht «i< b N un selbst, dai« die Deli^ 
kej dann eine den cinxelnen Deckblechen euts|irecheudR LSagl 
eriialten müssen. 

Diese Deckungaart wild bei Didiem, die eine M«igii^ 
Ua an der Thib haken, mit Tovifaea angewandci weidea 
kCnne» 

Der Onadratfufii DachBIcfae wird hier in Beriia nalor den 

nk 1 angenommenen Stirke-, Ocwidita- und PreiaaStaen, incL 

)dler Materialien, mit Gin<tchlufs der Leinten hergvstelll (3r 

J."^:^., wenn einzi Ine Tjii. In ^u^iinimi'rj^'.-li'illii-l wenien. und 
für i^gr., wenn Vuilagcbleche oder angelüthlele Streifen zur 

t. DieDeeknngmii AurknniungnndZinkbleebdeekel 
über deraelbvn. 

Diese Melliode irt der sah 5 lM-«rhriel>en> n L< i-lrrid.-ekung 
ilinli.li. Di.' .\iirkii!itiiiiu wir.l IJ Z..11 bnli geiini.lil und er- 
bült in (1. r H. ^. I kein.- l'mkuntiini;. Die Hi're>ligiinj^ nach 
ili-r r.riiij;i- «:nl dnnli Hi-flMielie l.eviirkt. Statt der au'f;e- 
fuUieu und mit Zinkblech ü!«rzii|,.eiun llolxleisten, werden 
hier aber nur einfache Zinkbleelideckel angi-wend.-t. Die»e 
I><'ekel i*ind nach Fig. 17 geformt , ninl w. rd.-n in der Segei 
1{ Zoll brx'it and 1* Zoll hoch mit liall.^i.lli^em Umbl^ auf 
beiden Liogen- tmd der nntem QiH-rscitc apgefciUgfc 

Die DeekUacbe werden neiKtentheila vUU a neatt ineuge- 
Ifitbel, mdcm aa den QoeraeiUB entweder dareh Taifkan. 
aufgeMSlhelen Bleebaireifen oder Untartagen, wie bei den M- 
her gedneklen Melkndwi l>e«chrie<>en -woiden iet, nh einander 
Terbänden md dardi Nagelung an der Oberkante bcieadgt 
Die Entfernung der Anfkantangen Je tweier Deckiderhe bvtrigt 
Ii Zoll. I>ie Befestijiing der sieh einander ülHniii-ki-nden 
Dcck'-l wird ffir jed. n di i-- ll.. n d-.in'li il;. i Selii.-iul.. 11. dir in 
die .Si'liiiliin;; einj^n-ifeu. t.. wiik' l in i-i-ie ^\u..^.{.-liniing de» 
D<.ekMr-. li.--< II h zn mn.J . n, ^ni l ''ir die Sclirjiuben J bis 

^ Zoll lange .S^-lililzi-. in . i-n r .1. r lin-k-- d.-r S. Iirsuix-n eiit- 
ajirvvhenden Breite, in li:.- I).. U-l i-in/n-i lui.--il n. dun-li vm-Ii-mi- 
die Sehranben mit der Schalung verlninden »enlen. Zu nieb- 
rcrer Sicherheit gegen das Durehzivlien der Srhraubeuköpfe 
durdi das Blech werden Ideine darchbohrte BankfiafnUreifen 
angewendet, wie die« in Fig. 19 daigeatellt kL 

Ucber die Schnoben oadUeboiafeB hinwag werden Ib^ 
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Uefa geformt« Bockrl so nDfgrlöthpt, dafs der gance Deckel 
vnivciioben werden kann. DI«' ji'd<-<>nialig<> untcnl« DeckeWAn- 
dtht wird durch eine aofgrioClicto SlinidiU:lie der Alt (HcUlw- 
HBi da& ein Eindringen der Fnchtlgkait mmt^Uk ginWMllH 
wird. Wie die Gruldeokel CMMlrafat sind, wid wiedM obanla 
DMkdMi dntar brfutigt «M, bl in F«. 16 dugeiteHt 
Di nl h « F%w nacht mmIi aoMhuiBcli, wie die 3^—4 7.„n 
liiigliii A ii«liw aur üeberdecknag der nadi der Keimung des 
Dache« hinlarfmd m Socfcal aogebracht n inii«<rn. 

Die B<^ef!vnK der Zinkbleche v, M Li i tlii-< r Dn kart 
in Ici-iiuT Wi-I<i- Ix'hiiiii.'rt, ijiili'fs kniin n aii li. i ilr r Ail>i'i( >!i-ii 
Ftiuer», nuiiiriillii Ii lur Vi-rlriilimif; ili r .ScIiraulH ii'.iurki I nii lit 
eiitbthit'ii. uud tlwill sif mit drii ifit-i^li-ii der früluT lw»<:hrii- 
bencn Melluiden, die Ton der Waiidi-Iixirkcit der Schulung 
herrittii e u deo üe tcl i Hildf . Eintetne Tiifcln kdnnen nur mit 
Schwierigkeit heransgenommen und «iedi'r eiog^Mettt weiden. 
Diea« Deckart wird bei D&cheru niil einer Ilt%Hi^ bii ni VW 
der Ikfc aagewendet, und bat sieh sefar bewlbrt 

fhttt aa Orandehgai^ der fi Sh w aageaaniBiencii Acm- 
mi Oaulllda AlllllUe wird derQaadmtfclk, inehiiire aller Mar 
liiiilhii and Bcfetligungs-BiMO im Beilia brrf^stelll, mit La- 
'schenveriniidnaf fk 5 8p; bei einer Terbinduni; di-r Qu<T»ei'- 
tca dareh aa%dOlhita BiethaiHÜen oder deigleiclica Unleria- 

& Die Eindaakang nnch voroinfaektar Bdrde'aeher 

Metbode. 

Sri dlaier Dfckart verde«, wie bd dir aid 4 fedadilen 

patentirtcn MoAode, die Deckiderbe nicht aaf gewOhnBcb« 

Da<:h<K!bolung, sondern auf buuiiilerB angefertigte ITolztafeln 

l)'iri*h nüt/iii'he iiiul r\v.Tki[Ult'^iL;' \'i n iiJ.K^ltuiip ehizi-!- 
IV r ( 'iii.-trm li. ijstlirile der piitrtilM li-ii M. tl.n.li' i^t i 9 g'-l«n- 
gi-n, fiiie U i weitem weniger kn^L^pii li^;4^ iilii-r eU-ii 5<» v^irxfiS" 
liehe Ueckiut zu erxieleii, wie jene .-«i Ilmt ist. Die-e vereiu- 
facbtc Melliudv rerdicDt vur allen bis jetzt liekannt gewordenen 
Deckarlen, wie die Ert'alnntig lehrt, den Voriug, und ht Au, 
WO der DadivariMUid mit Rücksicht anf ihre ISifTnihOmbchkcit 
'aoHMlit «ndcD kaaa, niebt dieuar all die «4 5 gadacbte 
DtdaMOede. 

Die HoiMtlidB weiden bei Aawcndang von 2 Vv& breMea 

und 6 Fuf» langen ZinkMrrhen, 7 Fuf« bn-it and 5 FoT» 8} Zoll 
laiij», au» xwel un den inneni Seiten oHjfi-kanlrten , ;;ernl<ten 
nn<I v.in -..n.-.i S ir.-n p le.li. It. ü 1.', Z..11 l.i, ll, n. 3 Z.ill hiilien 
Ijilli ri. i-.r!ii ii wl IiIm' iltii Hirii-Kiuii- mit I lull i-'j'nnil versc- 
h. i,.. Bii M^tOik.' . itii;. sihiiljifii find. biliL l- l''i:<. 21 und 22. 
Zum Zusammenlialleii der Tafeln wird d.-i» nulernte . niiltkn' 
und (rbcrc Uretlst&ck durch die I>iilten hindurch ije/jijiü und 
mit IlidinSp'ln Tcmagelt. Fij;. 22 und 23. — In der Regel 
wi nleti dii'^e drei Rrellülürke, de« stärkeren Zaptau and der 
mcliniea Haüharkeil wegen, i bti 1^ Zoll alaifc gw w i nwBwi , 
wOnaad IQr dU Sbrigeo Brettstfioke eins SHika tot 1 ZoU 
pnUgb Dia dudnen Bretter wwden, wla die i^bihi Tafeln, 
anf Oa In dar Zeiehnong angegebene Weiae aaaaaiaengefügt, 
wobei eine halbaSlUge Ceberdeekaag dar aiaadaan Ttafcln «alt- 
kommen ansreiebt. Fig. ?4 and K. Ba die einaefau» aaf der 
01" r(lä( he In Imln It. n Iii, Her in die FnUo der Reilenlcislen 
ringn ifen, tin wird nicisi nur i ine rnllkuniDicnc gintto Deck- 
flürhe gebildet, sondern es wiid ;nii h b\i der geringen Liingr 
ein Werfen derselben unniiiglii Ii «l in. Der UelK'r»tnnd der 
Latten Glwr die Bnttflfiehe beiriSgt I Zoll. Fig. 21. Die Breite 
der Tafeln zwischen den Seitenlalleii | Fnf» 0 Zoll und die 
Länge dcrwlben, exrlusive des oben bntbsSlligen Absätze«, 
5 Foik 8 Zoll. Dia Tafeln «iad ava mdgüchat IrockeDem Ilolae 



anzofertigoa, nnd werden mit Vortbeil «rat nüt Znk (beno- 
ya, wana «ie wDiMhidlig aa t get i eakaat aiad. DSeOaekUMha 
adHaa, wia k F%i 22 nnd St daigeateOt iai, an — ^piwniffl« 
wardea, dafc aaf jeder Seite awiiehen AofkanUmg nnd Seiten- 
Mate I Zoll Spielraom verbleibt. Sie werden an der Untcr- 
kanle mit f Zoll Itreifem ümbng versi hi n, der mit |tüllip-m 
Spielrnnm üIm ihi-. ?. 7.,,V. I.reili-, ,1 /..>|| v.ir die Tufrlkunle 
viin.jirini;. :iJ. Uii.-lii l...t -i.ake I nt. rliig.Mn ii geschoben wer- 
den MiiilV. I'i4 'il. Die OlKrkiinl.- iler Tafel wird naeh 
Fig. 23 \ iM <1. in 1 Z.iLl breiten Umschlug der oberen üntcr- 

I luge üiwrdiekt. 

lliernacli »erden die fibcrxogenen Tafeln von der anleir- 
»ten bis zur olier>len Kjitilc der Deckbleche eine Lfiuge von 
5 Fufs llj Zidl erliulteu, ao dab eine Ueberdeelning der ein- 
aelnen Tafeln van 3} ZaU itaMndan Mab. 

Beide Unterlagen haben die Llnge van 1 Falb 9 ZoU. 
«ie Bogen «lao nur awiscben den SdtenleiUen. Da diete nicht 
die UngB dcrZinktafeln haben, so wird der antercTbeU der 
Aafkantang die der niehi« nnlnn Tafefai am H ZoU Iber- 
decke». Fig. 24. 

Die liefcsligiing der DeckMeche gesehidit nach der iJüig.! 
in etwa ru.jllig. r liiitternuug , dunh kleine Häkrhen, die an 

j der ( Mii-rkjiiit.- d.-r S. ileid;it|. n in ^ z.'.lligi r Knlfi rniMig vi.n 
iIk-u III. ihli;iui.-[| .-iiii;.-^. lilii^.-n w. id.'a. i|.ii> .iij / iiU- 
tafeln nur leicht uiidrück<'n. Gegen ihii Abnil^. Jicn il' r-i lL. n 
bei SicileD Düchem wird a» der Olx-rkaiil.- ein N^.^, I ^.i 
eiiigrüchlagen, dafs er tod dem L'ialiug der ubert u Uvckla^c 
bedeckt wird. Fig. 23. 

Die Con«iniction I8r die Dnterkante einer nntexaUm Talel 
and die Gestalt der Vaaiamaa« irird in FSg. 27 daadklh f/^ 
maehL Die Fom der ObotaMe «iner «bentea Tafd kann 
vemMeden geataMat «aideni nad «war aril BUnida dannf, 

j ob dieaelhen einen Qrad büdeo, oder stompf gegen eine llaarr 

I lieb anMincn «oU. Im enteren Patte wird nacli Fig. 19 ein« 
Querlatte von derwll>cn Form w ie die Seil, nlait. i. .ni iL r Tu- 
fcl nölliig, während im zweiten Falle nach I i:;. 2!' .in d. r 
Oberkante nur eüio |KU<send »eliriige Fläche nnzunrlx'ileii ist. 

Zur Abdickung der Seiten-, Forst- um! CJradleisten l>e- 
dient nan eich der Deckel vnn »tnrkein Zinkblech, die an den 
Utng^naeilen eine haibzOlUge, an der aatcm Qacraeite aber 
einen f iBlUgcn Umbug arhabea. Sie miMcn «toan aelekan 
Um&ing haben, data ihre LlBgcakaate U» an f ZoU tob dem 
DebeRagadarTUi!lentlbmtbl«llit F%i22and36. DiaFotai 
und Cnaalmeliaa der nateratea Swfignng anwr Deekdreiba ilt 
ant Fljg. 27 «niebtHeb. fflemacb wird niebt dfe gana» Latten- 
•ISrke bia tlir Kndignng beibehalten, aondem nur der über der 

' Dcckflicbe der Tafel hervorragende ThviL Zur Sicherung die- 
ses ul)g''fcliWii.;lncn 1 h. .|i r ^. iirnleisic gegen da» Eindrin- 
gen der l'enclitigk. U Ii .In i t muri sieh der in Fig. 31 djirgi-- 
»teilten Vorki-^^iife, dii- eim r N. j l.in^ ht bedMku, da aie 
von dem l>eekel selbst fesigeluilleii werden. 

Auch bei dieser Deckmelhode werden, wie bei der jMilen- 
lirtan, die Talehi auf Doppelktten bellMligt. die winkekrcht 
Oer «c Sparrai gd^, nnd daraaf mit ptilban lUgdn be. 
feetigt dnd. — JedaTafd wird van drd Latten ptnicea, ton 
denen die entere and die nbara in SaBl^ger Baiftmaag von 
den Enden der Tafd, die miltUra aber in gleichen Aballndan 
von den beiden erst gedachten befestigt wird. Flg. 20. 

Zur 11. fi Mignng der Taful auf die I.alten bedient man 
sich kleiner Winkel aus Itnridei-Mti . I Zoll breit, I Zoll stark 
nnd ein jeder Schenkel e!«ii I) Zoll l;ii:i:- Oi. ?■ iben werden 
an den ünlerkanlen der .Seit.'iil. ;sti :i niit Schrmib.'n, die das 
Iciclile Ablieben verllindern, an iIt- Di.|iI'. Ilnli.-n uh.T mit be- 
sondere geformten Nigeln bcfcaligt. Dies« Higel erhallen 



Digitized by Google 



303 



KOminri tz, L'tLrr Zink-Eindcciung. 



304 



«inen hoben Kapt, dMiit da* AaMH-ben d«r4i'llM-n ohne Scbirie- 
bawMrt wwdM taun. und 27. 

Et gcoOcti *"*■■> doadMK IMm mo ihrer obenln 
gnd mttttmUm mJadarSatenitawei, sko ObnIiMipt nit 

▼ier Wioketa toftuT^r WMdMk Jeder Deckel vrltAlt drei an- 
gclAlbi-fo, Uta WaüUilMh mch Fi|;. 30 fr<!lK>gi-nf Splint«' , di« 
mit ihren Schcnki-In niwh drr in Fig. 22 nnpfdi-at<'l*ii Wi-i«c 
mit hoc!ikr»ptii»rn Nii^i-lii an dit* St-ilcnlristiMi drr Tiifeht grtm- 
gi lt \\»'rdt li. 1)1'' jf-,i. iiViT'-:l U!u] unIt ivv. S[ilint*> 

filul in t^twa t»zulj"^' I Kiill' i huii;.: vui, Ut iii I >• rk) I-Kuil«' di r 
dritten in der Mitte iJi'i-<ltHii ar,/tiln;l i ij, l'.ri ^'l rsi llin''^ ihr 
UefTnun);, die «ich nii der oliersli n Kante ciriiT t lliiTlaf« ! limiii 
Udcl, wi-DU tUH MI eine Maner «iidi anleimt, int in Fig. 2n dar- 
geiti-llt. Die Deckel erhalten einen angelütbeten Itand Ton 
etwa l^Zoll Bnite ait den Seiten, and eine der DcckUedieii- 
Unkantmig u te ptBi ii eiide Uölie. Beide FUehen wecdm n 
bmen dudi «inaii m einer Minaift^ «in^yiilitiiii Viakai ran 
WniWicty dar nil PntiliaTBen belaal^ wird» i 
diaielbe OmMtaMim hoaioil Mb BMadw a 
in Anwendung, ^ M «ÜMMI Fant oder Omd kt der Deckel 
Mch Fig. 29 XU ibnacn aod mit AailtMn, die Ober iSe Tafel- 
deckel hinwcß ßTx-ifrn, xn verschon. 

Die Dachnei^juiig darf bt-l iIIi kct Mrllmde nielil unter ^ 
iliT T;! fi h']\j„}> siiiki ii. Kiiin fi.r iille Ffille g<^grn da< 

£indrini^<'n ti' » Srlitiei s pi siclicit si.iii will. Ka ist uoeli zu 
bemerken, il-if-. in <li-n Ffilk'n, wi ■iit- DachHiiclie nicht mit 
Tifcin von der oben iingi-j;il.em'n Länge volletiindig |»eschlus- 
flen werden kann, kürzere Tiifeln zwr .\n\vi-ti<lung k(imraen 
' mfitaen, die am rortheilhaftettefl, beaondeis «ber dMii ra der 
nbertten Reibe ra renrendeB lind, wan eis l^glklBdeirlar 

Aneb M dtatr DadDMdMda kann die Spanoiwcil« hk 
atf »irUk fOR MM» m Mina antgadelMt traiden. 

Bin« angBateUiB Beraeiiw M jg «igiebi, dab, ««nn die Spw^- 
fU in dir olm a^gedeatotn WeÄ» verbunden, and 2 Zoll 
Imita, 9 Zoll Mm Doppdktlen nr Rldung der TaM-Uniorw 
lager rerwendet wenlen, ein nach dieser .MeiLmli nn-fjrinhrtes 
Dach nicht theurer «ird, wie ein Dach n.nli der ad g-ilmh- 
teo Deckart auf Schalung, bei welchen dir Sparren iu hücb- 
atena SJfüfsiRcr Entfernung verbunden werden müssen. In 
BeHin uüdt man pro Quadratfuis dergleichen Deckung, inclu- 
sive HuUiafelo, Winkel , Splinte and Nügel bei der ad 1 ge- 
dachten Annahme ft| Sgr. Rechnet man bicrroD ab die Ko- 
tten der Holitafebi nil 2( Sgr. fro Qaadratfiilli, to «rgiclit 
aiek «r KlanipMr,AiMleB wAit da Fnii von 68kr. 

Ufa aaa den _ ^ 
BrtpBmilb dcdrt Aa XaalCB llr da Xtathng und den 

Koiienpreia für die Ilolxtafeln vollständig, wenn ihr nii«h ein 
ZuMhof« von 3 Pf. pro Quadratfuf« Dacblläelie liinznpcrcchnet 
■wird, M) dab hientacli die Deckunj^ »ellisl, evclnvlvr nll<T Sub- 
itructionen (die bei den übrigen in llctracht gezngenen Deck- 
D>i ili<iili'n ;uich Hufser Acht gelaHiien w.iriicn sind), mit 6J Sgr. 
pro C^adralfttCa berechnet werden mub, ein Preia, der «leli 
bei der «15 gedadHan Mediade M gakr AMflini« gcMklt 
wird. 

Die Vorz&ge der eben beschriebenen Dedoirt rar dan 
Mber crwAhnten, bei weUlien die DoekblaelN iMf 1 
langen befestigt werden, beeteben aaaenffiek darin, aati: 

1} dael 

■nn.dnM 



kn 




ObciOIciie der Tafeb biidot 
<lr die Dackbletdie, ala die nudle 



Dachacbalang mit ilirer Nagctiuig; aolKrdem aber wird dia 
Ddinaamkeil der ZiakMecbe nadi keiner Bidilaag Ua be- 
hindert; 

S) dea Feuers liedaif man bei der Eindccki^g i 
aidit, da aUa Tortcoameodru ZuanuaenlSgaaga 



4) da dia IMUa M ] 
auMrocknen kSanen, ao wird den Deekblecheo keine £e Oxi- 

dation veranlanM'nde Feucbligkeit xngefilhrt, wie dit-ii Im-! der 
Deckung auf .SrluUung hSufi); und namentlich dann der Fall 
ial, wenn Iwi feuchtem W.u. i i^i li. ■ kl w erdi-ii muf«: 

5) die Eiiideekunfi kann 8. Iiis! Ix ini uiii;fin!.ti(;'-ti n Wet- 
ter «ihne Niiehltieil für die Daner derselben, in <;. rn v.c rn n 
Theile d4T Zi-it, die tu ji.-der anderen l>e«kmelhude nüthig iil, 
auagflührt w<rrdrn, da die fertigen Tafeln and Deckel nar nl- 
gebrarlit zu werden brauchen, und ihre Befeslignig nMligm» 
fatU na('liträgli<'li bi'wirkt werden kann. Da* Aoiflegan, ai>> 
wolil der Tafeiu ala aadt der Dedul, geidiidrt okaa Biidii> 
rang der bcreitB aiagedadten FÜdKa» anf dber dh lattea 
gelegten 

6) M 

kann dieeelbe okic anen NachtbeO and TedaM 
und anderweitig verwende! werden; 

7J dir icenn^'i n T.jirii:e i]-r eie.zi 1t: i 1 1 T:il'. lliri Iter 

können die nnir«! zu keinen iiinieren (Ji ^eti.*tririden tjui;^licben 
Bretter- Al>-*tcliijitle \erw*'ndet werdein Auftierdeni köiuien ra 
jeder Zeil, stlb.nt wenig geüble Arbeiter »ich niil der Anferti- 
gung der Tafeln beschAftigen , da diele ßr alle DficbcT I 
deiuclben AbnH-saangcn gearbeilct werden niüaaca. 

KdaiBrita. 



Cdln. 3(ster Bericht Abar daa Fortgaag daa 
DanbaMa vom 1. Jnli bia Sada daa Jakraa 
ISSZ 

We nn .LI l'iirr-riirilte des Dcmbaues in dem letzten Jahre 
«ehr eieblbare (jewe.'« ii sind, so big dieses keine.swe^'s in einer 
vermehrten Ilauthütigkeit , sondern nur lediglicli in dem L'm-' 
alande, dafs die vnrangegangenen Lei.<inn|^'n bis la 
Slaodpnakte gediehen waren, wo die v> n iuzelten 
atraktionen nach der Beatimmnng dea liauplans in dnea or- 
ganieehen Zmanunenbang treten mnläten. Diese* itt nnn la 
der Ucbcrwtibong der, adt taidiaat Maaünrcrk 
SpiubogcflTanatir im '. 



Aaf dar SBdaelta dea Domea, wo aaf Baaknaag 
KSnigHahar Fonds gebaut winl, sind im Lnnghnase simmt- 
lidiD Fentter gelchli>».sen und mit dem liUrtergesim« - Kngen 

gegiirti t w^.rd<-n, ili-reti .Schlufs.sti'ine eine (ie.satnnithöbe von 
11.1 Füll! über lii m Hmlen der Kirche em-icben. Für die (jleich- 
Brtif;i' K<in-Irukliun im .südlielien (.Juei-scliiffe sind die kuiifitrei- 
cheii Steine auch bereits rugelianen, jedoch erst bis ra einer 
Hübe von 131 Fufs aufgebaut, weil die Aufilcllang des dazu 
erforderticlicn Baugerüste«, wegen ErlddMcraag dea Tranapoila 
der Steine iSr die xurüekliegenden Bauliieila, aas I 



Aar der Wealadla des : 
i» ewlaa Senaler der dMüdie HaapipfcBer dea »Urd- 
Behea DeuAMraMB Ma aaf atae HÜSha roa 90 Fab aofijebaal 

und der erate Bogen der PortallwUc durch seine MiycMit dca 
Kfinig AUerhijehst cigenhändip Rcschlosscn worden! im xweiten 

Semester d> ^ ^. I lU]!. n , Tviiijulir ■■■ -.vrine ri (3ie :n>rb f'-Iilen- 

den drei ilauptguriungen tnil ihrvn reich verzierten liijiUcigi^ 
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auDften und Baldachiaen angereihet und m iB( IrMUialk dca 
«mUMmo UMftpaiialM pm hugMOlL 

Nr B tJ nwf dar DoabM-Ttnia« tot smf der 
HotiMit« d«* Dornas dia BiawBlbuig der flii äl innluii 
0m'km-VKtitdMt im Laagt a aa«a in ijlaidwr Weba iria aaf 
da^>8l|MHi*L'Jadoc)i mit AuMchloTs der Blül>cr|;mms-GaTt<>, 
voDailndiit «ribigt. Tiiigi-a'-" »1"-r konnten im nördtichon Qa<'r- 
schüff die F4*iit*lt'r|if^'Ht'r um] Ri|-p«*ti mir l'i-* ru riiicr Ilühc 
TOB 117 FuC« uufgvliaut Wirdi'h. imifui die Ven'insfipiiiJs nicht 
iprilir aiureichi^Q. 

WShreitd des Winters wird die liaathJitigkeil in de« Wcrk- 
hBtten mit dem Ikbaucn der für das KriUiJahr erfordrrliciten 
compiicirten BMUleioc uiiiril< rlir>>cbeii darcb sCinmtliehe Ar^ 
beiter fortgesetxt 

8» anmo dmalbto in dem ab^planbiiai Baijahr« 1852 

IwiPmlli IIIH dnthlthiikllidi bawbMBgt: 

^■■ftgMUtjt 1» 

- i ' SdHMNr ^ 

''«"■^^OMbdackcr ab aod za . . 2 

BaaMaager 44 

in Sammn 7IÖ Mann. 
Die hieriUr imd für die Ansclinffann; der Baumaterialien 
einschGeMicfa der sahlroiclH-n Vorriitlie Tcrwendalin WaiAwlrr 
emiafatea dia Saraa «oo 84500 TUkr. 
0»1B, dM-8. Jmmt 18». 

Zwirucr. 

t . 

• . » 

Pl<i,^jif)fli«ii Mf Sohlori Albreelitab«rf bei 

Dresden. 

In dar Zaitiehrifl für BamreaHi, 199t, pag. 942. befindet 
rieb ab» B«li«Mo«U Ibtc ^BiMlaii aaf dan eheBMia nad> 
lamtMhca OnuMUk M DicidaB, welchaa mdi dea bHll- 
eiD BmÜmt, daisPriMMiAnvecfatTaaPraBbaB, jaiat Sshtob 
Albreabttbcig genannt «M. IXb guna Babaoaiv gndiiebt, 
wie aebon erwAnt, nadi den all«n%en BvtirMen des KfinigL 
ProuM-ü-lii 11 Ijindliaameislcrs Lohso zu Berlin und uiiltr de*. 
trn (»Ipirlcituiif;, wcldicr dem, den Lesern dieff Zeitschrift 
durch sriiio Lii iirSgc l>i'kniint<'n Mnur<'niiei»ler und Arcliitecl 
Gustav Borslell nus Bi/rlin, die »[M cielle Li-iluii); ülMrtrii^en 
liat; wie überlmupt da« gunjr lei(< iiile BnupTfrinnl bis auf dit: 
Pntirc hinab aus PnMiDsrn besteht, sSoimtliche Modelle für die 
loTsere Aascfamückong, der gesammie innere Auslmn, wer- 
dsn in Berlin geCtitigt, sogar rides Material wie Gips, Tliun- 
iflvsn, «iieme BUbiem TcpIMebie ■. % w. aaa PreuTsen b«zo- 
gsni dia Ifakcgebllfen aiad tiehligs BetUnsr Gcbflifen, so 
dafkSaAsen halqilaleUich nnr daa ndw Ilainistand dia dm 
gabSrige Arb«t liefert 

Bei neiDt>r jetzigen Anwsaeabsit «ar der Bau inedemiB 
bedeutend vorgeschritten. Das Schlafs ist Irif nuf d' n iiini-ren 
Ausbau vollendet und in dii-iem begriffen. Die l'aU;irlH:il<'n 
sind (Mi vollendet, da« S tKt. rTiuii^i üchiiffl ist ganz fertig, äct- 
glrichen ein Tlwil de» Erdgi-M-hosws. In dem Qbrigen Tbeil 
de)lifiell>en , W) wie in dem HaaptgescboAse ist die innere Ant- 
ScIimGdnng »tark in AngrifT genommen; die Decken werden ge- 
malt nnd die Sturkatur-Verxtcnmgen angesetzt. Im nntoren Oe- 
aeliBwa ist Herr Professor Schirmer mit AaCBitigong nehrerer 
yoftai WandgMBjjdaliinnllisgt, weiehe A a s l ebU B mm Msapsl, 
OaMhnihiajal, Cairo nnd t l^roiar Oegssidan daiKeilin, Dia 



Anesdnang and AnsfUinnig eiae Sberrascbenda ^nrinog^ and 
haUt nnser Irsnicba Kinsüer nnd Landanm diese Oenüda 

teiaendsn Anfcndndl 0i« KiiigL Hslisll dndnicb slacn eiAMp 
Beben Bsüng n Ksfcn. 

Das kleinere GebHude, die Villa des Daron v. .'<tn.;kli.ni*rn, 
' ist f> weit Tnllenii' t, daU es wahrMheinlich vor OBteru h.in 
j Iw/iigi'u werden wird, und es mufs unerk.innt werden, daf« 
Iwidr- (leltriiiiK* ini \i iifp^iTn wie im Innern durch ihre ansoell" 
raend .«ihrjni n ,ir Ii r .r.iniscben Ver^iSItnitse, deren sanlisea 
DuTchführang, besowlen der Ornamente, bis in die Ueiaalen 
Details UaclB ud doNb Megaan nnd Geschmack ao wie dareb 
fieUdiiit der A&Mrnng äeb naaasirhnen. Dia ianaien Hut 
TOlleadelea Klnaw dea Usumen Gebindsa bistea ebia-aBga. 
nefasse Abnecbaehmg dar AbaaniMifMi der Dscomdeni 
letalere besteht bei den Decken !n gesebBBsferoDen, rerschfo. 
denen Maatera mit einfadien, obwohl lbe!1s 8<-hr reichen V, r- 
zlcnmgen; bei den Wfludcn In äligetheilten Feldeni, w. lch.. 
mit fi.iii g. fchlifT. ;irn Wncii'-Uibi rzttgen in dm j' d.Miud den 
D. i'ken angemessenen F.Trl" n vcr'elien sind, and \k\ lii-n Kufn- 
I lirnlrn in einOwhen l'nr'iii' I - und Pn!> iilh.",i5i n. Besonder* 
.«i liön und dauerlmft »inil die AVÄmle hergi stelll. Auf den PuU 
wurde Makulatur, und iiln r dieDen fort Kation grldebl, lueranf 
mit Oelfarbe grundirl, mit Sparlelfartie einmal g<'»trieh«n und 
zweimal gesparlelt, mit Bimsstein oberfliicblich abgi-xchlilTea, 
wieder nit SparteiCuba atunal geeirieiien, iweimal gespaitelt, 
gHbftdBdi ndt BiMSlein ftin gsad^BSlMiy and dann S Ina 0 Mal 
d i e a a l ba bR WaAebibe geaMAca; «nr dem letaten Siraieben 

ah wollenen Lappen mid Veit abgerieben, wodurch sie einen 
matten Glans nnd ein Anaiban von Snicfcniamor erhalten ba- 
1m n. um ! lugleieb afaia ftat nafenrlMiieba Haläiaikeit 

sprechen. 

■ Die Kavalier-Gcbiadc, am Eingänge von der Baulzcnor 

Chaussee liegend, rind im Aeufscren fi rti^. im Innern geputzt, 
anm Theil gi-diclt and da« Eine bis auf die Malerei vollendek 
Der daselbai befindliehe Pfeidaatall von 62 Fafii Lii^ 
U Fyh iidMar Bsaüa nnd ITFsfa HSbe flr 20 FTaidsatlnda 
«aidisnt efaiar besandam AfwAna^! er Udst ab» csnafiain 
Bum nnd ist swischeii gn&eisenien TragWIcen von eigsn- 
IhSmlieher sinniger Constraction mit Töpfen übrrwSlbt. Xüo 
AVSnde sind a«f G Fofs HShe mit getchUiTcnen bUolicben Om- 
nii bekleidet, nnd nacb die KKaMMcbliMia bealiben aas sei- 

chera Granit. . - 

Von den u'iri^i n kleineren Rnulichke-trti int das Maschi- 
nen und Gasbercilur.gsl nu* fertig, die Ri>hreu zur Gnsbclcncb- 

ilnng siud grwfslenlbeil'i gelegt, und die ganze Gas-Einricbtung 
ist ziemlich rnllendri. Eh<'iiDii »ind di« beileutenden Röbreiv- 
BtrSnge, m'elcbe natürliches Iiergwa-*»er von 2 Qoelleti im Walde 
nach dem Graadsidclce au seiner Beriesdang and rnr Speisung 
aniigcr M e l ni eia EtaHfam lidim, sowie die OebCede mit 
Waaaer Hr dh Kicban nnd Wiaiei>49esals wssoigsn , siendicb 
Telkndet, nnd aam groben IbaM scbon nagelaasan nnd g^ 
probt worden. Eine DanpAwHcUna anm Betriebe der t Bssp^ 
und einiger klebiern Pontslaen mn 65 Pferdekraft, von Herrn 
Borsig koiistruirt, ist aufgestettU Das Badchaus an dem künst- 
lich ijfhilüet.n Teieli von circa 3 Morgen Ausdehnung int bis 
nuf dl n inneren Aush-iu vull, t. Eine Art schwellender Gar- 
ten mit ä grofsen Linden bepflanzt, auf dem Mauerwerk eiiie» 
alten StalU errichtet, am diesen zu roaskiren, sowie das zur 
Villa des Barana gehfirenda Wiilhaebafi«geb<nde sind voUendeti 
Dia IWianaansr lü«» dar Bbn fon 1700 FoTs Uoge^ 
WFUbBlba nnd. 5 lUh ailttear SliriM Itt foDendeti des* 
tfeUsn dietOIUh amtaigeBda Baatf« aam Behlnew b 2 
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uUnen-BAMLin. 

In dem ersten B«riclil i»t Torüln^rgi-heDd d«r Sdnderig' 
keitcn gcdoctii worden, wdciie beim Faadaneiitir«a der enten 
TeiTM«e «ieb eigalieii, ioden dna Tliaoiehiehi, die Tiellacii 

latvaBOFkiblirfB^wid« 

fieae bOdala aealt «iaa adMi Xbaae, aof 
«dcbtr 4aa Waiaer, roa fendicr komuMgiil, lieb beiBbiog. 

nad den ganzrn änrüticr lir^cDden Berg unf dir«er geoviglen, 
■cblDjirrigvii Eben«' tum Traden ßrofwr Liistfii anfällig macht», 
so dafs luau sich g. n^lhl^n gesehen hat, zur Kur» asf .'tiiiijj des 
Bcrpre auf ilii ser ThunsohK: eiilUiig, SlnUi u in d' li Ii' hin- 
i'iii rti tivibon, in ibncD dos Waswr in R- iiiiiuerlcn Kiiiitil' n 
auf/ufiingcn und dnrcii sie zu Tage za führeo. Dil^c liwic- 
Ti^i-n aod sdliMbeiidea Arbeiten sowie die Auamutn-run;; der 
Stollen aind vollendet Die Erfolgr diiroii haben «ich aU gün- 
tüii erwiifüt^u, Mwobl für di« Anlage der Terrassen, als auch 
aar AmBUiinog das praJeclirtcB, gcblaogemfamig sich wiadeo- 



iHOm dM Ber- 
ge* Bach dem aaf der HSbe der amen TerraMo Ii engenden 
pafiMB IVaKaiaeD-Flalea« eirea 100 Fuf» btnah, und dairn aaf 
der anderen Seite wieder nadi der Höhe hinaunührt. 

Diese erste Terrasse i^t v- IleiiLi- 1 , uutl luil üir ili r pr- 
falirvoUste Inngwierigsle uud uuJuülibjirätt Xbeil dtr naüicii 
Aiil^iy, iriiii tu ein ü.'lir bedeutender Aufwand \ou Geld und 
Zeil auf den 30 Fiifs tief in der Erde verUiirgeiieu Thell des 
Biiucs verwendet werden mufslr. l Mi r der lirde ü.t diijie 
Terrasse höher als die ihr ftchrüg gegenüberliegende wellbi- 
rülimle Brühl'sehe, nimlich ohne die Ualuslrade 39 Fufs hoch 
bei 40n Fufs LSngr. Zu ihrer AufTührung sind circa 7'*(t0 Schock 
Grundstücke gebraucht worden, nämlich Werkstücke von 

2 Fbliilang» 10 ZoU hr«i^ 10 SSoU boeh, ind die Vcrbkadang»- 
MeuMiwi 2Fablai« ISZoOlmiti »ZoUhMk Die Ter- 
inata itt anf «innlns Fbiler mÜ awiadiea ge^pumtea B^fen 
findaaianlnt Die Pfeiler wnrdaii lieiynilnniKh dnrch die 

ThoiMoblc hinanter gcschaclitet, welches ganz besondere Vor- 
aicbt etforderle, indem drr darüber liegende Bci]g za holten 
war; darauf ward die Thon^uhlc autigebolwn imd die PCdlrr 

wurden auf dem Ellikieüel aiiR<deßt. 

Die filgcuJer. v]ir T rnü^en ^ull.':i eine iiaeh der 

uii.l' rni, auf die« erste Terrasse stutzen, welche als vullulän- 
üig >>,i!)il iuigcnoromen werden kann, und da auch ron der 
zweiten Terrasse bereits der grftCsto TheQ des rohen Mauer- 
werks vollendet ist, so vorspricht dos nichste Baujahr einen 
bei weitem lofaneaderen Erfolg, iaden annvchr ditycnfgen 
Bauwerke, wekh» daai Aaga aiib danKUta, fia Hach-äa- 



Barlin. In der •UliebaB Koppel da* neoen Mmaaaia 

I drei grüfsere historische Fresken stcrcoehronialisch •oa' 
werden: KsuIIi.-mIi '« Karton „Karl derOofw und Wlt- 
I" dwch den M..l,r C.ia. ff; S. lii,..!. r «IrJ die 

Kinriebbuig der So(>hienkirchu zu Cuustjuitiiiopel durch KaiMT 
rBSMuMBtilkvMNflihiM. (D.IE.) 



Wen mato aiwlgt, dalb in AnCuig daa mi%ea Jakaa 
aar der H a Mw der beiden Haap<gebi«de vollendet, du ziun | 
kWaem Gebende gehörige Wlrtbechafte-Gebtadc erst (^richtet, 
dieElbmnaer and einige kleine Baulichkeiten kawiu ani^ "fangen 
worden waren, so roofs man den Fortschritten de» Buuus in 
einem J»hre, nllerdings Ihi eft nielir los lUüO ArbdIeCB tlg- 
licb, volle Ueniihtigkcil und Anerkennung zotlen. 

Barlin in Filmar UM. U HofTgiaDn. 



Berlin. Von dem nnfünglirben l'hine. zum diesjälirijjen 
Ordcnsfe^t am 1 .Tun. die neue grofsorlige .Sdilofitkapelie «üi' 
zuwrihen, ist abgestanden worden. Die Ausrüstung des Uanai 
ist indeb bis auf den Altar voUeodet und dürfte in kartsr Friit 
TOlUg fcft^ dastehen. In der Fatdkirchc steht die Voilandaag 
des nneh Straok'a 7ilfliaMagin mtreCUeb aaMtObtea Or> 



Barllik Dar KaMiiiiBlBliUr, Btk «, BaKaar« IM aoa 
madeiaainMa der altan UmoiImIi denkwbdigi 

Grenzkircbe dea Dvrfet Panibenan im Kreise Nilnptscb, 
im Januar 1H49 ein Raub der Flaaumeo wurde, ein« Kollekte 
in den evangi lUclR'ij Kin heo der i lia östüchen l'roviiueü be- 
wiUigl. Dil se Kirche diente einst in Xeiten n^li^iöser Verfol- 
gung vi !eri T.ri^i ii'l i*-vjtnf5<']iM:hen de-s beitachl'.trle'n Reii:lH-n- 
barher Kreise« nis Ziilluchlsställc Die Kosten de« Neubaues 
sind auf 13.^00 Thir. > eraniH-ldagl, aa «ahlMai BMNge SOdl 
2709 ™r. fehlen. (U. N.) 

Berlin. I>er Bildhauer Vf. Wolff (Tliierwolff) hat den 
Entwarf n einer Sistue des Eaifltaalcn JoaeUtD Ii. Hektar 
voHendet, wddw dia Stadt KUpaaldb wo dtster eiste dar pro- 
taataatiaeli«a Bnmdealangar Karfttnlaa mHlitit-d— «nHwa 
errickten wOL Rasch bat das HodeD norStatae des Fddmar- 
schalls Oncisenau, welche mit der schon fertigen ton Torit 
neben BlScbers Slandbilde anfgejslellt werden soll, fiwt voll- 
cndel. (D. K.) 

Berlin. Kine .-e,!«! N'erseh. n nhiie (^U' l['-ti-Antj;t!'e uijp öf- 
fenthchen Klätt. in v.m::;.- ll. it ,]. i . Z. il<.:l,rilt Itr lUu- 
we8«'n* (S. 172 J ül'i;r{;e<;iingene Nolii, welclie dmt iiirnher- 
Monomenl in Schlesien betrifll, könin-n wir daliin berichtigen, 
dafs die vom Horiiauruth l'mfessijr Strack herrührende ZeidH 
nuog keineswegs, wie dort angegeben, eiikca Obelisken dilP> 
•teilt. Vidmcfar hat der KAasUer «nf gaiis aaden, glüeklidMn 



dar DnrcrwlMlkhkall, die ■an an ein dt 

aeo Todten erriditetes ICannment macheo 
gawuCst. 

Anf einer breiten Sohle, zu der melirere Stufen fithrrn, 
4Tln-lit sieh zunSclist ein quadratiBcher, aas m.i. liHcen feinge- 
sddilTeuen (iranitbUkken erricliteli r Iluu, di r als (Irulikiimmer 
die Gebeine des Kürsleii i nlbiiU. Eine eiserne Dii]i[ir]',hür 
führt hinein. Aus diesem gewaltit;. u Unterbau steigt ein nin- 
der thurmnhnlieher Oberhan in Alinliclicr Ausführung emixir, 
in wcklwim vorn die koluMale Büs.lu des VcrUorbcaea, in ka^ 
rariscbem Maraior von Rauch au^^eführt, i tnylaiwin ist. lUa 
hat die AnsfBbmig in Hannor der in Bnmc« Totgtmga, weil 
die Kunstgesduchls lehrt, wie leicht Bronoe-Arbeitea durch Hab» 
•adit data Unteisaaga gaweiht werden. Ein kifA|gea < 



»Fabi 

den OnnilMotk gcbaaenen StciD, nach Art dea GraboukI» 

'nie.idorieh» ju Uiivennn, ab^t-deckt ist. Da» Ganze, eirra 
ij l'ufi »iih erhel«'iid und in vortnfnicliem Sirehlen'sehen 
Granit uuspeführt, macht einen würdigen monunii nialen Ein- 
druck und ist nach Construclion und Material geeignet, den 
Jahrhunderten ra irotxeiL. 

Trier. Im Duifc Nennig aa der Obenaoiel bat man im 
Galten einca Laadawnnet Ueberreate einet rü miteben Oihh 
daagdkadea. DiaAn%rabaageahaheaaiaZiaHDcrvaBaXFalh 
tai 16PaIiaa%adedi^ wdttondtdenircflielialeBHaaaihaa 
aa^ringr. iit aad la dar MMa aiaa TertieAmg bat. ia «dche 
Mahreia aa l tt i i d i l Bh» Baken mOnden. f B. N.) 

Paria. Dia Akademie der - i M\< i'. Künste hat den Ar- 
ckMlIen Hittarf aa daa rorstorbcneu Iluve Stelle zum Mii- 

(aiE.} 
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Wiiiimr. I »1 I Krl'L^i i'l-<h. tiii(j iiiliri'-'^irt «icb sehr für die 
lU'Ctauratioa der Wurlbui); in Uiror urüitrüngliclicn, nu« Zcich- 
nangeD noch bcknniilcn Gcslall und liat Tcriwlliii^inürhi;; iichon 
becieiileiide Summen auf disten Umltiin Tcrwcndvl. liia jetat 
ift das aogenaiiiitc Lwid^feidiaiu mit dem BiHciMMl witdtr» 
■wgoatoUt, di«Mr Mentead «Mbt, mit dneia luacn lacken 
Saiygfcidaain «tnebcn oml aif dwOiebdatila Mdi Sadan tat 
teTUriafvLBvr angrlirackl. Die Beitnnliiui in Mgm 
'MMk Miele bMndigi. (D.K.) 



310 ' 

Stutigart. In dem b«iiMlAailan Bcfg wird durch die 
Munifiirnx des Königs eine neue g-liwAi Kinthtr nadi efaiem 
Plan dir« Ilofbaumeiatera Gaab aa aiiMB ■igr'^Tin miImI 
•dwn Fttakt entahen. (Europa.) 

Nlroker^ m« irir IÄ«b, mII dar M^|pili»i tePln 
kqpn. Im Ncnkn 4m AiigoaliBCridcMlM dB ^etmtHgm Am- 



Boettieher, Dm SdiinlKUigit aa 13. Hin d. X 



. ScUnkab Oclmrtotagafeier am 13. Mlrc. 

Gcdicirtiürsfestr grofMT MSutK r >l< r Kimiri und WisHiir 
MklA, W«m ai« mit Würde und ^'i'i.'.ii.irr Eriicbung U-gangvn 

iKeidcii« aind Inowr Honrut«' weivlio gii-irli In-iit-rn (onnigen 
FMIdii^ltagaa in daa triviale Atk^aleben hinriimheliiaa da» 

usre Ftnca bdlcti ca iind SUmdcn welche bcUmi im gana 
jmmitAttk Indtridaca die AhMRig treck», daft «a doch aock 
««•• RBiwrea nnd Bdlerea in der Vaft fAe all Ott» Naiar 
und ihre Anactiaoung der Dinge Imm Mr gewfliinlidi la ba- 

!ii Ii < ;Liutii>: und E-'lbal diqeiiigcn wclchv mdlficlit tr>ii h\it 
»tiiis nUiuhii;! ni Ifi ra-n Mfi den WerJli di » gi-fricHi n Numhmi-, 
GDtwidvr mir ;r.i'< Ausland, ikIit iiu» KurzwviU'. dir l, iiicr- 
halluni; und Matili sfn udi' s». i;. !i um Ti -Ii Tlicil in linuii, v\t 
dit-s diK-li einmal bei d.-u wi lt iii;!-. iij.-iinl r peilenden Mi'inun- 
geu ia der Welt nii'lit «olil under^ fein kann, werden wenig- 
Mens XU dorn innerlidien (iestnn<lni^ b«WC^: wie e« wohl 
adiBn nad cnlnihcDiwcrlh »v'i nacJirübmend aiif<«o würdige 
Alt gif WM t aa Haiden. ErfatU aidi «io midier Eindmck bei 
Tlaian amfe av flr dia «oOrn Snodaa daa FaMea tmeh, 
«M « bai Aadara dack aaik lama daa baftiadiBHdaGafiU 
aimr aafttigtiHWinlifiiBa BiMNim aaiidduiea, dia Ba ai^ 
BMbt, «Aaat, oad aa alha fota VenHam goHikt balia. 
Ein Mehrere« kann «ob aiaar FBUMehhefc «haa aSw flftM* 
Uchen Charakter, die aidi gaoa «igeallldi aar ia einem pri»a- 
len Krciic von l'reund. n imd Ku:i-U<ono9scn bewt^gt wie die 
Gebon«Ug«frler Sr Ii i nk r 1», niilit erwarlrt «erden. Grade 
aber dieser private Aii.Hridi welchen die»e)l><- i^i wel- 

cher da* Klement de» traulichen ZuMmnienfieiu.H al» Kinn im 
Fmkreiec berrschcndc hciTortrelen liwwn «oll. Denn freilidi 
düngt ea die gleichaltrigen od<T üln-rhaupt nocli lebrnden 
Raonde ond Genossen Schinkel», dem Gefühle ihrer Piet&t 
g^pn daa yaläni HiqgncUcdiiien durdi eine jfihrlieb «ie. 
dariMbiaaAa QadaifelUiv Bann und Ausdrudi ni geiu n und 
aa glaidiHa MmUtoh den IraalaB Bond der gotaUgca Gemein- 
aehalk mit Ina aa amaaa, jMiedi wallaa dlatdbaa a^ tairti 
aaoh den Jlageni, Nachkommenden, midw den Utktu nidit 
aiebr von Aageaiclil la Ang««idii geidiaat k a hw , id«daith 
die gewohnte Verebrung desselben ala ein traditio oellcft Ibh- 
aläck übi-rliereni. Aua diesem Grande m&MCn fBr die kmve 
Stunde Ji ^ Ke-tes »llo l'w ulläl-»- und .Strllung»-L'nleiücliiedc lu- 
rüduretcu und im GeUle einer gleidiou Bercdiligung aller Fest* 



•Ii !■ Btrtli. 

durch grofsD geiat^o Gaben und freundliche« OlSck den sdiö- 
nen wenn andi müheroUen B<Tuf gewonnen haben an der 
SpiUe amerea valerUiidi»ehen llauweaeu« zu wirken, «ich den 
Jflngern, nnler ihnen Stehenden, auf die traulidtste VeiM 
niliem und sich im Gewände eines liebcnswQrdigen Verkdaaa 
seigco, wie ihn aofacrbalb des Fcstkrciac» im gewühulich«! and 
C iB ii M dieB Laban 0« SdMtdawaBd voa ftag nd fitaUa^g 
kaam oder aeitan gartattan mag. Ia dar Ihat «ird aMW dwdi 
aokka SMa lidit allein Balcht% kaiin«m fiaFiier na Scida- 
Inla Bkrentage im Heraen der Jlbigef«n an einem Womdw, 
an einer erachnten Stunde zn machen, ea wird andrer Seila 
auob der Verktlir jedes hoebpi. slellien Gust«'!, bei genn iiisiiim n 
Malile und am peaieiri»«rni ii Tifelie in Mitten unter deri»jQn- 
giTn, Ton denen di»eh ho niaml.e mit Tnl» :il iiml Aiilii^i-n auf 
beneidenswerihe Weise auÄt;e-t;iltei %in.l. diiiu beitragen dm 
uüidi,i;en vurliei-rseliend eii.h;'. :i ('hiu&klei- der Faiir ia dar 
schönen Greiuc behaglicher Ruhe zu hallen. 

Was die Feter des Tages selbst anbelriin, so ist Referent 
gleich nnkprüiiglich von der Ansielil inngegangen, dafs »ie weni- 
ger durch ein blufi<es Getegeulieii.'^inutil aU v ielmehr durch eine 
Schinlwla wBidiga Eriaaenuig beaekhnet werden nOHC} aie iit 
dabnr aalt dem JUra 18M Ua Uaihar berola avi limaa 
Mala adt ebem Bada-Aitaa kfai«« anidaa!, dMaa Unit !»• 
aaa dem Ttgt caMpnih, Dia «laia Fcamda«*) wiiikii » 
0Mk aia g -Af-** - ? g ky aaMi **) MiT**" ^> 
Behinkal in aeinett TaADtailk aa mmr Zait aad aar Tni- 
dition der alten Haukunat, die er la tragen bemfcn gewesen 
sei; zum Vermittler zwisdien beiden sei er aber dadnrch ge- 
worden, daCs <T die üMlik^' Weife. \*elrljt nii5 )>\^ drihiii nur 
BO!» grajilii'.elien Mif.hi iluugen der I{ei5c tnKn iinil MnDumen- 
leiiieieiiii. I l"l, iii:it pewuideu , re;iler Weise auf unwm B«. 
den verptljinzl , und dieselbe kOrperlicJi wie räuiulicb ausbrei- 
leud vor un»er Ange gestellt halw, ul.t ir »eine eigenen Ge- 
danken in daa Gewand dctaelben kK idete. Nur lüerdorch aci 
bewirkt UM ihaiala kloa grapliiiclie Darstellungen der anti- 
kcn MaWHHRla mS^ieh gemacht habon würden; «a aei nna 




*> TTniilia» 'tUt tm TTTT- Bsa rriorip Aa HillmliiAia mt Qm- 
iHDbchM Baavelw liinahMWb dar ü*biTtrti|pia( la dk Kamt aam Tag*, 

RM« »n il«r rMlic.rt...!i^-.<eior Sehiulfl. im IS. M»n l"4n. 4- B»tlin. 
Grojiiu^ ...che BTirMiiir,illiiii(;, 

**> t'«lMr «U* Uckli|[a und Prufofla ia cler Bukumi der lltlWiHio. 4. 
Btrito laaa. Ontdairaai Ba4ih«a4lnBf. 
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Beeltieber. Du Sdilakdiut aa 13. Mkt 4 I. 
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nehmen nnd aic mm QcgcnstaDde nnsrer Seelfnlhltigkeit in 
Duch eine lolche Beprodoklion habe dos Schinkel 
I gealHUgt auf dieae Konitweiae «iaaengchafUieh bclrncli- 
1, ut BriMoataUk dM ti- 

«dl IM la teTlMt Äm IcMm Doeh nUhtaltdtrfMbe»- 
Ingiiiig dM Sdicm ämnik Sdiinkd gegeben war. Habe dia- 

aer Mcisler daher einefseits dem praktUchen Architekten eine 
Biclitechnar liJr die Werklorra Rt tiilicn, 6o 51-i docli die «ndore 
Folgt* .<t'iiii*») wiTkthStij^rn S<hrilT' ri«) <lt-r millrllnin- Imjpul!* ge- 
wesiMi welcliiT in i1<t « ii-si i;-» h.-)flli[ ln':i Krfi.r»' huii;; fji'WLckl 
worden Bei, und dii'S<- i^i-ilrün^l h.il'i' die. n imJ lilo- 

rarischcn Ueb^rlieltTungi n auÄzubi-uit'ti , um wo ni'"'^!!*'!! t-ino 
Wigscnschnft der nllon Baukunst ta b»-ßründi*!i. .dniii 
nur der wii)««n«clui(U>chcn For»cliung, wenn «i« Hand in Hand 
gebe mit drr gründlichst«!! Kenntnif« de» Werkthfiligen in der 
Baakiioiit fibertuuipt, eei e« mSgUch die Tradition wu durchdtin- 
gm, die in ihr wattenden Geietia aa arkenBeii, and alle« wa( 
ia ihr ab «ia ewig Walna ffir alle I 
OmUgM aig»>Mi Mi» m dMr weitem i 
ffle KlgüeUn a uhwula ii w oad featmhalten. DIm liaba SaU». 
kel adbat aelir wohl geahact nul daher daa Wiriwn inadMl- 
manns, dreien Wiaernschnft allt-in nns doch die alte Bildltunit 
wiedergplKmin, »o über alle* hochgi-dli-IlL" Die R»'de warnte 
diiln i Mir eil m »ficlilrn tiiiiduriK'n Axium in di r Il^iukuust: die 
Antike, als sogenannte beidniscbe ü^iuw. isc, il< 11 cliriatlichen 
Kiiii5tl'iinnen entgegen zu BUlkn uiij lii. ;- !'hj wul.l pjir Bua 
dciginalisclH'n Gründen ganz bei Si ilc schi> lü-n lu milU n, ^dit 
doch in der Kun»t Oeiu-Ue und Formen, in \teUli>'n l iiii- eviig 
gHlligB Wahrheit geolTenbarct sei, nicnuüe bloa heidnische oder 
dmulicfae, Ilelicniache oder GermBniacbc, aondem für alle Fol- 
gCMilen geediaffcn« und ein Gemcinlwtiia der koauneoden Ge- 
Miil^ter sein Itünntcn ojid «oUtva.* ScUieblieh mahnte aie 
•OB otndioiB Ton S chinkel » Wetkea and ma iwwriwr Il a h l M i w i 
I danaalbaB, ideiit aaiwahl ihnn SehaMstea «Ii 
hl ihnen wdlaiideB Gadankan Mah; «nie Uab- 
aug, die lue in oft and M jeder Gelege nheft wiederholt aa 
wodan «erdiene. 

IMe nrelte Heile am 13. Mint 1849*) tti-llti- zueilt ein 
aalilMa Vorbild fSr dio T:i r I : -.iuf; Ji.'iinlirb ilii' Ci'li'inilHin 
des Geburtstages der At!i uu !Cr;^ai.i . ala dir \'iir.-li lu-rin und 
8cbül«<Tin iiUer wi.-rklliäligi'ii MünntT, Iwi di ii altt-'ü TLklf>- 
nen in IIe]]a.H und Kiiin, (ili-ii ln-rwi'jsf wie Albena bei die- 
»Mi, IX) si'i Schinkel bei uu» Scliüi^li r und Griindcr unaror Telt- 
tonik, und aus gleichem Grunde sei von uns der Tag teiner Ge- 
bort tu feiern. Nach einer DanUcllong des Geilte* und der 
feilenden Gedanken in SdiinkeU Werken, wurde dar in der 
vorigen Bede aolgenommcne Gcdanltc weiter geAhi^ and dar- 
. wie M heat aa bei d«B rafHAckten 
r Akailhaamtaiuctaft rieht Mdv afl^ Mi 
iadaBaMB43nBaaadar] 



kalfiMlMl habet Mfgea OebtM aa «erMOea, 

«ia »ehr geltlirlirber blos CoJserb'dier Eklektieiimne 
(Chematen da« brachriinkte Resultat ca dem yiii 

»ten Fi>1Il9 Iii:i;;t wän n, »niui. rii wii i-a uncrlsriilicb sei, mit 
wcrktlialigi.ni Sinne \\ isscnsi lüiiilli Ii l!rr»rhc-nd in jenen Grcn- 
len »tiicr bis zum Auspan^^iiuiikt« und rr^pninpr der allen 
Kun»t, aI»i) zu dem (Quelle deraelben in drillen; die* aei eine 
Ufsvriiiirhr liodiagBas welclw ScUakde Tenaidtalb aaf> 

erlegt habe. 

Im Jahre 1832 reranstallcle der Arebiti'kion -Verein lor 
Brfafilning der Feier de» 1 3. MEnc, eine Prei*l>ewerbang inner- 



WltaMMMer. 



In ttmr AUgniMiaMi : 



; ea« TL Ikft. 4. 



halb aeinee KrImm, d«na PfOgramm den Entwarf eine« Wofa^ 
haoaM bedingt« wie ce wobl ffir die BcdOifniMe de* veieloiw 
benen Mdeler* erfflliend gewesen «ein wfirdeii Dca Knu» ar- 
kaanie man hierbei den Jungen talentrolien Anhiliikiea A d I et 
Zeit bei dar Batfktai« dM aeoM 
let; dia ^lafcto der Ooo- 
earrennn warea aM Abend dM FMm ia IMokale aaige- 
«tellt, den Preii-Bntwnrf beaeicfanete «te fViaeiicr Lorbcerkroni. 
An die»* Tliataarlin nun knSpfte der Fr«tredn«T an, dankt«' 
d. in Sil j^i r wie di'>si-n »aekern Mil-In it- r:i für di-n edli ti W. it- 
e;t'i r- mit welL-le ni .-i-' im Sinne uiel zur Khrf ihr»'!* Mi i^Ier« 
den Tni; <|e^s« Ib,-n durch wGrdi^ie Spi'nde vi rh- irlii. hl liallfii, 
und eruiahiile i"ie aneli im l"t>rt(»Ireben und \\'i ilei liildi ii den 
Abwi){ der eii;enen I.i lire flels zu Im iil ri, iiielii auf »ich »el- 
Imt rnbn zu bU itwn, lutuderu »teU de» Mt-iäti-r» Sinne KR fol- 
gen, vor Allem jedoch stete in Aqge an behalten: dab ScUb» 
kel «elbtit allca Portacliritt in anirer Knnst-EotwicUaag BW 
von der weitara BHorecfanng der alten ~ 
macht and aleta tax weitara Durthiirii^nag 1 
gedringt habej denn aar an wbdea wir neaiOkh dahia ga- 
Ungen, in die Weiltatitte der Büdn^eo ehHl(|dha« -jidb einet 
eine aha Vllkerwelt ran den Dmhaleiaea dM M ü gito nh ebeu 
I aaladM bi« hin *nr nSrdliofaea Thüle erfüllt- n :nA . 
I hier angekommen das UrsprSngliche dir alii u I\ua.Hi. 
gedanlcen nnd l'nran ii ii. Kiijlin r nml unvi'rrälM'liter Waluhejt 
n erkennen." Der mit trincln ui Ivran/e j^eiierte I*rei»-EntwuK 
eine« Wohnluus<-8 in IlelleniscliLU l\ .ruieii, «ii- der Gedanke, 
daf» Hitracbtuiinen innerhalb des Kr. i?es d< r antiken Itauwerka 
ein Vli kl In i n in ScbiukeU Sinne tjnd ein gi isti^'cs Zusaninien» 
leWn mit Ulm sei, bealimmti^n den Redner das antike Wobn- 
linu^ ins Auge zu fassen, von deaaeo BtamUobicailcn und Thei- 
len lH'»onilers die TbOre nnd Anle in dM BetraelrtBiy itrahalh 
hervorgelioben wurden , am dia TeeaafaNViag dM 
eben Sitte ihrer fwlBehaj Behriinpif 'yjä 
Biit bedeaieBMaa tyiaboilMliaB BildarfSlMy^ 

Plbr die die#k%aNM dM #Mila der 

Redner die DntorhaHting ablehnan aa dlrlhn, da er faa Staade 
gewesen war einen tn-fllicheni BrSste ffir tUti, in der Peieea 
dos Profeanr K Onrliae an gtialiiBM. der ancb ntil Ha- 
ben«wflrd%«r Be(eitwili%kait nad au<Hcht%«» Wartfiechaiaang 
Sekiakai'a ehM WlÄt WiMMha ii%egi iigi fcomaten war. 
If iet gewM^'aMMMik wmi ridht dankbar geni^ anxaetfce». 



«M PMifcarfon der UebeapIRdit antersiehen aaaerm bdng^ 

gangenen grr>f»en Hehler dn Wort des Kachrulim. n zu weihen 
und anf seini- hermrragende Siellung in der Kan<l-Entwiek<-. 
Inn^ der iiern n, il hiiizu\M i.»i n; denn e.i* bejteugl thntfJichlich, 
»ie d-i \Verlh-I->ke:iiiiT.ii- Scliinkers auih in diejM'm Kreise 
»II R.iuin lu fjewimien li^'innt. da/N en l-ereit» der Knnslgr- 
li hrle für eine nnaenelime l'dicbt eracht«it «ich an «einem 
Klir<'ntag>> leli- ndig zu betheiligcn. Aach diesmal liatto der 
ArelitU-kten- Verein eine Conciirreai veranlafst, bei welclier dM 
Programm einer ßArsenhallc für Berlin an Gmnde gelegt WM. 
Die BanrihaUai« hatia sweiea Cewezlaru Je einen Kam aa- 
oikaant, and iwar daa'aritaa-MI AicMlehlM l^ytolbarg^ 

ten groben akadenMieh PNhfbeweriNmf dea tiA"i|i»Se^ 
rang aaigeeettten Ptvi» errangen hatte; der «weite Krau« flel 

dem Arcliitricten v. niebilseb zu. bekannt doreh seine inter- 
essanten Stadien Aral>i»eli> r Arcbilektin'fonin n . die er wJUi- 
rend seines Aufenthalte ü in Spanien Re«nnimell. Die Ki.i« üife 
waren ausgehangen und mit Kränz n lie/i irhnel. liei ICr rff- 
nnng der Feelliehkeit lelbat Oberraachu sneret der Baorath 
Kaobiaaab ehMa kwaaa AMm iv OMMke 
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Boellitlifr. Du Scliinkcirrst am 13. Mirz d. J. 



9i4 



ArebilektGD- Vcreinoa, wandt« sich dann ZD den gvkrün- 
len ConcnrrcDi-Arbciten , nnd gab schlirrDlicli dem Festredner 
Professor Ca rtius du« Wort. Dieser ging lu «einrr Red«*) von 
dem Grd«nkea «us ,wio auch die AJtvrtbanürwÜBenacbafl bis 
nifi-n «M-i Scliiiiki-rs Rnlitn jtn verirt'tcn. lUv iicutrc For- 
Ifhuag führe mebr und rm-lir zu der I<<'grüiidan|; einer allf;!.'- 
ni«ineo Kultnrgrseliicblc dL-s gcsiiniiuteii Alt^rlliums hin, aWr 
innerhalb desscilwn dürfe mau die Origiualiüil di-t Ilrllnil- 
Bcben Volkes nicht Ti.Tk<'nnon. Diese bewühtü aich aiu di-u(- 
liebsten aaf dem Grlilrtir i]i-r Kanal, sei in der ganzen Vicl- 
Bciligki-it wie In di-r hiiriiiciiii^i-lifti FI!nbc!t ihrer Bestrobangon, 
In ihrem »rganiiiclM-u WeAiMi wie in ihnT ^illllelien ikdeutung, 
inent bei den Hellenen »ffenbiir gvwdnli-n. Was ein Volk in 
•o hoher Vollendung henrorbringt gebürt ihm nieht allein, es 
gebt über die Sphfire der Natioaiilität htiutas lind wird zu ei- 
nem Besitze des Mcnscbengcsehlecbios , dr.iih'it furtsrlireiteiidc 
Bildutj^ darauf beruht dafa es sich aus den verscliii^dem-u Kul- 
tar-Epocben dos ewif; Gültige aneigne, Zu solcher freien gei- 
stigen Aneignung sind vor allen die Deutsehen berufen; ihre 
IJirmiur lii-fert den Ik-wein, dnfs dnninler das Xalionala nicht 
leide, die Gesetze (?) der Inldendm Kunst, die in ihrcni Zu- 
sammenhange von Winkeluiaon mehr gt'olint al« erkannt 
wurden, sind snerst durch Schinkel für uns li-bi-mlig wie- 
dergegeben und dadurch der Anfang einer neuen Kun<it-Ent- 
Wickelung bezeichnet worden." 

Noeb dieser gehallToUen Rede, für deren Spende sicli der 
Kreis simnitliebcr rretindo zu aufrichtigem Danke verplUcblel 
(iiblt<-, iH-gann das Mahl, iH-i dessen Eingang der hierunter 
folgend« Tnast auf dns Gedficlitiiir» SchinkcTs den rnitilrrii 
Tbeil einer Feier scbloTs, die sieher im Hi nten diT meisten 
Tbeilnebmenden den Wunsch zurOckgelaasen haben wird, die- 
selbe mit gteicbcm Emsto imd gleicher Liebe alljUiTlicb be- 
gangen zu sehen. 

Sdilii'bltch darf es nicht onlerlassen bleibe)) nach dem 
Singerchore, wricbes schon nn-hrrre Juhre hindurch an dem- 
seilten Tage gewirkt luit, die festliche ^»tijiimung des Kreises 
zn erhöhen, den gebübrenden Dank auszusprc-chen. 

Fest-Qrosi. 

Am 1«. Nln l«j3. 



Ein Maailf ein Tdier tSeiner Art, der cleithe Htifa^ 

l>u itnhiBi rrlliiniiit , das wil» ii'ti, node woU du Wort. 

8« wfirdig als gerieoiend il>«cr Stunde Fe«l; 

t>ttt slier srlbil der Dirlilun^ ^tiue Vellcewalt 

NicniU rrnnSrhle IckluktU knini' ein Blittleüi mehr 

Drr Eltirsn rinzofUcrn. dirsn «-eif« ich lurh. 

Wo grobe faelire Werie eine» Mriitrr» Rahm 

Krbclien, Htcl «'iirr loiae« RuKmi Erli^bn: 

Der siebt erhobeti fest wie dies« ^Verte nclKrt. 

l)sniiD, wenn diraer Taic rintrScIitig btrr vereint 

Ucnaaaeii, Prenadc Ichfilksls, (reue JUo^cr lliin 

Nur eine Sebutil der Tae^<* trafen Alle »Ammt 

Wie ah: Gcdtcblnita-Ehren dankbar Ihm zu weih»! 

So wiir* der Todlen Ebr', und ihrer Hbrea l'rtja 

Ist arlher Ehre, Srhinuck und Slolt den Lrheuden, 

Er weckt Naelieifrriiriir den »pStrr KeoiinnHlen: 

— l>rnu leit'bt rcrgiCul <laa wccktelnde C<e»rblecbt woher 

Der Sejtea liain »ob welchem beul« Jeder «ehrt — 

Auf Writeres noch ileutct bin der Feier 

UnwaiiLbar nacfasufolKeu Seiner Werke Weg! 

Das »oll ein still (ielAboiCa dicanr .SiuiHlr sein. 

ForUnhren Seines Gciatea ThatV £lu schweres Wort! 

Alkides Kraft zu Atlas Amt- L'iul welcher Manu 

Erwagt'a? Wer gleicber SetbatferUopiarg Tagend übt 

Zu uiiterwerfon seiner eignen llinde Werk 

Der sllra Kanal GcseUei>S|>nieh ! KolbarDcapfad 



* ) Wrtclia banila bi itiaaam Auccnbticke 
BudihaBiUitli« ) mebkoan bb 



Ixi lltn ( Bmsrr'-cbe 



Den freilich wandell bloa erhabner Meister Fiifa, 
Nidil Jeden lieh der Uott Gedanken grufser Art 
Iin Haupt« zeof^; aber EiioLstem aehon nach 
Zu ringro das ist tugendrelob, erregt die Knfl 
Zur That, und fort in Segen wncbcrt Meisters lYund. 

Wann Deines IlUgol» Mal, Da l'nrergefalifher, , 
Wir welbn den rriaclien Zweig. Jaiiu tritt au lieht 
Vor nnam .Seele Detocr Lebeoatage Dibi, 
Erluuerad atcta damn wie gaus zuerat Du, fremd. 
Ein xartrr Knabe, i;rUr>teaI dirae K^lnicaatailt, 
Eilaaditer, Kaual unil Siasrn holder t Qrtleri Slu. 
L^nd wobaead hier, Du hin Dirh gabat zeiciioender Kunst, 
Uoi'h Slierllngral Deiner Jogeiid J^hrer bald. 
Mit Griffels «artem L'mriJa, klarer Tinten ftebcia 
Lnühl'ge llihirr dirbtrnd, sinnig, naleriacfa 
ErfsMeiMl Gullea Welt, die gtiazend« Katar 
In Karlienachinol« und FortDenrelz — ein SpieRolbild 
Von Deiner lautem Seele. Dann, wie weiterhin 
IlauMerklieh Treiben niHrhIig Deinen Sinn luid Geist 
Gi'fi'aarli, unter aller Uaueaneia' nnd Korni 
Jrdurh Du Bern Keachn limit iu Jener Kunal Bereidi 
Di« nnare Zeit romanltsclte wohl nrnnen Bing, 
L'nd Blicht'^ Domo lioat Eeilaeht mit )edetii äcliniuel 
Su kleidet alter Milutter Uau. Ata riullich jeul 
Zu Dienaelilichcr Geatalt ainnviylter DarHt>'lliing 
Daa (Icrz Dich zog, aU alter Vasen Rildnerei 
In ihrer llnaclmld iieiz und heitern Hi^raUt 
Siidi anfaddoTa Deinem iunera Aiue, düniiuemd tfal 
Vor Deinen Oeial ita llrllas niiu<&rli*re Welt 
Mit aller llebeit angcthou die cw'kc Kunat 
Vnitllrlit. Da hob st Du Dich auf Sihwaiieafilligen 
Iu Wuuneaang entgegen bi>hrer Wahrheit l.ichl. 
Dem Sehor gleirh, Geaetz nnd Rirfalnials dieter Kunnt 
Zu LDndigen, die «ffeul>art' ein Gell r«r zwei 
JabrtanaeadcB in ^eiattiejfabtrr Griechen Vulk. 
Du führtest dort ans lüngal tentinknrm llcilii(lhnni 
L'rerater, rcinater KunatempHingnira deulastn Itild 
Daa alter Sagen Mnnd lliniinel- Knlatammlea prir«. 
Auf dentMlien Grand zu pllnuxrn aotcb P.iUadiou 
Der Wahrheil, deaaeu Licht, Mcdaauu |:;l>'i<h erstarrt 
Lud geistleer zeigt der ScbeinL-nnat Aflerfonnenpon|N 
ErkcnolmTa leUit, Gedanken «eckt, Erflndiuig lenrt 
Und ring* brfruelitnul bcgen trfnft wie Kctildinastliaa 
Vom heU'gen Aeihtr. Gllcklichcr! Mit dicaer Kunal 
Errangst Da bald das Ziel was •ngestrehl uniaonal 
Rramante, aller SQdtands Meister berrlichater. 
In Sympathie imd That Dir eng renrandter Freund. 
Gcreinen , rollgenlilirlen Geiitea acbafsl J>a jetzt 
Nun Werke, gleifh wie elimc ü>lei;(iislialeB boeh 
llinähemgeuu tit>er Deiner urutarn Zeit 
So klein Geschlecht; die Neuis Gcarhofs iiiemaU •mächt. 
Weil tadelloa sie stehn, is Wohlordnung nnd Mala, 
In Furmeo, Faib' und Zier ein Icucbleiid Mutterbild 
Der «dien ochlichilielt, achter, grolacr Knnat. Wie lieb >> 
Du Deinem Vaterlande Ruhm Tor allem! Half 
?>'icbt Deine Hand dem krsiiziunpraiwten Jteisler dort 
KrhähB der HeeT««nibrer Male )caer Zeil 
Wo boe^ snfranachele Romaaia dein Aar 
So Sttigalark, so stolz wie soasl zu Friedrichs Zeit, 
Anltlingrwl hell der V£tPr siegend Feldgescbrei: 
Vorwiru:? Und war sieht Debi Gedanke Friedericfaa 
Gewsihle Hicgergrufl, der atolie Wuuderban 
Wo zwSMTach aekSogoslnlter IlsUen Thnnn anfbob 
Zum Piraajnent gm „Priedricha-Klir'*' daa RuliKeiuach 
Kür diese« HeldenfBrstea Leib . daa loncfateud weit 
In rllerikber Lande heil'gp Mark hinein 
Bio Hort, ein Leitstern scheinen aallle allem Volk 
Wenn, krlegnmwogt, zum Kampfe Prrufsens König niA7! - 
Viel Andre», sndrer Weise sahst Du HerrUdifr; 
t'nd wDodcrbir n uhl fSgte Dein Gsacfeiek das Loos : 
Dahin znrtii-kzulragen Geisteafrudit woher 
Du Gciateafruchl emplahn. Des Kckrora hrirgcn FcU 
Redrrkle l>ein Gebild der Königlichen Barg 
] Von Neu -Athen; ja lief im Arimaspenlsiid 

Zanucliat Paiitikspsion , dort auf Artemia 
' Der Tanrlseheo geweihter Oprerflur wo einst 
Oivatea laad dl« t^rbwester Iphigcnia, 
Da sollte Orianiis stehn, daa Zaannsehlo/s, 
Ein »trahlend Meteor au l'onlos blauer Fluth — 
Dein letzte« Werk, das Band au Deinem l,arbecrlrrsnz< 

Vollendet, sch«n Tollhmehi war StUlkelS Miaalon: 
Uczeicfancud eine nene Aera nnsrer Knnst. 
' Empfangt mit GniCa den Tag wo Ihn dss Licht empflng. 
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l'itil aiid »jtfiwlet ihn Wein, nnii erfmtml dva Pokal 
t'ntl crbcbrl <'Ui'li slill. <Ufi der wcUirixlc Ornh, 
IHAi il«r pcrlrniic Trank, tine Sncmlc ici \}XM 
Der HB« ÜdaaiK« <a itibu, tat mu oiaiuiluftcii tUapf 



Uil •U'R) Nriilr Arr Welt, mit der TboiMl d«r Mt 

So ratdaaMwlcr Seele genuiisrii. 
Ei titlaib« 4ii ImII, n kcwilmB 8(ia lir«tk, 

UM AM «• n r ' " " 



Terein flr Eiica b»liDkaii<le sb Btrlia. 



Verbandrlt im Verein fOr Eiücnbahakuildet 

Berlin, den Ii. Juuunr Ihciri. 

Dm l'n-itökoll vom 14. Deofmber v. J. wird vurgflown 
und gimi'hmigt. 

1) Ben Grüton spricht üivr den EinfloT« der SicUuDß 
dar BntalriM bti Lokomntimi auf ih n Gang der leliterea. 

Db MMMriiebea Scheiben htbeu bei Oipp fin Mc hi nen 
dn 2mcfc» den, dia DampbatrOnoag b dia Gyinid«r rega- 




PjrlUitmAciMe niuiiMiinh, dB» i 
hSchlMn Stud nochtwinklig zur Kurbel b&bcD mofs; bei die- 
*pr Stellanf; deckt der Schieber mit seinen Auflai^eSSchen so 

jr, i,;,M di'- OcffniHi^ der Kaiuile der Scln^^-. rl'idiinl.'i.k", diils 
di-' kU i>l^l>■ Abwfidiunj; der Kurbel iktwli der einen uder ao- 

j. r<'n St^U'j van dieser Stiil* «in ih üB i ri w» Oeflhoi d«r Ka* 

nüli- tur I''Mlf;c bnt. 

Dnnli die Scliiclier wird «In-r nicht allein die Danipfxu- 
•trömung, sondt^ni auch die UmQpfaasMrümnn^ regulirt, teti- 
Icre*, indem den Dr.ni]ir durch die H<jblimg<-n des Schiebers 
«ili yf<^ gegeben wird, dmcb den er mit der «tBOtphinscben 
Lift commanidit. 

Da «la« fnritM Zait daaa fcUrt, den Dmgl tbt- aad 
.NiMkbnafaMaadhkM« 



Dar DaapT aalb aar laablaB Zeit «jngeiaaaeii «ad aaeh dar 
Wiilngag aaah aar reckten Zelt wieder abgelassen werden, der> 
•elbe darf femer nur »o liitii^o einstrumen. aLi dies der erfor- 

di-riiclii'U Krafi und d r fl. m l.n ii.,Il^k. ii i; i .|.r..Lii.;n J, vi.rtlii i|. 
hftl'i in. Bi-i 9t. Iit iid-, 11 Miisdiiiu ti mit eiofociicm Sdiicbcr iat 
die» nur lur lin !K':?tinimti5. UauiiifcjaaBMB aiMBtaHiam' 
ten Weg des Kolli ns zu erreichen. 

Man n 'iml diene Expansion eine feste, im GcgenaaU aar 
variablen Exponiiua, iär wcicbo bei stehenden Maschinen zwei 
Sdiiebcr mit gesonderten Excentrics erforderlich sind. 

Der Bedner crürtert lüerauf die B***'""!; der R»— «i ™ »- 
Mkaiben fir den Vonrirts- und lUkfcwliti-Oaag vaa Laihe> 
awttna. Danadi hitlaa dia Aagrüb-Aagaa in 1 
gnlNl das ama LakMMtivaa ana danniga 

1^ daik^ «wa IVB Oaaga dw M»' 
die TorwW»B«aalricataBga aaa dem Zapfen der Sdde- 
berstAogen aosgerilckt wurde, di« Gabel der Rückwirts-Exccn- 
tricstani^n den Zapfen der Schieberstange an jeder Sl«-He zu 
fas^.-n Sljiudr war. Iki d-jr ij'jat'iti; Wi biiidung der Augen 
dLT Kxci ii!rir«t.iiii»..ti durch äk- ^'i^i'imnnH'n C\>ali!iA«n wird 
t-ine allniühli^.^ l'i'brrfuhrujii^ tl'-^* .Si"li:i bt rn uu?- eiiirr Bewi-giiiig 
in die eiitgcgcngesetxte » mügUcbt, auch dienen dies« Coulissan 
aar Aawradnag aiaar E^pauiaa dca dea Qrladani 



BanrOrlaaa 



di r S'ahd d. s S.li;i l.. rs für j.-de Stellung de« K»llienS zu vr- 
fe^'lufii war. dif b' i .\ii\M iidu:ti^ eitle« SchiidK-r.-* erreu'libttre 
Expansion. Danucii tind' t 1'm llxi un-inn lin-.- grul'-e, 

da; Eintri'ti n des l)iinii)!>-s i. r«' Ii« ' n inlt- Vi-n iigung der Dampf- 
einclnimungü.OrlTtiuiig statt, duf« i'^ iiiivurllii illuirt wird, bri gro- 
faen Gcschwiadigkeileu dun Uampf stark zu ezpaudiren. Letz- 
teres ii-t auch aus dem Gmude nicht raliiMiB, weil bei grober 
Gcscliv-indigkvit die Expansiun onvollkommcn wird, indem die 
Däinpfe, Je grüTser die Expansion ist, am so früher aostretea; 
dia ▲aiaMaiaB0M>eiBraag aber niabt bis aam Bada daa Kai^ 

«dioB vor d«ai iialbaa Kalbaavag fMcüin a iaa iriidi Dir 
vingaaddaaiaBa Daaqif coBpmaiH riek aatürileh and MMel 
dem Oaage des Kolbena groben Widerstand. Geringe Expan- 
sion mittelst eineüi ScbifiMT» i.nt dagegen für den Gang der 

L<-iki.-:ii'>li\- u Iii. 

An liiii-iii zwiiiii. I )i.ij;roiuni viTdcallichlc Herr (.rüson 
di.' lH-wr^i3:i^ 1.1 1 ' .iijt'ach- u. s..>i;riiai.rilrii Grund^chit^bcrs, l.ci 
Anwendung i-im zwiileii S;hi''l" r« dariilier. Danach ist die»« 
\ Einrichtung nicht allein durch den Grundwliiebcr für das KS»- 
und AuMtrümcn des Dampfes günstig, sundcni es kann aneh 
I dinxb den oberen Sdiieber ti«i der lkwcgung dr^v lbrn dorefa 
ein drittes Ezcentrie «iae (ehr rottbeilbafie Expansion «ncagt 
werden. SaUnl für ciaa Bspaaiioa aut ( pfiladerfBIlung tat 



; aia^ «ad dia in Qrüodcr abgearhlaiaii 
> Stopfe wMiaa Ihit Ma aar roOea ZarficUeguog dea Kat 
beror sie durch den ucb *'-*■*>■ voilatlBdig Ubaa» 
den Ansgangs-Canal eniweichca ItSnaca. BIctdarcil wild ilnow 
etwaigen cie^eiidruck des Daoipte ftit fßu twgiignal. waa 
von grgfser Wichtigkeit iat. 

Wie grofs der Einfiuls einer guten Exfinriiion auf die Er- 
apamiTs von Dampf imd Brennmaterial iitt, »ird r.iicli bewn- 
ders bcnrorgehobca. 

2) IIctT Platliner trSgt itu Aatzuge aus einem Iknchle 
ülicr die Wiritsamkeit dt s von den Herren Nicklee und Caaai 
aa Pari* aafgealellien Apparate«, desaen 2waek dakia geMi 
itf AdMainn der TriebcSder auf den 1 




I MMklea aad Otaad ia Mt 1 
lii'Hi. am liaiLolcaawtfraa dia« 
TWeMMar darch ui«gn. tiscb« Kraft aa rergriUkan. Wcaa 

bei der Katlgchabten Unlersachnng dWi»'* Apparates durch eine 
besondere Cummi^On »idi vor d< r Hand keine fijr die Praxis 
anwendbare und nntil.rinp.'iid«. Ri-!*ultale herausgestellt luibem 
»o bietot dii'^er .'\|.|>.irut doch Im Principe »ehr viel Interessan- 
t<-« dar und iM viuilekiii auch apcli wettetar AaihBdaag llt%' 

Der Ap[iarnl b-iMclii ; 

1} aat zwi'i gidvaniM'li.-n SSolea aacb dm Sjaleat von Bon- 
aaa, die Pol an Pol gegM «iaaBder aai Uatani Xnda 
daa TWadaia , 
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MnaSStanNolaiiadirtiD 
itf Alt «MMM U Mtia. d«k dm KoUeaplaM» vm 
LiiTOnib Gitt» B Stiehila&laK tob 86* getaodit 
ilt DiM« SIm Iwtdlllt sich id einrm pnrOnrn 8l('in- 
gotgcllfo, welch«* T«a «incr □ Für» ^rurscn riiigt'ör- 
nilgrn ZmltplaMf <'ini»i-fnr<» ist, dm BpiinrsciiK in eloo 
Ifiacliuug Villi ciiiifriilrirtiT Schwcfclgäurc und H Tlii-il*!! 

J) aat 2 MultipliaUiircn, von .,1. n. :i j, ,i. r in Dralilwiu- 
duTif;.'!! vii;i 137,—, Kiilli. a Lm^ - ' in liaJ l.tut■:lr^t und 
so 00» iliT Trii-l)jicti5i- cKid dtii bi'idi Q Kiidern dann 
einen hufiHucnfiVmlgen .Nfnf^ncl bildet. Der duD tbt- 
wandte Dralit ist S.öus Linien stjirk, Bus Kupfer gMogen, 
mit in Han getrSiikliT Hiiumw.>lli- umsponnen, und l>i?- 
tadat riek in dner MeMiagbfidiM, die ddi dem Bad« 
M dkiht vi* a^iMdi uucUie&t. Dia HoltipUcatofaB 
äM an teSdMWbldiaBii bafaatigt, da di«i die «lad- 
§m IbtOa der LokooMitive aind, die von dan Spial der 
Federn ai ubMn gig »ind; 

3) aas einem T!u>Iiruiig«-Sf«l«ni, wn-i die Säuirn mit den 

MuU;iii;cutur..':i \ M-li!|]ili 1, Ml.il 2«;ir IfinÜ J,'r fl.ktrischc 
Strom in einem Diiilit Iiis ;iur dir Liii.Hiii',,ii\i-, Iii. ilt sich 
daselbst in rwei für dif Multi|ilitat.ni ii Im itiiumlo Ii. Hin- 
dere Drillte, Tsninigt aich hinter den Moltiplicalonm 
wieder in eüwii Dnlit und fallt in dieaem Ua aa das 
Stelea aaiOdL. 

I hat apdi gekhtrt, dab aa dia Vir' 
i aldit iMtOlH«^ wenn aidi derSltna aidtt 
' fltefll, loadem von ciBMn in dem aa> 



doppelt, 80 rtchto dar Pal Ua l,i4s Falb nach hinten. IHta 
ilt ein Baweia, dadi llr wich ffMiam fliwiiiiiiiiligliBilBB dta 

llfit litk dia. 



iNa nr PrSfnnß p-wSlilto Lnkoraotirc Itall« Triebräder, 
Äa mit den Vitrii' rr.-ii.lrin 7 iNaimnrn ^.'kiiii[tfU waren, Uflolie 
Bfarichhing, so viw in: \'' rli iliniu dir Trii-briiJfr grobe Uampf- 
CJjrliadcr, xnr Lüauiig der i;i^:' illen Aa%Blie lüdl aiHhlg OHMliteb 

An dieser Lokomotiro betrag 
dar DvrchmeiaBr daa Xolbana . • . MtaFab 

• Hab 1,(11 • 

• DorchmeastT der Triebiidar . . A,o*« * 
«• ÜMriMrUirte FUdie , . . . . 867,MaFalik 
dw Oswithl dar Bit Cinkt airi Waitir haiaabrtiaLa- 



28 

DhVOD faUNBt 

auf dit IViebrfder . . . 14' 

- - Vorderrilder , . IJ 

- - llinv-.:;;:.r . w ■ 

die «dä.«sigr I lr,;ti|.:-p,, iiiii.'i .; Iii tiiii^ *> Atmospbfireil. 

Die mit di^-^-cr Mj.-'.tiiiie ufid ili-ra AppaiatB 
Ver*uclie liniten einen dnifaelien Zweck; 
1 ) die magnetischen Pole der TricbrSdcr zu 
2) di<- Slürko der magitelischen Anziehung direkt M 1 
8) die V.'rmehrung der Adlulsiun unter den gewSlinlidien 
Bedii^ung^ dea Eiaenbalin-lktriEboa feiizaateiiea 
Die cntn Tarandiaraihen wnrden mit, von der Ijoliomo- 
tiva ptreanlen TUebiidern nclwt Acliec angestellt, wSbrend 
die letale ReJbe der Verwicbc sieh nur bei einer wirklich in 
TUtjgk' it Ihi'fitidlielu'n Miiseliinc vnninliini n liil!". 

Iple Ver-mrlisrelhe. Wenn die .Sctiii nc 0.«r. Znll v.in dem 
Rade nbslaiid. ^-i s(, Uli- nirli d.ireh Aii\v.-nii-,iii^ 1 im r kl. inen 
Di-ilin«tio7isuadel lii raui«, dafs, wenn du» Rjid in Uulie. war, 
der mn^^etiscbe PiJ d<'S.'<MlK-n, in der durch die Ach»c gehen- 
den Vertikal-Ebene sieh befand; wenn dagegen da« Rad eine 
Urndn liting pi r Secundo machte, was einer Oesdiwindigkrit 
per Stiuide wa 2,«a Meilen entapriclit, 10 aehob eich der Pol 




gcs 

magueOiirt, idtht aoltel dleie ■agMdwto Stift ' 

DeiMlbe Verencb werde nodi aitf andere Alt 

indem man ein 2 Pfund schweres Gewicht von weiehera Bisen 
an v-.'r^*t liii-il-'7ii*n St. Iten der S.jliii n.' , die u:n ijin vt.niR vun 
diT. Uäil. rn ,i!ivi.ir..l, niilierte. «nd nun d,i5 abrvil«ende Gewicht 
für Hul.i' niid H. v^ e^un.^ d.T ItÄ<ier bestimmte. Ea ergal» »ich 
liierin i, daf« w<'iiti die .'M-hiene lO.i-.j Linien vom Rade ttl>*tand, 
für die Ruhe des Radeis ein Mitximnm der abnüfsenden Krnl'l 
mit 9,11 Pfd. an der unter<it<-n .Stell« des Rade« diitrat; «ot- 
fernto man die Schiene vom Rade zwischen t,iaa Fall Mt 
4,T)»FBlis ao genflgteo 8,414 Pfd. aaa Ahtdlaen. 

Wenn dat Bad 1 ümdrafanag k dar Saeanda (2,ial 
Geadmrhi^tait per Stands) nnchla, an «eiaaheb aid> 
MaiiaMwi «m 0,a4i ZoH Ua iO,niZofl aaiMt. Nlherta i 
die Sdifaaa dam Aada ao «id ab : 
aelbMi herdhrfon, ao vendiaheD ddi die Ptole glddAlla n- 
rSck and waren ICtro Pfd. zum Abrcifi>cn nülltig, wlhrend 
bei Entfemurig von 10.:. jj Linien znl<iben SelnVne und Rad 
S,4jj bii* lO.fii. I'l'd. zum AbreilHi ri ynüi^len. 

2le Versurlisreilie. Hierliei wurde die iiiaf;ii. tisch angelo- 
gene Schiene durch ajig«diiliigte Gewicliti v in d « m Riid« ab- 
gerieaeu und ergaben «ich die in der folgeodea Tabelle ange- 



Sclinelligleit der Räder 


PrcsMing lu 
Fabe der 
MignetiiinMg. 


Ilierf l'rrnnuiiK 
ftUt.gcfLrucLi in 
Pncenteo der 
gewOhaliitaa 
PreMung. 


in Umdr. ii'r n 
per Seemide, 


.1, M. li.'M 

j)ir StmuU'. 


0 

M 
W 


0 

1,1 at KdtMi 
t,aa . 


ia«6,isi Pfd. 
M>.4fa • 
IMiTTe . 


12,s bis 10,* fCt. 
»,» • 4,1 • 
Sja > <,T • 



Dabei ist noch zu bomeiliaa, dab deb die i^ihlea ' 
Sien Kolonne auf da Bad beddiea, aidt alao die 
«arbddaBIdernaaoi^ and dalh dar Taq^ dar «tan 
Kfllonna fOr daa BdadMC dua Jaden lUabnda» van «WW 

hi> itm PAL heredmet irt. 

Wenn das Rad iu Hcwcgung war, su litt die ScMenc swar 
eine heftige KrachQlterung , doch konnte dies hüchstens einen 
Fehler in der Uoobacbtuni; vun etwa bJ.ji Pfd. viruLila^M ti. 

3tc Versuchsreihe. Diese Versuche wurdi n mit ein. tn m.II- 
Btündigen Zuge und auf einer Ilaniiir mit eiin-ni (i'. äTiIle vua 
1 : 100 ungintelit, iudem man mittelst eines Manometers mit 
Skalen für [ Atmoophtrc die Dampfpresaung im Cylinder beob- 
achtete, wenn die TriebrJldcr mit oder ohne magnetisebe An- 
li^ong zu achlcudein auüiigen und aufhörten. Es stellte dch 
lücfiMi heran*, daia in 9 FiUan fOr die MmchiBO ohne TUHIg- 
keitdaaAppanlaa 6^t hat 7,a nnd 1^ Atia e q ihl lr ang M l I gl aB » 



ttr dia I^ai m iatltfa ttit 
dam Oldgen Appania 7,» hii 7,« aad 7,t* Ui 8,m AtaunphB- 

ren erforderiicb waren. 

Dies giebt eine koaatanle Dürrreai im Mittel Ton } Atmo- 

Rpli.'iie, während die Gosammt-Spannunf; mit der Zalil der 
Versuelie wuch?, welche Erschcinunj; in lier Verindening der 
Obertlüctie der Schienen und der ü.uli r diireli die Htjtli;. h.ilt.' 
Bewegung seinen Grund luit. Eine Vergleiebung der Difle n nii 
von 4 Atrooapbire mit der wirklich Dülhigeo Spannung von 
6 AUnosphiln-n uud bei dner Oeicbwindigkul von 1,im Meilen 
per Stande, giebt gleichfalla 6^ pOb 1 
VenoeheD , 
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iliife tli'^ I'rSl'urig rrsoliiiprLTiJ -it wi>r<i'-:i i-^t, und dofs 

die von dtn IK-m-n Nickles und Caiwd niifnc»ii lllcn Apparate 
fir <I«n Kiitenbiabtidiviul rurliiafig oliiic praküschrn Wrrtli >in<i, 
wodarcb atwr iiiclit aiuigi;«i'1diiiw<-u wird, äul» tit bei w«iler«r 
AmbSMang, wnin auch uiclit für den £j»vnbahodi«nit, so dodi 
dir andore Indnscriatweig« nulibar gcmadtt werden kSoneo. 
S} HcCT Hactwidl macht einige MiUheilungen am einer 
ZaMBiBMUtalluig, dia Balritbmittol an 



I in lahM 1651 mT du 

HÄTitrn Notiurtl. 

1 I) t V(ir«iUi'tide Iriikl diu Auriuerk.ianikeit der V«t- 
Mitii iilciii^ a if die- Kirchwcjiorschcn Condinsations-Vorriehtlin- 
it all L"Wijrij'.:tistMi. inj' m < i [wilülirU diif'' nuwi luit Jlii M'ir- 
kung>.>n lU rSilLnu uuf Iluin Tivi.r'icli' ri I'',i-rnluiH:u n jiuTslt- 
ordentUch zulritiirii -üi, .in ili.' A:;« -/j.iI.mi ili.' Fr.igr 

flehtcl, ob und WL'lchf Erlaiiruiigi M uuf di :i l'K'uriinchcn Halt- 
Ben in dieser Bexictittag gt umcUt «iud. 

Aw viiit.*r Ifiiigeren DcbaUe für und wider, an wvldier 
lUk Mmeiitlidi die llcrrca Boreig, Grüsoo, WciJtmasu und 
bcllNi%ui, gabt iMiror, daii e« an gvnägcadM Sr> 
' M ■» oocfa n feiUen tcbeioL DcrSdM^ 
n. WciAwpt Irt I 




bndang ra vcfhOien, iotei liak dia niadmehUge bereiu iat 

Tender bilden, aich di* «aiauchawriaa Amrcndunf; da jeden- 
fall". .Ulli:' -il'. V.II, Z.K Wi der Thfiringiwlicii Ei-, iibälm, 
die liislaiiiiluillurif; iIit L<iknni<>tiv«i in Folg«' di r Ki !'S'-lH:iiii- 
llUdung *o »ufiwnirdiMillirb i rniliwerl \»i-nlc. 

5) Herr Ilfuz thtilt die Art und Witim' mit, wir uuf der 
VeatOdiKheo Eiscnbaliu die Tra!»fitliigkLjt d> r Wagi-n - Adm-n 
gaprBft wird. G» i«t zu diesem liebuf ein Kad cotMiruirt, di-s- 
aan Iblfiuig der Ltnge einer Schiene gleiefa ist and deaten Rad- 
JnaH nglcicli die Form einer Sdiieae hat. Aaf dieaea Bad 
nM daa Wigand mit der ra prüfendea AdiM in der Art 
aa%*faabt, dafii die Acbaes beider Bider Tttttealiber einao* 
dar and paialM arit ainaadar Otgini nd aieh fia f ' 
inikaltAirWaiiia 

M lAanBad 

daa GawiebtM belastet ist, weldH-e 
In der WbUicUceil m tragen bekommen kann, wird 
das nnlere Rad in BvwrmiiiR gi ^- ijtt nnd b.izlire so lange 
fortgwiL'trt, da/s djidurcb » in TiirO. kfji lfgliT Wi-g von 5000 Mei- 
len reprfisentirt vrirü- IL.; i::t .\ili*<; diijso Probe bestanden, 
welobe noch dadurch cnsciiwcrt wird, dafs in der ObcrtUcbo 
de« unteren Rades ein StahUlflck, welche» «ine Uinliclie Wir- 
kaag ala die Sducnenstörge berrorbringvn, i'ingesetat ist, 90 
«M die Achae als braachbar cruchteu 

llaa hai dies Ytafahtma l&dbM ainureich, Teraiiftln je- 
doch W dMBMbaB «Im lUiriiltmig. mlaha die I 
dar Spaifcrtue man dla SdrieMB «etMtt, 
StfüM, sebK dar ' 



Tb. W«lili«mpt 



(ga^ Hagau. 



Yorhandelt im Verein für Eiaenbalinkandc, 
Barlin, dea 16. Febrnw 1853. 

11. 



Dar TeBilBidde tti.ilt «'in Schreiben di ^ fiiiv.T«11iit8-Ver- 
walloa oad Awtwatlu, Herrn Krfiger sua Wittenberg mit, 



Datnclnck über Riillicru.w, ]!ru:ii],iiburj;. Willi' nlwrg, Billcr- 
feld nach Halle ni-p. Leipzig m b-t Ivusti n - 1'< bi-riiildag mit- 
theill, mid lugli-ieb dfn Wunsch uu^-ptii bi, dim Vtreinr ttci- 
■otreten. Durch die Herren Severin und Uartwieh wird 
derMdbe hieraa in TanaHag 
Vottrige. 

1 ) Herr Bris 



yctiaderaag der INmaoakmea in den eiaadnen Tlwllea in dh 

Rechnung einführt. Mao kann aich jedes Gitterwerk aoa einer 

Anzahl, dureh Vcrtical- Streben getrennte rcctangaUre Theile 

bvs;. fi' iiil , ib-iiki n. Wii» mm die Spannunpen in den ciUertn 
und unlt rin Gnitnii},'! ii lic!rilTl, !o würde »i.-h der Druck gleich- 
mäßig »uf letztere \ .Tibi ll.-:!, iiiui wiiril'-n die ViTtieal-StrLben 
M-nknxht bleiben, wenn dir Kreiuvirsl rebung der Gittcrstibe 
nicht Torluwden wire, 



Dia 



In Folge 
EBtper ala 



L. 



Knoaventrebang wid«r«lebt jedoch der 
li der obere Theil mit »einer rück- 
wirkendcnf der ontere mit aei- 

xoichnet nan dia ftdtaag^aidB 
Länge de» IVigtia nnt 8, die 

Ilöbc mit t, da* glekbmiUg 

vertlieilte Gewicht mit Q und 

fil,. " . - .11,1 n Is. liistutl^ ifl dtT 

Mili'- luit Ml I Ti^iebt Bich die 
CJ Spiiniiung jriür diu Quirschnitt 
bei wenn Q' di n nur jenen Abi^hi.itt kommeudcn Xbeil der 
l^aickaalAigcn Beliv^tung Indeuiet, uu!- der Glcicbaag! 
Hr+Q)*-(^- ii=T.A 
mi da (/-m^ 

T '-9** - 

T. - ^ ^ =»-, 

flb z a 0 ist aneb 7' = " 

fSr X =: { a wird T ein Maximam. 

Die horizonUle Spannung T iat hlerfSr — — hY^' ** 
Bei einer GittcrbrScke, wo a ™ 100 , A = 10', dio Uela- 
ata^ Jader nf^waad in dar Milla — 250 Cir., daa Eleea. 
gawieht » SM Cir. aM dtaadi dia Spaann« la 

der Mftia dea TOgm km idwcaa and oMeMa B a tw e lH i il i B be- 
tragen: 

, ^ IW <M>y.W . loco Ol,. 

Oslw 

Beatebt der Qucrscfanilt de» nnteren RahmalSiAaa ans 

3 Platten von 9 Zoll Breite und f ZoU SUrke (IMick» «bar 

die Ruhr bei Alljliub n), ».> wird jeder QuadratsoU de* Qaer- 
admittcs mit 6150 Pfd., also mit etwa l seiner abeoialCD F»- 
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Die Spuinong d«r »idi krtmcndcn Streben finJit niiin 
MU den Aendenuigen ihrer Lfingi- bri den nnler de n Il«U.Uuii- 
gCD P nnd Q einiretonden Dorcbbit^ai^Bii. Jede* Uiner> 
ncUngulaircD Ranm fOB der Hohe k ein, 
d«aiei4BraiiB • Min Baaeidb- 
4; Mt 4 Um mprilBf Gehe Unge ei- 
ne» jfdcn Oidi r - Stab*n, so ilt 
= ) A* -(-!•' . Sind ftTucr y und f' 
die Senkangen der Eckpunkte irgend 
eine» dieser Kreoifelder, if die do- 
diiri'h herbcigcfQhrto Neigung dessel- 
ben und dt, if die Ter&ndcrtcn Lfingen 
der Htübe, so tat, rorausgesetzt, daf» 

die Vertkal^StniNn pmllel mit ein. 




• d*-(-2« (>•-»). 
d"* . A> -4- — 2A.r. Bin. 9 
s<(> - (J— ») 

If* — jf =T 1^1 i;i M 121 wird 

«r—Vd' - 2A.Vi, = 4\T^ir», 

gabt dies bei einer BitwielMliuig aeeh 



_ 



Die Längen - Ti rrinrlrninf; IwiiliT Kreiutsfübc ist daher 

m> A ttitd di« dudurcb trMogt« Spannnng ^ bestimmt 

äUkflr dio Qaawliniit ^ nnd den 
dkViiiMli 



4 

7* 

■idi die SUbe rechtwinklig, io irt A m dio 

Die DifTcraix 1^ — 9 wird in der Mitte des OittertrSgeni b 0, 

nnii »-iTgrörMjrt aich üümähljp na' Ii il' ii End< n rii, was also 
ebenso nit der Spannung der Fall ist An den Kaden iat 





c 

I 



1 



4, aqiieH ihlin* der GWehii« Jb dit «MM» Obwi 
y . A .«C [•* 0 ^ -f- 2 (ü) • - 4 «(!>-*- ^ »< -I- S 



nun Bs 



, «'(HP-f-SQ) 

Zar fieuimnniiig der CooeUala S aue eiaen Vennaiia, bd 
«vp"**^"* 8eitog , , 

' 484 ' 

Anf obigia Bcii^l i «ückgelülirt, wo 4, M der 

ng 4 Uafco hetn» dw d, • Vr Itt IM, fiadtt 
■aOi die Bkidn gewichllot gedacht 

E = i?^?^" » 187,500000. 
fmmm ^^"^ =— 



48.187» 



daraoe 



' »«0, j 

« . 1, y, 0,01476 

• « 2. y, « 0.02915 

n = 3, y, = 0,03Rfi7 

• = 4, y«-> 0,04606 



0,00000 VUb« 0,000 Zoll, 
-0^177 ■ 
> 0,338 . 
•=0,466 - 
»0,553 • 
• 0i5BS • 



e a, a 0,01476 Fnfe, 
f, — f ,«.«,« 0,01476 - 
y, — y, ■> a, - 0.01072 - 
f. -».-». -WWW . 
». — »4-»,-«M>l»SS - 

Dieix^n Diffi-renien «uttprvcben 
■I B 2ä,000000 aogtaonuuen wird: 

a,_ 1290000. 0^01418 *• 

. 125. U7,(i = 1^^450 Pfd. (an AaO^) 
i, = 125. laa.y = 16737 - 

s. = 125.107.2 = 13400 ■ 
», — 125. 71,9 = 8987 ■ 
«, = 125. 25,5= 31R7,ä- (nahetaldnllMe). 
Ib der IfiMe aelbit iat die Bf «-«^ mmO, 

2) BmtltnMt UMMt, «r mÜ diaMn 1840* 
thefli AdiMD, OMila TVagMeni IBr Wnidiito HiIiiibiw» f/t' 
taügt habe, und awar etwa 2200 A«iMB tuid SSOO Vtdan. 

Von den Aclucn acien bis jetzt 6 Stück gebrochen; er 
müsse jedoch be«trcitea, da/s dii-s Folg«: der Hirtong gewejen 
sei. Kr b«!»' wii iirrlinll rnii iw lir vUrken Stücken, luiter iin- 
deren mit eiiuT Wellt; von (t\ Zoll, den Versuch gemacht und 
habe gifuudea, daTs die Ilirtoug bis in <itn lunerslcn Kern 
gleicbnUUiiiig erfolgt «ei. Bei Jener Wello habe sch dioa bei 
dem nur mit grolscn Schwierigkeiten a> aiaSgHlhHdMI Aai- 
bohna dee iaoeiateii Keniea ergeben. 

r>mlnlfihrii «ei üun die Ilirtung bei vielaa gratea Kariiet 
aapSn, m nio bei Oatt fichecn m tCreaiMn V Mb lim«r 
«acbe adt «Inen SdBdK, 

Za geringe Stfrlte )ei»er Wagen-i 
featiguni; in den Naben und andere Unaehen mflErten den 
Brucli dcrs».'!!)^'!! Iii rtH'igi-fülirt lialx'«. Dii- Uunutzang des Was- 
sers run 8t<.-la gleicher Xemperator (ä* U.) aus einem artesi- 
schen Brunnen bei MiMt Cttdk tUf/t Mfer HPI ChÜqglB dat 
Uirtcns bei. 

Herr Uartwieh ers-ttmt hierbei dea Zerspringen« eini- 
ger garssOhkraer Tbompfcn bei Schlcoaenthoren, benerltt 
jedoch, daft der Goiiatahl «war für einigo dieser Zapfen roa 
Hon Varnar galiafart, dia Ziylcii jadnch oieht tm Liti- 
riiMat tdaa. 
BnrBflz Mfgt 1 

22 
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Ring«^ nlini* ficlmi'iLtung aus di^r Fabrik dm Hcrra Krupp 
uu<l lii tiiLTkl, dar« L<'t2ii-nT ein I'alent aof AafertigUDg «OB 
OnfiMtahlretfen ohne Scliweiliniiig habe. 

S) Hht GrBaom Mgt den felgeadeD Anbati Iber die 
Kir«hwttgerMli«i CttiiJ«Milions-Vomfhtiing. n aa Lolw»- 
tbts vor, «od erörtert ontBr Vorlegung .«p. rii ller RmtUtM*- 
Tkbellen die groben Vortbeile, welche i r «ich au* ilrr An- 
vcndnng der Vorriclitang. namentlich in [K i-uniänT Il-'/ie^huni;. 
IBr den Klx-iiliii!inlii li-l vrr«prichL 

Jeder liat wohl sclioa die Erfahrung geniachl, daAt da« 
Kodieu de» WtMen im ailMB GefiifM.' »cifort unterbrochen 
wird, wenn maa nai, woa aach aar geringe QuautiliU Wm- 
■er Toa kCllcrvr Triopcntar hiuagiefat, and dab die Zeit, 
Waner btriarf; mm wiader aaai KoehM aa kom- 
In dinklMi VaiUllailb aa MeagB aad dar Teaipc- 
iM ■H;<|wiiaMiBi iraMm alaliit; daaielbe VeAillnib 
Cadat !■ der' BdaudlaDg taehmdar Daaipfk««»!, ebraao wie 
in der Bciutiullung der I^ikomoliren »tnlt, nur n.'.t i!< m l'n- 
tericMede, duN man bei gtchvndrn r>nnipliu.v-< lun ti - li.m 
»eit lajiger Zeit Ans Experiment mit Vorllü il n^.i- 
Jetzt hei Lokomutiven luit einigem M iderslimir i iuyi luhit »er- 
dtn «dl- 

Jeder LolcoaMliTfabrer weiü^ dab bei dem Goagg «eiaer 

Lait, «idIcieliA aaek M «twaa laager Slrigoag, Niehla einen 
ao w wenttirfi en Btniab aaf tehaeOe Daanff-firtiridtdaiig aos- 
fibt, aad Micfata wbe gaaae Erfabning ao eeln- in Ansprach 
nimmt, als dai Zuführen tob kaltem WasAer durch die Pam- 

p r Ti in J'Mi Ki-^>-"r. und daR ih r I'];nlluj's utn lUM'htheili^er, 
j.- k:iU. r du^ W I in li. iu l'i ijj. r. Kr u:u'< di-miittch bei 
dieser Gele^enluit ii I] lUiliipr-li Ml \V.i--ir r lolcfae 

Temperatur zu trljaltcn ■.uilmi, dal'a --Ii' Ifi jillimihligi'm Zu- 
fiUireii kalten Wassern nicht za viel an WUrme rerlienai. Vor- 
liabligc Ffibn>r werden donieemSf':, wenn ihnen Sleiguni;en na 
gbvwindcn bworüleh' n , niil den StatioiBaa varher dafür »Or- 
gan, dab lie Dimpfo im Ucbeidab eiaaqgaa, mm di««a dafch 
dia WKaw-Bob« io daa Wanar dal TMdna aa Mlaa, wel- 

Dar 

Tendtr- nad'dci 

la eo bedeatcnder Bein, dab der Fühn-r nur roc^ 
Mchlig anter oben an;;eßebcnen Vi*rbSllnis»en opieiAen kann. 
Nii'mnnd wird in Abrede- sli llcii. t]:tt< zur dir' ':li.ii Hrwürniuni; 
des T''niU'rwa9Pers nw*; dem ICi-^m'! eiu lH-ii. üt'_ tidt r AutVand 
¥15n Bri-"!iai;it>;'riril • rlpni-Tin fi L :n nun u^k r dem W^tci-r 
im Kt>'i-1 die duKh do» zupeführfc Sptisewa^f^cr verloren ge- 
gaiig' [ie Ti niin rator wieder zaiaßbren, ist es iwthwendtg. dea 
gewäbnUchea, dmcli Auatrömon des gewirkt habenden Dam- 
gÜia fai dM Sdwtnitefa, aageweodcten Zog aaf itgend «ina 

■irSnteaden Diopfe, «n Unainf, dar. Ja giAbar Ha Span- 
Dong der IMmpfe ist, desto naehthaü^n- auf den Gang der 

Maschine wirkt, wü lii.rdurrb :mtliweiidig auch dtr (lit;.-n- 
dnirk iiei:''!! 'l>Mi Kolbiii beJcul' nJi r wertieri mufs. Diiroii das 
Kir.-'p' iin 1. il-T Ilätiipfe in di'ii Schnrn^iein wird in Folge der 
Geseh» iiulif;ki-it und Kx|iUiisiikrat'! dtr^ellicn, die Luft aus der 
Raaehluimmrr mit fürti;eriA'.en, was wieder ein schnelles Zo- 
atrömen der almutpliilrbKben Luft durch die lioBle in den 
brenncDden Cnak* cur Folge hat. Die IntrnsitSt der Glutli 
iat aber voa der Stftke du Zaget ab. 
■d %dadar Mtagl doaA dIa Waaaermaaae, 
k ZcAt von ünrar 1 
' aa der dar wlaagtai Dinpfe gatmAliMidM ■ 
[ M «w dto mUfOan Ttaig w a ty de* Wai 



in dem Tende r zu 'Jil* (_'. au. so muis djs-i Ibr. um im Ke»s<.l 
Diaipfe von einer Spanuuni; von Ut) lfd. per Quadratjudl zu 
vrxmgrn, auf C crwiirmt werden, also um 142* C Ea 
leDchli i demnach ein, dab ca nur roitbeilkaft i 
WaMr im Tnadar 
od diia ga i ddi l i t aban darA dk Kirahwagaradia mg^ 
nannte Coüdaaialinaa-TahMiIaqg, iadaai aütiabt diaier dIa 
Tempcrator im Tender auf 100* C gehnwlit wird, nnd zwar 
veriuitt-; K' . i;i i W lin . die schon gewirkt hat, und nline ji:ie 
Vurriohlu-ii; iiurli l-iiullauK ihn-s Ictilcn Zwecke«, njüulich 

Zu|.; zu 'r/>i'.(;en, un^^enutzt ihna kadaataadaii Dabanitaib 

an Wurn.i il- r frei, n I^ul'l njitlbcilt. 

NiK h di r. :i I «Ii n Unli rfuchuiigen von Regnault 1 1fr 
moiret de Cacaiirm\r riiy«/e ilrt tnntcrt tie fintlilnt de frmct 
T. XXI. pcg. '27. Part» I'- IT, und: ilie Fortschritte der I'hjrak 
in Jahre 1947, UI. Jahrgang, Berlin eigiefat aieh flr 

«i» ToialqMMMl dar im 
eben VlnBa-EtabdlMi, äbb iSr dia i 
M der Tcapcttfar T dea geaitfgteD Da^ba ia( 
gmdaDi 

]>i..' .\n/.i!il d. r Würni' - Liniir.n n. wi lrli.' d ii rciirr der 
lyiki'niiilive. im I'iille die» tbo ohne CoDdcnsatiun arl>ei|el, ao 
das Wa-si r ini Ke--« ! abgeben anAi berechnet sich daher (Qr 
jedes l'fund verdampften Wassers, weim die Tenperalar dar 
DSupfe bei einer Spannung von 90 Pfand per QaadHdaDll 
• IC3« a, and dia dia WaMun im Taadw a2D> C aa|i> 
g MiOB u ma «M, aaf; 

i = 6oo,j' n.sori.i(,2* ^ 20' = tiSj/ii*. 

Geht aber ' ine Ijokmnolive mit Condeii^nlioiii-Vurricb- 
Iuhl:. und niniait nian die T**ruj>eratur de?* S]»ei.vwa?'?" r?t zu 
KM)' C. an, ao i<ii die Aiuahl der Wlrme-Eiabitten , welche 
das Feuer zur Krzcugung na 1 Fhnd I>IBp( TCQ 90 FAad 
^pannai^ abgeben mab: 

— 606,5* -f- 0,309.162* — tOO* - 55S,9i*. 

In diesem l'-alle !tl al»o die W.>nn ■ - Qunntitil , welrhe da* 
Feuer auf da« Wa^^er im Ke»si i ülK-rtriis'. um 12, j'" pCl- ge- 
tinger, st\* IUI I r^lrn r.hilr. 

(Auf weniger ralion. Hein \Ve|;e Ufst sich die Grör»ei der 
baparnng also Usiimmeu: 

lickanntlich kann man in einem geeigneten, phvsikaliscben 
.'Vpparatc durrh 1 Pfund bester Steinkohlen oder Coaks GO Pfd. 
Wawer von 0* bis 100* & anrbaMa; bai atcba 

11 

MT »WmAyrmm iw bti IM* » 
; werden, nnd dOrfta ftr Lokomotiv-Eessel dl» Annahaif 

rm 90 Pfund gewifs nicht zu biKh M'in; e« mag indrfs aach 
jene Zahl hier gelten, and wird dadurdi, dafs die Krwfiroiiuig 
des Tendcrwa«.!-i'r* nicht von 0' bis 100*, sondeni von etwa 
20* bis 100' gcschii-hl, also die Erliühong der Tempecsmr 
aar 80* C i«^ io avgckaht«M Vcriilltalfc daa VaHaP-QiaB- 

Inm irrör*er M--in, d. b. mit 1 ITund CfMiks können . M 

— öO l'fd. \V.i?.!.er von 211' auf IHO" erwärmt werd^ n. Wenn 
nun eine niiltelstarkc Lokomoliv.- 2M ( uliikfiif« (i, OÜ Pfand) 
oder 12U0 Pfund Wasser pro Meile verbnuictit, so wird darcb 
Jana BrwInBaag daa 
lim 



den mflasen : 



in 



= 24 Pfund Coiik» per Meile, was bei ei- 



nem Verbranche ron 160 Pfund pi-r Meile iä pCt. ausmachL) 
Dam kommen daan noch die vorstellend angegebenen, in 
dar beaae r a a Begaliniag dea .Faaaia aa aiek baialiwMiaa Ka> 



tOrbaida 



Digitized by Google 



325 



VeidB für 



n BvBi. Pmiokoll 



15. FdKur 1853. 



FtU« cu bekotninen, ist e* iuiitb««nd!g, da« Waaacrqnaotam, 
wMtM den KcHol der LotoDolife uffillt, dMnfidk rot 20* 



Nadi «tur, .iirf te Raaao*erselieii Bahnea feuMton 

Erralmtng Terbranclit dne gektippilii- r>»k<>m{itivi- mit IJzölU- 
gen Cylindcrn and 4|fllfugen Hüdirii 2:i {'ubikfufs W'iis.ier 
pro Meile; winn diese Miisoliiiu' uNn »•im' Stn cki- \iin in Mi l- 
len zurtlrklt gl. so ist die MasM' dcä rerdanipft« n Wa-.Hirs 
= 23 X 'M> = Ij'U) CubikfoTs. Die An^aU der Wiu uil -Kiulwi- 
tm anf 1 Cabikfu/Ii bcxogcn, wald» tat KnrirmoDg der gan- 
mm IfaaM natlug aind, «tgaliaa aidi: 

aiiJaLdMiiiiiaDai(B06^'«-o^.m- »i.m 

2)liairiMrlüidiiiia 

in Mdan NUaa tu im Ar Adwfawi dar Lakmaolirao, bei 

doer raby« m WOMhfafc (1«—») M ^ 
b-n hian; aMam gplan d>a Iwidaii i 

drürJtc: 

1} (lG2-20)90+(60ä,5-l-(l.3U5. 1(;2- 2(); tl m- im j:>T.'i. 
2) (162-20)9Ü + (b(&.5-+-0.3ü5. 162— l(N))6l(U=-:) >i,3:):,!l. 
Die Vcrf^cichimg dieser Zahlen ergicbt daon nur p('L 
Enpamib gagen die vorhia rrwäbnlen 12,5^ i aber man 
danwa, dab die Diffcnüu um ao geringer, jo grfifser 
■■flckgelcg^ M i T'lTf**rH S**»^ fi^n bei 



20* C grgca eine aolcfae MatelnDe ohne Condeuaadoo 12 liia 
IS pCl. WbM-BialNilta wmfgir trüttdoliab, n iit «Im 
BolfaiMadtfB Fofgi, ddb di« ÄitMHlllt dtt Fnwn lo AuuiA- 
bM TnUUrili M MmuMnen nlt Anmtn wbwMv Min 
feun, «k bei Miebtii otne Apparate, dafk also Ac Uenah h 
ianigeni ZotatDiuenhatigi- Mi'lH-nden Kacbibeile, als: Ud>er- 
r*ißM>n kleiner Coak^utüekchrn, xu »clinellea Durchslrßmen der 
htir*!'u (;.'L>i' dunh dir bii-dc-Ri'liri'i), und somit giriiigiro 
Absi uun(5 villi Wärme an du» Wasser Wiuigstcns in dcraii l- 
ben -Maiif^e vurrringert werden mub. Da man nun ■ i -i i;t - 
ringeren Zug für das Keuer gcbrimi-ht, um die xui- Erzruj;ting 
der DCmpfe nölbige InteiisiUIt di-ssi lln u j j erlialtcn, so kann 
dSa AaMtrBn-OcAwi^ in BlaM-Bolu« eine rerM Un j hw i W g 

GegenpreMUg CtgpB 
1 KoIIm emM* «ordta. IN« taitknft I 

KfBCBrt« 

enwdit 

Die« Rod Brspamtase, welche der Apparat M Bir «in^' 

gcrmn^ir^n rü-l.i!i(< m ( !> lir:r.K'li i:- v^-Uhreo iniiCi; aadcfs aleOt 
fs «ich ;iltT im (iiliraucli iinti r der Hand gewandter FBlirer, 
dtTC» Sicberlit-it in der Itt IjiinüUiiic: de s K i r c 1; w i t; r ■•■.■■brn 
Apparates ich auf den llimnovcrschcn Hahnen in di r b ticlea 
Zeit mehrfach Gelegenheit gehabt habe zu beobachten. 

Der Apparat ist »einer Zeit hier spccicll bc»c4iri<ibeo ' 
den; ich beschrinkc mich dc«halb darauf, die neuest« 
wmmniäMmg fib» dJ« Wirking dctacllica auf des Ubomw- 
Büum ia dtr Zdt VM 1. JaB 1891 U» dilim U» 
bnt 







Torbraneli. 


Cmbrerbnuch 




it9T0479,M 


S0321360it 


16&,iatl 




2793S.ia 


127.TO07,si 


421(088 ■ 




9,aia • 


156926,14 


Ö2»65Tl,>t 


26305OT2K 


167,«a1L 




27 !•:!»,;» 


1273!W7,ti 


5239(141 








(1370479,0» 


1 31j447,i) 


1 170,,, 


4,»»i 



Dia ganae Leiatuig dar LocaoMtiTfa im Jabre 18H war 
b dwdI wB itbn wr ffia Leiataiig tob 16 

Loeomotiren t 

Die Leutung der |j;i »ri!inlii li«n Mit>ilunen ist als« .... 

In den J:il:n u M.rlü r. jiNn iibni? Ciilidi'ii-iitiiiii--Apj'iirat haben 
die llj l omii'riuiliiins-MiMrhinrn tu di n gl 'iililautcndi n Miv 
Baten im Durclisrhuitt 174.*o l'fund ( ■mk« pir Mi-ile und 
4,410 nd. pro Achaeomeile rerbraocht; ea ci^clrt aicli alao: 

ardie ST»t8,TtUa0eii • STMMxl.N «-4861848 Hü 
Caak«, aad 

• •127S90r,«ijUkMUMil«a«127S90V,nx4,«i-961798l 
Ooaks. 

itnd 

gelten (wa« mindeiteiM idda a« hoch gctachiMt tat, d» M- 

bi^ der Ciiaksverbraui'h im Allgemeiiwa gnrii i gw war), aa 

würde »ich für diesjährige IjeisKing der 16 CondenialJon»- 
Maadiioen, unter der Voraussetznni;. li.i'" -^i ■ l u lii mit ("rm- 
densation gearbeitet hüttcn, Iblgeod» I>i-i»lungen ergeben 



Mithin isilnlti die diesjährige Leil 

Cf>ndi'ii-;itii>ii gcwc5.cn sein 



der 



Vi ni.i i, lit jn.in dies'.'n (.'nakiverbniudi mit Jciii \ vrUrauchc, 
weleht-r wirklich statl^efuudcn, sn er^letit «-i"!!, duf.-! die 1(1 Oiu- 
dvilHitioniv-LocoiiHjtiTen eine lirspjinmg Mm jiCl. )ii r Meile, 
aad tWD 3,a] pCt. per Achi<cumei!e lii rvorgi braclit baln'n, wo- 
troB da« arithmetisiiha Millel « 3,4* fCL Wfireo demnach alle 



HailMi Bdt 

ao würde lich dna 



Dia 



^***'SGs!m ^^^^ 
IM aoB 



Kinili-I-. auf die Höhe der Krsparuugs - l'rocente : besonder» 
sind NLiM:hiiien mit kleinen KeuerbucKseu ncid ^trin^'er f-.'Uer- 
Lieruhrlir Fläche, Ix'i denen die InleKsilit lics limis immer 
Sehr hoch gelullten wenli-n intiU, vna ^rüfsien r Kr^Meliiirt^^^jt 
der l'tuccnlc, als Mu»chiueii, bei denen «cbou sehr gÜQ»ligc 
Toiiiältnissn unter den genanuten Tbeikin staUfindcn. 

Was fHdlil'h die Einwendungen aobclriiTl, wcIcIm: von den 
•XlMhnflHni g^cn die Kirchw«gcr«clie Coaden- 
. abd, ao «riaubcB Sit, daii ieh Fdgtadaa 

et 
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Kii-i^'f };NiiibiMi (ieshalli vnn der Vorrirhtiin;; krirn ri Oc- 
Imucb jjiiu li: :i zu kiimii'it. wc;! Iici ihren Hjihni'ii ilir Zugkrnfl 
der Lok' ii.i'tLTi II '^ti ii;t Muxiini» in Aiisururli gi*n(»mmt-n 
werde . unJ il.ihrr k>i:i iKinipf zm ICrwärmmij; lit-H Ti'iidrr- 
Wftsscrs \v.*.fir':n3 il- r V^iilirt nl■^J:^ltu^l^•l Itlcilu*. Dit'M! AiiiTaH- 
rang ist jcdint'aJls irrig, indem nur Dampf gvltruiiclit wird, 
dar Khna- gewirkt lut, wichen ia «hu Tendvr <u drückt-ji 
du garingeni Kraft «rfbnlerlicb ist, alj ihn dareh dt«; kleiik- 
Ito Oeffirnng das EzhBOBian itrSmea n liMca, iur den Fall 
^Dteflii ftacinrandan aain aoUtan, wo Mterdam MMhdar 
NMUhaa dntntt, ddii dia UwHla OtOnae tai B^hMMtiv 
M tw mniHcrw M—W i iw i dwe «M, iwb db 

IMmpfh in mkn odir idian Maatand Kaftllto lind, irtt> 
rend bti eiiicr Cntui.rKjilionf-Mji-wliinf alttUnn die Öffnung 
de« Exliautor» aBi ^rül'st> n ist nnd die Dimpfe am lebendig- | 
aten durch die Ovfl'nung xlrOrni ii, nlv> rine kteiMM lod fiel j 
gOastigcr gflcf^enr Gej^mpn-^Mui^ r-nUlcliL 

In Frankreich liullo nmn mif il: r r;ir-» I.vonrr Rahn, U i 
den ersten VersuclK-n mit dem Kirchwegsrsrjien Ap]>ttrHt, 1 
mit einem Midem Uebel «n kSnipfm, welclip« darin liestAnd, 1 
dab dia HaMfainc wAbn^nd der Fahrt (u viel Dampf produ- 
•fal0i mn mn ä»* Blaarohr nicht mit einer DwaanlHapite 
«cntbca iMMe. Ea leUti an diasan Maadiiiiaii dk Iftigfielk. 

dadvch jadn Za§ n « B li inwi and dh TwIaMiilt daa Fencre 
n miUnin. Das voDrifaffiga ScUieben dar DmatalkUppv 

geschiebt aber nur »<'br Bi tten, nnd dann immer nur auf e«hr 
karte Zeit, weil durch die Vcrmindcrang des ganzen Znge» | 



(liiiiM • ii^ II • ikwürdige Sinnectfittschnng <'in; man IM nimlicb. 
Vfii.ii iiiua Uli! »imr Mastliim fährt, powolinl, lii'- Gi-schwin- 
digki'il dl r«' iln h liju li dri Si ''iui-Iligki ii der «iif einander fnl- 
(■i ndeii Dauiiil-t'.l^e ii.i Sr imrn'lein ni l»-nri!i<'ili-n; wird nun 
die Dmuelklappe ganz (^Krhluwn, mi Ii' nian Nicht« »on 
dem Gan^e der Miiscliine, und man mvitil, iVu- (ieichwindig- 
keit müffc in dem Mnabe aboehmcn, ala wenn gar kein Datapf 
ia den C^iioder liite, iadeb cia cmeutca Ocffnen der Klappt 
«ad dadamk wieder tetaerkbar weidende DampftiAte, gir 
kdoBAandeni« derOctdiwiiidigkea wahmehmeo laaaeo. 

Weht alMa dk tiehdga AwObug dea Apparate« tot m- 
forderlich, na gfintlige Effthrmgen and BmiwwBni Pittuai 
■n erhalten, Rondem aneh dne ridrtlgB Beliaiidlnng Seikai 
der F&hrer, di iii n :iir;;i 'iJ^ i'i'ie bessere GeU^ffi sicli m 

unterrichten gi-mbi u wird. aU in Il!nine.rer auf litn Miisdii- 
nen se lbst. Auf den Ii:iiri~. Iieii liiil.ri ':! sind etx'nfalls Ver- 
suche gemacht, die zuerst ungün^ti^ uusüelrn, indem Niehls 
mehr nnd Nichts weniger an C«ak« verbraucht wnrde; es 
wnrdo darauf der Itath des llerm Kirchweger cingaboll, 
hiemach Aenderungen gemacht, nnd nan dwiMnlhfin nalm 
ift Daeaabw 1852 geadniebent 

•Sto T«Md» mit dar HMddM B«gdtt lU daidi dh 
TioiMlMMS dcf AUlndanQi^ etwas nn^(Ailli& wordan» dach 
lagkH aUa BeridMe darüber güattlg; MuneotOeh ergiebt ddi 
bd dar TorObnemiig, welche adl Milte Ocutlxfr 1»'! dtB 11»^ 
aehiaea der Station Kürdlingen ia Anwendung gebnMtat HW 
den ist, mit der Masclüne Kegnits ciaa Bnparang VM 16 p(X 
gegen die andern MASchinea". 

gex. Hasan. Tlk Wclakupt, 



ftrtia rif KiBd« 4»i littfUltaii ii Berlli. 



Fi<bruarsitXttOg. 

Herr Jarwart l^gla Zeidmangen an der aichaten lieÜB'- 
I dct Wokai TOI SiOttiad tbar Hcilwnaallam vor. Ba> 
lllin w biam l i a i l «ng to dia AUÜdnngen iwcier En- 
P. Tiachar ama der Xireba m Hecbingen und co 
Baidea dnd GnünnStcT je eines Ucrm nnd einer 
dem Hoheniollerschen Tlaoee; in beiden hat der 
rter dieselben Mutive du- SleUurfj und liowepmg 
angewandt. Von hohem Interesse ab^i wju bei tdler Aehn- 
liebkcil Ji« Menge feiner Verschiedenheiten in der Durchfüh- 
itmg, die einen tieferen Blick in die Ideenwerk.Htail des Künst- 
lers erüffoclen. Allgemeine Anerkennung erntete dos esaeta 
B^IwraUndaif», die Sorgfalt und musterhafte Vullendung, wo- 
nrft Bcir Jaiwart diese Werke wiederzugehen gewnfst hat. — 
■digle Bor Emit ana dem Waartk Zaichnungen 

inanindia 

, in TodwoliB^« Zdt, an aatatn 
) eigentbinlldie Sobbdt dv Arbeit aldi bewogen ikod. 

tbeilte dasselbe Mit{;lied den Probcdrutk einer in 
2iak ginfirteu Taitl mit. ■welche tu einem Werke über Skulp- 
tnwka der Rbeinlando gehören wird. — Hr. Lohde k-gle 
das verdienstliche Werk des Herrn vim Minutoli fdier den Dum 
»u Drcintheim ror. Bei g<'nauerei;i i;u,|^ li. n iicif diu Eiiv n- 
tliflmlicbkeiten dieses Baues wurde niaii der .\n»icht, daJs der- 
selbe nl» b'tzter AoaUafer rnglisclv-gothisclien Styles anzofehen 
aein dOrite. Hr. von Qnaat nnd Hr. Sebnaase brachten 




gleicbnngsponJtl« herbei. — 
NM ihiB 

IB 

Dia Aibdt 



kifr. Scboaase oeb- 




HSriiltiuDg. 

Hr. Lübke hielt einen Vortrag ülwr weslfUUsche Arcbi- 
!■ klur des Mittelftliers . «en er durch mehrere Ti'if. !;i nj.t Ab- 
bildungen, Grundrisse. Durchschnitte, Aufrisse nnd Detail» enl- 
halteod, erläuterte. Als chanklaridildi hob «r berror, dafs der 
gothisdic Styl in Westfalen nar eine untaigaoidnete Stdlmg 
cinnebnu^, wChrend der romanische eine 



Jn in IMbtNr Zdt adlNtBob. 
hdt, die n «dt (dM, dalb adfett an hen oiragrnden CMdi^ 
dm wie an Dem n PedctWe, die Altar-Apsis fehle. Dennadi 
habe sich am die Mitte de« XU. .Tahrh. eine sclbstt'Jii.di,:! Knt- 
Wicklung dnrcbgcBelil, die weniger dnrch On'fse und i . .ciie ( Irup- 
[erurii;. vielniehr diirch nripinelb', virllV.ch vi: riohied- ne (Vm- 
et [itii i:h't-. sieh ^iisreirline. Bi'.tonder^ wichtig erf«cheiuc e?. daift 
WeMI'ideii. <i. r Rjiiilikenl'drm p'genüber, die frühesten Ilallen- 
kircheu (.\nliigen von gleich Iwbeo Schiffen) anfweiiie, die man 
Qberhaupt kenne. Di-nn es kirnen tolebcr «ine groCsc Anzahl 
nodi durchweg mit BdbebaHmg remanisckar Bildung rat. Daa 
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Iwlang iM-ochriuikt, der Chor fast QbenU ftrliiliirig gHcUo^ 
M-n, und die gleich bobo Anlage der drtiBdiSi i 
fadipe WciM, dardi Gewäliegii 
ifatt Alt bMTtriBrtdQutk 

dm Volke« n mmMko 
habe aieh in Weriftlcn n M aOgnadner HcmdiBft 

cAoben, doCs «le die Builikw-Aall^ im Xm. Jahrh. bereits 
Cut gMiz wrdringt hnW, ond dsb in gniliisrhcr Zeil sogar 
keiao «inzii^ Kirche in W, -if.J, n ^irli f::nh-, welche nicdrigr 
ScalemH liiffc nufvrri»«- Iw i Ib'.tslaniJigcr IUcik hiiing und wll»!- 
tlindigi r Ii. d.n ti n ^' - MitKlschiffs; — Ilii-run knüfifUi .»idi 
eine üitkuKsiua, an ttrirlicr besondm die llt^m-n Stülvr uud 
Sehaasac »ich belheilißtcn. - llr. Waagen, der Vur«(z<-nde 
dMI^TtMiai, kgl« du Werk von Verdicr Ober QvU-ANiiilck. 



tw, fibar «aldm irir b«Mm4en 



voB DidroB 



den Sfladenbn ud die Tarfrel» 
bong MB dem PanwBme darstellend, mit Text ron Didron. 
Sudaoii einen Adhitc Ober eiu Mysterium de« MittcLutUT« vom 
lUron dl- Qirardot. — Der Dom ra Trier, mit Gmndrib nach 
Sebmitt'n IIerBai|f;mbe Tom Kan>o de Rciixin; gi'Htützt auf 
dlit durch den Kanonikua Hirrti vnn Wilrnnw sky in üeti U'ti- 
teit .laJircn gemachlcD Katdeckungen. — Die Mefttw de« XIII. 
Jahrb. voiD Abbe Guey ton and Didron, nh FlM«ijnile meb- 
iei«r Otting« jenv Zcöt, «ielit% utg» ikw tiehana DnÜ- 
KndiHfftihin» 



Literatur. 



Deakmtle der Baukunst in PreuTscn, nach Pro- 

virui :i urnordurf. (ie/. imil heruusg. von F. v. Quast. 
1. Abtk ProTioz Preulaei]. Berlin im KänigL iithogr. 
ImliUil« üi OonmiHL iiai Braat ik Buon« 

Die erste Licfcmng die»eit reich aujtgi-.Hlalli ti n l'ntemeb- 
mens omfaftt saf i Foliotafeln die I)ar»tellung drx .'^ >- Ii lo 
Heilsbcrg, und auf einer aecbuten eine Ansicht di r Sindl- 
kfaalw nod «nea Stadttbarca datclbtt. Drei Boge» Text, dem 




Gcada mmu Aaftaaikaamkait in Aniinmdi als «ine« der beit- 
arhahenen jener niehligen Sebföiiaer de« deutiehen Ordrnit, 

dir eb>'n»nwribl aU liulUv. rki' H'>;i'n fiindliilii- AnprilTc, wie 
als SiUi; glänzenden rillirlicli. ii I^1m :h i !iriiial-^ ■lin Üudi n 
f KliUfufMTS iM-dccktoii. Uii' auf -^lurl.tliilier Fiir-i ;mii^ und 
gründiicber Kritik des llauw Lrk« a U ruln ndt; Darsli lluiig be- 
veiet, dafs das gegcnwtrli^e Schlaf« kciiK^vtegs ji-m r Irülie, 
wahrscheinlich geringfügige Notbbau «ein könne, deaH-n bereit« 
im J. 1240 gedacht wird. Viulniebr thun die geocbicbtlidica 
Katfaridilaii im Binklai^ mit dam S^l der AicUtcklar dar, 
ddb daaStjUab gaut nad gar «Ibranddar nraüaii naOa dM 
ZIV. Jabrb. «rbaat wwdan iat Ba anütand ant, ai« dia B(- 
idMiB *oa Ermcland, daran Baiidaaa aa «ar, an aalhaMin- 
digercT Macht gelangt waren, and iat ala vnDwiidil%er Ana- 
dmek des ritterlich glliuenden PrilatenlcbcM jener Zeit an- 
ta»el)rti. 

Hlutt I girbl in cintr iüJil«Tisch von L«» illnt in Kr idt' auf 
TbondniL-k ausgeführten Ansieht die ihuriui:- kr. rii. n .M;i--< ii 
des Scb]o{)»e« sammt der sich daran lehnenden btadt mit ihren 
hoben Rathhaas- und Kircheiigiebeln und TbSnnen, aowie die 
anmalhige, laabgeachmdckte Wieaen-Urngshaagi Aof der awei- 
Kb Tafel alcUt aiab na« in Farbeodnidc daa 8Mek mit «ei- 
Dar niahalan Umgebong dar. Daa AicbHaktnaiieba dietea Blat- 
IM iit TOialg&k gali^en a« aaaiMn, wd bcanodetaa Lob icr- 
i di» Alt, alt «akiar awA dar gaib a iwiilu Hg aaeh die 
taseiten «inadMr Ihdla aar SrNtidmag ge- 
bracht (ind. So erkennt maa daadbdi, dab die beiden vier- 
eckigen Ecktbürmo, so wie dar aitilieiia Dacbreiier der Sid- 



I achteckig Thann, der £e 

, übrig' ii Baue gleiche Datirung 
Blatt im K">nigl. litli. Icstiiut. 

Dil- I jririi liiiint; und Aiiiivfje i].-? >rhl,,.i, . rki um n wir 
auf der dritten T.-»f< l. Sie enthält mich einer Aofnalimc' des um 
die Erforodmng und Rrhaltnng des Baawrrke« verdienten B»n- 
Intpeltlan Jeater in UeiUbrrg einen (inindrif», Darchscbnin 
und Detail« des interaataalen Raiies. Di ru lhr hei^iebt aas vier 



bat quadratiach am 





Diai 

an nntergcordnelen Zwecken 
dienende Rlnmüchkeiten. Die obere teigt im SüdnSgel haupu 

sichtich die Kapelle, ein ron StemRew« IIh i, TiIk nä. rVh - R eht- 
eck; den ganzen O^ttlügil nimmt der Riln r«aal i lu. :>n «'eU 
eben der i^- Li:k':iiiriij mit einer klenien H.-iuskjipelle Kte<r^t. 
Die ülirigen Käunie dieuten der bi»chüflicben iliifhaltuBg. Der 
Kreuzgaiig stellt sich sogleich als Verbindung*kanidor dw 4iH 
seinen RSunitichkeilen dar. Unterhalb des Erdgeaehoasea ba> 
finden sich noch swet Stockwerke von bncltgewölblcn rortre^ 
lieben Xellem. Dia 
jMNrfaK 

deckt; dieB%paB VW nngiielBlMiili aeUaar FniHnBi^ Nor 
«nigo später angebaBia TbaOa 

.Gawölb« tmd minder edle Rippenprofile keiudich. 

Besonders «rhSn, elegant und sierlirh ist der Krcoigang, 
den in pcrapektivi-e I., r I)i[relL.<'i lii umI w. Far::, nrfrack die rierte 
Tafel liringt. F.r i^l 711 li. ni l-.n je veul Herau'^i-U-r »II re.Htau- 
rirt il.irgesii lU wurder. -.vie 1 r v r7Dulhi;(li in iinvrrpiilttetn Zir. 
gelrobban unt anglich gestanden. Kor die sdiUnkcn, in weiten 
sieb erhebenden PMIer aind in achwediachcm Kalk- ' 
t anagcfübrt. Besonders interessant erscheint hier das eigen- 
tbSmlicha Uebenrülbang»-Svetcin. 

Das IBaAa Blatt g^bt in Sraideiakhoasg cIds par^efct»- 
via^ JbMial« «Ibcs KsUaigswClbss, 
Bügen, die awf wtMjgw Scalen aofe»-», ' 
kuni^voii dantdlt Dia 
nach d<T Bemerkong des Heranagebers, ein Irrtham desZeieb- 
ners, da auch hier Alles aas Ziagalamaerwark beatebt. Dia 
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wrrth dorcb fin^ WandiiiaJrrr-i«n and dM MeHtirrrk dar Gc- 
wAlbo, i^t ctwaa tLou behandelt. 

Aar dem Jctzlcn Blatte bietet »ich hds in Kn-idezetchaunK 
auf Thondrark dio Kirche in Ileiisberg, IvidvT in «pJUervr Zeit 
entstellt, nmmt dorn rorgcbaatcn Tbarni«, diT, Jibj;i-i)rhii von 
Miarm Zopfaufsalz, durch einfiich srJiüii«! n<'tjijllirung «einer 
FitfAdu aozielit. Sudann ein Stadtthor in HeilHberg, ein ma»- 
tiger Rna, desiwn mittlerer Tlieil von rwri mSrliligm runden 
TbSrmen ilAokirt wird. An Ivtxtereiu dCrfie die Kriiandtung 
etwas weniger glatt sein. 

HoBentlicJi folgen dieser ersten Liefervog , die durch echt 
wissenschaflliehc Darstellung und gescbmackrolle Ansstiittung 
gleich au-^ezeieltni-t recht bald die anderen nach, in denen 
der llerausgfher die reiche Fülle der von ihm getummelten 
Schitie der >Velt zugiitglieh madiU 

L. 



Die Lehre von den einfacbvii Maschioenthcileti von 
Friedrich Karl Ilerrniutin W i e lj <' , <>rd. La hrer der Ma- 
whinenltunde am Künigl. Oewerbe-fiintitut uiiil an der Königl. 
Ban-Akadeiuie lu Iterlin und Mülileuliuumel^ler, (»'arlxilel 
für den UnliTricbt an den Künigl. Preufü. techn. Leltntn- 
«(alten, so wie lum Gcbrauciie beim Entwerfen und C'iin> 
slniiren von Maschinen nnd zum Selbst-Studiain. In zwei 
Bünden. Mit einem Atlas von 40 Tafeln und fielen in den 
Text cingi^drackteu Iloli»chiütten. IJeferung 1 und 2. Her- 
iia. Verlag von Ernst 4, Korn. 1853. 

Der Herr Veifa»i.T thcill die Ma*<:bin<'ntbcil« in i Klas- 
sen, in passive, die in Ruhe, und in active, die in Rewguag 
aich befinden. D17 /Cweck der pasaiven Mascbiacnlheile ist 
dreierlei: Unlenlützung, K>-fe»ligung und Verbindung. Die 
UDtcrstüttcnden Miwbinentlieile Aiud entweder Kundajiietite 
(unmiltvlbarc Unterstützung) tnler (ierü.'ilci (inittelbun-). Beide 
gvhürvn in die Rlvnirnti; der liaucoo-structionen , und dulier 
«erlulll der l.Theil, die IxLre vou den piissiveii Mii.«cJiiiieii- 
tlwikli nur in 2 Ab«chnilte, in die I>ehn^ von den liefeiiligen- 
den imd in dir von den vecbindendeu Mascbinentbeilen. 

Diu vurliegKinden beiden Lieferangcii enthalten den 1. Ab- 
gcliniti: Von der licfestiguDg der Mascbincntbeilo nnd (war in 
2 Kapilelo: 

1. Ton den befealigungsmittcln nnd 

'i. von den Itefestignngsarten, jedoch nur die der slan- 
genfünni)^n Körper an einander. 

Das 1. Kapitel euthClt: 
Priucip der Ilcfcstigongen , — zweierlei: 
|. Veracfaiebung oder Trennung (wcicr MosckinentbcUe sol- 
len durch die Befestigung an einander unmögLicb werden, 

2. Wasser, Luft, Danipf unti;r Druck soUea durch Dichtung 
von Fagen nicht eutweicljen können. 

Di« Brfesligung«initt<d in 5 KUssen. nSrolich: 

1. 2^u8aininenkleh<fn (Kitten, Leimen, Lothe» ). 

2. Zusammennieti^n, Nageln und Dübeln. 

3. Zosammenschroalien. 

4. jCnsnntmi-nkeilen, und 

ä. Zusaiiiiuenbiudei^ Nahen tmd Falzen. 

Unter der I.Klasse werden abgehandelt: 

0) Dio Klebrstoffe: 1. der Leim fllschlerlelm, Za*»mmen- 
leimcn, Leimen in der Nlisso. verschiedene Reeepte); 2. der 
SchelUck (Kleben damit); 3. Gi|>», giifclunnUenes Illei n. s. w. 
(Vergiefscn vnn Maachlneotlteilen ) ; 4. Harz und I'ech (ver- 
schiedene Arten derselben, Ue«epte zu llarzkittvn)} 5. CM- 
Mttc (deren ZosammenaeUuiig). 



b) Die chemisch wirkenden Bindemittel: 1. Eisen- 
kitt (Rerepte daza); 2. Lothe (Prineip de« LMien«, Wdcb- 
loth, Ilartloth, Verfahrrn hvim IxUIwmO. • 

Unter der 2. Klas»e wird abgehandelt: 
Frinrip de« Zusanmennielens, Nageins und Dübeln»; Form 
der einfoclii-n Niete, Niete von bi-i«iuden;r Form. — F<irm der 
Nügcl, im Handel %)rkorain<'iide Nigel, Fettigkeit der Nögci, 
HtdzoSgel. — Form der Dübel. 

lluler der 3. Klasse wird abgehandelt: 

a) Allgemeines. Prinnp des ZnAammeiuchraulrens, Aa- 
wendang der ScbraalN'n im Ma-^rhioenbaa, Scbraobcnlinie (Spi- 
rale), Dar8l<'llang der Spiralen dureh Zeichnung, Anwenduo; 
der Spiralen auf die Tbi-orie der Werkzeugmaschinen, Mutter 
der Spirale, Sc-braulH'ng«!>%iude. 

6) Formen der Schraubengewinde: 1, das dreiiteilige 
Gewinde. VerlULItnifit desselben, Whilwortb'sche ScaJa; 2. das 
rediteckige Gewinde. VerliAltnisüe des.wlben. 

e) Schrauben zur Itefeütigung. Scfaranbcnboüten, Köpfe 
und Muttern, ohne Werkzeuge anzuzielwn, verschiedene For^ 
men und VerhSIlnisse derselben. Köpfe und Muttern, mittelst 
eines .ScbrautK'tMblilisels tu drehen; runde, quadratische imd 
sediseckige Sehraubenküpfe und Muttern; Univrrsalscbraubcn- 
BchlSssel. Köpfe und Muttern, mitteUt einca Sdirnnbciutie- 
bcra zu drehen; verschiedene Formen der Scbraobeuköpfv und 
Schraubenzieher. 

<f) Berechnung der Schranben. Widerstünde, welclte 
die Itefe.stigungü-Scbraabcn aa5zahallen faaWn. Berechnung der 
Schrauben auf den Wideretand gegen das Vor«chiel>«n und ge- 
gen die Trennung der Fuge ; Bercclianng des Drucks zum Lü- 
sen der Si'bntubc, 

e) Mittel, um eine onbcabsichtigtc Lösung der 
Schraube zu verbäten, in verschiedenen Cotutmetiuncn. 

f) Holzschrauben, deren Form und Widvrstandaf&liigkeit 

Unter der 4. Klasse wird abgehandelt; 

Da» Prinrip de« Zassmmenkeilens, Form der Keile, Berech- 
nung des Keils; Mittel, um eine onbi-absichtigtc Lösung der 
Keile zu verhüten. 

Unter der ä. Klasse wird abgehandelt: 

Prineip der Befestigung durch Znsammenbinden. NAhen und 
Foben. 

a) Zusammenbinden. Hanfseile, ConstmclJon und Ite- 
rechnnng derselben. Drahtseile, deren Constnietinn. Ket- 
ten, deren Construction, Berechnung der geAcbweif^len und 
der Vaucanson'sclien Kellen. Befestigungen der Seile 
und Ketten, Seilkitolen , Srilf chleifen , Soilschlingen , Pesrs, 
Seilsddofs. Seil- nnd Kettenbakcn, Zweck, Hervcbnuog, 
Constmcdon nnd Form derselben. 

b) Zusammennähen, verschiedene Formen der Nfilile. 
r) Zosammenfalzcn, verschiedene Formen der Falze. 

Das 2. Kapitel enthfilt; 
Die Formen der Befe^lignug^ttlieile, die gerade oiid -die Win- 
kelbefestigniig, die liefestignngDraetlioden. 

A. Bofcaligung stangcnförmigcr an stangenlormigen 
I Körpern. — Altgeujetueii. 

a) HolzvcrbSnde. 
1, Methode der einfachen Befestigung. Einfarlie 
gerade Befestigung. Befestigung IWilzemer Balken. Stöfs, Zu- 
aammcnblatten , Verkiimmcn. 

Einfaehn Winkolbefcstigung. Vernchiedene Arten deisel- 
j bcn. ZuMiumenslufsen unter einem Winkel. ZusaoamenUatteD 
unter einem Winkel. Vorklmmeo. 
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2. Meibod« dei ZnammmeniUck«!!«. VencUedne 
ForoMo desaelben bei den 

Ocrada Befeitigiiiig dflNb 
Mch der Unge, ADMhlften. 

Wiukflbi'feslijpiDg durch ZiM 
npfcD, •Kblitxeo, •naten. 

L Hatkod* dar BafoitigBag dsreh «in KOlft- 
•tSek Gante mi Wt 



Bcfaatlgnng motallcncr Stnrignti nn rinnndiT. 

i. Bornchnang elJinRciifrirmijjor Körpor. Form 
und DiiiK'iigioDcn nn-tnlli'inT Suini^'/n. Kla6ticitSt(bt!ü|jniuiung, 
Jierecbiiuni; drrwllx'ii «uf Zcrriifs«:i und auf Bivpen — Hie- 
gangsmuDii-nt, WidtTttundxmiinK-iiU Ikl.HSlungsflihigkeit slan- 
gaalBaiiifer Knip«r, wdcha an dneiB Bode anwandelhar ba> 



Drper, «akhe an awei nuktm 
ftaagenfiScmigcr KSrper, «cm der Warft der aoUarigm Dardf 
liiHBim, fogobcn Sau — Formeln. Vergli-ictiiiiig der Renltete 
tb die BcrNlinnni; nxh dt-r RliisiiriUl-ti^-nx« und für di« 
Berrchnnng n»c.li di r /'il.i^Mjji u I)iiri!il'ii'^;tiiig. 

DfT n'irliH«lli);o utisl lui.f.»-" :n!i luimll lii » I . RSndchrns 
ist mithin prnktiarh and !l i 'iri'ii-. Ii In liiin.li U . uml /w.ir i-it 
der Vortrag *0 gcw&hlL, d»)'» Praklikcr und dii jciiigcn. w. Irliß 
■Jt dam DiSetaiUtial • und InI>-j;ralcaleSt uicht vertrau! .«iad, 
daanoeh die gesochle gründliche Belebrang «rbaltvik. Die Ue- 
flnilioiicii der Begriffe iiod prScis, der Vortrag iit klar; Por> 
■ela, Ibeiia ait dam Ealwiekabuig. Oetataa In Wettan, Zab- 
Iwfc rt ip i e l a, TMIm Ib gtgmidliger Beiialiimg iadas Ml 

•Od Bit 



Aocb die Verlagshiuidluiig bat in der Ausstattung de» 
■Werke» da« Ilirig«- ^■lluin : drr Dnick int scharf und sauber, 
die C<>lnunn tili!< l iTli'iclilcni da.* NacliwhJagrn und Aufliniii n 
drr cinirltn-n Gr>;i-n!<l«iidis diis IiibaltsverzcichDifB mit Anc-ilx- 
von f. und piiK. hiUlr, nnstatt auf dtu Umschlag des Alhif« '«, 
don TeSI vuraui^cdnickt wt- rd<-n »»llen. Itrsonders hk-r lu rüh- 
mn aind die Kupfer d<-» Atlas» !), Ton A. Knoblaoch grModien, 
■od in «|M Mala autgetGhrt, die KUcbea der GcgcnttSnde aind 
Imr Fana I^gt UtA richtig nnd acbSn abgctiucbt ond 

in FHMan ava S n 3 M anala ii aMchdMB» 

'Wr wüiMcben und boifen, dab daa Watk UU bt 
aller gebiMalen Tachniker balndak mUgt. 

Ifc HtfffaaBi. 



£rf»hrqiigao Ober deo Portlaad •Cemaat van 
"W. A. Becker, Bumciittr. Beilü, 1853. Im Con- 
I der GelMHunelMB BacUuHidlBBgi (J.Petadi.) 



DiT Herr Vcrfaniwr di-r viirlii gi'ndeii Scbrilt Imt in 
Sirlinng als I^BUIn•:•i^tl■r Ixti gnifwu Militoir-Ni'ubaulcn Ciidegen- 
lii'it grltalii. ni. I.t nur die Viirzügi- des l'ortland-CVun-Dls v«r 
di-n ülirii;i'n Ci-mi nti'n im Allgemeinen, londem auch durch 
vii'lfiu Ii angr^iii'lito Vi i latfco dtaitB ISIgMilliiBwIiiihfcrilra genaa 
ki-nnrn cu Icmcn. 

Die anliageade Schrift iat ala etn mlir Thett einea roil- 
«Und%RB Ganaen lo beliachlen aad aeffUtt in riebea Ab- 
nhoilte: 

Abaeliidtt 1. IMMa dan Moder, den Nanan nd dia 



Ptudaiid-Ca' 



Abschnitt 3. U<-lK-r dir hc'tcn Benins -Quellen, Voriidlt 
Kijtkauf, Ki-iiiu<'ii?lien über Güle und VcHSbclHmgaii, 
Maalä, Gewicht und Preisi (]••^ l'.irlbunl ('■•:ti. nt<. 

Abschtiilt 4. AtinH-vruhniiii; uuil Coritroile uIht d»-n Ver- 
brauch dii I'unlaiid-C meiit«! jluf ItiiiKlellen. 

Absclinitt ä. • H«'!<rlutlTenliiil der, lur AnfertigjmR einea 
guten Cement-Mürlels erfrirderlicben Zusati- Materialien. 
Abachnittti. Verar<>eilaagdeaPortlaad><;i«flieiiUaa)iiii(((l. 
Abachnitt 7. Prela nnd Gewicht eiaea CobOMka Part- 




der PBfdand-Oaiiaiit bei dam taunden Pn- 
'm aal a e na a i MnJidia Anhalnna yto d au bat, 

CO iat die mfiegende Scluift doch ran bcnodeieai Intewiee, 

da sie, wie aus di m nb. n iin.; j;i'benen lotLaltA-Verzeichnifs cr- 
ncbtlicti, s< lir wcwntliciio Aniit utungen giebt, namentlich üIkt 
die B'.-scJiaflung, über das Erkennen der Güte, der MiscJiuns'" 
VethSltniw Ik-i der MdrleUxrciluni!, die selbst für einen mit 
der Saciw Ix'n'itii Iletriiiileii nieiit nhne Interosso sein wcrdm. 

Die Königlich Ti*vlinische Bau-Deputation bat sich bei Be- 
arlbeilang der rorliegeDdrn Schrift dabin ausgesprocben ; 

adaA «ia die in deraelbeD eotbalteoe ZnaamnenateOnag 
vidfadHr llwtiaebcn, Um 

aad dia dabei aa i 



niebt aweila, dal 

lOttfaeilBDgm aeiir iriebtiga Finganeige enthalten, 
in der Anwendnng dieses Materiab eine grüfsere Sieiier- 

Krfuliruiiij i-iill-'flirlii Ii i:iju'ljfn.* 

Ks ■»^itiv iiu Inler^jH^f ilt r Sacli-' rii uii.-rlii-ti , daf?* ibe^ 
•em enten Tbeile ein rweiler äber die bei den einzelnen Aua- 

bald aaclMgte. 



IMA.W.eehaietal 
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unter Mitwirkung der Königlichen technischen Bau • Deputation 

und des Architekten-Vereins 



Rtdactair Erbk im. Veriig wo Irn«t A Korn. 

VII u. VIII. Jahrgang III. tLwj«^«*»« . .»33. 



Amtliche Bekanntmachungen. 



Circiilar- Vtrfllgung, die BoscLafltiiig Jcr Uti-usilieii und 
Gegeiutünde betrefl'end, drrcn die Daubeamten zur Aus- 
nbuug ihres Amts bedOrfeo- 

Seiten« «li-r Königlichen Ob«r-Reclini]iij;i)-Kitnituer ist c» 
«or Sprache pi-brncht worden, daf» in Ht-tn-ff der li^'.whaiTung 
Jrrjcnij(i-n Utrnsilieo und fiep>ri4täiidi>, di-n-ii dit Rau-BMuntcn 
zur Au^Bhvni; ihres jVmts bedürfen, in den verMbieilenen Re- 
Rierungs-Krzirkrn ein verschiedenes Verfahren stattfinde. Um 
in dieser IV-zichang eine gleich mAbige Behandlung der Bau- 
Beamten eintreten zu lassen, bestimmen wir hiermit, daTü die 
Bau-Beamten die Utensilien nnd Gegenstünde, die sie lur Aus- 
übung ihres Amts bedürfen, mit alleiniger Ausnahme der Dieiutt- 
Sii-gel, ans eigeiten MilU'ln in beschaffen haben. 

In Bezug auf die AmtabUtter und (icsetzsammlangen, die 
unter den obigen Cicnaiüen und GegenslAnden nicht mit ein- 
gcachlcHMen sind, verbleibt es bei den dicscrfaalb h<"slcli«nden 
Bestimmungen. Berlin, deu 1. Aprit 

Der Finanz-Minister. Der Minifter für Handel, Go- 

Ton Bodelschwingh, werb« und öffentliche Ai4>cilen. 

In V<>rtr«'lung. 
von Pommer-Esche. 

An Aanunciidke Rfinipl. RcirienwRvu uad 4W 
Kaalul. ]CiBiiUri>l-l(*u-i.:«)nMlM<ia tiini. 



[ Cirrular-Vertligunjf, die Auaffibrimg von Kreis-Chataiitce- 
I Bauten bctr>.'ff<>nd, nebM (iutuchten der Ministerial-Ab- 
j tboUiuig fllr d»4 Baiiwe«en. 

I Der KSniglicben Regierung enriedere ich auf den Bericht 

• Tom 2ti. Februar d. J., duS» irli gern bereit bin, die wüoschcns- 
I wertbc ErT«-eiterung des Kreia-Cbaosaeebanes in Ihrem Ver- 
vraltangs-Bczirke durch möglichste Ikrücksiclitigung Ihrer dies- 
rUligen Vurscblägc zu f5rdem. 
' Ich werde demnach io den Fällen, wo begrijndele An»- 

j sieht vorbanden ist, die AusfQhrung angemessener Projekte 
nnd die kQnftige Unteriuiltung der Chausseen durch die Kreise 
zu sichern, nirht Anstand neluiien. die Kosten der technischen 
Vorarbeiten vorsdiursweite zu gew&bren, so dafs dieselben erst 
bei Anweisung der ersten Pr&inienrole dorcb Anrechnung auf 
Letztere tu entatlen sind. Die Anfertigung dieser Ausarbei- 
' tangcn wird aber dann jedesmal Ton der Königüchcn Regie- 
rung in angemeaaener Weise zu teilen sein. 

Die Bau-PrOmie von .^000 Thlr. prr) Meile bildet keines- 
wegs den Normal&ati für Kreis -Chnas»«'en. Di« Höh« der 
Primie richtet sich nach der Wichtigkeit der Projekte für den 
Verkehr, nacli dem Umfange des Kostenbedarfs und nach der 

ILeislnngsflhigkeit der bethriligten Oegend. Trägt nebenher 
die Ausführung dazu Ih-I, den Staat yon der Last der Unter- 

23 
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fi»knli«i'hrr Slnfiu-d zu kcrrcii n, DO bleibt audi dieMT 

Unatand b> I [i<'m''aming der l'rätnii- nicht ohne die geeignete 
Bntlfuig. £s weidea dengcaiUi Prioien nat Bcti«ge tod 
MNWnk Mi HWlOOnir. pto UO» gnriOnt, od der 4or- 
l%tBeM wM in tfewr BcMmo« dbiclhe OnteraHlnHiC wie 
«e «MP" UadirilMila edUmn. Dia AliatiillH« dar FM> 
■iea nach Pltoenttltien der AnafBhnmga-Koitcn wflrde den 
abea enrUuiteii RSck^ehten, nach welebeo die BeihSlfe iea 
Staate eieb ricbti-n mur», nk'ht (!nl.i[>ri-ebeti. UcI^t <lii' 2ulü.v 
rige« Brleidlleni Ilgen bei der Kao- Auiifiilmirip -K. n.Ki IrJslsii h 
diw ungcflcblo^'ni- (!iitJ*clit'-n der Ablliriluiii; !iir tln^ Uiiuwv 
tvn vom 31. v.M. au(. Die in demadbcu gemachten AiKleii- 
tungen »iiid bei BaattR der is Bade KefceodeB Art am Aa- 
halte zu nehDten. 

7m einer generelleo BeMJminung durübt-r, in wie «ait dai^ 
aof ebungebea leia wird, flr Chauiec-Strecken, deren Linge 
1 Ilaila ddU enateht. die Chaiwiegiid WMbug w geüattoa, 
iak aaa TeranlaaaaBg dar «oriicgaadan Zwacke ein 
aUht anaaeikeBnen. Ich habe daher wn eineo 
dieiflUligen Benehmen mit dem Herrn Finiinz- Minisirr zur 
Zeit abgesehen und Icann der Königlichen Ucgiening nur übcr- 
Inüfo.n. in dtn l<'(r>'fT<T.ilcn Furten die flSr die Bawflligl^g 
»prethondcn Grüni).' iifihi r {);ir;rii liegen. 

Unter Beochtaii!; rlio'^f r Er. flnaiiutn wolle di« Küniglicbc 
Regiemog dem wic)ilig>:n G>-gen&taade Ihre weüere '. 
auwenden. 

Barlin, den 7. April 18&S. 

T. d. Heydt 

■■li.li. 



Abschrift dip«er Verfügting und des in Uezug genommenen 
Gnladiteaa dar Ablbeiiaqg iSr daa Baowcaen «rbUt die KS- 



Barlia, den T.Afril 18SI. 



Der 



und öfTenllid»« 
T. d. Heydt. 



Gutachten. 
XKe unterzeichnete Abtheilung für da« Baoweaen erach- 
tet ee nicht für nothwcndig, an di« Rt nilligang von Staat». 
Prfimieii runi Hau ron KretSAtni/iti'ii die liedlngong to knöpfen, 
die H«!itiiiii:iuti(.'iii lii'r für J-Mi Hau von Staats -Chaasacen cr- 
iheilten Anweisung v.uii Jalire 1B34 in allen Punkten in be- 
folgen. Die Ki'rijgliclii! Regierung aber wird ihre Fürsorge 
dannf ca riehteo beben, dab die StnAea in i 
dtaBadBriUiaea dea Terhchre eatepraaben , «ad in : 
art Mlagel 




Tn BetielF der Bnila dea PleniBiB wird in Jedem 

neu Fiill« 7.11 er» Ilgen sein, ob die Strafie mit einem Sommer- 
wege «u versehen »ei oder nicht. Ein ««Icher ist bei iwedc- 
entiprecheiider Ikfe»tiguiig für da« leichter«, besonders daa 
Ündlieh« Fohrwerk »elir erwünscht, aber auch für die Siein- 
beha vorfdgfieh in der Beziehung von Nutzen, dafa w<hreod 
der AnllBhraag neuer Sieiodecken der gceammte Verkehr auf 
douelben Terwieeen werden kann. Wenn wfilircnd aolcber 
^VMaaga aar Qaal der Zt^gMiien Mmt 




nicht aa 



Wo demnach der Grond ind Boden nr StraTiie, wie bei 
der alten Wi^g« gewübnlirb der Kall, mit geringen 
Koeten an bcaciiaSaa, die fttlidKn VeritiUtniiee der Antaga 
dea Flaaaaa aiabt eebr nagfiaitlg sind, de ee e l ba also 
wwinl l ie h i i n IMl der gaiaauBlen BanoKbaten ia 
nfanrnt, mA ibmer die Gegend 
wird anf dne eoldte Breite daa I 
jtein, dab ein Sommerweg, wenn endi nor Ton nathdSriUger 
Breite, angelegt wcnli n 

Hiimielit«! der Breite der .Sleiiibalin iitt »u lit rückeiihtigen, 
dar« die Unlirhaltungii.Koiiten sich nicht im Verhiltoifs der 
grüHteren lireite »teigem. ErfahrungsmlTsig erfordern Balmea 
von IG Fufs Ix'i ordnungsunilTiiiger Hifliaodlung keinen gröfserea 
AaArand aar Unicrhailnng, ala Bahnen van 12 KUa Biaiei 



zwar OB an MtMar erzielt werden, wenn 4m QMk im 
Qoerschailt aidit griHaer angelegt wird, ala ea aar Aliwllie 

rang erforderlich. — Bei Straben ohne befestigten Soounerweg 
ist für die Steinbakn eine Breite Ton Iti Fufit erforderlich, 
wenn breit beladen« Wu^' ii L. i der Begegnung mit den recltts- 
»eitigen Ridem nicht auf die Haiiket* gerutbea Drillen. Wird 
aber die ijtrafse mit einem dun li Kit s ln'festigteu Sommerweg 
Tersehen, k<i i^t in Gegenden, wo geeignet« Steine schwer zu 
besrltaflTen, oder der Hau durch nngSuiitige örtliche Umstinde 

cifeideet, i 



giMieien Aafmad an Mittda c 
ntfa dinr nÜH^i jedaab —fc 
«aa ItMbäb 



Wenn 
die Anlag« 

SteitdniliEi - 
dig ist, MI 
F&Uen eine 
Mehrkosten 
falU scIiriM 
gleich icl 



tum bei einer Plaaume-Br«jl« too 24 Fnf«, welche 

eines Sommerwege« auMchliefst, grüfscre Bn-it« der 
— des kr'.llpaniten Tlieils di r Sirufsc — nothwen- 
\*ird. iü Krwilguiig, dn.V in den gewöhnlich«! en 
jii'li: rij l:!r>'L['.: deä Planums ganz unlH'deuteiid« 
t rlnrUt rl. bi i einer lifüfsigeo Steinbalm aber allen- 
I lue lireite von 2(i Fuf« ausreidit, um einen, wenn- 
len, Sommerweg zu gewinnen — in der breiteren 
StraTse bSutlg das Mittet liegen, die Anlageko» 
UiaiiMwb nird ea "ffiinufthtuBil triwi win 
tu, w AiMiBlin «an Gfanaaeaa-Batirlita die 




BT Un- 

aveekmSTaigkeit der angenommenea Breite, so wird dem Uebi-| 
in seltenen Fillrn, jiilrnralls aber nur unter mancherlei Um- 

fitiindlii liVi 'ti ti, ;d>ltuhidfeEl «eil!. 

Wii8 eri.lli. Ii die [Unart der Sleinbiihncn b- tnttt, so h&ngt 
diese im AllKi nieiiieii um den Ertlichen Verhiltnisscn, der Art 
des Verkehrs and de« zu Gebote stehenden .Materials »b. 

Leichte Behandlung kann, besonders bei ungÜJistiger liett- 
ücbkeil) in der Folge Verlegenheiten herbeüQhrea liad saJCo- 
iMn-Terweoduiigen nAtbigen, weiche die ] 
B» dia bei dem Ban 
dar goUdiiat gcflMd 
Berlin, den III. MSrz 1853. 

Namens der Abtbeiinng für daa Beaweacn 
• Handel, Gewerbe mid 
(Unteractettt) 



■Teribgmig, dU Anfttelhmg der B**iiNnJTaob> 
flbardi« 



Aar den Barieht m 7.T.1I,, die 
dto 
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kl> der Küoi^cbcn Bcgfierang onler RSek|;«]>c der nit 1 — 6 
bcaaieitMlcn Anlagen de« Berichts hicnnit Folgende*: 

Dk die Kbi^Ucfae Regiening in dt-ni EingMg« Ihre» B«- 
otir Banmw»PnMolMU (nvriMoai^Mhmini^ vnA 




•cheiDl, vie et Maat woU ge«c(»iit, w 

bemerkt werden, dafs mit den Namen Revi- 

«ions- Anschlügt? insbesondere Bolcho Ausarbcitaugi-n be- 
xeiebnet werden iriMssi-n. wi.IcIh' dun Wurth ij.'s Geli'i«t<'li»n 
nach den Anschlag;- - l'i'i^in Wr^jchu'f^t , •ri^tHii. um d.Ä[iH<.h 
das den Untcmchnii rri ganzer iiauten kontraktljdi Zustchciido 
IQ erfahren. 

Durch das Ministetiai-Baactipt fou 8.JaDnar 1646 ainid 
ia die Stelle der biabei%Mi AweMlga and Varwandnqgi-fliiie 
«• KoMBB-üabiiiTMUa ptaatan. Dm BiBranllnd^ dar 
Fftpiiliiilaii fWiai Hailiwimpiraaiwai laidXii IibI illaaai hmuA 

rom Ii. SephaAar 18SS anerimmt haHe, dah St Uaherif^a 

.«.pifi' II- 1. AnBcblSge doch im (Irtiiide weiter nichts «viiii, iil? 
uii|.','-fal]i- L\>bcr»ch]äge di»r im I^uA' <lr.-< bfin tTi'i.d'Ti .J;i:i£. ^? 
1 rfnni. Ti)th<n Koiten, deren wirklicher Betrug vuii dv:i durch 
Wiittning and andere ZufUle rennrtirtvii oder vtrmiiider- 
ten Arbeiten abhängig iat. Ilicrmit »ind jedoch die liau-tl«ani- 
t«n von der Anfertigung der KeTision»-Nacbweiaaiigen, in vrel- 
chm die AoBfSlimng and die Kosten neuer Breitscbüttungen 
baaoodata und nit Aaffim der dan veriNtanolMii , 




; kat, ao «iel biw MbhuW io die- 
Anordnongen getroffen, wdehe nh den liaita- 

Jen flc5tlmnr-inf7. n in: Widerspruch stehen. 
Wenn diu Ki':ii^lii:|jr Obi r- Hc( linuiiK»-Kj»niiuer i:i dt'tu 
BeriBions-Protoknlle II. vom .'I. .laimur \^yi verlangt hat, 
daf» das Master für den Kosten -Antdilag, welches der Circu- 
lar- Verfügung vom 30. Jimi 1837 be^efllgt ist, xum Anhalt 
bd Aah>ellai^{ der Banaoaa-Naebweiiiug dienen solle, lo iat 
dlaa f/uAibea, ifcO hia jelit ein andeiaa Maiter nicht geneb- 
■igt woiden ist Es wird dabar antweder Sattana dar König- 
Kcban Begieniqg einar Tantbdigimg nit dar KBiqgliehen 
(Xwr^tbnpui Kanmiar alv VwfaipHv aian aadaraB wn 
Ihr tu entwcrftüden Seheoa'a lam Aobalt Ihr db IterisiiiiD»- 
Naehweisun^; r< ^p. zor Spcclnlislrung der einüi Inen Titel nach 
I'usitiooen iK'dürt'cn ^Kler da« eiitwortVne Mu>t' i wird — \s tnii 
di'.' Veritiiiidigiinp n;ckt i m irl t nirdMi f . Iii. - in der \)>- 
tfaeilung fSr liauwescD meiiies Ministeriums geprüft and von 
■fr festgestellt werden. 

KodttdiaKAaUicliaBupHnig Uaniicfaal, daftaaamck- 



I dam gedachten 

I Rcgicmagen 

gmfeiebt« ao geha fah daaa naiM Zotlimninng, da hi«nlar«h 
der Zweck dea Reriiions-NaehwetSM volIstSndig erreiclit wer^ 

dl ri ka: n. Der Revisions-N^i IiW< :i wird tjefertiRt . om dos 
tleh i>ii le mit dem Veranscldjif:'''" i" 'l' n Vorder- und 
Prn i s -.Siitien vergleichen la können. Dnliei müssen die Ab- 
weichungen be|;T<Lndet werden. Da/s dieser Zweck bei der 
voi]gele^n Berisioos Nach Weisung vom 16. Febnar d.J. nicht 
«iTCieht wordaa iat, wird die Kfia^gfidia .~ 
mimin. |»n> abutaehea daran, dab dar '. 
Ucr iMti 

Diaultr 1.« 




die teebaiielM FHifaqg der Bevinona-NaehweiaaDgen zu er- 
lekhiem aeiieinen, genehmigen, dabei Toriegang voUstindiger 
Uevisiana-Kacfawaiaaqgtn — wie bei Nenbaaien — die BBeber 
dar Bauba>»>Bi dar BaoNohMi^ lieht ba|gifilg|t an weidaa 
pi«p)S «ki bei 4« FkUbi« doHh dlaXBrii^iete0bM4tadH 
angaSaanar aoak Mlbtibillrh aeii mliMB} d* kdanai die 
IDMglirba Segieraog bei deol Ajrtrage an 1 Mlbet n^ielrt, 
dab ana dan Hr 18^2 geführten Hauptbüehern di-r Bsabe«m- 
teo ohne snf die Belüge ft(db«t noch einmal zurück zu geben, 
BlDc Iii vii^nns N;ii liweisung in der verlangt4'n Form iiirljt »af- 
ruBtelliii »ei, .Sil iiiufs ich Bedenken tragen, der An«ichl der 
Königlichen Ober-Rechnuogs-Kammer, daf* die Haaptbücber 
die chronologiaciteu VerseiehnJase und die Koaten-Mantnle oidbt 
gehörig ersetzen, entgegen an treten, Tielmehr der KSniglioben 
Beipernng aberiaiaen, WBfchlt pro i8&3 vollatdadige B»> 
viaiona-Maehwaiaaagen uMh Umtgßk» dw flwnlwTwmpm 
mm a&DaeMiber 1817 «hm MOf^ JaDW BIte, 

I dar XllMiglkbaa Otat>fiaclnn^Kam- 
Dieselbe wild dto M e l i ec der Baabcanten 
woU ml 4m verlangen , wenn sie in Erinnerungen Veran- 
launnf fahnden hnt oder Vcrdanki ii \>;r1'i ll;i n v. il). 
ZweckmUTstger und für die dortige Haupt -Kii.i.M: weMiiitlieij 
eirii.t» liiT feiieint es jedinii. vi rin in die Re\isiiiu.s-N»clawei- 
»ung die L< islungen and Ku»Ien jeder l'osition nur summarisch 
jiulgi luiirt werden und nlsdann das dorcb die Circular-VerfiSgnng 
vom 30. April 1840 rorg«sclnriebeoe KoBt«i»4lanaal der Banbeaoi* 



Ib idi dl 

Bh BflekiUbt auf die Organisation der Baa- 
Verwahong und die anderweite Vertbdlung der C'hasasevn, von 
dem Verlangen abtoilehen, dafi die RwisirMis-NschwcisuDgcn 
für 1852 in der geherigen uiid iillgeineiti nliHrhi-n Fnrm nul- 
geslellt werden, nnd kann UjIlIi uielit veraidafsl when, hierbei 
schnri j'i/t ( ermittelnd einzuwirken, da eine ublehneiide Er- 
klüruug dieser Behörde nicht vorliegt, und da die Künigücbc 
Begieraug die Einteitongen und Anordoongen zur Auf«lrllung 
Tollstindiger Rcrisions-Nscbweisungen f&r da« verflMMUa Jahr 
bereila vor Jahr and Tag bitte treffen ktjonen, gm abgtaa* 
bcB voc der FObning der Bieber der Ban-BeamteD. 

Vaa de« driOeii Aateag der KBa^iBehen Ri-gicrnng be- 

«rifll, die Vprjifliehtung aufzubeben, Arbeiten und Kosten, die 
in den R<-Tision»-NachwpI«Bngen narh den Pririlinnen von ein- 
ander »bgesnndert werden müssen, in he^endiTeii Liijuni.-itiont n 
zasammeu zn stellen und es für geaüm nJ in i rkläre n , dafs, 
wenn eine Liquidation, Arlieiten elc- r>us ver*»ciijedenen Posi- 
tionen und Titeln enthilt, der betreffende Bau -Beamte unter 
dem Belag (um die Anfstelhing der Ri-'^isions-KachweisuDgen 
m emOglicfaen) angebe, welcher R«tr>g davon aof die v«(^ 
I THel oad Positionen in .\nre«hDang an liri^pi Mi| 
rar anbedeakUdi aaliaaig. 



mg bat, nnd walebe aiefat dar Bu-Bmda, aaadan der üb- 

temehmer, Handwerker ele. aaljuKalU lat, M wfe eine Tage- 

le,hri^ n, il.iiui.(: b. izubehalten, ohne sie vor der Anwi. i^^nf; 
umaT!: .Lii-ii /ij Ia??en, indem vielmehr nur iLni Sehlu!*,-<e der- 
»I IlirTi diiK -/u dm vi r«rliieiliT.i-n P.-!~ilii>ni-n f.ieleiMete und der 
Knsieu- Betrag bemerkt zu wenlen braucht. Jede annütze 
Verbindung vcricbiedener Positionen bei verscbie- 
denen Ueld-KmpffiDgcrn aufeinen Re«hnungs-Belag, ist 
aber dDrchau.t unzulässig, und er»diwcrt die Prüfung 

j — raclitfaitjgaaden Gttwd, dean iH» /—«■"-" 



23' 
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cbi and dcneBw AiMlv (SdiaelMmlte) in Verding Aiv 
IwiltB oder liMfirrangra Mtfeflihrt hat, die sn Tenchiedenen 

AMChli»K»-l'o*ili'ini [1 ä lir.ii n. wrlchf sich bei der Hcvisioo*- 
N»chwt-i«ung nic'lu muIiI m rt'iniat'ii lassen, so ist, sofern der 
Ilni-Bi'.'iitiii' dii' Ur< liiiii:i<;i'ii iiiii'.ii Iii. pt.'i^ dii 'rreaimqg aieh 
den l'iMiitiom-ti auf lMw>nil<-r<:n Uogeii zu bewirken. 

.Spricht ein auil dcmlbe B«laff über G«i;cn9lSn<lc, die an- 
ter mehreren PaüitioDen ein«a oder mehrrrvr Ti««l vorkoinmca, j 
so wird er bei dem GegeastAiide aurgeführl, wrlclitT in der > 
HwihiMng (dem EeffilioiwKaeliwcit «d«r ITohwi-MmmI) soertt ' 
mkoaiBt wd swv 1b dar Art, dib d«r gu» Bttny de« j 
Bdm» w a» Uda fettcUt, nd aar der Bettag det Oefen- 
■tndee dar Pkiailka in der Spalia aemawarta wird. Ton I 
dem ganzen Betrage werden vor der Linie die Betrüg« n)>{;i^ 
zo^i n, welche bei anderan PoaÜionen mrcchnet wvnUii und 
2» ..r N /.. r Angebe dar Steile (Ho. nder PMUea) ipd diat g^ I 
tdiclifu i»t I 

Berlin, den 8. Mai 18Sa. 

Der IfieÜBlar fir Hendd, Gtim-be un.) nm-tulicha Arbeiteni 

T. d. Uejrdt. 

Ab die BMilMf Bigtoas ae H. K. 

Abtclirift zur Necbricht and Bcncbtuog in Torkommen 
den Fillen. 

Berlin, den 3. Mai ibbi. 

Der Minister Ar Handel, QeweriM and ASenllielK Aibeilen. 

T. d. Heydt 



Peiioul - f «rindtrugeD 

bei den Beamten im Bcaeort der Verwaltung f&r Bou- 
nad ffSacntalm AwgflruflniHm 

De« Königit Mnji-xtät biilM'n <li-t] in den Uuliei^tand tre- 
tenden Kegienings- und Baa - Rüthen Ger»dnrf la Fraok- 
furt a. d. O. und ßerger zu Berlin den Charakter aU Ge> 
beime Begieniflgl-IUUhe Terlieben, nnd den bishcrigon Ob«^ 
BM-Inipehler Fl«miaiae n Sigiaaringen anm B^gierange» 
und nea Halb wnMiir Dem Letatetn iit dia ertedigle Bi^^ 
rangt- Bad Ban-Badw-Steile in FkanUart a. d. O. vatUehaa 
worden. 

Sr. HajiMitSt der König haben den biaherii^n Baa>llnll 
Nii'l)! zum Ti '^-ii ri.niri Kiiil l'iiuj I'.i'.l: . ■.vii- mm teclini- 
adicn Mitglii'üir und Mil-Uirigenti-ii dir .MiiasteriRl-Baa-Com- 
■lieion in Berlin enuuinL 

IVr VVaaaer- Bauinspektor Koppin zu I>iizen i»t zum 
Ober-Bauiatpeklor in Sigmaringen, der bei der Din-klion der 
weiMpliiliilcben Ki.tenbahn bescbilfti^! Baummuter Herrmann 
Roicke'itt zum KönigL Eisenbahn - BaumeiMer und der liae- 
meMer Gejr e r anm Knie^Baamcietar in Elbiag «nuat «ordan. 

Ihm Iddiwigea Wagt-BMflMkMr Cmn* an MflnaHr M 
die Kiwia ' Hawnieililar~ flleHa In Sattbeoli, aa via den Wega* 
Dauairimi Albert Ceebina aa Btaaaibeig die Ma-Ben- 
meiater-SteUc in Pr. Bjrlan, ciBem Jeden alt den 4arta<ain- 
rakicr als Kreis -Baumebter re^eben. 

i). r K. L^i'-ning«- und itaoralb Cnri Boffannn iMaaa 

d'.-m .StJuil-siä lenkte gi-Aeliiedell. 

V)> r H»u- InsjH'ktiir Sil.nli;2 in KuiVlebeij und der W«ge- 
Baiuncistcr Schräder in KrotuHcbiu sind in den Ruhestand 
getreten. 

Dar W^g»Baaa»eieteT Bieebof aa Mon^oie iat geetorbea. 



BauwiBsensohaftliche Mittheilungen. 



Dm nea erbaute Sonwr-LiMreth bei der Charitö-Knuikeii-Hea-Aiubat 

in Berlin. 

(Wt fckkaeep» aif BUm «6, 47 and 4a.) 



Li den iiBrdBelian Klinuten, beaondere in Ruraland, 
iat ee eohon aeit lingerar Zeit gebr&acblich, neben den 
eigentbcben Kranlcenliiuaem nocii beaoodcre Localien, so- 
genannte Sommer- Lararethe zu errichten, wohin wäh- 
rend der Sonuneneit die Knaken' gebracht werden oad 
dort fi« Kranlteapflegc eriiallen. WUnend der lange 
anbriUenJen kalten 'WiltPning sind die Krankcn-Anst.nlti'n 
sehr gefüllt, und da nledann dicae Büiune nicht eo ge- 
Mftai md garainigl mrdaK kaonn, ala diaa beinarmr 



I Witterung sonst geschehen wtlrde, sn tiililt t sii h in sol- 
chen RAumeo aehr leicht der Ho^pitnl-Bnad ia ainiini 

t bedenklichen Grade ans. So wie aber der EhnuMr «in- 
getreten igt, geschieht nun die Dislocation der Kranken 
nach dem SommeT'LasareUi, und die Kraokeii-Ajiatalten 
werden ahdanm mieht nur geweüM und gcrrin^, aoo- 
dem auf Ifingcrc Zrit .im Ii l' li'irit; prlüftrt, so diiTs dn- 

I durch alles Miasma, welches sich etwa im Winter dort 

1 gddldet bat, beaeäigt wird. 
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Schrill soit 20 Julirtn war man hiir mit dem Ge- 
duken umgegangen, in dem Gartea der hieftigea Ch«- 
riti, wiidM ktatara io dv Wiatoncll fgmasAm mit 
Kranktin Obtlftllt wird, ein Sommpr-La/urrtli zu r.f.lrrcn 
genaoiiten Zwecken zu erbauen. Der dazu erlurderln-be 
KtMtCD-Anfwand vereitelte aber bis jetst die AusAlimiig 
diaaer MMfsregel Der jetzigen Diraotkn derselben ge- 
lug ee, die daxu nütbigen Geldmittel herbeiziucbafiVri, 
wodurch dieaelbe eich ein nicht geringes \'>'rilicii8( um 
die aUgeneiiw VuilwaeiMiig der AntUlt erworben bat 

Im Herbei 1850 wurde der Baa des neuen Soonner- 
Luzurrth» bcgounen uri<l die Fundmiientc gelegt; l**.'!! 
kam der ICahbau unter Dach, und bis zum 1. Juli lb52 
m» der Aniban voliaBdat, eo dab daa Oablnda noeh b 

diaaem Snmmc^r mit Kranken liclr^ werden konnte. 

Die Länge des üebäudr-s l»eträgt 260 Fuf» 7 Zoll 
nad hat an der Biiigaags»citc dn-i Risalite, jedes tod 
25 Fuiii Vorsprung, wovon daa mittlen Biialit mit klei- 
nn Anbaoen 62 Fufii 6 ZoU, die beiden EDd-RieaSte aber 
jcdra 32 Fuls 7 Zoll Länge hat. Die Tiefe betrügt 
SO Vuü md mit dea Biaalitea 75 Fuis. Es bat gewOlbto 
Sontemdn, 2 Btageo, jede von 18 lUs Hob« in lieb- 
ten, iiüd eiueil geriuiiiigen , mit flnclicm Zinkdarlin ge- 
deckten Bodenraum. Steinerne Trcppcu von (>} FiU« 
BNito vaibidk« die OemnanieKtion im Inuero. 

Wie aus den Grundrissen ersirhtlirh, enthült das 
ChbBude in jeder Elagc 4 grolsc Sülc; zwi»cheu diesen 
liegen die W Srtenituben, Waterclosets, Thcekflchca, und 
aia fiimer .Durabgaog verbindet die Slle mit «inainder. 
Jeder flinl lal ehe Länge von 54Fb& md efan Hefe «an 
36 FuIs, er eothilt 33 Betten, daher in 8 solchen Sälen 
264 Betten a«%estellt werden kSoneu. Liogs den S&- 
kn fiegt eh Konidor d»fa daa ganae Gebinde, 9 Fufii 

breit. Die Balkcndeeken in den -TG Fuf» tiefen Sälen 
werden durch eiserne S&ulcu gestützt Im ganzen Ge- 
hinds liegen dnrcbweg patentirte und mit LeinSi ge- 
trinkte Fiir»1i".ileri Die. WOnde sind mit grOncr Erde 
geetncbcn und die Decken weifs mit einigen Linien cin- 
gefitlät» Thoren und Fenster, »o wie alles Ilolzwcrk ha- 
ben dßßa dem Eiclicaliols ihuiiohen Anstrich erhalten 
and sbd mit Beraetem-Lack ttberaogen worden. An 
jHfem Saal l>efindet sith fär die srliweren Knuik.T:i ein 
Wntercloaet e; Dir die Ileoouvalescenten sind dergleichen 
Im ii^dpien des mUäiren KealHs «Bgebcadtt In 

JcdianMcbefindet sieh t>ci f ein W;i.si li;ipparat, wel- 
cher daatÜnCthigte Wasser dm-ch diu Zuleilungsröhren 
TCrmittelst cänes Hahues erbftlt, und nachdem das Was- 
ser gcbrancht worden, solches wieder in Ableitungsroh- 
ren abOdirt. Diese Wasch- Apparate sind mit Mar- 
moiplatten bedeckt und die WSndc daselbst auf 2 FuIä 
HBhn mit aban aolehoi Fktten bekleidet. Die Details 
(Bfiwllniliihfniifliiii shd noT Bt 48, Fig. 2 and 3 mber 
daij^Mkllt. Neben jedem SaaI ist in-der Nube der WAr- 
tantoban die Theekflchc yto alles > was der Kranke 
ante den ^paiMn alMUy bot« mbereiM «crdea kann» 



da die.Spciaia aiis der .iIIlt meinen t^rofsen KOrbe der 

Anstalt Tendmioht werden. Auf einer Seite befindet 
sieb ein Uefaier Haerd mit Tamcbioaianer IPsuetunf | anf 

der anderen Seite ein Tisch zur Abw/l^ehe nnd Bebi^ 
gung des Geschirres. Bl. IS, Fig. 2 und 3 ist diee nSber 
im Detail angegeben, da diese Einrichtung hier auf das 
Minimum beschränkt worden ist. Au beiden Enden daa 
Geb&udes befinden sich Zimmer iilr Aerzte. 

Bei aaleber Anlege ist e» niebt allein in lirztlieher 
Bcmebing wichtig aondem auch Dir die Verwahnng eehr 
bequem, alles genan übereelien ta kSnneii. 

An dem Ilaiiiilein^ iriL't -iinl nn bei lcii S> iteii Zim- 
mer zur Einschreibung und Aufnahme der m&nulichen 
md weHiBeben Kranken; von Uer «erden ai« btJk an- 
' geivifM-nen ALtbriliuii^en, jedea OeacUeebt bcaandan,fe- 

brai'bt und erbaJteu die Krankenpflege. 

1 Der Operationsüaal lie«^ im zweiten Geschols des 

mittleieo Rtaalitni Da die Charit^ aiigieiDh Uutaninbla' 
Aaatalt für die Anabildung der Aenete iat, ao maAtn 
fttr die Zulassung derselben die nnthigen Anlagen getrof- 
fen werden. Wie BL 48, Fig. 1 enichtlich ist, eifaebeu 
eSdi auf baden Sdten eHmbene Sit^dltae, wo die 8tn- 
dircndon hri vor7.nnfbmenden Seelionen oder Amputatio- 
nen ziig<';,'en S'-in kömien. Zur Auibewahnuig der cbi- 

I nirgischon Listrumoite etab sind an baden Ssiltii nnler 

I dem Schrcibetisch der untersten Bänke Spinden ang^ 
bracht. Ein grofaes Fenster von 8 Ful's Breite und 

' 12^ Fufs TTübe erhellt den SaaL Aufserxlem ist ein gro- 
iäer Kronenlenohtcr dort angdimcbt, welcher dnrcb Oaa 
erhnditet wird,, nnd bei Abend Jeden Grad der Hdli^ 
kcit gewührt, welcher erforderlich ist. l):r uii ^eideD 
Seiten gelegenen Treppen f&hreu zu den einzelnen Sitzen. 

Bade-Anatahen befinden sieh in beiden OeaebeaasB 
hei i, welche mit den Wasserli itnngen in genaner Ver- 
bindung stehc-Q. Durch kupferne Zu- und Ableilungs- 

I rOhren ist Oberall warmes und kaltes Wasser durch Oeü^ 
nen der Hihne sogleich zu haben und auch durch Oefr 

I Den der Ventile sogleich zu entfernen. Die Anzahl der 
warmen Räder, welche täglich gegeben werden, belSnft 

I nch auf lOO. Durch den Waaaördrack, welcher vorbaop 
den ist, kfinnen jede Art von Bidem, Sinn- nnd Spritz 

I hSder gegeben werden. Die Wfiude und der Fufsboden 

Ider Badestuben sind von Portland -Cement gefertigt, ge- 
acbSftn nnd polirt, ao dalb daa Waaier rein davon ab» 

' läufl. E-i gi bt pi' b si' br iingenebni dnrauf, was bei Fuft- 

I buden v(in Kupfer- oder Zinkblechen nicht der Fall ist 

I Die Badewannen sind von Kupfer in geschweifter Form, 

1 «mii W im die AnaobaAuf deiaeiben anab koatbar iit| 

I so wird durch die Daner bei dem starken Osbnwch dies 

bald ersetzt. 

I Fttr die Luft-Circolation in den Krankensilen ist 
I dadnrcb geeoii||t worden, daA unter dem Tnttoden roma 

atmasphüri^tlic Luft nlioi-all vr-rinittelst 6 ZnllG Rühren 

ivoo Portkud - Cvmeul eingeleitet wird, welche durch 
Oettmgco in <Ke Tmnwlftft dar Slla limilndel] dk 
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Entfernung iIit S'^lilfchtcn-ii und IcirhtJTfn T.iiflurl ;iber 
gmcbiebt an d«r Saaidecke neb«o den lUumea der Thee- 
kflelMB, HO n dw SebaidaBMiHr mite LnlU 

aibjnjgscaniüo bis Ober das Dach gcflihrt worden sind. 
Die scblechtere nnd scbwercre Luft wird aber nicht allein 
durch die TbOren und Fenster beseitigt, sondern auch 
durch die oben erwfthutes CameoteSImn, «akdu alidaiiD 
■Is Ableitungscanlle diauB. 

Die WaHeridtang m den Samner-LuBretii nt trie 

folgt eingerichtet: EiiiP Dampfmaschine mit Pumpwerk, 
welche per Minute 5 Cubikfafs, und folglich ctw* 3000 
CnUUhft Wewr bei 10 StandeB tlgGdi 55 Fnfr hoch 

hplit , ist in ilini Snuti rrain aufgestellt, wo diui Wasser 
in dem gulsci^emcn Ue-»«rvoir a aufgcnommcQ wird, und 
ridl na hier in kupfernen und bleiernen Kahren Ober 
dm genn Qebtade verhreitet mkl dnrdi herabBteigtude 
Bühren nach den in den beiden Geschoeien befindlichen 
Watcrclasct5, den Wasch - Apparaten , den TheckOchoti 
ond den JKdetn geleitet wird. Die Ableitung dea g»- 
bnmofalen TNTMeeis geecbieiht durch gwftenwme Bsfann 
big aufscrhalh des (irbüuJi H, wo solches aladaini dun h 
gemauerte Abzugwanilc m/» dem Uanptcanal n xuge- 
flkbrt imd ftrtgoBohail «ird. ICt den goMiaim Be- 
■enroir a' üteht daiicbcn ein kleineres b, ebenfillls Tcm 
GufsetMn in Virbindung, welches durch die bei der 
Druckpumpe im Souterrain benutzten Dämpfe crwürmt 
und cum Steden gebracht wird. £• werden ataüich die 
Dampfe durch ein 2zAllige8 Rohr nach oben In daa Be- 
aervoir b gcßlhrt, wo dieselben im Was>< r uuMuüudcn 
nnd eo daa Waaier crwiimen. Hierdurch werden die 
d&pA sweiinal bannlfty awroal snni Betrieb der Saug* 

und Druckpiimj:rn und zum uiidrrn 7;;r Erwiirnnin^ des 
in der AnstaJt lienuthigten Wassers, besonders der Bä- 
der. Daa sweite grofse Reaerroir a in der ICtte dea 
Gi'bäüdeü aufgestellt, iat von Holx cooatruirt und nüt 
Zuiklib I ti auügGschlagen. Es ist 12 Fnfs laug, ii Fufs 
breit und 4J Fufs hot h und steht Ober einem sogenann- 
ten Schiff, von Brettern conatruirt, ebcnlaUa mit Zink- 
blechen ausgeschlagen, woriB daa TropftraaMr dea Re- 
servoirs aufgefangen wird. Au diesem Si ljifl' bufitiJct 
aich eis Absugirohr nach dem cunilchst liegeudeu Dacb- 
AUUbnhr. SeOto dahar aneh du Beanvoir «eiMfaft 
werden, so ist dadorab jade Niaae von dea CMlnda 

abgehalten. 

An W aUTL'luseu bitiudcu bich neben den Sälen 
S Stück; sodann in jedem der beiden Anbaue des niitt- 
laren Binhte 6« md für die Beamten 1 im liiiken Bia^ 
B>, nwimni 21 StOdc, nudun uf 12 Krnin etwa 1 
Waterdoaet. Die Eiurii htun^ derselben iat zu bekannt, 
ala daA aolelia lüer noch erw&lmt werden dOifte^ Guiä- 
aiaatDe BriiMn, 0 Zeil im Dorobmeaacrf ftbfan Aa 
cretnetiif bi« mm grofiicn Canid. Die Spülung luid R>-i- 
nigung der Köhren geschieht täglich einmal mitteilt £itt- 



halbjährigcn O aiwalt äeli aolde abgaBBfHwUoab^ 
wihrt haben. 

üebir die Anhga dar ThaekOdia, der Wiatardeaeto 

und der Wasch- Apparate in den KrankrMJllcn sind auf 
Bl. 48, Fig. 2 und 3 Details gegeben. In den Grund- 
rissen Bind diese TheekOchen mit g bezeichnet. Ba ilt 
hierzu der mSglichat Ideinste Raum benutzt worden, wei^ 
Ober man bei solchen Anlagen wohl nicht gehen dtttfte. 
Zuerst befinden sich auf beiden Seiten die Closct- Räume 
3 Fnft 1 ZoU bfeit, 3 FuA 1 ZoU tief und 7 Fnla hoch, 
wdehe nur toh den aidiegenden KrankeBBllea lugta^ 
lieh '.ii d, i.iid dm( b In Kiiiiian-Cement getunuerte 5 ZoD 
starke Wände von der KOcfae abgcscbloaien sind. Anf 
einer Seite der ThcelMeba bcAidet aieh dn Koebhcert 

mit verschloBsener Feueninj; und gufseisemer mit Rin- 
gen Tersehener Platte bedecJct. GegenObcr ein Tisch mit 
Wasch -Apparat zum Reinigen der Geachirrc. 3.3 sind 
die gniaeisemeii Ableitnqgafiliian Ibr atmmtlii he unrein- 
liehe FKUsigkeiteo, i.i die WateBriuloitungsnihr< n, 2.2 
Haopt-Ableitungsröhren und 4.4 Dur<'hlauf»hühne. 

Die Waach-Apparate in den SAlen Fig. 2 und 3» 
BL 48 beateben ans bgbeneD PoetamenteB mit mannor- 
nen Drrk]i!atten, welche letztere in der Mitte ( im- ( )cff- 
nung haben, worin eine Pomellan - Waachacht>»eel steht. 
Ueber dieser Sdifiiael iat ean TTatei 1 inli ilwuiaiiihi mit 
Hahn Tcrsehen angebracht, wodurch nach BelielM-n W.is- 
aer eingelassen werden kajui. Die Wasi lischüssef hat 
unten im Boden eine Oefluuiig, welche mit einem eing»- 
BoUifiSmea Portallandechei versehen isU Ist daa Wasaer 
in der Sebllnel gebiaacbt worden, so wird dieser Deckel 
gelflftet und da« Wasser läuft durch ein hermetisch ge- 
aeUeatenea Absugarohr nach dem guleeiaeraan Rolir 2 
der Vatace i eaa to oad venehwindat dotb Gans fai lhi> 

Hi'ber Art sind auch die Waadl'Appmto h dwi TTlCC 
kücheu eingerichtet worden. 

Die Erlenebtamg dar Blimlicfaheilen geacUebi durcbk 
weg mit Oaa. 

Von der Stellung und Verbindung der gui'seisemcn 
Säulen in den verschiedeneu Geschoaacn befindet sieh anf 
Bl. 48, Fig. 4 und 5 daa Nibara angegeben nnd bedaif 
keiner weiteren Etldtouvg. 

Dir- Tiniikiisten dicBBa Gallodai balm aich ft%Mip 



derma<äcD gestellt 1 

Tbir. Sp.n 

an Maurerarbeit iiijl. Material . . . 33,688 9 8 

- Zimmerarbeit irirl. Material . . . 17,224 21 10 

- Steinmetzarbeit 3,380 3 

• Dachdecker- u. Klaat|maraifaait ■ . 4,259 13 H 

• TiaeUembeit 3,43^1 12 <) 

- Schloseerarbeit 1,684 14 — 

- Glaserarbeit I»12 12 7 

. Analndb- irad Uahnrimt . . . 2,031 27 1t 

- Ki<ientrui>- und SduaiedanWt . 3,ri7.t 27 1 

- Töpferarbeit , 73 12 7 



Latna 68,782 7 1 
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Thlr. Sp- Pf. 
Transport 69,782 7 1 

- Bauftthninggkjoaton ifi4S 23 6 

- Extraonünaria 
DaRipfinudune und WuaaiMtaflga- 

rskmi l839IUr.l39gr.8F£ 
WkterclMeU, 
WMdi-Ap- 

pant. ♦ ♦ . 2033 - 2.^ - 6 - 

Uta» 3&7JThJr. öSgr. 2 Pf. 71,432 — 7 



Tbir. Sgr. Pf. 

Transport 3873 TUr. 9Sgr.2Pfc 71,432 — 7 
diioM . . . 5624 - 29 - 1 - 

9,498 8 3 
mMnuniB 80,930 8 10 
wddut ongfOhr p» □fkft 4«^ TbIr. 

and pra fiatt 3062 Thlr. betrAgt. 

Badin, in IOr 1853. 

Hcaa« 



Wagner's Bairisch ßiei 

(Mit Z««eliuB|«n n( 

4 

Tm .Tahrp l'<5t wurde den ünlcrzficlitich'n Jie Aua- 
ftlhrang des von Herrn Ei. Wagner vor dem Scbtehan- 
■irTlHwa Uandliat flatanMHUMMa Biaiieiaihaiiaa Ubai^ 
traten. ] 

Das beinahe im Quadrat gfiormte, mit Obor 400 Fofs | 
Frontlänge unmittelbar au der Chaussee bclegcuc Grtmd- 
«tftok, bq(flnitigte durch aaiaa. Aber 20 Fnb Höhe be- 
tragende EriwImBg fiW das Chwu^a Wrrean dna Kd- 
Icn-i-Aiil^ige Howobl, alü aadl (B< BaTseren Arrangements. 
Wie aus dem SitoatioM-Fka «naohtlich, theilt eine in i 
der Utte belogene Anfihrt den vordenn Tbeil des I 
ChmditQckes in z\rci ziemlich gk'irhc Thcile, hinter 
daUB im Mittelpunkte die Brauerei Hclbat mit ihrem Hol' 
und den Nebenrihunea angelegt worden ist 

Aar Blatt 49 and SO iat das Schank -Lokal nebet 
den darunter befindlichen Lager^KeUem gegeben. 

Die Kellerei war so bedingt worden, dafs zwei Keller 
ttbetciBander liegen aoUten, und drei in jedem der JUmm 1 
neben einander. Ilire (SrtTae wurde dnreli daa Tounen- { 

niV I i>»timmt, indem von cionselben drr Bn ito nach 
drei nebeneinander, und der Länge noch awälf hinter- j 
«inaader, nuAin in jedem der Biunm 36 aaieher Zwaa- | 
ligtomicn -Stflrke ohno Aufsuittplung liegen sollten. Zur 
Ciroilation der kOhlvu Ltitt sind an den Aufiipnw&nden 
Sohoniatein-Bbnlicbe LuftzQgc angeordnet, die iui Som- 
mer mit einer 6 Fub holten Erdschicfat Terachloasen wer- 
den, an welchem Ebde in den KaoUen 6 Fnrs Ton der 
Erdhöhe abw&rts eiaeme Sdiicnefl eingelegt sind. Diese 
Lofiaflge atchca in g q p Ma iÜg er Yerbindiuig durch die | 
in deo llitlal-Maiiicm angehnwbten eomapondireodcn I 

Dia Keller aind mit einem lü Zoll »tarkeu Tonnen- 
gawMbn vaa KHnham , das Iii enl^mdiandat ^^Iftmnng 

Vcrstärkuni;?! -Gurtv vri-i t 'i Zoll hiit, in Kalk gewölbt 
und an den tivwülben wie au den Kalkstein- Wänden 

mit eiaem dtanea Pota TenebeB. In dem ndttlera Kat- 



-Braaerei bei Berlin. 

Biwi 4« nad it.) 

1er der untersten Reihe ist rinc tlnppf-lt!^ Srheidewand 
cur Abtheilung eioea Eisbehäiters angeordnet, welcher 
immhalb mit Ballen bddridel iat and aainn AnaaM- 

mungti-Offlniimgf^ nnrh »llcii Kellara hat. Die Snfllt 

luug des Eises g>.'M.-liiehc duri h einen der yorn erwUut» 
ten Luftkanäle. SümmÜiebo Keller aind mit Klinkent 

gcpdaatert, und haben ein OeiUle nach dem UntaiMi 
CKebd, w» ebe Senic-Gnibe angebracht, ana der fie 

Unreinigkeiten und das .sich erzen^'i mli- Wasser ausge- 
pumpt wird. Ueber den KeUergewölbco ist eine 2iFuJii 
hoha SrdiQhidil nad^eadilltlat wer den* 

Der Eingang tu der KLÜrn i rjrschieht am hinteren 
Giebel durch eine, ucbiu dem Winde -Loeho befindliche 
gemauerte Treppe, welche in einen Vorraum mlndat^ 
aus welchem zu jedem Keller DoppeltbOren f&hren. 

Vor der E^nfidui zum Winde - Ratui in eine gewölbte 
Halle angeordnet, welche die warme Luft Ton den Kel- 
kr-EiiQlngaa abhalten aoU. Unter dicaer UaUe liegt 
der Air den Oeeonomen arfindai&ibe Wirfliacliafta-KfllleK 

D lb (Mtilade Aber der Erde enthält in soin m vnr- 
dercn Theüe, deo die ganse Udbe einnehmenden llaupt- 
aaal mit seinem riofatbar gekaseoen Dadnerbaade. 

Drr hintere i>ii diosf-n slrh fiTn^chliff'sftiilf' massive 
Theil enthält drei Giistzimuicr uud die Küthe des Ocko- 
nomen, rwiscben diesen Räumen das Büffet, und hinter 
demselben den Winde-Banm aebat den erfHderlichaB 
Treppen-Anlagen. 

Da die Daohfläelien des gr^fscn Siiales zugleich Ober 
dieaen mamiven Dan fortgeßlhrt sind, so ergab der Mit» 
tdban Uerailbat eines zwvckmtfisgeo Banm anr Anlaga 
der Woliii-.;:!;; lur iL ti OekoDOmen und zur Einrichtung 
einer Gallerio nach dem UauptMale. Durch diese An- 
«dam« hat dar Banm Aber dam Bofiet die ToDe 8aal- 
hölie crTinlton, wodurch eine paaasnde Verlängerung und 
zwcckmiuisigcrc Coustruktion der inneren Daciifläcbe und 
der Lli^>y«riiindmi| an banakatelügiB mr. Die 
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Gallerie mIIwI, wckhiD in Hufetten-FocMi ttit ndttca Wia- 1 
kein an die Subuner neb miehfieAt, irt cImb aa unM \ 
eine «ngemegscno Verziemug der Rrickwund als aueb CIB ■ 
gfndknMüägu Baum fftr ein Orchester geirordeo. j 
IN* imer* dnAdhe Anaidunaokaag dca Sank«, m | 
wie seino ConKtruktioTi, ist ans den Zi?'K'hnun(i;f n f-rsirht- 
licb. Die Eiudeckung de« Doclies ist mit Stcinpuppe ge* 
aehehen, und die Spenren afaMi « w l tdw u der Dachwli»- 
hutg nnd der Sduütmg innerhalb gestakt, damit im Winter I 
fie Ibisaiig dn Saales leichter lu bewerkateüigen iit 



Somit Üb jetat «niehtlidi, hsban ach dk Aaord- 
imigen des Braei ab nrodkmlfiSg batrllurL Eine Ver- 

Indenuig ist nur entstiuKlcn . indrm rnr dem Euigiiiige 
der Voideifront, ein, die ganse L&nge des mittleren llocb- 

dcr Vnrhau mit OlasthQrt'ii gcfcrt^ WIldaB ilt) der im 
Winter den '/Mg abhalten 60Ü. 
Berlia, in Miu 1853. 

O. Barraud. A. KorcL 
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Der Hafen bei Dover. 
WescntKch Tcnchieden von der bei Holybcad be- 
Hafen-Anlage ist dkjen^ «elcfae bei Dever 
QBgeftbr srft dsvsfllbsB Zeit Im Bau bv^'iflWi istf imd 

gleichfalls auf Kosten di r lü^rirniii;^ n.j-ji falirt wird. 
Die localcn VerbSltnitee begrQuden zum Xlicil diese Ver- 
MUctefaait, 4oeb M m aicbl ni wfcHHKB, ddb die 
Hsup*f»"ar;f>, oh iiSiiiütli di r H.if •üdamm an der Secsellc 
nüt flacher Böschuiig vcrscku, oder gogcn eine senk- 
rechte Mauer gelehnt werden SoU, hier anders, als dort, 
an%eialst nnd bcratwortet ist. Diese Abweicbiiqg kann 
Bliebt befremden, da es in England fltr den UTsaierban 
keine Centralbeliördr gii l;t. die ilirt-a Arisichton f<ilg:ond 
dne gewisse Glcichmifaigkeit, wenigstens in den gleich- 
k UnleinebuiuugcOf eiiii bbr ti SpAtere EiAbrangen 



werden wahrscheinlich zeigen, dafs einr vr.n bridm An- 
lagen zwcckmlUäiger, als die audrc ist, abi-r damals, als 
dia Entscbeidn^g gebbt «erden muJiite, fehlte va noch 
an solchen Erbhmngpn, und sonach war die Wahl, 
mochte sie von einer Ccntrslbcbörde, oder von i^end 
zn diesem Zweck niedergesetzten Commission 
I, in ibrea Erfi>|gen zweifelhaft, und die im ar> 
ilan' Fdls errdebte Gldebmiisigkeit wirs nicht unbe- 
dingt Tortli"ilh:if\ j^i-wfscn. 

Eine technische Centnübehörde, die «Ue Öffentliche 
Bauten flberwacfat, die E ulw Qi fe prtft nad ftr deren G»- 
litigi-ti mit vL-rautwortlicb ist, gewährt ftllerding» Jen gro- 
l'scii Vurtbeil, daüs »ic ganz vcri'ehltu Ideen niilit auf- 
kommen Ififst; sie bietet also tmbczweifvlt die Garantir, 
dab die Bauten in gewissem Grade ihren Zweck «iftUIen 
«odsn; abir «■ ist dagsfi 

nieb* BeftiiiiBDiig an dar Y« 



eine adir graCw Vorsicht zur Folge hat, und namentlich 
die Emfldining neuer Methoden, die sieh noch nicht 
durch Ui^ Eifiduung bowtbrt haben, wesentlich ei^ 
Schwert. Wenn in England nnd Nord-AmeHka die Was- 
Bcrbankunst weit gtObcn Fi risrhrittr macht, als in ir- 
gend einem Staate des Contiueuts, und daselbst so viel 
Neues asebt aar « I hadsa, sandsm se^eb i 

Erfolge durchgcftlhrt wird, so darf inau die ürsadW« 
scr Regsamkeit keineswegs allem dem l'ntrnicfa 
geilte jener Nationen zuschreiben, ohne welchen aller- 
dings die Fortschritte der Kunst nicht die grolsortigB 
Aswendnag findea bBunteB; kflhne nnd gtficklicbe 
Auffassung neuer Ideen wird vorzugsweise dadurrh ge- 
fordert, dab die AufsteUnag eines Prcyectes und deasea 
AnaftfaniDg hi dendbea Baad Uaibt, uad ksiao BshSide 
fllr das Gelingen die Verantwortlichkeit theilt. 

Die Erfahrung jener Länder zeigt ab«r, dal's auch 
ohne die Milwiifaug öner solchen teehaischen Central» 
bchürdc die gsns ungeeigneten FMjsete sarfiokgswiesen 
werden. Schon im Vorstehenden ist bierron die Rede 
gewesen, dasselbe wiederholte sich aber auch in den Bc- 
ntfaoagsn Ober das Fnject «na Sicherhcits -Hafen bei 
Dörfer. Bei der ua beCuige u en Fragestellung in dea Yei» 
nehmungen, wodiu-t.!! di.' ,'«!'il'rl!iar'i u Tu-ki'' am n;. i 
sten hervorgehoben und so lauge erörtert werden, bis es 
akh klar beransstdit, wie der Verfasser eines Entwnrft 
detiselben begründet, können oberflSchliche Ideen Ton 
Dilettanten sich niemals Geltung verschaffen. Die Vn- 
haltbarkeit von solchen ttguiil ttch sogar bei dieser 
mfladhehaa Brflrterung viel Idarsr, als wenn der Ent- 
: anr aAiMUich dargestellt ist. Die voUsItndige Vsi^ 
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Koh, daü mit Partheilichkeit die Frageo gestellt, oder 
SU b^ld abgdnoefcen wvideiL 

Im viirlifgcndmi Fall.. «;ir ftjr di<' Ciiiiiinl>^luü, 
die unter dem Yoniitze des Aduiirol Xli. liytm Mttrtiii 
■a SO. Septbr. 1645 gdBdet mwde, «Im Mhr idmis- 
rigp Aufgabe, sich ttXr Jlt cingm-ichtoa Projtcte 

XU cutM.'Lci(Ien, und selbst die eiaidncn Punkte wureu 
hei dem giiiizUchen Mangel an entscheidenden ErfahruD- 

einer aehr Tcnoluedcfkartigen Anflkaaimg fiü^g. In 
dem Gotacbteo, weldwa die Commianoa am 28. Januar 
lS4ti IUI dl 11 So'Ti'f.ilr .'^i.liatzes erStoUctc, s[ira(.'li 
aie sich in der Tliut ftlr kc-iuca jener PrcgectA unbedingt 
aoit iraU aber machte ik Yonehllea in Betnf dar 

Gröftfl uud Gc's'.ilt dts Hafens, dar Lage und Weite I 
der Münduiigeii, uud der Cuustructions-Art der Ileifeu- 
dümme, indem aia angleich die Vcmclunungcn und die 
achrifUich eingiMigancn Qutaehten uud «onatigen Mil- 
theilnngen beifllgte. Auf Veranlasaung dc-a Parlamenta 

wurd..- nicht mir alles dieses, sondern ainli die einge- 
reichten Projecte noliet zugehörigen Zeichnungen veröf- 
ftadieht, und im aieiiaten Jahre etfi>%te sogar dieVer- 

öffenllirhimiT eines andeni m lir t i^enthümliehen Sclirift- 
StÜL'keS, welelies allcrdiug.^ zur VcrvoUstiiudigiuig der 
Mitlheilungco fibor die Wirksamkeit der CommiMsion gc- 
hürta. Am Sohluae dee erw&lintcn Berichte» wird nAm- 
VA banaAt, daft swei Mitglieder der Coamätdaa dta 
'Untanchrift verweigem, ohne dah der (inmd dafllr an- 
gagtban «M. Der General-Iieutenant Uow. Douglas 
onil der Geograph der Flotte WiiD. Sejmattds hatten 

tLÜmlich die Ausiebt der Majorität dir (' üriJ-sioa in 
Betreff de« Vorzüge« der seukrechlen Il.ifi iiuiau<Jiu uieLt 
gethcilt, uud ihre ab««ldUBda MÖming in einem AU8- 
fi^hcheu Gutachten an^ga^MchsB. Der Vocaitaenda 
verweigerte, diesoa Separat-Totum dem Beilehta belan- 
fllgen. Die Minorität filhrtc deshalb bittere Brsi bwerdc: 
sie tafiierte, data bei dafinitiven Eutacbeidangeu, wie 
etw» hl efanm Kriegigeric h te, allardmga die IGnatiltt 

Ranz nnherflrksichtij:;! lileibcn mtlsae, dafs aber in emcr 
gutachtlichen Aeulserung eine abweichende Aiiüicht nicht 
mit Stillachweigen übergangen werden dürfe. Dieac« 
Schreiben mit den sehr ausffthriichen MotiTinutgoif die 
2uai Theil die bereit« pnblicirten Aeniserungen wftrtUch 
wiederholen, liefe das Parlament gleichfidU drucken und 
CBtfignito dadurch jeden Verdacht, ale ob der Gegenstand 
ndt FMMIhiUkeit bchandeU ad. 

Die Mcinuugs- Verbcbicdcnbc'it, die eieli bereits in 
den Vernehmungen aussprach, wird ohne Zweit'el auch 
bei spätem Beurtheilungen sich wiederholt haben; aber 
wenn die Anordnong dee Baues, welch« nach MasAgahe 
dieaer Uatcfiachai^fen gewildt worden ist, rieh vidlelcht 
nach cukünAigen Kifahnmgfn auch nicht als eine glQek- 
lidie Wahl hanuiBaleilen sollte, ao wird man dennoch 
■ngeben mftssaa, dab die Untersaefanng gritedüdi und 

unbefangen geföhrl i.st, uud dals -ni nii.'steiis viele und 
wichtige Grfinde die geirofienc Wahl rcchtlcrtigtcn. 



Ich glaubte dieae Bemerkungen voranacbidkca m 
mAaeeu, tun dem Verdaelite m be;rec;nen, als ob die vtt- 
schiedeuartigo Auifaasung zweier ]'i < ]< > i>'. di - in ilireni 
Zwecke und in vielen localea Verhältnissen einander sehr 
ahdieh ahul, vom Mangel aa Giflndfiefakeit berrflhre, 

oder flbBfhinpf ali iiaehtlieiliof anpreil bn «erden kfinne. 
BcTor ich aber «ur ße-Hclireibung des neuen Sicherheits- 
Bafens und der dabei gewählten Constructions-Art Ober- 
gehe, erachemt aa nothwendig, wieder ciaige Uittheihi»' 
gen Aber die localen Verfidtniaie und Ober dea nltea 
Tlafca vou Duver zu machen. 

Der sadäetliche Theil vou England, der die Ekcafte 
Ton Dover oder den Paa de Cafads begreuci, iat ein Ph» 
I tcan, M l Ii bes aus Kreide mit eiiigegpreugten Fcucrstei- 
ueu üeblelit. Die llililie des.«ellK-u mag etwa iJOO Fula 
messen, und es fUlt grolsentheils steil gegen das Meer 
ab, uid ist noch Ibitwflhrend dem Aqgiifls der Wellaa 
anmeseict Smealon erwihnt eitdger starken AbbrOcbe, 
die in kurzen Zwii:elienr."nimeii daselbst sich ereigneten, 
und aolche soUou auch noch gegeowlrtig von Zeit za 
Zeit sieh wiederholen. Hierdurch werden die groben 

Kicsmassca immer vWaNanamvenni hrt. '.velcbe der starke 
Flutlislrom von Westen nach Osten treilit. Dover ist in 
einer flachen Bucht, die da.s Iloch-Ufer bildet, am rufsc 
dcaielbea erbaut. Das kleine Flürscben Dow, das in 
tnchBir Zeit volbUndig versiegt, aber an Zehen bedeu- 
tend aiBieÜlWillt, gab vielleieht Vcranla^isung zum starken 

ZuiOdEiraieben dea Fekenufers an dieser Stelle. Die 
Mfladug diaaea Ilabebena ist aar Aahge «hM BaAna 

benutzt, der nach uud nach erweitert und mit Docks 
und andern Anstalten zur Erleichterung der Schiflahrt 
versehn, ohne Zweifel wegen der NAhc der Frauzösisdiea 
K(Me von groiser Bedeutung iat, aber unter den jetzi- 
gen YeiblltmiaeB ab Handda-Haftn wenig Wichtigkeit 
hat Seine Lage gestattet niimlicli keine bequeme Ver- 
bindung mit dem Binnen lande, weU die Strol'se, obwohl 
ihre glajgnug dHnh Serpentinen etwas gamiiligl iai, 
dcimoch sehr aleil ansteigt, imd jedenfalls Ober das Pla- 
teau geflUnrt werden mulste. Die Eisenbahn erhebt sich 
viel sanfter am Fu&e dct UAn, Ina aie in der Gegend 
von FoUutone die HSho jene» PlnleaiM «reicht, doch 
eben deahaA iat sie flta' GWerveikehr wenig geeignet. 
Die Hilfen Derd und besonders Ramsgat(> nind fTii iJ. n 
Östlichen Theil der Grafschaft Keot in commerzicllex lie- 
siefanng vid wkibliger, ab Dtmr. Dem letxtcn Orte 
giebt dai^e^u die Kilhe der Fransadiohan Koste und 
die bedeutenden Fortißcationeu, die ilm dnecblicliien, als 
mifitairiaehe Ponition, eine grofse Bedeutung, und diese 
bat m neuerer Zeit noch durch die Dampftohiffis wescotp 
lieh gewonnen, die im AnscUnsse an die beidarseitigaB 
Eisenbahnen die Vcrbiudnufj; mit Ostendc und Calais 
daratellf«. Die Mehrzahl der Beiaeodeo, die vom Coa- 
IhieBte ans Bi^had baeicheB, g«la «bar Itovar, wai 
dieser Weg mit Benutzung der Eisenbahnen in der kör- 
icatcn Zeit zurückgelegt, uud zugleich die Seereise auf 

24 
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die fgmagi/t» BntAnmg batditliiki wird. Der Hafea 
TOD Dow iat MMUteh In Betreff der Verfcdiri -VerhSh- 

niMC dorn Ilafcn von llolj-hcad nicht uuüLnliili. cLwohl 
er wegen des Ortes selbst wichtiger ist. Beide sind 
kdne badsntwid« Hudeb-Hlftn. Ak idi b DoT«r war, 

wurden wihrend drr EIiIh* din Einj:in;ji:-S<'hlru>.rn zu 
den Docks gar nicht (^est blossen, wt il kein ScLiä' darin | 
lag, das nicht nnb«dpnklicb auf dorn Grande infttdin 
koBBte. DerVeikehr der DampfcflhM« iit dagegen «neb 
Uer eelir widrig, imd dn Dringfidikeit cor Anla^ ei- | 
nc-8 Sicherhc'its-Hofcai war noch (j;röröor, als 1. i II ly- 
besd, weil, wie berate ftObar bemerkt, die Scbiifahrt im i 
Kud ftberawMibtiiiid Too der höduteDBedcntaflgiat. 1 

Die Bucht zwischen Dovf-r Castle und Arrh-Cliff | 
wurde schon in firQber Zeit «1» ziemlich sichcror Ankpr- j 
platz von den Schiffen rivlfsch bcmitr-t, und es scheint, 
dab aia in üneas waU^obm Zustande daocnid duycaige 1 
Tieft bdiielt, die den damalig^ BedOrfeiesen Her SdnlT- ' 
fährt culs[inich. Au der Sdlli', wo ^e-renwiirtii^ der 
BiuMo-Usfen liegt, der auf dem Situotioos- Plane — 
Blatt 51 — niit dem Bodialaben C Iwieicbnet ist, and | 
der noch zuweilen feinen frOhcren N:\men , das kleine 
Paradiee" fahrt, legten die Schiffe in aller Zeit an eine 
Uftrasaaer an. Hier waren starke Ringe zu ihrer Be- 
Aat^oqg angafanelii, und rar allen wc«tlichen Winden 
flmdcn sie hinreiclienden Solrats. Dagegen traf rie ein 
hifti^^er und höehst grtalirlirhei- Wellenschlag, Rol>ald der 
Wind nach SQden oder Osten lunsetzte. Ohne Zweifel 
Ahrte der PIntiiatnin in fiesn Boebt achon daninli gio> 
fsc Massen Kies (Shingle), die heim Abbrechen der 
Kreide-Ufer sich aus den darin enthaltenen Feuersteinoii 
bildeten. £Ke znr Zeit der Ehhe in entgegenge»e',zt<-r 
iüchtnng einirateada Strtamiigt die bei ataiÄen aOdOat> 
BehtB Winden benuhe eben so heftig, als der Flofh- 
■tegin ist, konnte aher, so Innire die Hucht offen war, 
diaadbe, wenn ancb nicht in ihrer gansen Aoadehnung, 
•o dodt wr dem Uftr wieder idnigen, ndem sie cBe 
Krilmmunp des litjtrrn verfnlgte, und den hier abgela- 
gerten Kies heraustrieb. Dieses scheint der Grund rn 
aein, weshalb der natOrliche Hafen bei Di^vcr immer zu- 
gtaglidi bUebt nnd bd den gewOfanlidMO Winden auch 
Ar sehr sicher ^Ut' 

Die VerbältniBsc änderten sieh indc«««i, als .lohn 
Thompson im Anfange dea sechsoehnten Jahrhunderts 
imter der Kegierang Hdniieb VUI, «m die TOir Dover 
liegendem Scliiffe ireaien SOdvrinde zu 8rhf\tp:< ii. von der 
vor9pnii|i;etiile[i Uler-Ecke hei Arch - C'lifl' in östlicher 
Richtung, uiigenilir bis ziu- jetzigen HsTcnmQndnng, einen 
Daaim oder Pier herauafllbrte. Daa Werk bestand aus 
nrd PHkUrdben, md der Zwiaehenranm wurde mit KsJk- 
steinen oosgeftült. Man darf wohl annehmen, dais ein 
solcher Bau, deaaen Llnge an (31 Itoda (also Ober 
MQOValb)angagebcB wird. In dnmaKgerZdt nur mBg>- 

lidl w«r, wenn er in f .-irbcm "Wusser nuN^i;efVibrt werden 
konnte. Wahrscheinlich erstreckte «ich also in dersel- 
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ben Biditang aclion frflher eine Kiesbaok, die indinwii 
den Efaheatrom noch nicht gaas absperrte, und nr Zeit 
des IIiicliwuM-' TS ftbcrl'idiren werden konnte. Dieser Bau 
wurde für den Hafcu ron Dorer bfidist nachtbeilig^ in- 
dem «r den Ebbednin, dar dab Uibw Hag» dam üftr 
hingezogen hatte, nnteilmdi,. wodnrdi der Baftn Mine 

Tiefe verlor. 

Seit jener Zeit hat man dtireh die verschiedemn 
Anlagen, die nadi nnd nadi entstanden, den Hafen vor 
Verflach ong wa adiOtaen und ihn den sonstigen Bedürft 

iii-isen der Schiffahrt anzupassen getmeht. Er bat da- 
durch seine gegenwirtige Etnriehtnng erholten, der man 

consi iiiirtit dtir -bi^efÜhrten Plane, tondam, wie die mal* 
sten iiUem IliUen, unter sehr ▼ersdiiedeneu Auä'assoi^ 
gen allmOhUg entstand. Schon nadi einigen Jalicwlindai 
wurde der Östliche Hafendanwn erbaut, den tum ao mit 
ftrtnbrte, dalä er ndi oatwirta von der IfBadoig dea 
Flnfacbens Duur an das I'iVr ajischlofs. Wahrschein- 
lich hatte sich im gröliaten Theile der Anadehnong dicaea 
Dnuneo der Kiea berdla abgdagert, aoob die HUdm« 
des Flusses sieb schon von selbst nach Westen gjtaA» 
let; aber allgemein hielt man es in jener Zeit fltr vor» 
theUfcoft, dfe Fl08!<e in die Häfen mOndeii ni lasscti, wdi 
man meinte, daa flielaende Wasser werde als SpOi-Stnaa 
wvken md die Yeracblanummg TorUndera. 

Tin 1(5. Jahrhundert wurde schon eine Sclileujc er- 
baut, weldie den Vorlufcn von dem hintern Theile des 
Hafh» S, «der dem aogwiaimten Fant dsaddob; dodi 

seheint dabei mehr dis faSftige Spülunf: bezwei kl wor- 
den zu sein, als dsA man ein Dock oder ein liiiMiiu hätte 
darstellen wollen, worin das Hochwasser zurfickgehaltcn 
wecdoi adlte^ damit die Sehiffi» anob wAfaraid der 
flott VKeben. 

Als Snieatun im Jahre I7li9 den Hafen untersuchte, 
tmd VoraohUge su deseen Voihcaaerang machte, atand 
der Torbaien A, der damala com wdt gaiiqgere An^ 
debnun^f, als tretjen^i ärtig hatte, durch eine 38 Ftifs weite 
Schleuse, die durch ein Thor-Paar geschlossen werden 
konnte, mit dem Dock oder Uitmcnhafen B in Vcrhin- 
duug. Hier wurde daa Hochwasser sorflckgebalten, and 
die Scidlll» bfidien darin neb wahrend der Ebbe flott 
Dieser Binnenhafen war dui'ch einen Quordamm in zwei 
Theile gethcilt, imd com hintem Theile C, oder dem 
Fnt, 'lUiirte eine SddanM tob etwaa nebr da 20 Fafa 
OrlHlUg, durch weieba die kleineren Schiffe gingen. 
Auch diese Sebleuae war mit einem Paare Stenuntbore 
Tcrsehn, um das Hochwasser noch sarftckauhalten, wenn 
die vordere Schleuse nicht geecbloesen wurde. Der Fluls 
Donr atgofs sich, wie auch noch jetst geschieht, in den 
Ptent, tmd Heferto zum Theil dos zur SplÜnug des Vor- 
balena erforderliche Wasaer. Smanton aagt, der Pent 
Mit aieb anf dieae Wdae gawabuKeb bi 4 Tagen nn, 
man kann also eben so oft die SpQlung vomebnuii, ohne 
das trabe Fluthwasser einlaasen su dOrfcn. Hierin mdchte 
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OB Vorlhul U^gtn, »iawoU doch baMwgt w«r- 
dtB BroTi, d«A mnigitait nadi atai^em Kfgco d«r Flal« 
frofse Ma«f«n KiM m dan UaCn wirft. 

Zur SpOfamf dimiMl ttirser^m noch ciiuge CaiuUe 
Mtai diB cnrlhBlia SchhoMii. Sdcba trarcB «haib 
in dem Querditiniiic /wisdicn dnPeut uikI <km Dock, 
tlieils aber z\\\i nmlrc von 12 PuA Weite /.n ix Lt ii dem 
lctzt«& uud dem Vorliufcu Torfaandeo» UdKr dit- (.Tütcni 
thiik SmwtBB das Mihera üclit nit, tob deo ktatam 
«nrlknt «r abar, dafli aie SehtUsen gcachloaaan «or- 
äru. F.r heobuMH» den Itlffect der S|>üliujg, und ruiid 
dieaeu recbt gflnal^, doch empfabi er die Aabriiigung 
vaa Spfll-ThmD, atett der Seüotae, meinte aueb, man 
köuuc frolche, wie in Ilollmni vielfach vorkoiiitiii:", in den 
Stcmmtborcn uubriu^'cii. Hierbei muia bemerkt wcrdeu, 
daJj» ea aehr bcdonklich ist, gewShnliche SpQl-Thore stt 
hanwtaan, w«na daa SpOlbaaMn niehta andana, da das 
HaiMMniilr iat. Mao umft mn^ate» in ffieaem Falle 
aiiüierdem noch ScLütze MiMngen, um den S|ifll-Stron> 
tioher mtvbrechen su lOmm, aobald der Waaaentand 
hl Dodt aiah mmh geaankt bat, daA die Sebift dao 

Grund lierflbrt-n. Die Vcrbinttun^^ der Spftl-Tliorc mit 
dea ötemmthoren, die allcrdingn in IlulUnd vorküiuiut, 
■ Torlicgenden Falle nur xu beuutzeu 
■mflUliger Wciaa keiae Sobiflb iaa Dock 
lagen, denatt im Auftetaen «nf den Ghund nacbtbeilig 
MB koontr. 

^^irm .der SpQhing versprach aioh Qbrigcua Smeatoo 
«iMkjM ■tjalhllBdigan EriUlg, daft er aadera ICaa&ragelB 

in dieeer Besiebun^ filr pntlx^hrlicb prnclitcti-. Dir H'iline, 
Cheaaeman'a head genanut, die uui' der We:tMite der 
HafenrnflnduDg durch die (lunktlrlen Linien neben dem 
BoohaUbaD 0 in der Situationa-i^icLnung angedeutet 
iat, beatand bAbb 4i>Mdii ™d hatte grofM: ICaaaen Kiea 
a'.ilL'i'fiiiigen. lÜHl diohte daran, diese« Werk xu ver- 
iftogem und aifaw. Viiktt4g dnrch andre fthnUche An- 
hgm Mf dwWartaiila ra utanMUflao, iria diaaea api^ 
tar wirklich gcschchn !~.t , um den Kies »ehon froher 
aa&uiaag«!!, ehe er die HulenuiCmdung erreicht. Smca- 
ton erkltrte «ich aber bestimmt dagcgeu, und meiatai, 
eis aolcbar Verauoh werde gaoi erfolgloa aein, da aun 
nicht ao iebnefl £• Werke anaflUvea kannte, ab aie 
Terlttudetco , und ni:in üjn^ch uienml« dabin g<-lnugen 
wtUrde, anch nur aeitweiae die Kieamaaiift merUich su 



Endlich ist in IJezug auf den damaligi-n /,u«tand 
dea Ilufens Uücli zu bemerken, daiii jene bereitn erwähnte 
Bucht C, du8 klciuc Paradiea genannt, eine bedeutend 
gifliäem Aiiadthnnug, ala g^gamribiig hatte, und mittelat 
warn ibardecktan Ghnalea mit den Vevbafen ia Verfala- 
ittg llaod, also Wtthmcbeiulich noch ala zweiten SpQl- 
baaria diente. Die Hafendimme beatanden nur ana Mols, 
lad dar «eaffieha var iai taftaratan Tballa aBdwMa 

gaHcIitet. ■»-iiiliircli lii'i f.flc11ii-hrti WfinU'n ein s.clir hef- 
tiger Weltenschlag m der MOuduug sich bildete, der daa 



Ehieegcin der ScbüTe gefUrlich marlit«. Smeaton < tn- 
pfahl daher, wie apfiter auch gescLelm, diesen Damm 
ao abzuüudem imd zu Terlftngem, dafs die Mündung aina 
aAdüatUciiie Bichtnog eiliielt. AnAerdem schliß er 
maa m»gb Uer daa Pbblweik beaeitigeu, weläaa Aa^ 
wShreade Reparaturen erfordi-rc, und daa gTtn HaAl^ 
köpf ana PortLutd-SteineD erbauen. 

Vor wenigen JabreD aa|gte dar HaAn noeh «ine 
ganz audcre Anordnung, als gvgntmlllig, Dieselbe ist 
in der Situations-Zeichnnog Blatt 51 dur^ die scbwat^b 
punktirtea I.>inien angagabcB, und stimmt mit der Lage 
der Teiacbiedenen Baaeina sn Smeaton'a Zeit nocb nn» 
gelUir «bernn. Der yorbaftn A stand ndttdat einer 

Dork-Scblcuse mit dam BaSi<in H, iiml i^i.M.a wieder in 
gleicher Art mit dem Pent £ in Verbindung. Daa Ba»- 
aia C, wdchc* fruher daa kleine Panifiea gwumt wurde, 
hatte man aber gUebAllB in efaien Schiffsdock verwan- 
delt und kielt darin den Waaaeratand der Fluth durch 
Stemmtbore aurflck. Neben diesem und in Verbii 
mit ibm war aber nocb ein Drjr-Dock aom 
TOB fiftbiffiwi erbaut, vd^bea Ib den j 
dem BuchsUbt n P b- zcli bnot isl. Dir Ao 
8«r verschiedenen Dae«ius war folgende: 

der Vorhafen A hielt 12 Morgen, 

der Bionenbaren B .10 Moga», 

der Binnenhafen C . 2) Morgen, nnd 

der Pent E . . . . 18} Morgen. 
FOr die SpOloog war in eigen thQmlicher Art ge- 
sorgt, und üe Anordnoi^ de ia elbaB Iat andi g ege n w lp » 
tig unverändert beibch.-dten. Man hafte sich flf)en!eugt, 
dufa der Spül-Strom, wenn er durch den gauzen Vorha- 
fen geleitet würde, nicht die nSthigc Krafl behielt, um 
den Kiaa, dar aicb mm^pwaiaa in der Mandung nie- 
daraeUng, tartautretben. Bs tat daher noch dn Ueinea 
SpQlbasein in dem westliebeu Ilafenkopfc angeJegt uud 
mit ZiegelnuMient eingefafst Der Situatioosplan teigt 
diaaaa bei f. Von da i ii a aH x n gähn Aknf AbaiwOlbtc Oi^ 

nile von 7 Fufs Weite aua, deren jeder dtvok aia Schflts 
geachloMcn werden kamt. Mittelst dieser CanXle kam 
man also den SpOl-Strom neben und vor der M(UMhU(g 
dahin richten, wo die AabtaA^g dea Kieses gerade am 
BaditbeiligatcB iat. Dieae EiaiiditnBg stimmt nabe mit 
dirjcMini n oberein, wele-he auch mehrfach in Liverpool 
angewendet ist, um die Eingflnge der Dockschleusen und 
die iaAeiB Anlaga-Flltae an des Doekmaaeni, ao oft 
es nStbig ist, zu vertiefen. 

Daa erwähnte Bassin ist iude«ü«u so klein, duis dur 
Spfll-Strom, wenn er durch den Inhalt deaaelben allcia 
gsqieiat werdea sollte, nur aabc kann ZiÜkiadnrok wir- 
ken, uad sein Effect giuiz uaibadieDteBd aeia würde. Baa 
nassin steht daher mittelst eines 30 Fnfs wfltm und 
16 Fulh liohen, aberwfilhten Cansiea mit dem Bassin C 
in YiOMu^ Da Jadoeh aaob cBaaw aoeb aiekt dia 
erfordedbkaAiasdehuuDg hat, ao ist dandba Boch dnrch 
Caaal von gleidiem PHdk nad viel grA- 
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Jjtagt mit dem Bataip B Terbunden, und wenn 
dl« Scblraw, w«lcbe aua diesem nach dem Pent fbhrt, 
crAffiiot wirtl, so kann man st\hf,t den Inhalt drs Ictz- 
toB nur Speisung de« erwAhnlen kleinen Spfilbaanns 
bemttscD. Ans dem Bnnin C Mut aaftcrdcm nooh «in 
imdrer Spfll - C.iiinl unmittelbar in die Hafeiimnndimg. 
Die bezeichneten V<>rbiDdung»-CaoSle, die eiunmtlich un- 
ter den Kay -Mauern liegen, und soatch den Vorkehr 
neben dem Baten niobt bindeni, sind in der Zeicbnong 
dnrch die stallt panktirtea linieo angedeutet 



Nadk deo mir mflndSch gemacirten Hhtlieihmgen 

die AuhAurungr de« KicK-^ vni' iIt I'rli.uiutif,' d(>s 
und weit vortretenden Uateudamtuea, der den An^ 
fimg dar UmscUiefttiBg des Sieheriieita-Hafefis bOdet, 
luwLilcu Qbeniiäfsij^ stark, so daf» dio bpschriphrncn 
Vorrichtungen zum Spillen, wenn gic auch nach luiJ nach 
die MOuduiig wieder frei machten, dennoch in sofcm 
nicht als genügend angesehn werden konntea, als ihre 
WUmg nicht schnell (cenn;^ dntrat Bei starken StQr^ 
men, naraentlii h Ii< i sd'l'.vi stli; Sti'.rriirn . j-.ll üft in 
einer einsigea Floth eine so hohe Uauk vor die llafea- 
srikndnng aul^woi Au ssittf dalk mau sehen einige Stun* 

den vor df-m Kiiitritt da niiilri^rf" '\V;,-'^'r'^ trn'jk^'üon 
Fui'oes vom westlichen ziun öelhchcu llttiLukoptc gihn 



Seitdem der Ban des Sicberheits -Hafens begonnen 
ist, hat man an«h wesentliche Yerbeiserangen in dem 
aMeo Haftn dngeAhrt, die, ah ieh im Sommsr 18S2 

<1iui w er, Ljrnl'sonthcils boMidlL't , 711m Thoil aber ihrer 
Beendigung nahe waren. Diese Acnderungen ergeben 
sich ans der Zeichnung, wenn man die sebwach punk- 
tirten Linien mit den scharf ausgezogenen Teigleicbt 
Letztere stdlen den gegenwArtigcn Znstand des Hafens 
dar. ZunAcbst wurde der Vorbafrn sehr bedeutend ver- 
grSberts er hAlt gegcowirtig 19^ Motgen. FBr den leb- 
fmlienVeilbelv der wAt grofben IDanplbchiBb war disass 

nothwendii», doch mufs liornrrkt wrrdi'n, ilafs Jinselbsni 
wem» sie bei Weiiiem Wasser t iiikommen oder aiuigebn, 
noch keine hiureiohcnd tiefe Anlege-PlAtze finden. Selbst 
das kleinere Belgische Boot, mit dem ich von Dover 
nach Otteudc ging, lag bei Ankunft des anscbliefsenden 
Eisenbahnzug«^ von I^ondon noch auf dem Grunde und 
wurde eist nach zwei Stunden flott, konnte also nicht 
Mher die mit dem Ezpreb-Znge aagekaoBnenea Rei- 
senden weiter Ixfurdcm. DemnScbst ist eiuc Dock- 
Scblcu»e von (iO Fnls Weite erbaut, welche den Vor- 
hafen unmittelb.ar mit dem Pent verbindet. Sie bat gulV 
eiserne Thore, und neben ihr liegt eine gufseiseme Dreh- 
hrttcke, die sncb von schwerem Fuhrwerk passirt wird. 
Dil' illtcre Schleuse, welche die VtTf>inilniig des Pent 
mit dem Bassm B darstellt, ist nur 30 Fu£ii weit. Neben 
teadbca befindet sieb ^rfeUUls eine Drdibrnck«. Die 
Poch-8eh1wm endlich, welche ans dem Vorhaf- ii in tl.vt 
Baaaa BflOnt, ist 38 Fui's weit Die leichte Drdt- 



hrOckc ndien dieser «Uent nnr aar Paasaga von Fnlk- 

ßHngcm. 

Das Bassin £, oder der Pent, bnt bei diesen AsB» 
dcrungen an Ausdehnung verloren, indem nicht nur an 
sfldOadichen Seile die laeba Boeht anagcAlU ist, 



um ff was goriinnii^iTP Kay's hier zw irrwiinien, sondern 
aul'icidem ist auch seine Länf^c rtwa uiu Fol» ver- 
kOrzt. Der an seinem Ende ^' ■.vniuipue Knnm wird zur 
Schilfs -Baustelle eingerichtet. Mau erbaut« hier einen 
Helling nach der von Morton angegebenen Elniiehtnng 
{Morlon's patent $tip), wonach die Schiffe, welch* ant- 
gebessert werden sollen, auf Wagen gestellt und nsiHeist 
einer kleben Dampfinaschine Unga der flach geusigtsn 

Eisrnbahn hi rauf^<'zn »rn wordrii. Ith mufs licmcrkcn, 
dal'ü ili<'>^i'r Ilt lliug sehr vielfach in England und Schott- 
land angewendet wird, und wie es sdieinft, Jade aadl% 
ähnliche Einrichtung voIktAndig verdrSngt 

Der Flufs Dour wird in einem flberwßlbten Caaale 
unter der nanstellc hindiirchgefillirt. Wir mir ß'sagt 
wurde, so hat es sich als ganz unthunlich herausgestellt, 
dem Flusse eine MOndung in die oA»e See an geben, 
weil man hierbei zu virlo Privat^'i'li.liiilf hättf niikaufen 
mflssen, und namentlich wSre dadurch auch die Uade- 
stdlc beeinträchtigt worden. Der letzte Umstand ist 
von grofser Bedeutung, weil Dover, namentlich in Bcu^ 
rer Zeit, ein sehr besuchteg Seebad geworden ist Man 
hegte indels keine grofse Beeorgoilk wegen der V.-mn- 
remiguqg des Hafens dnrch den Fluik, weil das Wasser 
desselben sehr rein sein soll, und Oberdies richtete man 
vor der oImtii MOndung des nbcrdi'ckfen Canalcs rh 
eine Art von Sclihunmlkug ein, die mau, so oft ee uü- 
thig war, bei kleiacB Wamsr «Mmiaibsa «nd an tn- 
mgen beabeichtigte. 

Der ganze Hofen ist auf der sAdOatlioIien Seite mit 
einem hohen Kiesdamme mngebon, der sich seewärts 
gegen eine starke SteiabCsohong von ein&ciier Anlage 
lehnt. VioB T Fnft höbe und etwa eben so breite Bnn^ 

mauiT, welche d.a.s Uibi rsebla^'.'!! der Wi lh ii vi rlirii Ii ru 
Boll, zieht sich in der ganzen Länge neben der Bo^eliung 
bis zum Sstlichen Hafenkopfe fort. Die MOndung de* 
Hafens ist 110 Fufs Englisch oder 107 Fuft Bheinlln- 
disch weit. Die beiden Flafenköpfe sind massir, jedoch 
mit Pfählen verkleidet, um das Angtolkeii der Scliifle 
weniger gefithrlich su machen. Auf dem ösUicfacn Ha- 
ftnhopfi» alebl ein Lcnditfbnnn, und swar giebt derselbe 
rothes Licht, zur Unterscheidung von den Lntcnicn auf 
den Dampfböti'U und den erleuchteten Fenstern im Orte. 
Endlich stehn noch zwei krttftige Gangspille (Erdn-iiiden) 
auf dem westlichen Hafenkopfe, mittelst deren dem «ni> 
nnd eingebenden Schüfen die n6thige Hftlfo geleistet weN 
den kann. • S<'lilii iBlich ist zu erwilhnen, dafs der Wasser- 
wechsel zur Zeit der gewfthnlicfaen Springflutheo 19 FuA, 
■nr Zelt dea ersten und letsten Viertels dagegen M Falk 
betrit}.'!. 

Nach diesen Mittheilungen aber den Commenc-Hafeu 
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gehe ich zur BcBchrcibung dos Sichcrhcits-IIafcna 
Ober. ücr«<.>lbi.' 8<j11, weiui nicht vielli'ichl die Erfabrun- 
gfxi, die mau »'jihn-nd do« Baut-g luocht, ciuc Aciidcruni^ 
becliDgeu, dio im Sidiiitiuns-Pliinc atigcgcbt-nc AumIcIi- 
niing uud Gcätnlc itIiiiIIch. LHi- liicbtniig und Lagt- 
fwitM-r Utn^c'Iilii'iijiinjpiilriiniiio ist vou James Wulker pru- 
jiTtirt. Di-rsollie hmtr (irälirr TorgcscUlngrii. die sOdlii^hc 
Begrenzung etwa tlüO Fuli wcili-r imrdwürta zu li'gvu, 
oder den Hafen uiu SO viel aulnnidor zu uincliL'n. Da 
splltci-e Tiefen - ilessungoii jinlooli ergaben, doik diese 
Verbreitung ohne wct-i ndiclie Vi'nnelirung der Kosten 
Torgenommen werden kunntf, iiIhT eiiiL- grolse Anzahl 
von AnkerjilÄtzen daduri.'h gewonnen wurde, so empfahl 
Walker daa hier gezi iehuLte Priijcct, welches von der 
R^giemng auch anj^enommcn worden ist. Nach dem- 
selben niifst der g.in/e l'iiiebeu- Inhalt des Ilul'eus zur 
Zeit der kl«i]i8ten Wasserstriiidc .ViO Acres oder 830 
Morgen. 

Die Haiiptiuniidting lielindet sieh auf der sQdliehrn 
Seile und wird 7UÜ FuJls weit sein. AulVierdem soll auf 
der üstUcbeii Seite noch <'ine zweite MRndung, jedoch 
nur von 150 Fufs Weite, ofl'en bleiben, die vorzugsweise 
zum Aiwsegeln der ScbiflTe bei wei^tliehen Winden dient, 
besonder« wenn dieselben nairli tler Nordsee oder der 
Themse bestimmt sind. Anlserdem hat diese Oofihung 
d»."« Zweck, den Schiffen, die bei starken westlieheu 
Stdriueu im FTafen liegen und etw.i die Auker verlieren, 
noch Gcl<^euhc!t zu geben, dafs kIc den Hafen verlas- 
sen künneu, und dadurch der Gefahr eutgi-hu, auf den 
Hafeudamnt getrieben zu werden. 

Es ist nii.ht zu verkennen, dul'a diese Aiiorduung 
»ich von der bei Hoivbe.td gewühlten wesentlich tmler- 
Bcheidet, uud dkTs dicM^r Unterschied, wenn auch ohne 
Zweifel localo VorhSltnLsse ibn veranlaJ'stcn, deunoeli eine 
cttvas verschiedenartige Aufl'ii.'^'<ung der lirfordcrutssc der 
Scbifl'ahrt in beiden Fällen verniutlicn läl'st. 

Die Bedingungen, weh lie lu i Beurtheiluiig der Pro- 
jccte zu diesem Sicherbeils-Hafen berfleksiehtigt werden 
mufften, und iu der That sehr ausfQbrlicb erörtert sind, 
bi'ziebn sieb: 

1 ) Aul' diu SichcrstelluDg des Hafeus gogcu Wellen- 
schlag, 

2) auf die Gefahrlosigkeit beim Eiusegcki, nament- 
lich «ur Zeit eines heftigen Sturmes, und 

3) auf die Sicberstellung des Hafen» imd seiner Miln- 
dungt'ii gegen Vcrflaebung, und zwar mul'sle dalfci 

a) sowohl auf den Kies oder Shingle, aS» 
h] «uf die feinem in Waswr schwebenden erdige« 
Theilcben ROcksieht genommen werden. 
Diu vorgelegten acht Projcctc untersebeiden sich in 
Bctrefl' der ganzen Anordnung vorzugsweise in sofern 
von einander, als bei einigen der»<jlbcn absicbtbrh eine 
DurcbstrAmung dos Hufens eingefbbrt, bei imdeni 
die« sorgfiUtig vermieden war. In letzter Beziehung 
(fing Harry Jones noch weiter, als James Walker, in- 



j dem er nur cino einzige Ocffiiung, tmd zwar auf der 
Sfidscite, anbringen wollte. John Rennie empfahl dage- 
' gen statt der vollstAndigCU Umscbliefsung nur die Er- 
bauung eines isolirten Wclleubrcchers, ähnlich dem in 
der Bucht bei IMymouth ausgeHlbrten, wodurch also die 
KUstenströmimg gar nicht unterbrochen werden sollte. 
Zwischen diesen Extremen lagen die übrigen Pmjecte. 
Jonies Vctch woUte, indem er ungcfiLhr dieselbe Form 
dem Hafen gab, die in der Zciuhnimg dugestellt ist, 
zwei Oefliiungco anbringen, die nach Westen und Usten 
gekehrt wArcn. Jede derselben sollte 11X10 Fuüs weit 
sein, und um die Durchströmimg zu mäiitigen, und na- 
meutlieh um das Eintreiben des Kieses zu verhindern, 
benbsiehtigte er nufscrdem die Tiefe dieser Ocfliiungen 
DiitteUt durcbgelegter Schwellen zu bcschriuken. Die 
I westliche Oeffijung sollte zur Zeit des kleinsten Wassers 
I nur 2 Faden, die östliche dagegen 4 Faden Tiefe bc- 
' hallen. Letzlere wOrde daher den Haupt -Eingang ge- 
! bildet, uud eine gleiche Lage, wie bei Holyhcad, erholten 
! haben. 

Charles Vignolcs schlug vor, den westlichen An- 
scblufs-Damm mit sieben Oborwölbten Oeflliiungen von 
1(H) Fufe Weite zu versehn, die also nicht zimi Ein- 
scgeln der Schiflc, sondern nur zur Erhaltung eines krilf- 
tigen Stromes dienen i^ollten. Auf der Südseite sollte 
eine Hauptmftndung von 900 Fufs, imd aiif der Ostseitc 
eine andere von 700 Fufs Weite angebracht werden. Das 
Projccl von W. Cubitt unterschied sich nicht wesentlich 
von demjenigen, welches J. Walker vorschlug; er wollte 
nnr die Oeflnung auf der östlichen Seite auf 500 Fiils 
I erweitem. Rendel endUcli beabsichtigte zwei Oeffinungen, 
jede von 700 Fufs Weite, in dem sOdlicben Hafendamrae 
anzubringen. 

Es leuchtet ein, dafa die beiden z»er«t erwikhnten 
Rflcbiichten, nümlich die MAfsigiing de« Wellenschla- 
ges und die Sicherheit beim Eiusc-geln während heftiger 
StQnne, einander direct cutgegenstehn, uud der einen 
IUI so weniger genflgt wird, jemeiir man auf die andere 
Gewicht legt. Indem dieses VerhAltniis sich sehr klar 
beransstellte, so wnrde es nur boilhifig erörtert; dagegen 
gaben sich in Betreff des dritten Punktes sehr verschie- 
dene Ansichten zu erkennen, die ausf&hrlicber erwogen 
wurden. 

Was znnichst die Besorguifs wegen de« Eintrei- 
bens des Kieses anbelangt, so wnrde dieselbe von 
keiner Seite ganz in Abrode gesteDt, wthrend selbst die 
Vorschlage «iir Verstirkung des Stromes im Hafen nicht 
die Aussicht eröffiictcn, dafs das grobe Steinmaterial eben 
80 leicht fortgeführt werden möchte, wie es hineingetrie- 
ben Wörde. Die Anlage von SpQl-Bassins, lun die MOn- 
dung des neuen Hafens in gleicher Weise, wie das des 
alten, offen zu halten, wiirde aber gar nicht angi-rcgt, 
die ohne Zweifel auch tlberm&isig kostbar gewesen wäre. 
I Die Aufgabe bcscbrSnkte sich demnach nur auf die Be- 
zeichnung von Maalitregcln, wodurch wälifcnd einer lan- 
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gen Zeitperiode der Kies abgr halten, und nuch H]>:itir 
teia Eintreibeo mOglidut bescbrAnkt werdea möchte. 
Die OMnmiHin bw daher in im V wAiiw gw aacb 
iriiHli-rlKiI'Mitlirh auf die Frage zurflck, ob es mSgticIi 
sei, bis "u( 30 Fufs unter dorn kWinstcu Wasser den 
KJm dmcli Baggern tu beseitigen, und für ud h. n Treis 
diaaet gaachelui kSonak Die Müglichkeit wurde von den 
namlialicateB Ingemrartn imbedioei ztig:egi'bcn, doch wi- 

chi'U d'n'B('ll>i-ii iu r I" .'• Itlnnin..- '1 > I'ri i-.rs bf drutfnd 

TOB einander ab. G«Kirge liutinic sagte, der Cubik-Yard 
werde, mit Eimehhifc daa Ikwupaitca, 9 Feaea (dia 
Si'hachtnitlie 1 Thlr. 13 Sgr. ) koiton. ITartloy meinte 
dagegeu, daüi iu der gr«liteu Tiefe dieses nur (tlr 1 bia 
14 Shl. (die Schaehtrathe 1 TUr. 28 8gr. Idi 2Ildr. 
28 Sgr.) mCglieh aeni «ani«. 

Qm* aUgauflia wurde die Anriebt megeapraohm, 
llnCl eÜM .illBgc Reibe von Jubn n mt^'iIhi u rrtb . r ln 
dir Silillgla aicli ror dem we^tliciien llalrndanime so 
angehlnft hafie, daA er die Mflndung errdchen, dieselbe 
also rerüarhen, oder durch sie hindurch in den Hafen 
treten könne. Aus dies>em Grunde fanden auch diejeiü- 
gen Projecte mehr Bei&Il, in welchen der westliche An- 
ichlalii nahe aenkreebt gegen daa Uftr gerichtet war, 
wogegen Rendel den Hafendaimn in aehrügcr BidMung 
sa fllhren beabsichtigt hatte, um dru KflFten»trom mög- 
lichat aaaft, und oimo scharfe Ablenkung Torbcixuflthreii. 

Angabe dar ZA, in wdefaer der Tünnkei 
fluigallllli aein dflrfte, wurde indessen 
Seilen abgelehnt, nur G. B. Airy, der Astro- 
der gleichfalls hicraber Temoauncn wurde, meinte. 



dtA vor dem Pier bei Dtu^HMlh jlfarhch 2—300000 
Tooa Shingle sieh aUagertim, «Iba 28—42000 Sehadit* 

ruthen. S 'li b( Ablageniligi n zeigen siuh neben »llcu 
TOrtretendcu Werken in dieser Gegend sehr anffisUend, 
und zwar findet diMalte immer ror» ug« weise auf dar 
mayiehan flaka alatt, wihrend sie auf der SatBelMn viel 
onbedentender ist. Namentlich giebt sich dieses an den 
▼iden, cum Theil auf dem Situationa- Plane angedenl» 
tan Werken auf der westlichen Seite von Dovar, «nd 
in ißfithm MnaAe nneh an dem Weilw m Mfamien, 

4tt.-:JdnlaV dar Badcstdle, au Jeiu oytlii-Len Ende von 
'iB^pSii^ adiMt isL Letsteres scheint sogar auf die Aus- 
UUnng dea flachen Stnadat In dar gaascn Bnehk von 
wesentlichem Eininfe gewesen an aein, denn jenseüs des- 
selben hdrt die Ablageninfj; des Kieses auf, und der fla- 
che FuTh vor dem hohen Uter besteht nur aus dem ge- 
wnchaenan, jTalMhlain, worober der Sbiagle iacttrdibt, 

Bi kanan indessen hierbei aovh anJcrc Ansichten 
anr SpiAobe, die, wenn sie sich begrOudctcn, allerdings 
in Kede stehende Gefahr in hohem Grade beeetligen 
^gahflat) dais die starke StrOmosg der 
weldm den Klaa In Bewegung setet, in greiserer 
Tiefe (5ur nicht Rtattfindpt, Rendel meinte, daüt schon 
in der XisCt von 7 Faiden die Stiflnumg roUatindig an(> 




bnrf. Indem aber nach manchen andern Wahniehnmn- 
geu, luid namentlich beim Gebrauche der Taucherglocke^ 
in dieaar TIcfi) Mwh dar WeOaniddag aaiae Ynringq; 
verliert, so wäre allerdings nicht zu besorgen, dals der 
Kies eine M>hr tiefe Oeffiiung f&llen, oder durch dieselbe 
hindiirch^etricben werden kAnnte. Oege» die Ansicht, 
als ob der WeMenacMag nicht ao weit hinabicidit, ipnih 
aidi Indeaaen Henry de b Bedra aehr bestimmt «na, al 
bezng sich luuiu ntliili dabei auf dir Tbaisafbe, da6 eins 
grofse Muschel, Carditm enJiaeeiNN, von der man weift, 
daA de nnr in der Tidh von » Ue 1» flite.Mft 
Wasser sich aufhfilt, l>ei starken Stflrmen dennoch le- 
bend auf die SchottUche Kü.ite geworfen wird. Wenn 
ea jedoch auch richtig wSre, daJ's in der Tiefe too 7 Fa- 
den unter dem kleintten Wasser jede B«wt|gmg dank 
StrSmung and Wdlenschlag aufbfirte, so wflrde datelfc 
uorli immer iili lit die He.sorgiiil'-j vor dem Eintreiben des 
Kieses in den Hafen beseitigt sein. Der I^ies wird nln^ 
Heb dmdi dsn Bafendanm veHiMart «m**, in ghi- 
eher Weise, wie bislier, sich iRng« der KOste ru bewe- 
gen, und wenn er wirklich die sehr tiefen Stellen nicht 
Uberiu'hreiten kamt, SO mufs er sich davor »TiKinf««- I». 
dem die Ablagerang an der Westseits daa Hatet -aber 
in dieaer Wcne Tei|^ftert wird, ao tiHl amab diiin 

li':.^. Illing «'. ilt r .wwürts vor, uml die ursprünglich vor- 
handene Tiefe an dieser Stelle vcnuindert sich dadurch, 
daA der ynaagdUrte Klaa ui Fdg» <dn« Qbirieh- 

tes länfrs der Ili"Vsehnn<3f herabrollt. Er< irsl daher in 
Zug auf den Erfuig ziemlich gleichgüJtig, ub der Stram 
und die W^ellen den Kiea nur in den obem Lagen fort- 
tidbcn, oder ob diaaaa auak ki gr«ftarer üefe 
da er n beiden WSBm die TIeAn nadi und naek i 



Aiiilrerseits, und zwar zli laliob im (le^r, ii!,a(/.e mit 

dieser Ansicht, wurde anoh die Mainung ao^gesprocka, 

sonders wemi dieselbe in einer steilen Mnurr bestHnde, 
die Strömung so stark sein wQrde, dal» hier keine Ab- 
lagerung dea Kieses erfolgen kSone. Dabei wurde noch 
vwgeachbigen, eine niedrige Mauer als Schwdl« tm jjlf 
Ebfen>HAndang cn legen. "Um meinte, der Kiea wvdi 

alsd.iun vor der letzten vi>rb' i„'etubrt witJill oline daA 
der eingehende Strom ihn aber jene Schwelle 
ktaaa. Awk dhaar TonaUag hat nidit 

fimden, und er beruht in der Tbat auf manchen Vor- 
aussetzungen, die wenigsten« sehr zweifelhaft sind, na- 
mentlich wenn die unvenneidliche Aenderung der KMa 
an der Weataeite dea HaAoa berOokaicbtigt wird. , 

Die Oenwdadon apridit ridi llbar die OeAAr, «el- 
cber der Hafen durch den Kiea an^gailfil 1 1 iät , in fol- 
gender Weise aus. sWir habm «diallndig in J£nrft- 
goqg geangan den al%anain imbiaitatan fflariMBir AiA 
der Shingle vorzugsweise eine Hafen - Anlage in der Bei 
vor Dover gefUirdeo werde, und müssen zugeben, daüi 
dieaer Glaube allerdings durch die bisherigen, wenig cr> 
felpdokan Venndw, den Skingle vom 
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■heB Hafen abzuhalten, besUtigt wordco ist. Daa Ile- 
•nltat WKrer Uiitei«MlinaK Usrtibor M abar, daA die- 

tat Glaubp der BpfrrOntlim!? eiitbolirt. Di* Mehrzahl 
dar IngeuicuiT ntimnit durin flbon iu, daft die Beweß^iing 
daa Bhinglc's längs der Koste an jeder beliebigen Stelle 
■iwliiiidlMin werden luum." DiaAbaicht geht denmach 
drf^, ao oft ea nSlhigr ist, Boch aadn Vetice aa der | 
westlichen Seite d« IlaC'-ns unizufiilin n, die di n Kies , 
anifiulgaa aoUen, bevor er den Hafen erreicht. Wenn 
diaaa A&rieftil aamaa^uanl dufahgaMirt wfadf ao dftifta 
man aogar erwarten, dafs die ütrilm l'fi r nni b und nnrh 
.dem Angriff de« Meere» entzogen, und duiliinli auch 
die Maaao des Kieses Tcrmindert werden könnte. 

Ym ^nÜ grfiderer fiodaatuqg craohian dar Coay 
adMhk''dl8 Beaorgnirs, daft die feinen im Waaaer 

achwebenJfti rr. I i l'-' n T !j i' ; 1 1 Ii eii im Hufen nicdcr- 

aoUagea und deoaelben nach und nach verschlauimen | 
■BdMMb -Bl» üatanwhntgaa Uartber nnd dte BrBp- 

terungen, wie dieser (Icfahr vorgebengt wenl ii knime. ' 
aind daher viel weiter ani^^'i'dehnt Die Adinir.Uitüt halte 
in 'diaiV'Baaiclmg bereit.^ directe MesHuugen in der 
Bai TM Dv«w vanolaiat, wonut der Capitoin John 
' WaduBgtott fceuftragt war. Dieaelben ergaben, naeh- 
dem sie wihrend des M<iii.it< Febniur )8 l.'> vielfach wie- 
deriiolt wann, da& ein KheinlAudiacher Cubilcfufii Waa> 
aar taaiihwiiiHtllrli 99 Gran Medidnal-Oeiriebt, und cin- 
BuJ wihrwd der Fluth bi i Nord-Nordwest-Stunii sogar 
&>t8 Gran oder 2) Lolh Schlamm i nthii-It. Iliemach stand 
zu erwarten, dais der neue Hatt n, w{ nn er sieb bei je- 
dar nptl^ dem Waaaerweduel entoprechend, mit trflbem 
Waia#'''taftBt, nnd die erdigra Theilcben Tollotfodig 
lüedencUagen, in jedem .Tahre dun-hsehnittlich 9 Zoll 
hocb «HnMUaawMn wflrde. Aua den fieobacbtm^gen, 
dfe vwu' IfelMs- Ma Novanbar deoaelben Jabrea fbrtgo- 
■etzt wurdrn, ei^ab sich jedoih der Gehalt .u» i nliLjen 
Theilehen viej geringer, nilmlich durchschnittlich nur 
20 Gran, wober woU anzunehmea war, daft dia HSba 
dC^jÜdah«! Mifldanehb^ badea te id giiiqgar aein 
wird. 

Um der Ablagening des ^clilAmnics ronmbeugen, 
wurde von mehreren Ingenieuren empfoldco, eine lUacbe 
Strtanm^ dunb den Haftn an ftbrra. Der Waaiep 

WWhsel der Fluth und Ebbe bot liierzu nlli rdini.'-i Oe- 
legeaheit, und man durttc nur, wie nach den vorgelegten 
Projeeten auch vielfiioh beabaichtigt war, an der wcst- 
Uchm and (tätlichen Seite je eine oder mehrere Oeffnun- ' 
gen anbringen, so stand zu erwarten, dalli das eintn^ 
tende trflbc AVaaser den Hafen bald wieder verlaiioen, 
nnd mit Anmaharia dar Penod« des iiftchaten und Uein- 
afees Waaacra f a ndaa , wobei der Strom mnaetst, gar meiht 
zum Stillstände kommen werde. Man b^absii btigte durch 
daaoclbc Jttlittel auch noch die WeUenbewegong au ver- 
stilrken , wwm b aa u ild o ia «ine groAa OeAnmg auf der 
Westseite dienen sollte. Die Commission bemerkte aber 
mit Rocht, d«b, wenn diese Absiebt erreicht werden 



könnte, der Hafim aeioen Uauptxweck verfehlen, und die 
ScUA in ihm niel* aidierer, ata «if der damaligen gmi 

ungeschützten Rheedo uuk<'m wOrdco. ICmllieh wiirde 
noeli der Vorschlag gemacht, den bereit« zu Boden ge- 
fnlli III II S' lilanm wieder in Bewegung zii »etzcn, und 
ihn mit dem auaatrOoietiden Wasacr in die See su tren 
bon, wodurch man wenigstens die unTenneidlichen Ver- 
flaehungen gelegentlieh wieder beseitigen, also die Tiefe 
im Hafen erhalten ktante, wenn auch eme wiridieh« 
TcMefimg auf dieae Art niefat lu nreicben aeL Dia 
Auflockenmg de« SchlHmmes sollte aber tlicll* hchoo 
durch das Ankern der Schiffe veraiilatist werden, und 
theils wollte mau dazu noch besondere Vorriditangeii 
anwenden, die denjenigen thnlich aind, welche amn tudk 
sonst an gleichem Zwecke, imd hin und wieder (jedoch 
wohl immer nur bei sehr krilftiger StrOmong) mit gün- 
stigem £rfolge benutat bat. Beaondera Airjr lielä aich 
auaftbHieb Aber dieaen GwgamUaA ana, ud arwlhnl« 
der in Lirerpool angeateUteo Tannaha iam AaftmiHB 
de.i Grundes. 

Abgesehn von dieser ktlmttlielieu Auflockerung daa 
Schlamme«, wodurch man das Wasser in dem Hafen tu 
trflben und mit erdigen Theilehen zu vermengen beab- 
sichtigte, so ist es ein ziemlich allgemein Tcrbreitetes 
Vomctheil, daft daa tiObe Waaier, wam ea in Bewegnqg 
erhallen wird, weniger Schlamm abaetit, ak wenn man 
CS vollstiludig zur Knbc konmu ii lill'st. Diese Ansicht 
wiire unbedingt rielitig, wenn es sich in beiden FtUes 
um dieselbe Wassermenge bandelte: man bemerkt aber 
leicht, dafs die Masse, die hindurchflicist, yiel grOAer 
ist, als diejenige, welche ein geschlofoic« Basein bei der 
jedesmaligen Fluth onfldlt, und der Unterschied zwischen 
beiden wird um ao grUaer, je atirker die Strtainng im 
Baau ist. Wire letztere eben ao gro&, wie im oftnan 
Meere, so dOHle man freilich erwarten, dafs die erdigen 
Theilehen, die im Wasser schweben, darin auch bleiben, 
also durch den Hafen bindivchgcftdirt wcrdm, nätAna- 
nähme derjenigen, die nch wihrend dca Umaetaeoa der 
StrSmtwg gerade darin befinden. Eine solche Gcachwin- 
digkcit Ufst sich im Hafen indessen nicht darstellen, so- 
bald man eine Umiohlieisang mit OcAmngen anbringt 
DaaWaaaer dQrofaatrlSmt ako den Hofen mit rid gerio> 
gerer Bewegung, ab b der off.'iun S> >', und lilf^t einCB 
Theil der crdigaB Tbcilolien, die c« mit sich i&hrt, dadn 
niedaifidian. Wenn daa Waaicr auch nicht gana Idar 
heranstritt, M fat dennoch die Masse des SoUamnea, 
die aiw den nmer neu hinzuströmenden Waaaer aioh 
alK<«'ty.t, ohne Tergleieh viel grOlk-r, als diejenige, wel- 
che bei aiBDaQger Folhu^ hineingenihrt wird. fieiFlttÜH 
BMen bat man gans daaaelbe Prineip tnwencn vaandit 
und noch hfiiißger empfohlen; es ist tibcr krin andena 
ala daqenige, «xlohea man mit dem Vk-^uu Erfolg m- 
imda^ wenn man gerade dasOt^enthiil i rreichaa, nnd 
ciaea SaMaD-Aim acbocB war voUatlndigan Veriadtaag 
bring« wiH 
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Mehrere narohaltc Euglii'i-hi' Iiigt-uiouri' Icgtt u gro- 
isps Gewicht auf eine Strömung diuvL (K-u Hafen, wie 
•idi adioa mm der Amdeului^ der eingereichten Proiecte 
oipelil. Rendd war e* vonmgtireie«, dw rieb sehr be- 
Stimmt dagegen auitsiiracb , und Dlir ill» rrLoütini- i 

nieod mit YorstehendciB die Uiuuigcmc!«eDlieit einer «ol- 1 
eben UMAregd «uKhnadarMlstai Di« Camnamtm gab | 

ftli'l] <l<rj'^iii;^'''n Anordnung den Vor»"j^. «ouai li lu i 
jeder Flutli nur soviel Wasser in den llMm tiiit, als 
n uSdu RtUuug iiolliui'iiilig ist. Sie iii'ini rkt <Li1iei, 
da& as mmt wenige HÜen giebt, weldte der Aufiwrhlik- 
kniig aidit nnterworfta lind, und i>t aogiir der Anstcbt, 

iaA gar keine neue H.ifi i>-Aiilii!j;e nn ddi Kilstcii Grol*- 

Britta^ena auaiUbifaar ma wOrde, wenn die Aufgabe ge- 
atdlt wira, dieaem Uebabtaade ToBaUnd^ m bcg^gDcn. 

,Sie hat iuJes^en, wie sie siig'l, das Glflek frehalit, von 
einem Falle Kennluil's zu nelinien, in welchem dii' ^r- 
w&blte Anurdliung bieh liUber itln SWeckmUÄig iHWülirt 
bat. Der kOnatliobe Hafen su KiqgatowB, in d< r Bai 
von Dnblin, der etwa vor 20 Jahren eriMint wurde, wird 
vr ii /wi i Dämmen umschlossen, die nni.'efjihr unter reeli- 
tcu Winkeln von der Kflste in das Meer treten. Er liat 
mr an der See- Seite eine OeAmng, tmd diese bertbit 
den vollen Fliilli-i^r'irn. Tu iJiunill.Hi.irer NSlif liegen 
die zahlreichen wohllnkuiuiieu Siuidbünke, welelie die 
^{ludung dea Idffey beengen , und dennoch bleibt der 
Hafen Kingfitown nadi der wraniigithrigea EiliJiniiig 
frn Ton jeder dancmden Tenddamninnp. Der dortig« 
&jeaieur ist, nachdem er die Verhältnisse acht Jahr 
Jündnrck beobachtet hat, der Ansicht, dais dieeea gfla- 
BcaaHat mr von der gMtekBcfaen Lag« der MOn- 

dung herrflhrt, die penau in dem v<.!!.ii Flutlistrome 
liegL" Diebelbe Anordnung enijiCelill duüer die Com- 
nüssion auch fttr den neuen Hafen bei Dover, und giebt 
•cfalielälidi noch den Batb, aan mSge dan Fbife Donr 
picht m Aeaen Hafen treten lassen, was fireOkh sehr 
iohwer ftut'j'-uftilireii sein dClrfte. 

Die Bezugnahme auf den Hafen Kingstowa bedarf 
wmIi einer nibein Bikttiatg. Der dortige Ligaiienr 
GibljoiiH äuf'-erte, dafs nller^lings NieJi rsi hläf^e eines 
leichten Schlauunca sich stelleuwcibc im linreu vorfSln- 
den, jedoch keine bedeutende Udho erreichten, und nach 
«inigsr Zait von aaUwt wiader verachwlfaiden. So habe 
man vor etwa awd Jabren bemerkt, daCi neben dem 
flandelswerftc die Tiefe «ich um IR bis 20 Zoll vermin- 
derte; ohne dafe jedoch daselbst gebaggert worden, aei 
•pttar wieder die AUagcmng r ar ac h w an den. Er erwihnt 

ferner, dufs der an der Mflndung vorlH-iLvIiende Strom 
oft uutl'ullend dunkel gegen das klare HiUenwaäecr gefnrbt 
crachcinc. DaTit aber das trObe WaAser nicht hinciutrete, 
rühre dsTon lier, dals die Mflndung nicht gegen die Strö- 
vaxmg gerichtet ad, auch tod keiner Seite in dic«e]be 
vor8prin(j;e, sondern der Btarke Strom, indem er längs 
der milÄers UmschlieCnmg dca Hafens hiustreiche, aie 



Auch Kendel .rchloj» sich ini<.'e(itbr dieM^r Auüicht 
an, imd oridrirte sich wenigstou i'^ Ur ent>eliii'den gegen 
diejenige Anordnnqg, die man wohl früher ftkr paaaend 
gehalten hat, and atif welche ancb in einigea der vor- 
gell Ljti II l'ri'jn l. /iirrtukcekcmmieii war, wolx i nämlich 
der eine Uafeudanun weit vor den andern vortritt. £r 
aafam dabd aaf dea Hafen Ranugate Baaqg, dar wie 

er ni' int. . di r vi llkrmmii tiile Selibinunftag*) sei. Ren- 
del machte, dabei noeh auf einen andern UtDStaud auf- 
merkaam, det>«en Wichtigkeit die C> imiii^viun gleichfalls 
anerkannte. £r wollte nhnlich bemerkt halicn, dafe die 
Ablagerung ron Seblaum jedesmal aebr stark aei, a> 

bald der währ n l di r Flutli eüitreleude Strom eiaa gN- 

Im Geachwindigkeit aonimmL Dcalulb empfiehlt er die 
Uflndnog vcrgiaebangawelae aar gansan Aosdebaniig dea 

ITafens recht weit, imd namentlich «so weit 7n nmchiu, 
dal« die Ciesi'h\vindi|^keit des eintretenden Wassers merk- 
lieh t^rriuger bleibt, als die dcB HodwlNaH, der Vir 
der MAndung Torbdfliefet 

Obtto die Bedentaaaikeil dieaer briden BflckaichleB 
irgend in Abrede zu stellen, kimn ich doch die Venuu- 
thimg nicht unterdrücken, daCt Jamca Veich ganx redit 
hatte, wenn er ra eiste, der Haaptgraad, weehidb die Ver. 
Bchlammung in Kiugstowu so geriii;;.- h -i, ivrire die Ilein- 
heit des F lulh Walsers , womit der Iluleu tich Jcdcanksl 
fUlei Dicaaa komme atis der ollem [i See und ilici'se in 
«eiten und tiafeu Bett« bia snm Hafen, liabe daher 
knne Odegenheif, Sand tmd Thon aufeunehmen. Der 
Ebbestruni fähre mi|i hr St<ifl'e allerdings mit sich, diese 
kfinnen aber nicht in den Hofen dringoi, weil letaterer 
wlhread di ea er Zeit ^eaehfidla ebbt und aonacli keni 
Wasser aufnimmt. Hicniaeh sind die Verhältnisse bei 
Dover wesentlich verschieden von dt uen bei Kingttowo. 

Nach den bereits erwähnten Untersuchungen des 
Capitain Waabingtoa iat der Fhilbatn« in der Bucht 
Ton DoTcr aUerdinga etwa« rriaer,' ab der Ebbestrom, 
;.lnr du (lili ilt an prdigen Thcilchen in beiden steht 
nur im Verhältnisse von 4 aa du Ea iat daher aebr 
•weiÜdfaafk, ob nun bei Dover darek die paaacade Lage 

nnd Weite der Mündung die Ablagerung des Schlammes 
und Sandes im Halen vcrhiudtrn und ein eben so gOn- 
stigcs Resultat wie bei Kingütown erreichen wird. 

Ein anderer Qaganetand, der aebr aasftthrlicb erdr- 
tert wurde, betraf die Bntaeheidung, ob der neue Hafta 
durch flache Dämme aus aufgeschütteten Steinen oder 
durch senkrechte Mauern um schlössen werden solle. 
DieMlbe Frage war baNÜ» bei Gd^eduH das OA« 
▼OB Holyhaad aii%eworfea »3 da4unsfa Hrtankfadaa ww 



*) / ca»ol imaytKt a ucrt prr/rtj mml-lmp lim BamifaU W- 
l«w, fir llqf ine* attualtf nm oail a yroin al llkt Ittad 0/ <im lic 
pitr» I» tkrw ii mmy Ul »f rill ikat iit pnjKiMm mit tÄe O irrmt 
mmU maUt U I» imUtH. Ich filiue dio*eWort( dfs bfrttartSaKai* 
liKbsB logoisaiB TsUsttidg aa, weil itt Gcgsnslaad W IblB^ 
Aalagsa aA w Sfsssba boHl, nad asaBailliik alsH iMHg es» 
gsMrt wM. 
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danj dnü man ciuen Uittfthrag «llilte, tmd auf eine 
Steinwhflttung eine Ifiroer itellte. Nach den Mittbet- 
luugei», die Ix-i jrnor Gelegenheit gemacht wurden, lieft 
diese WabI einen gOnsUgeren £ifolg erwarten, al« warn 
aum aidi mr ytXSMaSlgea Stondittttimg, wie heim 
Wollcnbrprhfr in lier B:>i ron Plymoutli, entschlossen 
liUte. Iis wiinic ober »ii ht untersucht, ob es vielleicht 
■och TOrthetDi.'it'ti'i' sei. die Stcinscbtltlung ganz an lUD-> 
giU, nd die Mauer unmittelbar auf den Mceresgrond 
an iMIaii. Ifan vermied die TolUtAadige KinfUhrung 
de« als zwe<?krririr»ig anerkannten Princips, weil mau da» 
dnroh weiter geitibrt worden wfae, als die bieJierigcn 
SMUrongen iwebteo. Et war «ber dort keine drii^nde 
Verftiilassunff , sn wei« zu f»ehn, weil ein (.'ut> s Stein- 
n»at*ri;il zur Durjtclhing der Böschung reichlich und in 
gBO&cr Nfihi' viirliauiii'u war. 

Beim Bau des Hufes« neben Dover stellten sieb da- 
g*fn <Be' Tolilllidne in Betn>ff der Bcachafiiing der 
Steine ganz anders herauü. Du» Ufer besteht in weiter 
Ana dah a nu g mar ancli aus Felsen, aber (BaMr ist nichts 
ab Knitfe -^-aiaipspreiieten Lagen wa Penerstcinen. 
Die erstcre ist zur narsteliung eines See-Dammes ilun h- 
aua ungocigiiet : es fehlt ilir tui oller Ifestigkeit, deou die 
WcUon zerKclilagen die gdSslen Stflcin selir leicht, und 
Sjpfilen die Brocken fiwt« vae man aug<>nseheinlieh an 
im rou Zeit za Zeit eintretendea Ufer- Abbrfiehen sehn 
kann. Der Feuerstein kommt dagegen in lu kleinen 
Stocken w, als daA er sa Jenem Zwecke beontst wer- 
d«a kaaatb Han rnnfita Malier die Stefan ans weiter 
Entfemna^aUl ' 'awar über See herbeifiihren , nänilieh 
entweder flsaililMii von Portlaad, der noch am wobl- 
feilstcn wirc, oder Granit von OonwaD oder rat JerMjr. 
Dieser ist wieder etwas wohlfeiler als jener, doeh b««itzt 
der von Coniwall grflfucre Festigkeit und gn^lseres *ik-- 
cifiaebsa Qawieht, als der Granit auf den Inseln dos Ca- 
aalsa. Aofteniem gab c« noch ein anderes Au^kunfl«- 
liMdt tha aoefa Ixtai Haftuban in Algier gewühlt war, 

Dimlieb dalV nirm die StÖne «u den lliiclicn Büsoliiiiigi n 
ktlnsthch aus Beton bwntete. Der Kies war au Ort 
nnd Stelle THtUtti VMbanden, and aai daifta MCm, 
den hydranlisrbrti K illt n'n b in der Nilhc t.» finden. 
Dieser Vorschlag, der nlitrdiugs augeregt war, wurde 
jedoch aU ganz ungeeignet Terworfcu, Will die Koat« 
sieh I dabei gar an hoch herausstcUlen. 

M'iSBtosefcteB Haftnmaaem sind zwar gteiefafalbi 

Steine erfordi i licli, und sog.'ir notih bessere, als zu Si hüt- 

tungen, aber es leuchtet ein, doii) die Masse derselben 
•ehr viel geringer VkSb*. Sie bettigt nladid^ wenn die 

Kronenbreite der Mnuer ihrer halben BOhe |:;lf ii h ist, 
nur den siebeuten Theil der Masse eines Dammes von 
derselben Ureito and den Oblirben Böschungen. Hier- 
nach darf «e ncJit flbemsdwii» daüi bei dieaer Gelegen- 
heit, sowaU bei AdBtdhmg der Projeete das Frincip 
der senkrechten Ilaft nuianem mehrfaeb nnd sogar vor- 
logswcise gewählt war, als daiii» auch die Co mmis sion 



I dasselbe empfahl. Der Tierirbt der letztem gewährt eine 
sehr klare Ueber&icht des gauzea Sachrcrhältnisse«; idi 
theile denadbeei daher caniohat hi wOrdieher UebcF- 
setzung nüt> 

„Bs wird snrVeremlhehung dieses TheOee von on^ 

scrm Berichte dienen, wenn wir die wesentlichsten Punkte 
1 in den Terschiedeoen vorgelegten Eotwflifen kurs be- 
aaidiaBn. In Ihnlieher TTdaa werden wir anoh die An- 
sichten derjH!ii;^en ^MiUmer angeben, bei denen wir Be- 
lehrung Micbtcu über <£esen Ocgeustaud, der theil» von 
SO grofVein inid rdigemcinem Interesse ist, tbeils aber 
auch in seiner wiaseascliaftlidiaa **f''"">Ving und in der 
Beobachtung der ErseheiiinageB noch so Viele« wfln- 
üchcn liiut. 

.Die Ansichten deijenigen laigenieure, welche £nt- 
wtlft vorgelegt haben, sind fidgende: 

j .n. rr \\';i!k.-r «eblllfft vor, MauTn die bcinabe s<Mik- 

reelit "-iud, auf diui Meeresboden zu erbauen: er will 
»ie über bei Portland in Caissons amAlhian, Ton WO eie 

I nach Dover bogeirt werden aoUen. 

I »Herr Bendel giebt ans Grandsate den senkrediten 

I M/.ii'Liu (Irn Vorzug, nnd da kein andres briMichbares 
Material zur Stelle ist, er die Beischaffung deesclben ans 
der Feme aber ftr an schwier^ nnd eegar Ihr nnaua- 

fOhrbar liält, so empfiehlt er die AnwendiuiL' vim Mauer- 
blöekcn, die aus fi steu, mit Cement verljundeneu Zie- 
geln bestebiL 

„Herr Uarry Jones hält gleichfiüls die senkrechte 
Mauer an sieh Ittr vortheiltiafter; in seinem Hkitwnrft 

empfiehlt er aber, mit Itru ksiuht auf dir- niindi rtn Ko- 
nten, einen flachen Ualcndamm, der aus rohen Kalkstei- 
nen hie gegen dia HAe dee n te d r lg e n Wnsenrs aneg^ 

föbrt werden und eine senkrcehte Mauer tragen soll, 
lu eiuem Kpäleru Sehreibcu schlügt er jedoch die An- 
wendung von Betonblöcken vor, und will dieselben voob 
Meere^gnmde ab in regcfanUsigen Schichten an einer 
senkrechten Mauer vcrbindeo. 

.Herr DcnJ^on ist filr ciup senkrefbte Mauer, die 
j er aus groibcu Betonblöckeu bis 3 Fufii unter das nie- 

nu» Granit sulleii wilL Bt «Ihlt aber den Beton, weil 
er deuselbi'u für wohlfijler, äls Ziegel-Mauerwerk hält. 

„Herr Vignulcs schiigt vor, Bätonblöckc bis mr 
Hahe von 3 Fuls unter Miedf%-Waeaer mit BOachmyen 
von 45 Graden zn v tar st5w ea, woranf er eine senkrechte 

Mauer zu stellen beabsichtigt. 

I »Uerr George Bennie empfiehlt einen Damm aus 

Stefaiaohtlttnng, Ihnlieh dea hei Flymonth. 

I jiHerr ,Iohn Rennie erklärt sieb gleichfalls (t\r die 

bei PlfDiooth gewählte Bauart; die Steine eolleu aber 
von Porthad md den Lwcbi ha Ganale be^eechaft 
werden. 

I „Rerr CUbitt hat in seinem Stttmvft sfaeii Hafei- 

damm mit flacher Böschung, imd zwar aus Steinen von 
Portland und von den Inseln des Canalee gewählt; bei 
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■einer Vernehmang vor der Commierioa im Jahie 1844 
empfiifal er aber, »«nkrrclite Mraeni m Cmhoiw zn er- 

aHiemach gingen wir, wie bereits angedculet, sur 
. ItaMdiniig der Aaiiditaa der Iblgtnd« FmoiMD llbcr: 
„den ProfciHo«a Aby, dea KanigBahen Aalnno- 

mcn * '), 
.gdes ProfrasorK Barlo w, 

ndn 6eocnil<-Majoia J. BargapUf Qvnanl-Iiiapeo- 
ton der Peetunf^en mid frfiliem ^ttuiliiDdfli 

der Bru- Vrrwaltimg in Irl:uut, 

ndee Herrn Uearj de la Becho, üineton der geo- 
logischen Aafiwlnnea^ 

,(Irs Inf.'rnii'ur'i Ilartlpy in Livt'rjjon], 

pdo.H (ii nrral- Majore i'asley, General -Jbupcctor» 

für dif GiscnbahneOi wd 
,dcs CspiUin Veteh. 

„Alle diese Penoiien spradieB «loli entweder ras 

theoretischen Orilndcn, oder nach ihren practiiii lieii'Wahr- 
nehmiingcn ftlr Msucni mis, die ludte seukrccbt wCren. 
nHen Rcibell| deo^ bertiusto ftmSfliicbB logmeor 

nnd Bntt-Din-rtor Ch<'rbourg, TcrÜMi^Bgl dlB CfanMH^ 
Satz der Bcultrccbtcn Hofcnmauem. 

„Hm Bnad hki mch. ^eidifidb dattr aimgeqra- 

„Herr Brenner, der maag/ M t ak » Bmnike ■■ der 

Kfii-tc von F^rluittlund aitsgittlirt bat, arUlit mk such 
Ar die aeukrcchte Msaer. 

„Hmr Ales StovcBMio in Bditrinirgb cnplleUt diH 

gegrn ttnchc Bö<chtiii;r''ii. 

„Auch dic«e Miuucr »iud, nur iiiit einer AusDahme, 
ftlr die senlancliite linuer, and c» gcwthrt uns äm» fpo- 
üt Benikigimg, tn selin, dsüs unsere Uefaemnfpig tcq 
denjenigen Personen getheilt wird, von diMK Uittd nir 
nicht abweichen durften, ohne g^glB mm ei^lB Ad- 
■ichten mifttiMiieeli tn wenkn. 

„Vaa awdit mu den Venmf, diA lolelie Ate- 
mauer ein Exp<Timent sei; sie ist os ohno Zwiifcl, in 
Hofcm bisher noch kein ihulichcs Werli vuu sulchcr Grö- 
(bp aaagefbhrt ist. Aber die HafendAmme mit fladuB 
BQgclmqgea, durch Steinschflttungen in der See MSge" 
führt, tnuren einst gleichfalls Experimente, und noch 
dam ExiMTimcntc , die in zahlreichen Füllen jetzt den- 
jenigen lur Wanmng dienen mikseen, welche Aber die 
Anlag« Ihnlkher Bauwerfce entiehriden soUen. 

„Kein einziger Fall ist unH f tkannt gewonlen, in 
wclebem eine flach« n<Jscbung gewählt wäre, ohne dals 

*) B«i der Veracbniiing tn 26. Norrmbrr IMb crkUrt« CobiU 
4i«ini Widtriprurh, idilcm et upr, cf litlt« riii« «cnkrvcht* Mulcr 
in ujftm für twtwinDlIhtgor , tla ilitulbc beim WdkucUiige weai- 
ET lri<)r, all etno ätciobA» hnngj hri Aar Bratiicitauig dra Projccto 
l»bi! LT jedoch geruadaa, dilt dk Aoaniinuig d«r mitn so sdiwis- 
ri«; und c rs. 1^1 t», itik er «M Ümm Qmät ilA Mr dl* Mste 

•*) •»•TM-II f .Ii- nr«v.,n,- .i« ■V\>!|..-n bSNÜS MÜMe SM! 

UtgcaiUudc wüirr t'atenucbiiuuMi ginuhi. 



I man die verhccrmdiAco Wirimngcn dei WeUeaioUagw 
erfiihren bitte. IXeice bat neb besooden bei Cberbooi;; 

iniil Plymontli gezi ijrt. AH Mtten Orte wunle (las Werk 

wahrend eines ZeitraunM 40 Jahren dreimal Ober 
das Hochwasser heranfgcAthrt, und eben so oft schlag 

die (l' ii nlM'm Tbeil iriedcT bemb. Nadldem ;ill" 
BcmOhuii^eu, durch Wissenschaft und Edäbnmg unu>r- 
stOtzt, dennoch nicht dem Werke Haltbarkeit gaben, 
so ging man Aber dem niedrigen Wasser Ton dieser B«»» 
art ab, nnd imtaftbliift aicb in cnwr aenboehten Ibaer, 
als dem eMgw Avrinnflaniittd. Die Un^lnrk.t^ll,- 
beim WeOadmebar in Flymonlb aiad ao genaa bekannt, 
dafr ais hiar nicbt auQjcilMt werden dttrico» 

„Die beiden erwähnten Wellenhre<'her liefen in tie- 
fen Buchten; wemi man dagegen eine Charte von Dorer 
lieiniehtct, SO bemerkt man leicht, wie wenig hier die 
Bucht aurttoktritt, und fibmeng^ aiab^ dalii eis Werk 
But tadur Baad^nn^, an dieser Stelle der 8«e doreb 
Pteinschflttungi'n gr-!iil<li t, ein kOnslIirlH -« Felsenriff dar« 
slellcu wird, dessen Brandungen sich bis in das Fahi^ 
«aaser daa Canalea aratrsc k aa. Hiiem' kommt, dsA 
afaier der In<;< uii iire die .'^teiumas8C fÖr den Hafendamm 
mit der flachen Bö&chimg auf 7 Millionen Tons bcrech- 
nst hat. 

aEinc Mlttbeilung, welch« UM TOT Kmam von dar 
Admiralitit gemacht ist, entblh efaut'lebmicbe Naob- 
WCtanng ober den ^egenwfirtigen Zastand der Häfen an 
den Kflaten von Lriand, wobei flache Btechnogea voi^ 

^Die Anfsrnseite des örtlichen Hafendammes TOn 
Kiogstown hat fortwiUirend bedeutende Instands etsun geo 
Orlordert, und ist auch noch unsicher. 

«Ardglals-Pier, im Jahre 1829 von grofeen Stein- 
btoeken mit augedebnter BtedniDg erbaut, liegt mit 

fa der See. 

gBefatt Donaf^adae-Pier, bn Jabre 1620 gMcbftBi 

von raät-hti;;eu Steinen und auf der See-Seite mit flacher 
I ISikscbuug auHgcf&hrt, i&t die Krone durch südwestliche 
Stflrmc su^erissen, und das Vatcrial iatbia in dio Ifilto 
der Hafea-Mflndung geftlbrt. 

aPortnish-Pier, 182G aus grofsen Steinen und mit 
flacher Bflacbong erbaut, war im Jahre ls44 no hcacUir 
, digt, dalb der Ban-Meistcrt der mit der Untersochmtg 
I bcmiftragt war, beriobtete, 4000 Tons Stefaw aeian vom 
iiifsem Ende der Böschung de? Ki>]ifes fort^etridJlB» 
und bildeten ein gefUirlicbes FcLtrüT von 70 Fuls Lingai 
dos 3 Fufs Aber daa niedrige Wasser Torragte. 

„Bei Dunmore wurde der Pier im Jabra 1815 ancb 
I aus grofsen SteinblScken, jedoch nur trat einer Bflaciinng 
von dreibcher Anlage erbaut t!^;{2 befand riob daa 
Werk in ao Toi&lleoem Znstande, dais der Igganianr 
beriebteta, dia' 8a« habe daa Pfaaler aA^fAmAm mmI 
den Pier fast iu seiner ganzen Läntri' rri^^en. Die 
Durchrisse erweiterten sich aber und kimai bei jedem 
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Stanw dem Kopfe nlber. Bei der Untersuchung im 
Jdwe 1845 ergrab es »ich, d«f8 eine Menge grorser Steine 
au8 diT Bt.Hohiinj^ fortf^^-lriL'ln'n waren und ein Riff bil- 
dcteo, dos, vom Kopfe de» Pien Mugehcod, in «cbriger 
Biehtang rieh 112 FtaA mit qwr (dwr die lUodiiBg 
dcts HafeiH «w te ecfcto, und bei UeinoD "Warnet (rok- 
kcu lag. 

„Im Cu'^'i':isutzc zu diesen Tbatsachen crw&hnen 
wir, dAÜB nach derselbea afficicllen Mittbeilung der Kil- 
rarii-Pln', der iwiMn der ICflndusg des SbAouoa gegen 
das Ätinutische Mrcr gekehrt ist, bei der UDterauchung 
im Septeaabcr 1845 in ToUkommep gutem Zuatando bo- 
fimden wurde, tmd aefa» ünteriudbrng aeit der Erbaiwng 

noch kcin'ii SLbilling gekostet hat*). Er wird aa dar 
See -Seite durx-b eine »eiikre<-hi4' Mtmer begrenzt. 

„Diaaa Tbatsachen, in Verbindung Bot daD wiobti- 
gan BrBrtemngen bei den Vernehmungen, Teranloseen 
mm unbedingt cu empfehlen, daJii der beabaichtigte Ha- 
fen in der Bai von Dover mit äiier bdiilM seakrccbtcn 
Mauer nnwrhloawn werde." 

, Dieaer gataebiliolnii Aeoiaenmg der ComniarioB ial 
wenig mziisi tzpn. Die Redenki ii ii »lir Wahl der 
senkrechten Ilafeaiuauer bezogen sich thvüa darauf, daiii 
doe etinm^ Anniheraqg der SehiA gcfthilieli werden 
■BcirtB, theila aber and Tomgsweise besorgte man, daft 
die Mauer dem WeDenacUage nicht widentehn werde, 
da »choo bei flachen Biiscbungen einzelne Steine, und 
oft TOD groläem Qewiohte, einem ao ataiken Dmcke ana- 
gaaatat dnd, daft rie ans der Verbindung gelflet und 
weit fijrtgtschlcudi rt werden. Tn beiden Beziehungen 
aiud aber auch die Uafeud&mme mit flachen Böschungen 
keineewc^ ala gAnatig m betrachten, und uameutlich 
war zu fQrchten, da£i sehr weaentliche Schifiaiirta-Hin- 
deniiase erzeugt werden mSchten, wenn di« Steinaehttt- 
tODg der Btechung durch den Wellensrhlag und die 
fl u ä iuum in Bewe^gnng geaetst werden sollte. Auffiü- 
lend waren hideaaan die Hiataaehen, weiche Ton zwei 
der befragten Personen Über die W'elleiibewefruug vor 
tiefen und aehr ateikn WAudeu mitgctheilt wurden. Airy 
enillnlai er aü w MB wad einea Safgaugwt tob mehr ala 
10 Fuf« Höbe Deb<^ einer aoldu» Mauer in einem Boote 
vorhcigefahreu. Das Boot sei auf und ab gegangen, aber 
gar nicht gegen die Mauer getrieben, auch habe keine 
Brandung aUttgeflmdcn» In gleicher Weiae erwihute Jn- 
mea Veteh, e^ aei einet bei at«rl(m Winde ana d«m klei- 
nen Hafen Scaniiyli :,,.t ili r Ti.-i I Tiree mit < iii< m Si-bifte 
von 25 Ions ausgcnegeli; der Wind habe daa Fahrzeug 
gegen daa ateOe UAr getriehcn, daa «tm HO Grade ge- 
gen den Horizont geneigt aei. Oninal Wire das Scbifi 
neben denselben aufgehoben uad herahgeannken; obwohl 



*) Dteicr Fler, aai i*m tdiSBcn lUlluilnue von F»;ii«> «af- 
gtflhft, MSlfMkl lioh bei einer Statt von 4& Fitfa von drr Kiut« 
aao Tab w«tt Vb aar Tkft nn 7 Fafa M aMriftm uid 2t Fufi 
bei bohen Wainr. Er ht tW aalw der bHn« «aa Banj Jaan 
cHiaati 



aber die BeighAlaer nicht 3 Fufa vom Felsen enAntg^ 
weaen, ao aei es doch nicht dagegen getriebco. 

Es crgicbt sich hieraus, dalii die Welle Tor einer 
acokrechtea oder nahe aenkreobten Wand, wenn dieeeUw 
noch Im m einer gewieaen Tieie unter daa "Waiiar Vm- 

nhi f i' tit . _-:u- ki ine l>i ileütende Sr-iteii - Bewegung da 
foh« inimerideii Körf^^em uiittbetlt, also die Wasnertheil- 
i'iit>u eine solche Bewegung auch nur in gering<>m .Maal'se 
haben. Die Erscheinung ist dfther nngefSlir dieselbe, wie in 
offener See. Ein «■hwimmeiider Körjier, der nur wonig 
I ober das Wii«8cr vorragt. ul»n vniii Winde nicht gelaibt 
i und fongctiieben wardea kann, vcribadert im Wellea- 
I acUage anne Stelle befaiaba gar niclit, er atcjgtadflDt 
I mit i> iU-i Wi lli', nimmt aber nicht Theil aa dar fat- 
ücltr. it. iideu Bewegung derselben. Ein THoiaBlien der 
WaR&t'rtheilcbeu in horizontaler Biebtoqg llndct ohne 
Zweifel in gewissem Grade statt, weil aoMt die Wel- 
len, d. b. die periodiHcben Erhebungen und Setdiuogen 
in der IlCinahe ganz unelaMiüi heu Ma^^e bieh nicht Ml- 
den k annt en ; man darf aber nicht iMinelnnen, dafii dieeo 
SeHenbewegnng der Waa anHhiJl ehe n MiPHtt 'diatfwigü 

Ki' htiinL' erfolgt, in wekber di'' Welhn iurtacbtettaBi 
denn in diesem Falle mOütc vur eiucui vum Welleo- 
achlage getroffenen Ufer daa Meer weit ««-hueller und 
höher ansch wellen, als wirUi^ geachieht £e ist auch 
au sich klar, dafs wenn der Rneken der Welle eich aus- 
gebildet hat und auf die darutiv r betiiiJrn lie \\ a.'^si r- 

naaae eioaa fiberwiegenden Druck anaabt, die l«tsi«re 
behnbe ebenao elaik aaeh der dan»WMKtffegMM*Hi 

alt Ii;',' h 'l-r MitL'i r'c!!^".'*elz(en Seite ausweichen wird, 
vuraus^'e&utzt, dais die ErM'beiuung in tiefem Wusücr 
: crioli^'t, al»o die Gelegriiiieit mihandc iat. daiä di»'*»' 
tem Schichten nach beiden Seiten auaweichea ka m liB, 
Ganz anders verhilt es sich dagegen, wenn die Wellen 

.iiil ilin III \Vri;i' eine Untiefe antreffen. Die freien 
I lationeu der Waasertbcilcbcn werden alsdann behindert, 
I und namentBeh kamt die Auagieielnuig sieht mehr b 
der Tiefi' rrfi .ls-. ri Die He« r'^^ung coneentrirt «ich dfH 
her auf die lAwru .^thiclilcu, und wird hier viel sUkdflKi' 
Die Wellen werden kftriter, eiher hOhar, und wenn der 
Wind sie &et fiMaan. keBB»>jl> nioamt «MÜich die gaaM 
Waasemaaee der Welle fein« eatsehieden« Bewegung nach 
der Koste an, und eri;ii-fst siih, l inem heftigen Stnime 
^ch, Ober den natOrlichen flachen Strand oder Ober 
die kflnaffiehe Boaehung, indcn tfe ABeatTiii ^ <l * >l wn 
kann, mit >ii h zu reifwn streht. Daher ceschieht ee 
lux h, da.s die Wollen auf eine flache liü-,einni^f viel 
höher auflaufen, all tf» im offenen M. re ^n h eriiehen. 

Dieee Addeutnngen werden den gmAmliMenohied 
der Wirkung des WeUenatddagca In MUt 'WMer und 

auf flachen Bjiechunjji'U erklären: im crt-l' il Falle i>t die 

horizontale Bewegung unmorUich klein, im leuten da- 
gegen nur mü der ^ha-haMgalaa Stnnue «i va^^eben. 

lliernu'' i ririi lit sieh aneh. we.ihulti die directi n BeoS- 
achtuiigeu Oher den Slol» der Wellen so vcrtichicden- 

2J' 
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artige Rcsuluto «febea haiwn. Uiufig kAuites Mlbtt 
beim heAigsten WeUaiiMliltge die AAciteD in der Tau- 
cherglocke fortgcMtzt wcrdon, und »obftld die«<} mir fi- 
vige Faden tief berafagdaasan war, liArt«n die Schwan- 
knngcn wboa ToUattadig anf, wllmiid andreneite 
wiü<igo FelsmasRpn gcfafst und liaran%csulil' mli rt wur- 
den. Thomas Stevenson erfand «in luKlruiui-tii zum 
Mumm der Kraft der Wellen {wiarint - dfnaatomeler ), 
waldiea ans einer Scheibe äo mefarerea parallelen Leit- 
ataagen bestand, die durch umgewundene Spindfedem 
zurückgoilräußt wnrdpii. Wenn die Welle die Schübe 
trai^ so atiela «ie dieselbe zurQck und schob in der HOlae, 
iraiitt dia Staagea aich bewegten, einen Zdgor vor, an 
dessen Stellung mnii spät, r i ililimlliniW lliiiiiiti wie stark 
die Federn im äulkrsteu Falle zusanuneugi-JrÜL'kt w.i- 
ren. Die ICesultate ergaben eine übcrriutiiiend grolsi' 
Kraft dar Wellen, dann achan in dar Nordeee entspiracti 
der Dmek «if einen QMndMdbft dam Oewidile von 
:mn PAud, und au dar Bildlicfacn Koste von Schott- 
land wurde sogar daa Doppelte beobachtet £a ist in- 
deasen aiebt nlber aog«<geben, noter wdchen localen Ver- 
hAltnis-'en (li<\^r- Mi <snnr;en anffi-^t'Ht wurxlcii, oU nftm- 
liih das Wiissor ei lioi» eine starke Seitcubewfj^niff hatte, 
oder nicht; auch liej^t je<leiifalla ein grol'scr Unterschied 
darin, ob die aeakrechte Wand nur eiuen QuadratfuTs 
grob ist, oder ob rie soldie Aoadehiuing hnt, dals sie 
die ^.-inzr \\Mle aiinTiii;:^. Ilieniach darf e^ nie ht he- 
firemden, daä die Ccuunission bei Beurtlieiluag der vor» 
liegenden Frage tfiese Versucbe nieht ala entaoheidextd 
tmah. 

Der letzte Umbtand, dir muh uiitcisinlit wur-l -. 
betraf die Constructions- Art Auch in dii t r L! - 
siehung wiiohen die eiagereiditea Pnyecte weaeatlidi von 
eiimder ab. Nach meiireren denelbcn, wofimicr aacb 
da» Projt i t von .Tatm s Walker sieh befand, illl ille 
Ua&n-AUoer in Caissons erbaut werden. Uartlcy cm- 
ffliU dagegen, Kaaten «fane Boden tu benntien, dBennr 

die Umschlielsung fÖr den darin r.n verw-iikeii<lrii Betuii 
bilden 6oUteu. Ander« empfahlen, groli>i> regclmiUsige 
Kfirper neben- und übereinander su versenken, uameat- 
Ueh add^g Denieon vor, hiem eenlieefitige Siulen ans 
BMan ta Terwenden, die 12 Falb lang and 6 Alb ataric 
sein sollten. Er wollti ilii f<Iben iu Dangeuess formen 
lassen, nud sie sollten «wischen je twei Cyündar ana Eü- 
eenUedi «on SO Wn& Lloge oud 8 Fdh DvnhMaier 
sufgebängt, dtu-eh DampfbAte nach Dover gahmdlt nnd 
daselbst neben einander versenkt werden. 

Angeregt durch dieses Project wurde vieifiu:]i die 
IVage erörtert, ob der Bdton, den «Mdi Btttlijf ■an^ 
pifidtl, lünreiehesde Festigkeit und DancrhafUgkeit flto- 
diese Art der Verwendung besitze. Augenseln inlii Ii int 
ttciue Zii^atamcoaetaung voo grolaem £influfi( auf aeinie 
Om>; ' I iilliil mlii <1m TiwaiiiiMiiiMm, ilaft iniliiMwiM 
Material nüt Satgfalt bearbeitet wiid, ao lagen doch keine 
Thitaaobiu vor, ««kbe bewieea, daft dar B^ton, wenn 



er dem WeUeaaeUage und der aehn el le n Abwechselang 
der Flaih and Ebbe a a Mgee etit irird, sielit ladet, nnd 

dMUonid feikt bleibt. Ri iuli l nNHdrte darauf aufnierlcsam, 
dab die Fransöaischeu Ingemeore, obwohl sie den Be- 
ton sehr vielbch anwendeten, doch nicht gewagt haben, 

ihn im Dniiimc lici ClnTbourg unmittelbar dem Angrific 
des ScewassorB .luszuselzcn. Der obere, von Mauern 
eingeschlossene Theil i«l allerdingR, wie Bl. 39, Fig. 3 
aeigt, auf ein BAtonbette geeteUt, and lieatdiit aogar im 
Itmera nur aus B^ton, aber derselbe ist dberall sorg- 

fiiltig mit andi nii Mniu rw. rk umsehloSM ii . so (!;UV ila.s 

Scewaaser und der WfUiscrwecltsel der Fluih keinen iun- 
Inb danotf aoallben Imn. Bin Venoeb, den ohoi an 

der Themse gemacht, hatte in der Th;it ki in L'f^iisli:^'fs 
I{e»iiltut g<-gebcu. Vor Woolwich ist näiulii Ii eiii'' Kay- 
Mauer ohne weitere Bekleidung au» Beton erbant Die- 

I selbe aeigte aich Bnoh einigen Jahren ontcr den niedri- 
gen Wasser noch ak roUkoaunen fest; awiscbcn dem 

' hohen uud niedrigen Wasser und besonder» in der Nähe 
des erstercm war sie aber sehr atark angegrifien und ein- 
Mine Stfleke kalten rieh eogar gdOat nnd waren abg^ 
fidlen. In den Vemehinun^'<>n wurde fn ilich mehlfrch 
geÄuisort, diese» röhre nur vom üe^'<'ii.Ktijrs<^i der Sohiflb 

I oder vom VoHx'itreibeu de» Eie*-.« her; doch widerlegte 

I dieac Anaicht aicia dadnroh, dab der Btton ia dieeer 
HSbe nioht mehr die Hlrle beeab, die er dartlber nnd 
ilannii' r urn h 7.t \i^if. Die hiufigc Benelzung und .\b- 

itroekuung, vielleicht in Verbindung nit der Wirlnmg 
des Fraetea, schien daher anf den BMon nneUkcflig m 

wirk' U, und die Commi^'-ion i rklfirtr i--' fär bedeoUiah, 
di-iiM-lbeu iu dcu üuiscru i-'iüeheu auzuwcudon. 

Rendel liatt« du Vomchhig gamaolit, di« gnbcn 

mdit ana BMon, sondern ana ZJegebnanerwerk dam- 

stellen, und xw.ir wollt'' ■t sie nnter der Taucherglorkr 
Tsraetaeu uud vennauem. Daa Ziegelmanerwerk war 
^ei auga w ci e c dcabaBi gewiUt, weO Tidfiwbe XMünon- 

^•eM ftli' s(inc- iinverwfl-siliclir- Fi-stiL'k'Mt .-;>r.n li.Mi , ilaA- 
sell»' iiniM'nli'ni aber aucli \SL)lilit iltr let, als Uetoii. I^um 
komnst noch der wicLtige Grund, dafs der Verband in 
den einielnan BlOcIcen jedenfalls ihr» Faatigkeit nnd Baltp 
barkeit TeriBehrt, Torans gesetzt, dab die Steine bat aind 
uud sich mit dem Mörtel gut verbinden» Ln BiteO ilt 
die Mfirtolmaasc.aberflOaaig grola, und die Stdoe liegen 
ohne dien YeriNnd ndwn einender, wie der ZvbH lie 
irrfn^^t hat. BtHon ist also J.%<i Iim -^tr; Mauerwerk, 

dos mau nur darstellen k;uiu, imd mau uiüiste ea eigeul- 
licfa nur da benutzen , wu die Auafilhruttg jedes andern 
ODBiSgiidi ist, aiao unter Waaiar. HiennA atdlt eich 
Renddi Toracblag ak liSehal beadtnugaweräi herane. 

Diese Blöcke Rüllr,n 130 Cubikfufs Englisch, oder l.'O 
i Cubilifub BheiiiUndisch, halten. Die Ziegel wollte er 
bei Folkatone, wo sieb gnter Theo vorikadet, Ibnnea md 

!-ehr hart brennen, nnd die Blöcke oof ihn n Grund- 
fli«hca loit Uinneu veraehu, damit nach ihrem Versetzen, 
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warn auch die LBj^r-Fugp nicht Tollt^tündig (^cftlllt, df>ch 
wOuigRten» oio Streifen Mürtol hindiirrh|^trit'bpn werden 
külUttc. üaB Vernetzen toüle mittrlist KoUkrahneii ge- 
echelli), nachdem fllr die untern Schichten der Saud und 
Kies ciitffnit und initttlst d<'r T auche rj^loe ke d<'r 
Gnuid gehürif^ f;ei>hnot wäre. Ob ein Stein nii der pas- 
senden Stelle lilffe» mui'ste wie<ler in der Taurherf^ltM^ke 
unt^rsiieht werdru, und wenn dieses der Fnll >Tar, so 
konnte der Mi-irtol in dir StolK- Fugen und in die or- 
wftliute Hiuuc der Laf»er-Fiif»e »■in({eJ)ra<'ht werden. Die 
Glocke eoUtc der Gröfte des Steines eiitupreehen , so 
dal« neben dem letzteren nneh vier Mann Platz finden, 
um die*e«, so oft es nötlii^ wilrc, et was zu hebi-n und 
iu die {fcliörige I^a^e *h briu-^'U. Rendel ompfiJ»! da- 
her Glix-keti von 1 1 Fuli« Lniige, (! Ful« Ilcbe mul 6 Ful's 
Breilo, Er cnviililite, dftls eine Wehe Arbeit el>eu so 
fticher und seluiell von Stalten i^ehe, wie Ober Wasser, 
und all! Beweis' daftlr botog er »ich auf die Tliatsnche, 
dalk beim Hafenbau iu Peiubroko wihrend sieben Jah- 
ren nur ein einzige* Mal, und auch nur während einer 
Viertel Sttuidc die Auwendu));; der Ti»uehergli>r.ke we- 
gen ungflnstiger Witterung verliimlert wurden f<>i '). 

Ueber die vcrechiedenen xur S|ira<-lie geliracbteu 
Construetionen gab die Commiwioii ki-iu Ive^tininites Ur- 
theil ab; da ihr jedoch die ItezeiehntlliL; des besten I'ro- 
jertc« aufgetragen war, so Ix-unuute sie als soh'lies das- 
jenige von Itendel, wich von deni^ellxMi aber wieder ab, 
indem »ie die Anwendung des Bütouti im Duicm des 
Werke« empfahl. 

Von dcu weitem Verhandlungeu nl>er diesen wich- 
tigen Bau i«t mir nichts Näherei bekannt geworden. 
Wahrsoheiulich hat die Adminililil darflber entschieden, 
uud zwar im AJIgenieineu n.-»ch der Ansieht der Com- 
nnsdion. Die wichtigste .■\b weichung i-St nur iu nok-m 
eijigetreteu , als die uiögliihst schnelle Ausftlhrung und 
zwar in der Art empfuhleii war, dal« der Bau an vielen 
Stellen angefangen werden möchte, wülirend wirklich hii 
jetzt nur ein kleiner, ji-doch der wichtigste Tlieil des 
Baues genehmigt mid bi'^onnen i^'t. Es goheiut, dwls 
man hieran die nülhigeu Erfahrungen fÜT die weitere 
Fortsetziujg machen, also einen Verfueh im Grofacu au- 
steilen will, ob seukrechte Ilafen-Maueni iu tiefem Was- 
ser sich ausflthrcn laascu und wie sie in starkeBi Wellen- 
schlage sich halten und wirken. 

Im Jahre JKJ7 wurde die Erbauung eine« Theils 
der westlichen Umschlieri<iuigswnud des neuen Ilafeus, 
und zwar in derjenige« Uichtung, die Jumes Walker 

* ) Oer Wertusnilrt J. RoirUnd, von flvr Conmiiiiioa hiürütjci 
wliriftlidi Ixfrug«, bcaUtiglr Jii-»«» voUiliwligt " «ci oiB Pior li^i 
llob'» Pnint in Pcmbroke and »war nor in ilcf ti>o<-lirrglr)ckL' <t- 
btal, Dir Tief» haUo M Foff nnicr NiwIrlR - WuMr brtr»j{«B. «ior 
Wu«m«dnfl aei di«<«TO 24 Für*. Wührcjid dtr 7 Jiihr», d»f» 
■Ii« ülockc bcnqlit wurde, ilurfle in*n nur riuiu*! wülirmd einer 
Vifrt»! Slond« die .Irieil wegrn riuet ylSUlidirn Slurtiit* eimitcllru ; 
doch licncrk« er, d*r» die B<u-Sl(Uo y«B der hcflij;>trn Set uidil 
Kelroffvn irarde. 



dafür gewlhlt hatt«>, genehmigt, und die Ausfflhrung 
im October desselben Jahres begonnen. Dieses Werk 
schätzt zunächst die lUieedc Ton Dover bei westlichen 
Sttlrmen und sichert zugleich die MOndung de« alten 
Hafens vor dem Eintreiben des Kies<>.i. Aulserdem dient 
es «1« Aidege-Plat« fftr tiefgehende .Schiffe, die nicht 
in den Hofen einlaufen kCimen, und zwar wird es theils 
«uf derWe«t-, uud llieils auf der Ostseite mit Treppen 
und den sonstigen Vorkehrungen zur Darstellmi!» einer 
bequemen Veriiudung versehn, damit die Dampfschiffe 
fast bei allen Winden auf der einen, oder der andern 
Seite sicher uulegeu können. Endlich ist diese Mauer 
aber auch schon der Anfang des spätem Ilafenbaues, 
wenn man das ganze weite Bassin einst umschliersen will. 
Da» Projeet zu diesem Bau, der in der SiluBtion»-Z«ch- 
uung durch die ausgezngeneu Ijiiiieu angegelien, ist, uiit 
Berücksichtigung der Thatsaeheu, die bei dcu Vcnieli- 
muugcu zur Sprache gebracht wurden, vou James Wal- 
ker bearbeitet. Derselbe Ingenieur ist auch mit der 
obem Leitung des Baues beauftragt Die Anschlag»- 
Summc schliefst auf 24.')000 I/iv. StrL nb, und die Aus- 
fbliniug soll am Schlüsse des Jahres 1854 beendigt sein. 

Die IjAiige dieses Werkes uiil'st ftl)0 Fufs und sein 
Kopf r«'icht in die Tiefe vou 3 1 Fulis unter das niedrige 
Wasser der gew6hulicheu SpringQutheu. Während der- 
selben betriSgt der Wasserwechsel, wie bereits erwähnt, 
19 Fufs. Ahl ich ini August 18ö2 die Uau-Stellc be- 
suchte, wurde mir gesagt, dals 3ie untem Schichten be- 
reits Ober 700 Fufs weit herausgeführt seien, und man die 
Wassertiefc von gegen 20 Fufs unter dem t>ezeichaetea 
kleinen Wasser erreicht habe. Das Profil des Dammes ist 
auf Blntt 5 1 dargestellt. Die Krone liegt auf der östlichen 
Seite 10 Fuls (Iber dem Hochwasser der gewühldichen 
Springflutheu, steigt aber gegen die starke Bnistniauer 
clWAS an, und der Fulspfad neben der letztem liegt 1 Fufs 
höher. Ihre Bn'ite Iiis zur Bmstiuauer tnii'st im Gan- 
zen 30 Fufs; davon ist aber der äufserc Theil vou 5 Fufs 
Breite durch ein eiserne« Geländer dem gewöhnlichen 
Verkehr entzogen und dient nur zu den Holfkleistungen, 
die etwa die Schiffahrt erfordert. In die Mitte des 
24 Fuls breiten Weges wird ein verseuktes Eiseubabu- 
Geleiso gelegt werden. Die starke Bnistmauer an der 

\ Westseite liegt 22 Fufs über dem Iloi-hwasser der ge- 
wöhnlichen Springfluthen imd ist auf der Se<vSeito noch 
mit einer zweiten kleineren Brtistmauer von 3 Fufs Höbe 
versehn. Der Fulsweg zwischen der letztem und dem 

' gegentlbeTBtehendcu eisernen GelSiider ist 1 1 Fufs breit 
In der irtfirkeren Bmsltnauer befinden sich mehrere 
nberwölbte RHume, die theils oflene Nischen bilden, theils 
aber auch an der Seite des Fahrweges dur<-h Mauern 
geschlossen und mit TbOren und FensUm versehn sind. 
Grofsentheils dienen sie ziun Aufenthullc der Hafen- und 
Steuer-Beamten, einmal bilden sie aber einen Durchgang 

I nach dem Anlege - Platze ou der östlichen Seite. Au- 

' fserdem sind drei Treppen zu crwflhnen, welche vom 
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Fahrwfgc nurli dpm Fuffpfiiclf nuf di-r Bnistraniipr fllh- 
na. Sic lie>;pn in der letztem, eo d»ls di€«e hier et- 
«M acbwSchpr and »ekualw lat, dar Fahnng aber durah 
ne nicht boKchrAnkt wird. 

Die Anlege -IMltze sind gl^fafUIa maarir nd im 
Zusanu]ienbangi< mit drn Maurm Ji s Vii ra ao^goftlirt; 
MC aind aber aicbt mit dem BOiw^himgcn odar sortot i 
grzogeaen 8t«inaciucliten de« letztem wada, woher ffie | 

Schifle bequem daj»errrn jrdi wcrdeB kSBBcn hi\- 
deu V'orsprüiiffo von tiO Fulh LiUigp nnd lOFuls llmic, 
imd ofaeben «ich hia 8 Vuta uutcr deu lluri/^oiit doa 
Fahrweges. Zwei deraelban bafindcn aich an der tetli- 1 
eben nnd einer an der weafficbta Sdto; Jedranal Ah- | 
ren *wei Frei -Treppen zu ibueu binab, und In ilinrn 
aind noch flberwftlbte Treppen angebracht, die bis nun | 
Ueinaten Waaaer Nidun, alaa bei aHea WasaenUnden 

die Gcl< i:enlirit liii-ti ti, in kli iii>' IJrite r.u (*t< if,'en. Mi li- 
rcr«! Podeste zwischen dit-sen rili< r\volljttMi Treppen stelui 
mit g^fscn OefiilUiijyf'U an der Sulsieni .Seite ia VaiWl^ 
duog, w«idtirch dia Paaa^gicce dar DtmgOtOt» aas> und 
AigAiL Aufterdem beftidet aicb aof jedeoi Anle^^e- 
PUtzc nocb ein Krahn, der das g^bweir^ (ir[ü(k und 
andere Gfiter aus den Schiffen ounittelbar auf die W o- . 
Has and JOuran Ihebt, dio in Palmviaifa anl^aalaBt aiad. I 

Was endlich di" C o ii k 1 r ii t i on Ivctriff^. so dciitct 
das Profil schon au, daJs bowolil der Körper des eigeut- 
Üolien Pier», als auch die stUrkerc Bniatmauer aus rwei 
Tendiiedenan Thailen fiaaieiit. Der innere Kern iat B4> 
toD, der jedoeb rm aOen Seiten gegen die nnmittelfaar« 
lier&hrung des Watiser» tri ":, hützt Ist, uinl nainenllieh 
•chlieläen ihn scitwirta swei sehr starke Mauern oiu, die j 
«oa leatcm Oeatein beatdm. Beide Manem afaid geneigt, 
und Rpringen in dan •nlbam lUdian amf jadca SVilb Hfthe 

3 '/mü zurück. 

Die Ausfbhnuig diesc-j 1';. i - war, wenn auch in der 
/^■»^MMig iebr eiu&ch, dennoch wegen der greisen 
Tiefe bScbst nfllNank Der Biton ward« aber aicbt ia 

gi wühlilliher Wrisc raitteUt Kasten uder Triihter im ' 

flOssigen Zustande reraenla, sondern mau bildete dar- 
MH mIeUga BlBd»i dia «^{ilUir 8 Vafe Ing, 4(V^ 

breit nud \ Fiifn horb waren, und welrhe man »ach 
ihrer vollständigen Erbirtuug wie Werkslücke vcrsetate 
oad Termaucrte. 

2a diaa em B^tom wird ToraigntctM dar Kiea be- | 
antat» den man in grofser Menge an dieser Kflate fladet; | 

idl licmerkte jedn. li. ilal's ain^h K-Iir vieh- S;nids1ein»f ürk- 

dian^ wahrscheinlich aus deoi Steiubrflchcn b«i Portlaud, I 
dabei Terwendet worden. Der MArtel wird dagegen ans 

Portland -Cement mit «tarkem Ziuatze von Sand berei- 
tet. Eine Dampfmaoehine in der Nlilic der Bau -Stelle [ 
dient ziu* Bearbeitung des Mörtels und Betons, nnd letz- I 
tarer wurde aogleiah in die Fonnkaat^i daneben gcachftt- 
tat Oieae iMataadea aaa Holl, ihre vier Seitenwinde 
liefiwn sieb ulicr Iriiht von . inandi r und vom Hoden ab- ' 
lösen. Weuu ein KasUti uu(^'laUt war, so wurde er ' 



si barf aliL'e*tneben, Hm dem Blocke die ebene Ober> 
flUf he zu p lnu, imd man setzte sogleich zwei Stein- 
kratumen oder Wölfe von der gewöhnlichen Einriebluug 
biaeitti drOckt« daneben den IMton feat an und ebnete 
wieder die OberAkfae. Diese Krammea wardea swar 
srbon am folgenden Tit^i' winli r !j.Tans^;.nt.rnmrn, tun 
vor dem Versenken die Blöcke auf einander packen zu 
kSaaea. Daa Biaaelaaa der W<lUe in die noch weich« 
Masse hatte nur den Zweck, die etwa 9 Zoll tiefen Li- 
eber leicht und regrlmili-i;; zu formen. Sobald ein Block 
in dieser Weise dargestellt war, so bezeichnete man ilm 
mit rotlur Farbe mit der Uidienden Nnnuaer und aa- 
gieioh mit den Tage der Anfertigang. Hicrdnreh wnrde 

der Gefahr hrtrrcniet, dalV Tii llcicbt < in Block vor d<'m 
ToUstAndige» Erhftrtcn schon geholten und verwendet 
wttrde. BIM» die «wei Tage alt waren, cdgten sehen 
in d. r OliorflSi he dii- IlÄrle einei festen Sandstwn«. Als- 
dann wurden, um da» Aui»troekneti zu befördern, die 
SeitenwSnde abgenommen, aber erst nach 14 Tagen setate 
man die gteinkraBmen ein, hob den Block an^ ao daft 
der Boden det Kaatena gdSst werden koaat«, md legte 
ilin nuf andere altere Block ■ . '<im ihn hier voUstAndi^ 
erhärten au Usaen, bis er endlich nach 2 Monaten ver- 
■etrt wnrde« 

Dieses Umstellen der BIü< ko mufste deshalb »or- 
gdunamen werden, w< il c!* au Raum gebrach, und die 
Bau-Sidle fthermafsig beschrSnltt war. Besonders An- 
fimgi waren hierdurch sehr nnangeoehme VcnOgerungea 
entstanden: gegenwärtig bot der Pier adbat acbon Irfa- 
11 il hriulen Kaum, nni uiclil nur diese Rl'K'ke, si.nilrni 
auch die Steinquadern lagern zu köimen. Zum beque- 
mca Transport» beider dieataa mehrere Rollkrahne 
anf heben BOlta^gca, welche nicht nur die ganze Breite 
de« Piers Obenpannteu, »ondem auch bis Ol^'r sein je- 
desmaliges Sufserstes Ejide reichten, so dafs dasellwt die 
natflrlichen nnd kiOnatUchen Quadern veraetat, und die 
Tancherglocken daran gleiehfälls berabgelasaen werden 
konnten. 

Indem c» jedoch sehr störend gewesen wfir«, weuu 
man ftr Jeden einadaen Block ehien RoUkrabu In im 

pmi7iii Lrmirc dl « Piers hStte heweiren mÖMen. so war 
aui'-c rd( m noch eiu S c b i e n eu s t ran g »o weit gelegt, 
als der Bau die volle Höhe iK-reits erreicht hatte. Jena 
Krahne dienten daher aar im tafaera Tbeile aum Traa^ 
port der Staiae, wlliread aie ia der Nahe dea üfers 
zum Auischiehten derselben und zuni Tl' hen auf di'' 
Wagen benutst wurden. Die ganze Krone des Pier« 
war aber ae dicht mit dea fltriawamwi besetzt, daft die 
Eisenbahnwagen nur eben dazwi.«ebpn Plate baden, und 
Kclbst far einzelne FiiiVgilnger nur hin und wieder der 
nöthige Raum zum Ausweiclun bfiail. 

Dia Tancherglookea wann ataraa grtlaer als • 
aoart flUieh iat; sie battea Biadieb aoMe Anadehaang, 
dafs sie die verset/tfn Bli'nke ganz uinfarj-ten, und die 
Stolä-Fugen rings tun dieselben noch in die Grandliicbe 
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der Glocke trafen. IliiTdiircli war iXu- M.'ipHchkpit ge- 
boten, diüii ein Block, uacbdem er ungefähr an «eim 
8tdl* hunbedasien war, noch mittekt der beiden FU- 
schenzflge im lanem der Glocke etwaa gfhnhm und 
•cbsrf uchlierscnd gegen diA «mlcni DlOcke Tproptzt wer- 
den konuto. Vor dem Herabtaiison eine« neuen Quaders 
ward« jedeiauJ da« Bette demeibea aoigfUtig UDtenmcht, 
^ md' wenn bedeatende ÜDebenheStea darin bemeifcbar ym- 
ren, Jioso Wsoitigt. 

Besonders machte die Reinigung und Aasebeaang 
den natOriieban Grundes viele Schwieriglniteb. Bi cr- 
giebt sich schon atu dem Vorstehenden, doTs die senk- 
rechte Hafen-Mauer nur in dem Falle Haltbarkeit erwar- 
ten lieüs, wenn sie unmittelbar auf den Felebodcu fundirt 
wurden Oer Kiea d«var und folglich auoh danmter wird 
nnfcidbar behn WeUcnadilage fortgetrieben; man moAte 
allO TOr dem Versi^tzpn j< drs eiiizplnen Steinf s den etwa 
daadbat liegenden Kies fortscbaffen, und in der unter- 
ttnScUobft MMiidaa naMtoliebnVillaboden, der Jedodi 
nur aus Kreide besteht, aiisebeneh. Naehdem der Stein 
herabgelassen ist, folgt ihm die Taucherjrlocke. Er wird 
gahling aingctkhtet, und seine Stöfs -Fugen mit MOrte) 
gefldhi onn treibt dieaea aber möglichst scharf «a, um 
wen^islenB theilireiBB ancb die La^er-Fnge zu Aflen. 
Zwei GIoL-keu wareu beim Ver-^rt/rn der Striu. im (laoge, 
und durcliBcluiittlich aoUeu mit jeder in zwei lagen drei 
BiSck« vanaiMil «otden. 

Dir uatOrlichen Sloiue, welche rar TsUaidung 
dicuton, hatten dieselbe Höhe, wie die B^todbifighia; sie 
bildeten al»o mit dienen glcieh hohe SaUAlB» Die Jlu- 

laero Mauern bcataaden aber wieder ans vanaUadea- 
artigem Material, indem deren innere Theüe ans einsel- 

nnn festen KallcBteinen, vi ivii^". weise aber aus Sandsteinen 
von Porlland aosgefllbrt wurden. Zur Vcddeidung d» 
weatüdNB Seite wurde aber nuaafiMtaftÜBb Onah van 

Cornw.nll verwendet- Die BmKttnaurm waren noch nicht 
begonnen, doch versahen grofse Maimca künstlicher und 
DatOrlicher StctnblCcke schon deren Stelle und gewibr- 
tea den Arbeitam dahinter «udgaa Sofanta gegen die 
a bwapiiUen deB WeBea. INa weaifiche Bfarfhaemigainanar 

«oll, wie das Profil iteigt, im obem Tbelle mit einer 
Kelile veraeltn werden, um die hadutea Wellen wieder 

Damm vrjr dem Aufi?rb!!iu;e:" crrnfter Wiiy'"jrnKi>'j-:'ii fn 
sicberu, theilb aber auch um die Benutzung Uesselbeu 
in sülelier Z«t Oberhaupt noch mAglich zu machen. 
Im Herbat« das Jahtaa IBSO wurde die Arbeit auf 




so mgeatOm gc^ n dm bi gonncnen Hau. dafs .alle Rq. 

alongeo aartrDmmert wurden. Die Taucherglocken, die 
Boflkrabne and nüa aan aU ga n Apparate, die ntofat beaei- 

tigt waren, wurden in das Meer geworfen. Man sah 
sich daraul' gezwungen, einen berühmten Taucher kom- 
men zu lassen, dem es auch gelang, alle grOftcin imd 
werthvollcre Stocka wiedenEufinden. Dicedbea wttm tat 
wenig oder gar nidit beschädigt, und die bedentendate 
Ausgabe Teruraachte mir i'.i.;' Wli-il.-rli.T-tellunL; der Rü- 
stung. Man adiitstc den ganzen i3cbaden auf 4000 Liv. 
Staffing. 

Für welche Preise die einzelnen Arbeiten und Lie- 
ferungen hier in Accord gegeben sind, habe ich nicht 
erfahren; nua der Vorgleichung der ganzen Maucrmas^e 
mit der Aneddi^^-Sunun* eigiabt eich aber, dab durch» 
admittlieb der niddindiadM OiAMia mit 25 Sgr. rtf 
aiischlai.'t ist. Wie mir gesagt wurde, so h :lTt :;ian audl 
hier, die Auscidaga- Summe nicht au aberschruiien. 

ScUefliieh nnOi ich aaob «rwIhMB, daib dit Ab- 
hSufUug des Kiese« an der westlichen Seit« diese« schon 
weit vortrcteiidea Baues nicht so bedeutend ist, als man 
Termuthcn m&cbte, imd namentlich ist die iibetierwlliale 
Beaoiigmlä Smeatoa'a nicht bcaUUigt wordea, daiä nl» 
lieb die Wcrire an dieaer Ktlate dwn ao adnwH ndt 
Shingle verfilllt «. rrlen, als man sie ausführen Vwm. Es 
iat indeeaen zu vermutben, dals gerade die sehr steile 
Miiliamig der Maner die Tiefe davor dauernd erhalten, 
und eine Ablagerung von Sand und Kiee unmittelbar 
daneben verhindern wird, wie man dieses auch im atrl>- 
meuden Waeser und tdlNt beim 1Mb«lt dat Stndai tn 
der Luft bemerkt * • 

Seitdem dar Bm haywman iat, bat die Anlilnflu^ 
de« Kieses vor der Mfindung des alten HaihM aill%^ 
liört; auch k&nnen SchifB» bei heiligen we«tlidica SMr- 
man, wena nur dar Waaaeratand dieaea eriaubt, aidier 
in die MOndnng einsegeln. Endlich liegen die Schiffe, 
wenn sie vor dem Hafen ankern, viel sicherer, wie firfl- 
her. Hiemach hat die Anlage achon in ihrem uuvoU- 
Ironmienen Znataade mandie waaentiiche Vortbcüe lier- 
beigefllhrt, und baaondan wird ein im fw ewiiwwaAahf 
der Dampfsi hiflfe sehr grofse Erleichtenmg und Bequcm- 
liddteit bieu>iL Die Ftage, ob steUe Mauern in tiefem 
Waaaar dem Wellenschläge widentchn können, hat sidl 
aber nach den bisherigen EHäbmngen voUluMunca b^ 
fiiedigend beantwortet, denn die Mauer aoU ia diiB 
Stflnuen, denen sie bereits aunaiaint fMMeni gar kflinn 
niiaiibldi^nnut erlitten liabeni 

Barlla, im Üb 18». 

G. Hafen. 
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Beisebemerkaugen, vorzugs^veise betrefTend das Eisenbahoweseo in England 

und dem nördlichen Frankreich. 

(SchluTi.) 
(IGl SMmatu mä VktX M bb »4.) 



Die Bflckniae nach Loodoo wurde aimmelir ahne 1 
AiifiDUuJt bewirkti | 

In der Absicht, die Rfickre i^<i auf <li r South E/istoin- 
Baho, über Biigiiton imd Folkestoo« m mocbca, ver- 
■ehallta ich adr «mIeiHt die erfbrderlidwn EiaUskw- 

ton 711 den Stiiti' lU'n und Werkstätten. Es \nn'1o nJr 
von tliistr DirLktiou Alles mit der grülisten Zmurkom- i 
meobeit gewährt. 

.SSn dar South Beeten HaUwaj Company gefaCct 
ein edur bedeotender Bahn-Complexus, nlmUcA ^ Balm 

von Londou uacli DovtT, vnn H:ihtirif:s iiarh At-lifiii'd. 

TOD AaliTord nach Miuyatc, tou Poddockwood nach Maid- 
atone, tob Beigaile aädi Wieadlug, von Londoo oaeb 

RocLeetcr, mifscrdcni noch einige ZweigbakMA, SOtaa» 
mcn etwa Gl) dcul*eLo Meilen. 

Da die Bnhu in so viele Abtheilungen zeriUlt, und 
aeiir bekbte Gegenden und Orte verbindet, ao iet die 
Fiequenx aebr bedeatead und die VerwalMig Uberaoa 
oonplicirt, zuninl dii> I'>:k1iii Iriit Rcigale Bdt derLoadua- ^ 
Biighton-Balin cuMmmcnläuil. i 

Li dar groAea Ceatral-Slatieo aai reehtea Thcmee- | 
Ufer, iinhe der London -BrOcke an Duke und Tonli y 
Btrcel, liegen die Hallen der London Duvcr und North 
Kaat-Uden snsammen, und die Bri^^ton- Halle dicht 
dandhmi Die Baba iai mit 6 Geleiaen dnicb die Stadt 
aaf «iaeai Viadnot geftkhrt, and ea, lanfta auf c K ea tm 
ti^cb gegen 200 Per.'ioni'rungc nos und ein, unter an- 
diOB nacb Grecmwicb tSglich von Hoigena 7 bia Abende 
10 Cbr jede ViertAtimde ein Zag bin, dn aaderer aa- 
rück, also allein 120 Zöge. Die Freqnen« ist daher dort 
in der That so grof«, Ania man bewondem mui«, dafi 
aiafat lilufiger üoglflcksfUle vorkommen. 

Die Hallen Bind in adtreren Abtheihmgen flbecdeckt; 
■ndi Se Stndtwagen (Cabs) hahea tarier der bededcten 
Halle. I>ic Perrons der verscliiedetieii IJulmen sind an 
den Enden verbunden. Ueberall finden Verbindungen 1 
durch Drehec b e ib eB atatt Die SignaiateIhHV, dnidi | 

welche das Zeichen zum Riijfahren der ZOgo gegeben 
wird, erfordert die allergrürittc Anfinerksamkcit. Es sind 
la dem Ende hohe ROstnngen erbaut, von welchen aus 
dar betreffisnde S^gnal-Beaate die Balm flbetaieht and 
darcb Hebel die Signale aafterbalb der Station ateilt, 
auch auf der Rüstung seltwt nnrh Z ii !:. '^ giobt, da die 
Zage znm Theil unter dcraelben durcbtaliren. Auch hier i 
kommen vcrsehiedeDe Wekban fbr 3 Stritoge vor, »oo 
wekbea eiae HaadnichMBg aaf Blatt 52 in fig. 1 Ua 4 



Die Mehraahl der ZOge wird ia die Hallen ciage- 
acfaoben, mit Auanabma dar van Gfeaawieb kommeBdai} 
Uei diesen wird die LoooaiotiTe wtivend der Fahrt Toaa 
Zugo getrennt, und gebt daoadbea laadi voraua dardi 
rfae Weicbe ia einen aDdern Btiaag, wlhaiid der Zog 
durch da^ IMi:irniii^r>vennSgeB bts aalcr die Halle llnft 

und dort gcbrcmset wird. 

Ucbcr einer, zuniichht unter der Station durchfilh- 
rendcn StraGw befindet sich eine BiOokea-Conatmctian, 
wie diceelb« Blatt .^2 Fig. 6 skiinrt iat 

Die ß.mze Spannung beträgt ."»(l Fuf», die citizclaaa 
Xrlger bestehen aus gnliseiaenien Dreiecken a6c, die bei 
• and c dnreb Sehraaben veirbanden afaaL 

Du FMil TCB mt iat diaai *^^^* daa tob «k diaa: 
c^. DiaBohederTrilgeriatetw*44kia5FUh( die 

mtare Verbindung bestebt aaa gewalataa SoUeaaa, welebe 

immer über '1 Dreii i-ke reichi », nach den Enden sind 2 
Güedcr, dann 3 und in der Mitte 4; dieaclbcn Mnd etwa 
7 Zoll hoch und 1 Zoll ataric. Die Tri^r liegen 12 
FuTs von einander eatfent nnd sind mit ChiAeiaeaplattca 
abgedeckt, welche unten glatt waren, aber nach oben 
wabncbaiBliell TcrHliirkungg- Rippen haben. Die (iüter- 
alatiao, von wo aber ancb Paaiagiara belftrdert werden, 
bsAndet aiob, In neanli^ badevileadar Butleronag von 
di r ("i iiti ;il - St.ition, in Hricklayers- Arm», wohin sich 
achon aulaerfaalb der Stadt eine besondere Bahn abzweigt; 
dort iat aaeb das Wagen - Magaz i ii und der Loeotaotiv- 
Schuppen, nebst einer Reparatur- Wcrlulutt. 

Die Gaterschuppcn sind Kehr umfangreiche Anlagen, 
welche jedoch sueceEsiTe veigrAbert und daher nicht 
regelmJUäig geordnet sind, wi« gan sene derartige An- 
lagen. AnTeer mehreren andern CHtteracfauppen, wo Oflter 

«litt Art vorladen wurden, und wdrlii' mil Kriilni. :! vrr- 
eeben waren,, erregte besonders ein groiitier Schoppen 
Biabw ftiifiaiiiiaaiiiiiill. wo aar Hopfen, Udd imd Bhr 
vorladen wurde; ea befanden sich daher keine Krahne 
in demselben, und ea wurde nehr fllr Ueinlicbkcit des 
GOtcrperrmis g eaorgt Der S< hui>]ien ist -IGO Fuü) lang 
^ AbthailnagOB iwiacbea den Bindern au 20 FuJä) and 
wird noch Tcrliagerf, adae Breite betrigt circa IM Falk. 
Grumlril'-- v.vA Prutil i-<t lÜatt .'i?, Fig. I I und I.') skizzirt; 
Lictztcrea im doppelten Maaüsetabo des Unmdneses. Das 
Dach ist hier ananakmaweise b Hok, als Hinge werk con- 
atcafal 

IXe Haupt -Wagenschuppen bctiteheu aus 2 Abthci- 
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Jungen, ron 50 Kulh Weite uuii 4(N> Fuin Lüii^c. Dir 
Construction geh« ms f^kizxn Hlait ö'i, Fig. 5 horvor. 

lin vurigon .Talire ist ein grulWr Tlieil dei I)ju'1k'S 
dadurch riugcKtnr/'.t, diilis i-in Wngeu rmi der Dreli^obcibc 
kaiu uud c-ino eiserne Säuli' zorlii'n<rh, was Jeu Einsturz 
zur Folge hntte. Die S|i!»rreii waren von IloU, 41 Z<ill 
hoch, IjZolI breil, mit «wei J Zr>ll Marken, 3 Zoll ho- 
hen Schienen aruiirt. L5ugenvorstrcl>uii(»en waren ni<'lil 
gcnOgend vorbmndcn, ulles stund iu »i-hr leii bteu Sc-bu- 
hen, Jetzt sind alle Dimensiictnen ttürkcr und uuiiscr- 
dcm oind die uOtbigeii Läiigenverljinduntjen angebracht. 

Ein anderer Si'liu|iiieu mit zwei Abtbeilungeii /.u 
PuTs hat ein ganz Aliiilieb cüDstniirtcs I>:it'b. Die Sj'iir- 



ren beetchen aber au» zwei Wiukeleiauii 




Stchbolzen verbunden; auf den eisernen Latten ist der ' 
Schiefer mit Draht bef<'»(i<j1. 

Man hat aul" dieser Hidiu eehr viele lilockräder in 
Gobratich. Auch findet man hier grofse M>eh.'>rS<lrigu 
PcTBonen •Wagen, '^l> Ful's im Kasten lang, mit 18 Fulii 
iuTserem Radstand. i 

Die Gehäogc der Mittel • Achsen hüben bedeutende ' 
Bewegliehkeil ; dieselben üind uu besondoni (Juerlräj^ern, 
die uuler den Wageurahmen liegen, ant;ebraeht, « je aus 
der Skkze Blatt 52, Fig. 7 und S lurvr.rgehl. Aulser- 
dcm können aich diu Lager | Zoll in den Cinbvlu «.-hie- 
ben. I>ie End-Aehsen haben gewühuliebe Gchilngc. Die 
Federn Kind .i Fuls 3 Zoll lang. Mau findet auf dieser 
Bahn zwar iwt'h Bogenfedem im Gebrauch, jedoch nur 
auf Nebenlinien und niclit in SehnellzOgen. Die iiua i 
zwei Theilen zuEammeugceehrobeneD vierntdrigen Wueicn, ' 
wie der bereits erwübnte, welcher in der Gewerbe- Aus- 
stellung Aafge»teUt war, sind bereits theilweiiic umf^. 
Ändert. I 

Eine grolH: zum Drehen von Tender un<l Maschine 
bedtiminte DrehM'hcibe ist auü 2 Bleeliträgcru gebildet, 
wie es ohngef&hr die Skizze Blatt .V2. Fig. !> und 10 | 
•ogiebt. 

Die Zoll huheti, 10 Zoll breiten Blerhlrfiger ti 
werden in der Mitte von einem grof^eu guTtseiiterncM Sat- 
tel 6 getntgen, der auf einem 4} Zoll starken Zapfen c 
steht An den Enden isind an starken gulBciscmen dop- 
pelten, äsusammen 1 Fuls breiten, KopfotOcken an jedem 
Ende 2 Rider d angebracht, von denen eins mit Zahn- 
kranz und vorgelegter Winde zur Bewegung versehen 
iüt. Diu ganze Grube ist ofien; an leichten 4( Zoll star- i 
ken mit Schienen armirten Balken, welche mittel»! Sehu- ' 
liCD an den Trägern befestigt siud, ist ein Krouz mit 
Geländer augebracht, der sich auf liollen mit der Dreh- i 
Scheibe dreht (s. Fig. It. l'i, l:t). | 

Uut die Achsen au-t den Loeumutiven zu nehmen, 
bediente man sich einfacher, hoher lIoLcbAekc mit Win- 
den und Flaschenzng, mittelst welcher die Locomotivc 
an einem Eätde, bis zur notbwcndigen Il5he gehoben 
wird. Diese 0|>eration war sehr nnheqnem und ni>'ht 
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ohne Bedenken, indem die Ketten und die ganz« Vor- 
richtunc;, verhaltniDsniürsig schwach ersrhien. 

Zur Rackfahrt von London aus wühlte ich den Weg 
Ober Brigbton, Newharen, Bastings, Ashford nach Folk- 
stonc. Die Bahn nach Brigbton führt durch fruchtbare 
und freundliche (legenden, und bat manche gröfserc 
Bauwerke. Namentlich ohnweit New ( 'rofs 2 bedeutende 
Tunnels und weit gcs|Miuuie Wege-Uebcrftlhrungeu Ober 
.3 Gcloiso von Ziegeln oonstruirt, nueb mehrere derglei- 
chen sehr hohe mit Oberaus schlanken Pfeilern. In New 
Crofs ist ein Wageusehuppen mit eisernen Pfeilen), da- 
zwischen befindlichen Blechwänden und Blechdach. Die 
Thauu>juucti(>ii Bahn ^ebt unter der Station durch un<l 
wird mit Seil betriel>en. 

Die Ei.ienbahnstation in Brigbton besteht aua 3 Hal- 
len XU GO FuDi Weite, mit KiAendächern QbcrdecJct, die- 
selbe liegt gröfstentheils iu einer starken t'urve. Auf 
der Bahn nach Hastiugs liegt g:mx nahe der Stadl ein 
hobscher Viaduct mit sehr schlanken Pfeilern. Das Ter- 
rain crschciut sehr ungflnstig, und dio Bahn hiit Cunrcn 
von sehr kleinem Halbmesser. In Lewes, wo 3 Bahnen 
zusammentreffen, ist der Betrieb OlHiraus unbc(]uem, die 
Zöge müssen zum Theil sehr starke Curren. von etwa 
ÖOO Fui's Ilatbmcsücr pussiren. 

Ncwbaven ist ein kleiner wenig belebter Hafen. Es 
gehen Danipfbootp von dort nach Dicppe. Es fanden 
sich dort lutrt am Hafen, wo die GOl^-rgeleise auf Boll- 
werken liegen, kleine Drehscheiben, welche auf St^dem 
ruheten und sich ganz oulserordentlich leicht drehten. 
FOr solche Lokalitäten, wo die nOthige Höhe f&r der- 
gleichen Drehständcr vorbanden ist, schienen dieselben 
sehr vortheilhaf). 

In Ashford befindet eich die grofsc Maschinen -Re- 
paratur -Ansialt der South -Eostem Bahn. Es ist dien 
eine sehr grolWirtigc nusge<]ehnte Anlage, wo alle grö- 
Isere Itoparaturcn ausgeführt, a\ich Wagen ganz neu 
gebaut werden. Die Bahn Verwaltung besitzt Qberhaupt 
etwa l.'jO Locoulotiven , nnd man hat dort Gelegenheit, 
gleichzeitig eine grofsc Menge verschiedenartig construir- 
ter Maschinen zu sehen; ich fand hier die bereits er- 
wähnten Crampton'scben Maschinen im Betriebe, mit 
denen man wie erw&hut sehr zufrieden war. BceouJers 
zwcckiufifsige Vorrichtungen faudeu sieh bei Bearbeitung 
der Holzthcile zu den Wagen. Besonders compUcirt 
war eine Maschine, um Zapfen an die Holzverbindungen 
der Wogen zu schneiden, wozu 5 verschiedene Sägen 
thiltig waren. Es werden immer 20 dergleichen StDckc 
gleiclizeitig geschnitten, wobei die Stocke olle von glei- 
cher Grüfse ausfallen, so d«(s dieselben «Smmtlicb ver- 
wechselt werden können. Li dem Räume, wo die Lo- 
comulivcn reparirt werden, bewegt sich ein starker Tra- 
verse-Krahn von Blecbtrftgem auf der Mauer, auf welchem 
wieder starke vorgelegte Winden stehen. Zum l3reheJi 
der 4rfidrigen Güterwagen bedient man sich ganz von 
Blech coustniirter Drehscheiben, bei welchen unter den 

2«; 
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SdÜMMi aiaHu Blechtrfiger liegen. D«i;g^eioben Sehai* 
bcn familm auf Rollenkrfiiizm. 

Auf dieser Buhn 1ml man Versuche mit den vrr- 
aehiedcDoB in neuerer Zeit cmpfoUeDeo eiMmcn Stuhl' 
imtcilagcn gcaueht, an die HcfaMÜrardko 
sciligrn. M;m war iiiilit ln^sonders von densi'lljcn cin- 
ptnotnnifn, liii lt rikr die Uliilt .Vi, Fig. iü bis '21 skiz- 
zirtrii, «i li'ho ich zunfiL'hst nn dnr Station in zicniHchcr 
Ausdclmung gelogt fand, fltr die besten. ICin Arbeiter- 
Corpa fiud ich eben mit der Regidining der Sirecke, 
welche mit vorlrofllichom Bcttimgsuiaterial ver&c-hfn war, 
in Arbeit. Der betreffende Aufiwlicr, welcher aein Ge- 
■diift nut gTolBer Sorgfalt ▼erriditete, qtrBcb aieh dahm 
nun: „DieRP Ilm möchten ^«»wifs rei ht idrlln ilhaft 

■ein, «Uein es sei nur überaua mOLukm und schwierig, 
«Beadbea aleta In der «iehtigen Lege ni arbeiten." Die 

SchieneolajTp auf ilor in Arln'it i^'i^iifsrninrii''n S'tri-i kc war 
sehr nnebcn, und aiu h in der IkK-iitinii; l.in<l'.'n merkliclie 
Abweichungen 8(at(. Die ßiehliing und Ilelumt; hatte 
m der Thal «eaeutlichc Svhwierigrkeiteo, die Kicabcdelc* 
kimg hatte £e in Fig. i9 angegebene HShe. Die Aui- 
grabnug jeder Schwelle mufstc nun etwa 10 Zoll tief 
bewiritt werden. Da« Heben und Stopfen geschah dann 
gaas ihnHch wie bri den HelnebweHen, jedoch nmlUe 
polsf S(ir;.'f ilt d iiMiif verwendet werden, d.ifi. die Unter- 
lage genau die Kichtung der Schienen behielt, besonders 
bei den Stob-Unterii^eni. Naefaden eine Seite des Ge- 
leiBca durcbgerichtet war,~ wurde die zweite i;crichtct; 
an den Stfiiaen nurdc aber bei Seitenver8chielinn<^en die 
andere Seite mit aufgegraben. Zwischen den Slüfsen 
liegn 3 Mitielplattcn, s. Fig. 19 und 20, «o dala die 
Schienen rctjelmSrHirr in sweiAlfsipren Zwiaehe n ril im ien 

luid rhtfitzt sind. l)ie ("niiNtnietinn i .'. dalü r übi raus 

kostspielig, und kommt cisorucn LAUgachweUen fa«t ganz 
gles^. 

Statt der Setzwajr'-n Ii- ilimte man pich kleiner, lOZoll 
langer, 1 4 Zoll im autarker Hülzer, mit eingelegter Libelle. 
Die Biebtaefacite «Hen 6Zol] hooh, imleB l^ZoO, eben 

^ iZoU breit; dicadbco itaodw ftat auf den Schie- 
nen and dienten gleich zum Vieiren. Zwiachen deudben 

wurden kleine Brettctu n von gleicher Höhe aufgesetzt, 
anatatt der bei uns Oblichen Kichttafeln. Dieaer Apparat 
war aehrlieqnem nnd lieft ein seharfea Tiriren in; man 

war im Star.de. ITrilRul;>;re und Rii'litini,: zii,:lrir!i zu be- 
urtheilen, nur erforderte er ein btärkerea iiückeu beim Vi- 
Am, lib ik Uer «bKchen Tafeln. 

Von der Hauptbahn führt nach dem Hafen von 
FoUutonc eine kiu-ze Zweigbahn mit einem GeftUe von 
theilweise 1 : 30. Die nicht schweren Zflgc werden dort 
mit einer 4Tldrigen geknppelten Maachine ohne Tender, 
mit 16 Zell CyHadcr Durcfameaicr and 24 ZeB Hnb ge- 
fllrdert. 



Ueber den Hafen-Kanal tSÜai eine nemlioh acbwe^ 
fällig conatniirte Drebbrildce von Hob. Der Uäne Haftn 

bietet nichts beuoiulcrs Interessantes dar. An deuiselbrn 
fand ich 2 kleine Krahne, welche aus einer Blechr&hre 
eu n a lni ir t abd, naeh dem Sjntem daa' van Fanbaini 
et Sons in diT Aii-istelinn:,' nufi^estdlicn viel grOftarcB 
Krahna. (Patent tubiilur crnue. ) 

Die Krahne in Fulk><tonc Blatt Fig. 9 stebcB 
auf eisenien Wagen von 7 Fulit Itadatand, anf welchen 
«ich kleine Drehscheiben von 4' Fufs Durchmesjier be- 
finden , welche mif IJullenkränzen und einem in VTjigen- 
rafamcn bcfeatigten Zapfen ruhen. Hit dieser Drafaachcibe 
b Verbindung ateht daa untere atarke gti&eiaeme StOek 

doe Kr:din>'. inel auf ili '-' iii ist di r iiriti re Tlicil der den 
Krahn bildenden gebogenen Kühre befestigt, die auf ge- 
wehaGdie Weiae wie die Blechtrtger geUKIet iit, bei 

dl II rrrr-iTcii Krnbnen nli-r anf der Uiiterseiti- Alitliei- 
liiji^'en nach dem iM^feheuden (iiierselimtt duriliiii hat. 
Die Kettcnwidzp der einfach und rcsp. doj.iiclt vorjj;©- 

I legten Winde li^ in der Itohre und gebt ober einige 
Rollen. Die Analndiin<; des Krahna botnii^^ 18 Tab. 
An der Hintcrscite waren zwei 10 Ful» lange verlMin- 
dene und durch Tragstangen am Krshn befestigt« Bledi- 
anne beleeligt, nnf denen ein Kleiner mit Eiaen bceehrer- 
tcr Ite>llwagen daa erfiiiderlicbe Gr-L'i'n^'invicht bildete, 
j Die Krahn* Yorfiehtmig iat aehr einfach uud gcftuttet 
I unifongrädie Gewichte bia didtt unter die Bolle dca 
I Krafaus zu beben, was bei ^fnhifff mit gevShn&iMli 
I Auslegern nicht thunlich ist. 

I Der Hafen von Folkstone wurde um 2 Uhr verlas- 

een uud Bookgne nach 4 Uhr bei acbSnem Wetter und 
lebhaftem Winde erreicht Bei der Steuer- Abfertigung 

etc. war es dunkel ^lewordcn, aO daft TOD Hofen veuig 

gexcben werden konnte. 

Die Fahr« aaoh Paria wurde groatentbeila in 

der Nacht tfcuiacbt. Der Bisnch von Paris, welelic-s 
ich frflhcr bereit!! gesehen, hatte nur den Zweck, die in 
■euerer Zeit erbauten grofs<>n Eisenbahn - Statioriou etc. 
au sehen, da man in den Haupt -Stationen zugleich die 
beste Anschauting von den Betrieb« -Eijiricbtungej] ge- 
winnt. 

Die Station der Nordbafan entfallt in ihren Coo- 
«tnetiona-VerblltiiiBaen niefata beaondefa Int ertae ante». 

Es konnte auf deren Bi sii htiirinig mir kurze Zeit ver- 

i wendet werden, weshalb nur unvoUkouuueoe Notizen ge- 
geben werden hB nwen . 

' Man gela«it.'t (s. Til.itt "i'l. Fi^. i) von der Str.nlVe 

in einen grolicu durch Ciiller ali;^esuhli>s5eucai \ orhol u. 
der linics und rechts Hallen b hat. In dem grofsrn 
YcstibOl c treten die Kciscnden ab, emjAngHi bei d 
die Billcte; bei e sind die Geptckrlhnne. Neben d ge- 
langt man in den grolWn Wartesaal g, der f^ir die vcr- 
achiedenen Kkiaen nur durch etwa 5 Fnfa hohe Holz- 
wlade abgetlMh und aiaflu^ aber anatlndig cingarii^ 
iat. Ana Acsem Saal gelangt man aaah den Pemns 
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A uud i. Von h Inlircu dio Zuj^n ali, i koiuincn die- 
■elbcu au, iu dem Saal k werdeu die Suciioi ntridirt 
und a<i!^p:p>;ibe]). IXe Balle i«t etwa 130 Pulk breit; 

«Iii; Üdlarhiiiv Itildi t 2 Al tlit iluiit,'! u, di(*t:llK> licsti-Ut 
uu» Iluk imd ei»erueu Spuuiiitaugcji, wie Ulntt 53, Fig. 2 
uagtAhr «Bgegeban Ist Unter der einen AbthäluBg 
Ji<^i:;ca 3, unter der anderii nur (lili isf, welche nach 
Andiiiiiiut; der Ski/.ze uutcr »ich, uiid mit den aulser- 
liiilli ii< r Ilalli' li>-^ndea Gdeiam dmrdi Dnbaehcibca 

vcrbuiiLli 11 ^iiid. 

J5i'i n steht üher dein Gekise ciu Gcrüüt, miter 
welchr« die Dilijirenren unterfiibnB, von den Rsdern tXt- 
gehoben und auf die Ei»enbatuiwag<>n niif;;esi'tzt ui rdi-u, 
wie ein Aehnlichce K|»ütcrLin bei der Strulsbnrgur haUa 
erwibnt werden wird. 

Der in der NiUie bei m gteli< iiile Goierst huppen 
nebet I>ouanen - Dnreau, hnt Ixt etwa L)u Fuik Weite 
das BraAl Blattes, Fij;. :;: dk- Spurren «ind mit diu 
Winden durch Quliutacito a verbunden, weldie durch 
Spamtstangcn anaammen^halten werden. IM« Personen- 
und (iQtrrn;if;en sin l Jrädriy;, die P. i w. uv u^'i n l>>I"iils 
laug, lU Fal's iCaddtaud; im AU^jcuieiueu dca englischen 
ikdicb, Mcii in Betreff der Fedenpnnnung. Die Fcder- 
m-h."ni;j'j I)e>ti hrn jjn i'-riithi ils .•iii'i Ivir inen; auch die 
Urtm^eii »iiiU den eiyii'.i lii u iihnlirli - i eiiij.'erichlet, dafe 
dieselben auf den Aell^eI» ridien, und hiebt vom .'^piel 
di-j Wugcnkaetous ubhingig aind. Die Skiaa« Blatt 53, 
Fig. t), 7 und H Terainnlicht die Conetmction. Jt, R sind 
die W'af^cnräder. An b«iondem .\nsützen der Acbsli»ger, 
dicht hinter den Achsgabeln, ist die 3^ bia 4 Zoll hohe 
itarke Schiene a Tendmmlit; dieselbe bat bei g eine 
Verstärkung, in wek'Iior die Brem-vv. II' . die inier unter 
dem Wagen liegt, sich bewegt. In der Mitte derselben 
wiM der Hebel f, wdoher nit der Zugalang« • snf ge- 
wölüiliche Weife mit der RretrHspiinli l in Verbindung 
steht. Die Hebel h,h drflckeu mittelst der Stangen k 
Ae Klfttm gegen & Blder; £eae KJOtse ^dlen mit 

dem aageechraubten SeitanitAdt 6 auf der oben ao: /\ 

gehobelten Stan;_;e n. Pcm \ iTsehieben der Achsen durch 
den etmeitigen Druck »oU durch die Stange a, wdche 
die Achal^r susanunenhilt, vorgeben«^ werden. Die 

I.in-nui'itivcn der lialiii . weli.'lif [^rriNt'iilli' ils in fninzö- 
Mai'hen Fabriken gefertigt sind, bieten nichts besondera 
iBtcreeeanlea dar. 

In nidrt grofser ^ntfernun^^ Ton dirRcr Station liegt 
die grabariig und in ansprechenden VeihAltniMen aoa- 
gcAhrle Station für die Bahn Dach Straftiiaig. 

Dieser interes-santen Anlage wurde eine ctwee llo* 
gere Zeit gewidmet 

An iler Vorderfront befindet sich eine Siulen-Bogea- 
bulle VI in 1,1 ( )elTniiiigeu , »US der man in ein lungei^ 
Oberwölbtc« VcetibOl tritt, wo sehr deutlich die einaolnen 
Tfaaran und Fewter mit üumb Beetimmnngen beaeichnet 
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sind. In der ZcichnuDg Blatt 33, Fig. 4 sind sie mit 
Nnmmeni beaeidmet, und zwar ist: 

No. 1. Portier (Conricrge). 

Nu. 2. Durchgang »ach den Wartcsülcu. 

No. 3. OeschAfiaraum, nicht bceondcn beicklinet, 
md Dnrcbgang fllr Beamte. 

No. 4. 5. Billtt- Verkauf. 

No. Ü. CuiTcspondence- Bureau. 

No. 7. 8. 9. Bagage. 

Nü. 10. Hün .IU der Oiiiiiilins. 

N>i. 11, ^ichl bezeieliiRt, 1 )urelj.::i:iL; iür Ikamlt». 

No. 12. 13. Boffet. 

No. 14. Amgang nach der offenen UaUe ftlr efage> 
liende Passagiere. 

No. 15. Portier (Coucieige). 
Die grofse bedeckte Helle bat eine Weite von etwa 
90 SUs und eine Lingo von 480 Pah. S&wieelien den 

breiten um Ende zii-^Jinnirnluui^'enden l'err<inii Heger» 
Stränge, bei welclien am Ende die in der Skizze auge- 
gebene TeiiHndung stattfindet. Die 3 grabai DrdK 
Scheiben haben 18 Fuüt Durohmesacr; es biancn elio 
Locomotiren ohne Tender anf derselben gedreht werden. 
Die kleineren Drcbscbeibcu baWu nur 11 Fuls Durch- 
messer. Auch daa Innere der llalle ist in Begen-Archi» 
tectur gehalten. Es sind auf beiden Llngenaehen 37, 
uud am Qner;j;ebiiude 7 /Vik.iilen, t ? Vnh 1(1 Z .11 vuu 
Mitte au Mitte der Pfeiler weit, vorhanden. Links der 
Halle begen die grotkcn Warteelle, welche mit dem 

hingen Corridor einen Hiuini bilden. Die A'itlieüaut; ist 
nur durch eine oüene , Kehr zicrliehe Buj^eusleüuug vuU 
GuTseisen, wie Blatt >^io, Fig. 12 angegeben, getnont, 
wdohn mlen «nf 5 Fals Hube mit Holtfiülungen ge- 
schloMen sind. Die AUbeilung fitr die yerschiedenen 
Kl.i!>eii ist im Gruuilrifs bezcichuct; sie wird ebcufalls 
nur durch 5 Fntii hohe IIolzwAnde gebildet. Die Hei* 
aung wild durch WassfiiBbiew bewirkt, welche in der 
Mitte der Säle unter dun lilirn lienen Eiüeuplatten sicht- 
bar sind. In den Abtliciluugs- Wanden befinden sich 
Oefen, in welchen die RAhren senkrecht stehen. Die 
nach dem Perron nkhrenden ThOren sind durch sehr 
zierliche ScbiebetbOren geschlossen. Dio Decke besteht 
an* gescbmackroUer Uolzt&folung, die Trilger Aber den 
Sfinkn sind dnrcfa Oeosolen an den Kndfn untentütst. 
Die HenUinuig ist sehr «nÜMsb aber anstlndig; in der 
1. Klasse Sessel mit l'lrH.'li - T , ticrru^,', in di |- 'i. Klasse 
gepolsterte, in der 3. einfache liolzb&ukc. Die 1. Klasse 
nnläbt drei, die 2. ttat und die S. nebt Bogen. Die 
AbtbeiluDg im 8ton Bo^en dient /nm Aufenthalt ftlr Be- 
amte. Am Ende bat der drridor einen Glas-.Vbfichlufs, 
durch den man zu den Retiraden gelangt. .\ni Ende des 
Corridors liegt ein Torspringendea Gebinde, welches Ad- 
ninistrations-Iiokale enthilt. An der den SSlcn gegen- 
über liegenden Seite der Halle befinden sich die grofsen 
gtleftarankommende Passagiere und f&r die Douane. Daa 
Qnsrprofil dncck die HaBe aut dar innan 16idssniiih» 

28» 



Uarlwlcb, BsisebsiBsrfcungwi. Iielrtlcnd das Eiscnbskiwsseo in B^ fllM>4 etc. 
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ist Blatt 93, Fig. i düniit. Hinter der obem Bogen- 
•Idliiiie iit «iM GaliMM, mlolM mit Glaadach bedecltt 
IIb DadiWmler beatdien am den beides T ESeen 

t^l (s. Fig. .') nnd 10), zwisrlipn wclrhpn die iliippelten 
SddeDeo r genietet aind, so dais ein etwa 2 Fufs 3 Zoll 
bie i Fak 6 Zoll beher Bogen gebiMet wird. Auf din- 
«cm l>cfestigt i^in'.l die gebogenen, aus 3 Bohlen beste- 
henden Snarrcn ;i, « ; zwischen diesen liegen die Fetten 
0,0, welche durch die Gufseisenstncke h,k ge<<(at7.t und 
mit Bog^ nnd Spemn Terbunden sind, wie ee Fig. 10 
iqgiabt Auf den Fetten liefen die sebwtcben HSber 
fl,g, und auf diesen die lieJuchung. Die Vi i'liindung 
darch Spaonstai^en nnd StOtzen, ist aus Fig. 6 und 1 1 
enidididi ht der Mitte iet ein ane deenics Stfltaen, 
Sparren und Spimnstiuigen geljililiti •. 'in iit-; fllaidach an- 
gebracht. Die vurbaudcncn Ifängcnverbmduugcn sind in 
der Zcielomg nicht angegeben. Ter der Halle steht 
anf einem Sctteageleiae eine Winderflütung Blatt $4, Fig 1, 
mittelst welcber die Diligencen nuf Ki.senbalinwagen ge- 
hoben, und mit diesen weiter befördert werden. Anf dem 
Gertat von 4 PflUilen, welches mit den Bolmen durch 
Onftstflfire ?«tl)undea ist, bewegt sich anf einer ^sen- 
baln eine doppelt vofgelegte Winde; vnn der Walze 
■H gaben 4 Ketten Ober Rollen, an deren unterem Ende 
aiarlw hocUnntige Schienen befestigt, and unter <Ke 
Kasten der Diligciieen durrliirestei kl »inrl: ilii «e \n rden 
auf diese Weise vom LutergcKti ll ubgcbubcu und nul duii 
KjaenbahnTagm geaetlt. Die Untergestelle der Wageu 
werden entweder nach Abnahme der Rsder, wie gcwChn- 
Bolie Wagen Terladen, oder man zieht auch die liAder 
ab und legt sie mit den Achsen auf besuudere Wagen. 
Die Paaiagiere dar Diligenco behalten ihre PlUze in der- 
•dben «Ihrand dar Eiaanltahnfhbrt. 

Die zur Vermittelnng der Verbindung zwischen Ge- 
leisen dienenden Weioben sind auf disior Bahn flbUch; 
bei dkaea aombl wie bei des cinaHsben Weieban« aind 
die Gegengewichte i\in Hebe! drelih^r, so dnl'" die Wi i- 
cheu nach bciJeu Kichtungcu wILisllhülig wirken kiinnrn. 
(cf. Zeichnungen anf B). 52.) 

Die Wag^ Bl. 54, Fig^ u. ä» aind denen bei der 
Koidbdm sehr ibniicib, die ITadan afaid aSanlidt atok 
gespannt, und die Gebinga bei den Penonanw^sn be- 
stehen aus Riemen. 

Ftbc die 8<diafiicr und BieiuaAdner ibd an den mit 
Bremsen versehenen Wagen kleine bedeckte Sitze ange- 
baut, wie die Zeichnung angiebU Dieselben sind durch 
lüeinc Consolen nnterstotzt, an «hier Seite offn, anf den 
andern 3 Seiten mit Fenstern Tcruehen. Vor dem be- 
deckten Theile befindet sich ein kleiner Perron, vuu wel- 
chem die Bremse, stehend, sicher und sehr fest, gchand- 
habt wird. Der Schaffiier kann den Zug nach alleo Bieiip 
tnngan hin flbersehen, ancb die untern Theile ^on den 

Tritten «US 1. ii Iii f,, , .l.r.: lit. ,,. Die ISuffer sind unter 
diesen Sitzen «o weit verlängert, dais eine Belehrung 
adt den andcn Wagen nidK atattflndan kann. Diaaa 



Aufstellung de« Zugperaonala encbcint aufscrordenllich 
zweckmilsig, indem die Lanle gigan den scbneideadea 
Zug gesebatxt aind, aber ohne OeAung von Fenstern, 

Tom kl' im n Perron aus, Kofort fn i um vii d sehen, ;ui< Ii 
die Wagen und den ganzen Zug von der Seit« beobach- 
ten btnnm, waa bei Anliringimg der SIbb auf der Dcoiie 
nicht thuiiü'h ist. Auch ict il:<» Auf- und Absteigen 
viel leichter und sicherer. Da nun auf jeder Seite der 
zweigeleisigen Bahnen Perrons sind, so wird der Wagea 
am Ende der Fahrt mit der offuca Seite des Bcbaflbec^ 
aitsce innner g«^^ den Perron gekehrt 

In eini;;er Kotfemuug Ten der Station befindet sieb 
cinLocoinotivhaus ftlr 8Looomotiren,etwa TOD derGrund- 
form Bl. 5 1, Fig. 2. Die Loeomotiven waren aus den 
Fabriken von Cb. Dcrosnc & Cail und von Cave. 
Die Cooetnictionen lieben nicbta EigenthflaUdica be- 

In geringer Entfernung von der Barriere Ia Vilctte 
befindet sich die grolse Goter^tation nebst LocomotiT' 
und Wagen-Departement, sowie die WedbstUtea. 

Die Skizze BL 54, Fig. 3 giebt die Stellung der 
GtUeraobnppcn niber an; auf der andern Seite der Bahn 
stehen die Loeomoär* und Wagenhinser, sowie Ae 

I piwntur -Werkstätten. Das halbkreiHfünuige L<i<-omotiv- 
gebiude ist mittelst groi'ser Drehscheibe mit der Bahn 
in Verhbdnag« Vor den bq beiden BcitaB daaaeüien 

stehenden grofsen Wngchschuppcn befinden sich Scbiebe- 
bOhnen, und hinter diesen Baulichkeiten stehen die Ar- 
bcitsgcbriudc. Die Geleise in der Goter-Station Kegen 
etwa 2 Fula hoher als die Bahngeloisc ; zwischen densel- 
( ben liegt eine trenncndo Mauer, welche anscheinend auch 
als Aussteige- laid f. nii - mm benutzt werden mag. 
Die Haupt-Verbindungen der Geleise vor der Gflter-St*- 
lion, auf welchen die Zöge ranglrt werden, liegen nait 

der Bahn in der Ilirlituiig ii.ieli h zu, jedorli ist .luch 
auf der andern Seite ohoweit o, ein Verbiitdaogs-Geleise, 
welehea aiemKob stefl ansteigt 

.TiiL. r Crntern liuji]!-. n enthält l°2 Drehscheibca uod 
6 Ladcpcrrons. 2 und 2 Schuppen bilden inuner dnen 
abgcaehlonenen Ranm, ^esdbcn haben nur an den Anften- 

»eiten .Inde und Schirbethore ; die einander zugekehr- 
ten Seiten dagegen sind offen. Die Wagen, welche die 
IVnehtan ab- und zdUum, «erden grafiMothoib rtdc- 
wlrts an die Ijadepcrrons geschoben; es sind die* ent- 
weder zweirSdrige Karren oder Wagen mit ganz niedri- 
gen Vorderrüdem, welche jede kurze Drehung gestatten. 
In den Binnien, m wdchen die BVaditwagca ein&liM% 
liegen dienfidle Gdcise, so daft dort mob Biienbahn- 
wagen gcsrhubcu und beladen werden können. 

Di« Schuppen, BL 54, Fig. 5, sind von Facbwerk 
eibaab An des AnUnnadten wechselt ein grofses Mauer- 
fuch immer mit einem Schiebethor, tlber diesen Abthei- 
I hingen sind die lueaxweis verstreblea Fieber oflba. Da« 
I m Hda mit daenien Spamwtm^ eoHtnrirte Daeb 
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tritt Ober, und int ebn mit AaAato od Obtflbdaekaig 

Tvnebeo. 

INe OW i MwagMi haben one gani el([;m>AaagBeh ge- 

Ibniiti drcif ekifTP Rfrlachung, dir hiiiti n niedriger i«t als 
ja der Mitte, tto aicli 5 FuS» breite, mit swei aiiftcfal»- 
gcndw FlBgdn gMcUoMcaa ThOrn beflodan. Db W»- 
gen hohen keine olastiDchcn BuflSfr, viflnu-Iir Lil<l' ii die 
vortrcteoden »tarken Wagcnbaume selbst die HufiL-r. L ui 
db cUntaacfaen Zug-Vorricbtimgco cinigcrmafaen za er- 
aMMB hat nun du Knppaliuigan «uf mm eigwittflmiwhn 
W«iw ndl tt famgca Faden Tenehen, mlcfce u 

den Eodeo vprhundm sind uiid beiui Äunchcu sich zu- 
•anDModiOeken, wie die Skiase BL M, Ifig. 9 andeuteL 
KAr Beb» find eehwere SteUeehienen verwendet 
Die grßfste der Pariser Statioi)!^!! isi die tflr die 
I^raner Bahn. Die lUuiae fllr abgebende und «ukom- 
meode Paiaagiere haben elmmtlicih «Ina gans ttiig««ahn> 
Bebe Ansdchnung. Dieselben liegen rnn einander 
trennt zu beiden Seiten der grofsen Uallc BL 54, Fig. 4. 
Diese Halle iet daher an der Eodseitc nicht durch Ge- 
baade.,.^aHi|^„,,dpob Glanrand geediloaaen, und bat 
aoM BnSto von tim 120 Fuft. Daa Dadnreik iat nach 
der Skizze in dir Mif'.i durch fiserne Saiden gestöty.t. 
Die j^ntfemiing der Siolen betragt ungefähr 30 Fuiä, 
aal in 22 Abtfaeüangen veiihanden ahd, ao bat die gaaie 
BaOe eine L&nge vnn ( tirii Rf!0 Fuf«. 

In jeder AbtLciluiig der Halle liegen 3 Oeleise; am 
UmMIB Ende ist das Oeleise, auf welchem der Zog aa- 
koonnti ait dem nabcnliegeaden durah ema Wcieba vwt- 
banden. 

Die gauzij Aijl;it;ij i<t auf einen sehr grol'iuirtigen 
Vcricebr berechnet, scheint aber in der Tbat ganx ohne 
BAdnebt anf Raani-Era|Miniift hagestdh cd aeni, md iat 
Äragü' li. ob sie wirklich bequem iist. 

Dieselbe macht einen weit weniger gfinstigen Eiu- 
draek, ala dfe Statioa der Stiafabiiiiger Bahn. 

Die Bahn naeh hynrn tat 8l«-its!i:Hliii. 

Die StAtion der Bahn nach Kouen und Havro ist 
■lit der Station der Bahn naeh Veiaaillea tmd .'it. Ger- 
main vereinigt, welche bedeutend erweitert ist. Die Bahn 
geht von Paris bis Rouei) in der Richtung der Seine, 
well he auf Jiesi r Tour (iniaj gekreuzt wird. Bei Ab- 
Bchneidung einxehier FluJä*Kt11nunnQgen aind bedeutende 
UViunda nuAwcndig gewoeden} dbf bei Boany iat 2625, 
der hinter St. Pierre ITftO Meier l ni^'. Bei Itouen sind 
2 Stationen, eine am linken und eitMs am rechten Ufer. 

Nachdem die Bdm obachalb Soatn van linken aom 

fechten Ufer nherfXPT.iniren ist, utnpeht dieselhr dir Stadt 
in rcrhcLiedeneu Tiunioli, und die .'^t.ition an der Kue 
Terte liegt zwischen 2 dergleichen. Die Gesnnunt-Ttu)- 
nd-L>flnge bei Konen betrigt 804-1472+1164-1-356 
= 3072 Meter. Die von der Bahn durchschnittene Qe- 
gcnd ist «ehr freundlich. Ilintor M.-ilauiiay, dem Ab- 
gatigs|mukte der Bahn nach Dieppe, liegt wieder ein sehr 
langer Tteal, ood bei Banotia befndet aich «hi aehr 



bedeutender Viaduct TOB viaDeiaht tOOlUb Hfliha, in 
Ziegeln ausgefllhrt 

In Ilavre endet die Bahn vor den Featungawerken 
an der grofiicn Straiae Com de Napolton. 

In einiger Ekitfeniung von der Pcmoncu-Station liegt 
die Goter-Station, die jedoch nur aus ofl'encu, zum Theil 
mit leichten Wänden und Thoren gdschlosseiun Schup- 
pen besteht; auch ist dort der Betrieba-Bahnhof filr Lo- 
coouMiTen, ^Tagcn u. b, w. 

Vcrbiudung»! - Geleise von der Statioa naofa deo Ha- 
fen-Anlagen aind nii]gend vorbanden. 

Intereaaant war der in der Ausdlhnuig bcgriflhae 
Bnu des groi'sen IIitfen-'Baaaina an dar Oalaaite der Stadt 
(Baasin de TEure). 

Die Manem worden anf Beton gegrOndet, der ohne 
alle bcMJuders künstlichen Vorrichtungen, blos mit der 
Schaufel auf Brett -KOstttogeOt bearbeitet wurde. Die 
Steina warn nmd» Kieaei. 

Auf dem geebneten Boden der Baugndie wurde ein 

Ietwa 4 Fuls hoher, 14 FuCi breiter, einfUsig gebflschter 
Befan-Damm, BL 54, F^. 7, gans wie ein Erd-Danm 
gp.iichüttet : dir "Wi rksti iritu.niem, welche in kurzer Zeit 
tukch der Beton -Schattuug angefangen zu »ein schienen, 
wann 2 lüa 2{ Ftalb Toa den Kanten curttekgeeetat. Nur 
an einzelnen Stellen wurden Spundwände hemerkt, die 
ohne Feder and Nute mit Kunstrammen gerammt wuv 
den. Da ein Ingenieur nicht anweaend war, und der 
Anfanthah bis anm andetn Tage siebt verllsgart wer- 
den koBritei, ao war etoe nihere Inforaatkm nicht zu er- 
langen. 

Die Miachimg des Mörtels und Betons schien ohne 
groliw Seegfidt, mob Chitdtakcn bewukt an werden. 
Ftlr die Zufuhr der Materialien waren Bnbuen und kou- 
stigc erleichternde Vorrichtungen nicht vorhanden, viel- 
meiur nmlsten die mit Plierden gezogenen Material -Kaiv 
reo aof aehr acMyhten ani^giAihnien Wegen fortgeecbafit 
werden. tJclMriiaBpt aiaofata die ganz« fiMistelle einen 
weniger gOntigaa Badnuk ala dia gmAan 
Bauplitze. 

Zur MOrtel-Fafarikatian bediente man sich der ge- 
wöhnlichen, in Frankreich allgemein Oblichen, »ehr zweck- 
mt&igen BideimaaohiDeD, wdoi» doich Pfigrde bewegt 
wurden. 

Um die Materialien, als Steine. M"ir;il ii. h ». , so 
1 wie auch den Beton mittelst der gewöhnlichen llond- 
I kamn hi dia Bangroba hhmnter in achaAn, bediente 
man sieh der eehr einfachen, Bl. ."Sl, Fi^. 1'2 und n skiz- 
I zirten Vorrichtunt;. Die etwa 20 Fuls tiefe Baugrube 
mochte r.ftlftif; geb<:l^eht «ein. Auf der B^ischong liegt 
die doppelgeleiaige Bahn a, oben ist die schrSggeetellte 
Ilohaefaeib« c awisehen PAhlen angebracht, Ober welche 
' ein Seil läuft; an jedem Ende dcsuclbcn ist ein Idcbtea 
I Wagengeetell b und b' befcatigt, wdchca einen lunaoa- 
I taten Ofaerboden hat, der eich oben and aotan an paa- 
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MDde Kfl^itungrii iiii»i'lilic'r»t. Auf iluiu Kniuzi- Jus Ua- 
dn c wird mitfasUt ciitm am Pliilil befestigten Baumes d 
gebramt. Ea iräd atm raf den oben anlangten Ge- 
sti'lt // rinn volle, luid auf doB unt< ii Nti lK'iirloii h ' ini.- 
kt-rc- Karre, von den SeitCO-Bltetuugen aua aulj^ckurrt. 
Da« ungrnie88cne HerablaaMii der volUn und gleichzei- 
tige Aufütcigen dc-r leeren Karre, wird genau divcb liO- 
«en oder AndrQcken des liaiinics </ b<-wirkt. 

Es ist diew Art der HeruntcrsdiafHiDg des Mate- 
rials Tid sweekmUMger als das UiDabkarren auf langen 
CmirageB und das Zurflcklmogen der Iccrm Karren auf 
danaclbcaWcge. 

Eim selir leichte Pnmpen-Vorriclituug, die auf ei- 
ncB GcsIciD ait 3 Bldem beftsti|^ war, vod dnreh swei 
Mnnii fortgezogeu werden kann, ijtt Bl. 51, Fig. 10 u. 11 
uii^-doutct. a.tt iind Fumpcnisticfel , die KolLeu beste- 
hen aus L'idi-rlri; litcm, ytit in b angegeben; e ist ein 
Doppelrobr mit Ventilsitz, ist ein b«lj«hig m verlAn- 
f^emder SangescManch, gani wie bri den Sangen der 

baitende Vorrichtuag darfic in ihrer Oberaus leichten 
Znaanmenstdinng woU b «oadnen FilIeD, wo die Avt 

i«telluti[; vnii l'umpcn niclit rasch und leicht bewirkt War- 
dcu kanu, zweckmilfsige AnweoUun^ tinden. 

Bei der liOdtreise muiste ich in Ilotien fibemschtcn. 
Die Station auf dem reiften Ufer der Seim bietet nichts 
besonders Bemerkenswerthes dar. Pertonen- und GQtci^ 
ütatian liegen imiiuttelbar hinter einander. Die £isen- 
baimbrflcicen Ober die Seine bestellen ans maaMven P&i- 
lem mit Hols-ObeHwn. INe Drafatsefl^BrOcke Aber & 
S. ;;i,. i,t rill m!ii- interessantfs nnd zweckentiprc-cbendce 
Bauwerl^ welches seit seiner, vor etwa 14 Jahren erfulg- 
ten Erbamug nek nnvaribaderl gnt erhalten hat 

In der Skizze Bl, r.l, Yh^'. I 1 <i. 15 i»t die Brücke, 
mit einigen anniUierud cruiitwltcn Dimensionen, in der 
Hanptforin dargestellt En liegen auf jeder Seite G Draht- 
■eile in 3 Ueiben abereinander« Die | ZoU starken Trag- 
stangen gehen dnreh Sattel, die Uber die beiden neben- 
einander liegenden Seile grcifLU. Die Seile haben 2] Zoll 
Dorchmesser und sind in SzfiUigen £ntiemiBigen in 4 ZoU 
Ltage mit Draht umwickelt, dioadbeo gdm im Fftähr 
Ober Rollen. Die Bri'itc der Bcflokaid»kB nriMdm dsü 
Gelindem beUügt 24 Fufs. 

Di« Batrirfiamhtd der Bahn na Paris nadi Havre 
unterscheiden sieh von denen der (ihrigpn hesebriebenen 
Bahnen nicht wesentlich; die Schlriu-n .sind SluhUohicucu. 

Bei der Ilrickkihr uncli Paris lili<b nur noch Zeit, 
die Statiom der Bahn nach Orleana obeilUchlich inAii- 
gaosehein m Behmeo. 

Aiif Tulcl .')7 und .1^ vüu Brccs Kailway rractice, 
sind Zeichnungen der Personen-Stutiun sowohl, wie der 
QMib- wd BalriahB>8tali«B gieabai. 

Die ItQckfahrt von Pari« hh Brflatd WOrde obM 
das geringsten Aufenthalt gcmaeht. 

BrdHaL Die Eiienbakn-StalitiBeii du Motd and 



du Midi bicti'U uicht« beMmdiTS lutereM^ante» dar. Von 
j der Gatcnitation an der Allee verte geht eine Vertun- 
I dangs-Bafaa Ungs das Kanals md der Bonkrards naofa 

d«T Station du ^fiiii. Die Bahn f;rht vnn ih r .Vü' ■ s.-rtc 
iu eiuur stbr svhartVn t'urve bis r.u der durt bi-liudli- 
cheo, gowOhnlicben guTM-iscrneu DrebbrOcke, Ober welche 
auch andere Wagen fahren. I)ie^elbe zieht &ii'b vmi 
dort l&ngs der Boulevards bin und üchucidet mehrere «ehr 
lebhafte Straisen} aie wird mit Locomotivzü^'en befah- 
ren, die sieh mindestens mit 2 Meilen Geechwind^gksit 
per Stunde bew^fen. Besondere Vorsichtsnuifsregela abd 

niilit trr iTi'i; : ihr IviKiimutivIrihnr i;i.lir;iiii. ht. wie auf 
.illen andern Babocn, die Dampfplii-ilc, um das Publikum 
auf das Amaben des Zages snfinerkaam so maohaB. 
In Mei'beln Ix-Gnden ^ii b dii- grol'seu Keparatur- 

I Werkstätten iiir die belgischen Staatsbahnen, dcsgleioban 

I das groliM! Bctrieha-Magasin. 

E* ho.strht nänilii'li ilii- I'iiiiii hiiin;.'. dafs nlli zum 

' Betriebe der Bahnen crlurdcrlicheu Gegenstände im 
der SnbnussMNi beacbaft werden. Diese BendiaftBgdb 
fttr alle Ifahnrn wrrdf'n durch ilic Ocncrnl-Direktion vcr- 
anlalst, von welcher eine l>e$ondere Kommission sur Fftk- 
ruog dieses Gescbifts, nr Aafstelinng der BuBiigm^k 
imd .\h>i ihm<> der Gejjeiistüiide bestellt ist. 

Die I.aeferungen werden in der Hegel nach Proben 
bewirict, ood esfiodet eine groAe and systematiaohe Oid- 

niin-,- in (h-r Vrrwaltung des f;;in/. ii (ii.-. linfts ■■t.-itt. wnr- 
übir die ausführlii In n Inslnjktioiaii mit/' tli. ilt sirni. Nicht 
mir Toa den Bctrii bK-M.aterialirn, als < h l. : Lr"nschiniere 
u. s. w., und von den kleinem Betriebe-Gerithen, aoadsm 
aucbvon Theilco der LonKBotiren mid Wagen, Knhnsi, 
Pumt>eu, WaaaerJteierToben n. s. w ., «< rdtn grofse Vor- 
I nithe gehalten. Disadben aind sfimmilich in cinemsBO- 
fecn, in diaaem Zweck sagAufteo, ftflher xn cäMl» 
brik- Anlage bestimmt gewesen en EtabliKürnient anfhe- 
wabrt, und zwar theila anf dem Hofe und in Ncbeage- 
bAnden, tbeils in eiiicin groi'sen ma.<!üiven, mit^^aiHi 
SSuli-n «ml Gewölben v<-rsch< neu Gebäude. 

Vou dort aus wird olles nach besondem ff i rt i HM im 
gen an die Tersehiedenen Bafan-YerwaltangeB anf Tert«- 

gen versendet, wie .nirli die srliMilhiilt ^jcwordi-nrn Gc- 
genstAnde dorthin zurCluLges. nJ. t werden. DicBe Ein- 
ricfatimg hat cinenseitü den Vorthcil, dafs wi]lkQilrii<!be 
BfschalÜBgen durch die einielaw Verwaltungen nmnlih 
deo, imd daA öne grofte QldoInnlliBgkeit bei allen ^ 
gcustöudcn erzielt wird. Andererseits erf'jrdem so grofse 
Magazin- Vorrithe, grofse Aulage-KapitaUoo, nnd ee kana 
aleiit fiUen, daft bbifig Gegensttnde nidrt swedoBliKg 
verwendet werden krinnrii, wenn »ich bei forf*chrcitci)- 
der ICntHnckclung des £i»eiib«hawe«cn8 andei-c Einrich- 
tungen al.4 zwe<-kmrd'8iger bewähren. Und in dar Tbat 
fanden sich auch dort ^»htreiclic roponirtc Gejrmslilnde. 

AusHthrbar ist eine aolohe Kinrinhtimg nur da, wo 
M aaftapsioiw LokaHtn foihaadiD änd, laad up mn» 
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Dft ich iBa bdgiadnn Balncn gnjiäentbeflt vor meh> 



rLTcu .luhmi bereits ges<>h(!n httto, W kouto idi di* 

KOckreise ohne Aafentbult antreten. 
Berlin, im Desember 1851. 

Hartwieli. 



Hftlft-JHaiekiiieB für Walswerke, 

genmmelt auf emer Reise durch England im Sommer 1851. 



L IfnppaBiiilthle, welche von dem IngeDienr 

Brown erfmulr n und ilrmsclbrn in Bnglnnd 

patcntirt wordrn ist. 

Dw Ptoddel-Eiscn wird bekanntlich, wenn es aus den 
Pnddd-Oefcn Icanmt, bdmA Beftvhn^ dendben von 
ScUlicke und yrrn-nnclliiiij^ (1< r Lupin- in ••'mc feste znm 
Auwabten geeignete Form auf vcrschiMiftie Weise, un- 
ter venniiiedeD«rtigeD Vorrichtungen, bearbeitet. Es gc- 
•chiebt DJUnlkb diese Bearbeitung bis jetzt entweder durch 
Himmem oder ditrcb Quetschen, und zwar im erstem 
Fall entweder durch Aufivrrfliümmer oder dnrch Dampf- 
bimmer, im udem Fall entweder aittdit aonjenannter 
Qnetscber oder miUelst Mflhien. AbireicbeDd von den 
bekannten Luppcnmflhli ii ml; verlik ili r A' li^i' i -t imti in 
neuer !6cit durch den englischen lugcuieur ßrowu eine 
anf Blatt SS i^eidnieto LwppewniaMp csostnnrt tmd auf 
dem Elsenwerk d<.>s fI<Tni Ticailey hc\ Hirmingham aus- 
geführt worden, wcli'lie ia NachsitLlieudem beschrieben 
und deren gntacbtüchc \Virkuni; uaeh dem InatitatioB t£ 
Meohanical Engineers mitgetheilt werden soQ. 

Die«c LuppenmOhlc iMwteht nlmlich ans 3 verscbie- 
dcnen excentrigchcD Wldzen a,6,e, welcbe in 2 starken 
SUndem d,d borisontal liq^ and wofoa die nntere o 
nur w«nig excentrisdi tat. AOo 3 Waken drebon rieh 
nat li dl rs! Iben lüchtun^, wir die gczrii hncteii I'frile aal- 
gen, und werden durch ein Getriebe e bewegt, das mit 
den 3 gtocfa groft«, auf den ndt den Waben Terkappdten 
Spindftln befestigten KM;)]i''liingsijo(ri' ln'n f.f.f i'Vieitet. 
Die Triebkraft wirkt bfi der vorlii ;n iidi ii Ijuie di- 
NCt an dar untersten Walze durch dus fp-nlüe Trifbrad 
ff, konnte jedoeb anch auf andere Weise auf das UkU 
telrod e wirken, wenn das Bedflribift es erferderte, docb 
scheint die bezeichnete Weise die zwi-ikinälsigste, da es 
hierdurch möglich ist, die Uaapt-Uetriebswelle unter die 
Httttenaohle zn faifogen. Die eicentrisehen Waben aelbat 
sind mit ilinn Zii-ifrn in einem StOck ge<j..«-i n und 
durch Kuppelungsmuffen uud Spindeln A,A mit drn Kui>- 
peln ng s g etriebMi f,,f veibandcn. Ihre Fliehen sind 1 6 Zoll 
lang, und es ist die unterste Walze c mit starken 8 Zoll 
hoben FUnscben an jeder Seite versehen, zwischen wel- 



chen ]i n1 . rii Wal/. ii nrbeitcu uud die das Stau- 
oben der Lup|ie besweckcn. Die obere Walas » hat 
ebie Htiilang, m welche St Xiuppe dnrdi den Arbeiter 
geleit, imd aus der sie durch die Drehnnjf der Walzen 
in den Kauni nriacben denselben gefitbrt wird, und swar 
zonftebat in die Fig. 2 gezeichnete SteHnnuc, in welcher 
die Punkte i der Walz. n an 3 trian^ndär liegenden 
Stellen auf die Tjupi>e wirken und dieiM.- von 3 Seiten 
! stark zusammenpressen. Gleichseitig wird aber auch die 
LupiH.- durch die Walsen in fortwilhrender rotirwider Be- 
wegung criudten, wkhrend weleher der Kaum zwischen 
den WalMB inonar kleiner, die Luppe deshalb immer 
mehr mwunengaprelst und die ScUacke dadurch aus- 
gequetsclit wird, sn den Seiten der tmterB Waise 

I nach unten llicfsl. Ins die W::1?iii in die Ptelliuig Fii;. 1 
gekommen sind uud die Luppe eudlich frei lassen, welche 
dann b der Bidiinng das PCuha heraBtar auf die unter 

der untersten Walze d liegende Kette ohne Kndn k tTdlt, 
durch welche sie dicht vor die Kolisiliienfuxvalzen i;i> 
fithrt und in diesen aufgewalzt wird. In dem AugeubUck, 
WO die Luppe in die Fig. 1 gezeichnete Stellung gelangt, 
ist aneb die oberste Walze in die zur Aufnahme einer 
neuen Luppe gezeichnete Stellung gekommen , worauf der 
eben beschriebene Bearbcituiigs-Prooefs der Luppe sieb 
wiederholt. 

Zu beniorken ist ni>rli, (h\'$ die 3 Weisen SB Üuar 
Oborflicbc auf die gezeichnete Weise mit Zibnsn «dar Biiw 
pen veraehen sind, welche ein Festhalten des Eisens zwi- 
schen denselben, sowie ein besseres Durcharbeiten bi- 
zwcckeu, daher auch allniilhhg kleiner werden uud eudlich 
ganz Tersfhwiuden, da die Ijup^ hanMr Ihllcr wird, Ua 
sie eine platte compacte Form angenommen hat. 

Der Raum swiachen den Flanschen der nntem Waice 
ist ferner ein Uciues Snirk (Iber den Ptmkt l hinaus er- 
weitert, um sowohl ein bcroitwilligca Heninsfiülen der ter- 
Ilgen als anch sicheree Anfiiebmen dar frlselien lAppe 
an bewirken. 

Um eudlich sowohl einem Wolzenbrucb beim Ein- 
legen einer nngmrthnlicb gralbn Lnppn «ORnhaugen 

als auch bauplsSchKcb einen gleichmSbigen Dnirk anf 
die Walzen zu erzielen, unabbAngig von der Grülsc der 
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MUKelejitcu Liipp«, drilckon auf die verBcliitbbarcu La- 
gerkappcD der obern Wabe b die •ehr «teUen dreigSn- 
ps< n Schrmnbca m,*!, weldie ia den Oerttst-SUndcrn 

ihn." Mlllti rn hiili. n, uiiil auf ilin ii Kü|iri ti mit df-n 
trieb«a tt,ii vcr»etien sind, die in ciu zwisclicu ihnen lie- 
gende* groftee Oetriebnd e gieiftn. Da eberfemer dl»- 
uos Ilad n fi-st imf der Sjiindd p sitzt, dio an p'mcm lan- 
gen Arm das ücwicbt q trügt, so ist einleutijt< ii<i, dals 
dnreh dieses vcnnüge der be^ichricbcneu lUder- Verbin- 
dung ein fortwfthrender annihcmd gleicfantü/i^iger Druclc 
auf die Walze 6 und aleo auch auf die Lupjjc auageübt 
wird. Ist nüuilicb eine eingelegte Luppe in Verhaltnifs m 
den nrNdica den 3 Waken gebUdeten Baum xu kleiOi, ao 
wild daa Gewicht 7 die Schranben radreben, die 

Walzp b r ili r Liiiipe n.'ilu ni 11:11! tLulviri-h ili n Druck 
auf letztere venttäriien; ist dagegen eine Luppe verb&lt- 
idflnklUg an gn>A> m mideD dank die owrotane 

Dnifkvprr;i""il's'^ruii^ die Scbrniili''» m.m »i! Ii üiifdn lii ii, 
die Wal/i- Ii diilitr abgedrüikt uuU diu» uorimiif Druck- 
TOrhültml» wilder hergestellt werdtB. 

Um die Schrauben auch bequem nach Hedar&ift 
atcUen xu kfinneo, bt auf der Spindel p vor dem Gegen- 
gewicbt^liebol ein StcUrüdcbeu r wigcbraflit, mittelst des- 
aen Haadhabui^ einem Bruch der Walsen, beim Einle- 
gen einer albngrelkn Lappe, Mdit rorgebeugt werden 
kaiui. 

Die Küldung der W'alzrn und Z:i|>ti n crlolgt durch 
eineB fortwfthrendcn Zuschuf» von kultrui Wasser. 

Die Vortheila, «ekhe Herr Brown durch dieae Lup- 
peumalilc im Vergleich *a den andern Toratchcod erwthn- 
ten Vorrichtungen, namentlich zu di'u Iläuuuom und 
Qiwtaeiiam ecreiicht haben wül, aind nun folgende: 

1) Schnellere BeariwitoBg der Luppen, wwdi ir e h 
da» KU« n in pr;.;?. ti r Hitze ZU den Rolk«chieneu-Walxco 
kotumt, und deshalb tmtor dieaen eflectvoller duroiigeeiw 
bettet werden kam. Die Waken derMaeeUne machen 
nimlich 5 Umdrehungen per Minute, so dafs in dieser 
Zi^t auuh b Luppen oder in 12 Sekundrn 1 Luppe «ua- 
geuheitet werden kOnnai^ •!» in { bis { der Zeit, welche 
Sur Bearbeitung der Luppe unter dem ILumner erfor- 
derlich iat, üidän Hetr Brown anninu&t, daA unter die- 
sem snr Amaibeinqg aiuv Lnupe 60 Ua 80 Sefandia 
gebaren. 

t) KoileBoEiapiamilji hei Bearbeitung der Luppen 
selbst und Ih.m Dewartung der Maschine. Snwolil bei 
Anwendung von Himmeru ala von Quelachcni i«t nim- 
lieh steta ein Hann sarBediemmg aSthig, beideuHlm- 

mcm sogar 2 ^^a:ln. \vo;j;i'^ff ii dies*' MOhlo gleich den 
übrigen bekanatcu Lti|ii>ciiiiiaLLlcii giir keiner besonderen 
Bewarf uiig bedarf, da die Puddlcr diu Luppen sdbet in 
dieUaachins kgen, und dieae bis vor die WaliwigiiitH 
Sünder dem Tord ermanne des Rohschienen- Wakwerfca 
mgefQbrt werden. Dadurch ferner, dals diese Maschine, 
wie Totatchcad erwfihnt, im Stande ist, f&nf bis sechs msl 
8D viel Lnppc^ in tfdchv Zeit «wnaihaitan ab der 



Hammer, kann sie auch eine verfailtnifinnäi'sig gr&fsere 
Anzahl tou Puddel-Oefcu bedienen, und es sind dcmnnch 
die Ptiddler nicht ao oft genMUgt auf einander n wai^ 
tcn, und Jas Kin I). 7u ili •^M ti uud di r Produolionskosten 
Nadttbeil, Unger ok uülbig iin Ofcu zu Ijubcd, so dals 
es kieht vcrbnant, wIn dica bei Anwendung von Bto> 

tonn Vnd Quet-i^rhem oft g<><ichieht, wenn die AlfaeHcr 
mehr als 8 hU 10 Uefen xu bedienen hoben. 

,')) Im Vergleich zu dem Hammer, Kosten-Er^aN 
niXa ün gehenden Zeng imd in den Unlethaltnagakanltn 
deaaelben. Dadurch nimlidi, daßi daa ISaen 9 bis 6 aul 

lütigiT liiil dein ITaiiinn r und dem .\mbos in ISerühriag 

ist ab mit der Maschine, uud bei ersterem die heiAe 
Sebkelm aua dem Biam auf den Amboe llnft, anntait 

wir in bi .'■■■briiliener LupjTnmülde be>lüudit; uliztiflii-f^ua, 
erwärmt sie sowohl den Ambos al» aueh bei anhultcuder 
Wirkung des Hammers diesen so betrlebtüdit daft d^ 
ren Haltbarkeit leiden, und dieselben Öfters ausgewechicb 
werden mtUscn, was nicht allein mit bedeutenden Koala 
f&r Anschofliing der Eraatsatfflckc, sondern aueih ndt j» 

, deuMiigen Betriebsstfiraogen verbunden iat. 

' Die ünteibaltungskosten der hesohiidiencn Luppen- 
milhle dagegen konnten zwar bis jezt noch nicht genau 

i bestimmt werden, zumal ^ch die in dem Werk des Uerm 
Beaalj stehende, «Be ennige bb jetst hn Gange befinde 
liehe ist; jedoch hat die Maschine in liiti l Mouaten, in 
denen &ie dauais iiii Gange war, volikummuu befriedigt, 
da die einzigen Unterhaltungidcosten wAhrend dieeer Zeit 
nur darin bestanden, dafs bald im An&oge nach iker 
lugangf^tzung eine in Folge fehlerhaften Eisens gAn- 
chcne Kuppolongs - Muffi uusgeweebaelt werden mufste. 

Ueberdice ist bedeu t en den Brficben nicht alleia dumh 
die' Toratehend besehiiebeae Schrauben •SteOTorrichtung; 

BundiTli ;nieli uoeli d;iil:.ri !. > r^'i lirugt, dais ilic Klauen- 
Kuppelimg zur Vcrbindmjg der Masehine mit der Be- 
triebmrelk wlilhnbn«% adur eehwneb eoosliairt iM, 
so dola bei irgend einem anfseigewShnlirhpn Widerstaide 
dicjicr mit geringen Koeten und in geriuger Zeit zu ei^ 
setzende Theil bricht, wodurch die Maschine sofort in 
Stillstand kommt und der Bmch aidarto koatapaütir 
Xhmle unmüglieh wird. 

4) Erspuniili< tou Betriebekraft. Da nimlicb diese 
LnppenmAhk in dem {hnften Xheik der Zeit dieodhe 
Quantitit Bscn fen w teitet ak der Bnumer, imd wih- 
rtnd de« gröfsti n Tln-ilug dii-ser Zui( die edorjrriichc 
Kraft zum Betrieb der Maschine dadurch verhUtoiJ*- 
■Ukig Uaitt lat, daft dk Luppe akh noBn^b k 
chem nnd lockerem Zustande befindet, die volle Kraft 
nur zu Ende der Bearbeitung cribrderlich wird, wenn die 
Luppe schon hfatar gamwden iat, wogegen der Haas- 
mer während der ganzen Bearbeitnng dieselbe Kraft n9- 
thig hat, da bei jedem Schlage von Anfang bis zu Ende 
dieselbe Masse gehoben werden mufs, so ist ihre durch- 
I achnittliche Bctriebekiaft bede u tend gariqger ak dm des 
- Haamna. Dadanh Anar, dab aneli das Bisen voQ dar 
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Mobil' in einer gröfscru Hitze unter die Sohschicnen- 
walzcn kommt aU vom Ilaniuter, erfordert auch Jas Aus- 
walzen eine geringer« Betriubaknifl, so daä al»o Ober- 
haupt an Kraft gespart vird. 

.■)) ErzruEpiug t'inoR 8chlackcnfreien iiud darum bcs- 
g*rn Eisens. Ilr. Uroun IK-Imuptet urtmliirk, ca wOrJo da- 
durch, dnlii däS lliM'i) milleltit dix MühJc k-stäudig einem 
Ktorkcu E>ruukf iMi8(;c»ctzt ist und in Rehr wannem Zu- 
Btando fertig wird, nillircud es unter dorn Hammer und dein 
Quetm-Iier nur tnomentati dem Schlage den Uauimcrs und 
dem Drucke des Qnetscher* »usgcecizt ia», und zu seiner 
Bcarbuitutig 5 mal so viel Zeit gebraucht wird al« Ihm der 
Moide, die Schlacke flu^si^rr und daniin volliitjiadip;cr 
aas(»eprefst, so wie auc'h da.- Kisen in fechwcilsliarprem 
Zustande bearbeitet und durum wirkiMimcr vereinigt. Fer- 
ner wSrc bei seiner Maschine uuter allen \'orrichtuni;en 
r.uT Bearbeitung der Luppcu die geringste Mr'tglichkeit 
eines Kinwickclns von ausgoprc-t'ster Schlacke in die Luppe 
vrirhaodeii; denn wührenil bei ileu Hüiuuieru und (jiiet- 
«chem die meiste Schlacke auf dem AmlxiR liegen bleibt, 
und von dieüem von Zeit m Zeil f)lig4>nt/iiiiiien werden 
mui'd, tiiejjüe bei «einer Ma.schine <]ie Schlacke furtwüh- 
rend an den Seiten <Jcr unteren Walze ub und könne 
auch an dieser nicht hufleu bleiben, da sie i^ich lortwüh- 
reud dreht. Endlich hinge bei Anwendung des Hanmter« 
and des Quetscbers die Keinigung des Eisen« vou der 
Schlacke zum grolsen Theil von dem Willen des Uam- 
merscUmiedä ab, während bei den Lup{K>nmOhlen Ober- 
haupt dies Ton den Arbeitern ganz unabhan(rig und bei 
seiner Maschine sogar stete gleichmälsig gut, die Luppen 
milgen grola <jder klein »eio, geschehe. 

Mögen auch nun diese aui'i;cfllhrtcu Vi)rtheile bei 
längerem Gehrauche der Luppenmfliile .sieb nicht in dem 
MaaliK! zu ericennen geben als Herr Drown eie niigiebt, 
au liUkt sich doch nach dem Gutachten, welches mehrere 
englische lugcuiours in dem Institution nf Mechanical En- 
gineen abgegeben haben, so wie nach dem Unheil des 
Unterzeichneten, welcher die MaRchine längere Zeit 1 bis 
2 Stunden in fortwährender Thütigkeit beubuchtet hat, 
Folgende« mit Gewilshcit nuucluncu: 

1 J Dafs diese LuppenmOhle das Eiium schneller 
durcharbeitet als jede andere Vorrichtung und daher mehr 
Oefcn bedieueu kiuui aU ein Hummer oder ein Quet«cber 
und mindestens eben inf vivic Ocfcu als eine der bekuuu- 
ten vertikalen Luppenmühlen. 

"2 ) Dafs vermöge einer dergleichen Luppcumlhlc die 
ProductioDB- Kosten des Eieeui, geringer werden als bei 
Anwendung von Ijuetachem und noch mehr von Häm- 
mern, So wie mindestens ebenso niedrig als bei .\nwcn- 
dung vertikaler LupiienmDhlcn. 

3) DalH die Aiischofikngs-, AulstellungB- und Un- 
terbalttuigskoäten geringer sind als bei den Ilümmcrn und 
nicht Löher als bei den Quetschem und flbrigen Luppen- 
mfihlcn. 

4) Dafa die durehschuittlicLe Bctricbskrafi für eiue 
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1 dergleichen LuppenmOhle geringer ist ale fllr einen Ham- 
mer und nicht höher als fOr einen Quotsehor oder eine 
I vertikale LuppenmOhle, das sind 12 — 1.^ Pferde. 
I 5 ) DaTs die«o Maacfaiue die Schlacke in demselben 

I Grade aueprcfiit als der Hammer, Oberhaupt ein Gbonao 
I reines Eisen schaiil als dieser, die Luppen mögen grols 
oder klein sein, so wie in dieser Beziehung den sonst 
gebräuchlichen LuppcnmOhlen vorzuziehen ist und die 
Luppcaquctscher bedeutend Obcrtrifll. 

U. Dampfhammer mit beweglichem Cyliudcr, 
erfunden von dem .Ingenieur Coudie zu Glas- 
gow iu Schottland. 

I Wiewohl die Notunj th'scheu Dampfhämmer iui All- 

gemeinen befriedigen, so lassen sie doch in Bezug auf 
einfachejo Constniction Manches zu wQnschcn übrig ; es 
war daher wohl zu erwarten, dafs »ehr bald Vereinfachun- 
gen vorgcuoniuien werden wflrden, was auch durch den 
englischen Ingenieur Coudie auf I>ixan oder Caldcm-irun- 
work zu Glasgow geschehen ist. 

Hr. Condie bat nämlich bchou mehrere Damplliämmer 
von der in der Hauptsache auf lilatt Mi angegebenen Con- 
stniction gebaut, welche vom Unterzeichneten nicht allein 
I auf bcuanntem Eisenwerk, sondern, wie schon frOher be- 
richtet worden ist, auch zum Pressen von C'oaks- Pulver 
in Gseitige prismatische Formen zu Dinnis bei Ncwbridge 
im Betriebe gesehen worden sind. 

Diu Constniction dieser Dampfhämmer weicht voo 
I der, der bekannten Nusmytli'echen huuptsilchlicb d&durch 
! ab, dafs bei erstercn die Eolbeostauge nebst Kolben fest- 
I stehen und der Dampf- Cy linder, gleichzeitig ahi Hammer 
' dienend, sich auf dem Kolben senkrecht auf und ab- 
' bewegt, sowie dals die Steuerung eine bedeutend ein- 
I fächere ist. • 

Der auf Bhttt 56 gezeichnete Hammer h«t ein Cylin- 
der- oder Hammerge wicht von circa 25 Ctr. Schwere, 
I nnd weicht von der Condie'echen Constroction nur da- 
durch ab, duiji statt der voo Condie gewählten Ilauben- 
ventile ein Schieber, uud statt der »'on Condie zum He- 
ben des Dampfvenlils oder Oeflbeo de« Schiebers gewühl- 
ten Spiralfeder, oberhalb des HammergerOstee, wie aus 
folgender EriiUitenmg erhellen wird, die Dampf kraft, 
ähnlich als beim Naanyth'scheu Dampfhammer, gewählt 
worden sind. 

Die Constniction de« auf BL ÖG gezeichneten Uoin- 
I mcrs nach CondieVchem Prinzip ist nun folgende: zwei 
GcrOst-Ständer a von ähnUcbcr Cuustruction als beim N«s- 
myth'schen Hammer, welche unten auf gezeichnete Weise 
verankert sind, tragen oben einen Dampfvcntil-Kusten a\ 
und sind mit diesem durch Keile fest verbunden. In 
I diesen Ventilkasten ist ein guliseisemes Rohr b, als Dampf- 
Zu- uud Abfilhrungsrobr dienend, auf gezeichnete Weise 
befestigt, in dicsscs Rohr ist die schwache gulisatählcme Kol- 
, bcitstangc coben eingescliroubt und unten mit dem Dampf- 
t kolbcn c' fest verbunden. Der als Hammer dienende 

27 
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DHUpf>C]pfiiid<ff iat mit «iiier bcMadcn «ngekeiltaa I 

Bminorbahn r Vfrsi'lifii miil wird fvi'i »ii'Iitr'iii Auf- und 
Miedergange durch die an dm Gcrflst-8täuderu ri inittclüt 
Kcfflen nrnd SehranbeD beionden befcsligicn Leitungtilci- 
atcn f geleitet. Aurscrdem ist an den Dampf-Cylinder 
an der hintern Soitc ein Kanal g angegoescu, nrelclier 
dazu dient, falls drr t'yliudcrlnili ülicrschrilkll wild« 
d. h. falla die Oeffiauqgen A Ober den Dampfkolben d 
tretoi, d«D Dampf dnrch ^ Oeflhnng K oben in der 
Wandflüclic des Kanals ali/iirfilin ii. mnl mf dipsc Weise 
ein Uinuntertallen des Cylinders zu bewirken. Der un- . 
ten an- der Xanahrand beftatigte Hahn < dient daco, ao- I 
wolil d'T uiitt r (1: III r);ii!i]in;<ilben im Cyliiidrr Ijrliiidli- i 
chcn atiütisjiljürihühcn Jjufl uk auch der iu dt-inKf^Uion 
aidi aiiiiatnmolnden Schmiere einen Ausweg «i gestatten. 

Der abwechselnde Dampf-Ein- und Austritt in und 
»US dem Dompfvcutilkaston, re»]>ectiTe in und aus dem 
Dampf-Cylinder, wird durch di-n in Fig. 2 und Fi^'. .'> 
aicttbnrm DampfiMshiebcr k bewirkt, und ca ist ans dem 
hmuMNitaleB Durchacfanitt 5 dentliefa m eradien, 

d.ifs lifi liiT Stillling ,•?;? dos .Schiclifrs k. Arr durch 
da« Dauipixufbiiruugsrohr l in den D«inpi«<:hiebcrkastcn 
a iag rt m tsn n Dampf nach der Riehtang der gefiederten 

Pfi in den l):un]ifv< nti!k:isti :k si wir iliirrh das Kohr 6 i 
und dessen 4 SLhlitze nhcn im \ Luülkustcu uud unten i 
fiber <\cn Dampfkolben in den Cy linder tritt; dafs dage- 
gen bei der Stdiung t» dos Diunpf«chinben) der in dem | 
Dampfbylinder in Wirkung gewesene Dampf auf umge- j 
kclirtc'm Wege nach der Richtung der ungefiederten Pfeile, I 
dnrch den Dampftchieber und daa Dampf- A Mfthnmgarohr . 
as oilweiolrt. | 

Das Oeffiicu Je« S<liiit>ers k und drssrn Offenhai- [ 
tan in der Fig. 5 gezeichneten Stellung wird durch den | 
wafdm Ualnen Dampfkolben n feftwXhrend wirkenden j 
Daropfdmrk bewirkt, da der kleine horizontal liegende 
Dampf-Cylinder o durch Am kupferne Kohr p mit dem 
Dantpfschieberkasten iu Verbindung steht. 

Die Abapenuqg des Dampfta von dem Damp<Ven- 
tilkaaten, wenn der Bsnuner anlaer Tbfttigkeit geaetxt 
wr'irli'ii Hiill, crf>;'l;;t durch den Scliieber f mittelst Hand- 
habung des durch Zugstangen und Hsbahnriic mit üm 
YariMmdanen Annan ^ an der voedetii Sctto daa ffawma ^ 
gerüstos Fi?. 1. 

Befindet sich daher der Absperrungsschicber q und 
der Dampihddllwr i in dar Fig.2 n. Fig. 5 geaeiehneten 
Stellung ßßy so tritt nach vorjjehpnder ßesehreibung der ' 
Dampf in den Dampf-Cylinder Ober den Kolben, drflckt 
auf den Cylinderdcckel uud hebt den Cjlindcr oder Ham- 
ner m die Hohe. Damit der Hanunar wieder herunter^ | 
MIe moft deshalb derDampfteUeber hi ^ Steltong«« \ 
Flu'. ■) ircbrarht werden, w.is w-ilir^nd do» Aufstii<;ons 
des Cyhnders folgendermai'sen geschieht: Wie aus Fig. 1 i 
vnd itg. S hereOTgdit, iat nlmKeh der DaapIkUeber ft | 
■nUdit Zugstange und Winkelhebc! mit '!< r s'rhonden 
dMhhamn Welle $ verbunden, die einen nach dem ge- 



«flnaeblen Hnbe an ta pre diend «aratelfaaMa Am / mit 

riniT lt<.'!.' um iv~\<z'-. An dmi CyliiidrT i?t duiff- 

geu ein Uiu li iiiitt n st liriii; ajistei;.'! iider Arm ( befeatigt, 
der beim Auliiteigen des erstem unter die Rolle dea Ar- 
mes f ' greift diesen »M™aKHg niäx Anfaen dringt, dn- 
duich die stehende Welle t saeh Anlken dreht und 
■it ihrer, mit dem Schieber k bcrg^'a-tcllten VailiiiuLmg 
wsgen, diesen in die Stelluqg «<r bringt. 

Daidnreh kann aber der Dampf auf die vosalsliend 
brsi.bri. lu lle Wi ■ ii'.w. i lien, der I);iniiir-Cj linder mul« 
daher luuunterfalien, uud zwar um so eher, je früher der 
ScUrfierk diaaaSldhmg eingenomman oder je niediiger 
diT -Arm »' auf der sd ln-iidi ii Welle * gestellt worden 
i8t. Dieses llinuutrriuliuu kmui aber natOrlicbcr Weiaa 
nur SU lange dauern als der DampfKchiubur sieh in dar 
Stellung aa, Fig. d befindet, wiid deshalb auChArcn, ao- 
bnld die Rolle dea Aimea ^ Ton dem Anne f des CjSn* 
ders liefreit ist, da dann der Dauipfwhieber durch den 
auf den I>«mpfkolbcn n wirkenden Dampfiiiuck wieder 
in die Stellnng ßß gebraelit wird, weahalb noch eme 
Vorrichtung angehra'ht ist, welche die Dani|.f-rhielH'r- 
Stellung ßß so lange erhält, bis der Gyliuder sui' dcu 
Amboa anl|$eaoUagea hat. 

.\u("scr der stehenden Welle « ist nilmlicli, wie ans 
Fig. 1 und Fig. ;i zu ersehen ist, v<ini au dcuisclben 
GcrO.it-Ständcr eine zweite drehbari W i lle «i angebracht, 
welche mit der Winkelaohicoa * Terbundeu iat, die «in« 
PKÜ-Vnokelhebel v an der Tordein Seite dea Daii|ifr 
Cylinder» tanj^irt, und welche durch eine kleine Druck- 
feder w Figur 6 und Figur 7 fortwibrend nach Imea 
gadrafat winL Auiaerdem steht aber dieae WeDe « doefa 
den auf ilur bcfc^^tigteu g<'krflmaiten Ami fr' und durch 
den mtf dar Welle » befestigten gokrfimmten Arm m' mit 
dieaer in Znaanunenhang, und awar haben diese Arne m 
und ir" beim SUnde An Dampfsrhiebers k, oder beim 
Auffjange des Cylinders, die Fig. 7 gczelchuctc Staihmg, 
beim Daui]if:«ehieberstandc aa, oder beim llinunteiganga 
des Cylindcn, die Fig. 6 gexddinete SteUung. Ist n&m- 
Boh W im Fig. 7 angegebenen StcOoiig der Dampf-Cy- 
Buder Im Aufsteigen begriffen, so dreht er beim Unter- 
pdte nrtar dia BoUa dea Aimea «', den Ann vT aU- 
mlUig nacb der Riditmig dea PCeilca anewtote, bb er 
beim höchsten Stande des Cylinders uud der .'^tfllnnf; 
aa des Dampfschiebers ü( in die .Stellung Fig. 6 gekom- 
men irt, bei dar ariidi dnreh ach ftttwikcndH 8tn> 
ben, sowie des Armes «r' nach Innen gedreht zu \vcrJ< !i. 
mit diesem langt, und in der .Stellung Fig. (> duLcr auch 
der Dampfschieber k in der Sicihmg a« so lange vcf^ 
bleibt, bia der Qjrlindar enf den Amboa au^seachlagai 
hat Dnrch daa An&eUagen dea lindere anf den Am- 
büS, "der da-s zu schmiedende StTnk wird nämlich der 
J>rell-Winkelhcbel e in der Fig. 1 aogegobenea Richtung 
der Pfbüa bewagt und flbt einen meoMBtnnsix Seililag 
auf die Winkl l-^ hicne u der W< Iii w mib, wodurch der 
Arm w momentan, wie Fig. (i durch deu i'fcil aogedeu- 
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tat ütt nach AuTiwn gedrOckt wird, vas ein Einfallen 
des Ann« tc" in die Steihing Fi^;. 7, m> wie die Danipf- 
BchivbcnstcUoDg ftfl gMtattei und den i 
dea Oampf^findcn vcnmaehu 

Seist lioli dagegen behii Biortd!« Sm Dampfhem- 
mere, der Dampf- CyliuJer langsam auf den Amboe wa£, 
ao findet das eben beschriebene Schlagen der Winkal- 
adMBB i/ iuA den PrdlhelMl e nieht atatt, «nd dar 

GjjdiBdar oder dt r TT iiiirilcr bli il.t auf dem Alubo8 ruhen, 
wtilrend die beiden Armu w und ir" in der SteUung 
Fig. 6 TcrbleilMn. Soll dealudb der Hammer wieder m 
Gang gebracht weidea, ao ma& nlehst O-iriiunp: de» 
I>amp&u{lditiug»^chieber8 q, die Stdhmg Fi;;. Ii in die 
jng.7 verwandelt werden. 

' Zu dh a am Zweck iat die WcUo a noch mit einem 
Am m «aiadieu, welcher bei der SteUung Fig. G hin- 
ter cinon Arm J-' d^r WrI!.- « ^rriift, daher bei eiutT 
fiewegnng de« UaudgrÜlii uueh dem GerOat-SUnder ku, 
dk Wdle m, womk aneh den Am nach AnbcB drebt, 
wodurch auf die vorutelifncl lirf-rliritlHcnc Wciso die Stel- 
hing Fig. 7 btnrorgci ufi n v\ iril. wulclic da» Aul^teigeii de« 
Diuupf-Cflindera und da» Arbeiten desselben auf die Tor- 
atahend beschriebene Weise zur Folge bat. Der Arm x 
wM d-igegeo, sobald seine Drchuug nach dem Ständer 
aufliCrt, mittelst der Feder y in seine Stdlupg 6 
zBrtkcItgedringty in dar er verbleibt. 

'^etj^tidt naik mm dtaaao 
bekannten Naümyth'srlii n, ao 
folgende Vorct^e heraus: 

1} Dar Hemmer iü nm die gana« CyfiBderiiSlia ^ 
driger, e« kann deshalb das mit dem Nasiu) tliVrlifn H.-im- 
mer Tcsrbimdene Schwookeu, respective Brechen der llam- 
BMl^rOste weit weniger stattfinden. 

Dia Conatmction der Steoeninf^ namantliGti die 
Bll|Hällng itt bada Btea d Taranlacfat 
^.T^ DtarBowr nib in Folge 



KS Oaa beim Naanr 



^ Oaa beim Naamyth'adiea Hammer oft 

mende Breclu-n di r Kiilli.:'ijst;irjp;f n, sow-ie der KolHen, 

nnd das öftere Emeuero der Verbindung iwiachen Kol- 
IxiMtange mid KaHiaB kamt gar nidit ' 

Die ITutcrhaltungalnalCB mSaM 

Dtedriger herausstellen. 

HI. Scheerc cum Zerachaaideii von Eieen- 
bsbaaekienoii odar aoBatigait atarkan EiioB- 

sorten in kaltem Zustande. 
Daa Zcnchamdmi dar Anaacbub-Scbienen oder son- 
aliger ataikcr Anrndinft-Stadte, belmfr Verarbeifamg dcr- 

soKirri zu :iriil( rii iVin in £i»ensorten geschieht bis jetst 
immer im waruieu Zustande, entweder unter den gebrBocli- 
Ikben SebenkelaeliaeffeB odar mhtelat OtronlaraigHi nnd 

bi^-ondrrs nntrrwärmt , da es nicht immrr i"-'. 
luuttcntUch bei der Schienen-Fabrikation, schuii wäliviiiid 

iat, Aa- 



sen aaifcct n zerscbupiden. Dieses nochmalige Anwfir- 
men iat aber nicht alliin /<'itr.iiibr-n<l, sondern luicL mit 
bcdenleBdeD Kosten Tcrbuiid' u, weshalb eine Schirre roa 
einer ConAtruction, welche das Zersclmeiden der EMea- 
bahnacbienca in kaltem Zustande gestattet, gcwiA von 
Nutzen sein muJä. 
detg^cheo Schaala^ wie aokka auf Bbmunejr- 
iron-work In Sonth-Walea aun ZetachnaideB aahr star- 
ker ISrückf nsi liiciKii vom Unterzeichneten im Gange ge- 
sehen wurde, ist auf Zeichnung BL 57 dargestellt. Wie 



aus einem sehr »farken, aus zwei Tlieilen zusaamn tn" - 
Sctztcn Ständi r a, welihcr auf eitler Sohlplattc b und 
durch die»!' uiit dein danintor befindlichen Fundament 
lest verbunden iat. In diesem Stitaider a iat die obere 
ans 2 TheOen bcalebende Schneide c auf geieiohDete 
Weise befestigt und steht also fest, wülirend die untere 
bewcgUche ebcnfidla aweithcilige d in dem GuÜMtack • 
befeatigt iat, daa ki dem Stibdar a tiSUg gaMlat iat 

nnd auf einer excentrischen W;dzc f ruht, von der es 
gehoben und durch sein eignes Gewicht gej>enkt wird. 

Pie excentiiacbe gnTaeitieroe WaLee / ist femer auf 
der aduniedeeiscmcn Welle g fest aufgekeilt, die mittelat 
Toigdege durch eine Dampfinaschine bewegt wird, \7ird 
daahalb eine Schiene oder son.'stiges Eiscnstück bei dem 
niedrigsten Stande dea Sobeeiacbenkela < auf die Scbneidc 
d gelegt, so wird daaadbe bei deaaen He^ dnrcb die 
excriitnFrlic \V;il?,c f i^egx'U die obere Schneide c gelöhrt 
imd mit Gewalt durchgeschnitten, wodurch swar kein 
glatter, winkalrecblar SrkBitI ka i w Hg ali r ac k t wird, aber 

doch filr den Vodi^geodeD Zweck» welcher blof» darin 
besteht, die EiacnliakiMelueMn kl kleinere zum Auswal- 
zen geeignete Stttcka in aerth eilen, 



Die Gesebwindi^eit der Sche«re mnfs natflrKch sehr 
gering >>'ii]. höchstens 5 Schnitt [iro Minut 1 > ti.i.'cnf 
weshalb auch aur Ya r lmdBBg mit der Dam{)fiDa(chiac^ 
wdehe mindeatena 30 Hllba per Ifionte maeben mnft, 



ein allril ZWrl 



et wcrdi I] mfls.sr.n. 



sowie auch die Betriehskraft selbst verhältuil&mäi&ig grofs 
ecka rnnb, da nun ram Betriebe abier dargleioiMBi Mar 

acbine eine Kraft ton 7 Pfi'rdm rc; titiot. 

Hält man aber die, für ullc iitucru und ukonomisch 
arbeitciidc-ii W:il/wcrkc uütliige ICiiiriehtung fest, dolii 
alle Dampfkeaaelheizung durch die Abhilaa der Puddel- 
imd Sobwai&Ofca erfolgt, die Koetaa der Betriebekrifie, 
also mr ia den Zinsen flir das Anlage-Kapital der Dampf- 
aeaefcinan nnd Dampflceiael, sowie den sehr 
UnteikaltatQgikoatan besteken, eo verackwindat der Nack- 
theil der verhähnilVmäli-ii; groCien Bctriebskrafl ß' fccn 
die sooatigen, durch eine dergleichen Scheere erreichba- 
ren Koalen-Erapannaaei 

Vergleicht man nrimllcb die K' ^^tcn ftlr das ZeiV 
suhiiciden der Eisenbahnschienen auf die bisherige Weise, 
mlttetat Anwftnwn in beaandm GUlhOeCen, mit denen 

27» 
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40b 



Ar das Zcrschnpicim der SohiotiMi in kaltem Zustande, 
dnrch eine eben In Ht hrirbene .Si'bctTf, »o «teilt »ich fol- 
gendes RcMiltAt heraus: K» känncn bciapiclsweitse in der 
hiea^en AlTenalcbcn-UOtte tttglich innerhalb 12 Stundca 
Ton 4 Hann, wenn dicflalban gleichzeitig daa Anwlr- 
mcn und den Transport der Sehiencn vom Ofen nach 
der Schenkelsoheere und wieder inrOck beaoigea, nur 
24 ScUcBco in StAcke, tob wem AnnrabM g wl gn a ter 

Länire, zen<rVjiiit1'':j W'jTilrn, daft dll BwifillHidni dlft" 
«er 24 Stflok Schienen kostet: 

Tllr. 8gr. FT. 

Darch das Tjohn fllr 4 Mann zu 7 Pgr. . — 28 — 
Durch 5 Tuimeu Stückkohlen, welche sum 

Anwirmen vcrfanackt nirdaii, dit Tonne 

8 Sgr. 2 P£ 1 10 10 

I)u«ii5TaimieDCSaderdgLdkToan«»38gr. — 15 — 
Donh 1 fi(^t. circa Abfjjariff von '2 l Si lile- 

MB SU 4 Ctr. gerechiMt, oder von ir. 

cim . • ■> I!) i 

Souaa 6 13 - 

oder eiiwr ScUaie 8 Sgr. 



0» ftmer bei gezeichneter Scbacn is «iwr IGaoM 
5 SdmiUe erl'ok'cn, so kSnnen, wenn man pro SciiiM 
10 Schnitte iiri'i 1 Miüciten auf Versäuujuil* beim Aat 
Ittban und Ueraoadiiebcn rocbnei, per Stunde 10, abo 
im 12 StmdcB 120 Stade SeUencB MndmitteB wod«. 
Dg Cmar bd diwer SoLoi-rc die Schiont -.i auf der vom 
l^ebmebta BoOa eine üeste Auflage tiuden und ver- 
■ittabt dieaar andi laicU gneboben «afdoi kSuieD, ao 
gaflgeu hier 3 Mann zur Gewartung vollkommen, an dtfa 
dal Zerschneiden von 12(1 Hciiieueii kosten wird: 

TUr. S^r. Pt 

Durch daa Ldtt f&r 3 Mann zu 7 S<,t. — 21 — 

Durch dia VonDarang dea Anlagc-Kupilala 
fUr die besondere DampAmldliM Ond 
deren Unterhaltung .... . » « — 9 •— 

daher einer Prliit no 3 Pf. n<liT ' von d^n in der hiesi- 
gen Alvonaleben-llQlte erwachhcndrii Ku^ti ii, dails die 
Notinrandigkait aiaar darreichen Sdu^re für jedes eini^ 
^'crmafsen ökonooiiach arbaitaiide Walawerk gar nicht au 
bezweifeln igt. 

ChnehnL 



Bereit» vor rSelen Juhnn Unit.- Ji r Maj-istiat vnn Bi-rlin 
in Fü'l-- nllp'inoin f;rluhlt.Ti ni-iiürfiii.-.-.«, eini^ Sjininilung 
aller baufiolizcUichca VtTordnuDRi'n und Olii« nimzrn ln<-»igfr 
Residenz za besitzen, den Entwurf eim-r Bau-t )rdnanR für die. 
Stadt BerUo dem Küniglii'lu-ii Ministerium des Innern vorge- 
legt, in welciMoi zagkich die hiesigen Serritaten und gt-netz- 
fiber die 




ans MtjjUedem dea KBo^Hdien Paüaal-FHMdlaaaa oad daa 

MagiMnU« Statt, dert^n Brgebnif« die im Jahre 1818 erfolgte 
Vorlag«! neuer EntwCrff war. welche tbeils die gpvcicllc Daa- 
Urdoung für IVrIiii, lii. U.s uiu daMui ^ji sonderti s GrsiU für 
(iip I'w ljaiiung diT nui l.liarl:iih!ii tircnzcn CQtiileUi'n. Zar 
.«i .1 1 1 1. l üiJ.jiuLii; d. r Sutli-.-' wurde die Prüfung dicKT 
Entvrürt'c ciucr crwcilfrtcn Commission übertragen, welche aus 
IfilgUcdera der Königiicben Miniatcrien des UandelB, dL>r Ja- 
füt nnd de* Innern, der daiaaligm OberA»-I>epnlation, des Po- 
liaai-Priadinoia nnd des Jlagiitiala tnwwwiengaietat war. Bei 




dia TonaUi^ daa I 
dMT aw Hww eaai flr 

ftflieiu Bntwflrfo Venntadb gBuuuuaan und aeine Anwehten 

dem MintBteriam für Ilnndil cic. vorgelegt hatte. 

Die gfiiBjmtc G>mnii!t«ion «Tncbteli! c» für noüiwcndig, 
die in tli-n l jitwürt'i-n riitiuiUi'iirn V<ir!*c!inf["'n, welche iin 
Wege di r j.ull/i ilii Ili Ii Vi riirdimng jiuf Grund dej« Gesetze.« 
vi.iji U Mfir/ Villi dem liic-ij^eti Küuigliclieii I'olizei-Prfi- 

stdiuu rrlisaeA werden kunnteu, von allen demjenigen Bcstini- 

an Sancfloii badmft 



hfitti-n. Die t'nniii:!.»,*;!!!! erkaniili- in iiln rwii i^cnder Mehriieit 
dir Nii;!n\. :id;g:<. il ln -undertr t;.-«. r/lirli. r V.ir-< tirifti'n für B. r- 
Iin niclit an, und glaulil« vs den stäJlischeii Behörden üb>:r- 
lasuien zu müm^'n, wenn ein diegflUliges dringende« Bcdürfnib 
in der Tbat obwalten »0111«, die Annage im vorfoMungvmlbi- 
gen Wege aa verfolgen. Dagegen wmden die Bendhungta 
In Betreff eiaar poliaalieliw Ban-Oidmaig, an dctea EritA an 
■dk dia OrinJaliiaiBihllrian daMft daa Oeaela enaUil^l 
ahd, IhrtgMrtit. da die iMialiiMbfJw, «r die Haaplatadt da- 
bei bt Betndit fcoannenden Rfldniditai mH^iclMt alUeiiige 
Brwigimg erheischten. I>i'i \ n l r Commisaion fiMlgeilelite 
Entwurf wurde demnächst durch das Königliche Olier-Prfiai- 
diuni d: tu MagLstnil uud d- ni hiesigen I'oliiei-l'rii«idium znr 
Aoufsoruiig vorgelegt, und nÄchdcm aaf die vnn diesen Iklirir- 
den abgpgobrncn Grklämngcn thonliche Hücknicht jiciiniumeii 
ist, der hiernach iibgeänderte CommiMiiuna-Entwurf annoch mr 
Kenntnifü der wegen der bedeutenden ftskaliadien Usniichkci- 
tan in Berlin dabei wcaenilich belbeillgteo KSni^ehen Miai- 
■tariM daa BHegea, der Flnaaaen, dea loaero nnd der geiit- 
Ueben Angelegenheiten gehraaht, deren daraof genwobia ToT' 
adilige wegen Abloderaag «taaalner Beetimmangen aneh dh 
erforderiiebe BwiiilnitabrtgBlig gefbnden babea 

Sonach iat die von dem Uesigen Königlichen Polizei-Prl- 
üidium miiiTii'Sr pnhiieirte Biui-Pnliioi -Ordnung für dii- Stadl 
li<'rliii iiiiä • Ji'jr mi'iijlieliiil vielseitigen Prüfung hciviir,;i';_'uni;i'D. 
uud dürtti dl ri n vn^lft.'iüdige Mitthcilung hier um su luchr 
gerechllcrtigt »ein, als dir Inhalt wohl geeignet ist, bei dem 
Erlafs iVhnlicher Vt 
dienen za können. 
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B»u-i'oliaei>Ordnnng far die SUdt Berlin. 
r»m Sl. April lats. 

Auf Gninfl iliT §§, Ii unJ II iI.'« Cn-oUcs nun II. Man 
ISiO (üfWliWinimlang St ilf 'itiJj v. ri.rjn. t das P«ili7.. i ■ l'ri- 
■idiaiD, WM folgt: 
VfMn 1. Juli dk'M's Jahre» ab tnneii in dem Bttu-Fali»>i- 
Benrk von Bi-riin, welcbor div Stadt Berlin in deu Grenzen 
Oma Gemeincbexirka, den engeren PoUaei. Beiirk von Ber- 
lin, den Wedding and da« KCmniartl-lIcMUiad — "^fc*, 
die BaaliaiBuaigvn diT nachMclicndpii 

Bau - Polizei - Ordnung 

ta Kalt 

Scater Titel. 
Bsa-Brlaabntrii 

B»n-F,fla iliii.V im Ai:i-n t:i- - . 

f. 1. Za Jedem Nouli.ui. ^nwi.' /t> jcdiT Repaitttur oder 
Vcründcrung <-irjcr baulic|j> u Aiihu;> i.^t poliaiilicte &1ailb- 
nifs nöiliii;. Au!^^<.'nommen hierroa sind nur: 

1) da» AbpnUcn der HlnWi 

2) die maaaife Untamnmag der Didil OMh d<r Sinte 
belegenen Wlade, Mftm di 
FlMhdinie vortreten; 

9) tt» AbMgang odari 
nahMe Mlekar, «af donaa BaUcam oder QawaOe rabea; 
4) dla Btatiebang neuer Baün»; 
9) die Anfertiguni; n> u< r Pufsbüden: 

6) die Repumtur von Thürcn und l'Viiäicrii iiti i ill • An- 
Irping yori Dnclifrostem und allen aiidfrii 'niün-n iiml Vcii- 
tttim-, »ufivT in Brandmauern und Wfinden an der Strafte oder 
in Wintlrn, welche nickt 17 FWb «m d(r 
Grvnxr rnlfcmt sind; 

7) die Deekong der DScher; 

8) di« Repamtirr der SckmaileiBa und i 




9) dfaBapnOor der f«gciv«i- Anlagen, aoftn i 
nhlit naA f 94 md Mg. maallMig «ind; 

10) das ScUcu und Vi-ründKrn vim Orft'rn, Kamini^n und 
Keaerbecrdon, die nirlii lu finrni rii-w<'rt>e-B<'lricbe dienen, in 
tiLslit r schon l<i.'Wii!iiiI>':i Rä-uiiirii, tn.<i in nufen dlHlt ImIm 
V.-runderong der Ffm'D'liilU'ti vfrl>un(irti ist; 

11) die Reparatur de« Bür(?rr»U'i«i » «der einer ftinnalein- 
brücke, wenn nur eiiizeliu' »diadhAfti- Sli llrn nuszabeucm oder 

Bohlen cinxulr^cn i<itid. .Iv'dorh i^t von einer ftol- 
V *or dem Bt^na daraalbeo, dem Beriar-Poli- 
AM%a ■■ niMlIiai. 

«> bei dfB, in 4» iUaiawlBw 0«INlke-<MMag 



Mi-; 



mfKanUirfrii ütwnUIciitn Ailiflia. 

§ 2. Zu niii li«li!iiT,rl< n, im §.27 diT Gi^wcrlH'-Ordnajig 
Tom 17. Januar 1 H-JI) ((i. si ir«iminl«nf; Si-ile 41, fnlf» ), anfge- 
fBbrten prwerblichen Anlaa^ n: 

SchiebpalTerfabriken , Anlagen ru Feucr«'crkerei und inr 
Bvreitung ron Zündstoffen aller Art, GasIxTeitangs- und Ga#- 
bewahmiigg-AnatalleP, Anlagen rar Bereitung von Std» 
ludllllltlllHI od Ooiklk tofeni ria außerhalb der < 
orte de« Ma lrri i l i «riclMal «eidta, SptcgeUh 
lan-, Fajreom- md IfcongMcMn'-Maiirfkrtnren, OhM od 
BaUiütlen, Zockerriedereieo, Malidarren, Kalk^ Ziegel- ud 
Oi|ierifen, SeJimelthdtten, Hochflfen, Melallgiebereien, Hanl- 
incrucrki' , ciicniiv. Ijo Faltriken aller Art, ScIioellblHichen, 
Firnirx^ii-tiiTcii ii. ( ii (iDncn-, Stjirki>. Wachatoch- und Dttrm- 
Bjiilcn ■ l'abriki n, L>/im-, Tbran-, S'ifen- and Flo/ssiedereien, 
KntH'Jienbrenncreien, ünocbcn- und Wachablddien , Talg- 



adunelaea, ScMachiJiiaMr, Gerimaiui, Abdednraln, Pm- 



IDampfmiwidüer, darcb 
odw mti bewegte Triebwerke (Mülilm a. ». w.) 

jeder Art, «owie Braiintw. in' in. f icn und HiiTbrnuen ien ; 
bedarf es der benondeni Guntluiii^LU^ de» l'uljxtM-I'rünidinm», 
und bewend.'t t-^ bi'i ij. u däi '.liläigi n VnrMhriflen der §§. 2k 
bu 38 und l>i; Iiis Tu di r Allg. meinen Gewerbe -Ordnung vnm 
iT.Jannar l^ iä. 

Rücksicbllirh der Anlagen von Dampfki-xDrln hat r« bei 
den AUcrhöcb.«ten Ordres vom I.Januar l^Sl und 27. Si-plcm- 
ber 1837 (GeeeUtMunlong 1831, Seile 243 und 1837, Seite 146) 
und dun Regdadr i«b 6. Septaniber 1848 (OMCtMamdug 
1848» Sdla 921) mId B< 

§•9. AuTscrdem ist ans feuer-, bau- oder geoundbejlspo. 
liieflidim RüduiditeB die beiaiider« Oenehmiguag de« 
zei - PrftndiiDna VW dm r 
na 

1)] 

9 KntMdidks WMto<, Sta^ WaDMft. 

od LidriiiebeKiett, 

3) KnocbenkiKhereien zur Gi wrir-nunt; vurr (.M und Ki tt, 

4) Kochcreien des Tlicerx, Pechs und de« Terpentiua, 

5) SjTnpkochereien, 

6) Knilun-, Si-IJiii- und Wuiltn-Drackereieii, 

7) I'VirV.rii.n. 

8) .Si ngercit n und Appretur-Auslalten, 

9) Papier- und PergaaaiMUblluai 

10) SiegeUack-Fabrikcn, 

11) Holmaig-Fkbciken, 
»} DMtiUir-AnMaltn, 

19) : 

14) Dm« «Der Art, 

15) BlmliafcaniiMfii, 

Ifi) Anlngi-n zur Anfertigung 
StreifliMi l'wanim, aaih in kirinen 
17) S' IjW 1 I \kanjnierii, 
IH) Wjili, nli^hriktn und 
1!') Hi ltf. ili rn-Keinigiing«- Anstalten, 

20) Bäcker- nnd CondHor-Ocren, 

21) BramrfMhii ÜrTg^ftii 



92) W« 



29) GMUMho aDer Alt, 

24) Sehriftgiebereiea, 

25) Kaffeebrcnnereien, 

2(1) giof*!' WaschkQcbcn mit Tr<K-kenstubi u, 
27) Stiillc zu gewerbmifsij bt tricln ncr Müstung von \ iih, 
2H) Niederlagen rnn aiiimaJiscbLn Substanzen, bei welchen 
) Enaogoag einer Fiolniiii bexweckt wird, und von Knochen, 



F'T'rni iI-.T Bni: l"r■6u'^^.l^"^• 
§. 4. Die Riu-Erlaubnirs ist sdiriflliih b. : d-m l'olizei- 
Prii-idiuni nachzoüuchen. Die*<'ll>e ist in allni l-'ulten i rlVir- 
dcrlicb, wenn aaeh der Baa nicht dnrch den freien Entachlnb 



J'r'iirliniijj» ll«r B»o - Erliulifil/i 

§. 5. Daii li.-iu-ErlanbniClgeaach mofs 
o) eine gi iuiue nnd 
Icn Bau-Aoifiihm^g, 



9 
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Erlmiliiiil 
Tom Tue; 




J. 11, V,., 



KiKi r nur- tH'ii m 

4 HiuIm II i iillcriil llciU-i). 



(.12. Vorbauti'ti tini] liwdicbo Anlagen jeder Art, welche 
die fe«lg<'&i'ij[ii' KlurJulinic vortreton, werden nur gesUttct, 



I! .1 I 1, " 1. 

^ 13. iS.iw.ii liiJki.ri', ül-tr ilJo l'iucli'.liiiiii l;inausgrlii-n, 
sie eiiii- F.Küi riiuii;,' ihr N.i' 1 lur^'nn/.' v.n min- 
deatens 5 Kuf» and vim dtm SjtrafsvopÜiister von lÜ Fof» Im- 
Im'ii, und dQrfrn liüdistena 6 Fnfa, 
de« Büigenteige» vonpringo. 



t) dk' B<'Z<'iiOiriui)|5 <ii-< B.'ninn n.Ii r ilrr WiTktni-i- 

i»liT, Wflclw: mit der Au^l'ülining lieuuftra^t mid dafür 
verantwortlich «iiid. r-jitlmlti-u. 
Dem OcaudM' sind die zur EriiuteruDg und Prüfung d«»- 
»elben eHordcriiclKn Zeichnungen nnd SiinationtpUne, durch 
Untenchiift eiaea geprUkaa 
gen Orte aogeaesacDe 

Mgt, ia doppeltM Bnaflanii bdnHgM. Di* ! 

eiaen IViMirliHi Zoll angefeiligt und eolorirt kId. Dm Ge- 
Mch ist MnniU von d«m Banlienn, ti» Midi von dm, deo 
Hau auüfniirenlai Mmnc- ssd rimiMMBndKMii (td 1} m 

vulUiehcn. 

Bon - Kriaabnii». 

f 6. Die Uftu-Eriaalmib wird MhrilUieb crtiioilL Sie be- 
toift nur die pollaeilidM Zdliriglailt des Bmm «ad wM^ 
«twaniger Bedble Driller. 

Danrr der DM-ErUubnir*. 
Die in räüi ii di-r §§. 1 und 3 rrtlKiltc Bau- 

rcriiirt ilire Culiigkfit, w«nn innerhalb Jahresfrist, 
diT Au>.'iiii)diguiig de» Ilaa-ErlaubnU^Mbdoi thgs- 
(ccbnet, mit der Uau-Ausfilbnuig nidit iMgomwa ilt 

f a Der BMiherr hat tob der VoWaadimg J«4«t Koh- 
Uipali derDadieii oad^ 
Mbw B««im . 
|. 9. Ih BilHff dw TM IDln^fclini Rebfirdm Mttsoiai»- 
oAt M M dem Mihetigen Verbbien. 

Zweitor Titel. 

Vor^clirifteu Liti«ichilich der Strafsen nnd I'Utze | 
umi M« BBekslehtM dM 8frantli«h«« T«rk«lirt. j 



mit vrrhuud> :ii' Killer- Eiiigiiig TO »rrlcgen, oder dergliMlt 
■hni&od<;ni, ditb dertelbe büchsteas 22 Zoll TorlriU. 



§.14 FMtNn«! dBrfbi M ' 
gw atar 6 EWk mr Ii Zoll, bai . 
ges von 6 Fnft nnd darBbor ucht nähr ab 22 Zoll vor der 
Strar»rnRuchtI!ni<i vortreten, nnd mOasen von allen Seilen bc- 
Bti<'geik »i-rdin kiii.rji'-i. 

§. lä. iif i i'iiitn ii iiili r liiuif.ilhijki jt od'T \k\ V.T.'ui<iiTuii- 
gi.'li mÜ»M'i: all-' l'r.*;l:i iij f'ii fnrl^t -rii.ifV', ..(jL-r rur'l \ ■■r'^i lirill 
dra §.14 uuig<'äüidi rt wxrdi n. Nur bvsond< ren Sdiwiirig- 
kcitcn und dadnrcli rrwachcondcn criH'blichen Kotten darf ein 
Vortreten bis auf 4 Fub 4 Zoll nMligofvben «erden. Wenn 
Bingliigc fortfallen, vor denen Treppen bcfindUdl lind, 
■ea andt die kMcm fgii%aBcbaft «afdea. 

iwM. Bei BeieMgaag eiaer IMaenpa i« dar etwa da^ 



f 17. VorfeaileriadTonfiBdaa werdaa bei 
dai BSrRrntrigc« rea adadaUaea lOFnb Ha anf 6 Zol Mier 

die Fluotiilinie vortpringend geatatict. Sie ntaaeM an den 

BdKn »(h^'i niiidel werden, nnd sofern die Unlerkanle de* l^eo- 

ttUt «wi'T .S(iiiid<-s nirht niindi-9l'-ri< >• Vrln CiU r ihm Hürgi-r- 
atatge lii'^, eiucn bi* xum llhulcr n'ichcudeu Untcrsau mit 
SZoU 



llillne, Tkamm and FMMdata m Im I 

1& Bei einer Breite der SbaAe naler 20 Mb oder des 
BSrgerateigc« nnti-r fi Fufr, dilrfi n Tliün n, Tlmm-ege und Fen- 
eteriaden im Enlg>-»rJiMi"H, wi Iclii; unter 8 Fuf» vom l'lla.«ler 
oder Brdbodi-n enlf<-nil Kind, nicht nach Aofoen aufMblagen. 

Bei einer Breite de» llürgitsteigvs von Diinde^ten» 0 Kuf«, 
ilt bei dea Vor- nnd LadentliSrea, den Tbün-n \Mr K<'llr-r-Ein- 
gßagta nnd Wi GebSud«», deren bcBoadef« Bcxliaimnng eine 
AaMialimc erfordert, »uiclie zuUU«ig. Die Thören dürfen Je. 
doci^ an die Wand getdtat, nar 4 Zoll» and wenn der Bdr» 
hnHerab lOM Irt, rar Ha aaf 6 ZoU in aaaaaK 

nilen Tlieili-n vortn-ten. 
Wtrk.rilsii'H ili-t Sihroi«<le. Slclln)a<facr u. t- w. 
§. 19. Dir WrrkitäUen der Sdimiede, Sti llnmi d. r, Wa- 
BüMdier, Kapfendmiede nnd ainl i c b er Gewerbe- 
feetoa Aaeglage nach der SMke ettadkn, 

tielmehr nmli dem Hofe führen. 
Oelftimign m« SUUr'ii. jlr'^niivr.'i'» Ii- i. w. iittth der Stta^M. 
§. 2U. StiUtc, Brennereien, Üraocrcien and undenBiaaat 
weidia dea im 19 genannlen faiaiiditlidi der 1 





Bd Sidlea mtaieB die Sfa«lBga arindaMaaa 121 

Straffte entfernt aagdqgt «erden. Aitf die berdla rarhandencn 
Militair-Pferdvatille Anden diese Vuredniften keine Anwendung. 

t>ftetirlnacii. 

|w21. AUe Gebinde, dciea Dae ha sdicn eine Neigung 
■i alaMB Ibaanichere Dadirtaaea nnd 
Uaaaf«aajvlena2Fafa 




artige Anlegen bei Torhandenen Oehinden 
tOnf Jahren hicmadi abgeändert «erden. 

CiaAieeJcuag ilw iiruiut.tUtlift os der StmiM. 

f. 22. Ineofam die aAtatUche Ordonag and Sicherheit ee 
Biaiaenb' 

aie nicht mit GebSnden I 
Maaem, Zfiune oder Gitter naeli 
gdbfel werden. 

■am, raU«, iMfaMlB». 

f 28. Zn 



aar der 

SbniM. — Mtf de« FbiudanaB, wfe aaf dea« Migeiateige, — 

itt iM'Mindere pollaeiliclie Gvnehmigang erfordi rlich. 

§. ii. So lange die Beseitigtuii? c).Ti>rt!i;i r Aiil.if;« n 23). 

«rl. ln' d:is I'nl;l>'i-Prä-idilllI. ri] Ji l). r Z- lt .11 Z;l rihi: :. 

Vorl»cli;ilt, uiotil friul';!. liuln-ri du- lt«iljiT di r augn n/i lalcn 
GniDdi,tüke Äulche 2D unli rluilli ii. 

Vitn^ti hcnde llestimmaiigen (J§. '^3 und '24) linden nul diu 
Seiten« der Königlichen Mililair-lkliördt-n ans miUiairiscbea 
BOckdebieB eiiycrichlden Sidierbeila • Voirichinngen kein* 
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Hu.Jffi uiif i'fT-Mttrln'u StTj-'M-n und Pl&txcil. 

2Ö. Bückmcbtlieb der Buden bewendet e« bw den Vor- 
der itvia«« ünba^Mnug ««■ i& Ai«Ht 1801. 

Dritter Tilel. 

Nlbera BattinaiKiigaii Abar Bab*aaiig 4«r Oraad- 

«tfiek« and Binriebtaiig der Oeblade. 

.11, ii.:.r /li^-iiiK "i". if:i. l ■ -I Slrr.ri.-Il 

^.'i*,. ( li li.'.u.li- ilürt'.Ti nrir um' (_lru!iii''liiijki u crrictitt-I 
wniitn, Mi-lrh-' Villi i'iii-'r ■■'■tTn-.f lu Lin Slriil^L ■ li-r liu-:';!! öf- 
f«ntticbea VIaUu tiac hinrvnli nif Zufahrt iiaboa. l)i<! li-u- 
tere mab fiberall mindeaUtM IT l'uiV bnit m-Ui. Bei i-incr 
Hefe de« OfandiOcks von lOU KuJi» maS» die Braite der Zofahrt 
19 Fib wi4 Ar jade 100 Fab grtbm Tiefe 2 Flib aahr betm- 
§at, Mt «ia Maalb vaa 24 amieht tat} aoeh lell daai 
Btsealfaflnar geetattet leiBt ^att der Vaibreltenuig dar Znfidirl 
saf je 100 Fuf* Länge einen Ausweidtrplalz von 24 FoTs im 
Qniidnit Mml<>g«n. Sofi^rn de« Grunilotnclc nncli der StraiM 
zu mit ciin'm Tliorwt't;!' m twIh ii Iwwetnlct r? Iwi der im 
}.31 für einen lolctii-n rorgcscliricbcoen ürvite and Uöbe. 

{^27. la Jaden Gnmditiiek »ab M der Bataanag ein 
ftaler BoftaoB too aiideatena lY FUb LIagt aad Bnte ver- 
bldben; Ansnalinien sind nor bei lltefea^ MhM fliCbar bdiaat 

geweeenen BekgrondjtScken gcatattet 

nSb» der Tonirrseh4uil/. 
§. 2fl. AeIt*Ti> OebSode dürfen in ihrrr frühere« HAhe 
wiiticr iui%ebaut, neue OebCode üImtsH bis auf 36 Fol» HAbe 
amehlet werden. Bai eiaar Stiabealiicil« roo 36 M» 48 EUh 
in «iaa BSb» Jar OeMad« von H derBtnOaBbict 
Bifi BDfih tedltvMi ScmCmo utttA^^ fit Hdl» der 

Dia HN» da» 0«Me4ea irM 
Hb aar obaiaa Xaata dar Itaaitrand 



EiUftnung Tim ftmr)pnihrUcli«n GubkuiUn. 

§. 28. b der NOe mm Tbaatem m 



des FaBaei-FraiidlaiiM nxMwItea, ehe Btot- 

fenrang ron 4 Rathen für die nacbSi-irlicti ru rrb«o<-ndcn Gc- 
bSadr m vi-rtimpi'ii. In RröfecrtT NShe zur Zrit »clion Ik'kU-- 
Im ihIi' Wiiiiiiptirmiii- dürfen auf derselben Stelle wie der nuf- 
l»i-fülirt »i nli ti. AndcTcrsrit» dürf. n die Tliejitcr etc. nur in 
einer Kritf.n.unc; vnii 4 Rnlhen vii;i rtüileren Gebfiudcn und 
Ton der naciibarlieben Grens« neu errichtet werden. Eine rc- 
ringerc Entfemnag irt wlftfjg. wenn die in Rede stehenden 
Gebäude Tollkomnen feaankhcr «rbaat werdaa. Eine Idea- 
lere Baaait kann nnier dar B a dh gMj g dat AMwaiia oder dai, 

dem BrmaneB der PttBtti-FHtiidfanM geifattet waiden. 

Trt|i[wf» tn G-fhiU'J«-ii. 
§. 30. AUe Treppen eine* GebSudve müssen fewisicber 
gebaat, d. h. von maeeiTen WSndcn nmaehloBscn und minda- 
itcns mit j^rrohrten and gepotetea Deckno iwaeben aeiiH aadi 
dürfen ki'iue RrvttcrTenchilgB aater dia TtaffM a^gAndit 
Ferner BabjedeiaaiaenSMlnNthaaderfaaDaeb- 
Tertramleiie Treppe «p- 
I ab^ededct i«L 
UhrartmaaBdia Ikappaa ifad von Bho obne Holiba* 
Ueidong (Holibt-Iag), oder von Fitnbpnil «dar ek 
Ibr der ««incrnrn Stufen «nfmführen. 

7.r. lüi'SMT iinvi rbn-nnlidii n Tn-pp* nmfs jede Wo 
tuinUe»leiw einen fenciticher gebauten Zagang baben. 



^V, I I die LSngc des Weges von der Haapttreppe ans, 
im bewobntcn BaooM 100 FbCi übeiatoigt, ao lat fiir jeda 100 
Ftab tlMfUbUtnm ailbideitieh. Bei 



grSbare Baffimaag dareh dia Beatianaaag daa OeMbidaa b^ 
dingt iit. Nebentrrppen tnm Hala mlaacn nnterhalb liiit JMr> 
telpvtz odRr anderen gc^nelea nnverbrennitchen Stoffen be- 

kleidet Werden. Anf^erdem wird Ft'lsendis bvAtiiiiint: 

1) In TTienteni sind ulb- Tri |i]>eii uuv. rbiriiiilidi . lu'ch- 
.-ti iiü I.II Kiif-« viin einnndcr cnltLrnt, mit g^wülbteii Vorflurtii 
und AiiNiritti'u im Dache anzulegen, welche nur mittdet eiier- 
iier, ii.ieli den Treppen sich öffnender, darcb ihr e|gea<a 0^ 
wicht zuMblagcnder Thören sugingUch und. 

2) In Gcbiodeii, ia weidten fenergeOUirtiehe Gewerbe he- 
trieben werden, aamaaffidi in HaU^ SebrooS Lohe- osd Pa- 
par-MlUaD (aa^geaoBUMa ViadiaBUeB) abd, waan ala hSbar 
da ein Oaadwb afaid, oder Dadnrohnaqgia antfaaltea, tmrer- 
bnnaüoha Ttappen idII feaeiaieheren Yoiflaien und Abidilll»- 
sen im Dache notlmetidig. 

8) In Gebäuden, deren olwre GeachoMe zu zahlreii lieii 
VerD.immluDgen oder 'iirentlielien Lattbarkeiien bestimmt sind, 
sind die ZugiLngi> tu den Venuitiiiolang« - oder GcaeUecbafts- 
rininüTn mit uiiverbreujilicben Trtjijwn zu veiadMU« d<NB 
Zald nach dem Uedürfnir« zu bestimmen i.«L 

4) Daeaclbc gilt von Kat>rikgebtoden von niebr itln einaa 
OeMboMe, ao wie von Gebäuden, in deren oberen GeedMMWB 
leicht braanban- StotT« bei Licht bearbeitet werden eoHea. 

5) Speieber, Waarenlagar and andere Nledariagea Weht 
lind, wenn dia BBhe der OeUtad« 

Maab «an IttFWIi erreUtt. ndt 
^ anvarbrenaHoliea ITreppe ant^ dann m ▼eraeben, wenn 
aar ein Budi nraaui vnrlianden ist. 

EtU/emnn^ der l»i't>*ui;f vt'ti «irr imcliljarlicL^Ti (Ir^n«« utiit »«f- li-.Hiiiirr. 

§. 31. Gebütide auf demM'llH*n Grandfltückr mu^^'ü-n rij:i 
den Fronten niindentt^iu) IT Fuf» von einander entfernt bleiben. 
C^ebel gegen GieK-l und Gieb«! gegen Front dürfen eich bia 
aar 8Fab daaader nibam, iamlierB die Unga dn Giabal 

gebaat wM, dab tidi in dea gegeniber hegenden Gcblnde- 
Ifaeilen keine Oeffimngrn befinden. 

In der Regel sollen alle G«l>iiudu hart an der Nachbar- 
greiui' uiiTyieiuiirt vvrnii-n; aadaMBAila gdMa aadi Inir dia tar* 

steh'.' !i den H^'^tiiuüuintrrrj. 

(iruiidi^Iilckr. hut' ilcticij sicii nur A'nrdrr^iel'iiiid;' bt-fi-niieti, be- 
dürfen keiner Durchfahrt; sind aber Seiten- oder HintergebJiude 
vorhanden, so maf« bei einer Tiefe dea bebauten Gmndetflcka 
von mehr ala 100 Fnb von der Fronllinia dea Vordeigebiadea 
ab g^racbaet, ciaa iaai TimfoH dar LSielnreriiaeqge gee%. 

nad 8Fyb(Behlar)H6be«iBgcdabM«aidea. Bttaia€hnad> 
atfl^ ntebrere BHb, ao bt flr Jeden Btf eiaa aeMw Tiaidt- 
bbrt erfarderUeb. 

§. 32. Die Umlassungs- Wfinde und diejenigen inneren 
WSndc der Gablnda^ m 



§. 33. Für die ümhaaange- Winde eines, den ] 
dea Haam* büdendea Dacbgeacboaiea aiit Anwehiah der 



I WSinä., a:t den Tttf/tM. H. M) fat 



vaiUandalaa Fabi^ 



werk zuliU^ii;. 

In ili in iriniitli'lb»r unter dem DBchge»cliii-.sr lüelindlichcn 
Stockwerke aodervr, ala Fabrik- and Speicber-Gebüide, dSr- 
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feil die Umfassung»- Wände in ■asgcmaaertcni, massiv rerblen- 
dclUD Faebwcrk aufgeführt w«rd«n, aofeni die 
DachgeBcboM«« und 4m danmtir 
I die Hohe *«ia 24 Fnb nicht fibenehrailMt. 

{>84> Woin-, Stall- und Rcmison-Oi l>riii'.li' siml bis zu 
einer VsodhBlic »o» 20 Fofs, in «asgcmuucrleni l'ach« erk ge- 
atatlcl. Die Unifa.«»uiii;ii-Wnndc, w«lcl)0 an die Strafe« oder 
unmittoIlMir wi dii^ Nochbargrenie Btoff^on ndvr von anderen 
G<'lxüud«n uiclit 17 Fuf» vntfcnit bloilun, sind massiv zu ver- 
Uaadcn. Bei 0«btadea auf einer Grandfliebe von aiciit mehr 
ab TflA in GMtala, and UdiataH 7IU> H»M, aind Sei. 
tumtait fM BnNera nÜM^. 

♦) IW TrcuktniKrtuwn. 
§. 115. Gi rü«!!- riim Truckmii der Lohlcuchcn cidt-r und>- 
rcr BrcrinstfilTv liiirfi ii bis zur Ilüho von 20 Tufs von Holz, 
jcdocb nur mit iViiiTsl' hcror Iküachung, and bei Entfenmiigpo 
VOB 17 Fub und damntor von der NacbbwgNOM aar aa einer, 



t} TrockralbOma. 
§. Sfi. FBr GrfiSadc ohne Irrnnendo nallcendcckcn tum 

Aufliiiiif;!-" utid Tr<.i l^ri. ri i;i ni'lilcr Zvus«- ii. di-rgl. (Trockcn- 
iliünm ) ist lii.H itiui D.i. h .■;ri.' Höln' von iOFuf!«. luil drm- 

gKmanertcn Facbwi rk mit vcrschlii fsLiaren (J. rTriuiigiii lu tr- 
baaen, aiiaaen JedoiJi im Ivlzlvri-n Falle nach di r iijichbarticbeD 
Otense, wenn deren Entfeman;; tinler ä Rnthi'n Wträgt, vine 
Mauer in der gautii HüIh; rrhulteti. 

f >7. Wann dio Onudfltche *oa Geiänan der in (.85 
biMlrimHw Art MO C^Badtailhft inldla vaal 
{f. 10} IflOO q|Mdwttl& Cber«(e!g(, fat dem 

Uergleidten GeUid« 

en Zn'Rc ki n nirtil benutat ' 
HohlMUeidung der W'IUtdii. 
§. 3H. Die lireturbekleidung äur»ercr Flüchen der L'm- 
taeaap.Wiad« Ton Gettiuden iit nit Anaoahme der im {u 34 




Dkckar. 

SS. Dia Daehdeckniigen mBnetn mit feuentcberoai Ma- 

werden. 

ISnuiI - uiul Kciwrfnauvni. 
f. 40. Maaern, woldie die Verbn'iluiig de* Feuers verliin- 
aidlen (Brandaiaacni), oder aa dcaea Ftumagm lia- 
(Peawniaaen) 



i, 41. Wind«, WM»» aa dea NaeUMi* Grtna« etehen, 
tt dieeer Orenxe wcnigcT als 17 Fob von der- 
■elben enlfenit rind, gellen als Brandmauern, ivelche keine 

Oelfuungen erhalten liürf. :;. 

§.42. In au.s^i Ui-Liili ij C.i LniiJcn sind vi.n 100 r.a UM) 
Kul's bi-* üb»T d.'Ls Dacli l.inuu^L^ri.i-ndf Hriindfnr«',i-'r:i ' rttirder- 
lich. welche mit AusnaJuiU' di » im §. 4d vurf;i'»< li< «i ii Falles 
lieine Oeffoungen erhalten dürfen. 

$k 43. In dc^ienigen Gebäuden, deren BeMinUDttBg ein 

freien UDgetreunten Deweguugstam crfMkfllt 
I giOfiMte Aaadelumng al» lOO Fnb gtüaWaf worden, wo- 
dnieht aar «ina dbwailenda bewMdeie Vemi|e- 
> Um Anle^gaag roa BnndaMaen. Im Inaem dar Oe> 
h bei einer geriogeren Liage ala 100 Fab gefordait 



fi 44. Bei ThcUung von Gebinden unter nvei oder meli- 
rere BeeitMr «ai 
ciiialten. 



amt uTi<l IHHinn bei I 
mtan Oabludcn. 

§. 45. In Brandannam iai Itmern lAv.i-s (:<'b£ttdr« üai 
die aar Vcrbindang etwn eifacderlichen ThnriiBnni^n ohne 

t yam mM nhUenden 
b Wateifanea Maif 
aeldier eiaemer Thoren nur im Daihik 

f 44>. Alte Liebt- und 
mit Fcntien «dar andcfon ▼< 



in Gebinden siad 




WindfltiMoo. 

5, 4^. Die Balken-Zwischi lirüunn- in Wobni^i bäudi ii iuü< 
aen mit möglicltit fruer»icbtren Stoffen luiDgefüllt werdeu. E» 
ist gcstatl«-t, daf» *ie gestakt und gclebml, zngleirb unterhalb 
aenrhalt and gerobtt, oder dab aia oil omwiclcelten Slaii- 



Fnribüdm d<T DMliHlain*. 

§. 49. In allen WohngebGuden von mehr ab zwei fitock- 
werken, « i klir nicht mit einer .Metnll-Ikdacliung ver!"; hen sind, 
ist der FnWiii'lin üIht «Kr Dachbalkcnlagc mit liiieni fnurr- 
sichcren Pfltlüler uder limni diTgleichen Enüich ta luligiu. 

§.%0. Treppen und OeSonogea in den Fubbüden (z. U. 
Palltbüren) mOeaen Kl 



BtkMta« Ihr I 

^. Alle »Düflenuiuertc Faehwerk»- and B^^^ler-Wjinde 
im Iiiiuiii M)lcli«r üelMiiidr. in welebi-n »ifb Ki-uerungs-AnU- 
gi i: bt iiinh n, sind mil K.'ilV[iiil^ ndrr mil' .iiiiirTe Weise feuer- 
•icber zu bcldcidcn. In Wdhnuiigvriiiinn-ii ist eine BeUeidnng 
BHt n|ialan oder Tafclwerk ohne Kjükputz aUHtaalL 
Giiertna wa4 Mtckia tsaaga. 

f.». 
qa« «ler dia GUfc^ 

■nd Dldieni m artaaaa Dia Fenater- 

vnn lIoU 
lUlkoot uxiil Alluie. 
$.53. Vursprinnendc Balkon» mC&»eu im; Sti j i . r Mi- 
tall ausgeführt wi-nlen, nur für die Kufsbödeii und Gel&nder 
derselbt'n sind andere Materialien zulbsig. Allane, welch« 
' ab 4 Fub über dem Erdboden iicli erheben, mrlwen in 
■ Art «ugefaint werden. Flr felhcre Altane and flr 
Bdm» i« hinäehtlinh dar£nlfenaqg «an dar Nachbargrcnae 
fiberan die VorMMII daa §. IS 




K«fu<njiv*l*tt*ii. 

04. Feuenini;^f.li;t(. n (Heerde, Essen itt.) iui;»«i n 

brnndsii-UiT. vuii ;illcni I !■ 1,'. .'j l.ürig entfernt, angelegt w^ nln.. 

§.55. IJie an ii:rbii-iiJi Ii u llolzwfinden lieflndlichen oder 
Bonst nicht brandsidier cingi rieht. ti ii älteren Feuerung 
lind binnen Johreafrist, auf Verlangen de* Foliaei-l 
aber aoch schon in IcOrsenr F!riat, 




I Binmen erhal4lt! 

fem duTch die Beslimnui 

iM'i^ondtire Einriebttingen die 
stfiodig gewahrt wenlen. 



denFlni^i 

dB, aad dOita ihr UOA i 
her, nleh* 

imen sind nar geetatleC so- 
Gebindes and dnrcb deiaen 
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PoliMi- 



P«B*rh*«rde. 

§. 57. Wenn P«M|i> «dir Kochheerde 
wtrdea, to Hixl aie n auterwOlbou oder aodenreit mit «Der 
LaAMUeht n» Fofifcoden m tMKren. 

n r \ I r , II 

f. äS. Hc'itJl' urit. I l!!.iti.i'. 11 «in,; w.-nif;'iten» 5 Zoll Über 
c!i-ni )^r)iDa-''ti rIi'n l''uf.-l'ojL'i., und a!s!l.-»nti Ii Zoll 
iiarji rnrn mQuüeodt'n Ücfl'nuDgi'ii uuzult'gcn, 
Kndieii, Backfifdi. 

{. 59. KldM^ alebi an gswubllcbca Zwcchtn 
ÜMiUlta dbÜMi anf dm Fnocrheerd geHeltt «wd«B, «an 
der Rwftftnt nf Eicen gewölbt oder von Mclall M gtfer ü it t ut 

{.CO. Kc'ael-Ki'Ufrmigi n dürr. ii um uiitiiiltilti;ii- auf Fmi- 
oder in über- und uiitcrwolblcu Biumcn angelegt 



|. 61. Binrlinngi mtacn oaMMlen» 6 Zoll über den 
Bnd dt» ÜMidM, w wla dar KochaMtUoe» und dir Ein- 
halMDgllBdier vortreten wid nrindeMena 3 KuDi IiüIkt I[<^< ii 
■U diew. 

§. f>?. Villi ji ili-in Fi'urrliiH-rd*; iiiuls aJk s ll«U»i-rk iriin- 
ilLstt ii^ i VuU t'iiifi rfii birilx'ii, in Küchen sind alle Vkahwerltt» 

und llrilttrwiujt tu lH.Tt>ljrun und tu puUcD. 

StultcDÖrVn. 

§,63. SmbeaaCw nad aor ia RJUhmb gaHalM, dum 
Wind» udDagkn ■■hpadw oiaiiiv oder MlBdeMcM genihit 
■Bd fipaM ifad. Dia Adbtalnm von OefeaiB «deren ltfa> 
IMB iit aar daaa salMg, vean dieae von ao erheUiehcr 
Awidrlmailg abld und «olcbc Vorki-hningi-n getroffen werde ii, 
dab den Anfordt-ruiigtüi di-r I"fuer«irln'rlii'il rollstSndig ginügt 
irird. 

^.6-1. SliilteinttVn rIi■!i«^^'rl iiiitiilt-^foiii eiilfi-nit bJcil't ii: 
iC von niclil niaK-.!!.'!! \V;iri:li ii: 

a) seclis Zoll, «t iiij IloUwaudf } Sieiii .«(ark iiiaf>»lv ver- 
blendet culi-r mit Kacliiln Vcrkkiilel üiutl. 
() ludcnhalb I''ufii von gerührten oder gcpututeii Ilubt- 

oder Fachwerluwilnd«n, 
t) drei Fala von mit Tafdwcik bekleideten and v«a Uota- 



JL<*on aidit l u aMl vaa Daekan: 

•) hni Fab, man die Dache gemihrt and 
*) vier FUb, wenn die Decke fldt TiMwnft 
oder «B» Bola bealrlit. 



I Uli a :iuf 1 Ii VuU, 
ii'.l 'j auf zwii l-'ulV 
rivi?clii Ii linii <)f. :i uiij Jor Dicki- i'ine «liireh 
BiieDataogiyn befi fligli: likcliplalle, von der Lllngc und HrriU; 
det Ofens befindlich ist. 

§.65. Die Ascbi tifüllc oder Iletrdc der Slubeuöfen uiüa- 
sen von dem «uf dem liölzimen Fafabodcn zu legenden Pfia* 
slor doTcb eine Luftacbicbl gvlxeont «erdeo, weldw minde- 
«tcD* an smi «nwUedtMB StStm daieh fWBw^nan ait der 
den Ofen na^Kabendaa hA im TcrUnduBf Hebt 

|w U, AOa 8 tn b a B iBl b % welebe voa aalken gefaeiit werden, 
dnd entweder adt ekian baeondenü. nuf manelvvn Grund ge- 
ileilten TorfgOefft «d«r ataar derartigen Ilcükamnier, oder oiK 
doppelten, mindeslona 10 Zoll von linandur ntOlllltlldtll Tht 
r«n zu versahen. 

Thann ra FMitniapn. 
J. G7. Oefen, Vorgelege und Ahnliche F<-«<Tungs-Anla^D 
■ind aiit eiaemen lliSren zu verMhcn. Bervit« vorluuidene 
bSlzeme Thlran «nd Unnm Jahrciftiat, auf Verlangen de» 
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frint, mit 



T«rp4aat<r bai F««enn)g«-.^iUti3cifi. 
§.68. An IleizIScWn , offenen Fnii-ruiii;. ii uiiti ( Vfi n 
i»t ein Vorpfliister < J. r eim- f,.«!o Mi iailiiliiUe in einer liniti' 
von niindi-5t.'ii5 1 ]- l''.i^. nud 711 beidi n S. iien I Fui's über die 
Oeffnutif; oder reueruin; lurln h ml. i rfurdirlicli. 

Uei Wiudül'en, welche uuuiiu«lbar von dem Zimmer Mia 

aaaMMalL 



§. C9. Metallene BancMhien von OkCmi oder anderai 
Feaamma-Anlagen dGiftn wader adlwlria dard die Cmfu«- 
BanMtdbar in» FMe aumOBden, noch aafwirts 

Swiiebrndrrlce aus Holz gefQhrt werden, sondern 
aind bneriialb des Sl<H'kwerk8 nndi fcsistehindi n Scliom^lr i- 
nen zu leiten und mit Vorrirl lm i^eti zud: Hi infg,-; m 
«elieii. Dabei niüfsiii f-i.' in dir ijan/cn Lüiig« ihrts Ijiufs 
von allen Sritcii minil. -trni. 2 Vn(i von jideni Ilolzwerk 
enlfenit bh-ilieii, ei- n i denn, daf« iMwiiidere , die Fcoerge- 
nbrlichkeil verniinderiidv Vorkehrungen getroffen werden kön- 
nen, welche über in allen Füllen der Genehmignng des FoUaei- 
l'rüstdiunis hedurren. 

Das Ziehen freUiegender iUacbrSfaran in 1 
leicht cntzündlidie 
werden, iat Jedoch mebt | 

MMmMciu. 

§. TO. SeilPOlll Sdumateine ah Qualmröhreii mus Häuinen, 
in weleban Feaeranga* Anlagen sich befinden, müssen entwe- 
der ana Ziegeln gemauerl mlrr uns 1 i;,i m anderen l'eu. r^li Le- 
ren Material tkergestellt, unter allen l iiiNÜnden aber dun h ein 
feuersiclicrcB Material unterslüut «irden. I«| das Material j«. 
doeli von einer solchen licschairenheiL, ditf» ei« durch den Haucb 
eine starke ErhiUiiiiß erleidet, so muf« der .Siliornslein von 
allen leicht cntzQudlicheii OcgrnsMndrn mindesten« 1| Fabcnt' 
fernt stehen, and nicht allein an den Dun'ligaagspaaktni I 
Holidcckea, aondarn aocb innerhalb der Ocaehaaea 



teil werden. 

§. 71. IMe Hdhle Weile ond die Farn de« Qacrscbnitie« 
der aa« Ziegidn oder gebranntem Thon gefertigten Scbomsteinc 
ist, je nachdem die Relniping derselben durch Ikfahren oder 

mir:' i n lianl^J.i 1 Vurrirhtungen von oben lornb erfolgen 
soll, lM -.onders leMjiaseUen. Im er"|eren Falle inur^ der Qper- 
«cbnitt rechtw inkliij; frein und an den .Seilen im Lii-hli u minde- 
«ten^. ein hlanh von refp. lä and H Zoll gegrluii worden; im 
anderen Falle i^t ein nTli[v> inklijjer und ein runder Quer- 
schnitt von einer lichten Weite nicht unter 6 und nicht über 
8 Zoll gestattet. 

Wird daa LjehlraaaCs der bedeigbaren Scbomateiae bia 
auf 24 ZoO nnd daraber «Mgedefant, a» liad taaandwe Voi^ 
kebroogen aar BHekfatenng daa Be at dgiM erfarJarBeb. 

{. Ti, Sdiomal^, wal^ 0Bade dnrdi den Dadifetat 
treten, nrftaaaa d i l MB MK 10 Zoll tbai^eni aolebe aber, welche 
die DneUlaha t» aa da U B Stdien durchtreten, aw dieser 
■in d a üM a ainaHihB eon 2 Fufs erluilten. M'. ...!, di.-... tb,-! 

bSiin' al« S Fn6 UnaaageAlbrt. sn «ind sie oberhalb mit einer 
leicbi »I handhabenden 8ebliiT^nn:;~ Vi rricbiunf aar Sicharaag 
für den Fall i im s Hrandes zu vi n.i lu n. 

^. ".'1. Die Wanden und Si lieiduiiui u gemauerter .Schorn- 
steine ftind, wenn nicht bei frei stelteuden Köhren eine gröfsere 
Slürke bedingt wird, mindesten« 4^ Zoll stark, bll» «ie aber 
an benachbarte Gnuidstückc grenaen, niodestrni 0 Zoll alark 
aozalcgen. Wangen nnler 9 Zoll Slirke dCrfcn niigend mit 
HoliveriMadalOekM in aBuiMclbare Berdhraaig Man, viaiaehr 

29 
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ilt (te nit Dsrcrbniialicbcai Material anamfälkiideT Baum mo 
aiiidM<«M S ZaO aottiPMdig. 

F mwi i ingM i ala im Onta od gewghnBcteii KBalwalMHrilaii 
kkon nach UmstlDden «iae gröf»«« Wangwiillifcii bis «af 
awci und einen halben Stein maric and ein weiterer Abataad 

von nniiri'n/. tidcm IIolrv>>r'«f verlangt werden. 

§. 7ö. Sc]ionii)(«in(S SM-lrlie durch Utlas^c zur AuflKVviih- 
nng kicJit culzSndlicbtr ( li;^' rivt;',iid.- tTihr.n, ^ind in « iin i 
BntfcrQilog von 1^ l'Ws mit lincm dur<li>i< liiig» " l.;itli u- oder 
ilinlielien Verschlage durcb die giinzo Ilrihc di'^ (1. dor- 
giwtalt zu umgeben, dafs der Zwiichcaniuni aii«igä>iglicb bleibt. 

§. 76. Neu iinzaJcgi'iidc Schunidlfiin' dürfen nur aof maa- 
ii*«D Ifanera oder Bogen od«r auf eisernen Unterlagen gc- 
■dMIt wwdeBt 4h lä^BDgnrinkel, vrekhc nntor 49 Orud 
■Uht I mtu g pii 4Mm» and dia afconrundeDdan Biaolniitglpaiiltte 
mHaaan eine ordnanginilfiiige Reinigung wtlniifiii 

§. 77. Beald^baM BcbunMleiae dBdta iaMikalb der las 
§. 71 TorgesehriabaMn Oraaatn la der Wcita dea Qnendmit- 
te« vrccbacin, jodocli iiivmal» in uubesUtigbare Schornsteine mün- 
den. SdiornMeine der li-t»1eriM> Art sind durcbwoj; in !;Irfc !i<T 
Weise aufzuiiibren und drjrf<'ii iii.'iii.'d- :n niidi.rc- Srh.in -'i nie 
geleitet werden. Kint?' trj(iJt:" ni' Svliorit^li-ini- >ind unt'.ii und 
oben SB vermauLin. 

^78. Sclionii'lcinis innerhalb 12 l'iifi \mi di r i'itTi iilli- 
dwB Sinfae oder nachbnrliclivn Urrnzr, mü-^en mui dt tu Sira.-.- 
scnpBaster »der dem Nirvau des biMiachltarteu (»rundMücks ah 
gerechnet, eine Höbe von mindestens 4U h'atb erhalten, welche 
Mif 24 FUä enailaigt «adan darf, aofarn daa äAHillidw lu- 
tvNW dadaitib iiielii baaialrikliidj|^ vbAf Mkd 4eF ISichbar 

admai^ n dürfen eie nnr ia «inierBiillaiaaqf von mindc-sicna 
10 Vvb von de* Nachbara Graus nnd in nicht geringerer 
HShc als von liO l'u.'^ aurgeführt werden. 

In Dczuf! aul die im §.27 der Gcwrrlw -Ordntinf; vum 
1". .Iiinuur l".lb genannten gewerhlielieii .\kIh;.' ':i, v,_-rhleilit e?. 
in jedem einzelnen Tolle In'i den, für diese feslziisi Izeiiden 1>< - 
■OOden:» Bestimmungen. 

§. 70. Kei AnliLgu oder Krhühung vqu tkltomüleirien in 
geringerer Entfernung als 17 l-'ufs von einer HiSr- oder Fcu- 
steröHnong benachbarter Gcbiudc, mufs die llübe derselben 
den Staia jener Oeffnoqgen mindcalcns am 3 Falk Ibenagea. 

{.m. In einea ScbomUcin «on eZoUWaitB dlMn nor 
9 RmmIuHma yHrB hal lche f Ofenfeaarafligetky and bei aaaal^ 
■coder WdM dM BOumMm «la« OMcm VerhsltnlMa aot. 
meahiBde grlftero Aanhl tm RaaehtObren gclein-t werden. 
Biaa XnciHifen- oder Waacbkewel- Feuerung ist in dieser Ue- 
rfehmig der Feuerung Ton drei gowjjhnUcliea Ileizi'fen glrieh- 
mctzcn. 

§. '^I- Kappen oiler Bun»tige Schutz- Vorrichtungeu auf 
Scboni'.f' iK'ii sind nur gcttattel, »uwcit dia Hni^gTTaffftiffTt 
Scinigang dadurch nicht behindert wird. 

BackfAa, Uiariea«. 

tk 8t. BaikllHi, Oefen aar Hebaag adt «nrlnMar laft 
■od ttaSeba Fiaaraage- Anlagen dfitlim nar aaf gemanartan 
iyindaaenl«a innerbalb einca alt wawiwB Mauern umscMo»- 
aenea und orawSIblcn Raumes errtchtet werden. Die Lrilang 
der erhitzten Luft au.« den Wärtnckammern iit nur in gx'inauer- 
len, metallenen oder in anderen Rühren aua feuersicherem 

Miit. ri.li. wei'.hi ^leirii ih n -» iiornsteiaen w aUeni Holaweffc 

i-olferiit hleihen n)ü*«en, ge»I.-»llet. 

Anlegung Toa MutlgTUbea. 

(. &S. Bei Wohngebioden ist ein feueraiclierer Behilter 



fiir Mau mid trockene Abgioge «iforderlicb nnd bei rarhan- 
daaan lllwiii n binnen fltaif Jidvcn llbanll eiaanriebm. 
Asahgtnken. 
§.84. Asobsnifaaa and aadara Babütalkw w Aalbe- 
wabraiv dar Aaä« tat den Veaerangen adnen naaaiir aaa- 
geraaaert, Überwillbl oder nIt elienten Platten bededtl aeSn. 

Reiikurubi-B , Ml*t uti'J K' tlijjjuTj'.'n. 
§. k5. (Indien, Welche zur Aufnahme und Ue.-veilijfung 

von FHi~-ii;'"M*i:e:i ;ill;;'hi<I W'riietl. hiilürr'Ti h. ■fiil,. lerer ("■!■- 

nelimigung des l'ulizei-l'nisidiuni». Mi«!- nnd Kulbgnibcn mus- 
aen aowohl im Boden n\» in den Wänden roHkOOMDW waMT. 
dicht oosgcfulirt und dicht überdt^ckt werden. 

Antrfung von ItrunDrn. 

§. 86. 4ode> odt ciitcin Wohnbania bebaola Onmdalick 
aialb aa geeigactor Sidla abMa Bnnaan von nindeMMt 3 FMb 
Uefalar Waüa nüt abw darchaefaaittliehen Waasartiefe von 10 
Fbfa erhalten. Bea starker Behaanng cinaa GruadWOcto, aa- 

mentUcb bei Errichtung von Fabrik- od«r Spe icbe i fe bla d a n , 
ist nach Bedürfoifs die Anlegung nebrerer Brannan aaanord» 
n< n. In gMeber Vciw oi anw i *oriHiadeM Braanen arbal- 

1 teu werden. 

Tkrtor TUd. 
Voraebriftan in Botraff dar WobnangarCiBe. 
SalriK m LaA aal IMti. 

I §-•'7. Die zu Wcihnnnpn bcmiinrotcn GcbSode oderOe- 

bändet)ii'ili> tnii««ien So angelegt und in «olcheai Material ailSge* 
luinf wi rd d:u's üie hinlänglich I>uft und Licht babcn» trok- 

ken und der (.' »undheil nirbt uacblhWlig sind. 
I llühc tl«r WoLiirAiiinc. 

§. 6>i. Alle zum tS^liehen .Vureiithali vun Menacben bo* 
' atimmten Wohnrfiumc miü^eu in neuen Gebäuden waB%HaM 
8 Fttb, und wenn solche in Torhmndeoen Oebtoden nea aaga* 
legt werden, wenljgMent H FaCi Behio Hlha aifadtan. AHa 
Wohn- and SeiilaMnBt wea%er ab 9 Fyb Hdrior HAa 
I mlHtn «BT BenteUaag eiaea g«bif%aa Lnftweehieb mit fa» 
seadaaBtaiUMaqgen, and mindeateM nitFeiialcm cum Oefiien 
in Uuiiidiandar Zahl und OHifse und mit von Innen ca bei* 
undan Oafin vaiaahan oein. 

K' 1.1 r'.vii 'iriin.;' »- 

i^!'. Kellergescb. -.-'j jrli ii nur il^uai zu Wt.linuagun 
eingerichtet werden, wenn deren l'uiabudeü uiitideiitens einOD 
Fufs über dem biiehsten Wasscrstuiide, denn Dctkc aber wo. 
nigstons 3 Vai's über dem Niveau der Strufw liegen. Der Stan 
des Feni-ters mui'is 2 Fufs über dem Niveau der Strafsc liegen, 
Aach müMon die Maoera nnd Fabböden aolcber Wohanageo 
gegw dw Badxiqgen vod AnIMojgen der BtdbadMlifielt ga> 
aeÜRat werden. 

Wabaoain la isam Hl u ro «Ut Siockvtriua. 
§. 90k Wobouiigeii in nrueii Häusern dder in neu erbau- 
ten Stockweriian dürfen er*t nadi Ablauf von Mematen nach 
Vollendung des Kuhbaucs Iw/u^^i ii uerdei;, «ird eine frühere 
wohnliche lienutzuiig der Wuhnuiigsrauuie heabaicbti^t, gu itt 
die Krlaubnifs des l'olizei-l'riiüidiums dazu nachzu.<iuclien, wel- 
ches nach den UmaUIaden die Frist hie auf 4 Monat, nnd bei 
Wohnungen in nea oibnalan B i n c i tw e i ' l tan Ua aa£ S Uooate^ 
nifelgen wird. 

Foufter Titel. 

Nibero Bestimmungen in ISetreff dce Bamaatorlaia 

und der Kau - A usführnng. 
Orril'.»; ilfr Uiucr»l«iu«. 

§. '.'1. Wo in dieser Voroidnuiig aof Stvioetirke rerwie* 
»II wird, mOMOB dio SlaiaB anbideetaaa ein IiiBgennuMlIi i«n 
9ZeU haben. 



Digitized by Google 



421 



liau-l'oluei-Urdfluog Tür die Sudt Berlin. Vom 21. April 



422 



I. u r I M t (< t » I'. 

§. 92. Lulbli iiii- i-iiid nur iiiil In KumlrnT, im Itau-KrUnlH 

«Bllwlteiwr Ocnehmjgiug de* Folifci-IVUdiniM 



fllnrkilk wtWic. 
§1 n. Bd Feoennga-Aatagoii mi HtnenraA in Lall» 
■temm, bt Lehn, toaiA Oberall mt lUrtd tmt Kalk, oder 
Gipa, oder Cemviit gestatti-t. 

[I .1 II c r \M l - 

(.04. Zur rmrli'iiti^ von B»»-G<Tii>li n (■li. r Ziinn. ri nnii 
XU der OnditrcJi Ii- ilin^;!! [i {{«'{•rlinuikuiii; d. s ötTr ulliiliin Wr» 
kolirtt, bedarf t'H tlrr bi'?«otidiT('it (ft'iu'hiDiguti^ dv^ VnVixri' 
PHUdhiin«. Die Aiurühruiig niufa fest, Biclur und §o l iiigi- 
iMiet tetei dab üi^flckiflUla mögMdut veiliaiat, uiid fiflenU 
«ia Branaea, Kinile, Rhml i wi e^ Latenten, 
I a. I. w.. deegleielm dh StrtÜtMtMitr, BMMam- 
mon a. ». w. gcbörig geicUM mtden. In MIc «wlHanMii* 
dar Bttchidigaag dendben, erfolgt deren DenKflang aaf 
Koelcn dei Bauenden. 

Aullr.'iii tl r Iii >!j;'Tiiili'*lK Kiiil. Jnibrn . IIlI Liit: 

§. ?>ä. llauaiulr- rijili' ii, Ivdi , '>iitiil cdi r l)au?'clii.ilt dürii ii 
dtB Sfffiidiclien Wrkilir aiilil If " Id .iuk ii . und nnmonllicli 
■aberhalb der Gebfodv od> r Hniizüuin- iiirlil üIkt Niiclit lic- 
gaa bleiben. Sind Riniwlrinc in den Kouiann mit rin^-iK-lilo«. 
aai ao darf die BcidgaDg dertelbea in keiner Weite bcbia- 
doi mnlaB* 



f 96. VoQ deai rBHigea «der llieilwiillea Abbrach eine* 
Gi'briiiili'Ä Ut dem Ilevier>Poliiei4üaiiteaaiit aavor Anzpij^c zu 
miti'lK'ii. Dir Abbruch wir die Aa»j;Talniii|; and Auflübning 
di r (irundmau.rii i^I fi (nmnführi ti . dufs dio iiiiflnfucndcD 
Ocliiiud«.' di r Niicbbani ««'p''" Iii"«' liSdi};uiij» . i-o »i-il nl« mög- 
licU KLsichcrt bli'iU'ii, iniiili rn ili. ^. s ilu.'.-li l'ui. riidirtiugcn 
der Ni»chb»r*mam-rn, <>d<'r Jun li Ai.bn i .^uK;^ vi m Sit ifvii, Tricb- 
Udrii odtT Spruizt-u vuu dtiu (iini. l-nV k> 1' s Uauindi-ii au» 
gf4diebi;0 kann. Diu I'ulizci-I'rü^idiuni nini diu notbwrudigc 
V'«r>türkang dieser Sich<'r»lcllung wicirihK ii. Iii i Li'^iiig iiL'ucr 
PimdaBaiila IM imlieaondcri; die Fvrtigui^ der Iku^grab«, ao 
iria dia Aamraig der Omndmaueni, ioiwch diea aur Sidi^ 
ru% im iMMiarilabaB OeblMlea ariardee&di, ia IntaeR Streit- 
kao 81 bawirinik Noch nwler notkwaad|| 
ngela wild daa Miaei-FMMinai in W V dta : 
aaf KMlen dea Banenden varllal% aaaidMB. 

§. üT. Trockner Scliiiit darf aadi dar filnibe Ua niq^nd 

frei liinuiiter giwnrfcu wi rdcii. 

K-l..lTl.' Jl,'-N,: r,t.. IC. ■ M. ll. lu 

§. 9P. Uri bauiidieu Arbi-iU n jeder An, wuniit eine Au»- 
hcbutig dea Erdbodens verbunden ist, mdssea die vertiefleii 

Slailan aaaratchend bewadit oder «eher amfriedigt oder abig^ 



i'W, Die Bautenen «fad, aoweit dadnidi Hindwniwe 

für den fiffi nltichrTi Virk'hr rnl.'iti'ben , während der Dunlul» 
beit auf allen zugiSnglich<;ii S iirn ou;rciclicnd zu crbcUen. 

Sechster Titel. 

VorMhriftaa in Batreff der Bfirgarataige aad 

RInnatrinc. 

§. IfM). Die Brci(>- iii;ZuUiv hJu liüi j;. r»I( ige in der 
Kegel ein Fünftel der Slrurieiiliri ile und nicht über 20 Fufa 
betragen. Aucli hat jeder Grundb<fi<iUer den Bürgerüleig rar 
•eiaeai Grandetfioka ainKhIiefalich d«a Binaiteina nach olhertr 



Anweisung dirr Polixei-Beliördc tu pflawrn and das Pflaster 
SU unlirhallen. 

$. 101. Daa OeflUle. welcbca ahwirta vau dan UCuMm 



i. lOS. Panater aad Uehlnffnuagen im BOrgenleige nda. 
■an in gleicher HShe mit dem Pflaster mit eisernen Gftleni 
oder Platten In'deokl sein, dt rt n Oeffnungen \ Zoll lueht ü1k.t- 
aieigen. Für ICrfin»- vnr Kclli rlen^teni und ähnlich« Anlagvu, 
Welehe in den Hüri;i rjteii; vi.rlrelen, geben die VnnMhliiktB 
drü §.14 da* Miuil» der lulii.'^sigi-n hebten Weite, 
WAtwrAbduf;« »u/ die SumTk, 

{. 103. Zur Anlegung «inei WaMeraliaqgfa» aaeh dea 



I iit fiaOanebmigung des Poliici-FtMdiaaia erferdaCch. 

ff. 104. Zungen -Tliiitivt, in.' ni^j'^ n eine Breite von we^ii;- 
fiteiit 10 Ziill. eine \\i d, ikuiii;, und uu der oberen F.iiimÜDdung 
wie un der Au!tniiii<iui.^ in den Mral'sen-ltiuustein oder in 
den iilVentlahen Aüzuj^'.-lvanal, ein festes Gitter von Bisen 
erhalten, de«s.'n Sifibe litk'Ijsirns 1 Zoll Abstand haben. 

§. iOh. ..Vuf den Hüfeii sind zur Sammlung der tticllt 
flüssigen Unrciuigkeitcn vor den Abzag-Kinncu 8ch]anuD-Ba> 
hSIler ■umlegen, deren Saida miadeatona 18 Zoll liefar Kegea 
■Ob, ala dia Saida dta ZmgM-BiaMMM, ud dem Oidbo 
d t rff i t aH n baoMaiaB iit, dab der AbOhraBg von SiakMoi: 



RlaiulA •Bi<ekni. 

§. inO. Jtder Besitzer ein..> Grurels! ücks i^t vi rpllithti t, 
<iul" Vc-rhmgen des Pohz.'i - I'rä~idiniiis vor tler Einfahrt jn das 
Grund.4lück eine Hinu.üein Hrüi Le anzulegen, 

§. 107. Alle Itiuniilein- Brücken luüKiua der Breite üea 
Hinnfleins enteprri'liend mit festen N\'nngei) und mit einer ge- 
cigDctcii, Icicbt abzahebeiidcn Bedeckung «xrschan aein, Wokli^ 
•o wie die aar Haudliabung derselben nuthireild%Mi Tanicll* 
tniigen, im Niveau der StraTse liegen müsaen. 

{. lOH. RinnatciD-Dificken mfisscn aaf Verlangen dea Fl^ 
Baal. 



ntd. 

Baaten am Waat 



§. iU'l. An. 1. 1.. i l!;.ii!en am Wasser wird di« 
von deui IV.h/' i l'f rt?idiuni festgestellt (§ 10). 

A:.U,;i n .'Ol U*..,.r «.h-r in, »iif uwi U^'T il.-m.fUifO. 

{. 110. Zu aJieu Aulagen an, in, auf uud über dem Wa*- 
icr, ^aiahvillt ob »ie da* Stnimprcifll beengen uder nicht, ala 
S.&lV«|fMiaui Wataer, Waachbanken auf demaelbea, BSb- 
NO, TCdiin vadPlMUen «le. aa md in demselben, ~ 
nnd Baünna alb i 
oder 

AK iit «laa baaaadaia GoooaMiao dea PaUadMridlDms nnd 
dea ▼oraiehara der Denabwo-ABria- nad UOUeB-Tanraliuug 

in Berlin erfordcriicl». 

§. III. Vorhandene Anlagen dieser Art aoUeo, toten sie 
den \'i rkehr beeinträchtigen oder es sonst nütfaig befunden 
wird, und der Inhalt der crtheilten Cnnerssinn die Wegnahme 
niehl »ehon l'iül.er gestalteL, Ix-i emlri'lenih r I!;tu;.illjL;lv..il w-ej;- 
ge&cbatTt werden, De.xhalb dürfen Weder Eroeucruagcn noch 
Beparaturcn derselben <ihne besondere QcaetaB%aBg dao Fdli> 
aai-FMMdiaaM votgenommen werden. 

48» 
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Suiitüsclif Niiliz. 



l.M 



twa 



{bllL Bei Kewhij^g einer »olcliea AnUge i<^l die e 
fltjlllüll ■nterbrocbcn gcwv«ene Ufer-Einrae^uiig neUt Oeliin- 
dor von 4mi Utkerigm B«iilMr dar Aal^ in Ueb«niiiiatia>> 



Ufa-] 



f Ut. Abbitte m WaiMr odv Ja der NOm 
dfafen nicnuil« w aogeJegt Verdes, dab der KotH in du Vm- 

Hr grführt wird. 

§.114. I)(nlirinn> :i üIp. r li. m \V,i"cr müslrti »tri» mit 
AMUlrükreu vou Metall hin zu dem hödittGD Wa«»«»tiiode 



Achter Titel. 
Allgemeine BettimnuBfen. 

§. IIS. Dm Poli»>i-PriUld{ura bchllt aidi vor, dirjcnigvn 
.\ii<>rOnan|pn, «dcli" iluuli ili' V'-riadMimg bnuliclii.'r Anla- 
gen im poUwiHchen Iiturrtsc txjdiiigt ««rdm, in Jedem ein- 
••Ihm Fklla nach Maa/^gntic der Uoitttade wa 

f. llBii AU« Fristen, dercti in dU-M-t Venwduung 1 
mag gndndii^ trardcn von 1. Juli d. J. ab bcracbnai. 

AnmudiBif in Tinnlnag iml T«Iiud«M B'didik«!!**. 

(l. IIT. Siiw. ii :li iliescr Vcrunhiuiig in Honis nufAbäu- 
dcruiiRea > iiuM ium Arten l/usleht ihlir liaiilitli> r j\nliigi'n lio- 
•OndiTv Bestimmungen pjctrofffn »inj, 1m'Ii8!i ilaixi ir, II.'- 
wendt-u. Auf midcrw IxTxiil.» vorliaiideiif uiij i:i-iri;h- 

tungen flndt-'ii dio Vor.scltiil'ltri di' r Vc riinln-iiiL,' i';. rui slalt 
Anwendung, dnU, wenn solche anl'Cinjnd pfdizi i)i<liir (Ii iiih- 
migiuig divsvT gcm&Ta ausgeführt sind, nürr in UftrolT diTHcl- 
ben zur Zeit Uirer Auaftihrung; pino prdizcilichc (ienehmijjQiig 
nicht vorgeacluiebcn war, di-n n rortscIiutTung oder Abänderung 
biniMa «liiier bmIi den UmaKoden an bcmcsaem kn Frist ran 
dan Fidkil'AftidiiiiB nr n^gaoidiiat vttdtt wb4t Mfen 

Heb ond ontdbehMUieh «rteheiiMn Imwu. Sowek od- Repa- 



ratur ond Wiederberstellong derartiger Anlagen polizeiliche 
ErlnuboMb «fcrteUch tat, kaao Mkhe In iIImi DOkn 
werden. 

Straf-Bealinininngen. 

§. 11'-, Uilni'u!!. WM nllt;'-i"<'ini-n Slnif-(if»»!tze Icrini- 
aiiili 1' '>tr,if-!li ■.liinnmii;; riillmllrii, sullfii UL-bortretungen der 
Vni -i I i ilt. [i dii->.i/r Vi riinliiuii'; mit i-incr (ieldbufso bis zu 
Zelin TluU>'ni (Hlt-r iiu Kulle des ünTermügeoB mit verhÜtnifs- 
mifiüger Gcfänguiffiiitrafe geahndet 
Barlin, den 21. April 1853. 

lOn^lkbaa Polin!. 

T. HinekaMoy. 



Statist i sc he Notiz. 
Von den in di'n I. utui 1'2 Jahn« 
tn K&oigL liaubeumtcii und zwar: 
•) von den Wege-, Land- und Wajiüfr-HaumKÜiterii, welche 
«hm 130 Stclkn bekkIde t CT, aiad durcbacbuittUcb jlbr- 
lieh Mm 2 gealoibni, 

• t «m 4tm SlaatidlMMi« g M c M ed ea aiid ia den 



und 10 bis 11 bcfurdert worden; 
i) von den Land-, VTiMM-r- und W<qge-Bau*Inspefctoi«n, 
welche cimi IT.") Stellen bi-kleidetCfl, liBd dorekMloitl* 
lieh jllhriicll elw» 3 ge.'-lnrlN'n, 

8 aus iKiii i^tiial.MlünMe geDrliieden 
Li!id in ib n Uuhestand getreten, 
nnd - 3 bilT.rJ.rl w<irden; 
e) von den Regierung»- und Utta-B£thcn in circa 40 elat^ 
mfifsigen Stellen, 
dnd 5 gestorben, 
- IS in den Rahestaii 
• a ana de» Slaaladieaale < 

4 tn bSbtrc Sttttm bcArdcit vordcn. 



MittheiluDgcu ülur Jio liiiiliehe T h il t igkc i t 
und die neueren Hau - Unternehnaungen in 
Paris. 

«Mit KektMUgeo aar BliM 5». > 



Wer Paria tot «inifen Jtdiren gescheit, und «eil der nea«- 
steti poUtiachea Qcstahaag der Dinge in Frankreich e» nicht 
wieder aa batietaa Oakfwibak hatla, der moCa mit Recht er- 




lai M i m MI Leben oad TMbta twar mag aidt wenig ge- 
lodat halMB. Die 0«scliift|gk«t auf den StraTs«»», der regu 
Verkehr, da« Gewühl vun Wagen, Mcnwlien und Tliirren ist 

dass^tb^' wie t'rüKt-r, ond betätdit um! verNvini (i.-ri iui> i-iin r 
rulü(5rn Ui-5idenz Kunimendeu imnur vun .Ni utui. r »ruii 
wir ini*, daran p-wühnl l)nlH.>n. und nun ui.-^'-t Ai3fi.--iiTjr(k .'Mit' 
die '[biUiu'n it ncljten, welche .licli in b:iuli'-liLT Ii- zUfhunj» fast 
in j.a. in'll,, il,' ilir weidSuttigen, vtilki. jul.. ti fStJui; kunii giebt. 
BD ntubi nus dieselbe mit lebliafietter lkwuuderuug erlullcn. 



I i cI 1:1 / I i ii.ii Villi; I .l.ihre wellen wir die gnil-ai- 
lig-li ij l i.ti ttii iiiuuiigeii in.. I.i-biü gerufen ( tlieils scliou uu»- 
getührt, llieil» noch in der Ausführung begriffen), Ideen »'rr- 
vrirklicht, welche Jabrzehnde hindurch wiedcrholrntlich ange- 
regt waren und immnr wieder fallen gela»«en worden, weil 
man ihren Nutzen oder die Notliwendigkeit ihrer AusnUming 
zwar 'einsah, eher vor den dasn crforderlicben Mitteln zurflck- 
ichrcekto. Jeiit aber aeheml aa, alt eiiden dieae Mittel pUte- 
Hcb wi rei si e g bar getehaffcn, ab habe eowohl daa Oouraine- 
ment wie aaÄ Privatleote «kie Baafanl aipiüea, welche keine 
Gnoaen kennt; ael ea in nieher and gUaaender Reataoralion 
alter vorhandener I><'nkaiSler der Archlleklar oder in Vollen- 
dung und Aufführung frOherhin b(!goniieoer oder pnyrktirtcr 
iKiMlm; e.> in Wirken, welche da-s (ienieiuwnhl ford'Tii 
in;il Arr pri\!ili-Llu n Nnlhwendigki it ihren l'rfipning vi rJuij- 
k' ii. '»I'T in noU'lwn^ welche nur den GIntiJt lit-r är-iii/u^i-^. h. -i 
lliiiipt^ladl vermehren Hnllrci und ihn- Versehrniiruiig d.- 
»»ei'ken. 

Wir sind 10 der l^ige, l'aria zur 2rit der «-pbemcivu Ke- 
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publik g««el>eo ond «• jeut unter im MO «rttan denen Kmi- 
Mnekfa« Bach Varluf mefarcrer Jahn wieder beMen an 
Üben. 

Die groCsarli^tcii Ban-Unlemchmnii(;<'n, wi lclic dieser Zeit 
ihrrii llfginn und ihn' schnelle Fönlmin^ vi rd inVrii, sind pn- 
Älrritig der Uurrhtinich der RiToli-Striif-i' uml ilii' Anlag« der 
grofscn Ci-iiiral H-ill< ii im Milli-I|Hinklo clor Siailt. tin l'nj. kt, 
dc«wn Aiisfclliruii'^ längst uts nolljw ithI:;» bih rknnnt . hi<iuli|{ 
RofgFiujinrof :i , durch jinlitisi he L'm«iiUtiii;:i ii und die Hürk- 
»icbl auf den Knjli-npunkt iilu r jidi siiial vcn ilclt wurde, 
bi» es jptzt nach miinniehrui.'li('n Aendi ruiiL;! u dii uni|wfl|ig)W 
eben Pinne« in groranTtigciii Mjuir4>(abc zur AgsfQhmilf g»- 
liacht wird. Hundorte von HituRem des belebtesten und eng- 
abea BttMMh sind «ngskeoft uid aiedciferisMB worden, 
vxM ttumifMi Midenui eud üb F^Mtes ab^btodMn imd 
Dm FfaKiriWe kt aidn- oder weniger etegerfickt, WB die rbgs 
an dte immii Ganlnl-Hallen Kepoden eog^ Stnlbea n wr» 
breitem, sie gerade ni niacben and fitr die nngehrnre, durch 
dien« Anlage noch vermelirli- Painntpr- Iwqncmer herzustellen. 
Mehr al» rwfi Drilllifile di t Kn-li n di -^ r Widi-ii l'nlerneli- 
iDUngiMi, welche auf circa lüu Miliioni :i l-'rancs vi rr;i:nrhliii;t 
■lud, trSgt die Stadl l'nri«. 

Nichatdem ist das alte l'rnjekt der Vereinigung di » L<juvre 
mit den Tnillericn wieder nurgenuiumco and in der AuslUli- 
nmg bejpfllMt — der Ranm «witvhcn dea Palais ra/al nud 
den eitlaiMadMi groihvtlgaii Iletndier-Fhlaaie tat ducb 
Henratefreibea dar rarhu denen Gebinde meinen flreien Plate 
omgeteliairen worden. 

W'it >ti-' noeh f._fill.i, . ■ man I;u^^ il i S'_iii'. Qiiui- 
Mtiucrii, und bat diesilUi ii zum grossen Tbcilc bcreila vollen- 
dt^t. Die DouU-vard», die neue Ri*Dli-8liBfae md «ndera Haapb. 
■Iralaea aind ehaoaaiit worden. 

Am d« yafci Zairi anterert IMI« tm 6taala>, Mla 
aM PHwmlWiiI« In inner Zeit aa%i!fllbrter Bamreite, od 
UMdb *oniiideli|UflkeOa «rsi in AngrW geoannener Reetaa- 

rationen seietk n|r, ahgeM>lien rnn der grofst'n Menge von 
PriratgcbSoden, wetciie ganze hlrafsen, neue Posugen und 
neue I'läue habes entstehca inaelien, nor etm Ibigende her- 

vorgel>oUen ; 

Das Grab-Drnkmai Napoleun'« I , die Cile novritri- oder 
Uibi Napoleon, die ncaen Biiliidiäre, die D(«e Kawme hinter 
deat IMlel de Vitt», daa Tiinbre, & aeno in Baa berübni 
gotUeohe Khebe 6t dotilde, die fiut ralletuletB Kircbo 8t. 
Vineral de Paal, di^niliendtte BiliHelliclt SLGenoiri^, der 
Cirqnn Napoleon, da^ui^' rnngene ^>rac AnonlcIlangK-GcbSadc 
in den Champ» KIiHb <\m Irrenhaus tn Clinrenlon hei Pn- 
rie, *liii K«'!»|jtur:ltitni ilcr K:ri-l:t- St. (jcrnuun d^'-. dii' 
<l<'r K.-i'M'II« lyildwij»» lli-ilij^tl», diT Kii.,\<dfli d> Ii Lmu-n, 

- ui ' im Iniii rcn d< ? l'atain du Laiuvrc der fialcrit J Ai-nllon. 
dis Sjlun carr»'. d' i' Siille iles »fpt cht'mine- i« und zwi i nn- 
direr SSIc im MiiVe d ■■< Siiini niin*. - l>em DuK'hbruch der 
KivoH-Strnrsc stdl die Durvliluliruiij; i'in<'r »wi iirn prriililiiren 
Sirafee folgen, vom Strarühiirger K.ihnliofi- dir Ii<>ii]<Miril< 

darehedmeideiid bis cur Rue RivoU. Andere dei^leiclicn Un- 
tamehnangea rar Venehäaenuig der Stadt, eowie Anlafcn 
flir daa GeneiiiwoU der Imeren XlaaieB abd liieds b^ldoa- 
son, HKfla in Werite. Za klatenn gdtM nancnllieli die Ab> 
läge grofter Wascb- und Bada-AmlaUea, ao weidien der Kai- 
eor ans den Ertrage der Orleana'sdwn Ofltor 80 Httlionen 
Ftanea beetinrnt haben mO. 

Sehr erleichtert wird die AosfOhrung ^•'im'iiniüizigi.r An- 
lagen an«treit{g doreh d«« (traaiaeiecbe Expropriaiions- Vcrfiüireii, 



I weldiee ein von JahM 1808 benabiwidea Oeaeia beetinul, 
und welcbee im WcaeatlMieB etw« fdgendemiafsan in Am- 

' fSbrung gebraclit wird. 

Ist bei einem Strafsen-Durxhhroch, l>ei eiri r l'iati-Aiii;cv;i-. 
oder aus sonst «-iner Veraulai-iniij; der l'.rwrrb i iiii 5 im l'ri- 
vnthi'üilJi brfindlirlien Ciiüijil'itiii'k* crfiinliTlieli . -.ii wird di ni 
lii-tln'ilii;!, :i ( Iniuillii sil7ri kiiliili',;r. diiU <t i-i:|e rnm Gou- 

vfrni uurit 'Timimlr Kiimiui^^slun zu crwart. ii Iialn-, wt'lche den 
ihm geliüriKeii flnmd und Roden, ilie dnr.-iuf hcliiidllelM-n Bau. 
lichkeiten u. i>. w. jibscli.'itzcu »vrde, itm) dn/s es ihm d.nin 

' freisiehe, «rin lk'*ilztliuni unter der Hand (a l'aiuialde) zu vi r- 
kanren, Im Falle der Weigenuig (and dieecr Fall soll Caal 
immer ciatniea} wird eiae Jn^annaat^ weUke grllMtaliwH* 
«aa Omndbeidttem de« 8tad»-Tierlela beaiak^ in walehan der 
n Eaproprüronde aoeira^ iit, <nn Midm nica aat Oran^ 
beiMaem anderer Sladtllwile. Dieie Jory, welche al«o faet 
immer Naelihani, häufg soj;ar Krennde dea cu Expmprtiren- 
den cntli.Hlt. wliiit«! da» hetrelf iidv Ue>ilzltium desiiX'lben ab, 

' und nn iiii litljiiLs. aus li iclit i rkijii Iii lirn ( ii runb n. zu Ounften 
de^ Il.-it/-:-. Zu J:- -''m Ab^. lii'ii/tini;.* . l*r<-i!*e niuf'S dt-r- 
«•ib.' y l/l aber »i'ill l'j;;. litlium di'tu < iculv.Tin-llli llI l£ll di in 
bi-alisi( liii(;tei! ri^ti riii hnun überlasaen. Es komnjt f*lt*u oder 
nii nialH vor, dal'* der iH lrelfende Besitzer diibi i nicht ein gn- 
le* (ii ^clilit't niaehli-; gewi'llinlidi wird ihm iM'in Eigi-nÜium 
üli. r ih n Werth bexalilt. Oeunorh i«t nii hi zu läugnen, dafa 

I d.i» It eilt dcsSUriieien bei diesem Verfahrt--» l iile bi dtuti ude 
RulU; ^telt, man aaeh dasaelbe eist iliirdi die aUgemeine 
8«nme, dea Ifr die AUgemeinheb klar eoiliegiBdea Kaiaen 
nnd das dadorch aich Iwnwaitollende BedOrfiiib li e r vem a rafen 
wnrdeii — Wenn aar «ine Hondbreil cinee OnmdsUIcka n. e. w. 
zu dem beabsicbtiglen Gelmncht- iH-anApnichl wird, mi kaan 
die Wetgcruni» des Besitzers, es sutw-illig abzntrrlen, schon dfe 
Expriiprialinti li'-gnliid-'a. 

G< «mi> ri: .\ugabi n über ilie» Verfahren findet man übri- ■ 
{ grn.<t in din .,tutlionti.<«chen ücbersetzungen md dcn ZmttaeD 
I zent franiüsiscben Hechle" too Kramer. 

Das Gnb-Denknai Napok-on I. im De«» dar LiTaKdea 

zu Pari«. 

7,a den auf Tafel b>* gi'gebenen Zciclinnngon mob zo- 
alcbH bemerkt werden, dab wir filr deren alteolnle Birbiig- 
keit nidii bUigen kanMa, flbnea aar IMrtigi SUnea mn 
Oraade gelegen bähen, weiche ona an Om ud Stelle in sebr 
kam gnlelllgr FtUßtn naabea vetrgflmit warnt ndm die 

' atfanrnt ist. Der Orandiflk der Orebe dngpgen Ist dem sebr 

n'c!ilif;i'M und j;ehai|. -i I'I.u.p d'rK.üwii ealm.innicn . Wikber 
in der NaliniUit-lli' lii tli' k 711 l*jirli aiinH'Wnbrt wiri:i, — \Va* 
ims feldt*', bal'i ij ^^^^ ihiLi r / iiii Tli- i] .1 i*^ d-T Eiiinu rtnit! vr- 
gSnzen nms-eu: ji ■iurli dtirli-* die Haupt-.\nla^i,! di-i ni-nkinalii, 
wie ei in di r 7,i iilmuai^ eru-lieini, wcdd um *<• weuigiT von 
der Wahrbeil cnifenil geblieben sein, al» der gegebene Gmnd- 
rifs aclMB die HaaftHtmenabwieB das NanbaMa beidauat. 

i Die bnlldcnJaiclM iat *m je an alaBoppriUrdia benaM 
worden, und «war in der Art, dafa der anf seiner IMheicn 
Stelle, aar ia eertaderter Form und prSchiiger wMsr a n l^ 
richtete neepl-Alliu- früher nls Doppel-Altar beiden Xirchan 
diente, wfdin nd < r fiirlaii nur l'ilr die l'unktionen boMtBl Vw^ 
den aoll, welche iui i-i;;i nllisben Dunn', unter dessen maji>s(8- 
lischer Kup|ii-I da-i (irab-lKnkninl des grofMUi Kai^. i s . rri. '!- 
tet wurde, zur Keier seines Andenkens «bg. balti n \u rdi n Mil- 
len. Dil ^ sollte nur zweimal im Jahn' ge-icbcben; nin 

' 5. Mai, deiu Todestage des gerdcrtcit lüÜMn und »m 13. De- 
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r, im JahfMt^ der AnJmntt tetecr irdiieben Uebar» 
NMa in der nutiBMi ÜMpIrtadt Miaei BaidiM Dw iU* 
HMi|i*-Attar war ein wo vom hercia pnnMriHih (tm EM} 
erriebteirr, rr trug mf 6 mit BlMll«»0««iiiiin onilgeblMMa 

S^i/' i 1 II üalJuchia, wihrend der jetat OMi mit grofacr 
l'r.i. hc uu-gi -tailttc Uaapt-Allar nur 4 dargicicbcn S«ol«n »igt, 
WL-Idie den Ualdarhin Irngi n. Dii Si- i SSuK ii »irnl « nmli nc . 
aas fchwurzcm init lu lli n AJnii dunliz.'^, n, ii pulir!.. !! Mai- 
mor, ili-r B«lilmliiii .ni> l'.run/. -^liu^ v M i. I>h9 Cinnzc- 
criniirrl l'.'br Ii-blmll .'in den ikTiiitii scln ii Il.rii|>l-Alt.ir in <l' r 
St. PctomliiroJii' zu Kuiii. 1 ür den mit ili ii. U l i <. i li .^ii: 
dw in Verbiodnqg »tchendea dnÜMbilUgea Tbvil dor Kln lit- 
(lielw dca Gnndab) iMt mb h im Sidb C im Omadrib 
<Imb MMfa AUv orioblet, ontar welehtiB man ma der Bfick^ 
MÜB Imc It ditOnMIawBHM dar Gkiafenenre das Inndi^en' 
Httab kitt. Brfda AMm tiad tenb «in aiMnHp Gp» 
tnimt. Tritt man Ton der Krdia dfr 
dieses Gitlor, um tarn Haupt-Altarc dorT 
Bo steht mau der Pfort« F gLRiiiübcr, weldie an der Bück* 
aeito dicm-s Altäre« den Eingnii!; in da'< Kaiser-Grab bSdct. 
Rechts und link» »ur Seile in I) nuii A i« liiidni Mi Iimt die 
OrBl>«t*tl'H di r ti. ucsten Frcumlf und lli >;liil<r d. « I\,-ils. r», 
der MarseJuiUi: Dun>f luid IWtnVr. dm ii < infai!i<' NiiUKU in 
gnfsui Inilialbach*ta!>- II. out lironzc-Tuffhi gravirt, üIht ilin-n 
Sarkophagen in die Mauer vingi:la««eu sind. - Zu l/cidi-ti Si-i- 
lu das Haupt-Aliares (Bbren Je 17 Stofan nach di-m die Ku|>- 
pd lUBgelMadaii, gegen dieaan nia mehrere Slufcn crUühli ii 
Tbeil der Kbebe Unan£ Der Eingang tom Grabe ist durch 
eme Broaie-ThGr F vencblosacn, neben welcher rechta oitd 
linka swei koloaiale mlnnlicbe Gewand- Figorvo aoa 
■laiMnt w4dia wf iP|iaii- 4ia .kaiMiiMian Ins^iüen 
ÜtW tai Aicbüntr dar lUr dad aaf da«r Broosa -Tafel 
■II fildanaa Bocbttaben Jene Worte dea Kaiaara «itgtpJMt, 
weMie er anf aeinem Sterbebette aoageaprodiga hat: nJ* H- 
sire qur mi-t cfudrct reposeal «air Im ior4$ de fu Seilte «U 
miViru rfc cf peuple frnn^ait qvf fai liml aimif* — Der gaiuie 
I rili rl'UU de? llaui l-.MlJin«, iti «elehetn sieh dit Oiübes-Pfortc 
beiludet, ist von »i lwiu ixilirtem grÜMi u Marmor »ufgcbaut. 
Derch die Thür in die Uruft si Ibst tretend, sleif;t man auf 
26 Stufen nacli der .Sohle des C'orriilur« hinab, weldu-r luich 
dem oben offcuen mittleren TIküc dt'> Mmiunn nies führi uihJ 
diesen umgiebt. Am Futiipankt« dicsm' Trei>pe liegt lu jeder 
Seile eine Bronie-TliBr, durch welche man in einen Gang ge- 
langen kann, der rings um das Monnment iKTumführt. Die 
Aslage deaselben ist nicht neu, er beatoml früher sclion, und 
iiolirt daa Maaanawk, auf waiehaa aieli^ KMggd de» Do- 
Bwa sifitst, von daa flWgak FüadamanHa <far Crtba. — Die- 
sen TbSren rotbeigdiend war in Jeder der Wandflichen f,f 
daa Oiaadrisaea rar Zeit Ladwig Philipp's ein BaareUef ein- 
^^iüiflf'^e man retaiebert von rollcndctcr Arbeit Daa eine 
aälie die Emprnnj;nahmtt der kaiserlichen Ijeiche auf St. IIc- 
lena di.itli d'H I*rii;/< ii ron Juinville '.iml di' ICin-i NifTang 
dcr5i:ll-'i Tr .1111' il- r l'ngattc Belle pouli' dar. dai anJue, die 
Ueb' ri^.il" il im II'i u an den König Ludttiju; Philipp in Paris, 
lii ide ^i^J iii iieui sler Zeit auf it' l. Iii des jelzlüi-n Kaiser» 
btsi ili^t und iiu'-li ilurch [iieli:s ,\ih|. r.-s wieder er«el«t »nr- 
deu. .Mai; In'lt nun in d. ti im!' linÜM hen Rundbau ein, wel- 
cher da« (irab-Denkmal d< « Kaii-er» bildet. Die Anordnung 
diese* D<i»kiuala ist aus den gegebenen Z^/ichnangen leicht er- 
sichtlich. Der mittlere Thefl lat oben offen und im darQlier- 
Hag ta deu " Ponte mit einar 3 Ftab hoben BrDataiig omgebeo 
aaa «ribem liartMir mit Omameoten rersierk — Zwiilf Pfei- 
ler mit niedriger Brtataag swiadien deh, tragen das OehUk, 



liegt Dem Einirill iu den Uundbau gcgcn- 
ibtr aUfat an denaelben eine kleine, durch eine durclibrodaoa 
a-TUr, irdsha daa Dnrebaicht erlaubt, tr«a ttiai 
Ba. 

Tob äanUndiadian, daahdtoiUnaaaaa« paürtaa Omilt 
eriwbt ddi anf boheiB UaterlMUi ia dar llitta daa aiaBBn TIm»- 
les des Baues der Snrkopbag «eklMr dia Miadiaa Dabauaila 

des Kai.vrs in sidi auIntDehinen baaliauat ist Wttrcad der 

KarkijphaK eelii<i aii^ iiiehrereo StSekca taaamnengaactxt ist, 
wurde der Deek. l aus einem cioflgeB StOdie dieaea herrlichen 
MnleriaK ^earWilel. Ringsum ist dar Fnlsboden mit einem 
bunten Musaik belegt, aii« farbii;em Marmor nnd Lmailie 7U- 
Muumeugesetzt. Er war /.ai Z-il •■•:]] al"-r den Viii- 

scrlicbcn Adler mit dem Lorbei rkranic und den Iti ieUs-liiiig- 
nien icigen, umgeben von den .Strahlen einer Sunne (?). 

Der umgebende Rundltau mit seinen Skulpturen und sei» 
Btr KaMelteadecke, der an ilim filhrcnde Treppen -Raum and 
dIa XapaUe dnd in «eifaam, ail leiditaa gn» 

Adam 



ZwBlf Genien daa Ihibaua ron treffliaber Arbeit, in fähi- 
ger würdiger Stdiung, die beidgBehea Attribola ia den Bi»- 
den ballend, alnd vor den daa GebClk tragienden Pfeilern aa- 
gcordnet, uitd umgeben al.^^ zunächst d> ii Sark' iitiai;. Es sind 
kolu»«ale Gewand-Kigureu vun uimefidir 12 1 if* ll"[|.,', wcl»be 
mit den Pfeilern, g' i^^ n weklie sii- siil. ai.li l.tn ii. i. in . n..-ra 
einzigen mficbli^en .Marmorblwke von iie:;r t.dir ;l.>l) Kul ikKif» 
Inhalt gcorbt'itel wurden. Die Wandtlai'lH' des uinlaufenden 
Ganges ist durch zwölf <lieseii Pfeilern ent.*-preehende M'and- 
PSaaler eben»» nfl gi llieili. und dii-, nach Abzug der Rtntritta- 
OeAHing Ton oben her und des 'IbSr-Fddca inr Kapelle, Gbrig 
aaka ebielnen Waad-Fdder aind ia einer Uflka 
5 Falk aiil Baaraiiab faaaliBiBdit, «aldie tUa 



ad i ftn aw aa and fir aScb . 

was unangenehm Einlürf^ini dalk aidi in der Milte dnea je- 
den die tlieils »ilzendv, Ihril* Stehende Figur des Kaisers be- 
findet. Die mit ^'. riiii;! r Veränderung in ihrer Ilallniii: f.i(t 
treu kopirtc Aufra..'<uij^; Lliesor Mitlelflgur Ihiil dir kcii-i geint- 
vollen Anordnung der Nebengruppen Li d. ui, uden Eintrag 
Der Kaiser erwli«-int im grieclüsehen (•ewatide. die um ihn ZU 
beiden .Seiten gruppirlen Volks-Vertreler durch diejenij^eti In- 
Mitulioncn iH-glückend , weldie von dea unter Jedem Relief in 
den Marmor gravirten Worten aaigadaiMet «rerden. AU i)«i»pid 
der Malur dieaer InicbriAen aUlgea aadtfolgeDda awd dienaat 
„jraa^aaalCMf pmr aa tiavIiciM u/kUpHide MaaaaAwafa 
|«a Im moM de laalaa toMtfajas'aal pritiU.- mit J>i- 
loul, M aiaa Htfaa • p»$$i, U • Waad dn Inamf 4mdU$$ 4» 
ton binfait.* — Dia oben schon anilluB% ium Eingang ga- 
genübcrliegeada Udae Kapelle, wdoha mr alwm 10 Fub im 
Quadrat miErt^ entUUt m einer Niache In der Rückwand die 
üherlrbensgrofae Statue « des Kaisers, denselben im Krönungs- 
Manlel darstellend, einen Lorbeerkranz auf dem Haupte, in 
der reehten Ilnnd da? So pler. in der linken den Reichsapfel 
haltend. In den Wand -Nischen zu beiden Seiten sind runde 
vergoldet« Brunze-Kiulen 6, h aufge>ii Iii, uelche zur Aofnaltne 
TOa FahaenbAadelu be.^itininit sind, und in der Mitte dea Bai^ 
mea atebt ein reich vergoldeter Uronze-Ktuirn (ein Reliquien- 
Kasten) sur Aufiiahmc drr durch besondere Bezieliungen zuia 
poCMB Vsratarbaaan wartkvoUstan Qsgenilinda 
Dia Kapdia «iid dl 

i arieaditet 
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Mitte jadM KuntUitalMM benb» and 



Med%eii4«B «flrdigeii Btadniek aaeht, wUl'dle Ditpoaitian de« 

Gwizi-n «ich adiöii den bedingten IMm<-ii!)iniii>n nnschlier^t, so 
lilTac «ich doch nicht TerkenDon, dafü die Artliib-kliir ücswUh-ii 
vii-I zu »ün!>cbcn übrig UT'^'. "nJ J;ir» ?<>«<.lil sriuntiiliclic nr- 
diit«ltiuiu5rl:i- HnnplTcrhültiii'.'^e als UouiilsliilJung. ii i^itiitn uii- 
nnetn M.'liwrri'n C'ljikni'*;!' r fi-il»;n. 

Di r ArcJiili-kl iK» MnnuiDcnlo» iil Mr. Visconti, di« 
zwölf Riilimcs-Ofiiien im rddetcn ftricchischen Style aind nach 
den Modi'Ikm dK* bereit« v<Tiitnrbi'iirn Mr. Pradicr gearbeitet, 
di« zehn Kafurelit-rii und dii> Slutii» th« Kaisers vom Üildbaaer 
lir4 Simnrti dia beiden Ineignien-lMger vor dem Eingang* 
an Gniba «an Mr. Dmrek 

Bt mSdriHi noch die Benerinufgen Uer vm IntercMe 
Mb, dab die Ltitha des Kaiaen eimtweaen, Ua an ihrer feier' 
Bahan Ba to e tin ng, in der Kapelle des briligen Ji-romc (siehe 
den Omndrifo du Domes) «nfhr'wnbrt wird , and daf«, luver- 
MMifhen Naobrichten «ifdlec, <li r j. t/i n fji. r. iulc Kaiser den 
EetKUaT« gefaT&t bat, di<' Li UIk' M im s nihiuviilli n Vurfulircn 
nach St. Deoia n r.n 'i dnrl Ii-:-... [/rii r.u lu-'-m, in 

cbem Falle nor das IKrz dissi Uicii in di r Invaliden -Kirche 
bleiben würde. (Kortu-bieag Mgk) 

Q. Borateil. V. Koeb. 



Brfloke bei Hftrpera-Fflrry in Nord-Amnrikn. 

- (im ihlihieagtB tat BtH «a.) 



IB dem Nr« Y rU r pidvlcehniifcbrn Journal ist die bd 
Ilarpers-Fcrry auf di r Kiwnbaha iron BnltiiDorc nadi Ohio er- 
baute Urücke bf.M;hri<!b«!n ; dii-selbe bc-rubt auf eigen- 

tUbnliciient von der gewSbnUdien Conaintktiaa mit Oittern 
aa ntHniebaadan Mnoi|iiaB» dalk ctaa Inuaa Mitlliaihnn der 
in jenem Jnamal gegebanan Baiefardbang nnd Zeiehning 
derwlbnn nieht angereciitrerligt ersehebil, nadideiB «ich die 

Anwendbarkeit dieser I'riiu-ipiea sowohl durch cntsprecbende 
Versuche, als auch darch eine Ifingere l'raxis eben an Jener 
BiVCke bi-n il« brnfilirt hnt. 

Die liiiT fiilji'nile Hi-^riiriümii;; utiii /..■ichmin^ -mll sich 
^i> \ii'l iiN triiti;ii( Ii uri ilie in tlrt» nl'rti er\\ ;\hljt^-']l Jnunial 
gegctu^lle lifiicliri iliiiii;; uuil 7.<'iiliriniig iililehni'ti; Wi il nin'T 
crstere oft »ehr unn rKtändlii Ii und kurz und letzli re zli nilich 
ojgideutUcb and »kizienbaft i*t, «■> wird dir Millln ih r difäfr 
Notüten gewifa in entschuldi^' n s> in, wenn i>ein<' Mittiivilun- 
DetaiJa tou der wirklich ausgefiibrten 
taHtco; dab toldie Abweichungen aber 



Der Bibaaer der bei Harpera-Fenr erfaanien BrCcke, 
Wendel nollmann, macht den gewfibntiehen CHttcr- and 
Btecfatriger- Hn.' 1. :i diri nicht unbegrümi' t>':i Vurwurf, dafa 
die den Sliitzj unii:. u zunächst liogcnd-n Tln ilo eines Gilter- 
oder Hh-eb-Triigi-lmlki ns nicht allein den unniilieUMr nnf ihnen 
lagernden Theil der I!<'l;i>lun|; zu tragen IiiiIk », sondern auch 
di« Urb-'i Ir iii;iini; der Hel;i.-Iiin)f der inlllli nii Theüe auf die 
Stützpunklo zu vermitteln b£ttea, und d.-ilur stärker gemacht 
werden mQfsten, als ea loatt eigentlich nüthig wiire. L'm die- 
(eo Ucbelslnnd zu vemciden, (heilt Herr Wendel Bnllmann 
die guao Brücken- Balm in mehrere gleidtc Theile, die naab- 
blngig von einander aind, nnd hingt Jaden darch zwei bcaon- 
dera Tk^yadar an den DntanMkiBngi-FnBklen ant W«a 
diaia TVa^blndav «bar gr^ die UBl*ralllnng»rtukle einen 



hariamtalen Sdinb 

: der lelatercn gegt-n einander einen tSr aDa Tkag> 

genejnachaftlicfaen hohlen gnIkeiMmen Bellten «wi> 
hnen ein, nnd ^anbt, dala weil er bei dieser Anord- 
anng das Gafwiscn gegen ZusammendrdckQng und das Scbniie- 
deeiaen gegen Auwlebnung, and zwar beide gemdlinigt io An- 
spruch nimmt, ein Maximum den Kflektl daa WideiatBndaa 
beider Materialien gewonnen «u haben. 

M.in '■"Ute nun /war );lnubiti, dufs Ihei dir L'nubhiiiigig- 
keit der einzilneii Tlieilc der ISrtieken-llubn von einander bei 
vorkommenden nngkichmifsigen Ik-bistongen sehr gefiibrliclie 
Ldngenachwanlciiiigen dar BrOcke eintreten kAnntcn; doch ist 
dieeom Uobdiinnda eiaaattaila dareb Aidiriiigaog noch einen 
IWM ad ewn ^jpatina «an Hlnganlaian, IMag^mal- and HnriaoB- 
Ml-Zagbindara, trodniek litb die BiM» in «twaa imGittir' 
Brücken nÜNit, abgeballbn, aadrandwite beareiien die adm 
llngero Zdl aiattflndende Benalanng der Brfldte and die engt» 
sielbnn Vemdia, dab diese Lüngen-Scbwankungen wirklieh 
nicht so grofs sind, als man nach rein tlitoretischcn Grün- 
den vcrraullien sidllc. 

Die Rriieki' Ix'i Haqier«- Ferrv lnl ■ iti.- lu bli' W.-iti- von 
124Fiir<*). I'i- I;i:iiÄ. nl.iil,:. in l.i i-.nh.' gl. rrh lange 
Theile gelhi'ilt, und jeder Xhed ;tn brid'.*n L"3iI''rü!üIzuiig>.Punk- 
ten durch znei besondere Zugbinder aufgehängt, die an den 
Ivnclen de..^ 1 l'uf^ Inni^n gufseiscnien Spann -Fialkcns befe- 
stigt sind. Di' /.n^bünder haWn an dem einen Ende eine 

Oräa vad an dem andern eine Bcbranbe mit Mutter, und be> 
«toben Ja nsA ihiw Uage aas aulacTCa Iheilcn, die wie bei 
den Kette n-BrQ dien dorefa Oeaea nad Boteen 
An Jeden der T IbeilimiddB irt an den 



dem enteren Bnda Adtar Mala aa Jcte SiMa i 

2 Diagnnal-Blnder mA daas Spann-Balken ; 
diese Irlzieren eine aogenannto Schnalle, nm ihre Spanaang 

jeder Zeit reguürcn zu können. Durch Annnltiunf; ili.-iT 
llleilc nähert fkh die Rnieke wieder in etwiis ihm .Sy-I. ine 
der GiUi-T-Hiürk' ii. 

Der gnf>.i isenie Spann -liaJkeii igl hohl, uuhwi ndig ^lth^- 
cckig, innerhalb mnd, die Wände im Mittel 1 Zoll «tark. Er 
ist in eben so viel LCngen gegossen, als die BrSckenhuhn in 
einzelne Theile getheilt hl, und sind diese einzelueji Theile auf 
»ehr cinfacbe Weiie Tetbanden. An dem einen Ende eines 
jeden Stfidtes tat «a Zapibn nngegoiain, an dem andecn dn 
dazu passendes Loch sosgcapert, and dnd beide Ihdle aaf der 
Drehbank abgediebt, so dafs sie gana , 
Mit. An jedes der bddtm Enden des 
setzten Balkens ist eine Qberragende guGwIsenie PlaHe ange- 
goi-, h, di-' .1111' iJ-.T >i ite drei Endt'n der Haiij.t-Trä^'b'unl.T 
auftiininil, lu.'l ./:k:ii ib r .Vrt, dafa dieselben rechtwinklig durch 

dicL i'i..-h' i:< b< II und durdi 8diadien>llalt(m die ddit%a 

Spannung erludlen können. 

An dem ol>eii'n Kudo eines jeden rertikalcn Pfostens iSt 
ein Loch angegossen, welches einen Rundzapfen, der je zor 
IISIUc an zwei Stncki it ii< n Spann -Bidk<-iis angegossen i.'^t, 
aufannebmen bat, und ist diese Tcrbindnag aaf die in der 
2sidnuiQg engagfbena Art vssbalat* 0nnli dte Sddhae in 
den Pfbalan g^n fie Hanptblnigebdnder Undaidit nad gswin* 
nen dndnrch Sfidranm ISr die ver 

I 0M^en SjttatM. Danh den 
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Ibeil dicMT PfattoB felit «in •taiker Querboiieo, der aoeh 
Boeh di« Oaceo-Endw dar BMph Dikgooid- und Horicania)- 
UMgeUader, ao wi» die OcM das Aaflagan flb dm hilier- 
ncn KanptqneilrCsfr uftainmt WeD aber nntar BahMongca 

und Tcnip<T<itur- Arndeningrn die anirrcii zanii-i«l uu» Hob 
zu5a[iiin('ii|;i-rii^ti'ii Hivil« citiv gcrinKrrc An^>-hnQn|; anneb- 
D)i-ii w<'nli-n, nU ilit* oberen roii Ki'<t-ii zu-.-imtnt^iigefuglcIl 
Tli' il'- li'-r [Itiiok", so ist {3r den AufhaiiigL'ljuUL'U des Aufl^ 
ti' i~ ''"'i <l"i>> IliripiqurMIgBr mdan la Wa ia a «ia ||«iiBf8*der 

,Sj'i''lr«ufn (;**]a*->t II. 

Dir Funkliimcn «Her üliriiii ii nm li cr»Shiiti"n V<t- 

tindungD-Tlii-ili- «iml olitiv bi-«iiiul<xi- Erklüruii;; uns «Irr Zi-kli- 
flnng SU iTüi lii ti, iiiiii Kci nur nui'b er» iiliiit. ihiii dn* Gi'itainml- 
gawklit aller EUeo -lltcile an der Urilcke !J8U(»4 Pfd. bcMgl, 
ntoUeh G5137 Pfd. ao Gab -Eisen and 33537 Pfi an 
Sdmiede-EiMB, wobei die seliweren fubeiaeRMn Anflafar 

Sai Baharlitam der fuien Anontowic der BMeke» 
Theik tndet liek bald Iteiau«, dal«, wie Heir Wendel Boll» 

nimm noch ln'somli'r« «Twüliiit. dir Sjwinn-Houiii , die Veiti- 
kiilvüul. ii und dir Hau|>l-Traiiil>findtT die wc». nlliilisti n Tlieile 
iKt Ilrüik'' »lud, und diifs di<' I)ia;;i.iial- und Il(criii>iital-Zii£;- 
bündfT mir «iir yrLtf?ixcii Sicli'-rh'-ii jin^- briif]it «litiii . ucnn 
das eine oder ii»-< ändert' Il«upl-Triii;i band rtilSLii sulllr. 

Die Bereclinan^ dar l(t lai<tun^. und fcnni die Stärk« «in«s 
Jeden einwlnan IIanpt-Trng''b«ii>b'? iül »Iht, -n ie aus I'ol^-ndem 
zu «Tidien, so cinfncli, da/s «cbon «-ine Rrufso SiirRlosiglci'il in 
Ucberwocliung der lirücke oder dlie allzugnirxe l'i-ln rl;i,«tuug 

denelb«a aMlftnden mBUt», man ein Brach eine» solcben 
naaft-Tn^dindca^iMnlanenlhe. Dia Laat wbkt, wie geaagt, 
gana «iniMk gendlintgl adtteiat Zog anfdiaae Haapt-TrigBlidii- 
dar, and indat ridi nalir Aaweodaqg der abanlnlan PeatiglMit 
nalfiifich fliii Rfidiaiefal aaT die nötMge Sicbcriwil, sogleich die 
nMdge StSrke für dieselben, snbald der Zog. der darin wirkt, 
belcannt ist. 

Wi un /' dio Kraft !K-<lcul' t, die bilbr. tl.t au <l'y.< -jiiIenMi 
End.' einer 1 1;ii.g<'!'iiiile «irkl, iu> vitIihU sioii div^. Kraft zu 
dem in jedem an die-.er nanj;e»änle lM fe»|ijiten llaufit-Tra^c- 
baiide wirkenden Zujje, wie der Simi» d«» an den Ix'iden 
Haupi-Trageb&ndero gebildeien Winkels lu d«m üinna des Win- 
keU, den die llliiralala wk Aem aadarai Haapt-TitielNHide 
büdel. 

In vorliefendem Falle beatiniat rieh naa die Behl mag, 

die die eine lUlfie der BriScIce za tragen hat, wie folgt: 

Gewicht den Eisens 24,000 Pfd. 

- llulzes 1d,000 ■ 

der Last Ih4.000 - 

B hmlt ta iB g der bewegte n Last 25,000 - 
Sanuna . . . 248,000 Pfd. 
Dbe GewIebl wiid aiH SOcksictit anf die Sün-PCelier der 
Brikka, die niaanen den aehteo TheU dieeer tast tragen, 
nf mÜ muikla g|eiciiBiUUg verHirilt, ao dalä also jeder 
MMI FM. an tragen bat. Aus diesotn Resultate entwidielt 
eich dann nach den vorhin gegeTfenrn Andeutungen die Last, 
(!"■ ]■ li.-s Z i;;li.inJ tragen Init. \\, 't] r.ihT keiris der Zng- 
buiiJ' I lai l.r a!" die ^aiize I.a.«t für jeden Thciliiuiikt zu Ir»- 
ijen hat. orgie!>t sich die .Slilrke dir-Ri r Bänder «ehr R'-ring, 
»elliüt wenn luaji den Qriadrat ZuU Kisen zur pn'lfslen Sicher- 
heit nur Hill 0 - mono l'fd. belasten wollte. Sollte e» dabei 
nicht vortbeilhafl ertcbi incn, di« dann nüthigc StArkc in eioeni 
einfachen Bande zu vereinigen, aO laaWB sich die liütidcr auch 
Chulieh wie bei Ketten - Brüdnn aw ■ehrerea Stücken unter 
cnuioder zasammenselzeii. 

I>a wegan des swiedMagsspanatea 8{HuwBalkcD« an den 



Auflagen gar kein horizontaler Schub, sondern nur mtäaler 
Onek atauandal, ao Inmnlen iSm ta^andea Oraagt^ialM im 
VerUHnifa ihrer UAhe aehr aahwaeb gehahea werden, alnlick 
bei aber 12 FuCi Ilöb« aa der Baaia aar 4 Falk, «ad an dar 
Spitae aar 2f Fof* im Qaadraie. Wenn nnn diese Onaii* 
Sfialeu auch in diener Beziehung stabil ^enug sind, so knnnle 
man immer n r'i ilie i^elivinbar niel.r iiii^.i-_'rüiiiii te Fuieht 
liefen, daN die .\u-'>d-'bnuiii< oder Zr|tjin.;ii' Ti7ii liinij; de^ S|'aiui- 
l'eilL' Ii- !■ 1 Temperatur- AenderuMi'n v ■n n.a lillieilii;, ni K;n- 
liul^ aiit ilie l'f. fler »ein wird. Pi'^' l'i.iielil -ele int naeli lii ti 
(temaehten KrfaliniiiK' n Iii l ^ -Tu al- : , ij. uii die l.äag' ii- 
l'iitentdurde de» ri-'F«!- langen Sj iiiiu-lialkens ••iiid bi i l eiu- 
|>eratui^A«nderua|i;eu int Maximum ru ^ Zedl bcubaeiitet wurden, 
und werden dieseltwn dadurch uiivcliädlicli gomacht, data die 
anfliegenden Kiiden des Spsnn-lljilkeu» jjcDBU naf die gaferf* 
aemen Unlarlaptüdu daranlar anfgaiefaiiSHi dnd, aad wt^iim 
Endo Imh dem garingm GewicBt der Bridn ikb gafea laUt 
am Zoll wiadiiel i en kann. Beaeer wire ee freffieli noih 
geweeen, wie ee anAn^eh auch fSr dicBe BrSeke beabeidw 
tigt wer, wenn dirse ISewe^uns dunh H"llen vermittelt worden 
wire; doch hat die FnrllawanK di-r Rullvu in der PraxU keine 
!>r'!iierkbareu Nachtbeile cnWcben leatoa. 

Pemer küunle man glaobeit, daf« die rerwhi. ib nen Ijin- 
gen der Hfingeschienen bei vorkon ru. :nl -i i'- uniemtur-.Vende- 
ningen von Naehiheil für die stet« gleictunUaige ^tp^gmiffg di^ 
Mr Sdiicneo sein mBchte, bedenkt nun Jedoch, diÄ eine aelele 
SOS der Temperaiar-Aeademng lierrorgehende Tiiilliigiiai^ 
hei deneelbcn Maletiel atele der Ldnge eine» jeden SMdfp 
I |>n>ponioDal lit, M Ibtdet man, dati iSa gleichmtCiige Sfnan- 
I nung der einzelnen Tteile dorcb die Tcmpemtin-- Aendening 

Inicfat geiiürt wird. 
AU einen wesi'wliiln u \ ,ir:l,i il ^. r ilti.i k. a-C iTi^irnt- 
iiiin hebt der Krlmni r dersellien i,. , a Ii mn, il.iü >:rli Itejui- 
nilureii an jed.-ni einzelnen Tin ile >:i i -i ib. ri -ehr b iclil be- 
Mirkei; laN-eri. da die Urin 1,1 ■ i;'.. ii .'i-am iiu- /NM-i .Sysli-men 
!•< i-ieb''. imd sieb daii eine belmt.« Uei,ardtur iiuiiier lösen Bod 
I -p.a ijeii la?»!', oline dafs zu Ufürehlen stände, dal* dann die 

' iina ke «uMminenbrnrJie. fllrirtifalla glaidit dBiiellie. dah tiieae 
liiiirke durch einen Bcaad des BolM|iM|(aa.]i^a^pr alaja4a 
andere Brücke leiden wSrde, da beiil» ipM#4i>n T"" ^"*^ 
getreont von einander angewandt eiod. 

Um aber i>ln UldieQ Bber >lie \virkiiehe Sr.-.bibt.a <;i t 
Brfickv liei Harpers-Ferrr zu gebm. --i »ehli. f«!.. Ii n.ieii der 
IVrirlil liier erniil:ril, d. a Ib rr l'aik.M. Ol., r- la-|- kt. r iler 
Ki.Heiili.ihn vua I!..liiiaiir, ajii 1, Oliio in Folge darüber onge- 
('ttlller \°,r'-.n'!ie lailllea:: lier letBtem drflckt ainfa «flätfoh 
in Iiil^i nvlrr .\rt darn^n-r au^: 

.Merkwürdijt i>l der unter meiner Ober-Aufsielrt MB l.Jwd 

[ I ;j"niachte Versuch in Heng auf die SleifigkA einer ei> 
le na n Hriieki , die durch Herrn Wendel Bollmnnn M 
Uarpeia-Mnjr ertiditet nitd oeler dem Keaaaa Windiaeler- 
Spaa iNknant lit. 

aptaijGHtwiLoeoaHMifen araMr Skaae mit drei Teodera 
worda« laant aorgeam gewegen oad daaa mit S lleQea Ga> 
«i Invindi^keit per Stunde anf die Br6dce gefalnren, wobei jia 
lu«i die jianze Lttiitse dtT Brücke bedeckten. Sie wogen im 

i (ianzen ■^Tai'äi) ITJ. mb i 1 Jl..--. 'l'nan. :, . also jeder 

lauf'-tid'.' l"ülV tlcr Ilrücki nl-aba inil [n. br al« - ini r Tonne be- 
la^Iet wiiw Die Durelil.i. ^i,ii_. iii li, r M;i:e b, tnig bierU. j 
1 > Zull und an den dem iMützpunkte zuu&ctist lic||eaden Vcr- 
tikalpfü«tcn ^4 Zoll. 

„Ee wird aar Veigieiolnuig geiiih jiiiiKMm^mn geeebea 
«erdea, «odt die V e t itie oriuWM'^VtM einer aoraii- 
Habm Prindp« I wwibeBda B BMmm-fiMi Spaunnitik 
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\\ Olli er, Nutiz übrr die nen-clinung und Durchbicguiij cUfÜMlMr Kiii|Nr. 



dia durch dvntclbvn Oaumcbter Wcodel BollniAnn nif der 
WaahingtooCT ZwiHgUdiD aiugefllbit (CMdit mudco. 

„Ein FUiagicmg, tmek flbcr 41« BriMn ftbraid, np- 
•mebte dM DmUkgiag vou -ff Zoll im der Wae, BIm 
MMcUne mmi Tender, iwanuco 40 TooMMa tob 2240 PUL 
«icgrnd , vfimaehto «na Darclibi^ng von { Zoll. Zw« 11^ 
scbinen upd Tender, 77 J Tonnen wUcviid, rückwfiriH ^>%i:n 
einuider prülclll and in Ruhr, vcrur^jiclilcu | ; Ziill DunJiliit'- 
piug; dir». I 11. lliM. ili ii ii. r Stande faLrcnd, |J Zull. Dic- 
MlM'n Ki>iil iiii Ki jif f;i .,'1 11 «innmliT pi stillt, vcrumadilfH 
Durcliliii'gunic 

bei einer GcschwindigkeU von 4 Mt'ilvn [Mir Stuudv 1 1 Zoll, 

- • 6 ' ' - tia wenig mehr,. 

- - • -20 • . . tiZoU. 

(ga.) W. Parken* 
Im Benf auf «m kMn Vemcfas kt Uorbd aocli m 
bannkM, ilk die btldca LocHMdmi •nf «m Uage nm 
SS Pab die Bridta ob 46 Tommh MmMm, «o dafs also 
für die*! Lln|^ die RelMhini; eines laufenden Vnl»r<t 1 { Tim- 
iicii Ixtnn;. und sieb dii- üiiii hi- «liiini itndi li. i 20 Mi-ilrn l^dir- 
(■e!»<'livrindigkcit nnr um [[ Z<-Il in ilir Mitli- dunliliiig, ein 
f;ewir« gt'riii!;<T>'ii R<'!>iilli>l , ^ii Ii ii.nrli obcrdücliliciicr Bs» 
Iniclituiij; dt-^ angi^wantilin IViiirip-* <'Twar(--n lifT*. 

Nach deu Sich' du i!- - Ur^i itfi ii . d)i in Kuropa bei Ituur- 
ttieilung von Itrütki^ii moi^t in Anwendung kommen, wird 
freilich eine i-n|i lie DurcbiHrgang f icbl als nlia!)^ «rnlieinen, 
Dicbt5 d('stoweiiij{cr bat ein einjÄhri^er Betrieb, bei dem tig- 
lich 20 Zü^r über die Krücki> gt'lK'n, iMtwicaen, dail dM bei 
dieier Brücke «sgewandi« Priacip eelbt« für EiwnbalweB ohne 
Oeflihr IcimM mrden iiem. Avbctdta IM daa gaaaa Pris- 
dp oatcr Befcebeilimg der w ee wirtl e hen OomC t t ti on fnrib 
nocli daich swednalftigere Anerdooiig der etnaelneB Tbeüe 
Verbcsscningcn fiili^. Eine «olclic Vrrlicusening wSrc z. B. 
pliHeb dir, daT« oSmintlieb« HBupt-HSiicruidiieni-n, die jrizl den 
S|.,:rii üiillkcn .Iii li.n K:i(ii:i uuf b.'iil<'ii S'iloii im>fa»!ii'n, und 
(laJurcij nicht in < iiit-'f \'"'riikal-Kh»nf liti;''n, in eine solche 
((ebracbt wT-nl'U. v.m sich leicht durch Uuibitduu|; der Enden 
di s Spann - liiilki 115 bewirken licfsc. Kin wi'itere.«! »<jr);sjime9 
Eingehen in dir Functiunen, die jeder Theil zu leisten hat, 
wflrde dann gewif« noch ra weiteren Vcrbcaecmogea fSbrcn. 

PUtiintr. 



Notis aber die Bereobnung «ler Durchbiegung 
tlftitiaolier KSrp*r. 

Sei die neotralc Adne eine* heBeUg geformti-n, in i1 be- 

festij^i Ii Ki'q 1 t« ••n g. lmEjrn , d.ifs sie durch die Ikl.'i.'.tuiig P 
am F.!iil|inr.kti- W ttiii;i brachl , pcr.'idc wird, jedoch oliin' dals 
«laJunli dir Elu»(irilül.«j;reiiji<' «In rsii rLttL:! ist. wiikt /' auf 
die (^uertchnitt« bei a, t, r, 4, e,f, an den llebclsanncn aa', 
ce', «fd*, ete. 
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Die neduniflclM! Arbeit, welebe arfbninlieh let, im «in 
(Wm>Elenieiit • gerade an biegen, iit, nwan f den vm der 

Biejj;uiig>linie beschriebenen Winkel b«ieiefanet ™ — 
Wird der Bogen BS', wekbcr Enil««ate dw 
Knie AB Ut, dnreh e teaddmet. ao iat dk guue < 

geübte mechaniache AxMt * -j- • 

Bei geringen Biegangen, wie rie «a meiatan fai der Praxi» 
kna dia DarcUmgang AD v MB" » * geeetxt 



Wird Ar rfnen beSebigan Pankt • dar Kribnmnngthalb- 
inrsser der Itiegungilinie ■dtZandcCBna', niitcl 

fto ist < ix = 5 . Ii if . 

nir ib II <'ii Sprechenden I'uukt a der Efolranlai 
ut z . o<j, und aus beiden Gleichungen: 

1)8*--^ 

Iat W daa Bie){angsniomctit des Qi 

ir. 



«liritlianwdai, ao iM »• 



also 



2) »r = 



/•. r' .ilr 
H A 

Für den ciiilai hcn Fiill, dafs !>' kouataul iti, also iur prisma- 
ii-ri.i K<>r; 'I, i iitAit miin limrii Iniagnitton dioioa Aundtatihiia 
did bekannte Funuel: 

P.r* 

In .'illcn nndiTM FSilen ilt W eine Fonciion von jr; der 
Auüdniek kann dann erst integrirt «erden, nachdem dicte 
Function subxiituirt inU 

Bei KSrperu von gleichfümig«» WMeratande, d. b. Mi- 
ellen KSrpem, bei denen die tafteialen Faseni .eine« Jeden 
QaetaeliBiHM aaa gieidiB tSngm an«adehnt lind, iat. «enn 
l die Unga der iatMntM PiHtr, X fem A a a i fciliM i^ and f 

ihren .\1>«(and von der neutralen Achte ll f lt l i f bM lii dW XHtn* 

mungshalbmeiser der BiegungiUaie, a^^< 

Onanabai aiaani KiOiyar ym ||^il(iiBllMgiiM WidaiKanda 

4 ilr alla<)Mmbnllle gldoh iM, M aBga 

^iaikail dnrc^ den CoalBciBnlin n beaiiduHfl wafdan, 
ao dalk also a^ng. 

IXdaer Warth in die Pönal i) flr 8« «insiBbrtb «Mt 

Folgende KOrper n« recilitaelqgein QucncluiN^ nach den 
Gesetze de« gleicblÖTliligen tretende* konMruirt, mSgn 
aU B«isi>tttl« für die Betechanag von • dienen. 




I ) Wenn die Dirke s h conslanl, der Grondrib alao ein 

h 

glüicikscheufclige« Dreieck ist, dann igt $ — '^ 



r 

• ■•n 
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Wfihler, Nolii fliwr dw BcNchanng und Oarchbic^ng elatiisehcr KViper. 
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2) Wenn die Brdto komtant, also y> ^p.i iii: 



3) Wenn dar Querachoitt an jeder btelie ein Quadrat utt. 



.f. . f.r 



(Dttw Wtmtt gBt «Mb für die Durehliiqpaig «to» | 
EOipan TW gld>liwMi%eBi Widentiada.) 
bt dar AMMaongMOiNflMMtt • flir £• ] 

MOt&^i^^ iihrtn^irijp*i?^^ 

P 

Um eine beUimmte Cur»-e al» Bii-guiiKilinii- rn i rtMlicn, brjii:i l.t 
man nar einen KörjHT von giLU liRrnjijjeni Wiii«rMuti(le zu 
< niistriiiri'ii, <li-«8i ti Wi rill'' v^n ij i rnportioaili 
halbmcsstrii <l<r gcwiililten C'urvr sind, 

Bei di-m ad I) un«-r«uclitcn Körper war y cona 
kin die Biegoi^ini« ein Kr«i*, und die nnifiiWipng 



SniiM, Äe DmhUifngi 



QleietHing desjenigen Köipen, 
■rolrenl« drr Krait-EToitFMie iet, 
•ad die Durehbiegantt — 



Uiegutigsliaie 



Für di.ii Kr.rpcr, J.'ssen liiigungslinii: Ji<» <lr:tl-' KmiIh jiir de* 
Kr^eet 'ut, findet aidi y' 'mp"s» ond die Dorebbiegang 

Allgemein iet (Or Kfitper. walehe Heb nach d« 



■-t-i »S 




Setti am UeniK m 
Werth von t M paF«- 



a^t a.jr 
gtoik, w i(t »1 




mta die Bnile diM Mkhea KSipei« dunb 



«O l»t 1« ™ — • 



Ea irt 8v — 



r» 



Soizt man s 1, aoial»«x, f — "^f alao a^af a«aae. 

Et liiid «Im die KHhnimogtlMlbtBaaaar und & Ungu 

der BJegutig»tiiiii- und ilircr Evrilvcritc «n jedem Punkte der 
Gorren gleich, fulglich müssen die beiden Corvon congmeot 
aein. 

Urealaa, im Febniar ISä?. 

A. WShIer. 



B«ri0li( Ober die fernercu Aiisgrabunges des 

Mr. Maricttc iu Argyptcn. 

Ueber dii> in Heft XI. XU. lÜJ'i dieser ZeiLsclirill lHT< its 
erwühnten Ausgrabungen des llcrni Marictte in .\e);A]i|en 
gehen der Reduktion die inu:bfolgendcn nSberen Mitllieilungen 
zu, welche aui) einem au .Sr. SseeUeas Hem Alexander r. 
Uamboldt giMMliteitaB Bmfo des mir Zeit anf aiaar wiieeoK 
schafUieben Rdae fa Jaaut t«ria pnaft. Gekfaiw 

Ma, Hra. Dr. Brngaeh •■lUMmMi linli 

„Die AtugnbaafCB," iMÜht et in Jenem Britli», „«eiche 
Mr. Meriette eeit 2) Jabren mll wenigen Unlerbrcvhangcn 
Untereinander geleitet hat, haben nnitrrilig die gTiursartip^t4'n 
Entdeckungen der Neiiieit zu Tage gefördert, En(dcekiri<;. n, 
die t'jr Zncii;.' ikr lijyiitischen .\rehSnIiigie iti glridu m 
.\l I il-i- II \V;rkiin:;i n Ii;i1.m-ii werdrn. Dii' 

Au^fjniljuiig« II U.s.'Mn s;ch topiign»|iliiM Ii nm bi^Men diircli eine 
Linie bealinimen, welrlie iii senkri<liler Rielitong den llalbi- 
rungnpnnkt der Verbiuduiig*- Linie der ersten P^atnidc Ton 
Abusir nnd der dritten (der Sturen-) Pyramide vun Snccarab 
dorcbscbneidet, und die Haupt-Axe des Serapeant!) bildet. 
Die &uigrabongen haben Hooomcnle über und unter der Erdo 
n Ti^ gelSrdeftf die e i il ew a bfldden den Tempel de* Stie- 
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iJr. IJrugsch. Die Aii'.i;ijbungcu des Mr. .Mjricllr in Afgxplcii. 
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M.i.iiil 



KIM. 'lVll.|.. I .J.- 

• Uil- ü I Wili.l M:.-^i I. 

( Irlli Ti SVIV Vrr^'uli' M 

Ilfilflf, ilit' aiitliTii Mit 



rM llapi (Apis), summt den zugi-bruHgcii Kapi llon und Wolio- 
gc-btiudea ftir die Prit!»ter, dl« Wutcrm du- drSbcr de» Osor- 
H*pi d. i. des Otiria-Apii. D«u Uwipt-BiiigMig n dicMB 
Conplax TM GcUadcB bildet «io« AD*« roo SphSaxea, vm 
denen lidi 6 der w Il B Mie » Im Muipuin dr« Loavr« beflndcn. 
Hir Allee Ut (ffp>nwSrt!i; \ ivlr-di-r viim Sand«- 

v,r-iljült<t , ili^r- Slr:ib'. rh'i. X\II) lt. -ll liut , wiili -t 
Ltriclvt'-I : „M:iu lliidi t Ii in. i- 0'<i 
8<'rapi*, in viuM .-iunlijj-'i 
von Sund dä!^«!b^f aul'i^rb.*. ili I ::it, 
fie Sphinxe crbHcklon, ili in., i 
HOl Kopfi-: wiiniit« nmii niiiiiiniai's. ti kaun, dab die .Slnif»! 

i-m Tt-m|M.'l iiicbt ubu« Ciifahr Min wflrde, auliald 
i doMi tinm Wioditob fibemicbt wIm." Ich fflluc dieM 
an, da «ia Mr. 11 ariett« Vwanhwnng la 
j^hm baL — nt man Um» Alke 
pMrirt, Mi Mttkt man geradem anT «bta HUMsill TOB 11 
uivti. Dii'bter and PhilnM>plini bedenlendcD '. 
Cri^'. lji II d*n«i< ll<Mid . «■«' Hnnier, TluüM, t^lrarg, 
daiiinh r iinil Viu^h i!. : AUe« der Tempel de« A|ni and 
die WoluiS' 'liiiiil»- <i' r l'ii ri. r ihro Stelle haben. 

Bccbls M-iii il 'i uUi i j;. !i;iui.t' h AlU i' fülirl tini' Dnppol- 
«n P}iuD luit CartoDcbcu aua der Zoil dr« K5- 
li^trätoil; Dia Nardieke diaiar Mauer, dnrcb welclK' 
(ödtt yKt''iaif de« yaucn Sciapemna liaft, enünelt eioo 
giBfcW Kiyji»" aaa giiodiitelier Zeit oad eilte kbioere, ia 
«t^ber tidh in kolonsalcn Dimpnnnnen der Sder Apit befand, 
rin Mi"t«terwcrk der rt^yptincbi-n Sculptur, «l>er gana mit d»- 
rijMiix !i, In-il.iHi. n l'i-<li.'<:kl. Aurb <-r U-ftndct sich »chon 
im Kmihtv. I>i- fM!i4:ii-i!ii r dn^egi'n Iru^ dii" tu'k.'iiiiitrti 0(_'- 
'■lali. ii um KiiidLii), 'Ii' -ii-l I.'iw ri. 'ligi rii. l'lj i. i: II " 
ititm. Duifb il< II p.'^uiiH.r. :i rvl.m. >;i u wi tthiii liii: : 
I>'.wtn ilifi-n I'IjiI^ luill'u. s Ml)-i;,ii,lii; .1. m n iiu V'uti.iiti iil.:i 
lieh, aber ohne Jii*cliriru n , U n iii im.u .ii.lli. li i im i. i^r.il — n 
viiTiH'kigcn Raam, cingeKhbwin ii lUinh . mm Mihi. r. .Ii. la. h 
der NordadM an, da wo Abueir lii ^t. . ]:i. r. 2». i;. n lluupt- 
-üadl dem Hinti'ij;ruiiil- <;.-«--r;i<-!i «n, im- 
; VOB OMen naeb Westen, liegen dir Api»- 
ftiHiiir.' irtMiMin taMpieanlaiten TMl dar Aogratrangen 
Mdaab WiUwv dla^Mtah groite Ttamel, etwa tO Fnft 
bNÜ; J««M)i ««kf ledMtandtr Unge, die anter dea Baden in 
d>-n Kalkfrlwn eing^fwen «Ind. Vtt Han|«>Eili0Hi( war tnai 
<>«trn bi-r dnrrh rino Thfir (ron Mr. Hariett« mit TTo. 6 be- 
ififliuel) lu d<T i-ii". iM-tiniu in .Ii. I !■ 1'. l'iiif. li.i.- Slr..f».' Ii'.lirl, 
we|.?bt wii- diin-b lim-n .^1. iK ii Wi.ll vi.n l.i-i.li u S. ][. n Vi ii 
l-'i-l«i-n i.inf;fM'bU>sä'.n iM. 1 Ii. r |.ii»-iili ii ilii. unj^. Ii. nr.'ii S.ir- 
kcij>ling<' dir Apis-Stkr* vor .l- n I't.i!' iiiu. r Z. ilcn imf Wjil- 
aen li:n:ib. Ich «age: ror den l'l..i.iiii:n rri, dn di.- Tliür g.>- 
g»nwiirlii{ für fincn Sarkophag viel tu kkin i^t, und «iffenliar, 
4(» Insclirift«i nach, ein Werk der genaiinti n Epwlie Ul. - 
4b beateht aas 2 grofwo Pfoelen, ao« Tierkaiiiigcn Quader- 
lliiiiiia aai(feaiaaert, worfliier ein micbliger gleicbfaUa vierkan- 
tiger aKia«««« QwbnU^n Magl, alw die daTaehaia Fora dar 

faaB''tSSl^^l^ S ! S i i iil rt Rift rodter and te b w am r Dinte 

i. liri. i.. II -firid, rHli-r in ili ii Stein eingmnrt und bemach mit 
d. III. Iii. i\ Dinl.-ii nn»sefülli «iinlen. Hirse Indchriften entJial- 
Irii »rmimtli.-li l'ni»kM..-nisla m El.r. ri li. ? \yn . im Ilenii.Ii- 
..rli.ii ll.tP - (fHOlll .i.l lIll|.i-<)«-ri. j;.'n;.Mit. Ni. « . rd.il 
wirblig iliiilnri Ii, dal-, m.ilirere il. i,..-lli..ii (lü-T 12 1 mil »leni 
Dalum der Kegierung vinrs l'l.)l.<m:e-Ts lie|j;iin..ii, «orimC 1I115 
a alay ie cli ende Lebcnqabr des Apii«, il. » leln nj. 11. f.ilirt. 
Itib IfiliB in FnjgBwdem die CeberMlaang einea diaasr Pruiky- 



nematu, die mir in keiner Hinsicbl Scbwiengkeitea beim Knl> 
Ziffern dar<>oten, sondern vielmebr meine wCMNUln ddmi* 
tifae" anf daa GliaaendMa beiiltiglaB. 

Linie 1. Die* iat ein ftwIiniMa de* Horas- Amophri 
Solinri« deK Cbonsmnib, d««a«a iMtttr lÜor . . . f ist. 

Linie 2. Im Jahre 14, «dobae |^*Ieh ist dem Jahre il, 
am 14. Tage des ersten Emtemonsls, IWMr der BegicniBg der 

K<inif;e der ewii; lelx-nden, welches giekb iat den 

I.iiiif 3. .liilire IS des .\jiiii 

Linie 4 . w-. l.rli.'r enwliiene:! in <li r Sr»dl Ptt- 

hotcp in dem Nomus von Suis, haben erbaut die Halle des 



UDie 5. Apiü .... in dem Aplanm die Oberprieslcr und 
Proplielcn (folgen die Kamen). 

Linie (). Ilöre! e» ruft an den IcK-nden Apis, den gro- 
Ixen Cotl, Hiirui>-.'\miipbri, Siibn de.i Chunsmutb, niüfiv sein 
Namo dauern heute bis iu Ewigkeit. 

Linie T. Dnrgvbracfat ward ein Opfer vor dem Oairia- 
Apis. U.'ia uroUen <>i>iie, duTcii BfaMih, Bota dct ChOMMalb, 
seine Mutler i&t Tabur .... f. 

Linie 8. Ruhm «ci dem Apia-Osifi*. Höre: rs roA an 
den Apis, den lebenden, den grä(sen Gott Petosorbapi, Sobn 
det PetnefiUaai md der 1k 

Urne 9. (folgen eine Menge anderer Nanen.) 

Für di.. \;in,. 11 il- r l'iT«..r.i n iMTii.Tki' ii Ii , cliif.* e.< fünf 
oder M-<'b.^ j;riif..e Kiimiii'.n ..ni.l, il. reii Milelii d.-r, w.ihr^cliein- 
licb dem Tempel des (iotier* ailjieliirl. lieiii (lulle ihn? beson- 
dere Verehrung ausdrücken. Mit Hülfe zweier Angaben des 
Mr. Marietto ist es mir gelungen, aus diesen demotiiichen 
Inseliriften die Reihe der Apisperioden vnltständig herzustellen, 
instiweit (lii^i ll.e die IIerT>ebjitl iler Lngiden amfaret. Es stetll 
■eb bivrlwi das merkwürdige Res aJ tat beraaa, dafs der Apia 
nia da« fünrondswantigate Jahr enddUc, Mnileni wabrsebeia- 
lich naeh Vt^ndnng dea tjawadawanajfrtin gitMtet wart. ~- 

Ein awellea bedentendea MMarid aar Uaionaehen Bat- 
wiekelnng der Api«penodeD bilden die deniii(i*cheii Stelen aus 
Kalkstein, welche «leb «n Hunderten in den beiden .Seiten- 
MiltKi'-n der w-biefen Strafte und rinu:=. Ii. rum in den Wänden 
de:^ gleich naher lu bvficlireibcndeii Hut'. ? !.. fnnden, und rwar 
eingemauert in Nii^chon nln-r und iieb. :i riii.t:ii].'r. vt'br.n- 
«len sind anf dem Wege naeh Ji iii lytiitrre. Wie ii h ati^ emi- 
g»'n zurückgebliebenen ge.«ehen habe, entbieltt-n f»iu iibnliebe 
Weih-Inschriften wie die l'rnsk) nemsta des Thorts No. 6, 
Jedoch mit den richtigen Angaben de« Jahre», Monats und Ta> 

gaa, der Oeburi, der AnfBodoog oad cadUcIa» Inthnoiialioa 
de» Apia hi M a m i M ai 

Hat man daa Thor piMirt, w trin man In «locn nlebt 
gar zu grölten Haftam, der nach meliia nnd linha SingSnge 
bat. die zn den Otalihaäiimiiii dar Apb-fllki« Kbtm, Dm 

ehier Hand «Wl Ife.MMi*tte i 
gereiebneie Fremde ia die erienehteten RA 

einzuftihreti. 

Zuerni betritt man einen mehr als 10 Fuf» breiii n langen 
Gang, deüsen Kielituui; von (»«im nach Westen >;eht. Die 
Stelen und InsctiTillrn i/, i, -nb bii r f.jil. Gliiiti auf dem 
er»ten Viertel des W.ge> s[h iiI ein giotM'r \ i.-n rViij. r Sarko- 
pluig den Eingang, dessen Iir.lie ohne Oeek.l mehr jiK 7 ruf» 
betrügt, wfdirend die Dicke wiil I FuXä überscbrciltt. Der 
Deckel liegt lialb im .Saude vergruben, nicht weit vom Eingang 
im Inoaai dicMr StralM. Aaf den Boden djeaea und der fitfr- 
genden Ginge sieht bhii die Sparen einer Doppdadhieiia, aaf 
welcher die nngehenren Sirge hineingeroltt waideo. 

Durch eine rechtwinklige VerbtndnngMliaAa 1 
gelangt n^an in li.'ii Hau; t^ang; zur Rechten nnd 
dessclb. ri f;. «:,liri iii.iii in der Tiefe von etwa SFofsin ab- 
wecbs' Inii. r Ln^e f,T (••e Ziriimrr. in deren Mille sich »pic- 
gelUaitkc i)ai'kopbagc ans schwarzem Granit befinden, dcnm 

29* 
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Deckel (schon et-il allrn Zi-itvn) üo weit zarüi-k(?'i>ctioben «ind, 
ÜB bequem hineiiuieigcn zu kr>nn<'n. Die» Mud dk' Orabkao- 
mm md Sbg» der Aps-Stiero. Um eiaen Begriff ran ibrer 
OMm n flibM, IcBctfce leb, dab 24 Penooen im Innem 
damlliai beywm ftcheB Utauwn, d«b ib B. d» du Aha»- 
•U daeUag» «onS^ mübrn, BBha S,» m, BHite S,M n. 
ohM Dedtcl hat. dcaen HMie «fadmm MOak bitrigt. Die 
wmigiten dleoer Strga dnd mit InMhriAia «melteii. Voa den 
21 Grnnilsflrgmi, die Mr. Maricltc Iii« jrlil «urgerunden Imt (es 
si:iii auf« r<i> in j »Iis Mimi'rwcrk, voll einigten Buch lIohMückc 
Ii rliaiiji n ) lr;ig( ii drei InstlirifUM) mit C«rlnuclioii ; l incr im« 
Zeitiii des Ahma"»!*, der »weite aus Zoilon d<-:' Ciitnl>_v m x 
(Jahr 4 «einer Ucgicmug^, der dritte mil d<iii bi^liir uiil«- 
kumten Namen cinea wabnchcinlidi i»i i>l»rli<'n König?'. Ein 
vierter Sarknphaß i ndiüll k'cre Küiug».*<:liildor. AI» Mr. Ma- 
rittle die untcrinlioclM-n Zimmer enldinkle , waren diesrlhi-n 
nr Hfilftc rcnnaurrt. NacUem dies Uindernü« weggi rfinuil 
war, erUlekle er eme MoiMr «w grafaen KaUcMciiwn auf dvn 
I DadkaiB aa^Biliürmt, — da» Zei- 
I GtdMa M den OHeaialen, — nad 
awlacihaa Sariiopbag and Wand dea Zim- 
mera gleieUUla mit SmAmb naageflUll. Dia Sarkopliaia wa- 
ten mit Auinahme awcier darebvBMt, dirM enthMteit dagegen 

eine grofs« Menge wei llivoUer Gi gi iisliindi; in (lnIJ uinl Kdel- 
»leiiien. Ilieroi^Iypbij'che Slelrii w:tn'ii bi-i inflirM-yn Muut-ni 
aiiT^crKulb eiiigelugl, Ih'i unJiri-U ^agen ^ie in d- r Nuli- iin 
Schutt vurgrabtii. Bei d< u Sl. L i. um alten Platze war jtd- »- 
niul der Name des Apis uus_'i ki. It «li«. t]u\\ die ücriiii- 
l>i]ti^ di-r Apijigrftber zu einer Zeit Mjkttgrfuudeu liul, vru die 
ilitruglyphen-Bchrilt nodi iM'kaunt «rar. Diese Stelen haben 
ea Mr. Uariatte nkCglieb gemacht, die Apiapcriuden von Ame- 
noiiUallL Ma an den Zeiten drrL»gidi-n hinub nach Tagen 
Nnr die 20, 23 und 29 Dyaosüc ia« anler» 
lab kmMha «rabl luuini tu bemerlcen, dab die Re> 
glerannlabie der PbanoDea, in «etdie die Apieperiudeu ial- 

I, der g«'genübcr 
__ _ lanmadiweie 

Prüfung ta berteben beben wird. 

Schliefiilicli füge ich liiozn, dalb MOb .dMr Dadicatiuna- 
Inscbrift der Gründer de» Svrapeuna dir iMta Sohn Barn- 
KS n. Schaenidjom war, der vor ifMf^ Talar alarb nad 
\<>n ihm uugrnicm geliebt wurde. 

NebenliiT hiibe irii dn-^ urof*!- Gluck gi'habl . <!ri i Frag- 
mente der Ilia.s vnn einem AralxT zu kaufen, der, wie C* 
scheint, einen grufiieu I'upyruK zerrLisen bat. Igb habe Bol^ 
nuog, die fiinigen Theile au bekommen.^ 
Ib Banaa daa Bib. Mariatt« bi dar WMa 
bai^lwir, dan Sr.Ribniar 18ä3. 

(gel.) II. lirngsch. 



Die Aii>L- 1' :. ! II rigtii des l'riin/üt^ischcu Consals 
Herrn La Place in Klein- Anicn. 

— Bei den Ausgrabungen, welche der franzüsisclie 
CuDRol Herr La l'lacr in Kleinaaien leitet, war dcradbe 
nach einem neaaiea Beridtle an die Akadania der InaehriAaB 
tan Vetlbig aiiMr Aibaüan an dam Aa^ifaeban Phkaia bi 
CboiHdmdMranMilaBarvon ftFribHabannd 21 FalbLlBfla 
g a mft i u , weldia gana mit beualtea and eoudtUrten Ziegdn 
baUrfdat in, JUbb athfa mfadlaa, aMIan Manadma« 13mm 
■mlBlinu vor nad bealW(|eai die SohUdanrngm, weldiaKle- 

nil Jagd-OegenallndaB b— allen Manan fcben. An deat e^ 



nen Eudpoukle dieser Mauer stund eine nbpfoiub rte liild>>i»ole 
Ton gip»artigrm MamK^r. wie die gefundenen Uiis-Ri liefs, von 
4^ Fufs Hüll« , eine Per«»» mit einer l'lasche in der Iland. 
Die Mauer von emaillirlen Backsteinen ii>t ein TMI afama 
OaagMi dar an einem geriamigen Saal aa führen scbeinti am 
aadm Xnda diaiea Oaagaa boAa tat Place ein SciienatUc 
n dwBBdalnIa an indan. Er gbnbt Jatat ün Smada an ado. 
daa Aiqniieba UaoaaMnt «on Cboiaabad im Oanaan win in 
sL-iiMU eioaelneB TbeUen wieder herrtalfen xa ktenen. 



Merlin im M»l. Mil der AieirQslung des iiem ri Museums 
Mlireii.'t man em^lj; vnr. I'ii .Vul-tr üuiii; du- Abtheilung der 
yenimni.»» bell Ailbi rlUümer wird I'iilJ Ii. endet sein. Die SUle 
der Gv|>3samuiluiii;, vtcUlie mit W(ind;;i tniÜden tlieil« inytln)- 
logischen, theits land»ch iltiieb -nrcliiti-ktoniscben Inhalt« g» 
•dnnärkt wenlen, geben i lii nlidl-i der Vidleudun«; ullimtblig 
entgegen. Kiitcr dieser bäle, der durch Papes uod Seif- 
ferta Hand mit Darslellungeu aitriimiscbcr Monumente geaiert 
iat, wird in dt e a an Tagaa fertig. Dia obera AbtheÜBag der 

gen. An der einen Sefamalaeila in drai BogeaMdam din Qiik 

berrtmüM in I'<>in|>eji, die Intel Tiberina and doa Fonnn in 

Pumptji. GegeuGlK^r das Koruni Trujanutn uini Fnriini Uomn- 
num. An der den ri'nfl. rn ne^einllier lieijend. ti I^in.^-ei(e 
der Tempel der Venn* bei l'ranie-|e. die Tberuien de> ( am. 
e.dla, die Villa de* Tlailri.ei, die Kai^erpnlS'.te niil dem t'ir- 
I IM rii.i\iinii>. An iI- r I't ii'Ier'i*:tnd der Triüi-iplil'oijrij dt s 
Cou^lnutin, die l'urta Nigra zu Trier, der S>billcnlciD|>cl zu 



— Die Vfii Slüler iihd S. li.idu« i rlmnle ii-ichtige ! 
pelle des Ki'<Ml;Jielien SebliHv.M'4 t»l uunniciir «ucli ihrer ia 
.\ii-Mtii.-ij: luieii TcdiendaL Wir beliallen aas i 

iJeritlil durübtr vnr. 

— Das von .Sr. .Maj yljii <i. ni Kr.ui^;o für doa MSoaler W 
Aacbeii bestimmte Fenv|> r mit ( ilii<;:;eiuälden uur in diteCB 
Tagen dem Publikum zur Aii-iebi aui!ge»tel|i. L>er grSfsere 
Tlieil dieses sehr umiaagreicbeu Werkes beotebt aus architek- 
luniKch gemuHlorlera Grande ; nur die ontcru AUheilurig eot> 
li£lt eine iinrJi Cornelius F.niwurf ausgeführte Composition, 
die iiimiuelfahrt und Krünong der Moria ia Einem MetMOt 
zusajnmenfaascnd. Dies 17 Fub breite tud entapteeboidhaha 
BUd lagt Im AHgfroeinen ein günstiges Zengnil« toq den LA- 



OMehwnU haben toola der Setl^icbkelt der 
üvta der gewifs an nnd flir aieb adiOnea, krffligen 
ben, trnlz di-s Adcla dar GaiDpaaition einen luiriaonisdirn Bblp 
druck davon nicht zu gewinnen vermocht. Die ganze Scene 
(unl' n das l 'iTr. um diu Aji' -h In in:iiii^te (Jrab der Gol- 
leineilii r. i.iirii iliewe !*elb^l nul:<el/ni;i>c'r.d initl vnn Gult \'ater 
uiiii 1. In!-'.ii:( geklont), geht auf einem lii r!>lai:en , \vu|ki);eu 
Iliiiuai Isgiundc Vdi sieb. Dieses Blau 191 .111 dumijur>;nd nitd 
Tci'breitet einen so kalten Gruiidton über das Ganze, dnCt die 
einzelnen prächtig leucblenden, inttrimiven Farben der Oewfin» 
der, weK enifenil dasselbe zu neutralisireii, «ine Disharmonie 
der Filrbnitg im Ganzen herramifen. Die bet 
terlicben Werke dieser Art dürfen aaeb in dieser '. 
mU Toibilder eaapfohlcu werden. Sie wolleo nicht wiiUieba 
OaosCMe, eeodcn aar gemalte Tefipicba nnHiahnw; daebnlb 
geben sie ihren b fl d K cb wi Daratellangeo gaaoilertce TRppidi> 
grnnd oder artJülektoaiscin g»-fc-T"x Aas diesor B^cltai- 
denlieii rrwüchst denn andi ihr bananniiebar, noch Jetzt oo- 
dibertrodeiicr Zauber. 
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^ FrMS Bekttbwt ktt JIr da 

mmalBiaFyk SZaUlmitea, IVABtM 
! a^as Drikcfl Sklomunls" vullrndet, dw dnrdl 
EbtAcMidt nnd Klnlieit der ChupxiirMug, crgniir«nde M*dit 
dor Dar^itt lluni;, i illi' Zeichnung und Flltan( lieh wflr- 
digcs Hisloritiibild innnirriilirt. ' 

Münolicn. In di-r Brii-rinrr-Striir'»i? sind die VorurbciJcii 
lain Hau dt-r Propjläi'ii b<^g<>iiiirti. — Zur Erridilung eines 
Dcnkmala L. v. Weslenrieder hat «ich Uier ein Central- 
AumSkA, mit dem Stnats-HinJstcr des lanern Grafen Bei- 
gwaberg an der Spili«, gtUUat. Di« Kortra des DtnhmlB 
w«rd«n aieb sof 6000 Ovidco Maofcn. Bertkt babon Um 
liifjMttten KMg Max nnd KBidg L«dwig Je lOOOOoIdca 
aqgnicbcft; der Ma^ilrat tob Mflwfaen wird iSmt Beitrag 
von MM CMdw Matoo. (B. N.) 



KMn, JOilfaL 

DoBi'Baa'Vereiaa gefeiert. Efa Btritbl des Bom-BMunciateni 

Bau-Rath Zwirne r brachte di« frolhc Kunde, dafs «t mil dem 
Jahre l^j4 diu T>nnj<baaB, da» HaupttrliilT unter Dach cn 
Itringcn und ili.' Triin>i'jiii.' ".n \v..it /u fiilirfU liofff, Jjir« dCT 
ganse Bau g«9chlu»iieii werde, iialürlicb ohne Strebewerk. 

Wien. An Beiträgen inm Itau der Kirch« fBr die glück- 
liche Rettung St. M^jeatäl de» Kaiae» sind kmeita Ober «tos 
OoMen ei«|agH«ea. (7. Z) 



Paria. Bina Ukt», mtOm fn dleaea Tag» io LDIe n(> 
da, OB* Britiigs mm Aaftaa der Kirehe HM» 
dane de I« Treni* n aaameln, bat in awet TkgM Xhtw- 
im BeInga tdo 120,000 Rrai. cihailCB. <B.K.) 



Tereii fflr liieibalnkiiBi« tt Borlii. 



Verhandelt im Verein für Eisenbaliokunde, 
Berlia, 4«n & Min 1853. 

(liH ttUkmttu mt Bhtt CD.) 

Dia Verhandlung Muu 1). I ' liniiir nird VOIg!(laien nnd 
genehong^. Darauf brginncu diu Vorlrii^i': 

1 ) Der Vonilxend«! trugt dt» luIgeuUeu, vom Vurstelier 
dar WagaoferwaltaiBg der KAln-Uindener üiaenbnlm, Uer» 

«Die B^^Enfiän'liabeii geaogMK beMItigl, dab die «1- 
aeraan Acbaa» dar EtoeababnÜbtaenge dank den Betrieb Ibr 
O^Bge nadi ud nneb veiindem and anlcni eiTftalliniacb 

werden. 

ItTi Si 1 n.'i il I I-> Ii \>\ \\\:x'A\ die Bohnndlung beim Frisclu n 
und d;LT lU'-hi nitiit Ai.-i ' k n, ijulwi-dor nuli-r dein Hummer 
(jili-r dultli W.il/iJi, liii -p I L^i Ii:!! r.-ii! lK>rii^i' Ti'xliir des 
Rulifiscns in e:rie srlitiif^e vi rwiin !■ Ii wnnlc ii, l in Zu^Uind, 
der dem Eisen, so itu sagen, wiib r ^' ii N'utiir aügi-jiwnnfjen 
wird. Bei den unnni'^xeM l«len Kr»cliiil|ri uiij!;i ii und Slimoen, 
Weldn dil- Bi»fab:Uiu-Witf;enarb»'ii iiu Itetiiebe erdulden niüg- 

•en, mögen die eioaelncn Alvme wobl eo viel freiu Uewegung 
nMar och er&alk«, dafil lie ikb aacb ood nach wieder in die 
atapribi^ieba nniÜida ItHga Im B ohe i ie n maehiaben. 

Die Ballbarkeil der eiiemen Achten wird durch die es 
Veftndenug dee OeBjgw adt dar Zdt da» Gebiuehea «odi 
weifelhafler, Ua no antetit im gewSholi^n Betriebe aei^ 
bn-ebi II. 

Ilvrrn Miischinenrnei'-I'r Pellrn« von^auki- ieb die Mit- 
theilnng, diifs auf d.T Uh. i-i-. Ii. n li^iln, l.r .■. :. lu.t.- 
nchlunji' ti und W'rsueiit- iji>-,-r di»? llulllMik'-a und l>;ih','i i i^rr- , 
ner, i;.'^<lMniedetcr und gcwaUlcr Aelis.'ti Jini:.'«li'l|i wurd. n. 
Wrlcl><^ zn dem L'rtheil gefSlirt haben, dafs die gcscbmirdctcn 
Aehnen ihr Gefuge viel schneller verlndem» ab die gembrten, 
und deahalb aacb früher brechen. < 

FBr die rheinische Bahn ist dalier, in Kulge die.^er Ke^jb- 
■ehlangOD, ala Begil an(giiiit»llt worden, dafa gesclunicdela ei- { 



senil' iK l^'i-rbe I^ocornntlv-Aeb^eii, iia<'bI>urrh1aufnn!;voii H'.lliHl 
Meil.-ti Uli- M u. . l.„ Ii «..rdn., w.-ilini.d ^'«iJ/h I!:ii,.l<-l-.\-'fi<H-n 
20,U0II Meü. ii liiiLi'hliii.r'. n düitVii. .\ucli iiini. rvv, iii|:,. Erfüll- 
runijen s]'ii elii'M für du- Aiiii;dinio, diifa die t iiViinn .Vebsiu 
mit Sicberiieil uidit wohl über 20,000 Meilen diin liinnl'en dürfen. 

Uie Gefahren, welche ßr den Kireiil'alinli. frirli niil AelK 
9i>nl>r3chen rcrirandcn sind, führten zu Ver«aclien mil OiUb- 
stahl-Aebscii, nelrhe die günstigsten Resultate ergaben. Schon 
doa Oeßge d«a Ovtelahli iprieht lür diesea liotaiiai, inde« 
die eniaelaen Atome beim Onioe in efai kBndg» OtÖgt ■» 

and AiiMcken weU Anner nnd diebler wird, aber wtne IcB^ 
nigo Tcxlnr nicfai Terilnderf, Ea iit daher auch anzonehmen, 
daf« die Erachlillmingen und Slöfse, welche die Achsen im 

Belrielie XU erleidrn luib.*:i. keine Veriiii li ririi» in der Texlur 
Iw'rvorliriu^eii üuii daher aueb ki-iut n;irhili' :iiee F.inwirknng 
auf die llaldnirkoil und Sieberlieil ».ib li r liali. n werden. 

I_>ie Krt'tdirungen , wotehe in di ii Kt"iiit;;Iiefien Mtin/eii i<\ 
DüiS'Mddiirf und lierliti. an 4'i!»<'nM-ii und ^iif^Atähti rneii Widzi-n, 
Acbiuiii, n'»p. /apfun gemacht wurden, bestätigen die» gaut; 
die cii^nien xerbrachen in kuner Zait, Wlhfond die «W (Mb- 
ttohi gefertigten ausliitdtcn. 

Die heftigen Storso beim Irrigen, wahrecbeinUeb aedl io 
Weduelwiriiai^ mit der wediaebidon l^aipBralar, ala Folge 
dar mtinnden Bewegoog^ Sponnaqg nnd Blilk« mtaiea fai den 
•ianraan WeBon eta. die Testmv nnd damit die ndtbadtelt 
bald veidndtft hoben« 

Ein Attett, welebe» die Oeneral-Münzdircciion dem GuCs- 
Ktaliirabrikanlen Herrn Krupp zu Essen, auf Gnind von xwan- 
li^jfdiri^. n I!iiibactilu;ii;i II "'iJ Eifahninjen, Hin r i.i- \' rlial- 
laa viia ei'.Li ncn und ;;ul«flalilenien ^VBl^en, Z.i[il'i n iitiil \\ i llen 
nosse-li Iii linl, wirii nm .Seldns«' ini(g»ithi-ill. 

Die Rüek^'ieblen für die .Sielifrlndt des Iktriebes allein 
wSrdeii hieriuieh furdi-rn. dufs diu eisernen Achsen vcrworl'eu 
und nur uliein Gaf».«Iabl- Acbst'n angewendet werden. Sehr 
gewielilig logt sich aber der Kostenpoukt mit in die Waa^ 
ecfaal« und fordert eine geaanere Calcalalioa, wie lieh in an- 
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miUellMNr OceoDomiM'iirr Ik'iirtlii-iluiif; die ciKt riii'H 211 di ii gafs- 

rtM i lim in' Acii«i'n vitIkiIi<-ii. 

Bern wir cn dieier Vetgleichiiiig überg^shMi, dfliAe J«il««lt 
«•Aq«* M «eilen Min, ob geUitato oder Mgelimef 0«b- 
tmtA'Adtea n nehmen lind. Der Vatetneidneto aptaeli 
$UtL Mbcm bei den in Berlin im Jain« IB&O von einer Oom- 
misslMi der Vcrüamrolung doulschcr Kiscnbalui-Technikcr «n- 
^slclllvn Versuche über dii- ri tliRkcil ilc. der vcrviliicdcncn 
Aclinen für Ki5i'tibabi>Wii4;i.-ri d;iliiii ni:», il.<i'» dn>i llürti n dir 
Guf!<s4»hl-Acb.«"'ii i-im- «rhr p'fülirli. lii- I'r'Ki iliir für di<- Sii licr- 
b<-U und l)n»*'r tb'r*i llii'ii si-i, Ui'iin Harlan «ini di-r f^Iiiln-ndt; 
Ulid dndurttb im VftliiiiU'ii au!>^i'di'lintf Slaid jcutrri<t aul' der 
UbvrAnrbi^ luijgliobst ücIiiuU ub;^i-küidl. le dicker dus Stuhl- 
MOck, d«ilo mehr 2eit 'M erfurilcrlieb, U* dio Abkühlung nach 
Innen du«h die (anm llaaia diiqit. 

fHe lalbtHit CMMUBen geaogenen Sdlw iNlen dadsreb 
gp-scn die innere Ifaeee ia eine Spannung, die eidi eebon bei 
Sitict^i-ii von ganz f^orinf^n TXmensioni'n hfiutig in den aoge- 
nauiilcii IHrtcrisR»'!! und Sprünnon Sufwrt, bei Rrfifiorcn Stflk- 
krn w*»hl ein fTirTtilirln-B An^<'iminili:r-piiiiL:' (i tt. <!;ii:^i, «-li.T 

b lul'Jtl iu:it i li M;.^^ , in l'. 'uti i- i \ ■ : .- . ii ji I"ulii;i-tl bt'dillgl, di« 
iiiiuTi- Hurivbi Crlu' Vi lursinbeii, wibrvnd diu Ubtriläclii- unver- 
aebrt iTMlii iui. 

Ut in ciiivoi gcfafirii-ii'ii Siürkr die C'ohSaion der Slahl* 
(hencbcn «nier eich gruli«-r, aU die dnrcb das Hirten wtor- 
aadiie innere Spannung, so bleibt du StGek «war giaa^ alMn 

einnal Uneingebnchte Spannung wirkt doch fort« «d 
Mf-*'— ^ genagt eine gMB|a ■nehötlanng von Aalken fear, 
daii «in aiddiM Stitk Irngt iMh der Fn^MeUnng nnetwar- 
Mf und, M an a^ien, oIuib Xab«re Veranbunuig aenprang 
odw narbndi. Via boefa die innere Spauuung «leb tirllt, wie- 
rM aie von der inneren l-Vstigkcil des Stahle« lur «ich in An- 
•pnicb idnUDl, wievitd oder »ie wenig sie davon äufutrc 
Einwirkun(;<'n übrig lii^t, kunn lü in. iti Sj u ki iui^;.'B<'huu 
werden. Durtli AiiUL-itn di > j»! lürtcl« i. Silicki-. wird der 
Spnuig nicht gt-buben, und wan inilniR-rn, <.iki im i]> r Ober- 
gicbe oinnuil gesprungen ist, bleibt oiigiinz. Das Ilürtrn ist 
daher immer eilte geffilirtiehe Prucedur, und »»Ute nur da «n- 
^wendct werden, wo in bestiuinilvu Zwi-ekrn einnln«, durtb 
dm Bfirten bedingte Veründcrungen de» Stab]«» gerade vor» 
wrtegnd gpbrmebt worden, & H. Vederknft. Aaehdabei wer- 
den UMto PliniMiuMn flr die Sdieriiett inaner aaoblbtil% 
nein iMdleitU Brach wnnadm. ainU«faelM«d, der lith bei 
den clMrliea IMem ana einem StMte, den MgeamiatHi Fam- 
bnl-Federn, auch zeigt, abgesehen davon, dob deoMlIlMI adt 
SielH-rbeit auch niebt so viel freies und leklttcs Spid i^gin 
tili t v\, !<!< n 'lurf, wie MdcMS, M« meHMtcB BlBUera bmo 

bend' U Kedurii. 

Dio Versuche zu IkrUn im Jahre 1850 haben gcseigt, dab 
die gebfirteten Gubstahl- AchM'n eine hübcre Tornion^^^nie 
haben (nd gegen Torainncn grCCsrrcn Widerstand leisten, als 
A «Dflihlrtetan. Andere Vonng« Warden niebt ermitlell, im 
OegBnÄeil, beun Brechen dar Achsen, wie aaA bctoAbseUn- 
fSB dar Schenkel seiglen die gahMatM Arhsiin eina viel gi»- 
rtDgem ZavtrUbigkeit in sehr tuigteicber Fcstigiceit. Die bfi- 
here 'Wideretandsftbigkcit gep'n Torsion kann (ür den Enen- 
balinlx'lrieb aber nicht so wiclilig gehalten werden, dafs e« ge- 
riM-htfirti;^ Will!. LI k' i.^ti . Jiil'jr vnu d. r sonstigi-n gWifscm 
K«sUf;ki:it und Sii:hi_f[h.t di r ikii;i liürl<-li-n Achsen auch nur 
etwas zu ';»jil'<'n;, » i^K-na-ti Arlisi ri habrn mcIi. wo« die 

Widi'ixUiluKIViliifiki-il i;i-^;>- tl 'l'crfiiulli 1; ajlLii [aii^l , für Jeu Ki- 
»ciilialiubtirii l.. Mh.m aii'rcich. i.il f. !.I ).e«iiirt, die un^. liintf- 
tea Ouitstald-Acluen, nil ilirer viel bübeni Tornonsgrenic, «iod 



daher Tolikommen genügend. Dir ErziduBg dasr nudi bib^ 
ren Torsiiinsgrinze durch diii> Ilnrtcn kam daher Oer nie MCb* 
Ibeilig «nd verwerflieb erkannt werden. 

Die Errahmngen stimmen roll dem Ton>ti-hrnd Geladen 
auch ganx üb. n in. Auf d<'r Köln -Mindeiirr Bahn sind aeft 
1S49 ungebiiti U Ciuriiliihl-Ael...i n im I^ftrie!«', bii. jetzt ■chlMI 
Glicr 5(M) Slüek, und i-l weili r liu Brm h vornekonirneii. noch 
Siinst etwa« zu tadeln gewesen. Auf Uaknen, welch« gehiiw 
titeOursHiiOd-AchgenaingeiUct babea, rindBlflcbs «Iber niefals 
L'nerhfirtea mehr. 

In der weitem BemlbeOnng laaaen wir die gabirtatsn 
Ouftalnhl-Acbaan gfuu MIen, und ballan uns nur an & ogfe- 
härteten, die tick als altes Material im Preise aocb hahcr eaf. 
euBra«, denn der FabtibaBt Fr. Krupp sn Eisen Obermmmt 
die Verplllehtuag. die von Ihm gelieferten, rerbrauehten, nnge- 
li'irli t' Ii ( iui*--Iahl-Aeb-« n jodei/eil. deni halben <»e\sieliie ivocb, 
dun Ii ni LI /u ersetzen; der Werth des alten Materials ist 
u.^., iiiii a. in balban Werth der nenan Adaan In Ratilmisg 
zu bringen. 

Für die neui'U uiigehürteli n, ganz fertig gedrehten und 
gcoateten Unfsstahl-Achsen stellt Fr. Kropp den Preia bei 
gMteren Liereningen zu 8 SUbergroieben pro Pfund. Der lbl> 
genden flalnalalinn wwd dieaac Prele an Grunde gel^jt, nml 
Ar daa Material dar vurimadtan Achse pro Pfnnd 4 ffilbar- 
yoecben. Dio «issmen gewalstan Achsen, gnns fertig gedreht 
und genntet, kosten Ot 1000 Pfd. 80 Us 65 Thaler; der Sau 
von PO Thlr. KiiH in der fnlgewlen Calcalatlon nufgenomuien 
werden; die uubraucbWrcii ei»ernin .\cbsen lOOO Pfd. tu 
2(1 Tbiil- rn. Auf die l);iuer dei t iufi.-talil-.VclistD werden div 
<Iiirelil;iiiri iien M.'ilen keine Einwiikun^ liabcn, denn eine \>r- 
riu tiiu;i|; il- - ( ii ti1j. * i.iiiil ,r L,'L:iMaiiiien. ünbrauehlnar- 

werden durch üufere abnorme Veranlassungen, z. U. \'erdei^ 
U n der Schenkel durch mangelhaftes Scbnii<'ren etc.. kann defl 
Achsen auch nicht zur Last gesetzt werden, es darf daher nar 
die Abnutzung der Scbeokcl im gewSlialiclien Betriebe nub- 
gebend adn. Diese AbvotURg ist awar von den darcUaafiK 
■cn HcOao nbbai«g%, Jedoeb wlo die Brtbhmg lehrt, ao gs- 
ringni^, dab «bie FestateUnag B«eh HsOea aa migebeatan 
ZaiMcn ffiwen mlfite. 

Tiu i): dir <i; iLierti UichnungiriwraiMOinaBMnafDehnieii 
J.U kunnen. wird div' AnTuitiine. dafs die Aboatzong selb>l lieim 
ftärkftcD Itelrielx: niilil M.r 'i<l .lahre;! 7nr Uh^iniuihbarkeit 
ßbren kann, nicht lu |4Üni<tig lur die Gufsstühl-AchReD eradilct 
werden. Die Dauerzeit der ungeliSrletcn Gursstahl-Achseu soll 
daher sn 20 Jahren in Rechnung gebracht werden. Für die 
eiaeniia Achaan wird die Dauerzeit auf durchUufene 20000 
Acfaameilen ganeaancn, ww Aawcndug auf die Praxis wüd 
die Beradrang aber mit ROcksicbt nnf venehMana Wagsn- 
gattni^ gefiirt werden, Je aadidem diese g mp pe n wela« faa 
gcwöhnlidieB Betriebe ndw oder weniger gcbfuncfat werdea, 
die ,\rb»'n unter denselben per Jahr also auch mehr oder w^ 
ni!;er Meilen durchlaufen. Aus den von sfiminllielien Wagen 
einer (irupiie im Jjibre durcldaufcncn AchmneibMi für die liecb- 
nun); piro Waiden, re-vp. Aeb%i- die Dtu-clischuittsxahl zu ncbmeOf 
würde znnr rerhniini^ttn.'ir^i^ riehlig, in JiractixcJier Anwendung 
aof den Betrieb aber niclit durclisufülircn aem. 

Dm flr die Praxis hallbare Bcsahato sa aiiialiai, waadan 
von den versdiiedeaea Orappea di^ieaigen W^n ab Anhalt 
genommen werden mleaen, welche Im Jahre hialiger sam 

Gebraucii kamen, also die mehr Aehsineileri dtirciiliefen. 

Dir Dauerzeit der läseruen Aihsen nach Jalircn. und da* 
Itacli pro Hetriehs-Aehse der Verbrauch iu 2ü Jalircn ergieStt Bicb: 
A) für Wagen, von wetcben eine Mebnalü im Jahre bis zu 
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IflOOO Ac}i«iri<':Ii.'ii Liurdiluurt (PelMM■Wl^pD), tmt % 
Jahre, in 20 -laliren also lU AdiMlt 
Vi fSr Wiigeii, w.-lche zur MebnaU JflwIMi hb 8500 Aduh- 
atiaa dwchlMfra, 2| Jahr, in 20 Jahren also 8 Achaen ; 
C) fflr Wagen, weldie nirMebsalil jSbrlich bu 6000 Achs- 
tneilcn (luri Iclauf. n, 3} J.itir, in 20 Jahren nU» G Ai ].t.i M; 
I>) für ^Vaj{l>t^ wilrlic itir Mi lirzalil jilirlifli bl« 4000 Arliä- 
meileo dorehlaurcii, f) .Tulir, in 20 JahiLn niso 4 Acluen; 
S) für waldie snr MefanMhl jihtlieh bia ilOOO Aebt- 

■Mdm daHhlMlktt, 10 Jahr, taMJafanäalwS Adiieo; 
f) flfr Wagea, irdcbe aoeh kabn, in M Jaiweo 

■iio aina AdiM und weniger. 
Die GoCsatalll-JuAia n Uli Pfd. Schwere kostet das ITd. zu 

S Sgr m Th]r. 22 Sgr. - Pf. 

IM«Be 61 TUr. 22 Sgr. geben in 20 JA- 

ven zo 4; Zinn auf Zioa . * . . 135 - 15 - 9 ' 
SmoD ab : Werth der abgenolalaiAebM 

■it 2M Ffd. an 4 Sp. . , . . 80 • 20 - — - 
DieOWteaUAdkaa afaeocliirt in 20 Jab. 

m ■!«> 1041blr.25S^. OPt 

rmid 105 - — - — - 
adA, Di« gewallte eieenio Acfaaa an 250 Pfd. angenommen, 
iOOO Pfd.«80 Tlilr., k<wt.!t . . . 20TMr.-Sgr.-Pf. 
^abt in aweiJahrvn ra -1; Zins auf Zins U . ]9 . _ . 
Dnwoab : WerUi li. ■ r 11 1 ip. ■ :i udieii Ackso 

mit24'?Pfd.uti>i III l'r<l.za20Thlr. 4 • 28 • 0 • 

Di« eiaema Achaa abaorbirt in 2 Jali» 

NO alao lOIMnlOStor. 2Pt 

nte 1«»T. 

b 20 Jabnn mlbln die dwna Acte lOnd «naaert 
w«i4en, wadiRh te W«lh ahagaWrt wM: 
Fir die eiaia AdiM anak Ablaaf der enton swei Jahra 16,7 
Thir. abm>rbirl, ISJahte za 4; Zin» nafZina 32,821 Thir. 



(Qr die «vicile A«li«f!=16,7 Tlilr.. l(i.Tnbr>» 


tn 








3i,2n ■ 


Hr die drilli- Acliüe = Iii," Tblr., 14 Jiihre 


zu 








28,i>10 . 


fib die vierte Acbiie a 1(>,T Tblr., 12 Jabr« 


la 








26^727 


üb die Onfte Achae _ 16,7 TUr., 10 Jabro 










24,72 . 


fb dl* mcImI« A^al6,7Thlr., 8 Jahra 










22,855 - 


nr Um Mmrin AshtnewlMnir, 8 Jahr« 


an 








21,082 • 


für die acfata Aehias: 16,7 ThIr., 4 jAbre 


ra 








19,557 - 


rar die nconto Acbse S 16,7 Hin, 2 Jahre 


zu 








1H,02) - 






lf.,7 



Im Gameil 243,(>H| ThIr. 



mdB. Dia «taenia Aelwa bei 2^ Jahr Dananeh aUs rl iri 

17,1 TUr. 

dmch arhimallge Binanarang in 20 Jahna, werden im Gut- 

am abwnWit 127,6 lUr. 

«dC Die eiaena Adiw bei SlJihrigw Dnaar ahaoiUrt 

17,82 TUr. 

dorch aechsmalige Emcaemng werden In 20 Jahren abaoN 

Urt l:'l,59Thlr. 

ad D. lit'i ^jülirip r DiiUiT als.irliirt die eisern'' .\chso 

;'0.4 Thlr. 

dnrrb vicniuüigc Enieuemng in 20 Jaliren im Ganzen 

106|4211ir. 
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Mf & M lC!|ihi%)ir Danar ahtocUrt die «iKr»« Achse 
diiadi awaiaMHn ^,66 T hlr. 

88,83 TUb 

«TK Bei W| |lti % ii Paaar 17,tTUr. 

Ana doTeegia i eh m i g der dareh die«c Rechnung eisielten 
SeaalMe erglbl lidi, dalb für die Wngrngniiun^rcn ad A, B, 

C, D, also fBr alle Wagen, welche p«r Jalir nur 4000 Meilen 
doroblanfen, di« Verwendung van Gubscalil-Achseo Irotx dca 
briherii Aijk:uir^[ir<'it<"« il''i:h immittelbar noah danoniiaher IM, 

üia dio titr ei>t-rip.'ii A^'ii*.i.'ii, 

Di..' Viirllutii- de r li:'.|i. r-i Subcriivit. £;ering. rv:i U' ibuag, 
geringoteii loüii u hiial, Vcnucidong _ von älönuigen durch Ana- 
wechseln etc. sind für die OaliMlahl Athfloa aalbudaBi nndi in 
Aniwhl^ in bringen.*^ 

Doftnaad, iai Januar 1853. gaa, Itaeaea. 

AUeat! Bw. Wcddgeborea haben in den geflUigen 6ahrai> 
ben ?om 22. v. Blla. den Wnaach anageapradien, von naa eine 
Aenf^ening ijlier daa Verhalten der, an die Königlichen Mün». 
elüllen g<'lirffri«-n Walzen nnd nndi-rn Mn^cliincnstücke ans 

Guft^tAhl zu etli;i'f- -l. wrl'h'' wir mit um -^n i;rri'«pTi-in Ver» 
gnüi^rri im Na^ li-h 1.- ndt u iilifi<'lwu . nU \ylr in diTt'u .-Vuwen- 
dung vt)II.ttäin]ij ' II. lri..*iliiriin^ erlaüL't li.i' i-i:- 

(luTAi'tahhiaUf II Ilirer Fabrik «itui bei di r, l'^i'* einge- 
gangenen Münzhlütie zu Düsseldorf wiihrenJ eines Zeitruoms 
von 20 Jahren im Uabndurchinceser vnn 3;" and im Zapfeo- 
daidUMater von 2*, bei der llun|>tini]nis.t/tite zn Bcilia, wlh> 
rend eiaca Zeilraama von 16 Jahren im BahndarehaMaier ran 
4(' and Zapfenderdraie iier vna 2|*, an wla In ehier Uahn- 
biaite TOR 2i* auai Stocetm dcmOnaaMtaiki, neben nadarea 
Walsen an SehwatlMaU mid ans Bartdseo in Auwendnng 
gekomnMa. Wttvead der gaaaea Seit haben sich Ihre Gnfii- 
»taU walzen etela an allen Stallen gieicbartig gezeigt, es iat «n 
kl in. T I inii^rii ein Zapfenbruch, and die UnbraueJibarkeit nnr 
üukIi Aliniii^uiig nju-h Iniigem Gebraaeb und wii-derhiilleiu Ab- 
^^Idi ir. I) ('i:i|^i-ln"ti"ii. Dagegen i>.I l.i-i di'ii früber und uucli 
gleiebz' ilig noch IwuuLzteo, gleich groben Wulzen mit einer 
lislin aus ScbweiCHSiiüil nnd «iNnMn Zaplbn ilitan ein ZapCra^ 
brudi vorgekommen. 

Aofser diesen kleineren Walzen «ind aber auch ein i'iuir 
gräbere GuTsstaldwafaeen Ihrer Fahtilc von 8 Zoll Uahndud»- 
aiaaiar, 5 Zoll Habnbrdia und 4| Zoll Zapfendnrehnieaaar bei 
der Uatiim Uaapt*101n«IUa «ia gnaaa Mv Uadanh var- 




Die Anweadnng DMaa Oatotahb an Maschinenetacken ge- 
schah clwnrnlli znerst in der Tonaaligcn Düsseldorfer Münz- 

Bliitt. . K* li.'iUi' iie!i iianjlii-'h bi'l den iL rl >,in^. I'iilirlen, wrp'ii 
de» Mouii ut--^ d- 5 I>ui..b-liiL'.ii_ns li. i IMI bii 2llO Uniiin-buiig«'« 
in di-r Minut.', ••in. r fH.irk. n Kr«« liiilii nmg ausgesetzten, rotl- 
renden Uuiclijrfbnitt-.Masebinen » iedi i Imlt gi-zeigt, dafs die aoe 
Sehmicdceisen gefertigten Krumm .\ehsen nach einiger Zeit zer- 
brachen, und, bei aller Vor^iebl in der Anfertigung doch nklit 
baltbar blieben. 

Dieser Debelataad gab Vem n ia at ii n ft dieKnuna'Athaea 

InHBn nnd wurde dadanft aiAt bloM wllitiadiga HaMiaiftrit, 

aondem auch, da die Gnbilalil-lCnnnnuMdinm dSiHier ah die 

schiiiiedix'ii'f nun g. h/ilten werden konnton and der OofMtahi 
gri:.r5ere Dicliligkeil «1» Kisen besitzt, zeglcich eine bedenlend« 
Verminderung der lUulning erzielt. 

Dieselbe Erfalimng wnrde in der hiesigen Haaplmfinntltte 



Vania lUr BM^nbnda m BmSo, Ptelolall mai ailKn 1853. 
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^' inittlit, uiiil führte dahin, nicht nur die Kiuiiiiu-Acli>^ ii tin den 
niliri rnli II niircli4olinill-MM«( liiiii ii «tiil l'hl lior ii ' »< In n IVflgi - 
Ma-^' ii.M' it, ■■■nnitTii nurh di»- fiiti^r-i-hlilTri.' ii Kuii^rlti'ihi'M oder 
llaUiki:ü;''lri uiilrr d<*ii Pritt;»'- St.-ui|ii-Iti . di'f KIii?*<'iik - Hiii^it* für 
j^rols«' St»'ailit'l(\\t'K-I»* auHKi:«i'ti ti[':i'r> m i---'[ir;uii;i-ii). uiid Sflbsl iti 
neuester <^'i> div ScllrauUl'll^pilldl'l xuiu grailKlcn MvdailUn- 
md Btnscok-l'rtig' n<'ik von 'i\ Va(» Lfinge und 7 Zoll Durch- 
BMMer, da die Prigcweriupindeln »dc gtoüe WidenUuid>n- 
Ugkeit bcniMn nliiaiHi, und eiaenie nach lingercm Gcbnueh 
bifleUg fnrordan mmi, irie aadi nock ■ndeMMMdaiieiillNib 
■aa GafMlaU daianatdlan. AHd di«M llucUMnatäak« Mm 
lieb Ua jalit gnt fefaahea. 

Wir kSnoMi d«naach b c w agHi, dab In nnMren MBoa- 
■tStten die aiM Ihrpm Gurt«it»lil p tV rii^ti u Wulzi n, Krumiii- 
acli-si^D, S«iikrin|^, Spindrhi iinJ iuidvu'. di r ULibung und star- 
kiui Druck ausgi >i tzt<' M.iü liiu 'iiltn iU. «cjui audi in der ii'- 
sl- n Anndiairung tlimn r. n.it dir Zt'it U dviilnidu Vnrtln iL' 
u!id Vorirügp vor den aus Kifi'ii Hi-^ii Im in!, ii . h.iiik iiil:i'li in 
der lIidllMirkcil, Amdiim r und Tcniiindfrl' n RiÜHin;;, gi «Shrt 
liabfn, und dafs wir, uurli .xilchen Erfabruiigm. auch für die 
Fulg'' die bczi'iclini len MaächiocMlflcke au( OubsUhl aoferti> 
gen zu lasMii, IKdaebt nehmen werden, m via aar Anren- 
dang Bghr «nitrcblenawefth onclilcn. 
BcriiB, de« XO. Dceembar 1^ 

Di« GaMfal-Maoa-Dincdoii. 

lli'n rmr- 1 Iv.ii.-i .Ii - >!. ~ II. rr:i X. . »cn nicht 

ihi'ili n, dal!i i iijl- -lall] Ai ti-eii nur ict uL^-'liiirt« [> in Z.i-Iandf vrr- 
wiTidi ! \\ ri.lt 1, liililC' 11. Die Krsclie-inuu|^><n. \vilr;i' llt irNi r - 
»i-n all l'"l^;.-'n dt- Härtens anfülirt, wtTd.ii seinrr Mfiiiiirij; 
nach luir do ui lintri'ten, wenn dicrr l'rne^r'' niclii gi-lliii^t. 
Eine gute Ilurtung sei allerdinf:^ sdinHirig, aber errt-ichUtr. 
Da indessen ron 4mb Erfolg bei Achsen die Sicherheit de« 
BebielMt aUiaaga, m ici m nodiwcndigt Jtda Aabaa nr der 
VermaAng cimr MfeaeiMiien MAwf n tuttKmrnbm. 

Harr Teil-Majrar hat baioi Böhm Waraar'Mhar 0b> 
Urteter Onftiuhlrtlhihw tehadea, dab dt« BirtHng gkicfan*- 
Mg Ma in daa Inaawte gcdnugm tot, erkisn rieh fibrigens 
den ümRtend, dafe der Kieni oft noch hirtcr gewesen iat, ale 
di' S 'i I ii , i'.iJ r I . diifs der Fabrikant die Härtung der 
Scliail'j durch nnclilui^liches Abgpanm-ii wii-drr gemindrrl hat. 

Der Sdiril'lfiilirvr Tli. AVeiiilmupI berni-rkl, iliifs Ihrr 
Kru|-iji die für die Nird-T-'. Iii* -i-». Ij-Märkiüehe Hahn gi'lii-fcrten 
Achsen dem \eiiii |iim ii iiaclj nur im Sehal'l gehärtet hiit, um 
die Schenkel weich genug für das Abdrehen lo erlialtm, und 
dab bei diesem I'rocrls die Schenkel an dieaein Behuf umhüllt 
«rmden nind. Er erklärt ans den Spaannilgini, welche dadareb 
an der Grenze dca geliürleten und d(M M|fllblltllllM TbeUet 
enta landen tjod, die daulbat Twgikoauneaen BrGAa. 

Heir Bortig tit dar Afliklht, dalb «• dhrding« nidil 
ohne Schwierigkeit itel, ein »charf gebirfete« GurüKtahlxinck nh- 
xudr«hrn. doch »ei die»e Pmeednr wiederholt bereit» in »einen 
Werk-tälli II ai:-_'i frjlirt wiinlen. (leharleter Guri>!>lithl «erde 
nanu iillieli für da> j;. lieiide Zeug bei LijConjrtliv'en immer eine 
CT'lI-i l{.ille -|i:iliii, und freue er ficli, dafs eingegangenen 
NacJiiicliIcii zufulgc die Uimensiunen, welche er jenen Thcilen 
an Lii. i.nii i.ven für die Cölu-Mindener Hahn gepi heu habe, 
sidi hei der ungewöhnlichen In«nf>j>rarhniihme dieser Mii-chinen 
während der letzten Schneeieit nl» vull»tjindlg nusreicheud ge- 
neigt bllleai. DiaToctbaile, da* oeboadaZ««« M aaweichen- 




ge»«Ut xn werihn verdienten, »ie in rorstehenden Aufiuilzr 
angenominen iw i. Dnf« ihi'' sehnige (iefll|(e «llmältig wieder in 
kilrnige« ßlH'rgehe, werde »na du • ilalirmi'.i. n Mütinem W- 
slritlen, Kiner-eil» »-ei e- re.rii;li' Ii, dal- fieli il.-r Bruch durch 
l die An d- - Khl-li hell- ei;\ -l.illKii'i.l. .i.ir-iijli , iu]der. r>...il.'i 
könm- die .\eli-e v<.n vnndierein erv^lalliui'.ela r Structur ge- 
ueM'U *<'in. Kr halM- dienen wiederhull, t,c»W(dil an eigenen, 
als an freuideiii Fabrikat, sogar au Aebsieu aus der berühmten 
Fabrik v<on Lou -.Moor erprobt Je tttbker ein .Stück, desto 
leieblcr «erde die Struetiir cijralalliniicfa. Auf dia lidillge and 
^cjcinaSb^ SdnreHUiIiie koaiine aurBneiehnig «incagWti^ 
idIIi% gpitea Fabribatea sehr viel an, andi iiiiiiniiMn aan jctit 
die Umebo lo vieler Br4Iche, die ediarCHi Anellae beater den 
KnlH iitheiien, und mache den Schaft fast gnnz cylindriscb. Man 
h.d'e rihrigeni' in diesem Zweige der Fidirikatioii bedeutende 
Kiirl-i'liriüi L-i iuaeht. l'rüluT .«eieri die Ii rli;;. n .\eli«. ii. iii lblit 
in den n ti'JiiiJiiirle*ten eit^^Iini la-r. I'alinkeii. ni*ciiiii.-iU ülierar- 
In-itel worden, nai ili'' l"tli]ir dir Seliwiilj«ung zu MTii<-tken; 
se'iideni Ulan i.ich ji d.H-Ii ulH'r/eijjji habe, dAf> für dai Ftirnien 
griifMr Stücke da^, VValüi ii allein nicht aulreiche, diesMdWn 
vii tim hr niiil- lst klüftiger llätuiuer bearbeitet werden müTMeo, 
Werde diii l'ahiik.it immer freier von Milchen Fehlern. 

Der SchriiUülirer fiihn noch aU fiaweia, dab doa Ifiai 
der Achsen dunfa dea Gehnmcii allefai aiehl crjrstalUniecli werde, 
an, «a haba aicfa wiederholt an einer oad deredbea Aehae in 
Bmeh, weTclier bei der BenuUung aef der Bahn «faagitaatia »ei, 

rrv»talliui«cliea Geiugo und im unt i-rKehrt geUicbencn Sehen ktel 
Ih I vtir;:eiiiiniuiener Unler^uehung vullkmumeu «ehnige« Gt-füge 

viirgiTundt II. 

2) Ihirltri.v h. rirliiigi Seine in der Mirigen Sitzung niil- 
gctlu ille Iti ri eliniini; der S|>8nimugen in den einzelnen Con- 
Btructionstbeilen der UitlerbrQcke hei Allstatlen daldii, dafsnaeh 
den ihn ipller an lUadan gekommeneu »pi-eielh-ren NutizeS 
die paHMamiiB Bdaataag jodea iMget» nicbt 300, Mndem 
WtOmtatt btiMf«^ lud dM OawUt «ioir ImaoOMili«« ndnt 
Vaader iBdcrllllted<rBiaelteniawagifafetan BOOb aoiidm 
■a 6n Otalnen aMnibineii aci Daaaeb fladat datMba, dalb 
die Sltannanig der oberen und unteren Gurtungen fiir dieae Be- 
laittungen 1 39i5 Pfd. pro QuJidratzoll betrage, deegleicfaan iwi 
ei 1 r I U-r L l.'j]' cui.^ von 3,7 Zoll die Spannung ia dMDOilli^ 
&i;theu an den AufUgem 21700 Pfd. pro QZoU, 
10 Fuss davon entfernt 19600 Pfd., 
20 - • • 15000 • 

30 - - . um • 

40 - - - 8655 - 
Dabei sei jedoch eine gleidtmüfsige Verthcilung dea Ejgen- 
gewichte» voruuvgeiietzt . wit-t mit der ^N irklidllceit aidlt gMU 
übcreintlimme. Er behalt« «ich rur, die RathBOOf BMIi dCB 

■peciclUo Kotiatn einer nocbnaligea Bentioa sa mMnnito. 

BorBnraig bcflMfkt Mann, dalb M Jader Ocfltaaiig voa 
100 FiA KiJiier Waüa ptn laatodea Fblb lOCMtMr IBm 
verwandet Im Oanaen alw> 1000 Gentaar. Bhi fltnSilMa 

VcihAttidfs habe neb auch bei andern derartigen Btfieken ge- 
funden, also 6 Ceniner pro iaofenden Fnfii fOr 60Ftab Wdle elc 
3; Orr SchrifMUiar Tb. VaUhnnpt Irtgt ^■'»■■^le 
l-'olgcndcs vor: 

Daf» die Vertbeilung des Eigengewichtes der Locomotifea 
! auf ihre .'VcliMen in Bezug auf die LcietnngaAhigicelt und dm 
Guug dieser Ma«chincn von grSbtem Rinllnff igt, wurde awar 
keiner Zeit dea LaconuHiv.Ba«e8 wekannt, jaifocb niMHt 
lieb in Beaqg aaf die Siaherlialt dea Gm|M nieht imoMr 
in dam Ilaalbe g/mtfügt, ab die» netbiMMdlg «nebdnt. Um 

WerkMIttea der Bahnen Voniebbi^cn, ariudit welcher der- 
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aitign EnnittelaiifM nrit 



G««l^ ÖllarwMM *" 
•tute n ermitteln, nr Mfing der laatfardMOnv M Lo» 

CMMlImi fehlt th«iU die MMvidwnde Tn^kraft, theSs die 

Mirgfältige IIorixonUil-T^'gurij; und utivorrückbaro Lng. ruiip i\rn 
HUM;h]icf»fndeii (JelfiAt-». Narli riiirr Vi-rU-s^<irrniii; litid \'"T- 
\ >U9tiiidi^iini; di«»»ir Atdüf^i'U in drr urii^t-di iil- tni wür- 
den dieaclb- ii zwar dem <'rst|{«daciitea Zwecke cbiMifall» dw-ni-ii 
kSnnui; es erscheint jedoch nicht «urtidiend, die BelaMong 
der eioaeliieD Acbaea ni kennen reep. (o normiren, auch von 
inailmn Uder wird man ^ch Kenntnib 
Za dieMm Bahnie iit fOr die Loeamoti' 
Mf Bahahof Brftrt die in 



aaf welche SS» Loenaadfe mit tbum lUderpMr 

werden kann. Dorch die aus dmi nurrhsolniitl nach AB er» 
Mcblikbc Fixirrorncbtung wird das l'lutcau der Waage derv 
eilig featgeetoUt, dab dk- ScbiiiiMiMrüni^o duruuf sich mit diiu 
anliegeodcn. »nf Matu rw crk ruln-ndcii Gi ltisf in d< tx-H«n llu- 
ricontal>E)" l' r. liI 'H. Nach dem Aufliriiigi-n d< r L/tconiulirc 
mit einem H.i.li rj i.ir wird dii sc I'i'*lii|<'lluiig grliVt, nnd nlwr- 
trügl Hu \i iiiM.liinu ilt-r Vau jt-dcni Hiidc nungt-iibl»^ Druck dari'li 
UebeJwerkc auf f'udtrrwaagtfu tUinlidier ConttrucUoii , wie für 
Baiaatang der Locomritiv - Ventile übUeb litt and mariürt Dieb 
«I 4« K;ßi«|n AnMiben. Am ToUkoBuneni4ea wibde die Bin- 
Mtfiitißämw-Wugn. eeia, wem i(e dl« Bdaatoog «Her 
BUw >liiiKwo<w ^tolehäeiHg ewd»« UeOe and bat man 
ia itr 'Tut B. bei der IhuuMsehen Nordbahn diew toII- 
koouDeoere Einricbtung angcnondt t. EioeneiU ist dii-'ii'lbe ja- 
, dach wegen der groCiiou Versclüidcnbeit der Rad»tünd<j iiiclit 
Ctee Schwitirigkt'iten , andererseits vii l ku^lepiiliRer . iils di' 
aOiMcivcnd beschriebene, welche für die gewüludiclien iCwecke 
aMTcicbeo dürfte. 

UebrigUM i«t die Aowendai(g ■okbor Waagen aeUwt fiir 
dlljenlyin hMoma6na von Naben, M deaaa die Laetrertbei- 

) TerthÄag Mlbit m frtüia, thafla an wa enninalB, 
«b oai yämJ9&0§tm TanriektaafeD Bina Zwedi erADaa, and 
ob alebt eMbImi Bdbang nriaehen Lagerkaateo and Acha- 

gabeln, an den SiStaen, I>r< |j|miikt"n > Ic. dii< Gli iehgewichl 
gealArtwird. Die« eu wioiwii isl uru «u w ii Ijti;:;- r. ■ in^.- übi-r- 
nm ttarke Reibung n liii T. -tf tz. n /■.■.,- i 1 .:i;;iTkjiMi'ii 
'Wd Acbsf;nbeln die Sicherlvcit des < i.ini; li r Mii^rliiiu' in liu- 
iMn Maafee gcfibrdet 

Bei einer gekuppelten L<>c<>mijli\<' di r 'lliüriiigisclu-n Ki- 
aenbeha ergab ticli mitli-Ul di-r v<>ri;i-dai bteu \\'a.i;::<'. daü die 
Vorderacliee, weldie aof boriiuntnlrr lUbn t iiischlivfslicb dea 
Eigengewichlas mit 98 Caoinem bcla^ii-t war, trui^ der lia- 
lanoieia inhehia dm FM« der gekuppelten Ridcr nm K 
GMBMr Mllaitil ward«, man die MittelrUer auf eine ErfaS- 
boag TOB {i Zoll geateUt waidea. Die Loeooiotiva war eo 
eben aae der Weperatar gekommen, wobei lumentüeh die Adia- 
buch.ien eine Anabeaeenmg erhalten hatten. Bei einer Probe- 
falirt zeigten die Balaaeiers eine Rehr trü^e Kewegnng. Nacli- 
dem die Balancier- Verbind um;. IjiL''rk.'v'.':i ' i' ■ inuin!' r 
genommen und AUca wiedtr i^ul ^;uiigliur geiimirlil wjir. Idieli 
die BeUalung bei der Wiederhulung der Prüfung coiutanU 

Meoerdinga ImI man auch wobl aenkrcdit atebcadc Scalen 
!■ Meitel der Fadera eagabracbt, daran BinlhcOw« der Bie- 
rFadem bei 



■n Ü dlMWViniKiditg aar tm 




doOeOanlKlIeflNr dfeSpaanuv dwVltdecneiletcblert. Der 
wonaicn jener waegen wm oanaieD jenmB am 

4) Herr Plathncr tbeilt demnCdut den 
Auraalx ^BVt da« Verhiltnifi der Durchbiegungen «Oli 
nen nnti r l:i r liitiong bei veradtiedeoen Lagen" mk> 

Da dii' iir];;i »Ic lllc-n Versuihe ergeben haben, daf» bei den 
.StulilM-liii-ncii di.' DiirfliShi.-i^Hiii; kli-im r i^t, wi-nn sie mit dem 
FulV, id* wi un »ji- mit dem Kopf aufliegen, während bei den 
lireitliA'^i^i Ii i;. i.idc diii) (iegenthcil stattflndrl, »u «rgiebt ritt« 
dafs Stnhischienen iu gewöhnlicher Lage mehr tragen, nie in 
tiingi'kelirtrr, and bei broitbasigcn Schienen das entgegengeectite 
VerhCllnib atntlündtt Bieee Bncbeinung Ufat sieb nnr durch 
ein SÜam dat (MlmMiaa Mbw in sich seibat erkUren, ood 
«bd dieee AaMt UbaModwa dimh die 
tigt, d«b bei (ehr flaehfU , 
Darahbic^ngen am grofsten Ist; merkwfirdig bleibt kiel bei aar, 
dab die Differenz dnreli da.« ji>de«imat angeblngte OewTcM ao»- 
gadrickl. i u u,i an l f i Miini. riiewichl crgieht, w.i» 't- i .1 ■» 
Oetbahn^.-Ii;' n.jn . d-:i S. Ii^i ii> u ilt r Stnrijurd-l'cii'.-iii r und lii r 
B<Tli!i-lluui!»ur;;. r Ei?, i.li.il.ii .iv,.i ,) Iii.. r> ('•■■ntni'r Wträgf. 

Die Difforeni der Uurt lilm _'uni;i-n liei di n Sluldschieneii 
kann dapi^en nur vkd dem Vrrliiiltrii.»«- de» Widerstände«, den 
da« Eisen der Au»deJiiiung and der Zusanimendrückung entg>^ 
genalellt, lierg«!leilet werden. Da dies Verhiltnifs der Dorcl»- 
biegiuig in der eines und andern Lage bei de» adiwereren 
SeÜaiMB der weatlUieben Eisenbahn, nemiich cooatant, nlm- 
Uek 9 bu fi pCt bleibt, so iat daoaoh daa VerbiUaiCi der Wi- 
danünd« gegen Auadchnung and CnteMnaiMekHi^ berech- 
net, nad aolebea wie i2i tO i ' ~ 

IMeaea Federn dea^ilkea dcrl 
nun f. rii. I, li.if- nciii li' II riiL- ^lark aHtaialllBaD BMlb, dn : 
siiii.~i an 'rnii(tVihi<:kiit und .Material vid MrUerL Ba ist fer. 

ut r I in lleWLis ilaCi die i,'.'wrihnliclie COMtnMStioa der Gitler- 
liili;. r III. lit r.hnc Mängel i»t, denn Chnlich wie der Ful'it der 
fH'liii ne in >itli fidiit, so werden es auch di.- Ridaneu des 
Giltertrtgers ibou, und die nur durch die Miete i;. l.iJt-.nen 
Vinkelblecbe nnr zam geringi n Theil mr mrhnn^; k i^nn i ii, 
da lie lidl faat nngebindert der naalralen Achse Diil.erii küo- 
nen nnd daher nnr geringe Spatunngen erleiden. 

ScfclieUieh theOtHeR PUthner noch einen von ihm er«' 
I milb beiBhcangamwcban dlai 




dar mdentdnde efaiee Matetfela ge-' 
gen Anaaannnng nnd Zaiasniendtfidaing beigaMlet werden 

kann. 

Ferner »erden einige Millh. iluiig. n über mit aobhem Ap- 
parate angeM.illte Vi rnn In- ).i rnaclii, «iirans »ich ergiebt, daf» 
für den Brticli <!■ r Miiti riulii n dtr Natur dur Sm tu- jjt'nuirii dii- 
abaolate Feaügkeit viogefütirt «erden kann, und e« nicht nü- 



Selbet für GHter- und Iii. cLini^. r liefne »ich der Apparat 
•er EnniMalnag der nentialen Aebaa eehr got enwcndcn. 
5) Der YotahaeBda'ifeM ek^gilleliBanaerd' ~ 

l«al>nen England«. 

Danach betrug die TbUVBInnehme aaf aKnunlKchen ] 

balinen pm 1852 die Summe ron 13,300000 Liv. 8u Oiebt pro 
Mile = 223S LiT. St., also pro preufsiscbo Meile 71613 Thlr. 
Tm Mve 1842 wann l.ilO inil> « vinliunden und die Ein- 
I betrug pro niile . . 3113Liv.äl. 
i 56 miles u. die Ein- 

ruihtne lielrug . 3083 
ISdi - - 101 inileg . ■ . 3729 • 

arile» . . . 0»24Iir.8t 
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\'emn lür kiiiitic df« Mittriiiltrr« zu Berlin. 
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Traiispor< ITüU niilts 
Jalms 194&kaaimUi»o2ii:t ■ 

- 1846 • • 5Q3 • 

- ia47 - • 899 - 

• tSAS . . «75 • 
. 184» . -884- 

- leao ■ . 1006 - 
. 1851 . • 280 • 

• 1652 - . n$ ' 



. . [i'tJlUv.St. 

. . 3-)ri<i - 

. . 330i - 

. . 2870 - 

. . 2&56 - 

. .2902 • 

. .2227 • 

> . 2281 

. . 2298 



Dil* Kiurittluncii IuiImmi sich ilv-imi.'ich um uaht- 30 ProEcnt 
rermiodert, w&b nach IKrni Mi lliii'- Miiuun); >iAh«r riihrl, 
daTs im haate drr 7,iit vme ^"1^»«! Zalil weuig einlrfgUebrr 
and dabei doch ko^l^pli Ui^i t N<'l>pnbahacii aoageführt iiL 

Dir preofciiach«^ Meile Bahn hat in Ei^jland im Dorcbachnitt 
l.llOOnOThlr. Rrk<m.-L 

Voa dm Einnrtmiw keamen aalie 45 Fhiseai ia Alnqg 
Ar Koftu dM BatriebM. Der Rciiierlng MM tUb in 
Jahn 1892 dmhMhldtdkih auf 3,44 pCt. de« AnlagekapMti 

(gec) Hagen. Tb. Weith«of k 



T6f8ii ftr Kiiii Iii litttltlUri ii itrlli. 



April-SitsHg. Vo r g^eg t wuiifL ädum W«Hw Ober 
»iltiilalterikb» AnUMBor toi* Hnn S«kaM*«. Di« 
änUUtlm» memm Hif m fmr JULLmait, ^rit, AnaktdnBiD* 
■lim to KhMteriabMN aaf dfa XbchnaMkuMt da» lllltel- 
•Hm iMh. Du Werk von F. da Verncilh „rartUlttIwrt Bf- 
fmuHm» m AWM«. Pari$, (Kliandcll die mi-rkiriirdigeii 

bjrauitiiilaebcn Anlii{^!ii 8üd'Krunkri'i< !i<;, i1i>' «ii li um <lif Kirchr: 
S. Front de lVi-if{uimx ali Mirt. ljnKikl ltuii; in'u timl iti »ffi-n- 
hÄTtT Beziehung au S. Marco in V*-tii tli|; >lrln'-ti. Das Alter 
diiücr Ilauptkirchf (S. Fniut ) lii l i iiji I).jbjitte iwischi ii d*n 
HrrrcQ Scbnaaso und Lohde hervor, von denen Lctiterar . 
niclit rugebcn wullt«', daSs man sing alte Nacbricht vom Bnadis | 
de» KloMtT« im Jaliiv 1120 luu-h mit auf die Kirrhc, die er 
hftber biaaufxurückcn gMX'igi war, mit bexiehr, wihrt'iid Er- 
•lerer daa GeUUtde erat oacb jeoea Brande «nidUct «ein libk 
— Bm Uaoivapkk dea AkU Aakn- JKHtin 0» I» CMe- 
dM* A MMm, Avif, 184» MtMM tUi Iber dM «ioriie 
in gaaa nwbtitft wrhonmaada Bnipid «iiNr BaOiBldfAa 
(arit 1^ höhn SeUfenX eliMr ia Daalacklaad bekanadidi i 
•ihr kinlgen Form. — Herr B. ani dem Weerth leßte die ' 
ZuMmtOg fitii » i-lf.'jilii nii-rm ii Bui'Jidecki-l« ftus iI.t Srii'-Uin l.r 
Hl Baaen vor, i.iinr wi'j^ni Ji-ü Rcichthums, der oif;!. [itluuuli- 
chcn Motive und der Zieriichki il dt r Arbeit beiKhli-.rii>'iw. ilhen 
Kunstwerken des 1 1. Jahrbmiderts, deaaen Datirung durch die 
darauf als G<-tKriii aqgAtatkla I%Br dar AiMMa Thüpkim 

(t ICäO) fentüteht 

Mai • Sitzung. Herr Voaaberg titeilt« Abdrücke ?0D 
mittalalttriishea Siqgeki nüt, die nmSgt Butt Damallangtn 



Beaichnng lu den Bidiai-BhMm jMMr Zait haben. Obwohl 
aaf tiaigui deraelbca das kabaltade Bammk aav daiab aUiga 
ThÜma and AaknKdwa a^mboUieh aagedaatel wir, ^mA 

•ich doch aaf dar (UbbU derselben, nameotlieh div ffaiiai' 
leben, ein io baeliomtcs. «orgfUtip<s Wiedei^eben der ebaiak- 
ti'rislioi'hen Mrrkmalc jede» Gi'bfodcs au», daTs ana der Be- 
trachtung dieser in den meimlen FSJIen Hirbcr dnlirtrn Daretel- 
lunj;fti Atiliult.«punkte für di<- I'>f.ir>.rliij!ii; dir I!iiii|;<«chichlo 
miiiii-ljt r Ktrclie airh ^jt-^winn* !: ]:i->^'Ti ilurfln;. K.-* <;i-hnrten 
duliiti KiTvlh:i \ui[ Knill. \\ iji". rt'iirtli , II Er!iti-rti.-i<h, 
Bonn, Andernach, die Dome am Speier und Aachen aua dem 
Rlii-inlwid; von Dortmund, So«»t, Cappenberg, Paderborn ans 
Wi'Kipfaaleii ; r«nii-rliin rou Torgao, Krakaa, Breslau (Dom]^ 
Olmflu, Liuz an der Donau, 8, Jacob io Regrnaborg, Hmt 
berg, Freiberg und efaie bSebat iater caiiirt « Daialaifaiflg van 
Bob aaa dam 14. JakfamdaA Aateitoa noth iiaa Mi^ 
nadararwkhdgtrBanMriBB. HnDr. Wattanbaah l«gl» Oa 
nanamlLHindiia baaaigla vaDillndigira Anigriie dea Um»- 
pUk» vor and bettele die Votlage doreh einige kriliieha 
Bemerkungen. Aafaerdem Ibellte deraelbe einen Atxlmck der 
vrin ihni !ieraaBKi''(;eb<nen Legende der quolliwr nvronn/i mit, 
jL-niT ehri^tlit'hrn Itildiiaoer, <!ti* tiriter Diorletian in ir'anuonieu 
iirlii ii Ii ]■. lui^M -i hwärüt vm ihri'ti lieiiotacbrn , minder 

kuiixlgfübttüi GfiiM9s<n, «iin Murii-rimi rrlit|j-n. — Endlich 
aeigte Herr I.ul'k<* nii-lirt-re ViubotafLln /a Sfiiirni nftcbstena 
lied T. O. Wtügel in Leipzig cracbcincndea Werk über die 
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AreUleelai« oivila et domeatiqut an mojao ige •! h h 
HMiMM Plar A. Verdier et F. Cattoia. I.84r. 
Paria. V. DidroD. 

Der Flaa dlian Varina gabt dabin, afaia SaaiailBng von 
ankkaa UoMaiDiltii d« profanen Atcfaitektar beraoaiagdien, 
^ lawr klnillnitchen Bedcntang afebt aiiebi den Sto- 



lm^Ui!I^^M*mlM»M an ilSavMgnIm. 
Dakb giUhanllina van Main lad Baigaa^ Rath- and Ga- 
len and ÜBii'iiiMiH. RaUea nad MMIa, Btaia, Waiüriil. 
tongea, BMlkaa» Vlaateiuen, Grabmoimnienle, Pallete aller Art, 
ScblBiairaif bligeriiche WohnbSoMr, MeaUai, DekoralionfB, 
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Gürten iinil Ändert s. Li.gi in diMrr Vklaeitigkeit Mbon ein 
hohe» Iiilcri»!!« dos UuLrin liincii», to erhübt sich dM*elbc noch 
durch di« Wnbl der viiunliMii Ocgeaililldi^ dia lUSit MWfkiliiit 
Vcu-ii^lictMfs in aiMgcMidmlwDnMlHf «Mafcofa 
UnbekMuita^ BomifcMttnniaM nr iX^gSut 
(tan. DwHmusitar A. T«rliar hit die 

nd an Ort and Stelle itmiehnct, durchweg mil 
Mmb TanUhidi^ and Sirlgeftihl. welch«!) d!<- Bchrrr^ 
dM OtgcQstandes verriith, und die Kün^tltr. \w lihr 
Mine ZeidlDUOgrn in Stahl uder Kupfi-r g<'*l>ichi-n h il" u. lu.upi- 
«ichlich L. O 

Arlx'i» mit bi'Wumltrni'würdis'T 1 üiii-cliuiip und Tri-in' unlcr- 

«ogfti. So inthWi M-'li ^■^^tl Abthi iluug in lifijii.'meiii 

yuartfiiriiiul vorzüglicli »cliöri «UBgcführt« Tafela, tu dt>D«n 
als Erliulfnjiifr ein Text von F. Catloig hinrugefügt ist 

Gchvii wir etwas genauer auf den IiiluUt der vorliegenden 
Ablfaeilung ein, so ist zweierlei davon lM-«nndrr8 anerkennend 
herTürzubeben: di« MnanifflifaHigkrit dei lalMÜt* and di» voo 
einseitiger B " ^ 

EVaaltNicb und iMtn ^ 

der mnianiwhv, der Ml^^Utehc, der spCtfotfaiidia Sljrl hn- 
ben gleicliinilfsig conlrilmirt. Da»u koraml, was den Werth 
besonders für Archit. kli n 1... lä. ui. ml ^trii;,Tt. .Infi .Mv T». 
in KenBRend ){rtif»i-n, aufs, rurjeullirli iri-naticii Abli;lilunf;fn au»- 
g<'fnlir; ^iiid, cliil> ferner aberall dir- Kuguu^ uiul Quiulriruiij; 
dl-. MauL-rwi rk*, di<' Ir-chnische ßchandliuig de« Materiitls klar 
entichllich witil. 

Dem XV. .lalirljundi rt K''hürl das Ilotpit«! zuBcaunc 
•D» dB garitiniif;er Kau von drei nogelo, im Innern nach dem 
Hofe an mit S&ulcnhallen vertehcii, der von ai^*m«ia materi- 
Kber Wirkung und zierfidiar Anlage ist Onndnbt Aolrira^ 
jnidcnf^baa, an&aidam da« Portal mit Hinan nii- 
I TbfirUaiAr, mid aadliiih mn limUd^ 



nieciicr Sfrii^lbranaan. Je mehr bei uw die ^Wmllifhtt" Fttlaa 




I » ll a a a dcrMulker* w» Bliains, m genannt 

«elciie •«&!« Facade schmücken, und die, 
wie die AbbOdnngen beweUen, den schliclilen edlen iitfl der 
Frühxeit de« XIII. Jalirliumii rts iraijen. Kiaa der merkwür- 
digsten and s«lu-D5tcn U'jh. il.li ilm-l meiner An ist aber eine 
Pichtcrei zu Meelay hti T"iir^. ■ in nmsjsiver Uau im Uc- 
bergangsstyle, der in dhwin Gi nr-' vielleiclit einzig dasteht. 
Ein Thorbao, dessen b<tide Fiu^'adi'n von ebenso einfachen aJ* 
edlen Verhiltniaaen sind, verbindet sich mit einer Umfaatai^tt- 
maoer, die den Haiiptb«u eines grofsen Komspeiober* an 
Aodt dieiar irt aa «einaB beidea Fafadcn in yiMIgßter^ 
beltler Waiw i 




Sdvift urtBOd «af flaAdi^a 

▼«ritt tM y w ütt «ardm. Ba iUgen wdam mekp 
FaUMeai jaoam aietliehen St^lo de« xm. Jahr- 
I hnndciti. Danmlcr der Fklut Daonsigiinri zu Sii-uit. di r Pa- 
last des rmli'Ht.-» 7:11 Orvii tn, fi.iwli in pr^ifiriMii M;>ftMab 
nuBRoführlf Di-taiU ili. M. r I'al.if-I.- und d- < liif . Iiul ijolji n IV 
zu Orvieto. - Ai.f .i,-[n nun fol^;. iiv'n n l'Ian di r Stadt 
Cluny ist durch v. rm Ijii dtm- ScJiraflirung deullieh gemacht, 
wii- die Bttoten der vi-r»rliledenen JaJirhunderte in einander 
gri ifen. Mi brere der dortigen Privathauner, die in einem bril- 
lanten, wenngleich etwas »cliwerrn Styl de» XII. Jahrhundert* 
Bofgeluhrt nid, und in Iblgeadm Jatühondeiten gtriog» Madi- 



Waike& 

' Wv gladwa bd der Bedfirtang da» M Ugi l h dilwi, M dar 
IVeflUehkcil und iiraktiirbm ÜrunchbaHteit der DaretdlanflBD, 

•O Ida dem geringen SuliHrniri.oiispreiae dCT Lieferangen nicht 
lUterlMWU'u zu düilrii, in weilereu KrtiMS dia i 
oof die* Unleriiehmen binnilenken. 



OiiMbiadM Reis« -Skizzen von Hermana 
in 4 TaMa AUMoofm. BnsaKhwtit Wl F. VUmn u. 5*lia. im. 



Wir erwühneii iin diesem Orte einer Schrift wie die TM^ 
liegende, die nidit auf eindringende Erörterung wiMeciadiaik- 
lieber Fragen abge«vlK-n hat, nur wegen einiger Itemerkungen, 
die ala Beiing an der viellMh veniilirien Sireitfirage Ober dia 
BemalBng der alten Tbmpel legjatiirt wardlB mSaMa. Dw 
Verfasser kommt 
liehlcn der beidan 1 




wind«, die allen aa* TUT, Kalk- oder Sudstein errieh teten 

Tempel einen Earbigen, meist einen rothen Sluck-Uebemg ge- 
habt liaben. Diesen an den alleren «icili.vlien Tempeln gefun- 
denen Stuck-l'e'.MTzug al.i jirvA iuitiellvn Au-vMuhs zu N zi ichnen 
rügt er, mit Ilinwcisnng auf dir rolhi: l!vm.»luiij; der auf der 
Akr>.>iiulis lieLi^nd-in Suuli ntrütumer eints Alleren, von den 
Persern ziT^torle:! TMii[i']fi, ^ti wie die Vf)ii .Slackelberg 
beobachtete un<l -lim be^ijiiigt gefundene Itemalung der 

Tempel ■ Ruinen vuu Korinth. Allerdings habe es auch weifte 
Tair>Tempel gegeben, wie dies vnn dem Zea*-Tempel zu 
Olyaafln mhiadieinlich aei; allein diese aeien ent spÄier In 
MiAnhmBqg dir MMMir-THipel enutaadeo. HlemMh er- 
Ubt «r dann andi die vM ciHrte Steile ana nmoda* cm, M) 
na den an die Siphnier ■ 



a ilri t i a M a. W. S«k«4« la Bwlia, ailMfc. II. 
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Hi<raus^e(!;eben 

unter Mitwirkung der Königlichen techuischeu Bau •Deputation 

und des Architekten- Vereins 



zu 

ladictoc MUm. Tvkff m Irnit <k Korn. 

Jahrgang DL Ä4uj*j««» a» «. Ä^piiJU «j. 



Amtliche Bekanntmachungen. 



M^eMt Ubw «n lOntefal'Dfnklar Mel- 



PenoDil-TNlBianageD 
bri deo Beamten im Beannt dir Verwaltung für Bkh- 



IIb MB 

Zwirper ■« OQa, ' 
Radi Teriickio. 
Eraannt wnd: 

D«r mit dtT Rcguliruiii; <ii r F.l-ti r ? i rfhlifiigit Himruc-i- 
•U*r Rnclcr, r. Z, in LirlMTnvt-rilji . ziuu \Va.-^rr- Uaiaut-iiter» 
frrtior die Uaurnci'<(<T Itiiifhuff zu il-Tzoi;? iirutii, zum KnI^ 
Baumcistt r in Montjoii-^ von Lesner zu Ko(j|jelbudi% im Reg.- 
Bezirlf Künigaberg, lum WoMer- Haumeister in Leinen, und 
Vilh. Ferd. WaganfSkr aa Bcriia, aam Krait - BauDd- 
Mr Bmpt (Baf.-Baa. Daiia%)> 
BafBriart dwlt 
INt Wcge-BaUBciaicr Jaeobl an PMadaai, Xegal aa 
, Itcij n Staiganit tn Pomoern; die Kreia-Baa- 
' Onkaa aa HaauD »ad Laackc m Zeiia, and der 



Liiiid-ßaoBaillar XlBHirita zu licrliu, zu Iluu-Ine^i klun n. 
obnc VerSaderung ünrea WohnorU ; furnor: dir I/ hn r an der 
Kuiiüt-, Itau- Dod Iloodwerks-Scbuto zu lireslau, üott|;etrea, 
aooi Uau-Inspeklor in Oppeln, der Waaser-Hautnci^lcr KISgel 
iD Robrort zum Saliacn-Baa-Inspcktor in Scl>fiDcb<><;k bei Ma|^ 
ddnrg, d«r Load-Baamctater Lüdke ta Düsseldorf^ aooiBai^ 
Kupeklor ia FVanklbrt a.d.Odi!T, und der Wege-BauMiaMr 
Sekaarbarth m Amkta, wm Eiwnbaba-Bataiaba-liiipclior 
dar Aa«heB-1MliMM«rf*BaliNrter T 



Der KiX'i» • BüuuK'islcr Sonn tue zu Oppeln «Ia Ilüjfa- 
Art>ril«r bei der Baa-Ablbvilang des Ministcrii für Handel etc. 
niicb Berlin, der We^^Baamvitter SUkl la Erfurt, all Kreia- 
tianmt-iMer nach Minden, ood dar BM^]H|MiblBr Juukw m 
Fkaakfiart a.4.a, attk Bariia. 



ien nwwriitnr Lokde. tat dM FMMkM ab 
legi wotdaa* 

Der Ifiili TlaiinwiHTT Berghauer in Minden, i 
Bao-Inopaktar Fraaka la liiaiMd« «iod gntarbea. 
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Bauwissenschaftliclie Mittheilungen. 



Der Fontainen-Baa in SftniMiei 

IV. A r t i k e 1. , 



mtwknn, MijjMFttriMi» m.tm n, n tm nom xx, xa, ms.) 



Von deoFootaibeB du Parkca m .>,iiib^>jiiL'i Lat dic 
II»ii[>truntaine in d«r Mitte dra Bunna vor den Tcmuseii- 
AnkgeD bei / des Sitiutioaa-Plancs die Ausüchmflcknng 
ditn^ eine projektirte l{amor^u|<i<iniij<; ti»cb der Al- 
lerlitkti:.toii IntCDtioa Sr. Ml^cstät dcü K.aii.'s I is jetzt 
nicht erliaJtou. Dm mrtikil «ua dem Bassin- Wa^serapie- 
gel hatnutebni» 144 ^ BMorohr stellt noeh 

."rfiniurklos (1.1, und «viHrt auf tlio kuristi;< iiin. > ^■ i::- 
L iiiliülliiiij;, welche (kr Zeit und Witterung zu trotzLii 
vermag. Mehrfache V'crsucbo, für den jeui^^cn vollen 
oder maasiTcn Strahl von 2| Zoll Durchmcwcr einen pkt- 
tirtea zn erzeugen, der bei ireniger Wassr-r-Cnn^umtioD 
eine grOlscre FOUe Beigen sollte, blieben <ir 1^I<^, uud 
MJbit äa in der Mitte des Zafldirohn bis zum Strahl 
■DgelirMlitea knpftnea Laflrabr eflUctoirt« wenig oder 
gar nit?I]t, indem auch hierbei wahrt'Pnommpn wiirdf. dais 
der Uohlstrahl sich in mehren Fu&en von «1er Stralü- 
OdhoDg ««HMi gani « n ss iim i HB g,Hrffev »i Dw i tW 

drdlte iiliil in rm Cri :\':--r y.u M'.i-^-i H'iil :i -^ich fflfVhl*t^ 
dann Kuttviclii iiuig zu <^i'. irsLiicn liiü jetzt uiunO^Miwar. 
jLxi Fontaincn bei gcriiigoren DmcUifihen laSMD sich der- 
^ächen Tersuche aberhaupt weniger uniaMjndlich 
Icn; in dem TorSqpenden Fall ist ea indefs hBflnt Mihwi^ 
rig, ciiii I) Piiiikt zu linden, bis zu welchem mit Siditi^ 
heit gesagt werden lüteaa^dab die WamriMi« de« 
StnUa bei üner imsienMHria'NdHriBAgltMt idldtl Mk> 
dtaiaider gehen oder zefreifsen, ' weil jede Luftbewegiing 
auf den Strahl von EinfluCs ist, und die Wasseriäden 
bald hSher bald niedriger sich von einander trennen, in 
Milliarden von Tropfen in die HOho geechleudort und 
fl^t^SItig seitwftrts getrieben werden, bis sie in fcin- 
Mtt flMdbregen auf die dos Basnu umgebenden Pflan- 
nofea und Baaenplltn doh «giaftan. Dan ganmaste 
EhhiiMaUk AiiiiM StraUa amügeb«, M ittr dn 'tege- 

ftllirloii Uiii>tr<iidi'n Iii i liAwegtci" Luft «iclir •i<'hwicrig. 

Der xwcito gerade »nfirtwgg|(^ej)ft«hl von^/ij 2<oll 
LKcke, beflndat sich in der Mttte^dw'HinTii Vtt dar 
BiUargaUerie bei K des PI ;uics. AVcnifTi-r unruhig al« 
dar H a optatrahl, bat dieser eine bedeutend geringere Ge- 
ab «ntoer, «<^|p#» BaMÜM dar 



obenÜBD Temuse seinen Znflufa rrhrdt, und Drock- 
hOhe von der Strahlplatte aufwfirts gemessen, ziendirh 
«XMHtant d9Faiä b^rigt. An diaiam StnU aind bei 
StnUplatten mit reradMenen T)ntdtmMaem ttt &m 
Sp tUag -OLffnuii^ vidfuch int< i' .->.>iil \'' rM]> Ii' undMea- 
umgen vorgcuoauncn, worüber spätere Mittiicilungen er- 
foigen aoUen. 

Auf den gegebenen Z<ic!iiiutit;i^!i lil.iK Iii, fi'i, fi.1, 
76 und 77 *), cnthJUt Blatt tii eine Fontaine, wie solche 
in iwei gleichen Exemplaren anf dar obccrtcn Te 
in Sanssouci, // und Jf des SitnationspiMNt : 
Blatt (i'2 die MarmorwBnde A, A', R* «md Jl*,'ilkm^dien 
I die Wassi r^locken-Fontaine bei L, Blatt 63 den Wssacr- 
fidl bei 0 und die qieieDdca Jf nnd^lT in der MaIm 
der Oartendiraktioa, Blatt 76 F^laÜie 9 <ind 0' ^ 
Planes in i>rrspaktMidier Ansii ht, und endlieh Blatt TT 
die Boldachinfbntaine bei 0' und die LOwwihnmnan M 
J»v^lF,-)$iBe! der acht ^aiehan Ya tu ufaih men beifV 
P\ F«,>«liiB P- ist iK-D'its auf Bktt 32 des 
benden Artikels gcgcbcu worden. 

Mit den anerst genannten beiden und den auf den 
dargestellten, Fontaincn sind die haupt«äob- 
Springbrunnen von Sanssouci gegeben, uud es 
kommt hier nur noch darauf an, auf die bei den einzel- 
nen Fontainen vcigenaBUBanaa Anonlnnngea, mit BerOck- 
siditigiing der erwIliBtal SaUhrnngen anf Blatt 81, 62, 

63, 7li lui'l TT, s[i-"fi< l!rr ein/u^i lien. 

Die Leiden FontaiaeDTaseu auf der obersten Tcr- 
raaae Blatt 61, sind 1b mlbem Marmor rweiter Sorte 
von Francesco ^loti^rLi in Carrnra ausgcföbrt. Die 
Gjrpsmodelle d;izu. v.iu Stntzel in Saussouei t;cferligt, 
wunlt'U von hier .lus doitliiii -iandt ; elM-iigc) die Mo- 
dell« des Bildhauers Albert Wolff in Berlin von den 
beiden Kinder^ippen ntt%if%lMmten Schalen. ^ ' 

Um den IHuek zu den Leid' u unten n flachen .'^rha- 
Ui) fp^ jtm c^jdT eiuJ^st Mcngbi mit seinem Sohn, viele 
ti^.-§iBt0^ 'ßj^4m Bm gelang, einen paafMdan llH^ 
ISPaihn. LlMi — d Jlrtiimsssfli. and 
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(■ottgetreu. Der FaDtiinciiban ia Sans$onci. 



in 



4 Palffl. 3 One. gieirbniSlsigcr Dicke für beide Schalen, 
zu finden. I>ie Arbeit ist TorzOglich ausgcfahrt, und der 
Marmor ganz oLuc Fehler. 

Das Zuflulswai>«;r zu diiacti Funtainru Ktrümt dir 
die oberste .ScLaIc atLs ciuem <i Zoll iui Lichten weiten 
Kupl'errohr (wehibeH mit Drahtsich Terschcn wurde, da- 
mit keim; Gegenstände hincinfidUn ki>niK-ii), ohne jede 
Vtrcuguug lirci bcrau», luid bildet fiuc ^Vasitcrhaube, wel- 
che etwa 2 Fula über den borizuutaleu Sulsi-n-n Schulcn- 
r«ud sii-h erhebt. Dan die oben.' i^ehalo fbtlende Was- 
ser lallt in 24 WaaKrstrcifcn iu die untere .Schale liitioli, 
wck-be durch drei besondere in 2i;ülligeD Kupforröhren 
liegendo Wui^ur - Aiislitöso , die durch llalmrcrKcbhlhsc 
rcgulirt vcrdcn küDncu, einen vcrstürktea Zuflufü erhiUt, 
und iu ihrem Ktürkem Kuls ein Ii) Zoll iveitc.q Kuplrr- 
rohr birgt. Bei dieser .Nnfirilnuii^j; int es allein mr>j:;lii h, 
dal» die 30 Wasserstrahlen der unteren iSehnle, welche 
in das Uassiu hcrabt'ulleu, vim uiöglioUst gleicher .'^türkc 
mit den Wasscrfudm der ubcrcu s-iud. Auiiicrdcm i;ebca 
bc»oudcre Kuitferrijhren aus den unteren Marmorschalen 
im Inneren des Muruorful'r'e» abwäru, und fbhren das 
»ich in deuBelbcu saniiueludc Walser theiU nach der 
ScillofskOche, tbcils nach den Lüwcitbruuueu N und A", 
(auf Blatt 77) in der Manuorbalu&tradc gelegen. 

Diese Abflösse im Innern der unteren >>c'faale ninls- 
ten durch feine Druht«iebe besonders i^schfttzt werileu, 
um dem von den Bäumcu herabralleuden Laube nicht 
Gelegenheit zn geben, in die cngeru Kupferrühren zu ge- 
langen, und dadurch eine Verstopfung Lerbeizufllhren. 

Die Reinigung der MarmorRchalcn , wie Oberhaupt 
aller Mormor-Arbeiteu fOr die Foutainen, geechieht jiihr- 
lleb zu verschiedenen Malen, je uacLdeui es BcdOrfuifs 
ist. Sic wird mit harten ItUrMtcn uud FontnLneuwiusacr 
bewirkt. Die Marmor)iolitur irt dabei leider sehr bald 
verloren. Der weifsc Marmor, welcher beiionders em- 
pfindlieli ist, fiberzicht sich bald mit eiuer gelblichen 
Haut, die uitcb und nach dunkler, schlüpfriger uud mit 
der Zeit unter Wasser durch den Schlamm grün und 
schwarz wird, beeouder^ an den Stellen, wo (^mameutc 
im Marmor eingearbeitet giud. Dies sind dann auch dic- 
jcuigcu Stellen, welche bei der Reinigung besonder« vor- 
sichtig bebnudclt wenlon niOsHcu. Wird nun die Säube- 
nu»g von die«M<m Ucberzug mit Schlamm-Ansatz Uugerc 
Zeit verabefbimt, so ist e« zum Nnebtbeil des Marmors 
viel schwieriger, den Marmor durch blol'ecs Abwasvlicn 
mit BOrMcn wieder wcil's zu erhalten, und man nrnfs 
zur Anwendung von weilser Seife seine Zuflucht neh- 
men. Jedenfalls ist aber diese Art der Heinigiuig J<jr 
Bemiticung von Chlorkalk oder jeder SiUiro vorzuziehen, 
wenn a«ich ein sofortiges Abwaschen mit weichem Wa-sser 
nac:hfülpt, weil im letzten Fall der Marmor sehr ange- 
griffen, die l'orcu des Steina geöffnet werden, hiemSclist 
aller der Zerstörung durch die Witterung Vorschub ge- 
leistet wird. 

Die da« Bassin um die Uauptfontainc umgebenden 



Marmorgnippen imd Figuren auf Postamenten haben den 

v<irliiu crwäliutcn gclbhchcu Ucbcrzug augeusoheinlich 
auch vom Fontainenwasser erhalten, uud es scheint, dafs 
diejenigen von ihnen, welche den Wasserstrahlen melir 
atuigesetzt gewesen sind, in verstilrktem Maafse dicMn 
gi-U>lichen Iliuich zeigen. Ob, und in wieweit hieran die 
eisernen Kühreuleituiigcu Schuld siud, wäre eine Frage 
an den bewährten Chemiker, deren Beantwortung von 
allgemeinem Interesse .sein mOrbtn; hicmflchst aber käme 
bei dieser Gelegenheit noch die zweite Frage, ob auch 
Kupfer- und Bleirührcn, durch welche das Wasacr zu 
Foutuincu fliefst, dem %veil'seu Marmor ein anderes An- 
Gchrn im Freien geben wQrdcn? Letzteres scheint uiich 
den gemachten Erfahrungen an den LOwcnbrunnen und 
^larmorwünden auf Rlntt Wl und 77 nicht der Fall zu 
«ein, obwohl ein di'finliives Urtheil darObcr nicht ge- 
lallt Werden kann, weil das die»/« Fontainen zuHieliicnde 
M'asacr doch auch von dcnjeuigcu abgegeben wurde, wel- 
chf s bereits einen langen Weg durch eiserne Köhren ge- 
m.'«cht hatte. In wicfcru Gewächse, welche mit dem iu 
cisenicn Köhren fliefsenden Wasser begossen werden, lei- 
den, uud welche Ablißlfen zur Be.seitigimg dieser schüd- 
licheu Kiulliissc gttroflcu werden knnnen, wäre eiuc dritte 
Frage von Wichtigkeit, Auf deu Terrassen iu Sanssouci 
wird seit mehreren Jalu-eu die Vorsicht gebraucht, dafs 
das Itöhrenwasser erst längere Zeit iu ofltncn Kflbetn 
und Behältern abstehen, und oiuc hühcrc Temperatur au- 
uclimen muls, ehe es zum Begielsen der Oraogcriu be- 
nutzt wird. 

Zu den MarmorwSaden Blatt G2 wird das Zuflufs- 

Wasser aus den zu beiden Seiten der Terrassen liegenden 
7} Zoll weiten AbfluJ'srüihren von den Bassins auf der Ter- 
rasse vor dem Schlofs entnommen, und »war in der Art, 
d:üei jede der Füutaincbeu, der Löweukopf lun Postament 
uud die beiden hohen Vasen, Hahnvcrscfalüsse habe», 
wodurch es möglich wird, jede dieser Font.iinen Ixesou* 
ders zu regidiren. Ist dies geschehen, so verschlicüsl ein 
gcmeinschikftUcher Hahn 6 dies« drei Fontaincheu gleich- 
zeitig ( vergleiche die untenstehende Skizze }. Bei Fon- 
tainen, diu wie hier vom rasch abfIieJ8<'nden Wasser ge- 
speist werde», ist eine solchu Anordnung 
A lla^ dringend n&thig. Um iudels fttr den IJc- 
" * nicht zu viel Zeil durch Ilcgulirung 

I 1 zu verlieren, bleiben di« Hübnc 0,0,0 oio- 
4^ ftlr allemal, nachdem sie rcgulirt sind, 
auf ihrem Standpunkt, und nur der I lahn 6 
4^ wird gcöflnet imd geschlossen. Alle vier 
I I MessinghlUine zu einer Monnurwaud lie- 

gen in Kupferröhren. 
Die beiden, nur .} Zoll im Durchmesser haltenden, 
aufwärts-stcigcndeu Knpferröhrcn, welche die Vasen mit 
Springwasscr versorgen, »ind umfafst von 1 zAlligcn Kupfer- 
röhren, in der Art, duJM das Zuflul'srohr in der Mitte des 
Umfassimgsrohre liegt. Zwischcu dem ZuHuls - uud dem 
Umfiuisuugsruhr flieüit nun dies Fontainenwasser wieder 
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ab, ood wtmügl Mcb mit dem Abflnlswagaer aua den 
beiden B^gncniia tot den Mannorwftoden io einem Idei- 
nen unterirdiach gemauerten Kaoal, der auf einfuchste 
Art eoMtniirt, all« Abfldaae je äner Mamuunnuiid dem 
GnbeD id Sanwowci wieder soAllvl» 

Das Mundslfli k von dprWassorgloL-kpn- Fontaine be- 
•tiad fraher gaiu «U8 GuCBeiaen mit MetaUicbraaben, 
und fak TOB mir in Noti»-Blrtl in Anlitakitafryareiai, 
Alu{|p^g 1844. speciell pcp'-bi-ii. Im Jahre befnh- 
In 8cb Majc»tut der Köni;^ dip Abündcning diMcr Fon- 
teins Bwdi der auf Blatt .'uigoi^phoncn Wci!"«-. Hier- 
nach Bulbto daa fitflhan Gnlkiieo-Mimdatack snradc 
gesetzt, mA das nene In der im DurdiidmHt auf Bl. 62 
gezeichneten Weise, von KunzonJorfcr Miinnor mit einem 
MetaJl- imd Kiiffer-£(Daatx gefertigt werden, wclcber 
letstere der im Jahre 1844 gegebenea Conatmctiaa nadt- 

gebiidet wurde. 

Der nur nach einer Si-ito diulit üclilicffteudc liühren- 
■diieber m Hütt Fontaiae, hatte nach Veriatif von 10 Jah- 
reUf U der den Mctollscbicber selbst haltenden Sehrau- 
bcoepindel, durch das vielfacbe Auf- und Zumachen un- 
ter WaMer, B^lnidii «ttttaa, worauf ich aufmcrk- 
■im maehn m mtmm l^aniM» um ia ibnlicliefl FflUen 
▼aRnbeagea. Be ww almBeli die reehtwinltlig geacbDit- 
tcne Pchraul"^ an dc?r Kisoiispindrl so aligcnutzt und Tom 
Eoat zerfremen, dai« der Metallsdueber nur noch gain 
wenig enf dar Sdmmbe eieh Udtnnd bedeutend «Mkdte» 
iilso nielit dicht eehliclscn konnte. Dcswog-cn wird es 
Ton IlausD aus besser sein, dergleichen Spindeln von Gufs- 
•tahl fertigen m lassen, und jedenfalls Sorge zu tragen, 
dafg die Schraube in Metallmatten sich bewc^ die sie 
hinlänglich fixtren und ein Wackeln unmöglich machen. 

Bei den Fontainehen auf Blatt 76, sind ihr die ein- 
zelnen StraUeo ebenfalla Beguliimigehlüine nothwendig 
gewesen. Aneii mAehte noch n enrthnea sein, dafii die 
auf dem Wasserspiegel im Umkreis des runden Marmor- 
randos sitienden 20 FrOedie ibrea Ziiflnis durch | ZoU 
weil« BleirSliren eefcailen, din enf dem Boden dee Ba^ 

sius ÜPgen, lind nach aufw.lrts z'i d^-n SitzpunktSB 
der Frösche sich ois.<^men Höliren anschlieli^en- IMeae 
Bleir&hren nehmen dasjenige Waseer enf, welches »ich 
durch die Waaterglocice in der Schale im Bammelt, die der 
knieende Knabe (von Dankberg modetlirt) auf seinem 

&iO|n Vlgw 

Der auf BlaU 63 dargestellte WaascrM mit Kas- 
kade echUcAt eidi an (Be Bakatraden-Aiilege, wdelie 

mit drm Ilauptportal dos Parkes Sanssouci zusammen- 
hängt, und in welcher auch die BaldacbinfoDtaioe auf 



Haltn gelegan ist, eng u, 

Ki-^ondoren Heiz durch die mit Steinen und Muscheln 
grottirte Mauer, gegen welche der vergoldete Adorant 
Ter dSeeer Statue lUlt das Wasücr in einem lan- 
ab i Hgendan Sehleier herab^ nml bildet dann 
Mknde flber din ^ 
Ibner-Alnttue. Damit dasselbe recht raUg, 



Jsig und sniamaMdMngend von diesen Abeiteen herab- 
fiefse, bt das Profil In der Art gewthlt, wie ea enf Bl. 63 
besonders gegeben ist. 

Die beiden qieiendea Kfipfe, in der Nihe der Gar- 
teD-DireWon»^CWiluda, aind ^ «hm Bildhauar StAtsal 
modcUirtuBdiiderralirikTmQeira mBaillu in Zink 
gegoaaen. 

In Beim auf die BaldaeUn-FoBtaine wire noeh an 

erwSlincn, dafs die kleine Säulenhalle aus der Ziokguft- 
Fabrik von Kahle hierüelbst, und die hObsehc Kiuder- 
gnippo mit der Schale, aus dar ThoBwaaren-Fabrik too 
liarcb au Cbariatteobaig beaogia wurden wihtend din 
Sdude unter dem Slnlendaeh, wie aueh ißB beiden Ls- 
wcnbruniu ii aut" der dhersten Teri a-süe in Sanssoiiri, tjaiiz 
ane earrariacbom Marmor gearbeitet und sauber polirt 
sind» 

SelJicfslich habe ich im Ansehlnfs an Jrci Artikel II. 
Uber den Fontainenbau in Sanssouci, tou llerru Geh. 
Rcgierangs-Rath Brix, Pag. 463 des Jabigaogea 1832, 
und zwar tlbor die Mittel sur Erzeugung einer grSfseren 
Geschwindigkeit im Graben ron Sanssouci, mit Bezug- 
nahme auf den Sitnationnplan , Jahrgang II, Blatt SOf 
noch SU erwifamo, da& das durch die Fontainca in San^ 
sond dem Graben sngefllhrte Waaser wesentScfa rar Ver- 
be»,scr>ing der Luft im Park beigetragen hat. Vor dem 
Bau der Fontainen war das Grabenwaeaer gr&Atentheils 
atagiiiieud, und nnlkto mit Soiilamm ttbei äugen, bd hol» 

fsen Ta^cn, die iinangenphm.itoii Dflnsto erzeiiL'fn. Zur 
Bcf<'itiguiig dieser Uebclstäude niud nun fulgeuJe Eiu- 
ricLtungvu gctrattm: 

Zurfirderst wurde in der N&he des Japanischen Bau» 
scs im normalen QuerproGl des Grobens, ein aas Tei^ 
höhnten Spondwinden gebildetes Ueberfallwehr gebaut 
wodaidi der Weeaerdend oberlmlb nonnirt ist. Daao 
smd die Abfiflaae tou den Fontainen mBglichat nach dem 
bei der Fricdcnskirclic gcle^jcticn neu ausgegrabeneu See 
geleitet, welcher dur«^ einen gcmanerten Kanal an der 
Stelle, wo (Be HaufiMlren den Graben flberachreiten, 
mit letzterm in steter Commnnication bleibt. Endlich 
wird ftir die mö^ichste Reinigung der Wasserflächen ge- 
owgt, im Fldl die gcbotaneB MiHd lidit 



Au den Tagen, an wetehen die Vo^tdam In Sana- 

souci spieieu, finden in der Regel Arrosirungen nicht 
Statt, so dab sammtlichos Fontainen- Abflufswaater dem 
Graben narerkllrst mgeAhrt wiitL Dadnrdi steigt der 
Wasserstand im Graben oberhalb des Wehrs um circa 
1 Fnls Höhe, und das Wasser fiiei«t schneller ab. Bei 
einer gegen frflher vid geringem Schlmumbüdung ist hier- 
nach ein flbler Geruch Ton stognireadeD Wseecr Iwir&h- 
rend, nicht wieder vorgekommen. 

Fflr diese Behanptm^ spricht auch der Umstand, 
dsb wenn die Footsineu unr 8 Tage im Sonuner Panaa 

k, je Mar dia HoatainsB gdm, ja Uaaur dar 
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dM Gnbans irinL £■ iit «gar adion 
■Ht mAtta Jahran voa mir beobaditct, daft dia SeUanun- 

bLldung im lUltc des (Irahfii? im AViutcr, wo die Fon- 
taiueu niciit g«li«n, eine bedeuleod grfiCMr« teia mula, 
ah im Soohmt, «dl in dar Bagai vor dar ErOfllmi^ dar 

Fontaiiion im FrOlijulir filr din Bps( iticur.rr dos auftrci- 
b«iiikn Sciikmiuea am meisten geschehen mulis. 



So hat also dies« Fontaiflcn- Anltig« auber dem vuA- 
fochcn Nutzen, deu &ic durch die bedeatendea Arrosi- 
rungeu uach allen Richtungen hin verbratet, 
Uokkaitcn aller Art gaHbaflea und Sarusouci 
imUwft X9a%Bdn AoAmlkaltaort gemacht. 

FuMdn» im Ha 1893. 

Gottgetrau. 



Beschreibung der arohimedi sehen Wasserschnecke mit eisernen Schaafelblechen, 
welche bei den Melioration^- Rauten im Odcrbrnch angewendet wordoi iBt. 



(Mit 2^icluiiul([«B »\l< UUU «4, Vi lUil 66.) 



Unter den Wasserhebnngs-Maachinen, wi.v Im. liti 
Bautea Anwendimg fiodeo, Tetdient dia (ardtimediiiche) 
Waaicnaimealte dn baaondara EaapftUmy, d« aia in 

Kii'lt-^iclit d'jr L^'-fonlrri'-ü WcHSeniuT!^»' Jpq .sonst c;e- 
bräucliiichou Mastliiucu bei der ihr angeinesseiifii För- 
dcfoqgdiiOfaa nicbt nachatdit; dabei aber den Voriheil 
gnrtbrt, d«6 naa mit ihr anoh achr narainaa Waaaw 
achOfftii kann, waa bai MTaiwIinwn ah Tcntilan, «am 
flitibt gftnzliclie Unbnmchbarkcit, doch manche erbebliche 
Nacbtbeüe illr den Mots-Kffeot mit aich bringt 

KeSabncfca iit mi rieb 
fordert ta ihtarAnfetdinDgalM 
UnterfaaUi 

Dar «nr Anftldhng erfordertidw Banm iat dab« 

flkihl ^ial grOfser als hc'i nndi m Schöpfwerken. Der Ue- 
trieb geichieht aiittcist oiiiir Diimiifumolimo und die 
Uehertragunj; der Bewegung durch einen Kiemen. 

Die FiggrcB 1 und 2 auf Blatt 64 sdgen dia Anf- 
alalimig der Sobnadn im Auf- nnd Gnradrib. 

Die Schnecke a ruht auf einem Rohmen von 9 und 
10 ZloU atailun kiebneneo Verbandstacken. Auf jeden 
dar LtagriMÜRo ft^ iat eh geepreogter Bode geatdit, 
nm den Kahmfn L-i-cen Diirchhie.gen zu eicbem. 

DieHinge-äfiulcD, Blatt 64, F^. 17, aiad entweder 
dn&eh oder doppelt, «ie ea beadee in den HUften dar 
Firrtir 17 gezeichnet ist. Sif sind mit dem Balken & 
überschnitten, oder umklammern denselben, je nachdem 
eie einfach oder doppelt sind. Ober- und unterhalb der 
ßobnecke aiad die Hlnge-Stoleo mittdat RahmatUckeB 



llir (Jiirrriegel c und d, welche die Balken oben 
and unten verbinden, tr^en dia Lager Dir die Sohnecke. 
Alf der milam 8dta dea Btagda 4 iat nitidat Oe«o> 

bolzen eine 2\ Zoll pit.irkc panz durchc;phende Achse e 
welche mit ihren Zapfen in den verachiebbaren 
f ruht Dar Madkaaiwi» dieaer SdMal^ 
iat am den 10 und 11 zu eraeben. 

Anf dem anten Biege! c aind die Oeaen gjf, Bbtti 65 
I%5» 



bolzen, deren Kopf eben diese Oesen bilden, befestigt. 
Durch die Oeten greifen die Qebloganoge M; diöa 
iagan aich in eineB Doppeihaitaa t, der triadar in dar 
Oese der Gcbfm.T^ -'^i liraubp k hnnL't. Die Gchiinge- 
Schraubc, dcrcu Cicwinde gegen 12 Fufs long, llacbgin- 
gig glachnitten ist, und deren gaoae Lli^ 14 Tnb be> 
tolgl, geht durch einen gufteiaemen Ilaap«! /, in dessen 
Nabe daa Muttergewinde fllr dinclbe eingeschnitten ist, 
und wird also yoa diesem getragen. Der Haspel selbst 
aber atfitat aidi auf eine Welle a^ deren Zapfen in den 
Lagern n.« nihm. In Flgnr 5 iat dar Haapd an aan 

nem Luger herausgehoben gaMgt« Er aatit ddl mudl 
den ponktirten Linien ein. 

Dieae Art jkr D i H naM l Bii y iat daahilb nalbira»* 

dig, damit beim Heben und Scnkcu der Schnerkp dip 
Gebtnge- Stange leicht der Bcwegunji; l'ul^in und sich 
steta an ctaHan kann, da(s ne nur in ihrer Lüngenridii« 
toqg gtaogeo und nidbt atim dnroi^pibogcu wird. 

Die Zapfenlager atefaen anf dam ans Figur 1 eradil- 
liehen Unterbau und sind mittelst Schranbenbolzen auf 
den obem WeUklfltxen befeat^L Figur 6 xdgt daa La- 
ger in dar liiha i u Anaieht md im Oiundiifh. — Den 

Unterbau kann man leicht norli nm fi licilarf t rliöhen. 

Bei der grolsen Lftnge de« fi-eiatehcadcn Thcilcs der 
Gerftstpfithle ist ea gnt, dieadban ataw alaric an m*- 
cben, da sie sonst leicht wackeln, was anf den Gan^ der 
Schnecke mifidich einwirkt, indem duin der Ilunmeu mit 
der Schnecke bin nnd her geworfen wird. 

Ud>er das' obere Z^planli^, irdnbea Figpr 7 in 
dar Vorder-, Fig. 8 b dar Ober- «od Fig. 9 fai der 

Seiten- Au.si.ht JarstclJt, int eben nichts zu bemerken; 

nur hat man dasselbe gnt gegen den Sand zu scbotzen, 

auf dos Lager geworfen wird und den Zapfen sehr be- 
achSdigt. Mittelst eines ObeigebSngten Lappens ist dies 
MeM fB vcrhfttan. 

Das untere Zapfenlager (Blatt G4, Fig. 3 und 4) 
hat em besonderen AnaatsatOck, durch welche« eine Stell- 

6agiD( 
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tcro Scbncckcnzapfcn, wdobar mh clacin eingesetzten 
Stahlzapfcn x, Fignr 13, » wu lmi üt, um gegen Ab- 
nutzung ge«i('liprt zu sein. Durch diene Einrichtung ist 
ein ficnmtmutacfaen der SduMck« in dea Lagern, wel- 
che« bei der M^rlgailiage «ifiil|ai oifl&ta^ aadgUdi- 

zeitig die Iiciluiii.'' :m der GfOMUldM dM mlcni Z»- 
pfeoa möglichst verhindert 

Die OoMtaMtioa der Sebmeke iat folgende: 

Zuerst ist eine cjlimlriüchc Achae a, Fig. 13 u. 14, 
gebildet. Sic bL>tcLt ms \ Zoll stoficen Eisenblechen, 
die ■tumpf gegen tiuuuder stolMII, und an den Stöfsen 
ggittckt «^|[Mcii9beiieip | Zoll nariun and 12 Zoll brei- 
ten lÜMiiringea mit doppdtcn Niet-Reiben Tcrbonden und, 
wie dies nus Blatt GC, Fi^. 11 cTsii-LtliL-h i>t. Die Nicl- 
kBpB» aind au den Stellen, über welche die Wiudunga- 
Ueobe geben, Tencnfct Die Achae bat 15 Zoll talbeni 
DurcLuics^ser. 

Um dicee Ach&e aind (Fig. l.>, 1-1, i:>) iu drtil«- 
ebeaa Gange die Windnoga- oder Sebuulclblechc (6) ge- 
legt, nud mittelst Eckeiaen und Nietung an dfinselben 
befejitigt. Die Windungsblecbe nuU aus ff Zoll starken 
i&cnblecben Sj Zoll breit und an den .StüiMin fit»or ein- 
ander gel^ vid anaanaMQgenietct. Die Steigal^ einer 
Windmig der Scbanfelbledie tat f^eieb 32 ZolL 

Um die Si haufclbleelic hcnun ist ein Mantel c, Fi- 
gur 13 und 14, aus 1| bis 2 Zoll starken, 3 bi« 5 ZuU 
bretten, inCgüchst aatfteiea kieimeneB Daaben gelegt. Die 

D:»ii'ieii ^ind mitteilt kleiner 'i-j. nier DObcl in Entfer- 
ttuugcu roll 3 bis 4 VuSs mit omuuder verbunden, sonst 
^ M M | i f ^egen einandor getilgt und mittelst 16 StQck ei- 
■gmer Zugringe d aus } Zoll atadum, 2 Zell breitem 
Bandeisen dergestalt umbtmden, dab eb Zosammeade- 
hen des Mantels zur besücm Dichtung di.HRll Lii in dm 
Fuges mö^lcb ist. Die aonstige Dichtung d«wi>clben 
geadddit mit Wvcg. 

Die Zugringe bestobeii, nie aus Figur I t ersieht- 
lich iat, aus swei il&Ulen, deren Enden 2 Zoll lang auf- 
gebogeo und dwrcfcbofart aind. Dnrch dieselben werden 
die Schrauben i/e^teckt und die Muttern fest angeio* 
gen. Ein Nai bzielieu dieser Ringe ist nach eLcmial be- 
wirkter gehöriger Dichtung nur dann nöthig, wenn etwa 
die Schnecke iSngere Zeit trookco gel^ bat, imd da.- 
dnrcb die Dauben geaahwniKhD ecm aoOleB. 

Um einen dichten Schlufs in den Schraubengingen 
m «rxielcn, aind die Windungsblecbe i Zoll tief in dea 
ICantel eingeleaaeo. 

Um der Wirkmtg der Cen'.riiU'^'.ilkr i!i , w.i he .lie 
gebnecke durebnbicigeB atrebt, möglichst zu begegnen, 
bat naa der Adin Am Ve i a li e hm g fmeben, wFddia 
aus den Figuren 1 und 3 im AllgemalMll, apeei«B aber 
aus Fig. 15 und 16 ersichtlich ist. 

In der Mitte der Acbse sind n&mlich rcehtirir>klig 
anf dieaelbe 4 Boicen a geeteilt mid feetgenietet. An 
jeden Bohea iat obea ein Sohiaabengewinde «qgeaebidt- 
tea aad mit eiacr paaaendea, etiWM bieileB Unttar «er- 



sehen. Auf diese Mutter legt sieb der Kloben k. wet 
eher an zwei einander gegenüber stehenden Seiteu SchraiH 
ben-Endr-n trSgt Auf diese Schrauben-Enden scbranbaa 
aicb die Sduwllea s, die auf der aadem Seita in ei* 
sweitee IfiaHeigenbide ^ aa die Aaker aagcadudttenn 
Sobraaben aufiiehmen. Die Auker s sind 3 /.<ill breit 
nad I Zoll ataifc, gehen von der Schnalle aus in gerader 
Linie naeb dea Enden der Acbse aad ak>d mittelst eines 
StaHcen aagebogcn''!! Tl.ikeiis .-.n di.' Arli.se grklammcrf. 
TmGancen liegen 1 i'ü.ir sukln ."^ Aukf i iini die Schnecke 
herum. Da wo die Aidcer die Wiuduugbblcchc durcb« 
sclineiden, iat eine besoadero DiebtaDg nicht erforder- 
lich; wohl aber m Hantel, weil dieeer too jedem Anker 
auf eine bedeutende Länge durchsehnittcn wird, und 
leicht viel Waascr durch diese Oeffiiuqg Terlorea gebaa 
kSnale. 

DunL Anziehen der um einen Bcilzni a lü findlii In n 
Mutter hebt man den üJoben ii in die Höhe und spannt 
dadnreb beide Anker glddaeitig, wlbtead man jeden 
einzelnen .\nkcr durch die Scliuallen verlln^-rn und vor- 
kflrzen kann. wird durch dieüc Aiikeruug UiCg- 

lich, die Scimeckc wieder gerade zn richten, wenn sieb 
dieaelbe vv ^ IflTcaigaa ^wri y ^^ g i rfw i^tn bat» ITen Tom ber» 
eis kit Mn danmf an aet», dabdw Acbse aowaU als 
auch 4m Hantel genau centrirt sind, d. b. dafs ihre Sei- 
ten genau parallel und in gleichen Abatindea von der 
magnswainnw wtJiBii eroemi anm, wvu en gsnugea ▼ ei^ 
sehen leicht den Bruch der Aclisc zur Fnl^e haben kann. 
In die Enden der Achse sind mittelst Muä'en, Fig. 13 
und 14, die Zapfen emgesetst. Figur 13 nad 14 atelkn 
die Befestigung des nntem SclmcckcnzapAaa rm. Die 
Befestigung der Muffen in der Acbse iat ia der Art be- 
wirkt, dals kleine Splintbolzen r doNhgtalMkt od niW 
tdat Federapliatcn befeatigt amd. 

Der obere Zapftn der Sohnecke ist Aber dsa Lager 
bimiii; verlängert und trägt die Tlienischeibc M, Fig. 10 
und 1 1 , welche mittelat Nut und ScblOaael dataaf be- 
featigt iat Fig. 12 aeigt dea Doidnebnitt terdi die 

Keni«'liribe. 

Die Läugo dt^ Schnecke im Iblaotel gcmeescn be- 
trügt 30 Falk. Dy Inftaw Dnrebnuwar iat tfeicb 8 J>A 
10 ZolL 

Von der Riemacbeibe n geht der 7 Zoll breite Be- 
triebsriemen, welcher auf Blatt 66 in Figur 18 darge- 
atellt iat, nach der BieaMofaeib« der Dampfiaaacbiae, wcl- 
ehe ia F^. 1 ia dea Coatarea ai^edentet iat Dia Hih 

schlne steht auf einem hinreichend fehlen Rost und ist 
mit einem leichten Gebäude umgeben und ao einiger- 
maftan gegen Vittanaf nnd Stanb gaaeihatBt 

Da-i Sjieiscwasser ftir die Masebinc fllbrt man mit- 
telst kltiuer .'->ticbrinneu vuui Ausguliskasteii nach dem 
unter derselben aufgestellten Bcbillter ir, Fig. 1. Dieser 
Behälter iat aua Bohlen waaaerdiriit verbunden und ao 
gestellt, dab adker dar EmB^kkattg der geaanntw 
VaaaeBanfthiuBg aneh die SavgieObn « darfipeiaepuMpe 
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ImiOett bindflf^Ieitet worden knuii A-i h ht es sehr 
an «flnKhen, dsSt der Komm geiiörig weit und recht 
Ikf ist, damit «Im Wanar die adtgcOhrtw VuitUi^kar 
ten darin absetzco iniui, und der ftfutf aar tdaes 
Wasser zugeführt wird. 

Das Waascrsohüpfen mit der Schnecke gotchicht 
dadanli, dab da« unten Ende deneliien in daa Wasser 
«intaacbl and dondi aeliMille tJmdrdMmg der Schnecke 
(o.'i bis '10 üuulrchunijru in der ]Miunte) Jas Wasser 
von den Schaufehj er fabt und durch den Sduaubcagang 
IduaufgelliAea wird. Die nnlenllllndang dar Sdmacke 
lätst mau bis zur IläÜ^p ojpr zu xwti\ Drittheiirn des 
Durchmesaen ciutauchcu. Auch kaim die Schnecke, ohne 
MilM Lnft m aofiOpfen, mit der nntem Uindutg gans 
anter Waaser artmten. Die ntodarnngiliAlw beUct 8 
bis 11, in medio lOFuik. 

Die Schnecke macht bei jeder Umdrehung drei Au»- 
gtas mid acbB^a bei mittlerer Eintandmqg in dar IC- 
nto 80 liit iÜ KatnUfaft Waeeer; alao in 24 Standen, 
woTon ftlr Reinig! Iii:; iL : M iM.ljinc und etwiuiigc Repa- 
ratur 2 Stunden abgerechnet, alw noch 22 Atiieitaitun- 
dn fireakBnk widcii nügen, 

90.60.22 bis 120. CO. 22 =n«.'if)nbi8 1 .'Aioo Kubikfuls. 

Die Msschiue arbL-itct dabei mit 3 .\tniospbiiren 
Ucberdruck und entwickelt ein Moment von ca. 3 Pfer- 
dsiofft. Dar X«Uca<VeEin»Kli inneriislb 24 Stmukn 

) '■*-'\f\ - • .. Vi. •., • 



»teilt sich auf dnrchacluttttHdb 6 SeheAi gut« n^dn 

Stcinluliie. 

Unter der oben IfOndnng der Bohnscke steht dar 

Ausgiifskasten o, Fig. 1 und 2, iu wcL he die Sc-hnccke 
das Waseer auswirfL Derselbe mündet in die Wasaer- 
rinne y, wdche daa Wasser Uber des e t w anig e » Vtmgt- 
dämm oder die sonstige Umschliefsung drr B^ni^rube 
hinfort abf&hrL — Vor den PAhlen p kumi uiau bei 
l'aii^ dämmen zweckmnr»ig eine fioldwand adilagen, um 
das Abrntadiea dea Bodene m voriiindanL Wird je- 
docli der Waaaantaad niebt bedentond i^eaaikt, bo ^e- 
nögt es, diese Seite des Fangedammes fla<-h r.ii b.',?' li' n. 

Der Schneckeosump^ d. h. deijenige Xbeil der ürube, 
m «ekhea falaeni & Sofaneofce blagt, mub dnrali Bag> 
gcrung mittelst Ilaudbafjj^er oder auch blos mit Schip- 
pen stets rcclit tief gcliultcn werden. Wenigsten» darf 
die .Schnecke nicht den Bodtn starnfen. — Unter dcaa 
AnngnfM der Rinne bringt man , mr Vcrmeidnng von 
Analtolkuugcu , zweckmfl fs ig schwimmende Matten an, 
aun Brettern zusamniengesohlageu oder nns Reisig ge- 
flochten, die man gegen Fortschwimmen duicb Aafaiaden, 
etwa aa die Rinne sdbet, aebfltzt. 

Figur 19 stellt liorh di - Prlir;iiiben In natttlHdier 
GrülM! dar, welche zur Verbindung des Betriebetiaaiaas 
dienen. 

Berlin, im Pebnur 1S53. 

Wernekinck UU 



Die Gitterbrfieken der PreäfoiiieheB Biienbahnei. 

(im Tiiiiiiais Mf um n od es.) 



l)jis ui Am-iTiK.i h' iiiiL-iirlio Town'sche System der 
IIolzgittcrtriig< i- tTii- den Ucberbau von Brücken hat in | 
Cteuiaen, inabeaaindara bei den firficken Aber die Ruhr 1 
in der CSh-Ubidener ond der Bergisch -Markiseben | 
Eiaenbahn nach dem Vorbilde einer hoUSodischen Brtlcke 
mriachen Uarlem and Lejdeo Anwendnqg gefaudeu. Die 
Sabr-Brtake bei Altatnden b der CSh-lfindener 
Ei^^nbabii hat .") Ocffbun^'cu von 100 Fuf» Weite und 
12 Fuls 8 ZoU UOhe, doppelte Oitterwäade, welche- aas 
3 Zon starken, 12 ZeO bnitai, IMbnea BohlM ^nm 
der Ostsee mit 1, Zoll starkru Kä^elii von Kii lioiiliolz 
in Maschen von Ui Zoll im Qutidrat zusaumu u^esctzt 
sind, und sich sowohl durch groljc Steifigkeit als durch 
bodentend» Tmgffhigkeit ansieieJinen. Von 6 ZoU Udicp> 
bitiunig fai der lütte jedes TrSgers gingen nadi der Anl^ 
Stellung und Ausr<lst\itig nur 2 Zull verloren, imd die 
Durdibic^ung, weklic too einer auf die Mitte geeteUten, 
sahwman Itocmnotive' nabst Tender yeiuiinulil warfen 
betng nicht mehr als 3 Linien oder der lichten 
Weite. Obwohl diese Construclioa sonach iu Bezi^ auf 
Staai^ mi Tn^flOi^t aUca AMpflshen gwlflg^ 



so ist sie denuuch bei späteren Eisenbahn -Bauten iu 
Prenfisen unbenutzt geblieben, hanptsAchlieh wohl, weil 
man sich von jener Zeit ab immer mehr nur dea Eiaena 
oder Steines zur Ueberspannung von Brflcken-Oeffnnngen 
bediente. Die Unzuläs-sigkeit einer Unterbrechung des 
Bethebos durch Ansfithnrng von ReparatoBen oder £r- 
marMtmgm an den B rBe fc en ond die grabe Schwierige 
keit, KoBtspieligkint imd selbst niitiinler Gcfilhrlich- 
Iteit solcher Ansfiütmngen unter den Rädern hatten nSm- 
Koh sehaa bald die Notfawaid^rit cAeHeB faMSsn, aw 
die bc»1<'u und dauerhaftesten Matorialipii zn gedachtem 
Zwecke zu verwenden. Da« Elolz gehört über zu den 
vergänglichsten Baumaterialien und hat auTiierdem die 
fiUe Eigflasafaafi, dnfii seine Hal t bn ri t ei t siembcb aebnell 
sehAidet, ibm Ifaaft dieser Abnahme aber nicht wabr- 
ztmehmcn ist. FOr Glttertrügcr sind ilicM» Ufbel.sLilnde 
Ton gana beeonderor ü^hehiichkett, weil in deuaelben die 
-WidentandsOhi^ jedes «tasahsB nsBes staA ia 
Anspruch genommen wird, und ihre TragfiShiL^krit srhon 
dann bedeutend geschwächt eiacheiut, wenn einaclnc 
Bohlen so weidk geworden aiad, inb die den Znsam- 
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meubang b^wiilcrndtii Niigrl sieb etwas in flie Fft»ern 
ciudrückon. I>azu kommt, Jafs im Gitlcrwirk dl»» Ma- 
terial vorzugsweise Ucu uachlheili|2^n Eiaflüsscn der Wit- 
tenini? Frei» gegnben ist, tbciljl durch die üher die ganze 
Liüiigc der Bohlen verthcilteu, der Feuchtigkeit zuging- ' 
lieben Berührungs-Flilchen , theila durch die GrOIiic der 'i 
ungeschfttztra Flaehca der VerhiuidsKUkfi überhaupt. 
TUp. TrugwÄnde der Itrücko Wi Altsladeii sind dur<^h 
eine, die Um^pnbing mit Luft nicht liindemde Rlcch- 
IV-kli'idun^ gescbQtxt wurden. Hierdurch i<st aber die 
Möglichkeit geuoumicu, die neichnfleuiieit der Verband- 
stück« zu jeder Zeit zu ciiulrolliren, Hölzer vou zwcil'el- 
hftfter OOtc »peciell zu beobuchten; die S'chwierigkeit, 
deu ricbtigcn Zeitpunkt flir Reparnturen und Emeuenm- 
geu XU erkenncu, Lüt folglieh noch erhöbt. tJb \md wel- 
chen Vurlheil da» Lnprälgniren der UrOcketdiölzer mit 
conservirindcn Stoffen al»: Kupfervitriol, Zinkeblorid u. ' 
(>. w. g«<wührt, darftber fehlt es bis jeut an direkten Er- 
fidiruugeu. Legt ii»!Ui die gewöludiebc Dauer de.n Hol- 
ze« bei d<-r Berechnung der Amurtisatiuiisquotcn zu 
Gnuido, »o föllt letztere fftr Giltertrilger au» Holz liö- 
ber aus, als fllr Giltertrilger «us Eisen. l>er Vorzug, | 
den man dem Eisen in diesem Falle eing«Tttumt hat, er- | 
sclieint hieruucb wohlbpgrftndet. j 
Das System der eisernen Gitterträger hat gatue be- | 
Bonders bei den preufsiscben Ei»cubiibneii Auweiidung 
uud Ausbildung gefunden, während m;iu Mch in andern 
Staaten Deulsi blands, namentJii-h in Hatmorcr den in 
England gcbräuclJichen Blecbtrügern zugewendet hat. 
l>ic im Entwürfe genehmigte Ueberdeckung der Fhitli- 
Bvückeii ftlr die Elbe (21 Oetthungen zu M Fuü Weite) j 
in der Berlin -Pol«dam- Magdeburger Eisenbahn für das 
zweite Geleiso dürfte das erste Beispiel für Blechtrilger 
bei gröfsereu iireufsiscbeU Brücken sein. | 

Iiu Nachstehenden sollen nun die we^ntlich.^teo 1 
Momente in der Entwicklimg des Systems der eisemeo 
GittertrAger auf den beimi^chLu BaLneu mitgetheilt und 
dio Vcrbesseruugeu hervorgehoben wenlin, welche da.s- 
«elbe im Laufe der Zeit erfahren hat. Theoretische Erür- ' 
teruugen sind hierbei aoBge^cblü&Mu, da der GegeD»tand | 
von dieser Seite bereits wiederholt in dieser Zcittchrid { 
Ijcleucbtet ist. Mich zu erwarten steht, dafs die ebenso 
umfaä»eudeu, als grOndlicheu desfuUsigen Vorarbeiten zu 
den, nach demselben System in Ausführung befindlichen 
BrOcken in der Osthahn über die Weichsel und Nogat 
ftetuer Zeit veröffentlicht werden. Die Bracke über die 
Weichsel erhalt Ocffnmigcn von 3*ü Fufs lichter Weite; 
bei uUcu andern Ausführungen i^it das Maal« von 100 
Fufs nicht überschritten, imd werden deshalb die Mo- 
datitfiten des Systems fltr Weiten über dicsca Moafs hin- i 
aas in diesem Aufsatz iinerörtert IdcilX'a. 

Die schmiedeeisernen Gitterwerko wurden zuerst auf 
der Nie^lerschlesiscb - Märkiischen Eiüeubahu bei der 
Brücke über dio Neifso bei Guben 32 Fufs weite 
Oeffimngen, so wie bei einigen Wcgc-Unterfthrungcn 



in der Blatt C7 Fig. I durgestellteti Weise angewendet. 
Die Gitter be-<>tehcn aus geflochtenen, au ihren Dun-h- 
kreuzuiigen uiit einander vernieteten, schmiedeGi.semcu 
Latten, welche oben und unten mit einer Gurtimg von 
breitbasigen, mit den FoTfrCD g»^exi einander gekehrten 
Oberbau -Schienen eiugefalät sind. Die Querverbindung 
wird durch gulseiseme Platten gebildet. Dio Sehwellen 
für den Oberbau sind durch die Maschen der Gitter ge- 
steckt und mittelst Winkeicisen nnd Bolzen daran befe- 
stigt. Brücken in eingclcislger Bahn haben X in zwei- 
geloibiger Bahn 5 in gleicher Entfernung (.^j Fufs) von 
einander liegende Reihen solcher Träger. Die drei in- 
neren lieihen bcfiiidcu sich in den ALttelliiiien der Bahn 
tiud der beiden Geleise. Die ganze Anordnung ist ein- 
fach imd befpieni, und hat unter Modificatiuncu vielfach 
Nachahmung gc(inidcJ). Es i.-t dabei zu berücksichtigen, 
dafs das Bahngcstiluge von deu Gittertrtgem nicht mehr 
überragt werden darf, als der Ab«tand der am tiefsten 
lii-genden Theile der Fahrzeuge, gcwßhulich der Aschka- 
sten der Laeumotiven, von der Oberfläche der Schienen 
gestattet. 

Zw den vorgedachten Moditicationeu gehört vor Al- 
lem das Aufgeben dt«, in Bezug auf die .'Steifigkeit der 
TragwSude unvorthciihnflen Flechten» der Stäbe, femer 
der Ersatz der breitbasigeu Schienen cu den Gurtuiigeo 
durch gewalzte Platten, deren Verliiuduufi mit den Git- 
tern durch Winki li'iM'n vermittelt wird, i'mllich die An- 
wcuduug von Blech- oder von Gitter- Wfiudcn an Stelle 
der gui'üeiscrnen Querplatlen. Da die ol>ere Gurtung 
frei aufliegender Träger in ihrer rückwirkenden Festig- 
keit in Ansprach genommen wird, so i»t dit'^ellie bei 
der überaus gj'ofsen Widerstaudsfahigkeil de» Gufseiseus 
gegen Zerdrücken nicht selten aus diesem Materi.il iu>- 
gefertigt worden. Aueh bat man es bei binlünglicher 
Höhe zweckmafsiger erachtet, z. B. bei mehreren Brücken 
der Magdeburg - Wittenberger und der WestfWisi'hen 
Eisenbahn, namentlich auch bei Drehbrücken, die Quir- 
»4-h wellen des Ob«'rbaues unter Beibehaltung der olven 
angegebenen Zahl und Vertheilung der TrSger Ober die 
oberen Gurtuugen zu streckeu und darauf zu befestigen. 

Am häufigsten ist jedoch bei Brücken mit üefihuii- 
gen von grölscrer Weite jedes Geleit «wischen zwei, 
13 Fufs im Lichten von eimuider entfernte Tr&ger gi^ 
legt, um thunlichst im H&he zu sparen. Ein g<'ring«Tes 
Maol» als 13 Fufs und zwar bis auf 10) Fufs herab, er- 
scheint dann zulässig, wemi die Oberfläche der Schie- 
nen nicht mehr als um 1 b Zoll unter der Obcrkimie der 
Tragwände Hegt, so dafs die Tritte der Personenwagen 
mit diesen Wänden nicht in Berührung kommen kön- 
nen. Diu Geländer sind alsd.'uin auf Cousolen in vor- 
schriflsmilfsiger Eulfcmung von der Mittellinie des Ge- 
leises anzubringen. Im Allgemeinen hat man vermie- 
den, einen Triger (Ur beide GeJeise zu benutzen, da fUr 
das Kreuzen zweier Zflge auf der Brücke der doppelt 
benutzte Mitteitrager auch von doppelter TragfiUiigkdt 
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prgeii die Ijoidcn HufbCron Glttor sPin mOfste, wSbrend 
für den anderen, die Kegel bildenden Fall des Nkht- 
knoMBi der ZUge «hT der Eiad», db Taget ongUcli 

in AnspriKli L'^iiomtru ri wcnli ti ■wUrden. Auch wflrde 
due Eitiirutt » 1 nu r Iii parutur-IieJürftigkMt im Ucberban 
hlnfig bfidi- Geleise zuglrich treffen nntl diidurch nnter 
UaaUodaa der betrieb geitOrt Verden. Mi-iistcnB 
den UbevSes cBe Bahnen umlclist nnr eiogelrlsig gebaut 
Bis dahin alicr, wo das zweite Gelviac angefügt wird, 
Tenrtreicltt od dno geranme Zeit, in wdoher die Teoii- 
aik TOfaniiiclitKdi grofiMi Fortaefaritte ganaeht bat Uan 

wflrdr deshalli Iniclit in die Lage kummru, der Müglich- 
keit beraubt tu 8<.-in, voo divticn Fortacbritten liutxeu 
wa neben, Mb bei der treten Anlage aaf ein« Verwen- 
dung dea inMra» Qitteta Or da« aadan Gelaiae geredi- 
net wlra. 

Bei der jetit «Uidien Art, die GitlertiAgcr auf den 
Ffeüem an lagen, genflgt ee, die Mitte der inneren 
Tr^waad 13 Ua 15 Zoll vom der Bahn- Aebae cntfemt 
an halten. 

Die Anordnung aweier paralleler Bethen von GiU 
terwiDdeB mit iwbBhenliagaiiden Odaiaa findet aleh fai 

der Berlin - Potsdam - M.if^dehurger Eisenbahn liri der 
flchicfen Brücke Ober die Havel bei Potsdam mit iSpan- 
Dungen ?oo 40 Fuia, mid bei den ElbbrQcken zu Mjigde- 
borg mit Spannungen bis 68i Fiü'», ferner auf der Ber- 
lin-Hamburger Eiaenbahn mit Spannungen bis 47 Fufti, 
auf der Osthalm in der Brtekn Aber die Kaddow bei 
Schoeidemflhl mit Spaanntges SO Fli£i (Blatt 68 
Fig. 1), Uber den EKwiglnb und die Badaaae nnt Spaii- 
uuugi u vuli lOFuJ'^, rdier dcu Vorgrulicii nnd d- n II u.i[it- 
graben der Oaaziger Festungswedut mit Spannungen tou 
90 «nd e4)IVift (Bhlt68 F%.8 «. 8); endKeh «nrdtr 
K5ln-Mindener Eiscnb.nbn im yiweitc-n Geleise der BrOcke 
Aber die Itulu- bei Alt«tudeti mit Spannungen von lOÜ 
Foft (Blatt 67 Fig. 3). 

Die achiiiiadeeiMnien Latten der Gitter haben in 
den ladet en der Toistehend angcAlhrten Beispiele eine 
Breite von 3 Zoll, eine Stirke von l bi« t Zoll und sind 
gegen die OnrtmgeB unter einem Winkel Toa 45 Grad 
gipoeigt, ao da& äre Dorohkreosungen rechtwinklig aind; 

doeh konimcn auch Ab»eiehunf;en vau dieser Richtung 

Tor, wo die StXfae etwa« steiler, etwa im Winkel von 
SO bia SS Grad gealeOt rind. Die Niele aun Zoaamp 

nieidioltrn der St.'ihe in den Durchkri-uzungeu haben 
eitlen Durehnu-8»er von l bis 1 Zoll, die Manchen eine 
liebte Weite, in den Seiten gcmeseen, anfänglich von 
« Ua 7 ZoU, vMer tob il hia 13 ZdL Oben und un- 
ten tnllm die Stthe cwtocben WinketEiaen wob 2| hb 
3| Zoll Seite und ^ Zoll mittlerer StArke zuaammea od 
eind mit deneelben, ao wie dieae wiedcram mit dea 
Deck- und Fu&phitten, deren DtmeaehmfD adbetred e ad 

veii dr ;j Si::i:ju«- itrn al halben, vernietet. Die Träger 
lie^jen auf dem Mauerwerk in gufiMsiMmon Schuheo, bei 
ffohm WeilcB, mga dar Tatodwa« dar Ui^{a bei 



vefBchiedenen Ti'mpfr.itiiren auf IJoHen, fiel niif, ohne 

Iflber die Mitielpfciler hinweg zu einem fortlaufenden Gao- 
aea Ter h amden an aefav Die HSbe der Tragwfnde ist 

nicht unter -'„ der lichten Siiatunrr'.li' , hSnfif^ zu der 
ganzen Länge der Trilger mit Kioschluiä der aufliegen- 
den Theiie, mitunter noch etwaa girtlaer genommen. 
Die anderen Ortea nut also conatmirten GittertriU 

I gern in grClaeren Modellen angestellten Belaatnnga-Vei«^ 
suche führten tu dem Reaultnie, dm» die Gitter im Auf- 

1 Inger rrwammenknickten und «ich nahe dabei von den 

I oberen Chntnngcn Ifleten, ao wie, dalä der Brach der 
unteren Gurt\irij;en ehenrulls iiidie iitii Aiifla;;er. und nicht 
wie SU Termuthcn war, in der Mitte der Ocfiiiung ein- 
trat Ee dürfte {ndeeeeD voreifig aein, auf Grand dieaar 
ErseheinnnfT' n d.if i;anze .System als verwertlieh T.u er- 
klären; jtdculallti t;ewahren .sie M liatzenj^werllie Fiuger- 
scige zu Verbesserungen. 

Wenn eich bei den Venochca die Gitterattiw ant 
der Vernietung mit den oberen Winkd-EIaeo tteten, ao 
liegt darin der Beweis, diils diese Vernietung einer Ver- 
•t&rlcung bedarf, damit die oben» Qortung bei atarken 
riwainngan anf die unter« Qnrfamg den dadurch ant» 
stehenden Biegungen gleichniülsif^ fol;:;en kunne. Die 
Zahl der betreffenden Niete verdoppelt «ich, wenn die 
letzten DurehkrenaungeD der Stibe nicht iwiaehcn den 
Winkel-Eisen, sondern berdla rm denselben Statt findet 
(Blatt li8 Fig. 3). Ist anch die« noch unziu-ciebcud, äo 
wird durch eine Platte von angemessener Höhe neben 
dem Gitterwerk, Xhnlieb wie in Fig. 2 Blatt 67 Ober der 

I Fnbpbtte^ oder durch ehie Fhrtte awiaohcn den Qitler. 

IT Stäben, wie in nebenstehender Skizze ange- 
deutet ist, die Gekgenheit aur Anbringung 
der aBtUgai Zahl tcd Niete gegeben. Ea 
ismCs hierbei jedodi beaaeikt wtrden, dafs eine 
gute Nietung um so achwieriger ivird, je län- 
ger der Schaft der Niete werden raul's und 
je mehr Stack» awt einander xa verbinden 
aind. 

Um dem Bestreben zum Zusammenknicken der Git- 
terat&be im Auflager und zum Bruch der unteren Gur: 
tnng nahebei krU^fiat enlgegtaai i wiriMH, aind nauaadmgii 
IMechtafelii stu-t der Stäbe an den bodrohldl SttUaB ta 

. die Xrttger cingcf&gt (Blatt 66 Fig. 3). 

j b einem aitfhaidaaSaiIeD IM anflicgaoden Gitter- 
träger m.<\ dir Spannungen in den I^atten an den Jin» 
dea der iräger tun 8t«rki>ten, und nehmen nach der 
Mitte zu, wo sie verschwinden, allmälig ab. In dem 
ProtokoU dea Vereines Ar ffift»«-»'»^""'»« vom Felurmur 
dieiee Jahrea (vergl. Heft V — TI dieeer ZeitM^uift) iat 
die» an einem Beispiele gpocii ll d;i:i:i Ii L-t wurden. Ea 
dOifte nicht achwierig aein, die DimenMioueu der JLatten 
dieaeo Spamrangen thonliflliat ampaaiea, etwn ia der 
Weise, dalVi ni,in die Breite der I;atten pTippenwei« von 
den Eudcu noch der Mitte zu abuebmeu, oder die Weite 
der Uoacha dalm auDehmen Ulkt Bdiik kleine Ab- 

32 
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leliin;,'-':^! :ii dfi" Stilrkr d'-r L.'ittrii wrrdrn tiio Zu- 

MiiniDeDsctzuug der Gitter nicht sonderlich crsdiweren. 
iMm MideB mnnaMiigclUit%e 8Ube mmIi ^che Ab- 



in<>*?ii!!?fM «Thnltcii in0»8«n, da die S[i:nnmiij;i-ri in dciiscl- 
hea zwiir culgcmnigt-sptzt, iibi'r i( Ii i;ruls siud, indem 
bei einer Durchhiegnng der oini' St;ili sich um oben so 
viel T«rllagert, alt aich der undere Tcrküist lUtidk dem 
MBxnmnn 4er bmipnicliBiliiiie der Chutooftoi iiiid iBces 
Spnnuungen zu fmiittolii uiul der Qucrechnitt der StSbe 
•o zu wiUeo, dub derselbe nach Abnig der Nietlflcher 
wüt hoclüleiie 7500 Pfimd pfo Qua&n^iSali beuniit wird* 
Rei f^rriHspron Brücken, wricho den Wirkiinf,f'ri di^r Er- 
schQtteruugen nnd der Schnelligkeit der Ikweguug mehr 
Ifeimn entgegenniiteHen haben, wird eine etwaa höhere 
Spannung zvlSssig acin, wihreud es umt^ckfhrt b<<i klei- 
neren Brflcken r&tlilich aein dfirfte, die Aulorderuiig au 
die Festigkät dei EiNi» noeii aieht eianal ao haeh so 



Durch voiaufpedeuleto VWtheiliin^ 4cr 

nia.ssen wnrd mit derselben Qn.intitiU ;iri Jlaterial ein 
ungleich festeres Gitter heigestelU werden fcfiimeD, als 
wenn dia Abneaammfli der flllKba duMdiw^ i^laieb afaidt 
Der XoTTM^ der Gitter vor rmdcren Constnictions- Sy- 
stemen beruht gerade darin, dal8 sie eine besonders haua- 
hdtniNhe Ycrwendnog des Materiales ndaasen, indem 
da gestatten, die Haupt-Maasen sehr gflnstig in den von 
dar neutralen AcJise am weitesten entfernten Gurtangen 
imtersubringen, so daTs dem Gitter dtrr Hauptsache nach 
aar dia Beatimmmg verbleibt, die Oortoi^pik in «nem 
nnrerinderiiehen Abstände roo einander m «Aalten. 

Rei IJrstimmung der Abmessungen för die Gurtun- 
gen wird man in ähnlicher Weise lu Tcr&hrea 
irfe bei den. Gitter- Stäben. Fftr eisaa M 
den Balken ist die Spatinniig in den Gurtun^rn an den 
Auflagern am scbwäch»teu, in der Mitte am stärksten. 
Dnrdi Vermehrung der Platten-Lagen oder dnrdi Ver- 
grSfaernng der Breiten nnd StSrke- Abmessungen nach 
der Mitte der TrSger zu ist man im Stande, dem ent- 
sprecbend zu coustruiren. Dies Anpassen des Wider» 
itaodt-Venafigena der e i aaeln e n Goaatroctiona-ThMle m 
die anf Kcfen gerichteten Moment« der Last hat natflr- 
Bch soiiii praktischen Gren/rn In den lioriznntalrTi 
Qnrtungsplatten wird das Material Tortheilha&er in der 
Breito ab in der SUbdtn banutat XTaher «hi gaiiianu 
Moximnm der Breite wird jedorh, wenn man nicht zu 
conaolartigun Absteifiingen oder .«oiu-tigeQ Ilalikmittcln 
gegen Farm-Verinderungeu Beine Zuflucht nehmen wQI, 
nicht hinauszugehen sein, Die grAbte Breite der Win- 
kel-Eisen an den Gttrtungen zu 4 Zoll aDgeaommen lud 
hierzu die Stirkc des Gitters und der etwa eingelegten 
Tartical-Platle su liZoU gerechnet, aa wird diaa Mnalh 
ii ZdH tiOA H^lch abe trt e tgen dOrfto. 

Ks empfiehl; «ich, die Niete zur Verbindung der 
Winkel-Eisen mit den Gortungen in verwechselte Bei- 



Bei einigen Ausftlhnmgcn hat man, w iLl n:i ht 
£ecbt, für ausreichend erachtet, den Zusammeuhang zwi- 
acÜMB Güterweric «nd wtacr GkictaBg ht anf der 

AuTscn-Scitc durch Wintaj Biw bcnustellen (Blatt €,7 
Fig. 2) , TicUeicht um auf dw ImaMIl Seite beim An- 
bringen der ßlecb-KlalMi ftr db Qimr-SehweBan niclt 



Der Yerinal n Qaenebiilt icrA MietUtdiBr Iii 

bei Bestimmung der Dtmeusiotieu der Gurtungen, na- 
mentlich da, wo deren absolute Festigkeit betheiligt ist, 
amoreohnen, aneh anf die TetwiiwScfamig in den Stob- 
Vi rliiiidungen durrh die Niet-L5chiT Rflcksicht zu neh- 
men (bei der Berechnung der St&rkcn flkr einige gröüaera 
BMdoBn hat aan Uerftr ^ dealttdieo-Lihaltea dern^ 
der absoluten Festigkeit in Anspruch genommenen Theile 
in Abzug gebracht). Die gröfste Beliigtuiig der Br^lcke 
mag man sich als ana einer uuuuterbruehcneu Ei'ilie von 
schweren liOConiotiTen und lendwn in betricfaafiüiigeai 
Znstande bestehend denken, was einer Last von nahe 
2'i()0 Pfund I ri> laufenden Ful« gleichkommt. 

Zur Verfaatung seitlicher Auabieguog der Gitter hat 
wf dar Inneren 8aita in 



vnn fi bis 9 Fufs mit rcrticalcn, mi''it.t< iiy _)[_ ffjnni- 
gen Streifen gegürtet, welche zugleich Aulaug und Wi- 
derlager Ar die Quer-Verütrebimgen bilden, VOB dsnan 
weiter imten die Kede sein vi-ird. Die Entfernung der 
Yertical-Streifen wird an denjenigen Stellen am gering- 
sten sein mflssou, wo die Spannungen im Gitterwerk am 
grtiäeaten aind. An diesca Funkten aind «ribrderlidMtt 
Falka anch noch an der AoAcnaelte aolclie Onrlmgen 

mizu'irliifeti. 

Ubwohl bekannt ist, daüi ein Balken in eingeapaui' 
tarn Zustattde eine bedeutend grlMbmTVagfthigknt be- 

sit/t. liri freiem Auflager, indem h dicH Veihält- 
luls nach den v erst hie Jenen Versuchs-Ue^ultaleii im Mit- 
td auf «t« Li j 'u s, und Ar den auf beiden Enden ein- 
geapannten Balken zn dem nnr auf einem Endo dnge- 
•pannten nnd mit dem anderen Ende frei aufliegenden 
Balken sehr nahe wie .'> zu 4 atdlt, so ist dodi von 
dicaen Thataachen bei den bidur «Hgefllhrtan Gitter- 
Brücken in PkcnAen, lo viel uns bekumt g ewuiden M, 
kein sonderlicher Nutzen gerojfen. 

Das gröüttc Biegim g sm g meat zweier mit einaader 
«ecbaadsBer, in der ICtto und aaf den Enden mrtep. 
stflt7ter Träger von gleiclier Lüngc ist zwar unter übri- 
gens gleichen Umstäudcti ebeu so grofs ois das eines cin- 
adnen, an den Enden unterstOtzten Xfigcn von ( 
Linge ; aber wAhrend es sich bei letzterem i 
der Linge befindet, li^t es bei ersteren tiberdemmit^ 
leren Stützpunkte, nimmt ron dort bis auf \ der Lfinga 
Ua snm Yenchwindcn ab, wficfaat 'i*mi«a«w wieder 
Ua anf | der Trlger-Tjftnge, erreielrt nbar aar ab» Qrt- 
fse TOD °£ jc'ues Afii\ir;iim8. Bei 3 mit eh i dBr verbun- 
denen Balken von denselben Dimensiaami ttüR daagrfilste 
aaf die beiden UiUel-FAiler, baM^ 
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j«doch nur ' Jf:> JTaxiunims in clor Mitti' di ^ fn-'i riuflif- 
genden Trfigers; «labei ist der VeKchwiuduugspuiikt der 
BfagmgBeMle Ar cbe Mdm BndMRer Mt i iet 

LSn^o, ftlr den mittleren Trfip^r auf t!. r Lilii^ Ton 
den MittdäHllzcti fUlfiTiit. Ftlr die übrif^'vii Tbeile der 
beiden Eadlrägcr wScbat das Biegung« -MomcBt faitauf 
nad für den nnttlemi bis Mif | das mthranrlkutai 
IbibittiB«. Bl erbdlt Uenrns, mt «elefccB Vortheaen 
dm Vorhiiiiluiig der TWigi r jcilur Seile der Brückenbahn 
Aber den Staupankten verknapft iat Vom derParaUe- 

Ikmit—Jg dieser Vortbeilc nbzugduil, aiachcint nicht 
ritMidi, doch geben die miltlerea StIUaiftinkte gute Ge- 
legenbeit tn Ventlrlnuigaii ihmIi Ajtt der SattdhSlier 
bei KikverbSnden. 

Nach den im Noliz-Blatt dos hannövc-rächcn Archi- 
tMOltB- imd iDgenlcur- Verciuea cutbidteneii Mittheilun- 
gen iit bei den aait Blechtrigeni ftbetdeckten SrOokeo 
der doitigeB Bahoca die TerUndnng der Träger in der 
ganzen Länge durchgrfiJhrt , nnd in UebcrcinBlimmnng 
mit obigen Ai(g»ben bei BrQckeu mit moiirei'en Oeffiinn- 
gen, denen amlobat dar LandpftOer nnr } der WcAe 

der Ohrig-en «ji-pchcu. mich Jas <ler Weite ftlr die 
durchweg gleiche Uöhe der Träger nach diesen Ideiue- 
ren OdBumgea beMMiea. Bei der Berechmu^ der Stir- 
Jun bat man dort — gcetOtzt auf die m England ange- 
ildllen Yeranclie, wonach der eiaeme Ueberbau einer 
Brücke nnr dann auf die Daner halten wird, wenn der- 
aelbe in der Mitte beim Paanren der Zflge nieht melir 
als I deijenigen Bi^w^ erleidet, wdehe den Bmdn 
Toraogeht, tuid womn h hei einer totalen Durchbiegung 
na fgff der Spannweite noch ToUkonunene Sicfacriieü 
vniHaiden iit ftr die IHwhiilgwi eine aeohrfkeke St^ 
cherheit fftr nöthi;,' liffimden, die absnliite Festigkeit des 
Schmicdo-Eiscus aber nur zu 27500 Pfund pro Qaodrat- 
ZoQ Eliigliech angenommen, ferner den Zuwachs an sta» 
tiacher Dardibk{gaqg nadi einer Gcachwindigkcit der 
ZOge TOD 80 Fbft pro Seconde berechnet, und die gleich- 
mlAlg terthcilte Belastung einachlieCllich des Eigenere, 
«klitw ■■ 3000 Pfund pro lanfimden Fufs vorausgesetzt. 

Die Qpur-yeilrindnBgen der GitterlrSger wurden 
anfangs aus Gufseisen angefertigt (Blatt 67 Fig. 1 u. 2) ; 
eineraeita gewfthrt aber diceea Material weniger Sicber* 
bnt, ala gaaehmiedotea Eben, ndenneita TCHMiKt ea 
in ungleich höherem Orode, als Blech oder Gittcm-erk, 
das Eigcu-Gewicht der BrQckenbahn, ohne erbeblich ge- 
ringere Kosten sa Tonnnaoben. Das Blech wird ftlr die 
Quer- Verbindungen dem Gitterwerke der grSiaeren Stei- 
figiccit wegen bäii£g Toigezogen, wenigstens fUlt man 
die Ecken und Kueatftcke gern mit Blech aus (Blatt 
«7 Vig. 3 und Blatt SSsVig. 2). IMe Oinenrioncn in 
den Qöer-Verbindungen sind im Gnnnn etwas seliwielwr 
gehalten, als in den ITaupttrilijeni , die T!l. . In in ? iiier 
Starke von bis | Zoll. Die Gurtongeu sind einfach 
dnreli WhiMBw gebOdet 



Die trüiHti^Sii Furrn Tfir ä\f- (J\ier-Vf;Iiltii]iiiigi-ti ist 
die nach oben und uuteu symmetrische (Blatt t>7 Fig. 3). 
Uangd an H6he swingt jedoch hUßg, den tmteren Knie» 

stücken eine geringere IlShe zu geben, als den ot>pmj 
(Blattes Fig. 2), resp. sie ganz forizulaasen (Blatt 68 
Fig. 1). 

Die Sdiienen-Stiinge sind auf Quer-Schwcllen Ton 
8 bis 10 ZoD Brrite tmd 11 bis 13} Zoll Hohe verlegt, 
welche in Blech-Kisten oder zwischen Winkel-Eisen an 
den Gittern, oder auf den unteren Gurtongen ihr Auflager 
hnben. üu densslhen mit RAdnücIht anf die gewaltige 

Last der Loeomotiven nm-b eine dritte Stfitzc zu ver- 
schaffen, sind die anüuigs geb riUi c hli c hen guüseisenien 
Qnei^alkcn mit einer Anninmg ana aehmiedceiaenen 

Spanntiol?r-n vi-rsi-lirii, wrlrlie eine zur T'ntersintzun;,^ th r 
Scliwelieu bisümmtc, hüclikautigeT gewalzte Schiene mit- 
telst eines guTseiscmcn Sattell iduff gegen die Unter- 
kaaten der Q^er-fialkeB anyMun aollteB (Bialt 67 
Fig. 2). EEerdorch wird jedoch der Zweck nielit toII- 
stiudig erreicht, da es nicht müglich ist, sämnilliche 
Bolaen ateta in der nöthigeu Spannung au erhalten und 
•dton bei geringer Temebmng der L&nge der Boken- 
Staiiirrn. in Folire dos AVeehsels der Temperatur, Sen- 
kungen in diesem Apparat eintn^ten, welche seinen Nutzen 
nahezu Hhmorisch machen. Bei späteren AuaRthrungen 
wurde deshalb dieser lIOlls-LäugstlSger in FisolllMiUeh- 
oder Parallel -Form als Gitter oder Bledi-Balkcn anf die 
untere Gurtung der Quer-Verbindungcn gelegt und mit 
derselben ratMhranbt (Blatt 67 Fig. 3, Blatt 68 Fig. 1 
und 2). Die IhagOhigkeit dieeer Qner- Verbindungen 
wird hierdurch jedoch an Jen srinvüi listrii Pimkten in 
viel höherem Maafsn in Anspruch genouuneu, als bei 
9inr araprftagHciien Bea üm mmig, nod dnd rf« deshalb 

auch ungleich stärker zu halten. Ferner erhalten dli- 
Qucr-ScbwcUeu bei dieser Aniirdnuug selbst dann am 
Oitterwerk der Haupttr&gcr ihr Auflager, wo ate aode» 
renfalle unmittettiM- auf die.natma Ourt«qg«n hittm ge- 
legt werden kfinnen. 

Et ist 1jerei(.s aiigefllhrt worden, dafs es Tortheilhaft 
irti das Gitterwotk nicht atibinr an machen, als cribiN 
dsilieii ist, nm den Abatand nrisohea den oberen und 
unteren Gurtun^jen imvi iri.'iJerlich zu erhalten; tu dürfte 
dfftbi^b nicht vortheiLhait sein, die Widomgen der JLa- 
alen nnd BneUtttenugm dneh dBese Mliwidislen Theiln 
der Construction auf die Gcsammttriger zu Obertragen. 
Durch Verstirkung der Gitter mittelst eiserner Latten 
oder Winkeleisen au die-ieu Puuktcu wird dieser Uebcl- 
Btand gemildert, aller nicht gebobeo. giiusiigsten 
erscheint noch din atf Bhitt 97 m Fig. 3 angcgcbena 
LOeimg, wo die BaHm tat einer zugleich von den ( juer- 
Verfaindungen getn^enta Platte ruhen. — Durch An- 
wendung von Lings-Balken findet dae beaaan Vertfcei- 
lung der gedachten Wirkiuigeu statt ; man bat dt^^bidb 
angelaqgen, sich deraoibcn an Stcüu der (^aer-Schwelien 
m badianoi and n dieaw Bdnf db Onw-TecUBdan- 

S2» 
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gen in rtwii-ii jTiDpprrn Kntlf-njunj^rii, etwa von (i zu G 
Ful's, auzuiiringcn. KrsL'liomt durch die ücfcstiguug der 
ScfaJcueD auf Lang-Schwellen die FmdleKUt der StrSage 
nidit g«lifirig gesichert, so kOnneii zor Aufiwhin« der | 
Schieneo Aber die Laog-S«bwellcu ninlehat noeh Quer^ 
■chwellen t<« dm bem Obarban fltHduB DineMioaMi 
gMtnckt wirdaL 

Zar flidM rai i g der BrildceabalmcD gcf^ yendd»* 
bnng ilt gmShnliKb zwit-i lu ii, odrr am Ii iiiil< r ih n 
QiieiU%HBk ein mit letztereo wo wie mit deu UaupttrA- 
gom gut 

aus Hutitl-E;*'"!) rvilrr FIneli-SchinM Mgelmdit, ml* 
cLcü »ich aiü uusrcicLieuii bewibrt hai. 

Zum Schutz der eisernen ('niistnictions-Theile ge- 
gen den Rost bat man dieeelben mit «inea nebrfiwlMa 
Oak&Mbieb mnniien «nf einer GrandirMV «n Meo- I 



oiec oder von Agfihnlt-Gondron, womit /iiL-lrir-li die Fu- 
gen geschlosu«!! fciu J , verM-htn. AulIi buid bei einigen 
Urfieken die hohlen Küumc äbcr den unteren ChtflngM 
zwischen deu Winkel-Kiticu mit Asphalt anagegoaaen, 
am diese K&ume der Feuchtigkeit, welche daraua Iteinen 
Abflur« haben wflrde, zu vemchlieraen. Das Verdnlsia 
des BiaenB iat bei den Gitter-BiOcken d» pmMläm 
Bahnen Melier noeb mebt angewe n det wedan. < 

Din Ananiiiuiit; liücs Ltioits iu der Ausf&hmng bc- 
griffeuen Projekte« zu den Uittertrigem der Saal-firtioke 
in derltagdebwgJie^niger Beanbahn beiClilertMifcnt 

untiT norflL'ksi'hti<ning der in Ohi'^v-uj angedeuteten 
I'uuktc istatt guliindi'ii, iu)d wir TCrweiscn iu dicMr Be- 
ziehung auf den uachfulgcudcn Auiiiatz, welcher dlt dk 
taillirt« Beecbreibung dieaea BaisiraikM eathlltv .- t : , 
Berlin, im April 1698. . • „. ' 

Tb. Weiihnapt. 



Der Sade-Uebergang der Magdeborg-Leipziger- 

Cdbe M der Baak, 



(MK MdMaam atf BbU M mi 70.) 



Unter den Bauwerken der MagdcbuTg-Läpcigcr Ei- 
etnbahn ist die Ueberfllhrung deren Geleise Ober die ' 
Saale nnd dnrcn Flntli-Gebiet niittelit einer bAbemen 1 
Bittehe, die aeh 14 Jalmm beitebt, nnd einer zweiteB I 
denelxo mit ADwetidiing cii^crucT GittertrÄgLT, welche 
jatat im Bau begriffen, wohl nioht ohne Intereate, zmnal i 
iraan bbmngeAgt wird, daft dieeclbe SO JoeibJOeftamg^ 
Stil IR FiHV ■\Vritf' von Mitte ZU Mitte der masuTCB ! 
8 t'ulit ütarken IMciler outluiit, mithin zu den der LSnge | 
nach bedeutendem Brücken zu rechnen ist 

Das filtere Baawerk, die hfilzcmo BrfldEe, in den 
ZeichnuDgcQ Figur 1, 6 und 7 dargestellt, bat aieb bi 
aeiner einfiidien Constructiou, den gedoppelten verzahn- 
ten Tiigein und Hfi^gawerken darfliMr, eoweit die Na- 
tar adbiea Ibleiiali Aee geetattete, treffiieb bewditt. 
Bi itt jeM jedodh narli Jit Zeit n'mi^ IWstebens m 
den Znrtand ge to iieB, wo fortdauernde lüginxiingco aei- 
ner Beelmidtbeiie n o fli wendig werden. 

Dirs sn\Toh! als der Ucbf'lsl.nriil . ilaf» bei der Fre- 
quenz der Ki^^nbahn gar maaclunul liuhnzttge vor der 
Brflckc, de« einfachen Uebeiganga wegen, warten mfls- 
een, bia andere ünea entgegen kommende rom Bahnliof 
abgelasaen nnd «qiedbt eind, bat anf Herstellung eines 
zweiten Uebci^gangea denken lassen, der, wie gedacht, 
in nalier Auafltbnu^ begriflim iet, nnd deeeen B ee e hret- 
Imng emMlulieinr ftlgen eolL 

Die Constmction , Wflche die zweite neup ITrber- 
br&ckuDg erholten soll, besteht im Wesentlichen aus den 
bekannten OitXrUIgera, wrterenlieidat eiehjedoch haapU 



sSchlich dadurch Ton fihnlicbeo schon bestehenden, dalb 
die einzelnen Träger 2 Ju<^ ngleicli Obor8|>anncn (Fig. 2 
nnd 6) nnd daüi die Schienen auf 14 Zoil im Ge*iert 
ala i ken IiangeehweDen befeetigt werden, die anf den Qnm^ 
trägem riullii l'i'Ii. 

Die Aaordnuug des Uebcra^Mmaens swder Joche mit- 
tdet einet TiCger» bedfaigl dfe AneaehUeflanig *m Gnlb- 

riflcnB zur oberem Derksrhinu' (IcHscIbrn, da durch wech- 
selnde Belastung der einen oder der anderen Hüifte, eben 
so wechselnd deren abeotatc oder rttoirairkeDde Festig- 
keit in Anapraeii gmaHm wu rd en würde. Die Deck- 
aebiene iat deher abweiekead van der Constniction der 
Brücken auf der Berlin-Potedam-Magdeburgcr und Mag- 
dcbuig-Wittenbe^ge'nQhai IBewibahn toq Sefamiedeeiecn 
gewlldt, swar Jn nfaier der untenn Sotdeobicnn Q^tf- 
chen Breite Ton 8} Zoll hri chu-t St."4rko von 1 Zott. 
Die Haupt -Almenn^geu der einzelnen Conetraotkn» 
iheile aind nncbatehend angegebani Bin O itt e rt i ^jei' , 
DbiT 2 .Toch-Oeffnunpon fortrrichen:!. üiilVt in seiner gan- 
zen Länge 94 Ful's ti Zoll und hat eine Hi'ihc von der 
Unterkaotc der Sohlschienc bis zur Oberkante der DedD* 
schiene von i Fab 2 ZoU. Die Yeitbeihuig der Qner- 
trägor gicbt eine Entfernung derselben von Mitte en Mitte 
Ton ciaander au 5 Fnlä 10 Zoll, die Stfirke ihrer Blech« 
wand iat { ZoU bei 18 ZoU Hfifae. Dia WinkeUilacbe 
fieaar QnäMger beben ( ZaB Stldu, beide Sdienkd 
dereelben eine L&nge von 2\ Zoll. Die Gilterstlb« der 
Henpttrilger eind 3 ZoU breit, j ZoU stark, und hUden 
gegen die Hnriaontaie eawmkel von S3tQiid. Dia 
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MMchen zwischen ihnen messen in den Diagüualeu rcsp. 
17 Zoll luid 13 Zoll und iu den Scitoolan^en 11 Zoll. 
An den Tiüger-Eudcn tuid iu deren Mitte sind die Git- 
terstflbe durch glcic^h starke bIkv 14 Zull breite Blccbo ' 
ersetzt. Die Winkelblcche an den Deck- und Sohlsohie- 
neu sind J Zoll stark, ihre Schenkel 3 Zoll breit. Alle 
Kivte durrh Ciitterstfibe und Wiukclblei^hi; sind I Zoll 
im Durchmesser »turk. 

Die Btfeütigung der (^ucrtrügpr, an drn llanptträ- 
gero Fig. 3 sichtbar, gpschieht durch Schroubcubolzen 
von J Zoll im DurchmcMer. Zur Vermehrung der Stei- 
figkeit des BrQckcnköq>ors und Behindeninp; von Soiten- 
bcwegungen siud DiugnnalEtrebcn von J Zoll DtU'obmefT- | 
Bcr in der Weine angeordnet, dftlg sie iu der Mitte mit l 
einem, an die Qnerträgcr gcuietetcu Schlol's (Fig. {>) 
Temohruubt sind, luu Zuüammeiuitors der (jucr- und llnupt- 
trä^er jedoch an den \Viakelblci:hcn der erstem vorbei 
laufen, und um eine Verkröpfiwg der Streben zu rcr- 
tuetden, durch dreieckige mit ihren Flüchen normal go- 
gen die DiagODaUtrebco stebcadc FiaenstDcke (Fig. 10) 
hiodiirchgeheu. 

Eine Correctur der dnrch Teniperatunveohscl gcän- | 
dorten LSnge der Diagoual»trebcu ist vermöge der Sehrau- i 
beu-Anziebuug und I<ü«aQg mügbeh, wird jedoch wej^cn 
geringer Länge der Streben kaum nöthig sein. | 

Tis. die TrSger bauptsJlchlich an ihren E^den und 
Untcratfitzimgspunkten aogegriffeu werden und eiuu Bi> 
lafituug crfahrungBuirusLg auf das Zusammcndrflckcu der 
Tr&ger an diesen Stellen, mithin auf Annäherung der 
Dcclucbiene gegen die Sohlscbiene wirkt, «o sind die 
bctroffejieu Theile theils durch breite Bchmiedeeiserne 
Blecho an Stelle der Gittcratübc, theils durch gufgeiscmo 
SpannstOcke verstärkt, welche letztere mittekt Keilen | 
durch Schrnuben anziehbar, sowohl gegi^n die untern als 
obem Wiukclblechu wirkeud, fest eingespannt sind. Im 
Detail ist diese Verbindung sowohl im Durchachuitt als 
iu der Ansicht in grOXiMrem Maofsstobe durch Fig. A 
und 5 dargestellt. 

Die Ilaupttriiger Ugcm auf 2 Fuis 6 Zoll langen 
gufseisemcn Sohlplnttcu und sind in denselben mit Blei 
vcigosseo. Diese l'lattcn ruhen auf Quadern fcsteu Saud- 
Stein« der Brtlckenjifeiler und erhalten dabei, zur Vcr- 
mittelung eLneji durchaus gleichniäftigen Auflagers und 
Drucke«, jede eine \ Zoll starke Unterlagplattc von vul- 
kauisirtem KauLnchuk, welche auch noch den Zweck 
criWlcu, sowohl die Träger-Ausdehnimg durch die Tem- 
peratur zu vermitteln und auf die Quader-Unterlage un- 
wirksam zu machen, lüs auch das durch Passiren der 
BalinzOgc vernnlalste heftige Vibrireu des Eiseuwcrkn zu 
Termindam. Da die LangR'hwellcn auf den Querträgern 
du AufInger von uur 5J Zoll haben, so i«>t es nüthig, 
die Vcrbiudiwg der Schwellen am StoJ's durch Eisen zit 
venrtJlrkeu. Es sollen zu diesem Zwecke guJscisenic Sei- 
tcnplatteu an den Stötiton mit dem Uolzwerk verbolzt i 
werden. I 
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Der von kicfemen Bahlen hergestellte Brflckenbelng 
ruht auf den dnrch die Ma.schcu des Gitterwerks neben 
den Querträgern durcligestecktea hölzernen Querbalken 
und ist auf diese unfgmagelt. 

Alles Holzwcrk wird mit Kupfervitriol- AnflOsuDg 
getränkt, alles Ei.ienwerk mit Blciwcifs-Oclfarbe gnin- 
dirt und mit dergleichen Bronzefarlic augestrichen. 

Die hier zugehörigen Zeichuangcu geben Fig. f die 
Constrnclion der ältem llolzbrOekc in der Seiten -An- 
sicht, ober zwei Jocli-( )eflhungpn, Fig. 'i die Ansicht des 
Eisen -Oberbaues in gleicher Länge. 

Fig. 3 gicbt die Ansicht des mittleren TheiU der 
Tritger Ober einem I'feilor nach grüfsercui Maafestabe. 

Fig. 1 und sind Detaibceiehnungen der gufseiser- 
nen Spaunstilckc und ihrer Refestigung. 

Fig. ii liefert die Zeichnung beider BrOckcn im 
GnindriTH. 

Fig. 7 einen Querschnitt durch die ganze Britckc. 

Fig. 8 den Quer84;hnitt durch die Eiseubrflcke allein 
mit der Ansicht eines Querträgers iu gröfserem UaaiV 
atabo. 

Fig. 9 and 1 0 stellen die Befestigung der Diagonal- 
Verstrebung dar. 

Die gerammten eisernen Bestandtbeile werden in der 
Maschinenfabrik des Herrn Commerr.ienrath Bors ig in 
Berlin angefertigt, und sind die l'rflfungen bereit» ferti- 
ger Träger bei einer Bclaiitung von lOOÜ Ctr. in der 
Mitte einer Joch-OeiTnung nach allen gemachten Wahr- 
nehmungen recht günstig ausgefallen. 

Ueber die Kosten der Ausfllhrung der Uittcrbrückc 
wird hier das Folgende bemerkt, nm fttr äbniicbo An- 
lagen einen Kosten- MaafiiHtab zu geben. Das Gewicht 
einer Gitterwand von 94.5 Fufs Länge betrügt, ohne dio 
gufseisorncn SpannstOcke, 14 1} Ctr., da« eines Querträ- 
gers 9J Ctr., das eines der gurseiwrnen SpannstOcke 
61'i Ctr., das einer Trftger-Unterlagtplatie 1,', Ctr., das 
einer Diagonalstrebe 17 Pld. und deren gegossenes drei- 
eckiges Lager 20 Pfd. 

Veronsridagt sind die Kosten der Ueratcllang der 
ganzen llOliuthen langen Brücke: 

a ) im Maurcr-Arbcit^lohn für obere Auf- 
hrihung der vorlutttdencn Pfeiler und 
deren Quader -Abdeckung zu . . . 1357 Thlr. 
h) das Material dazu mit 1737 - 

c) das Zimmer-Arbeitalohu iucl. Herstel- 
lung aller nJithigcn Zurüstungen zu . 1228 

d ) das Material dazu incL des Träukeos 
der Bröckcnliauhölzer mit Kupfer- 
vitriol-Lösung . 2971 - 

e) der eiaemc Oberbau bei etwa 250 Ctr. 
Schmiedeeisen und G.'i Ctr. Guiseiwu 
lilr jedes der 29 Joche, einschliefslich 

des Transports uud Auf bringens zu . 66840 - 

fj der Anstrich zu 870 - 

in Summa Ü40O3 Thlr. 



Targ«, Saal« -Brütken bei Grizehna. 
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Es wird bemerkt, dab ixi bagODDeoer AoiiUtning 
•ich das Gewicht der sub e. Tcranaohlagten EiMomuaen 
etwas gcnoger hcrauegL-stollt hat. 

Ein Versach Dir die a«haa gedaclite Unteilagiing 
der TrIgenohlplatteB nittelit Pkttan von TnlkMiiiiiitem 
Koutsohuk hat in sofrm rin p/rs R( sultat geliefert, 
als die betnftnde Platte bei einer Belastung mit 70| Ctr. 
«in* MV gutagt tUbt maBimn ZaMiiimiiniiMiiing «r> 
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litten hat, und mck «me Anadehaung aach Läagt fmd 
Brdte denelben von mir | Zoll ergab. 

Wenn ea die Redaction dieser Keitachrift gestattet, 
aoU in einem apUcren Ao&atae die Zurflatong und daa 
VarfUmn, uriebe bei AxSbaagmg Biflnhmlmlari 
thcilc angewendet worden, baMbriabo md divofa Zdiot 
j Hang erltatert werden. 

I Tmtgi. 



Borfcart. Bor^g Rädicabn-g. 



Die Burg Reichenberg. 

(Mit ZeiduiMiicni auf BkU 71 nd 71.) 



Dioht itn dorn bcVhten Ufa da* BhciMt OOgefUir | 
eine halbe Stuude vou dem naasaniacbea SUdtchen 
84. Goanfanaen entfernt, Hegen die Trflnimer der Burg 
Bf'il'llflllliaifc die, nachdem der Wechsel der Zeiten ihr 
die frObare Bedeutung einer Festung gcDoromen, sin aus 
dem Wohnsitze eines mfichtigen Grafcngcsi lilcchtus in 
«Im iBTaUdaokaaanw md anlatat durch die apaculatif a 
BCmd ffliMff lEao^DMflDca 2b SdutthflslhD ^arwao* 
dclt, nur noob in den m&chtigen Uebcrrcstcn ihre frü- 
here Pracht enstben Iftüst. Nichta dcato weniger ist 
ÜB Borg b ibrem g a g a a wl iilg aB fmUtmia «ioktiig flr 
den Ini^pnic'ur, da sie eine der Wcuigcn ist, welcLo vor 
Erfijidujig des SobieijipulTcrs erbaut, die ihrer Zeit ei- 
ganthfimlidiie Befeatigangaart noch jetzt ohne weaentlicbe 
Zuthatcn zeigt; dem ArcbSologen ist sie wegen ihrer 
Bauart interessant, die dem sogenannten Uebergangs-Style 
M^ebBit} der Architect endUch findet in ihr, abgerecb- 

hk Jatat bekannte Beispiel aber SdkAkspalle mit drei | 

Stagea. 

Die GrtlDdiug der Borg geschah 126^ durch den \ 
Grafen Wübahn tot KatnndhabogeD, *) welcher dnrcfa 

Heiralh mit der Gräfin Irmingard von Isenburg in He- 1 
sitz von ßeichenberg und den angrenzendtu Ortscharten ! 
(Beniich, ßL Goarshausen u. s. w.) gelangt« . ())>^ri« iLii 
die kanm gagittBdeta Bing in dan Kii^geB nriachen den 
Kaiaera Adolf Ton Naiaatt and Albaii Toa Oaatrcieh 
bald wieder zerstört wurde, so begann Graf Wilhalok 
flüt Hälfe dea Era b iaobofaa Balduin toq Tiier noob ofai^ 
mal den Bau, wnrde jedoob dürcb dao Toi an dir Voll» 
eadwig gehindert. Tu dii'^cm unvuUendctcu Zustande 
büab Seichenbcrg und wurde sp&ter von den Lnodgraüen 
vm Dhmm, den Nacfakaamen dar Oiafa VM EetaaBr | 
eOanbogen, ala Lnralidenkaeene beooUt So stand die j 
Borg noch im Jahre 1820, «o aie anf Abbruch rerkauft 1 
wiurdc und ihre ZerstOnmg mit dem NiedcrrcilMn des 
einen HauftthunDea bagian. Gagaofwiitig iat diasalh« 



*» THUWsiit Hmtailw I snlwgiiiMihti fal.L W5 fc' 



Eijrenthnm drs Arrhlrar TTahel in Wiesbaden, dessen 
Kunstsinne wir die Erhaltung dieser interessanten Kuine 
rerdanken. 

Befremdend ist zunftchst, nnrh einem Jahre, 

wo der germanische Styl nicht allein den Kirchen-, son- 
dern anch den Burgenbau allgemein durchdrungen hatte^ 
einBaiapiid m findan, «ekhaa in Hatiptfinmau and klai> 
Bern DefetOa ein* ToIhMadige NaehMdang dea üeber- 

gangü-Stylcs /ri^l. War nun hieran das Vorhandensein 
eines froheren riaoes oder iigend eioe andere Vanii- 
keamg Sddd, ee a^gt die EriMnnng Btfcbaabatgi 
dennoch. d;ifs man im Mittelalter nicht immer ▼er- 
schmähtc zu einem früheren iiauütylo zurfiek zu gnsifan; 
denn dal» r284 der germanische Stjl auch im Bui^eo 
baue banachend wir, leigca die Boineo vieler ScMn^oor. 
nameiiiKeb Jene der demselben Brsbischof Dalduiu 
erbauten Burg BischoiiitciD an dar Ibaol, deren Sililola- 
kapelle in ilnea achODen ProfilinBigeM und ft»"*«"^«- 
fen die BHMieieit dea geraHniaebeii Stylea Mich ohne 
das urkundUclu' StiluuiL'sjahr (12K0 zeigt. 

Analoge Beispiele von Burgenbaateo aus den Zeiten 
dea Uebeigai^!8-St7lee sind am Rheine, wie flberiiaoTt in 

Deutschland Kelten. Ah l'fherresto ^:ri'fbrrer Rijfesti- 
gung8baul«n wilrcn das Storucutiior in Bonn, mebiere 
Tbore in Siegburg u. s. w. zu nennen, vor A llem aber 
die mächtige Kingmauer C&lns mit ihren boigartigen 
Thorwegen, yon denen jedoch nur cinee, das Ehrcutbor 
(in Boissertics Denkmlüeni des Niedcrrbeins) abgebildet, 
die aadnn aber (daa Sevanna-, Frieaan-^ Hahnen- und 
Eigdstein-Thef) noch der Anfiiahms harren. 

Fi„'. 2, ni. 71. 7<>igt die Kuine in ihrem gqgm 
wältigen Zitstaode; Fig. 1, Bl. 71 die pci^pectinäsbe < 
ioMt daa SabloOhafta, irascgw Fig. 3, 4 & ^ BL 71 
das Schlofs im nrsprilii-liclifn Zii«tai:Ji' flnrstfllen. *) 
Letsere Ansichten sind aus Mcrian s „ 'i'opogn^hia 

') M<r (irui:ilr.ri n.if HLiUT.! i<t in Irr flUf Üfi Itll1ll«lli1lslbl 
gnMMDBMO, dtr ScbttiU ilurcb den Utapitlmni JsJash 4hht Ike» 4ir 
«sMs, e. IMPab U« ta MkbUMft., 
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tiiQislicbe Bauart de» Srhlowes auffiel, zeigen die, im 1 
Verf^ciub zu den atident Atuicbtco »eiuer Werke, do- 
taillirten Abbildiiugen. In seiner Beschreibung filhrt er 
an: „man bitte iticb beim Baue nach orientalischer Weise 
keiner DAcber, BODdrm nur tugewölbtcr Muucru bedient," 
ein Auadnick, der die »pJitcreu Bu»chreibcr vcranlal^t, 
den Bau der Burg ohoo Weitere» einem mor^geolindi- 
scben Buuuiei^tcr zuzuSL'Lrcibcn. 

Es iüt allcrdingb nicht zu läu^npo, dal'& der Anblick ' 
de» durch die Zeit ges<:bxvärztci) Thunncs von so eigen* | 
tbOnilichcr Grundform und so bedeutender Hohe, wie auch j 
der Eindruck Jc£ Scblolshufva mit soinen kablcu, hoben 
Mauern, die nur dun^b das Farbenspiel des Materials, 
durch ein einfaches Uundbof^ngesims und das mAcbtigc 
Portal belebt werden, durchaus nicht derjenige ist, den 
andre Kuiuen rcrurSAchen; dvnuocb «iud :dlc Formen 
dem Ucbcrf^angs- Style entlehnt, und nur dati seltene 
Vorkommen derselben in nicht relifpitsen liauten ist cii, 
Wttd MC fremd enscheinen läfst; wobei denn allerdingü 
die zioHicfaen Sihilen mit ihren phiuitastiscben Knünfeu, 
die nrecbaolnden spilzeu, runden und gradlinigen Ue1>or- 
dcckungeo, die vcnschiedeneu Fcustcrformen, im Gegen- 
sätze zum Sirenen MaaJ'swerkc der gcrmaniscbcD Kunst, 
ihre Wirkung nicht verfehlen. Daher denn auch die noeh 
IUI Volke Qblicho BcDenmiiig .Tciupclhfiugcr" ft)r die 
Civilbanteu dieser Zeit und die beliebte Vergicicbuug 
der Kreuzi^nge mit arabischen Bauten. 

In wie fem imterdoCs das Uebcrdecken der Bauten 
durch Gewölbe ein orientaligcber Brauch ist, lasse ich 
dahingestellt, da allerdings sieb auob iu unseru Burgen 
diene Ucberdeckungsart wnbl beJ den TbQnncn findet, 
Deiapiclo aber von so allgemeiner, beinahe ausscblicfs- 
lichcr Anwendung dcrselbeu, wie in Reicbenberg, wohl 
selten nnd. Merl an'« Abbildungen zeigen z>vnr hin 
imd wieder Dfichcr, do<°b i.st dieses eine licentia pufliea, 
indem noch jetzt eJimmtliche Befestigimgsbauten durch 
GewMbc mit aufgesehOtteter Erde bedeckt sind, tmd nur 
die schwachen Mauern mehrerer in den Vorböfon gele- 
gener OecoDomiegebJiudc auf eine Bedeckung durch DS- 
eber ««bliefsen lassen. 

Eine Beschreibung Reichenbergs als eigentlicher Burg 
wfirde jedenfalU ftlr die Gcsobicbte der Befestigiiugskunst 
Too grol'sen) Intereesc sein, jedoch die Grenzen einer 
Zcitacbrift Obcrgchrcit«n; ich beocbriluke mich daher auf 
das AnfUircn um- einiger Eigtnthnuilichkeiten. 

Roichenberg liegt auf einer nicht bedeutend hohen, 
aber atcilcn Felskuppe, ein breite« Thal bildet den na- { 
tflriicben Scblofsgirmbeu , dessen I.'fer an der aclimabten 
8tcllc durch eine maasiri^ Brücke verbunden .lind. Ueber 
dieselbe zieht sich der Burgweg, der, eingeengt durch 
die kOostlicb steil gemachte Thal wand, in Winkeln sieh 
an der beben Mauer der Burgbauten vorbeizieht, wobei 
die Terraason, die dieses Gebäude unizicbenden Galleriecn, 
ausgekragte Thttnue, so wie zwei in der Höhe des We- 
ges ober einander laufende Gfingc ein Vordringen des 



Feinde« von dieser S«ite bciualie nnm^lieh machten. 
Die GaUcricvn, jetzt nur an cinzcluun Ueberrcsten erkenn- 
bar, waren, wie die erhaltenen des llauptthnrmea, durch 
ausgekragte Scbieferblöcke gebildet, und m£gen wohl 
frOber eine Huuptzierdc de« Schlosses gcwe«en sein. 

Die Gänge sind durch Benutzung der natQrlichen 
schrSgen FelabAscbung gebildet, indem Tor dieselben eine 
Mauer gesetzt, und durch Ucberspannen mit Gewölben 
die verschiedenen Stockwerke entstanden. Beide GAoge 
laufen an der Ringmauer vorbei, und verbinden zuglücb 
zcUenartig in den F'eben eingobaucne Keller, die bei Be- 
lagerungen wahrscheinlich die Wohnungen der Besatzung 
bildeten. Der obere Gang endigt in einen grol'sen, durch 
C Kreuzgewölbe nbcrdecktcn Raum, desaen Bestimmotig 
bei dem spärlichen Lichte, welches durch die Scfaiefii- 
acbortcn einfallt, nur ein untergeordneter gewesen aein 
kann. SSmmtliche TbOrme sind nmd und beinahe alle 
durch Auskragung gebildet; der Uauptlhunii indesfien. 
dessen Eingang 7U Fuls Ober dem SehloliJiofc Uq^ hat 
die merkwOrdigo Gnmdfonu eine» Cyünders, in dcHcn 
Maucrmantcl drei kleinere runde ThArmc eingebunden 
sind. Dieselben dienten zur Aufiiabme der Treppe, 
welche, in obiger Uöfac anfangend, in den verschiedenen 
Gescboasen abwechselnd in einen dieser ThOrmc flber- 
springt, wahrend der untere Thcil des ganzen Thurtne» 
zum Burgverlielse benutzt wurde. Dal» diese Anordnung 
der Treppe zur bessern Vcrthcidigung des Thurmc» 
diente, ist ersichtlich, wie denn auch in anderen TbQr- 
raen dieser Zweck erreicht wird durch Einsetzung einer 
hölzernen Treppe in die massive, deren Wegnahme das 
weitere Vordringen des Feindes verhinderte. 

Die Burg halt« mehrere Tbore, dieselben sind je- 
doch zerstört; analoge Beispiele zeigen indessen, dafi 
zuufichst bei Ilaupt-EingSngen der VerscbluTs der Tbore 
durch eingemauerte Schnbriegel gesichert, dann der Thor- 
weg durch Fallgitter gclbcilt wurde, deren Niederlassung 
zu weit vorgedrungene Feinde absohuilt, welche dami 
durch in der Decke befindliche Ocfinungen leicht ver- 
nicbt«t werden konnten. 

Die bei andern Burgen sich biufig findende Anord- 
nimg von kleinen Vorburgen liefe in lleichenberg die 
Locaiit&t nicht zu, es sind vielmehr sümmtbcbe Bauten 
auf einen Punkt zusammengezogen. 

Zum Aufenthalte der nurgberrschaft dienten wahr- 
scheinlich die hohen Gebüude des Scblo&bofoa, wogegen 
die Diaastinannschail in den kleinem Banten wohnte; 
die OecoDoroie^bäude lagen abgesondert an der Ring- 
mauer, eine Anordnung, die sich tteinahc in allen Bur- 
gen findet. In den einzelnen Etagen wechseln bilufig die 
HOhenmaalie; wohnlich eingerichtete Zimmer von nur 
6 Fuls Höhe finden sich mehrere, wogegen Rittersäle in 
dem Maofsstabe, wie sie Diciitungen und Romane schil- 
dern, hier so wenig wie anderswo vorkommen. 

Das Material, woraus die Burg gebaut ist, ist Grau- 
wackcDscbiefer, der mit ««inen dunklen Farfacatänen der 
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ha gflit, «dcbM jedoch dmdt 
die GfflAa •chfine Fonn de« ThoraMi mi^eiatiaoh 

^nid. I'ic kleineren Stoinhaucr-Arlirilrn sin<l aus rotliem 
Saadatdn angefertigt, aur die beidea Säulen, welche du 
FMd inSeUofifadib UU«b (BL 71, F%. 6), wd «Im 
Bau von 60 Fnfs Hohe tragra, sind von (Iranit. Dpr 
bedeutende Druck der GewClbe und der hlü dicsou 
mhanden Erdmassc scheiDt frOh ein üuterfaugen der 
GatlibOgta doreh Sinlea ufithig gemacht au haben. Dia 
Sjrtofb denelbaa «ind abwmfaaehd dnfiudw WOrM-C^ 
pillb Fig. a, odf-r di iu n im Pi hloftbofe nacLpelnlJct, 
BL72, Kragsteine im Innern aeigoi, daTa die Jialken 
in daa enndBeB GaachowiH auf ümen nidit, nie jcM 
gdbtinclilicb, in der Mauer lagen; dock wnr <]\vios eine 
Ihatatahende liaurcgel, die sich lauge erholten hat, und 
I jetat in dncelnen Gegenden üblich ist QewMbe 
in ÜMt allen daniaU bekannten Formen tot: 
mad-, 8]üfac und flachbogigv Tunueugewülbe bedecken 
difl unteren Gfinge und Keller, Krciurgewölbe die oberen 
Zinunar; dar Chor der SchlofakapeUe andUcb aeigt du 
tpüer ao bcBebte StemgewSlbe, mon aaeh nodi ganz 
Dil- runden Thünuc sind durch Kuppeln ge- 
der gewöhnheben Wötbart fltr aokhe Cjrlinder, 



der Mosel, oieh unter denadbeB ' 
gewöibca bedienen. 

Die SchJorskapcllc , welche sich nach AuTitcn ohne 
«aitere Anaarhmflckimg ala halhnmder Ihnm dantellt, 
{•t, «ia ich BcboB enrllmte, ein intereaaaataa Beiipial 

einer Doppelkapellc mit einer Unterkirche. 

Die Anlage der Doppelkünchen wird bwItaimtiiBh 
diirdi Bwei OrHnda baatinuBt, eutwadai^ doKb die 

Bchriluktc Loralität (in den Diirgen), ■ '.!■ r tliirch eauo- 
niache Vomchriften (Trennung der Isonuea von der Gc~ 
■eiade). Vorbild an dieaen Dopp«lkircben waren die 
im romaniachen Style so hKufig Torkommendcn Emporen, 
wcklia in beinahe allen Kürchen der kleineren lUicin- 
itldla (Sieglmrg, Rouisgcn, Hciineraboiui, Andcntach, 
Boppait, BMiurach etc.) rieb inden» and ebemo wie 
die DopfeOriroben den Zifcdc batlea, mw«U Baam an 



gC«i 



it-rseits 



(i- n, lilr, htf-r /.H tri<i)i)en. 



Die Trennung heider Kirchen geschiebt der Grüläe ent> 
apreebeDd eaAwedar dnidk Qawglba (8ehw«rzrh«iBAorf 

bei Bomi l, oder Jureli cinr Ilolzde'. kn ( Tu'ii Ij'jii'j' r j^ ; 
die Veniiitti-liiu;^ beider ist eine |i;ui.scud aiigtbrachle 
Ot'tTnung. r!<'l dicker, jedenfalls nedcr Ibthc'tisolieB IXMlb 
den duiBlliehen Rdigioiiahagriffe der Gleidihaii eotapre- 
cbenden Conatniction bleibt iit ronumiscfae KniMt atehen, 
luid er8t dem germanischen Style war eine blassere L5> 
aung vorlMbalten, indem er a. JB. in Altenbeig a. d. Labn 
den C%or freüftAt, und nur daa Scbiff dufob eioa Sid* 



pore theilt, somit den Zwock, die Nonnen von der Ge- 
meinde zu «onileru, erreielil, uLue den scliOneu Verhält- 
niascn des IIaui>tthelle» der Kircbe xu schaden. In klei- 
ncnnKinban dieeea Stjrlaa, wie in dar Khella der Aug 



Biachofetein an der Uoael, wo eine aeJche 
ideiit angiog, dndet man «n Varaiauiier, wdebea in be- 
sonderen Fällen aU Kirche uiitl rnutzt irrnliM kijnnte. 
lieber die Hcutimmnng der untern Kirche liiat aich ah 
SidanWl Kielte aagan, ibB|^ iak iwheaan, Adb 

sie analog der vfui Ib rm Hatiratli v. Quast in «einer 
Seliril't: „lieber Scliliilbkapelli n als Ausdnn'k des KiüfluÄ- 
8f H der wi ltli<-hcn Maebt auf die geistliche u. s. w." Itlfg^ 
flUirten Kapelle in Uagenau aur Sohatalaumner bcnntat 
wurde. Die untere Rircbe bat sowohl im Innern, wie im 
Aeufsern runden Cli' rsrbluJs, derselbe wird jedoch in der 
mittlem Kiq>eUo i^oljgoD, eine Fonn, welebe anch die 
obere Kapelle seigt, die Ohrigcna aobon in den Ctypla 
des Brinner Mfiiistfrs und des Spcicrer Domes vorkommt, 
während die Irähero Kirche der Deutsch -Orden« -ü&Uei 
Ranundoef etna nnigalMbrte ^ 
pofygooen Fonaco leigt. Slowliiahal 




pelle «iud zweisehiflÜLT, einr Eiiitiu ilun;j , die wegen der 

unTortheilbaften Altarstellung sich nur seilen findet, und 
Uer iroM aar dareb die LooeBtIt he e i m ge iufea wnrda 

Die Schifl'e Ntnd iilelit gleich grofs, daher die Uebcrspan- 
iiuug deä einen mit Kund-, die des andern mit Spitzbögen; 
derartige Zusamntenstellungen von Spita- und RundbSgea 
sind m Kircbenbauten blnlBgi nntenstehendc Zeichnung 
zeigt eine Ähnliche Anweadnag bei dem Einfährtsthore 

Die 




der Kirche sind VMI rothcm Sandstein und habi ii das 
gewfiholicbe Wflrfcloa i is m l, doch zeigen eie ab beeondre 
EigenflrBniliebkeit einen Riag didit unter dem Kaaaie 



(s. Fif;;. fl "2 I, waB den sehr seblanken Säulen ela 
festeru« iVuscbcu verleiht. Inlercs&anter sind jedoch die 
CapitAle am Portale im ScUofsbofe (a. Fig. b BL 72), 
wdohe aidk noch an veradiiadaBaa Sinlea deaGebtodea 
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tndtn; <1a£i diMclbca «ine frei« Nachabmung der sonst 
m Wfltfel-GapHSlea hivEg ToHcommenden Vögel sind, ist 
cnicbtlicb, wiewohl eine ahnliclit AiilTassung mir bis jetzt 
nibekuat nt, ScfaUerslidi mwiLe ich ooch »af die Mhlai^ 
kw ToAUlMiw dar' K^pdb «ifiBeHnMBi Uder droht 
— nacbda «e Jahn Uag vbu» Scihito dm 
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Ttm Wind und Wolter preisgegeben, nachdem die nnkenide 
Balkendecke aas ihr verschwunden und die Gewölbe durch 
Zeit und Druck der noflieg^ndon Erduiasseu «dudhaft 
geworden — flas Guie daem baldigea UntAigaiigs «n^ 
gegen m geheo, und IB KuiMm irifd aneli ditae io ilmr 
Art läaaagb Kapill» nar noch em Tritomerbaufcn uteio. 

J. Barkart. 



Gerstenbcrg, FeucriiifidiwaMn Berlin'«. 



ganishie FsmriBadnreaen BoSn», w wie Bber die im Lmfe 

dl« Jahres l*<5i in licrün sHillRi-hnlileii Fi-ufr«finuii«tc. Sie 
sind auf den Wonecli de» Uriti.Tzcifhni'li-n, durili ViTtniltoliini» 
den (relHimi ri R- gii rungfmths Herrn Rolln> v..n d. in Ilrainl- 
Inspeclor Htmi Gi-rstcnljerp, wi-lclier »iir/ü;^lirl> um div 
inu«re Einridilang und die Einübuni; der MniMi^fbnfli'n sieb 
vvrdivnt gemacht but, mm Zwicke der Verüffenllichang mil- 
getbeilt, und werden dciijeni^'U Bcutnlin, welclien die Aus- 
tier Baopoliaei und des FeaertöscliweMiis in aadoran 

iatanaia ariD. Hr 
Geratanbarg wM daa WMgßi Mar das OagnaiaiiJ, aar- 
mentlicb ük Bbuiehtaage« d«r erprobteeten Ltadi» nad Ret- 
tuii«8«erkx«ige, sowie die Baa-Coiutmclionen, welche erfidt- 
rung^mSfüiK als fehlerhsft, lar Entstehung »der xor Fortftflaii- 
long v.,ii FtuLri^l-rniisii II Anlab jjegebtu haL*n. in ftiriieren 
Berichttn niitttmli ij. muh jfihrlicb eine Niiihwcisuiig üIjit die 
atattgelLBl'ti.:! liriinui' Iii l'r rii. 

Mil der neu orgaiiisirli ii Berliner Feuer» i-hr ift rt-hr r«cik- 
■nifsig du« Strariien-ReinignngRwr««» vereinigt, und diti Erfüllung 
dsr derfallij^sn ObBegaoheitan d«8 Btaatea aül denen der Süd- 

dar PaUaeUVanral- 



Dieaer fib- MbndUa GeMnUieit taOobit «kfedga Tel» 
wHltongMweig, wird in BaifiB «fit dam aiaa rfohillga Wli^ 
digung erfnliren, wenn lail HSHb der sehe baroiftebenden 

künstlichen Waxsenrepuirgnng, ein den schwierigen Temin- 
V«riiSltnis»en , völlij!; eiil*pr.'chi nde* Hau»- und Strafien-Ent- 
w4a9rruiij;'.-S\ -Ii n.. .üiriKililif; iii Wirk-iiiiikiJl ^.'- tivri n '«'in i 
Hier kann Miner lur jetxt nur beiiiaiig gedodit werden. 

iia Wr 189S. Bvate. 



Bii den um Zi i: iii Zeil iiülhigen Reviviniien der Brtu- 
Poliiei- Viin«:hriii< ii für irrüfsere Slfidte, i«t die Einnicht xu- 
v>!r)B««iger »iUtisci>clirr Naeltrichteu, über die Ursachen der öf- 
fentlichen Gefahren, welch« veriiiilei werden SoHen, ao wie die 
Kanmiiif» dar aar UBKnUrflckang der Ocfalnca AbUdien Mittel, 
TOB eiM^eher Vidht%hdt, inaaTera danras aaf die Ooniln» 
lian nad Pf a nh a ifcnbett der eribrdcriioben b aaUdi M Anoida Bu- 
gen m aehBeben tat 

Diejenige Richtung der Baapniixei, welclii- die rifTi tiiliehe 
Sicherheit gegen Feuersjgefahr hemwckt, ist in uianrlu n prö- 
ffuiren Städten drs iin-uf-i-rlu i. Siaati's, I)i-»iind<TK ul" r in I!it- | 
Iii), seit geraumer '/.■■n i-< !i<.ii mit |jin>ber Vorsiebt gi liuiidliabl 
»ordeu: und wi nn dit— r (Jrt gleicliwubl iu den letzten De 
reiitiion nicht ^^trwhont gtbliebiu ist, vun einigen »ehr hekla- 
getj^Wt'rtlun l iigtücki^fUUen, 6<i hat dieü eineMbeils lo der aaa 
litnberer Zeit herrGfarenden anToUkommenen Bauart, haaplilel^ 
liflh aber in dam« bto «ar kaiaer Zeit, sehr mangrihatt aq)a> 
Uaeb- and BcKangnRaaa aeinsa Giaad. 
Die uMMdgaadan AI 



Das Feuor-Löacbwoaen Berlis'a. 

NacUen bmila latt gnaaaar 2att i 
durchgreilbotal BfiBiyiBlaallaii tol^MMr- 
Haupt- nad Reddematadt Beifln dHagend fBblbar geworden, 

wurde im Jahre 1^43 dieX' Angelegenheit ernStUchat und of- 
0ciell aufgenommen, mit der Ausführuag wesentlicher Verlics- 
serungen — soweit dazu die vorhandenen GeldDiiti. l irgend 
aosrcM^ten — vorgegangen and im Jahre 1851, wie es schon 
die AbaMi genwsn, fia .1 



L Dar Znatnnd daa atten Feaer^LSaebwaaaaa 

(Tor 1843). 

J. Geldmittel 
Di<;^to»t«n snr Unterhaltung de« Feuer- Löwhwesens wur- 
den theiU aas Cwmmunal- Fonds, theil.>< au« Stauttkosfien be- 
aliiMen nad gemetotahalUidi mit denen fflr das Straben'Br- 
lanefataqga- and teabao-Baiaigaapman 
B. Ober^PereanaL 
Die LeitBBg des i 

1) der PoBaai-I 
diesem ranSchat: 

2) der Pitlizei-Inspector; 

.T) der Ober- und die 2 Spritzen-Coniii.;-i=a!ii ii. 
Vüii welclien der roluei-Iiifpi.cl- r niulir i x^d^i'iveu TIilII 
der l'oliiei, die Spritzen -Conimissaricn den teehiiLichen Theil 
überwachten. Die letztem bewirkten die Instandhaltung der 
Feuerl<3>ch-GerSth8chB{ten , der ^ritaenhinaer 
gen Inventarien. Der Obcr-Sprilzen* 
gleich Anliiidit Alier die I 




dfekl 



bei Ans- 
tete. 

TerpBiebtet: 

1 ) die PoKsei-ConmiMariaa, «debe I 

Revier ftntiirnirti Sprit/e t» Iwaufaichtigen 
auf der lirand»telle fertig miui Gebraacb, wie 
Ordnung unter der Mannschaft l 

2 } der Slwlt-B«intb{ 

3) die Balbs-ZiBHMr- 
MeistcT ; 

•1) die Revi'T-Scluirnsteinfi'ger; 

b) die Criniaal-PoUaei-BeamlaB, ia aa mit aa aicb am 




Die 

tragenden ArbeMea aaf der BraadsieUe keine Veigfittgaog. 

C. Vntcr-Pcrionst 

Da» Personal, welebe» zur Dedienung der Spritzen cic 
trorhanden war. litstjuid .iq*: 

1 ) 139 Rohr- und tiöZ Druckmetster. Davon bedienten 
Ja 3 — dBnbr- and 9— XODioekmeiatear 

33 
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IM da fBr allaiiial ngeibeili warm aul bei dar na wh bei 

I Feaerlirm w^ort einmtaOn InHn; I 



am rfa 



t) 10 

afeSpte» «aiptatmtet de 
id b gwg a tt ImIii Q rii a lt p lODdmD 

encbienen, elae Pribnle. 
Bekleidet warea die «ub 1 and 2 genannten mit eioem 

leint'in n Killrl oild blechcnn ui K;i^k [!, :m vreklu iii li UUrn die 
No. drr Spritic oder abi-r di<' Auls<:lirift „Waiisi-rpumpcr" an- 

(ebracbi WIU-. 

3) 53 Mann unter 2 Polioren, genannt die ,IUiMi»i'rker- 
Oilnnue", und aua Maurern uud Zinimcrlcuti-n l>f:«trhi-nd ; »le 
halteo insbesondere die der Wirkimiiiliril diT Feuer- L<"i«bge- 
rtUiachaAeD kinderlieben Gegenstände *a bewi(igen, die Ma- 

ifButcUen, die Bnadctelle aabaTiaueD, aud wa- 
hm Vkam all tUkm, BdkmMt, Anten et« 
Mtatt bdddM. Bb «Utllui cben- 
IBr JadnFMMr, n d«m lie (nAI^ 
, «oa PritDh (IfTUr.X 

4) Eimer-Lcutc Nadi § 21. Tit. ITT. der Feaei^Ordninig 

1727 gehriren hirrlii^r alle Sebut/verwaiidten der Stadt, 
Sic ciimmdiih vi'rpfliclitet sind, auf drr ItraiiJst'Ile mit 
eini'in Einwr iii iT^clivinen. Sic wurdi-n. c4i. i'2 pr" '^pril/i', 
Tom BeTier-l^>lizoi -CiiiQmiäsarius je auf 1 Monat kummondirt, 
iodieb keine Vei^lignng. 

Hb Ftaar-Waaht«iaiM«hari 
Van ODltr <; 1 

9BiilnMiitecaiid24 
ab FraanrtAlcr angMtellt. Diea« bMctatao ia 4er NacUicit 
zutaistnen 8 Keuervacben ; je 1 Mann befand «ich alü Pi>«ten 
uof der Strafse und halte, mit Spief» utid Horn auüuerüstet, 
die VerjvniL'Iituiij;, sul'uld er von citp-:n Km r KMiritni.'- 'il.i It, 
Feuerlirm zii l'Iiix'ii, und mit ti ühni^i n M.ii.u.*<:liafleu die 
SpriUe auf tlji! liraiid.-till-j zu liriiigfu. Sulchv Keuarirldllsr 
beatogen ein nionatlicbes Qebalt Ton 8 tvtp. ii Tblr, 
& Prahnapritsen-HaMaekari. 

f T27 dto HdiMr da- SebHtais FiMhuw 



ile 




F. FeuerlJrm. 
Dh ▼crbrcilnr.i; 'It <. l'riM-rlürm» g. mIihIi: 

1) Durcb FcuerwächtcT in vurlHr augegt Lwrn r Weis«. 

2) DoTch die Nachtwäditer; im Jahrr 1843 — ICO an 
der Zahl, durch 10 NacbriradiCmeiMer beaufaidttigt, iSmiiillicli 
dem PoUiei-Priaidio nntergeordnel und aanuitelbar uoler dem 
PoUaH-lBapektor üehead. Dafaodleb battea dk Wiektar die 

•icbtigeji und ira Sommer geffllll n «rinllnk. 8ia wwm fe- 
halten, im str-. ;ii:i n NVinter rli ■ Brunnen des Reviers ölten 
aniusii'lten unii d!i5, KiiiJritrtii derselben zu vcrbütcn. 

Sl<' li!\lt,'n die I'rahmspritien und SpritzenbSuMr M nrf* 
nigen, aocti die .Spritsen-AdBCO n aehmienm. 

oder Trommel 

4) Stürme mit den Glocken: Obwohl nach der Feuer- 
Oidnong de 1727 ea Verpflichtung Ar die KaDstpfeiTer-GescI- 
Um War, vom Thurm herahcnblaaen, dt« Richtung dos Fcoer- 




G. Keatr-Ldtchfcrrüthe 
An F«Mr-LöiirligfräihscliBnen waren Oberiiaiipl Toriutadea: 

a) 8 falirbare 4r&drige Wacblapritzen, von den FeuerwSeb* 

tern beäetit; 

b) 24 LandipritKii, in den Polini •Aatiaen veftbeilti 
e) T PnhBHvrite«; 

d) 8 KM#hba Oyiilw ^ waieka B— SHidoH ImimUar 

e) 1 Damf&piiln, anf KÜDigliebo Kosten i-rbaat and OD- 
terhalten, votsagiwebe für Königliche GelvAode und sehr 
grofse Brände lie.ilimnit. Hi liufs en-lerp. Il.viij l/weck be- 
steht eine Rülirleituuft in derdegfud rwi^-h' ii dem K5- 
niglicben Sellins.'"', di i;i Operuhaune uu'l di r Aiademic; 

f) «ine nidit unlKdi uteiidi' Zahl tod Priralaprilxen, au de- 
ren Haltung die Hexiixer fimwgiflBiilliliw FWbrttM aad 
Anli^pB vwpflichtet sind. 

AoClcr dkm Spritzen waren 1843 an LSitcli-Uleniiiliea, 
3 UtttuiUeradm mit Aaten« Sdigipm, BadEefl, Ketteii 
SBgn, Uatm nd Mbri 

2 InpteM Iffmto nm AaflhMK 

1 Siüg- nd Dii iüm w k an nikn dir 
■It Waitcri 

2 WafaMRobringer; 
7 Maachinenl' it' m ; 

47 gcwöhnlifhe Ix item; 
543 Ffuerli-.'.'ii ri ; 
und Sbeidiei Iteltung9si<:kf, Rctto^ga-Apparala und vencbie- 

' At cta.; 



674 

■^;' r. ; ?i iihüntcr. 

Die vorstehend U'Z«'icline;,'n Löscb-Utenaiiien wordan lUr 
utchst in 2h, theils der Commune, Ibefla adldiaindw baiAafr 

tcn SpritienbSuaern untei^ebracht 

11. Die apfiteren Verbaaaaranfea dea Faaar- 



lagen, itead dotb dtai Hettiaten des XBal^DAeB PoKni-M- 

sidii, den Znstand die«.-« «irbcigeti Verwaltuiigüzweiges zu ver- 
Im-mi-tii, der Mangel an Uddc entgegen, was nur ein onbe- 
' "* PutlwhrtlHi wWtfr Si dkm YdbHMingiB 

hüreu : 

1 ) Dil' l'mänd.'ruiig eine» I hi ils der «chwerftlligeii Schlcil> 
tiencn in leicht durch Meime.heiilutnde falirbare Ridertiencii. 

2} Die Einführung der Ki'Miler'scben lU'ttangslettcT k 
Folge einer im Anftrage de* lUo^L Folkd-Ftitidii j 



DDkV« 

{Bgaa riark« Ledeffcappea, ««khe ki Korft ndt Pfcrde- 

aatge fti t tort and mit einem Raadeben fai Emufonn 

veraeben sind. 

4) l>ifl BesteÜuiig vuii Iwaondervn l'Vilirmüiiri' tu zum 
^anBp<.'it der l'raliunpritien. 

5) Die rebt rfragung de« Schmierens der Öpritxe.n-.\ch.ien 
an den Spritzen -Fabrikanten. 

6) Die EinfÜfanmg des Pontifex'aehan Waaaiaiiihrin- 
gei« mit 2 Stiefeln aai AnilelleB cImt bamdm dna g i M 
r%tn BedicnansMBaaBaclMft. 

7) Dk BkOAi«« dw bdwMO SililMM «alt dir kui- 



8) Dk 
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nf. Dio Mängel d' 5 ulicu Ki iii'r-T,ri!«rliwi'«iTi?. 
Die w^-^'ntL!i'li--.itii Nat-4itlii'ilo di-r biAln-rigcn £iiiricbtuiig 
de« allen Fi iuT-Lüscbwr'M'n«, vr'w »ir zu üflrrm Vn dm Po» 
UaeioPriUMii' lur Sprache g>!lrra«bt, wurm: 

1 ) Das Uckanntwtnlfn der Br«nil9t< ll'. Ef wiir bei Tage 
MigUch Tom Zofalte abfain^, ob di« Iifmfliiiiai M''*''«^" " aof 
ttmi AHMitsplilien ele. Kude fdMtn« 




mr, Awdi die NaclitwJteliter An 
«rfolgto. Jcdenfall« daoerie «• dne »vhr 
Zail^ ehe die MannM;liiiri iK'rlM'ifilti-. 
Bri Naclit Wörde das l't uer freilieli luiiC genug durch Wücb- 
ivr und Miliuiir »l^naJiüirt, in ? - ti Ij'tt' jede genaue N.irli- 
ncht für den Ort der BrandMelle, so liat» die MaimtcbaA mit 
den Lti n*ilitn in dtr 1 
hFMMii»t4-lle kam. 

Daxu k«D oo«b, dar« nicbt nur dt-r darcli die Stadt | 
Feaeriiim die niwe Emwob«cmlMft in Sdueeket i 



renammrlir. 

Dm I!crbOii-i!( II der L-is^ Im; :t nnat uaft- 
2 ,' B'-i il-T p< rmiiür« n S[i*llijiii; d.T Mnnii'-rtijit'ri ri kam e» 
ihn*'!! iirn »o wi nie r .'lür s^rufi*« DifitfrU-i-^tung als vicituebr auf 
di<- RrlnngKin^ i! - I i Ii li' an. DsIkt kam e» denn, dab bei 
grofM'» KfUfm, du» di r Fi^ui-rtciiriii am Horiinnl vcrrictb, die 
MaiitKcbaft ii<-br »pät anlangic, wiigi'^cii b4>i ganz onbedcoten- 
den Fcnem lia ioAent »«1111011 bei der Uaad war, an lieh nr 



Aadi Uttt tMi dareh da« P> l Mie n ii«ee n nnr der blind« 
FiMriim «klirni, der danal* em> T^;eMirdnuiig gclürte^ 

Jtttf abtt Um! rnlUlÄiidij; aur^' b-'K h-.it. 

Dif LiiH'h^i'Tl.l h »r hifti-n. 
Fa*t üämmllich vnrfiaudfiif f'n-ral!isclial"ti.ri, mit Aiisiiiihmc 
i-iiiigi-r nin ^bauten SprtUen und Rt'ttungaleitvru , «(ammten 
bcri-iu aas Ükt aller Zeil, nod waren durch VcrbcMerangeD 
ond EiyinaaBgm n theQweiae leluamcn Maachiaeo gewariu, 
die llgmlldi im dnander versehieden, jedee dne bewdeMi 
M dab woonadergHide heiHi— |m 
oder der Andej« mbUeb^ dat OeiMi fUB 

en Mi'p! ':! murrte. 

Die llFilicnnugiBaanichifl 
Fast die ganzi" Uedienuiig«maou»cbaft brittand aus alten 
xum Tbeil Tcramteo BArgem, die bei der «cklccbU'n Bvftol- 
duiij; und dem Mangel aller Disriplin, nicbt deu gering»ten 
Trieb mtt Amtnogtof im Dienst halle, aoadcm anf der Brand- 
MgüBcheo lilis aiadilef ohne ii^ud vlwaa Ov* 
I «haa. 81a wdarban hlal% ahahdiOA «• G*- 

■Dcfa woU in fremde Hindun wodartb »ie voUsUadjg niolrl 
und waren bei lingerar Dauer de« ßraadea bald gt- 



Be^irn der 



Vrrweoilang der Krlfta. 
Bin i<!nien.-r Ui U l-'iBnd war der, dalh 
Aihait MiMrt alUKiifta in Ansprach 
laaf " ^ 




dh 

Betilinrfun^ \V.ii«< r 

Vom Beginn der l/r«cli-0(ii riaic>nt n an bis ru End«' d< s 
Feoers war Waasermnrii.v I, ''-^m vnn allen Seilen wurde danniii 
getcbrieen. War noo wirklich Waater benu^pkanmen, «o 

bBeadilag«.. 



nommeti, wUireiid andere im Feoer liegende ungeapNSt hü*» 
ben; überdieü warn'U (rrufKti'ntheili anfiingliclt bedeutend ndr 
ijpriUen in V..,:n' e- c^c. ti<">tliig waren, wodaroh die dl^ 
pooible WaaRTiua««« »eUr vertlieilt wuida. 

ComaaBde aaf 1er Bra adateile. 

Einer der bedcutcndslrn UcbeUlfindc aber war «nf der 
BrandMellc der Mangel nn eini-m eiulicitlichen Omiiuando. 
Aufser dem Piilixei - HriL!*:de(itfn nrdriiileu nur zu Lüiißg an: 
nidil allein der Polizei -luspeWinr B .ndtiu auch die l'oUrei- 
Commixsarivti, der ()lH ri<priUeti C'<>UiiiiissariQ5 uijd dii beiden 
Spril«en-C"Minmi^"nr I II , der Stadt -Hauratb, die Ratlisitieister; 
auch gesijiab i ^ 1^ von etwa anweeenden Mitgliedtrti de« 
*'l'gf«lni1« oder der ätadlverordneteo-Veraamnüang. Je be- 
deutender das Feoer, dc«to mehr Personen komraandirten, 
Cowlhiio« woide in die gaaaa Sache 
ifcei geecbaft, and die 1 
nicht, «aa lie eigmdicl 
dian aollle. 

Eine Vcrbe«s<Tur.i^ de? FeuiTlüiwbvresen» wurde Ton allen 
Reiten als nr.ibifj anerkannt, die Ili*eitigung der Mi!n;;rl «ci. 
l.-ns des Kruii!;l. I'<i|i/ei-PrS«idi] nulirfaeli lu antragl, und tia- 
rncullieh imterni 20. Oetiilwr 1843 deiu Magistrate diu nötbigen 
Abäudrrniij,"!- W r-il hige gemacht. Durch abwcicbeude Vor- 
schläj^e »eil<'ii9 dl s MagiMrata (Ilr. p. Langerhans) renirtaebt, 
ging die Sache an deu Herrn Minister des Innern, welcher 
eine mündliche Besprechnng darf h Depatirtc der bctheiUglan 
BahSrden anordaela. Der Magistrat rnachu; dnanacb nnlerai 
19. JaK 1844 dia StadtfaMKdnatea-Vexaaaanluag, ^ DepalM» 
■«anMaMo. Diaia liab dk Sacka dareh daaDepatatianba- 
ratbea, and nadidaa aoUa an IT. JoB Bedckt «aMaHot, wOdt« 
die ▼eraamralong, ohne aof die Sache adbat wellor einsogelwn, 
die Dl patirten zu der vom Herrn Minielcr angcsetrten Bc- 
fprcibuns. Sodaim traf lur fernem Heralhung eine pemischte 
Drputntiiin zuiMuntiii-n, di ri ü N'i. rhandlnngen jedoob ru keinem 
Resultat« führten. — Nacbdem die pnnze Anj;i lef;e:ilji it wio- 
dentm einige Jahre geruht baue, wurde im Jahiv |i^46, in 
weleher Zeit der damalig;? Stadt -liauratli aus den uitlierigca 
Vi rbäliiiissm zu dem l'idizci-I'räsidio «clried, bei wolcbeai (fa 



Küaigl. Bauraib und Ban-ImiMiklar ai^esteOt worden, nw 
KOBHB in Anregang gebracht, nnd nicht aUain Ibar die JJm- 
dea FenerUecbwesene , londcm anch fcrWiar TW- 
ob dBe Vvwahang dieacr Angdigrahett allam des 
Magtabala oder dem PoUioi-PiliUo BMflMMa iNidan sollet 
da die Ulberigr, wrnig«lcn« IhcBiKioa gSBMiBSthall&cha Be- 
arbeitung als nirlit zweekmUiig aldi gcse^ hatte. 

In er»terer Beziehung wurde im Jahre 1S47 von dem Pr» 
BMi'Präsidio f.ilgi-iider Vei-^iMf.i; i;i n-.Acbt- 

,E.» ist einem Diii'klor, frei von allen übrigen Ge- 
«ehiften, die Verwaltung des ganzen Feuerluwliweitens 
nach allen Richtungen, selbslatSndig zu Oberlngen, dia 
Stadl in « Feuer- Districte zu theileo, jeder denelben 
onler einen Inepektor s« «teilen, welcher «ine spedelie 
. Xcnniaifb der LokaBtlten ron jedem riiiailni 
•ich an VMtcbafi» hat. 

,Id Jaden dar 8 FoMC-DlMrisle fallen • 
1^ 



tai^ileSleni vetoehen, oivlchilot wda% 

rertlieitt HOO In« 1000 Schritt ron daander sn liegen 
kommen. Die gniftte Diolaiice eine« Peoers von einer 
dieser Wachen wird daher nur ÖOO Schritt betragen und 
die Bekannimarliung eitie» Feuers daher sehr schlennig 
erfoipn. 

,Nacb den g^riageren oder grMserco Feuer «olten 



3S' 
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CeMtenbtrg, 



nvrans* 



jeder Bnak Mti «IfnilllllBliebM Fcoenlglial 

tuld bii^rdureb der MMierige, nch in die gaiuw 8iBdtiw> 

brvitrniit> Fcuvrl.lrm , darch vi lchcn gleich mUb IUHIb 
mit i-incm Mnli: in Tli/itiRkcil gcsctit und ki*ine Rcsrrre 
gtliiv^iii wird, vrrinii-dcn wi'rdcD.' 

Hii-niiit im Allg<mfciiu'n cinrcrtlfaindrn, konnte jiducti ülicr 
die Frsij;.-, wi liLi: ll. lil^n:.' die uUMchlicfslichi- Leitung des gan- 
■en Feueriü«cbwe«eiM ütieitielMMfl •olle, keiae Veramguag bnr- 

wnrde. 

Es yntrde deilnlb mit SqpMMtgmg 4m dbm Im all» 
TUa», weMwr 4w«h dl« B«- 
Kdtdiar TUhgn|ili angelegt 
I, diudi wddn db PnluMuilMiidiiim dw Fener» 
Mtf die acUcnnigste. «Sdjerst« and wohUUliite AH erfolgvrn 
kiiiinic, manclji All.".:! Ji rang iil.i-. l:, ri;iini'i.r!;i 1j in ]!i ln (T d<T 
Asi-z-ilil der l'\'Ut'r-Di*lric(i' und du- l''< ui nv^n In u, «rlrSi«' fn")- 
lur auf fl und 24. jetzt »••irlüutis auf j ui.ü l"- n 
wurden, ein Tollptiimli^;cr Etat lür die Utorj'auiMiliiiri il. ■• Finrr- 
lösehwi-ürns nuf);cstcllt und vorgolcgt, und liicrauf unirrni 16.Jb- 
iioar 1651 von dem Herrn Minister des luiicrii bintiuiiul : 

„dafs dem Poläci-Prüsidio dio Vrrwalluiig de» Feui-r- 
lAidiw«MiM mMcibui ynd die Beoqpiiiaaiiaii dcMclbcn 



lOeniielwt wurde, nr AMführiiy dar geadmiiPHi Aap 
n, der jelnge Bnad«Dfa«ktar emaimt, «nd von ihn 
ante ICtwirlnng det ugeilelllen Brand -Insprktors and der 
Bnudmeilter iit die neue Einrichtung in der kSrzosIcn Zeit 

in- I,. lu ll giliilen, Wübei nicht zu verkeuiuri, wie der Lm- 
ttiiiiii, dalli der jetzige lirand-lui'pektiir luid Jiti Meliririilil ih r 
Brandmeister, Ofüiiere in der Armi-e sind, in UetrelT der ini- 
lilitriscbcn Organisslion dos Listitut.i, sowidil für die innrfc 
Eiiirichiung als für diu EinObung der Maniisclwricn von «c- 
•entUchein Knuen «ara nnd vemclmreiw ta der Mbaldfgea 



IV. Dia Faaarvalir Toa Borüa 18&S. 

MMa KUI^ FtBlei-l'rSsidio, 
Olef der Baa-AUbeilnng v«r- 



AITgeoieinca. 

Zu «hm Vc nvaltungsrwcigt i 

1 ) dun Keuerh'tj«cliwe^en, 

2) die Hriuiiteii-Venrallun;;. 

3) die Venraltnng dvr dectru - inogn«ti«clivii Xidcgntpben, 

4) im SMtea-RciiiigiaigiweMfi. 
OellmitteL Keatea. 

^dll^hh^Zi^tlirhBt^m 

die jihriieiien Verwaltimg» Koehin oMh dem Etat pro 1851 aaf 

114000 Tlitr. veranschlagt. 

In dic'^'r Summe befinden sieh 46260 TUr,, welche durch 
<!ij vuilüQfig iLuf b .Ta!if 5l.'illli;<l>eiiile Vereinigung der Stn- 
i£«nreinigungB-Vcrwaltang mit der der Feuerwehr enjiart wer- 
im, to d^ llr die Fenerwehr 70740 TUr. varhlrfbn. 
Peraeeal. 

Das Gesammt-Panoiial im FeaMwahr tuUtt aaat 
») 1 Braad-DiNktav 
*)1 

d) W ( M ierfb a w l aaewi. 

e) 180 FcocrmJbincrti, 

f) 360 SpritMointaneni, pemaiieiit, und aaberdem w<b' 



•) " 

Fluaet' ijdiStaB der 

h) ein Ingenieur, 

i) 2 OlKT-Trle(^aphi»ten, 
k) 2 Unler-T.l. L:r;i].L:steli, 

Zur Keurrwi lir hüreii lerrier indin>ct die 
1) Rath» - Maurer Zimmer-, liruniieiiimieher - und Sehuro- 
su iofegtrmcister. in sofeni sie auf Verlangen des liraud- 
Direkturs auf der liraiidsteltc erscheinen und die in ihr 
Gawttb» adilagenden VaniehluBgm Oberaehneu i 



1 Joanatart^ 

1 BegSstiator, 

i Esp«dicnt, 

Daiforniiruag. 

Das KorpK {«I miliUrisch di»ciplbirt und nniturmiri nmi 
«»•»r: 

1 ) Der Braud-Direktur trügt dunkelManen WalTcnnK-k luit 
karmoianrother Pat|KiUiTUBg, blauen Sammetkragen und Auf- 
Sdlwntickefti alaBaib ILKlaiae, älbcna Epanletia 
■, HdB, Uaa» UMw nb Mmimm Banda, 81- 
bel Tttf. TkUL 

2) Die OHiiief« Aenso, ji-dueh Kragen mit StielKrei, 
^aalctLt ohne Canilillen. 

S] Der (.)lierl'cuertuiaiin lT«Ät blaui ii WaffctinH-k mit blauem 
SjLmmel kragen , kamioisinrulber i'anpulliruiig, Achselklappf" 
mit «itheriier Kriine. auf dem linketi Oberaruie ebenfalls »il- 
bcrnc Krön«* mil -^ill-rrtieiii Winkel djiruuter, Helm, blaue 
Mübte luit blauem Ijjuuuietbaud, tülberacliaar und rudter Poa- 
jiullirung, kunes Scfawerdt aa 
pfeif« an neuailbemer Kette. 

4) Der Fancnnann trfigt blase Tadflada mit 
netrerera am Kragea, rother Pa^allinniA blaoer i 
attea KaUffta, Ladefgait Uaa aad vadi eiqgrfkb 
■il StaigeiUkaa nd Handlxil, aghuana Laderiiappa w 
dum Bande, nemiHNnmer Kmn», Sebatdeder im Naeken, II Otn> 



mit blauem liurnl' , ii.it > Iber I'n«].nllln:n';. 
3 ) Der Spritzeniiiiiiii; iMigl dankt Iblauen jiwiUiehneii L'ebcr- 
rock, M!iwiir/r Ix'derkappe. 

6) Der llathisiiii'ifter träfet bei giwünlichem t'iril- Anzüge 
kleinen dreie<:kigeu Filzlini, weif«! Rinde am den Arm mit 
klciiM!» neuailbenien ödiUd^ wonMif Knme uid die BaciiH»- 
btn imf. B.Zq R.1I, B.B., 
Xiniheilong der Stadt aad Blariehtaag der Waehen. 
D<'r gante au« 36 Ponxei-ReWeren bcstehmdc Sladlbexirk 

iat in "l r.nilel Ih<; rUtiniii II eingetlleilt, deren Greiuen zawAbt 
nalßrliehe ^iiiil, und griir»ieriiliei|s litircb die Sprw und die Orä- 
bcn bi leiehni 1 werden. 

Eili« jede Inspektion iat besetzt diirdi: 



1 
1 

1 UlenaiSenwageii, 
1 Masdiincnleiter. 

5 Jtädcrtlii rn .i\id zur U» 

1 Oh. rt'. iji nmain, 
4 Fl lit [ HKiiiri r, 

31 Sprilzeninäniirr, »tiwie ferner 
die eKMailidaM Oea pa wa c. 

B. Durch 4 — j Feuerwachen, »uf der sieb 
eine grolae fahrbare SpriUe mil 
1 
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1 Obcrfcntrmann, 
4 iHucrmäniicr 

niit iIi'Ki null)if;c;i Gcsp.ir.iic bvfiiiJ.jl. 
Auf'' rii. rn im Milii lpaakto der Stadl 
GL ein'' Huuiitnacbt! tiiiigi-rithll^ in dw Mk 
4 (Jberfeui-riuäjiiufr, 
20 FcuerniSntier, 

102 SpRiMMBiniicr, towie 
I PanoueDW^gni nd 

1 Wim ^11 mit 4w pKUgn Gm^um baABio. 

El bcfindttt ikh dikr t%|Mi in Diutt «tf VMfa»: 

a) IB F<-a«mdHa, ISOboftm, nFMiras 

b) D Ui-pola 5 • 20 • fSS Spritmun. 
e) HaqitwHka 4 - 2n - m 

'iTOberfm., 1 1 2 K- ui rui., 257 SpriUL'nm. 
T«lrf;r*pli. 

SSmintticbe Haupt- oud NebengtAlionvii der l'caerveliT 
sind nicht nur onler sieb, soadern audi mit den Bareaiix der 
PoliMt-IiaataiMila mul dem Paliwi.I>riWdfaa-G«l>iad« dndi 
thrnm •kctHMH«MliHtei Tdtgnvli ▼«•UodMg goMlit 
GarftbtabkfUa «ad dtreo InatandhaKauK. 

Eb itt in jedor Veiie dahin gestrebt wiinirri, lUI«- Gortth- 
Mbiiftcii tnü;:;{{chf't lu %'cT<'infarli<'n uiiii Miiil direiThnlb alle die 
künstlich' n U.-Üun^s- Apparate, welche laiigi- noT nn an- 
di'Tii < Irti ri lü h iiiini r nutzlos als rfim- I^st bi-rumgi-TH'bb'ppt 
worden, mrückgrsctzt, die voiliandenen (ierällii' »bi-r «uf du» 
BealmfigtielMte Miag«rflatat wiwdeii. 

Die fagenwiitig in Gebcaach twiflndlicihen OdilbtclMfin 
WtfiilMii Mu: 

1) ISSliiik iMm4flMiwXM«-WaAl^pilMa, d« 

«dk agk 2 imwimgiinpii gabalnttaB 5* Hebten Dnrdioa^ 
•er baltanleii Stiefeln, knpfemeni Windkeaiel, elmtm risoTiieo 
WaFf' rkii'iltri von 12 11 Kiibikfois Inhalt, wclcln r an den 
Langbiiuiiion lii'i:i|;t, livBtchiiid, mit Obcri»i»still «or Schbiucb- 
winde und Aufiuthmc von 3 ]Iiik<:nleili'rn und R<'ttun|i;s!)ack, 
die Leitern 16 VaC» lang, an» FitbikiniHiU gcaibcilot und mit 
eisernem Haken cum Eiri»cblag«u in die FenMerbrüstangen 
behnÜB B<'«t<ügen der Ufcwer vuu «n/aen; der Bcltungsaack ca. 
ä Pub bncb mit Solle oad Leinen inr Ilandfaabang desüelben. 
Fanw iit J«d« SftilM TerMhan mk Bimaoadel, äcbnm- 

ftUMdUKfe, 1 Axb S Ftnnimr and IM'MTflMtaJtMii 
LndHwUucli lowfa «fa^ FmMo. (BIm mMm flpÜM 

gerieblet) 

■2] S SiHrk WntMtr^ngUit MMi ffMH miitiiK ma m, 

3) II Mi U Rädirtieiien, naf 2 Ridcni, bcülibiini in einer 
oben mit eim rni ni Dediel ver«cblieC»baren Ticnc von cji. 9 Ki»- 
bikfur* Inhalt, welch« leicht von 3 Mnanem geaogeu werden 
kann, beim Au«rückeu lur Bnuidatelle ah<T den Spritzen, Wos- 
■erwageo elc auf eine UUtM Weiae ongt^hängt wird. 

4) S llMOhlBtaMiHB, TemügB XacM and SaOiraUa, 
nMHilhwg iiiM> iNnliAwiMiiliBH CM» mS «Im Hüm vm 
»9tA frd ■uftiihihiiiinBafciliwuwwitlmMltBrMMiiili 
«•nehMt, nm ao aaf «ine lakMe Wehe nn otm ler^blfa»- 
aer geben zn können. 

5) 5 Utensilien wagen, mit allen Arten kleiniT OeriStli- 
achaften wie Eiincni, Acxt«n, Si lt< ^<t., Mi:til; ii, Hni- 
gabeln, Ketten, Sü^cn etc., Biiwic ausb mit liuir i'artir ^e- 
wBhnliclier L- ilriu in vi r^cl]!.. iluiiui (InlfM-n au^gL-rüMet. 

6) % Personenwagen, jeder zum Transport von 30 Mana 



sied it'r 71: . n ';ri !;i v. I iilidieii Fcoer minierer Cr.'; i:r,:\i\. 
gen G' r.iili.^. i-ilii-n , iiul<i rdem noch ennliscbc Oji^'balmscblü»- 
MI, I5i:c(i<'»lräci^'i, I,.-i)<'niin •• 

Au/senlem wi-riicn novh in Bcreilschüft gelmlti?n; 

7)7 Pralimiipritzen, auf der Spree und den Gräben ver- 
Ihaüt liegend, jada mit 2 Slielvln rou 6—7 Zoll Uanem Duch- 
ncM«, ood Bit 100-400 Mb BMumt, du alKUIfn 
dwmwgw» «*t» Migirilinr 

8} t DinpAg^dMi^ mattt i» Tanndiaag dar lOaliMtial- 

9) S Waiaernbriagtr, vonaiBUeh «m Saagn atogeiMMet. 

10) 2 Wfirm-Appmte, nrBcNftwg vm wiiomb Ww. 

I &er für die Winlerieit. 

11) III— 12 i.iuiiU[irltzi.'ri, w<debi^ iil^ ReMm in TCiaehie' 

di-'iii n S|iritziuliiiuw-ni ik-r Sluill iiiitrri:"bracllt lind. 

Die Instandhaltung aüri' diuMT GenttbsebuAen liegt den 
resp. Wachlbabendeu nb, und gescbielii die lieaufsicbti^utif; 
dordi die lotpelclioiU-Vorstelier, welche die etwaif^en Itepnrs- 
toren verauUiUoD, und rar Ersatz der anbraocbbduvn Gerü- 
lli« etc. Sorge tragen. Die Reparaturen wie Neu - ArU il u 
«erden amdtt tob den 8pritiaa-F«brikiiitoB Gelir. Bacii- 
MMO Idar vugMmti diaB^pniilv darFtnoaMt* aad Vm- 
»enngim dotck daa Ham «te. Ktkl, «ad Uaiam AtMlen 
dank die hlenn apcdell liiiitiiiiiatiiii Weikatdalar. 

Die Hrdiennng rcsp. Handhabung der LÜAchgetillie iM 
durch ein volUlünilig mtlilninK'bi'S Exereiliiim bestimmt, wcl» 
I ches biü in da» kleitiüt.' Di ljiil re-ii(:< :>t<'lll i«t, und wird lihne 
AatDaluni- ein .Tiiier d'-r .Munnscliurien zu ««mmtlidien EseT: 
dtfen lnuiiii;i z<ii»en. 

DiM Kxiriilium umfjif^l Tionncb: 

1) die Heüienung der L«nil- »ml IVidinj^jiriUi -, 

2) die Uaadbabung der Hakenleitern nelM Anwefidang 
dei PcW ai ^Mlw a} 

' 3) a» Bedinai« der MaacWnanmwm 

4) die Badienoag dar Waaiiiiidiiimw und Vte-Ap- 
panite; Bberdin abar aadi: 
I 5) daa TollstXndigB niiilairiidie FbGi-'EzeKiliani aad 

6) dii' Aa»bi]dun(» im Turne n , suwobl in ili.r ^jtwpöhnli- 
! eben Wi ls,' nach Art der schwedischen Uebmigeu, am Reck, 

an Barren u. s. w., als auch bcsondoia am Qeflat; 

7) der Wnelildiensl, suwobl 

a) aaf den FeutTWuehen si'lbet, als auch 

b) aaf dar Brandstelle, nachdem solche verlassen ist ; 

e) ia fhtalm and den filmlich> n feucrgcfiihrlicbcii Oebfiu- 
dea, aa irekfan Iclilera die Maonaebaft der Feaarwebr 
figm «ine «w in betreffenden Beillaeni aa aaUande 

latbeeocdere tub VMM bemerkt werden, dafa almmt- 

lidie Kooimandc« an den haM p tal chlw h in Anweadaiig kna» 
mcnden Lü«chger{lh«cbafteD , al» an Spritu-n und Lellem auf 

i der Brandstelle durdi Pfeifi ii*ignale ausgi fü^irl v,. rJin, un ! 
trfigt dies wesentlich dam bei, wie es überhaupt Ehrensache 
dea Coi^s ist, daa viele 0 |u adllD, lonfS» clB. aaf dar Bnual- 
eteile la ranaeidcn. 

2. Die Braiioen-Verw«ltniv 

leo In der Sladt Madlicben SroläeD-Bmnaeai aar Deal r e kaa g 
I derKoiten reiebt der allgemeine Bl«tderPenerwchr9IOOTUr. 

' au». Die Beaafsichtigung der i)u. Arln iti ii <lc. i.-t insbe- 
sondere einem il' r Oriicii rc iler Feuerwelu- übtrlragt^n , und 
bedient sich dii'«i i r'ir Au^tTihning der Raths - lirunni-n. 
1 maeher-Mcialcr, deren e» 9 an Zahl giebt, nnd welchen, 
1 Je oach BedSrihib, die BNh^WerinwlMer ngewieses aiad. 
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v.i wie (, 7i\cr zur IVhenriicbnng der Arbeiten) Pltttam der 
Viirdi-rtiuc in den RechDongeo einea Bau-Sekralbara. 
DcMmIi Iii amb die Stadt in • Braiia«a>Baviare 

getbcUt 

üic AiimL-ldnng von Kcpnrulcin ri p. ScilMlt 
der Be«i«r>Potuei sowohl, wie durch dit^ NaclilvrüditiT, dotk 
die Sbabenreinigungs-AufwlHT, durch die H«aiBti-n di-r Feao^ 
wahTi Mwie durch die bctbciligkMi WerkmeUter («IbM. 

BaparBturen am BogenanntMi kleinen Zeuge, du Ver- 
Men nd die DnierbaUnqg der XOUen geaciiiekt dank koa- 
Mddliite TwpAicfalDBf dav BMB&auBaolMi4lBliiaf ffifjUL aiita 
KalKihm^WIg «aa If- Tlfe pi» <M»} andere Reparaturen 
werden anf beaandei« Anwebog Ida aaf Racfanimg auigefiibrt. 

lu der Regel erhalten die Brunnen einen vrm RatbrnauiT 
Mauprsi' inon pomsncricn Krjisel von 5 Fnf» lichter Weile und 
CircA 10 M'jt««t'r!itaiid. 

Ks cxisUn-ii in liertia circa 10(M) Slüik Hrunnen; davon 
sind } Dopprlliruniii-n und «war zur Hulftc suL In , Ii. i di'iirn 
flberhaapt 2 Bnuinenr&brvn zu einem grmeiuüclmriliHHin Ke«- 
sei geh&rcii, loaU aber getrennt und, und solche, welche mit 
dtippallem Pwapwcifce, bei denen ein fortwibrcndca Anaflie- 
faü anddl «ird; letriere beaonders wichtig für die Feoerwefar. 

Die Aalaia dw iieaaa fitoaiMi liditet akh in d« Zahl 
naeli d«n bai daat aa aJtr wwaMadaoMi Dl a i» — in dar Stadt 

achnidiiiA «aidan Jidaah 12— ISMek JMeh aao aosekgt, 
woiwl der Pkaia aiaaa Bnoaana mriatkan XOO and 900 lUr. 

vurürt 

3. Der elcktro-magDctiMbe Telegraph 
«nhbt die almmdkiiwi M PoKaai-Raniii« der Stadl, nik den 
meift im Haaas der FoHad • UanlaaaMa b a hi j ia a a PaMr- 
ancbia, aearia dia 5 gctnant Magandan FMKrtfacbaa, ferner 
dia ESaigl. Mfabtarian «ad daa KSnigl. Oaneral^PoM-Amt, 
dnrclt welch«« letztere die Terbindong mit drin Staats -Telc- 
gripben hrrc;e«ti-llt wird, die Tlauptwacbe der Feuerwehr, and 
als Ccntnüpunkt da» Künigl. I'rilizci -I'riüiidinm. 

Di«' KoMc-n der cr»li n F.inri. li(-inp, li U(> r<- durch Simena 
A llulsk.- tisch Kiintriikl ;ii;->;< r':ilirl. Ii. tr;.p. n c«. SMOOTUh, 
ilii- jrOirlidm Unterhaltung brdarf ca. 5(KMj llilr. 

Das UeamtfU-l'frsnual heatehl aus: einem Ingi-oirur, zi«'ei 
Ober-, iwei Unter-Telcgraphistcn, und gcschiehi die Bcdie- 
■nng aaf den N«-l>en-Slation<-n durch Schatxninnnscliaft. 

Inadaan der Stadl, in dcai Kda%L Polia«i-Priaidial>0«. 
blade^ Mbid aieh 4ia Oonnl-SMlai^ von «aidiar aaa 

S aUbriaeba Krdae dia StodaBn Ja aiaar Lupeklinn dar 
Vanarwalar, 6—0 an Zaid, omhaaand; 

ein Kreil zur Verbindoog mk den aimm Iii dien 
Ministerien und dem Oeneral*Pott-Amt; and 

eine Liiiii! naili dir Hniip1«-ache gebt. 

Für diu eticn trwälmti n grlrrrinl licsi'ndcn j Feuc rwaihi ii 
Zwrigliiiit'ii villi di-tn näclmli'-i I'ulizti - Hi vii ro aus und 
eiidig<'ti in dm WathUtuben , wo kii- einen Weck- Apparat in 
Bewegung M'tzen. 

I>ie Leitung int untivirdiscb, 2} FuTs drr« tief, durch Ku- 
pferdraht, mit Oottajiercha- und Itlei-Uebcrzug rerschen, hcrgc- 
•talh, and koaiat dteaar Draht 900 Thlr. pro Meila. In den 
afcalhn, ma mämmmVHH» aiawnaaiMlia. lind diaaa dindi 

in der NU» rm Gaarthna durch tä^ent Rtfaren gegen Uar 

leichter ni befiirclitende BeadiSdigungen geeicbeH. Beim Cobaf^ 
ftaag aber die Spree ist, wo gepflasterte lirüeken liegen, der 
IMht unmittelbar iint»-r d>in Pflaster gelegt; w« abt-r Zug- 
tarUen^ dnd die Drahtstriingf durch gliedert« RSlircnketten 



Die Apparate sind dia Biaian»>Hnlake'selwn aeilM lis- 
tigen Zeigrr-Ap|Mirate neneitir KanaballliiMi, mit dtiMn, bat 

dri'!!'--!!; Tindri liinii;i-ii in einer Mianle, 00 Ma 90 BaabaMbaB 

tflrgrrjpljirt vw-rden ki'iniji n. 

Dil' Ilatli rifcü dtr Ntbi-njtaticirien besteben eine jede aus 
12 DanierwJii-u Klinitnten (Kapier mit KupfrrTilriul-Lösung 
— Zink mit l:fiO verdttnntcr Schwefelilure); auf der CcntraJ- 
italiott befindet sich eine Batterie von 18 Daniericfa«a £!•- 
Hifintaa, deren Porzellangcfflise 1 Fub hoch, 5 Zoll im Daidk- 
■Maar, and aalaprechanddieKapf«r-nadZfaikSaaiaBlapnfc 
aiad, wtgigm 4ii BiaiBanlB dar H a bpa a t a tf anw dia QMm 
na gewShnllchea Wa aa o itfdaMm niabt » i w la ||en . Dwcbdia 
«rwOinia ebw Baltma dar GantaaMlalian veidaD g|ai(baail% 
die »ünmilidian dMt tmOndlhiban AnMiMa dir Bkaiw gt- 
speiM. 

Die Ik'iieUEang der Stationen gcMliiebl furtwährend , und 
giebt ein Juarnal Auskunft über jede I)epe»ehe nach Wort 
■nd Zeit 

Alle IX'peschen ohne Amnahaie aiiaien dia Canlral-&n- 
tiim betUhraa, and dordi da alMn Ml TaibMaiV ^ Ol^ 
tinoen nolar einandar ein. 

Von dar C Wr atBlalion naa hflnaan aan fHfurtwa an^ 
weder nnr an aina afariga SMian fagtiian «ecdan, ««hei aüan 
flbtigen Sted o n en daa A a h i d iiaan dar Da p aae h a naaeBglieb ga> 
macht iit, oder aber na aimmtiicba Statianen eine« ICrei»«« 
leieh, lud wird Uemadi oolersehieden da« aogenannte Sta- 
iSOBa-Sj Ti : Iie:i voiu Circular-Sfireclu ij. 

Im ieuiereii Falle (Cirrular) wird lediglicli dir von der 
Central-Siation aungehcnde, nnd durch alle Slalionen hindureh 
an ihr zurückkehrende metallische Kreisleitung benant; 
im ersteren Falle dagegen wird der ICreislauf gebildet daidl 
dia awisdteo der Central- and der hurtiffondan TTiiiaibaeliim 
Mndüdia Dnbdaikaig nnd dank die Bida tda BliMaiiw^i 
b dbiaem Felle «M daiA dia anrBecalellaH daa Kiaidaafc 
auf der balwftadan Biaadeladan noöi wendig» MaoipahiioD 
von selbst die nidnUiscbe Hinleilung für die dnlwnter liej^eii- 
den Slatiooea abgeschnitten (isuliri). l'in imli r< diesen ^oniii 
abj^BScimitteiien .Stätiimen. wir die Nutli« erid;e^eil - ? • rheiwhi. 
e» dennoch möglich zu maeln ii. dtr Cenlral >üii!iiii eine wicli- 
tige De)ir»rhc mindnleiis aiiiukiiu u. dieselbe im Stande, 
wiedcmni eine Kreisleitung mittel»! der ihr übrig gebliebenen 
metalliM'heii Riäckleitang nach der Crntral-Statinn und der Erde 
benusiellen, wobei auf der CcDtnd-Sialian ein Allarm Wecker 
in Thitigkeit kommt. 

Die UetataUaqg dieaer Tenrhiriiniirn TtiiTilBdai^iw. aowla 
4ia BcfMamug «td mmt ei lnag der Depeaeba, aowie aaeh 
daa Abbratiian dar TartMnag geaebieht dar«b einfadie me> 
Analadie Maaipahtfan, «atcba darah ^iell« Instruktion tot- 

gaachrieben nind. 

AU Erläutx'rong de« Vcrfalrrens beim Feuer diene Fi-I^en- 
deü: Kin aii.-gebriH-Jiene« Feoer wird auf di r iniiSohsI p tegenen 
Slalitin, aUij im I'ulizei-Büroan , sei es durch I'riraten oder 
irgend einen Beamten, Schutzmann. l'Vaerroann, Nacbtwieiiler 
oder dergl. gemeldet, nad Tt» hier an die Centrai-Station lia: 
tSrdeit. Die llaUavg aiBal bedarf der grorsten Kurze nad 
iat in ihrer Fniai gWi vaegeaebriaban; eia andillt SiiaAa, 
HanannaigMr «ad €M|ai im haata, hCalatai aar d«h ain. 
Mia Baehalaben O i^), M (mittel). K (klata) aangnirllrbl 
(HB. Hit Matern- Beaaeh nung hängt das mehr oder minder 

aaUrelcbe Ansrüi-kcn der l'i n rvvehr zui.uinineii.) 

\ (m der Central -iSlatimi aus wird die Feuer - Anzeige in 
der gleichen Form »nerst iiaob der I|nii|>t-Fe>n r.vaelie, sodann 
per Circular an simmtlidie Nehenstatianeo gemeldet, und be- 
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Du ma diefeiMmclMn dcnittg isl 
I» M ifc Umk 2. IMMm» S 

aof «lerOentai^-Slitim aa, räe Zeit tob 9 IDnntM, nuA weJ- 

c)i«r d!e Haaptwsdyc, ood von 10 bi* 1 1 Miauten erforderlich, 
nach WL-lcber die gut*« nbvtba.vpt auf Wacbc befindüclie Fcoer- 
wcljr in rollitUnilig <iii-nstaiilii|gV W<W> WBt BtaoilllUB >b- 

»ujflckt'n im SuumIi: Ui, 

I>i-' Rijiinp ili r li.ir'i lie wird täglich son di u zum 
TelegrapbcodicaBt komomodirtea ScbaUiuünntim bewirkt; Re- 
paraturen aa AppAimt and an der Leitung «erden nach der 
Cenlnl-Sialiao geiMUat and daTch die Bearataa der Tdtgra- 

Dia q». Anlaga Ut «a rnfm, W mUar 4er mit Blei 

I lit, iMiiluitUlJaW da Mhr befriGdigeoiiaa Boaal^ 
' lani^ Dttaar aa aA^tütm barecfaUgt, gelideit 

4. Die Strafaen-Bciiiigaiig 
. ^ aogenannte poiizeilicbe Stralsen-Hcinigtmg, welche 
aar PoHaei'Verwaltang gehürig und derselben eigon zu eracb- 
tan, lowie die stfidtiache StraTsen-Reiiiigaiigs- Anstalt, welch« 
daa Küiiigl. Polixei-rrbtdiam Tom Ma^itrat snr kommiaaa- 
VervraltuDg aof 5 Jahre übemomnien hat 

A. Die poliaeiliehe SlrafaeD-Beioigang. 

Mf fit ]UB%Bng dir mrida, 



10000 TUr. 

Auber dem Obar-AoMebt führenden Brand -Direktor 
und dem bcaooden faicnoH heaanrogtrn OORciiT der Feuer- 
' gehören «om Pi-r-^'n,;'.; !!• iLtm'!!»-!! : 

1 Bau - Schreiber t'ür Aut"»:i l;i umi AuN-rtjgijui^ der Ar- 
der indefs nocli amli ru i-iii^ m rwcnüi^t wird; 
3 Schimtieistcr und 18 Knechte, sämmllich init frrier 
Wolinung Diiil jührlidi einmaliger Kleidung angc-<i(>:'llt. 

Der Dienst wird von den 3 StraTaen-Keinigungii-Anslalleii 
fW beaorgt, imd haben diene Raum für Wohnungen je eine« 
fialuRMiriam and den ptthjgMi Koeditan, fBr 
» aUt nMa, 'Wt§m wd mmtägt GaiillMhai«.. , 



B> Dt9 atld tische Strafsen-Rcinigang 
erMreekt rieb aaf £e Reinigung der Strafsen, einüchliindicb 
dea Bürgrrsleige«, der üiTuntlichen Uinnsteinbrücki'n und liir 
nnterirdiiclien Abzugskaiiile; besorgt gleicJizeitig im Winter 
daa Streoeu der Brücken, wogegen diui Streuen des Dürger- 
stcige* den Bürgern »bliegt; sie wird Terwaltet bei einem Etat 
ron circa 41000 Tblr. 



Die Oberau 



«benfalla vom Brand -Direktor ans- 
aar Verwaltung der Officiere der Feocr- 



im JSAa6akn,MT«<. 
lAriNltem aadMOHUh.Aibatans 



tetatm nar awf a». 4 MaaKa ah Ulfiimiw pmhMi; fto 
aoteardaaditha Mb, tbawMhn n» mMmail biin and 

Schnee, eririSht aieh dia ZaU dar Ti«elSbner Je naeh BcdSrf- 
nib. Ein Depot-Terwalter hat Ar die Inetandbaltong etc. der 
G«rälbc zu sorgen. 

Bekleidung wird aul'sir dem qu. Lohn nicht gewiiUrt. »telil 
Jed<Kh ro crwurl'Lii. 

Die guDsc Stadl ist lu 12 Aufseber -Reriere oud diese iu 
Kebr-Iiezirke giHfaeilt, deren letztere 55 <'xl8i:ren und anter 
tpecieller Leitung des Vor-Arbeilers (Kulunnenfubrere) stehen. 

Jedes Aufscher-Rericr bat ein besonderes Gcrillie-Dcpoi, 
und «B^iBiigt diaaaa den nifitMg^ Eiaata «am tIaapt-D«taC> 

Dia AiWbacil hi^atA lät Ta^m-äabndk und diMit 
bia MM^jl 2 Db; ntt ibHMibaM dar AiMlM arfdaa IlUktea, 
die aofact oach Baandigpag danaOan wgtummn ««den. 

Bomerknn^ Naeh AUanf dieaer ArbeiiaieH treten die 
Arlwitrr In das VerfadtDifs von Spritxenm£nnem, erhatten ane 

Bt'lvh*idu:li;. IifMlcllflnl Jili'; JClMi I r.it'] K;i]ir ■■- s^t-rilcn auf l'^enaf. 
wuiLiij surlh'ilt, u:iä i):' n> ri i. il il.T Uruiiilstelie al« UrOieki- 
rnaniiMbitTt Ix'i ili ii >[.rii/ i, i.il r iR'dieiMa 
des SVa»«ers vurluuideuen lUdertietien. 

Die Zeit des Waflhidlenalei «h 

dung im FuCsexerdtiani benutsl. 

Dia Abfuhr des von den Arbeitern BWamawngebnichtcn 
Surafteo-DOnger* geaeUetat in der Sbtgd auf Gnmd K^nlMÜtla, 

Je nnoh dam Cmboga der Kafar-Beäika nbd für d m iJ hwi 

1 — 6 Thir. pro Monat vereinnahmt Die nicht mpadtHMl 

Reviere werden durch nnucnonirocnc Fubrlente von dem Mo- 
diT li.fr.il, [.TO Fi;liT.: 12; 3'2 ' Sn;r. , .1 ^ Dung als- 

dann aiil' Alil«<l<-fltclli-n v<ir ih-n 'rij..n ii uo. Ii Scimchtnilhcn 
aufgi-si'tit and dort aus freier d-.iri iiiichiiitll. 1| ThIr- 

Schachtrullie verkauft; hiertlurdi wird eine Oesammt-Kinnahiut: 
voti 3000 ndrn. berbeigefahrt 

Die Abfuhr von Eis und Schnee ist in vorerwihnlcu Kou- 
trnkten nicht mit inbegriffen, soodani geadneht eoiebe nach 

^"mit er aladags JnvSinSi—Vl flip. 
; dar FUhreitiaU ifaid iHe aMhigeB 1 
BUndirt und geeignete Marken, liBcher etc. vorhanden. 

(In neuester ZeK L«t zu dem bisherigen Utnfai^e der 
SlniXi4'n-Reiuigang noch hinzttgt tr(:t*ni : dit-. Sj.rLn^ii.'n u:ittT 
den Linden im Sommer, dit H^iiuii^aiit; d. r Siriilf*-!. j:ri Ilii^::- 
garten.) 

l''Qr anfserordentliebe Kreignisae, wie bcdeut«4ider Sehnet^ 
fall, iat ein besonderer Operationsplan Torfacreitet, wonach durch 
Zosammenziehen der Mannerhaft caoiefaat die Hauptutraben 
der Stadt, dia nach den Bahnhöfen gcreiDigt werden, 

fiber- 



Oeratwibar^ 



IHn nsoe K«p«lie dea Kdnigliebaa S«bloMea 

IU Berlin. 
Die der Schlofsfreibeil xogekciulc Schmalseite dea 



dnreb «in triamphbogenlhnUebea Portal, dtnak tMbUfß IMk 

meniinneo und Wülbuogen ron An&ng an alt IhMcltal ahier 

<TiUi[ir<'clii'iidiM] Tiüirij.- Anlage gcdacli! wnrcn. Xachdrm der 
alte Schlufsbau beendet worden, ohne diesen Flan zur Aus- 
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»pAteren Zeil vorbeltnlten. L'nt«r den Auspiciirn Sr. MiijeMlt 
iin«rp§ kon»i!<inni(jc-n König» Wgnnn ini Juhrc 1845 unter der 
I^^ilung StSIer'ji uud f>cliadiiw'» djT Bau, der in K-incr 
iniK'm Aorachaiückiuig erM kürzlich vollt-iidel worden itt, Wtr 
nclinii'u iJi<'iii'U /eit[iuiikt walir, um uii-iini I^-vrii eiiifn 
ilräuglt ti Uericlit Qber die (iontidl und da« Weu^n dit'müi bc- 
diruti^men Uiiuwurkt'!) zu ^vli«n. K» kuiri uns liier nur auf 
•'iiK> lorcbtc Skizze du.iaotben uukriMiuii-ii, nni »o melir, da. wi« 
wir liöreo. Auslallen getrtiflV'n «iiid, diuMln- in einer rnlUiUlu- 
lügen, namcnilicl) auch di-n dureii Ri-ielilutlliKkril und Ortgi- 
nnlllül wicJ>lif;en nniamcntaloD Tticil rrsclu'pfendt-n Herausgabe 
Inj ErDftI und Korn erscheim-n zu limBiii. Wie nun dai 
tii'iK' Hiiuwerk eiiiiTsciu fiarsi'rlicli darauf nn^^degt ist, der fia- 
r^iTi-n Eraclii-inang de» Sclilo§9c9 gli iebsjim die Krone aufzu- 
•tlzen, Ibr mm vidirndenden AbücJiluf» zu dienen, nndreracita 
in iiiMnrn inneni nAumrn »idi zu einer königlichen I*rival-Ka- 
[H'lle «I gi-^liilti ti : »II «ird iiucJi nufro Betrachtung diese IhI- 
«leii Sleil<'ii in« Angl- XU fimeen und ni fmgen haben, in wel- 
« Imt Art iM'ideii ErfnrUi-nii^Si-ii genügt worden «i. 

Im Acur<)ero erhebt sirli über di-ni Hiiiipl - Gi-«im<ii.- din 
.S<'lilo«se9 diu Mouirwerk di-r Kuppi l jil« lulilsi-llig« » Pnlyg«n, 
das mit dem viereckigen Unterbau durch «irr rortn-ti-ndi-, «eh 
un die niugnnjil - Seiten anlehnend«! Ilutbkup|u-hi venniltril 
winl. Die Ix'iilen, nach der Strafse gerickti-li-u vtirnpringen- 
ili-ti ICd'ken de« Unlc'Huines sind durch kcilotanle Sandstejn- 
Sliitnen rwrier Prnpheten geechmiickt. Die ad« Selten de« 
Oherlwue!) Werden durch krSDige Eckpilaüter eingerahmt; 
dniiii »Int winl j<'de Flüche noch darcii kleinere l'ilasler in 
ilr^'i I-'elder g<!ÜH-ilt, deren jedes ein durch horizontales Gebilk 
f{e«ehlosaenea I-VnsUfr eullutlL Da« unterhalb der KenMer lie- 
gende Wandfeld Imt eine eiufarhe Dekorntitin iji hruunruiher 
Kenialung: ühor den Fensli rn diige|;<'n «chlief»! der polygonc 
Ktiu mit l iticm kWiftig gebildeten Arrhilruv nb, unter welchen] 
ei« Kon»oleii-<ie«ini» iiieh hinzieht. Dieser Alfschlufs niaclil 
i«h'h imch eiitichiedner durch die «nf dem Architrav »ich er» 
Imbende Oalirriv, die durch Knruelzungen der unteren PilaMer 
enli>pn-ehend eingcllieill und grnppirt erncheint. Die Oailerh* 
i^t, mit Ausnahme der niu SandDiein genrbi-ileten Pilastcr, ans 
Tlxiii gebrannt Auf Uuren Ecken rriu^ben »ich acht Propbe- 
ti'n- Statuen von Sandstein. 

Wahrend «o der poljgnne Tlieil des Baues befriedigend 
s<-hlief»t, indem er sieh mit kriltiger PmAlirting markirl und 
zugleich dnrrli die »ich zierlich vom archil<'ktiiniHclirn Hinter- 
grund «hsetzenden Statuen ein nirk^ameü M'imeni des Auf- 
stri'hcns ■mpfiiiigt, «Icisf. einige Pufs iiinter der Gallerie, »ii 
dafo ein lx-ipii'nirr Umgang übrig bleibt, der hIktc Kuppelbau 
mil rundem Tamhtiur in Zicgelmauenrerk auf, und schliebl 
mit einem breiten hinnen Orsimsbguidc . auf weldiem in rer> 
gniileten Boeltstahen eine Inschrift sich berunizieht. Von da 
beginnt die Wfilbung der Schntzkiippel. welclie durcJi eine An- 
zjdil Iterablanfcnder Hippen in schmale Felder cerl^gt ist. Ein 
mittlerer Kreis von runden und ein unterer rtin hallirunden 
Uchlöffhungen durchbricht i]ie«elbe[i. Auf der Knpp<-I erbebe 
«ich eine Ijitenie in Oe»lnll von acht, in Thun gebrannten 
Upfliigeltcn Engelgt-ütullen, welche über sich, gleich einem Bal- 
dachin, eine mSchtige vergiddcte Krono trageii. die en minis- 
tun- den Umrif* der Schutzkuppel wicdcriioll. Kiu vergolde- 
ter Knopf, ülier welchem sich ein vereidetes Kreuz oirtichi, 
«ehliefat das (•anrv. 

Da£« dieiXT Kuppelbau seinen Dimeusinnrn nach wfthl tu 
iuipiisnnter Wirkung geeignet ist, mag man »chnn daraus ent- 
nehmen, daf» die Hube vnn der Strofse Iiis zuui Kreuze 225 Fofo 
l<elr»gL In ,J,.r Tliat erhebt sieh die Kuppel d4>ininlrcnd üW 
die guse Stadt, und ««•ll>»i nu« der Ferne, von wo man die 



I OesAmmtmaose des Schlosser und die der Kuppel mit eineui 
I Blicke mesiten kann, erscheint das GrüfaenverhSIlnib letzterer 
zu erftercm vi"illig In friedigend. Aber die Arctiitcktnr verLungl 
mehr; sie ist berechligi, zu furdeni, diUa die Harmonie der 
Vi-rliüllni«»i- bi?« in» Detail durchgi-fühlt werde, dal» jede* Glied 
dl » Orgjinifinnis zum (iiinzen und zu den Qbrigi-n Oliedem in 
' riebli^T W«!ch»elbeziebung stehe. Auch dieser Kordi-rung ent- 
, iij>rieht uiüTt« Kruchtens die Iterliner Scblofsknppel in hohem 
(trade. Zunfichsl i»! die Verbindung des neuen Werke» mit den 
I alten 1'hrilen des Schlosses, M<wie »eine Entwicklung au» demsel- 
! ben eine glilckliche zu nennen. Ijig in der poirgoncn AbschrS- 
' gung des Unterbaues sebnn die Hindentung auf einen poly- 
I giinen und zwar ucliteckigeu Uuu vor .\ngen, so wies die ein- 
^ faeh krüfti^'e Architektur di'S i>chlostcB im Einzelnen uiK'h 
■ iH'Slilumtir auf einen klar und tüchtig zu gliedemdeo, vorwi». 
. g>?nd einfucb zu behandelnden (Mierbau hin. Zu diesem Ende 
', b'il »ich die HilaiilerlM'hnndluiig, chu gerade Gebtlk der Fen- 
I Her, die ab»i'liliersiMide Gallerie al» vurzüglidi passend. Ia;Iz- 
leri* iijinienllieh «teilt sieb tijebt allein als angemeasene Wie. 
I derhiilung der dius guiize Scblof» |jekrüiH-nden Gallerie diir, 
j sondern bul uulIi diis geeiguel«! Motiv zum Ahscblof» des |hi- 
{ lygonen B.'iue>i und zum Beginne deJt Rundbaues. Sodann 
' ferniT Kt die I'rufil-Liuie des SchutidueJie« der Kuppel von 
msjestütischer Wirkung: h iebt ulier mi'ichle «e einen «u «hwc- 
r<-iii lastenden Cliorukter angenommen haben, wenn nicht die 
Ijnlenie mit ihrer kleiueu Kuppi'l, In welcher dii- in elosti- 
iK-hem Bogenschwung aufsteigende Bewegung iM'niliigt ausküqgt, 
deren (•e«amml-Couloiir etwas .Sihlunkere», lu i aller Würde 
F.lefriinleres verliehe. In diesem Sinne möchten wir mich der 
gnifsen Ku[ipel einige Vergoldung wünschen, zu der die Ri|>- 
]>eii und r.irhtöffnung^'n enisprcchende Motive darbiuien. 

Beirnihieii wir nun den Innern Huum der Kn]H-U<-. Uui 
den Ihui jiucli hier mit den übrigen 'lln'ilen de» SrhIome* io 
Verbitidnng zn felzcD. mufsle die Treppe uui zwei Drittel Ivü- 
liiT hliiitnrgefilhrl werden, Zugleich wunle der Weilse Saal 
durch eine durchgreifende VerSndemng sowohl mit dem Trep- 
pf'nhna»e, als mit der neuen Scblor^-Kapelle in ZuKammenhang 
gelirncht. Indem wir über diese Arboiteii, so inieresBant »ic 
1 a» »ii'h »iiiil und m> raanches Betrachtenswerthe »ie bieten. 
I dicsnnil biiiwepgelien. treten wir durch die I i Fuf» hohe, 6 Fnf» 
I (> ZiiII breite Flügi-Ilhür in die Kapelle. Wir beflntlen ans in 
I einem Hauine vnn ftO Fnfs miUkrcm Durchmesser und 115 Fuf* 
Höbe. KrSTtige Pihisler fn»s4'n die einzelnen Seitt'ti ein and 
verbinden sieh mit einiiiuler ilurrh rundbogigo Onrte. An jede 
Seile alwr schliefet »ich eine Wandnische, davon die vier in 
den Achsen liegenden nchtwinklig, die Qbrigen vi<T balbmnd 
und mit einem Kuppelgewölbe bedeckt sind. Dies sind AU' 
Ilalbkuppelii, welche nm Aeufscm den Uebeigang ins Adjleck 
vomiillelleii. In der öslliclten der vier rechtwinkligen Nischen 
liegt der ,'\lt4ir, die tüdliehe und nördliche nehmen die Flü- 
geltliGnn inif. 

Olierhnlh der Gurlhögen der Pfi-ilef trennt ein was ver- 
schiedenen Gliedern reich zusamnicugcsieUtei Kranz - Gesirase 
deti «nterxTi Tlieil von dem oberen. Auf d< nii.ellipn erbefal 
sich mit prächtig vergoldeter und darcbbrochener Brüstung eine 
Oallerie, die nU Empore für die Mrlglii-der de« Domchors und 
andere ZuRchnner In-vlimmt ist- Sie fofst gegen .WO Personen . 
Der Zugang zu ihr ftndet auf dnrr eisernt'n, sich selbst tra- 
genden Wendeltreppe statt, zn welcher man dnrdi dh- di'ni 
Eingänge geg<'nülH'rlirgeiide Tliiir auch vom unteren Raunn- 
der Kapelle aus gelangen kann. Von der Oallerie «n gliedert 
.<>lch die Mauer durch Pilnslerslcllutigen in 24 Fen«l<'niisclii ii, 
welclw, mndbogig überwöltil, die geradlinig schliefsendcn Fen- 
I ster entbnilcn. Auf den l^laatcm erbeben sich betende Engel- 
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f^talliMi. Sodann Mpf Am ans incbrereQ reich nrn«in<'iitirtcn 
(ilii-iicninprn nionmmfngci'fiztc Hauplßi-siimür, ilc««i n nbfruliT 
au« vcT^oldft. n PRltiiclfn und Eup.Ukujir. hcn Ii. itiliiiidcr 
Fri«* sicli uchi'iii Vüii dciD dahinter lii-gnuUn liunkrlrothcn 
Pori>livrgnind aldu'bt. 

Auf dem hi«nuif rulifiidi'ii Tuiubour wölbt ulrh naii die 
iiuisMve Kuppel 'xwi»cti(':i gur^viMrneo Rippen, die «ich oben 
ia etaem KmDM TereiDon, dmcfa d«D das 17 Ftib im DiMMlcr 
Otaritaht •inflOil. Di* Scfaiiiilniiipal, dw mh Obw 
Iiff«! MHipmit, üi BUS scbmiedadMinea 
IgtMM ud mit Kupfer eingedeckt Ein« 
I Seinrierigkett luid WeitUoftigkrilcn aUcr Art cr- 
mm dem Ilniülandi', dab der Tamboor des Gebiu> 
I fall«tiuid;i;. II Ki < i', soadam mm Oral tob 67 nod 
71 FWs Dorehmi'»^. r ...iMUiu ht. 

Suwcil iui W.ni rilliclici^ die Urundlutai i. iü (. i iirtructiuii 
«ies (Rtnze». Musurii wir nunniclir ili^' ortiiimcnlAlt; Au.-<i<lat- 

mg dci^L-lU.'!!. 

Mit Rectit luit man einen iMlräditlichcii Tbcil der Au*> 
achmflckwig deo bildenden EOoflcn, ültcmicgcad abw der 
Uakni anmtra«!. IM den nntareo Paitwan ist dam» die 





Maär 4tt IMkoMÜM (fnmm. TmUmlet omi 
«ia uMktt Prioeip, das mr im Gnrade etnea lofnerneli 

ymigrtidrn Ri'jzi-1, nidll Mf Ami dncr inEK ilirl, I rr< i^ui'Ii II, 
dotcli die Kraft der fonnnnbndrudcn l'lijiiita>i' Ijt rMir^'- :-jri - 
neu DarstcUoDg borulit, mit Irtii. r i n;. i^.. \sir^i fi.nl. ;; w, r- 
di'ii itiSitCco, «lalü ii:<- Ar! diT Zi:^.,mi)iLnivi'tzung wi'iii^-.t<'iw 
in ■lutli-risclicr Ilinsii h: ilun h j,i --i IikUii: , barmunische Cirup- 
pinu^ bcknnd«', dafn r^ Wt^t im liiii « -.totTlich zur Celtoog kom- 
iHatcriiil der Srliüiiliril^riiui, der waltende Gciat doreb- 
abor noch, data dieia CefcoraiiowiniHt u- 
I Fämäp meb «m am iit uui ndem Mhaa 
■n Ofaaiaklir aaf dia ntcnn UmHo ve^ 
Ifo aagDwandt waiit, LiMm Bedln* 
gun^ finden wir dardmns erfüllt Nur der FuTaboden, die 
Tbürwandun<ren , die bi« xo '4^ Fub Ilöbe rcichcDde Plinüie 
und dit Wiindi- drr Ni-*lnn »ind mit Marmor bekleidet; al- 
It's UoUrige, selbit diu WandpUaitcr, welche die Nischen eiii- 
fui-seii, in Sbnr hflberen t***^t*'^'* Badnrfngf T"^'^Wrt diu 
MaltTi'i, 

Di" zvM ito Frage betrifft aUo die Harmonie, die &^tl>oti- 
■dw Wirkimg der ZoaaniDcnsctznng. Ikim Fu&InmIbii, dcaaea 
dna &000 □FaCi baltender FUchcnraom gaai mh den ■elteii' 

and balgiiehn f ■'fc'**'r'"i 
mugaLip kt, indM yAt di« Aitf- 
ididhuv der flklM donh db M> 
den Balken eines in den Adm Hrgenden Krenae« M ebvii- 

>uwrthl künstl* rirrli piT*'clitf"rtitjf. wie ^ymlKdi.^'b aiii^i'mi-'iscn. 
Dif (JiiiiJrauttn und Niscbin füllt ( in durrh Fricw nbRcthtiltta 
flL-ii"iiiati--th<'ft Muster. Hier nin«M'n wir t-rwühTwn, daf» dio 
brunccneii, durchbnjchcn ßciirbcittSrn l'latli-n, die zwifdun 
dun ciiiiclncn Feldern durchgehenden Kanüle einer kombinir- 
ten IIcirs«'asv?r- und LaftheLinng bedeckend, mit der Mamor- 
bekleidoDg in gnte malerische Uetx'rcinstimmiiDg gebracht »ind. 
Auch dia Thfinrandangfan, di* dna Beklaidnag von rerschio 

" harmoni- 
«Mh aagiBMMM mit dam Olana 
I to Fd- 

4m eingetbeilt rind, in denen Darstdlanf^ der aehl Selig- 
keilen in üantrdief hervortreten. In gleichem llafae wirkt 
en wnhlthaend, dafa die Plinthcn sammt ihren FGUuDgeii uiid 
Frieeen rmgmm mit donldeo tnlimdiiclien (wuMeiiadiea, bar» 




gpr vernirtKf n wir da.«M-11>i- \i>a den Füllongen der Nischen zu 
»ngi n. die aus ilalieiiiseheii, Holceven', HavoriBüetIo, Corallino 
und den ^eln">h^teü Hrx-ecien gebililrl winirii. S'i ca, dafil 
hier durch die Wahl des wtilüeti, scliwarzgeaderlrti Murmorai 
der die Feld'T umralmit, >>der durch daa au weit verfolgla 
Priiieip der Tboitong der FUdia Btwaa veradMn wordaa iat: 
genug ttoaemi Auge woIUm dieaa IMIa idahl nhlg «ad ia»- 
manlaoh (emig aiih r 



nfcbat liad die Pibwiar aa 




die horiiontal in Felder 



abgetbdll lind, deren jeden ebie etwa 5 Fufi grofse auf Gold- 
grund gemalte Figur ausfüllt. II;. rcLirch eiil-teljen 'ifi Wider, 
welche die hmrorrapjndcn Monietitf in Siiliuni^ und Fort- 
Kntwicicluni; dei< Christenthnrns durch die um diLsM Üie vor- 
»rislicli tliflliiien Personen rersinnliel»'ti sulli^n. K» »ind dcm- 
i.iii I die .\|Hi?<iel, die Helden des alteu Tentameiitit, die Ueinm 
l'mpbelea, die Ffintcn der cbri^tlidien Zeit, die Märtyrer, dia 
Befenaaloraii, die Finten des brandciibargi«cben Haute». 8o 
«innig die Ida« iit, aa den Pfailani eiiiai dmaUicben Oattaa- 
hansi-s diqeoigen PenonMi daiMililaa, dia glatiilwim ala dia 
Pfdlor das GbriMmdmaH m UtnOun rind, aa iit dock die 
Aaafanra^g^ da dlaialba amkrcfas IDbMilcrB tmi vmacfaiedaaB 
tan», etwa« an ungleich geworden. Anbete 



dem aber will naa rfn Itortxontale« Zt^rachnerdcn der Pfeiler, 

die als Stvilzen des Itaue.s ihre vertikale Tt-n<!i uz r' in umaa* 
»prechen halivn, eine Trübung dii %e* Vi rLfuini-si « luliinken, 
die, wirr »i« blor* |iUsti-rli iiiiMe-.'luh.-t . weniger ininenflllUg 
w-ire, al« jrtit, wo dio kräftigen Farben »ie au lebiiaft be- 
tonen und dadONb die ünraha äWit a« TcnDiadmm jm^ 
net «ind. 

WAnod die von den Pfeilern aobteigeodeu Bügen mk 
•iaam aaipnciMmdaa Maaler fon Afabmkaa maleriaek i 

dto vlar I 

iM, aofscrdem 
daa Hafer. Dagegen 
haben die Hnlbirappeln der vier Apndea die Erungelisien, roa 
Kugeln nmgeben, unter PalmbSnmen litxend, wnlirrnd dn- Uo- 
genfelder der reehtwinkligen Nischen vier Ilunjituinruenie aus 
dem Ijehen de« Heilandes, die (icburt, das A'.m ndmuhi , die 
Aul'erstf hunL'. dir An«^effnn[!; des b. Geiste*, eiiliialtt ri- Di*'?*« 
Bilder sind ohne Zweilei in Ästhetischer, wie Bjrmbolbiclu-r Be- 
ziehung gant an rechten Ort: Sehnde nur, data auch hier die 
Vertbvilnng au mehrere KSnitlcr nicht allein eine Dngtciehlteit 
des Werthes, londcra auch selbst eine l>iahanBoiiie in im 
Farben-Behaadking berrorgefancbt Imtt Dia 
fMiaMa n%eii dia Spriaba Amt adhi MUj^kdliDi 
M|wda Kappel lillB 24 Felder gelh^ ideli 
vergoldet oad wird dordi drei Kiteaa vm f 

airirenden Seraphim- und Cherubim -OaMilleH Id UaMS Uo- 

dailliin« hedeataam geschmückt. 

Ks bleibt uns noch übrig, mit einigen Worten di » .\ltM^ 
baa<':< zu gedenken. In der ü^tlidien NiKbe erijeht «ich anf 
drei Murmiir-Stiifen der iiarJi Art der alten ISasiliJccn-Kinrich- 
tong fn-i Mehende Allartijtcli. Dieser boateht au.* einer Unter- 
platte, und einer von sechs romanischen Situlcben getragenen 
l>imkylatlT, eSmmllieii aaa oiiantaliscfaem Alabaster gearbaölet. 
laal aidi aaf awei tinrintWichwi Sialao and cwei 

Dia ScUAs der 
iwil|MiB8bab«i HFUb 
Dorcbnesscr sind gleich der Dects dea CSioiiuDis aus den 
AlaluMter-Rlücken gefertigt, weide d«rTie»Xänig von Aegyp- 
ten .<r. Maj.'Stät dem KOiiif^ g/schcnkt bat. Die goldgelbe 
ii-'arbe, die priichl^e wolkenariigu Zeichuuuig dieses Materials, 
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ist, erhöht d<-n pmcht«'»!!«» Rindracli dieses Rnamcs. Dio 
Kapilüle der SAul<-n und l'iliisler sind von rnrrnriorhcm , die 
beiden Ambonrn zu den Seiten des Allnr>-s, die »ith ihnen 
»nwhlii'fsendeii Krti.Miin!:cn elM'nfatl« von Murnior. Da« Dach 
des Ciborioin«, nseh Art der ZiegrI-C'riiiHtruciioii. ist mit bron- 
ccncn, vergoldeten Sehuppen gesclimöcjtt ; auf dera (iicbel er- 
hebt »ich ein mit ICdelMvineii bisetiles Kreuz, wShrvnd der 
Nameiiuug des Ili-ilandcs vom Giebelfelde glüiut In die mit 
dunkelralhem I'orph)-r bekleidete und von Mosaiken eiDgefafst« 
RGckwand, die von den Pilastem des (.'iboriums cini^eschlos- 
»en wird, ist ein 8| Fufs holies, in .Silber getriebenes, etark 
vergoldeleA und mit Emaillen beselite» Kn-ut eingelassen, das 
mit seiner Füllung von kostbaren fpx)r!«'n Kd<JMeiiicu pracht- 
voll sirh vom dunklen l'orphyr «bbebl. In lU-r Milte leigt 
ein Medailliin den Kopf de» Erlösers, wlibn-nd auf den Ecken 
die Zeichen der Evangelisten gemnlt »inJ. Diese Bilder aol- 
len in Mosaik ausgeführt werden. 

Acht marmorne Säulen, welche auf «ierlicben KapiKirn 
vergrddete Amilenchlcr tragen und vor die acht Kcken der 
KaiwUe gestellt sind, vollenden die innere Ausstattung. 

Nachdem nun dio einzelnen Tlicile an un«erm Aug« vor- 
übergegangen sind, ziemt sieh wold ein Rückblick, der das 
Ganze zusammenfasse-. D.-t dürfen wir denn nicht verhehlen, 
daf» da» Ganze wegen seiner grofssrtigen Dimensionen, seiner 
nebeln VerhJUtnisse, so wie der gediegnen Pracht der Aus- 
stattung einen bedeutenden Kiodruck macht. Besonders wobi- 
ttraend wirken aber die oberen Theilc, dir wnnöge ihrer 
glücklichen r&imlichen Anlage, so wie besonder» Uires günsti- 
gen Oberlichtes Too matschem, fcssttlndem Reiz sind. Für 
dio onteren Theile hBtten wir, wie gesagt, eine etwas rahiger« 
Haltung gewflnscht, wodurch der heiter frenndlicho Eindruck 
vielleicht eine noch entschied nen- kireliliclie lietonung gewon- 
nen httte. Uebrigens entspricht du» i'nilde lichL, das sich über 
den ganzen Raum ausgiefst, im Verein mit den sinnig zu ei- 
nem Gedanken sich verbindenden bildlirheii Darateüangen, in 
.angeaicwener Weise dem Charakter eines evangelisch -christ- 
lichen Gotleshaoses , and die kostbare Pracht der Riome er- 
scheint al« ein wohl begründeter Tribut, den ein MichtigeT 
der Erde dem KAnig der Küni^ weihcL L. 



Mittheilungen über dio bauliche Thttigkeit 
und die netieren nau-Untornchiuungcn in 
Paris. 
( PfirtsrUiuig. ) 
fMit Zcidumngto >nf BiMt 'S •. H.\ 

EU giebt in Frankreich keine in sieh nbge«chlo««enen In- 
nongen, wie man sie bei uns kennt; es giebt für die Aosfül^ 
mng der Bauten keine cigcnltichen Meister mit ihren Ge«cllefl, 
sondern Entreprencon and Arbeiter. Die Architekten, welche 
die gröfsercn Privat-, Stadt- oder Slaalxbaulen leiten, stehen 
ebenfalls in einem onabbingigeren VeriiSitnisae ; ne sind nicht 
fixirt, keine Beamte des Staats oder der StadL 

Das Goovemement soll gcgenwfirtig benbcichtigrn, seinen 
Architekten ein festes Oehalt zu geben und somit ein dem 
imseren thnlichee Verhiltnif» zu «chafTen. .letzt i«t die Stel- 
lang and Besoldung der Architekten folgt-nderniofscn geregelt: 

Bei Privatbuuten, wenn dazu ein Architekt engagirt wird, 
macht derselbe den Entwarf, die Zeichnungen für die Ausfüb- 
rang, die Cbablonen u. s. w., leitet die praktische Ausführung, 
die Anfertigung der AnschlAge, die Revision der Rechnun- 
gen 0. ». w., and erhfilt dafür, wenn kein beeonderea Abkom- 
men es anders bestimmt, S pCt *on der ganzen Bao-Summn. 



Er mub aber von dieser Einoalime das leitende Bao-Penonal 
besolden, welche« er zu seiner Unler«tül«ing anstellt, und 
welches, je nncli der Grüf«! des liaue», in einem InsjM'ktor, 
einem Unler-Iti»pekt<ir, einem Condukteur it. s. w. bi-»tehl, oder 
nur in einem «der zwei dieser Henu'iulieMceitm. 

Bei ollen .Staatsbanten Iwsoldet der Staat die Unterfaearo- 
ten de» Arrhiteklen und verwendet ilnzii l>e*>nJcrs junge, sieh 
heranbildende Architekten, wcIcIh- «ii'li U-l ihren Studien aus- 
zeichneten, den Preis bei den Pr<ii!l>ewfrbnngen davontnigi-n, 
und in Folge dersen »ich nof Stanlfkinii n in Italien and Grie- 
chenland weiter ansbildelen. Der .Vrrhilekt marbl dann den 
Entwarf, ihm liegt die Anfertigung der Original -Zeichnang<'n, 
der simmllichen bctails-Zeichnangra für die Ausßihning ob. 
sowie die Leitung der ganzen Ausführung selbst, Zauächst 
unter dem .Vrcliitekteu üt<'lit der Inspektor. Kr vertritt die 
Stelle des ausführenden Bau- Meisters bei uns niid bat die prak- 
tische Oberleitung des ganzen Baues, das Kommando auf der 
Itnu-Slelle sclbfit, wo er di'o Arcidtcklen vertritt: er dberwarht 
die Ausführung, hat Je nach di r Oröfse des Baues Belli«t, niler 
durrli seine l.'nti-rbeaniteii. mit dem Vorschreifen desselben 
die Zeichnungen der Ausführung gemSfs anzufertigen, die Li- 
sten über drn Verbrauch des verschiedenen Bau - Materials. 
Steine, Hobt, Kisrn u. *- ». fillm»n zu las^i'U und zn reridiren, 
Da« Revidiren der LIsti ii sidl täglich geschehen, und Zeich- 
nungi-n und Listen werden dsnn in <lie IlSndo de* Architek- 
ten ahgelieXerL Sein Gehalt betrSgt 2404) Fraitcs. Unter ihn 
orix'iien: ein L'nter-Inspektor, des.s«n Ciehatt dann 1900 Frane* 
betrfigt, i-in Condakteur mit IbOO Francs, iind auCser dicaein 
leitenden Personal wird ein gar^n de bureau gelialten mit 
?MIO Francs, welcher die Reinigung des Büreau's. Ik'sorgungen 
und Bestellnngeu zu machen bat. Zu dii''etii Ponten werden 
in den meisten FSllon abgedankte Soldaten oder hniliden 
verwendet. 

Die ßeM>ldinig de» Ari'liitekten i»l folgendennafaen frst- 
gcstidlt. — E.1 werden für jede« Baujahr die Reehnnngen »oll- 
itündig abgeschlossen, and es erhält in jedem Baujahre 
von der im Laufe dca»cU>en vcrbaatcn Summe, der Ardiitekl : 

von den 'i eraten lUO.OUU Franca .... 3 pCt. 

- l darauf folgenden IOlt,(M)U Franc« . 'H - 

- 2 darauf folgenden 100,000 • . 2 - 

- 2 darauf folgenden lUO.OOV - ■ l', - 

und bei allen darauf folgenden Summen bleibt die Berechnung 
bei einem letzten Satze von 1 Proeent atehcn. — Wirr also 
z. B. in einem Jahre die Samme von 1,3004)00 Francs ver- 
baut worden, ao würde »ich die Einnalirac des Architekten 
fidgendermafseii berechnen : 

2 X 100,000 Francs = 200,000 Francs k 3 pCt fiOOO Francs, 
2X 100,000 - =200,000 - k2t- =S0OO 
2X100,000 - =200,000 - k2 - =4000 - 
2X 100,000 = 200,000 - i 1| - =8000 - 

5X100,000 - = 500.000 - i. t - =5000 - 

1,300,000 Francs 2.1000 Francs. 

In dem folgenden Baigahre beginnt die Rechnung auf die- 
selbe Art von Neuem. 

Die Stadt honorirt ibre Ardiitekten zwar in derselben 
Weise, aber weniger gut. Daa Princip ist dasselbe; e« wer- 
den aber nur von den er*tim 100,000 Francs dem Architekten 
3 Procent b«m-hnct, und e» vermindert «ich der Procentsals 
bei jeden 100,000 Francs der Bao-Sammo um |, ao dals hvi- 
spieltweiae bei einer gleichen Sommc von 1. 300000 Francs, 
welche im Ijaufe des Jaiin^s verbaut s<Tin mag, sich die Ein- 
nahme des Architekten fidgendenoafsen berecl>u«n würde: 
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Borstcll und Kocb, Mittheilunge» aut l'aris. 



100,000 Fniiici' A 3 pCl = JOOO Franca. 

lOLl.üOI) - n 2} - = 2b«0 - 

Jon.OOfI - i 2 - ^ 201)0 - 

100,000 . ii Ij . = 1300 - 

9<K>.0(H> ü 1 . = >HIII<) - 

1.30(I,(H)0 Fr»iii;i» 1140011 Vruac-i. 



UcbiT die Chau.süirun^RTi der nontcvurds u. s. w. 

Ottnz ubgvBebtiii vun dem politiMli<'ii Gründe. hvIcIm-ii 
man vk-lM'icig (ur div Kutfcrnung dv« SU'inpfljistcrs anrührt, 
so l>i.ilingt daüAclbe bei ciaem üq lebhanoi Vrrkciir, wj« cir 
in Paria r»<l durchweg ia allen, nicbt gauz nb^clci^'ni'n Stadt- 
tbcilcu hcrrsclit, unstreitig luanrhe l.VbrIittiindr, «riebe, vivna 
maa zu dem Eud • UcsulLati: geUiigt »An-, nu- beseitigen tu 
können, ohne «iudiT oeuu und gru/Mtr« lierbeizoiührMi, voll- 
■iSadig die Wcj^ualiiiie d<'« l'lla»t<'r> m')ilferl>gi.'a wird«». 7,a 
diesem R«»alta(c iM mau ab«r kidcr til<:)il gejanj^t und liul- 
ßillige andere Vrr*ach<^ da.i Sicin|iilii.>it(x durch vin bositona 
MaU'rin] zu ersetzen, sind bis ji-Ut gleii-h erfoljjhjs gi.blii.bcii. 
ao dafs man früher od<-r <i[iüt«r dncli wcilil genOthigt »ein uird, 
lu demselben zurüekzuVi-bren. Zwi-I Ilauptjiacbtlieil« dr-intel- 
bcn »nd unstreitig; einmal die enipfindlielien Kriichüttcrangcn, 
weleltu in den niei^.t m'lir engi'n Struben den haben HüuKni 
Von l'ari« bei Uimfaführung gri>r<er Lasten zugefügt «erden, 
und cweiteii» der fiirrlilcriiche L'inni.'n, welcher in den I«-leb- 
tcaten Slra/MU fast unerlrfiglich wird, Iteidu L'ethdntiinde «Ind 
durcli die Clmussimngen n-rmieden. aber dieselben beding'» 
wieder fcirtwSbrcnd Reparaturen, welche in ingen Straf*«'» uii- 
miiglich werden, in der Ilit^c einen unertrjglicben Sluub, und 
bei Regenwetter einen abiicbeulichen Schmutz. 

Man hat bta jetzt c)»u«i>irl: die Boulevards, die ru« Ki- 
Tuli, dio Quai's auf dem rechten Seinc-Ül'er vom liütel de 
Ville bis nach den Cbnmps Etvcees hinab, dio auf dem linken 
üfcr zum Tbeii, die rae de la l'nix, die Avenue de» Cluuiip« 
Klys^ea, die von dieser abgebcndcu llau]>tstraf«eii und einigt; 
wenige andere auf die Uarriercn Zuführenden. .\u.<i|:e(iibrt »iud 
diese CbauMcvu nach dem Mac Adam'itdiuu Sv^Ieuie, be.wült- 
rcn sich aber, wie »cliuu urwittint, nicht. Obgleich ihre An- 
lage i biUigiT ist, al» dir Itelegiing mit dem gcwrihnliilien 
Stcinptbuter, M kuHti't dnrj) ihre Erhaltung 'i hin 3 Msd .'m> 
viel ala die de« Letxti-ren, und «a wird dies erklürlicb durch 
die Qugebeueni La«lea, welche furlwültreud dut\:h dio Stadt 
geführt, und wekli« nnueutiich durch da« liau-Mulerial be- 
dingt werden. Uiescs erfordert eine »ehr aolidc Wagen -Kun- 
atruktion; die Rüder der Strinwägen, wi-ldic wie überhaupt 
alle zum Fortschaffen von L<a«ti.-n bcjitimmtu M'ligen immer 
zweirldrig sind, halH^o oft einen Durchmesser von fi bi» H Fufs 
bei einem Ueleis« von 6 bis Zoll, ond es werden nuf ei- 
naot solchen Wagen nidit »ell<'n I^tcn von IGOOU Pfuud furt- 
gcactiaflt. — Man hat beispieUweiDe iKrechnel, dafa über die 
Houlcvarda fort im Durducbuilt lüglicb 200U0 Wagen jeglicher 
Art fahren, und bei einer so ungelieureu lii-iiutzung kann eine 
noch Sil sorgsam angefertigte l'hau«i<«e nicbt ausreichen. 

Dio Cit^ ouvriurc oJer Citö Napoicou. 

Ueber Zweck nod Kiitstchung dieser GebSade mSgcn hier 
«uniielKt einii;i- Bemerkungen l'latz linden, wi-lehc wir einer 
uns v<>rlieg<'nilen kleinen Schrift: „des ciUt ottrnfrrt rt Hr 
lern- nrrettilr commr kyyitne el Irangaillilr pahHtftin'' von dem 
Ante der l'itc Napoleon, dem Dr. I'aul Taillrfer, entleh- 
nen. DiT VerfiuBcr weist in Kurzem darauf hin, wie der 
beiter daa thätige Werkzeug bei den «rlt 60 Jahren Krankreich 
<>r»chQltcniden Rcrolalionrn gewesen, ond wie einidg und al- 



lein seine unglücklich« fufscre Logo ihn zd einem willigen 
Werkzeuge in den Händen der Parteien roadte. Er behauptet, 
dafa der Arbeiter Nicht« verlange als Arbvit. und dafs er den 
VcHÜbrungi n der piililiKhcn Parteien aUbald onzugiUigiicfa blei- 
ben würde^ wenn seine iufiK-rrn VerhStlnisse einigvrmofaen er^ 
Iriglich wSrcn. Er führt uns, wie eine gesunde Wohnang dai 
erste Ilnuptbcdürfnifs für ihn »ei, am ihn sich nach getlianer 
Tag!*«- Arbi-il in seiner llausballung wohl fühlen, ihn seiner 
Familie ganz angehören zu marhen, um aas einem Uesucher 
der Scbenkrn, welcher zn Allem zu brauchen sei, ein ruhiger 
Hdrger. ein in winer H&inliclikeit sich gefallender Mensch lu 

' worden, welcher cbi-n deshalb den Verführungen der Politik 
nicht mehr iugün|;lich sei. Mr. Taillofer lifst dann im Jahre 
1 'i4>*, wo .«ich alli- Oedanken auf dir Befriedigung der Wünsdio 
der aibeilenden KlaAseu richteten, die Ide« der Ciles oa^Tieres 
cntstebeu, wi-lclie mit Beifall aufgenommen und ins Werk ge- 
setzt Wurde. I)rr Prinz rxniis Napoleon, damals PriUident, 
öbernahm das Putrtuiat der einen, weldkc jetzt beatebl. und 
gab eine Summe von hOOOO Franc« daxa her. Man beeilte 
sich, aeiueni Iii;i»piele zu folgen, und in wenigen Tagen war 
eine Summe von 900000 Fmnrs grceiclinet. Man wollte dein 
Arbeiter eine grmnde und angrncbma Wotinung verschaffen, 
billiger als irgendwo. Man wallte si« ihm beizen, erleuchten, 
ihm einen Arzt. ,\rzneirn. Wasch- und Bode -Anstalt geben. 
Schule «Hnen Kindern verschaffen, und dies Alles umsonst. 
.Mau Wollte auf«iTilem eine SchiJü'hterei und Bäckerei mit fe»t- 
gesetzteu Pr^'isen mit diesem Inclilute verbinden. — Dio po- 
litisciieQ EreigiiiMo der folgenden Zeit Itcfsen diese Ideen on- 
Buegefijhrl: die Zahlungen wimlen nicht g«'leisteL, man konnto 
nur KKMJOO Frnnr» zuvainnienbringen. Der Ornnd und Boden 
war geknufl, die Gebinde angefiuigen. El» drohte der Ver- 
kauf di-rai-lben — bi» ej» endlich den wiederholten Bemühungen 
deA Mr. Aublrt gelang, vom Gouierntrment zunilchst dio zur 
Vollendung du« am weiteaten vorgexehrilteneu («ebiode« nö- 
thige Summe zu eriudlen. Man vollendete nun nacbettiander 
schnell die einzelnen GebJbidr, «ie wurden noch schneller ver- 
miettiet, die Arbeil'T waren erstaunt ülirr dos. was ihnen hier 
geboten wurde, und iK-eiferlen sieh, den Eintritt zu erlangen. 
Man baute den Solle d'asile. die Bade- und Wa.^b- Anstalt, 
welche in kurzer Zeit den täglichen Anforderungen nickt mehr 
genügen kotmteti, da »ie zugleich für den Gebrauch der B«- 

' wohner de» ningebenden Sladtvii-rteli bestimmt wurden. Trotz 
der Frisclie der Mauern, ver«icJiert d<x Doetor, bei einer Ile- 
v<)lkeruog der Cit« von IO(N) Seelen, durehscbuittlich nicht 
mehr als zwei Kranke im Monat zu haben. Ur macht darauf 
aufmerksam, du/» aufver dem Arzte und dem Satlo d'asile sich 
Alles bezahlt mache, und dafs diese glücklichen Resultat« er- 
reicht seien, obwohl BSder und Wascfa-AnFtalt nacht rüglich 
in eiiii ni ungenügenden und unbequemen Räume angelegt sind, 
obwohl ille Wiihnnii^n nicht so geworden sind, wie (ie e« 
nadi dem Willi-n de..> An.'hitekten, Mr. Veugny, werden soll- 
ten und konnten, wenn nicht die endliche AnsführuDg unter 
der Furcht df« täglichen Verkaufen briiddcunigt worden wir«. 
Trotz der vielen Narhiheile und Fehler in ihrer Anlage und 
Aiuf&farung, trügt die Cite Napoleon noch Abzug sAmmtlidier 
UntrrfaaltnngskoFten, Abgaben, ('•ehalte u. a. w. ihrem Kapital« 
i) Procent Ziusi-n, D'T Vi-rfasner führt dann schliefslich 
noch, als Beweis oriner früheren B<'bauptungen , daa muster- 
haft« ViThaltrn der Hewolmer der Cit« am 2. DecemiH-r nn. 
Die t;ile ooiriiTrc, rtie KoelieclMiuart 58, ist eine (irup|M! 

j von (teb&uden, weldra Arln-iier- und kleinen Handwerker-Fa- 
milien Wohnungen gewälirL Da die (irundriaae zu den ein- 
zelnen GebSuden nicbt direkt der Nachahmung zn empfelden, 

I e« aber für die Leser dieoer Blitter doch intercMant sein dürfte. 
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Bordell uud koch, MiltheiluQgea au» Ptri». 
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«iM Mm «w 4« Varthdlnig iIm 



AoitaltiMi dicid 
■B «rballcB, IwbBn wir M fib genügi-tiil grbahen, di« Grand- 
ritte aar als Sldizcn rorzulegeo und «lieten Skixsen «inige 
Details hinzaznfiii^ti. F.n i«( iIuIh-i wtiiil za Iwacblco, dal« 

rlii> Iii, !! 7\\:iT ir, ili I, 1 Ir. ipliruulUrn Rcnii!S5i-ii und luicb <li-m 
jiti^r;;i i'i hi II .Ulli;! tr;ip- ri worili'n. iJn/s ab*_T, li'w. 

ver>rhi>.M]'.':ifi. M.iUiTvIuriii'n li t ali_M'^!'Krn jiind, dir Mriiil'r<*,l 

uur im Ai.-ur«i.-rn uis richtig aniunclimva, im Inneren ober die 
Maaerttilrkfn von dl 



Der IMm SfrmlwnuJM , Bi. 73, Fig. 1, ^cbt ein Bild 
df gM WU n Hk my m a w, wld» dmhwtg da E»dge»eh«ft 
«DdifliMkwadMkadkaiBd, and! 
Aafenteltsewlkt DieB«w< 
Ur 9 FWb koch, and di» is te i 
beneii UdilliAfe und FIm «rInIteB ftrlMl «M oben, darch 
Olaadedcnng zwiiu-bni iH»«nKB 8|MUTM clnwTiidlct der Dadt- ' 

Das Ilaupi^' liiiuik' in drr me Rochcchonort A im 6iliia- 
tionsplan Hl. 7 !, Kii;. ). unil Ul. 73 «lud 74, Fig. 6, 7 und 8 in 
den GrnndriasL-ii tifK Knlgi M liona«!) und der cw<-i diirälKTÜrgen- 
den Stockwerl(c, hat in der MiUe seiner Fn>ii( viue brvit« Dnrcb- 
iUirt, dnrch da» KrdgewboT« und da« darfiberliegcnde Suickwerk 
hiodatdireicbend; e» «nllilh imEtodfMchllft M der me Rocbe- 

dt« aatiprwheodea 



r, tri* I. B. TkA. 
Ut, ytMbm di wa i « »i^tidi ila 'Werkatelleo btmilMB, nnd 

die Wnluiniig de« OoBdeigtb Die liinler den LSdcn oder Stu- 
ben nach dem breiten niUler>-ri Flun- 2u liegenden kleineren 
BXoDie entbalt<tn Feniitcr und Thür nach dtesan, und aind 
tbeil« durch Glas-, iheil» durch roilij Winde von jenen g^ 
tr«nnL En befindet sieb durin entweder ein kleiner eiicmer 
Ofen xiini Heizen oder ein solehi r zum Kiicben (in den nach 
dem Hofe zu liegenden Wuhnujigen), und uur die Wohiwog 
dea Coocietgc enthiJt aiicii in diaMm klcineii«n 



thlhmMm «kiM M, ltt|M AMriite flfr 
latdi« 



y<ia dm darOber liegenden Siofkwerlcen aiod nur noch 
zwei in der Skizze ^iLmi. Dit AuinlnuDg der Wnhnungt-u 
i«t im WeM'iitlichen liiiHiIb./: — lii' lii'(;eii zu Iwiden Sfili-n 
eine.* tifi;. ii l'iiii'f, 1- <:ii,;iiLti naih d^r Slmis.- und Jliii Hofe 
zu. Die gruffiereD Küunit; einer jeden enltprcchen volikommeo 
denen in dem unteren Stockwerk. Die kleineren Rlome dage- 
gen «ind durch eine Querwand noch einmal getheitt ia dMM 
(■am Schlafen) und einen EinttiUaflnr alt I 
Fig. 9, BL 74, 




». n§. W, U, 12 BL V4 iiMB .dar U^w Xoch-Xa. 
in Gnoidiib, AalUHi mA DanhMfantt im TierfadieD 
•Maatetab«, und gleiehaeülg M die Anlage der IleizkauiiDe in 
den Zimmern der einzelnen VobnanRen, wcldie in denCtrund- 

lih ■ Slci/.zeri nur angedeutet sind , durch l' ii;. 9 Iii. 74 ge> 
riduer ge^eU u. Auf die Art der Benutzung der Kütheufeue- 
runm II werden wir f,fiJiter, M den Milthcilnn|)[en über die An- 
lage T,,n I'rivHtRebiuden, zurückkommen. Au der rechten 
Sei: - li. B Flure» begt ein Lichthof, weil du Gebinde hier an 
ein nachbarliches Grundstück Btöfst, und tind in danaalban 
zwei AoagSaae und rar Seite desselben sw«i AfatrilK angel^ 
Die Amgtm aiad in das 



Flura bar durch eine Klappe renebloasea und 
hna wladail ui h sich die Anlage der | 
i, pa» «la ata in deaa BidgeaelMil 
Die Badaeliai^ daa MIamr bnitan Fiam i«, iria i 
eruShnt, Qiaa twlMhaB aiawiMiB B|iaifiWM — iwisefaen d4B 
F.ini;atit!«thllren zu den einaelnen WaikBiiigen ist d<T FoTsbo- 
ih n il iirliVr.ii-l.. Ii , . .-inj grSfiCie nnd kl'-im i" < i- friiuiis->n 
duriii au.i;i''>Llinilli-n. w li he den TOD oi)«n eitit.iUi.ndrn Lieiite 
biü in ili.' uritiT. :! Ktiii;. n einzudringen erUn!wu, und welete 
zwiseliL'ii -icli In Ii Ir in i. hrndcn RantD lor lieijni tncn Kotn- 
niuniliiili'.ri Ii. 1;^- i l>i DefTnongon sind rinK»iim mil ein- 
fiiclii n 1 ntsidi rii kmi^' '»i n und je 4 derselben in jedem Stuek- 
wcrk zur Anl:i|;e di r liüUernen Tn'pprn Ix'nulzt Die Fnfflx'idiii 
aiad mit «cchsecitigen Tbooftieaen abgepAasterl, weidie in Pa- 
ria astar iiiatg a el il t (Ir dla BUiibUao nntaqteordaeter Woim- 
rSnmo bamM «erden, ledaa dir KaUnata hat efai Fenaiar, 
jeder dar ElntrittiflaT« «ina Tiii» '^idf^dam groben Fiare., 
nnd jede Wohnung hat an dieser EingannslhSr ihre Nummer. 

Hinter dem HaupIgebSude (eieb«' den Sitnntionsplan) liegt 
ein i;i rüuiiiigi r Huf. Recht« und linli» n<t( ili<n.m die Ctf- 
b.imi.' I! 'MiJ r. vi.ri welchen B die \V..|,Mi:nj il-» Ar/Ii-i. r 

d]. .i, , iii-|i. kiiT- der Citi enllmlt. Ii r.- Miiir /-AS.Iien 
beidtii ein-.' kl. ine l-'nntaine G mit eiui ni li. u.i. i.iil.irz ri:igr.um. 
und an der hinteren (Jn nzniauer de?. Hof. H ein (Ii. fs. iiJi-r Urun- 
nen //. Iteide Gebiude sind den übrigen durcliau» üiinlich an- 
gele|p, nnd es aind dalier ia dea Skitaea nar noch die Grand- 
risae deal^rdgeadMaaea nnd dea aMiiaflMfcwariM dea Gebladea 
Bmä der d>iMrtnft«i4|ii llMillliMitlai'irirtdy gtyben. VHf 
aar Tina HB^gwiwf Ortärito OiHjipe eofa« die Ar daa O«- 
nninwaU dA nuMAiiii' dilt <)itf irfehtfgileB Dinge, nlmBAi 
Mlnner. and FrancnbSder. eine Woüch- Anstalt, einen Trocken* 
und PIfittraum, den .Sull. d"a.sile (einen unseren Kieinkinder- 
Iti '.v.i.'ir Anstalten ganz iilinlielie Kir.ricl.tuni;) uiid im Uebrigoa 
W iüii;:!:;. !!, welche sich \iiu dem n im 1 l;iu[ t;;. liiudu fast nur 
diiili.nli nuii'r.«i:heiden, dafs sie im Kumn.' im' li l.i -eiirrmkler 
ttugel.gt »iud. Die DSder, die Widi -Anstalt tni! li. iu Trok- 
kenranmo und der Salle d'a«ile, »md nicht .ui-irlilii f^lieh für 
die Bewoiiner der Ott healiliiiwl. sondern zugleich fOr die Be- 
wohner dea aa^penaendei Siidtviertel.«. 

Dia BMar Bagaa jialilBidaia Waatk« and Troekeniwnav^ 
aa daft.dia BnalMliif tte iNidb atoüjpHiiu na» aiaeo gendn- 
aehaaSdh«' tatiiwV^ «»«en'kanlL 
Aaa dte OmMtirijtt'lMgietMiaea dea GeWidea It 
denen der angrenzenden Baulichki ilen u.nd F im Situnlion»- 
plane (111.73, Fig. 2) erwirbt <i. b die Anlnse di r 25 einzclni-n 
Uadczellen », i, j .... von «riehen die im .\n'.tau. t' lic-icn- 
di ;i II Zillen für den < ;. lii.i!ii!i ii\'r Fmu. ii un.l Ki-ider, die 
ii. /' iiilen M /,. :,. II ,i; . 1 il- !i «.. lii.iji ii i> r .Mianer 
bi siiiLii.ii »ind. Den Kiugang zu den Frauenbadeni bildet die 
Thür b, die MänniT In-Ien in die Dirigen dnrch die Thür e, 
über den F^ir 4 fort, dareli den idainaa Gaa^ •. Dia Zeiiatu 

von irtkiwtf f^'ifi M:ir4,'^--itt laKttiaA iiartiiiw 

aaigl, äui BiMMbida tlilindiC,il|Mi;liH alaw TFUll 
hoab iHa, Mt riebt M» «ttar d»ilJWfii!hiiU. ImlUtti 
n er bade eine, im Eranenbadc zwei dieser Zellen enthalten je 2, 
jede der fibrij^'.n Zellen aber nur eine Zinkbadewannc, so dab 

im (lim/i ti I j -f- 1 i = S'ri Iljidcwanneu im Gebrauch sind. In 
dl n y.- V.i II Iii linii. I «.ich aufaer den Wannen ein Hahn für kal- 
1.^ Hill . ;[i r für »iirmes Wasser, ein Klingelzu;j. . in (iiis- 
^ i : I II. r, I Ine böUentc au den Wänden befestigte kleine Üank 
an 1 iJarütK-r einige Kleiderhaken. Der Pruia für diu Bad ist 
«dir aiSämt «- betrigt 6 Sous (niciit gans 2^ Sgr.). — Lich(, 
eriialma j^iranenbtder durch «inii(J^de, in dar Skizze punkr 
IM Mgadantele ObwjBdit^^JiÜA^ 
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Mi. r nach der Waidt-Anstalt «i m den datii Bad* dasQM- 

gt 9 iiw»clK-n den Zellen, und dorch dne GUttUr i 



FraoenbiuierD ra an udcni Bod« deMdbMk DtT FWkboden 

IM gepflsAter«. 

Uits W.'Mi'b-Ani'tult liegt im Anbau H, und n:at: g;«langt 
in di«««lb« darcb <lrn Flur d. Ul. 73, Ki^. 2 {f-iebt dea (iruud- 
rilii dea (putxou Raumes, Fig. 4 deu QuerdurchacliDiU deuelbeu 
vor den Zirbbottiebca im doppelten, und Fig. 5 die Ausicbt 
Waschgerüsk'S im rierfachen Maafsstabc. Die 
m Smubm «rglebt akh am d«n b«%i»<Bgl«a Skia- 
A ^ in GrndiiiM ui DMlMbrilt 8 Siehbottiefa m 
te yrucb», nriMbtt Omö SdHonldbi « ftr 
dto dmuHerilegenden FMWnngtn don«lbca. Br tat naton na». 
liT («. den DardMchnitt Fig. 4} «ad olwiMnif ein cifvroes Bohr 
gfiiettt, welche* oaeh der Boke de« HaaptgebSadea hingeiogeo 
iüt Dt-r K.'ium hinter den Botticlu n i»! um ■ inip' Stufen go- 
i^t-A ijt :i 1 ui'hbodcn dea Wa.«thraunii« i rliülil, uri«! »n livr Kück- 
■.v;i].(l sifli. n, nuch etwas huin.r. /u. i ufroj'.-,.' Witss. r'ih hiillcr A 
uu(i I für kullca und wairact \S aj._ser und ein l(.l< irn rcr hober 
Bottich k zum Aafbewabren der überfluaiiigc'ii Ijuij^e. Ste^ 
nan die lilcine Trrppo / hinunter, au gelangt man in den Feoer- 
taiUl. Unter jedem der Botlicho f, f liegt ein kleiner Kaiaal, 
an» mldum da* bailaa Waaier durch ein in der Mitte da« 
Botdeb Ui «ff HBb» MiMt IlHidaa 
id Obar dh'WMM 
'ab VMM Bod«K dt« Bottidia anraddUbrciMla* ad 
im Boden mit einem Knpferdebe Tcrtcblaascnea Bulir wieder 
crgtnxt. An der Seltenwaod Jedes BuKicbs liegt ein kleine« 
A^sfHTT-\'i niil, '.liT KikIi n i>i mit rittcm Lattenwerk Ic l. (;t, 
auf ji'dcn ltiiu:i uifi di r l)<'ikf lnTab ein kupferner Ui-r'/ttl 
r, r Tii'.'dt'r^tdiLSM-n >\^Tdi*ij, ui.d dir ütH'r(iü>!iiiTL' Lauy«- \\:rd 
durch Aintet/1-u t-iiu-.t Knie -Uuhre.s an üa^ itu Bottich auT^tei- 
fcndc Bohr in den Ilulticb k gehoben, aus welchem aic wie- 
dar darc.li ein Kolir xur Seite der Uoiticfae /, /' nach der Hin- 
Iwmiiil geleilet und durch einen Haha n abgejaueo werden 
hani. Von «aan ontcr dam WaaaacheUUiat • UtigaBd 
Migt Mf dieaeOa Art nie M dn BoMtehca /;/'( 
WaMwr «mm IlMpf nod flOlt dw Uta Ib < 
rftek. Daa warme Waaaer wird am < «bealUb snr Seite der 

Bottiche fyf nach der HinU rwand gcfulir) :ni(l durch Ji n Ilalin 
m abgetaiMiu , wiUirend «ui dem kjillen ^\ .usti btliiiltcr k der 
ZuHufs des Wassers nJnli i diinli < -n. ii Schwimmer rcgolirt 
wird. Der Raum unter dem Beliiillrr h ist al, Kol.lcnraum r 
benutzt ~ Der übrige, gnif«-rc Tlieil d. s ganzen Wasdnaa- 
me* ist für die Wascbstäridc verwendet, i1<Tcn sich darin 
befinden. Die Anordnung dieser M'a-srJijiiiiuie ergiebl sich aas 
dem Orandriaia, di« CooalnMtiou dar Waadvetöata, aoaria 
«0 Art dar AflMallii^ dar Bottfcbo iH I1|lnr 5, vakte 
GarSda aeigl. An jeder Scüemwaad ist 
M aufgesteUt. Dk oterea BahodriSber p 
Flg. 5 daa GaHialeB dienen «tm Ueherhfingen der WSadie vor 
and nach dem Durcliwusclion, da« kleine Fach q zum Uinebi- 
Icsen d. r Svife-, des Wasclililjnii-» und di^I. in. Iticiil ü'xt den 
I!ijttieh.- :i fiirt läuft auf jed. r .Si:ile ein kupferne» Rukr liltigs 
d-ji (Jerüstes hin. von wekin m ein kleiner Rolir- Ansatz mit 
Haha nacii jedem Uotticb hineingeht. Eine kleine Rinne vor 
den Bottichen führt daa ilberiUcfscnde und aosgegossone Was- 
■V in den im Gmndrifa angedentcleo Hanptkanal o, welcher 
et inftr dam Flara i fort abßhrt Warmes Wasser und Lange 
Aariu i ia a , ma aia dann bedarf das 
mL,%. BwiitdbEkma tradtaaUalnn, irt vor jedem 
Boltidi eiaa Art Ubanar Tri» nHYacder- nd BeHenlehnen 
vOeiatiiiäx, dann Font imd Art der Beoalnng dank Fig. 5 
Dia Wladw, 



wild In ein Bfladel — "*—~trfr*TM. eine Blei -Marke d&ran 
gebonden and mit dieser in einen der gemeinschaAlichen Zieh- 
bndirl.i; pr'.viirf.'i; , vi.n dem Wärter, welcher den f;anzen 
Appanit Ii. uul-i» iili^t uiid verson;!. liie nülhifje .Menge 
iiirn-irif;eMhüii.-i, dii- WulscIü- diinii- : iili;i ku- lr. nr.d dann i 
Waschen den Frauen in die Waachständc gc^bco. Daa Wa 
gdd belrügt pro Stande i Sooa, ft» T^t 8 Bow; 
Lauge oder ein dergleichen «anaas WaiMr mit 1 ; 
bezahlt 

ZanlSNMltiMadi 
M WIhIw dint dar avuaada all I nd IT ia* Gtod- 
OeUndM A In Bnae / sind 
It afaaelna fVochenkamaMTn y ange- 
legt, denn BHUdim dia im rierfnchen Manfaslnlie gegebenen 
Zeichonogen aDrBL74, nimlieh: Fig. 15 Grundrif», Ftg. 16 
Dnrehseln;itl und Fij I 1 Aiisii.hl ron oben dentlicli machen. 
Die Feuerung für di. ;"- Kiirr.in. rii liegt im KellergeKchnf*. Etwa 
in der Mitto des KufMh<Mjt-ns i-iner jedi'ji K.iinnu-r tnünd'-'t ei:i 
w&nner Loftkanal a aus, Fig. Iri und IC, welcher durch einen 
eiaemen Schieber geölTuet und geschloaaen «erden kann; w<b- 
rend daa ciecme Ranehrohr i der Ueiaang, aa der KOcIcwaad 
der Kammern entlang, weafg aateeagead, nach dem SdioiB' 
alain geht nad aaina Wirme 
nUMOx. b dar Daaka \ 
Wra.ti'us vaa dar koabiaadaa Wüsche ein 
gelegt, welcber deniellNni in einen gröfscren an dar BlckwaBd 
der Kammern n'i.'r di i^. ;b-->i; f, .i i:ujlVijdi i. Kanal abfSIlIt» - 
Drr»i'llxi-igt ebe nlidlf dunb liui ii SeLiuber fcbiicCscn. Daa 
('■erÜKt rum Ul bi rhiin;j' n der Wilselic Icftiht nus zwei Ta- 
feln von starken eiel.eucn Ilrettern. »..leJic durch 6 eisenit 
Stangen, In 2 Reihen vnn je 'i OIht einander, mitsammen 
verbunden «ind. Diu vordere div»er Tafeln Kofi mittelst zwei 
eiserner BoUen auf zwei im Fubbodeu eingelaaaenen, die faio- 
tcrc ebenso auf zwei etwas höber liegende FiieniHihiinieili md 
dicht über diesen letzteren ist iwiadiea beiden Tafeln doreh 
die onaa Bkaite danalbaa dn IMK^aidd baMiL dte 




nufcdten Wlaabe knalet 2 Sana. &■* 
riiri im I^mc H zwei groCsc Tische f, t 
aai^eitriK, and eh Ueiaer eiserner Ofen I dient zum Vnrrich- 
ten der Flittei*en. 

Der Salle d'asile. Er nimml mit der Wulnumg für 
die Dame, welche di«»« .\nKtidt In [iiif-.i :-iti^ den ganzen RAum 
des EnlgescboAses links vom lIau|itHiire ir, ir ein. L die Woh- 
nung der Dame, .\ ein Vor»aaI zur Abwartung für die , 
kleinen Kinder und zur Krfaoinng fBr Alle. Am ihm 
in einen kleinen Garten oder SficlfMa O Jlr i 
- Lelnaaii ia der Milla denelbei dar LebraitiMk «. m- 
kaa walekem abqger Ldr-.i^ipmt CMds wm SSOIadenNa, 
und dgL m.) anlgeateilt iit, and nadi faetdea IVvBlwinden au 
B<nke 11,11,« ... iOr die Kinder. Vier eiserne Stolen tragen 
die Wände in den durüberllegenden Sdi.k»' r!n 1. 

Die Riuridltung dieser ubertu viel .■'lue l.vs erlie des (.ii büu- 
dcs, von welchen daa erste Fig. 3, Bl. T.I darstellt, igt der 
des Hauptgebäudes ganz Uuilieb. Die zu den einzeloen Stock- 
werken fülu-eoden Treppen liegen aber zur Seit« des mittleren, 
1 1 Fufs breiten Flures f, f, welcher 4 Durchbrechungen i, l .„ 
für das einfallende Lidit bat Die Abtritte liegen in eiMB 
dickt nrteo der Txtffgtt <ü 
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ciiKT Küchr mit kleinem, in OnuidriM« Mgedeuelca Heerde. 

DiV Kiklu!» erhallen dareh Feii«(pr nach dem Flor« Ihr TJcht 
— Wie im Hwipip 'lü'Käf' ^ind lÜ'' Flure inil Thotillii u yi^ 
pflasliTl, die Oeffnuiiu ci für Kinla.K.vii des Lichts mit Kiitn- 
gilti-rn uingclMMi uml d--r niitlli n Thi'il di's Üacln i üI.k.t d"ra 
Flur, mit Glas zwischen nsoriau Sp«ni-n eingedeckt Die 
RKaiuUchkeiten sind durchweg aDgenicin eng (beiUnIg «dna 
BigeiilliAmIkhkeit aller PariDcr Wnlinangi-n). Die eliixellMB 
Wobanngen sind, wie schon oben get^t, iiuiuerirt, und cmr 
«MUlt Uar daa iMgmbab det OebCadw die WobMingn 
9«. 1 wrf Nik a, du «cria Sloelrawk 4le WotooBgeii Mo.» 

O. Bontall od F. Kock 
BricMoa*« etlorischa Hasehine. 

(MU Z< ii'hiiuiifiM) «uf IlUii t:;.) 

Die RedactioD si^ht sich nach ihr zagf^itn^pnen Milthei- 
kngM tai Slaude, dlo nachfol^indi' Ik-^ohrciUitiig di r Krios- 
■Ott'aebu «aloriaehaa HaaeliiDC, nie aolebe von dem üriiader 
wlbit, bcboA Briangug 4m Palanto in dan Terciinglai Stat- 
. tcn dHfHtdIt in, Uar wladar n filMi. 

H«(r Brt«»«a lagt: 

Meine BrfindoDg betktbl in gewineo VerbesaeruDgcD des 
iH-kauntcn Prindp», darcb Anvrriidunj; von Wirme uuf utmiv 
ftphfirtscbe Luft oder andere rtn in. ritr ( i;!«". mI. r uuf l ITis- 
aigkeiten, die dnrcJi Temperatur - I'.rhr.luini,' itmt h. J._ [il. mi. n 
Attxdebnung fähii» find, eine hi Mcgi nde Knil't In rvnrzubriiij;' :i. 
indem die Anweudungsweis« der Wünne darin Ix'i'leht, da/s 
dieselbe, nachdem sie die Ao&dchnung renirttacht bat. welche 
die bewegende Kraft hervi>rbringt, gewt«s«n uelalliBchen Snb- 
Btanxeo sugefShrl, und von dif<<en an* dem wirkenden Medium 
ifinlw MirfltkgeAfart wifd, ood nrar in gnriMea 2iriid>eii> 
adlMi odM^ iMl Joden auf du D d c r felgtudcn KoibMAiih^ wo^ 
doHh db InpMcUcbllS EiglDCung der Wirme von dem 
▼crimnet tot Bremunatetria] nmbbfingi!; cnnacht wird. 

Demgcmfira , während man bei dfr Um : l'n .i.«<liiii' d-.^ 
WSrmc dnri'h da» Hinübfrp-lwn in CoiulniPaliMn^ AppnriUi , 
odkT durch Wfgtuhri'ii in dio Atnii.«j:h5rf frntwiilinn:! vr- 
ftchwi-ndft. wird diu ^VJÜ■Ulo b. i .»(ildji ri Mii^ji. Ijiiu'ii immer 
wifd»T bcnuLzl Ußd dudiin ti dfr \'i rbraucli v..ti Hrennualcrial 
unti>">tljig gemacht, ansgenomnien in sout'ii e» sich darum ban- 
d' lt. die Wirme wieder bemnteUen, welche durch die Ao»- 
debnuog des wirkemlen Mediama, ao wie dindi rt imtialiliiin 
verlorea gebt, deaglaiciMn m dem Zweck, d« IMh«, bei 
dar SEb- and ZattatOmuBg dm Wfcme — mmaidlkln« Vag, 
tait aa anataan. 

gunc; von beawgender Kmft fst durch Mücgcode Z^'ii linang 
eriJiotiTl. 

Fig. I nnd 2 «ind LAiisiii . ji rii'i )iiüiic drr .Ma.scliiiii-, wel- 
che in allen WMi ntlichfn Tbeil- :! i iii.ii il r ^N iili hind und nur 
in «inigen cinjclni'n Theilen vmi tiimndcr abweichen, wie nach- 
atehendu Bewhrcihung augiehC 

Fig. 1, A ond B äad 2 Cylioder Ton an^eiclwm Dvclt* 
■eurr, genao aasgcbobrt, aai deren aaiehliefaende Kolbea a 
aad i nil Metailriagan lafididit gcgiiadeit. A iit der S^eiie- 
Qrlinder («w*« cyL) aad # der AiMb-Qpiader {mH»^ 
cgi.). Die KofteaMBgaa* daa Eoll»(Ma fahl dmhaiaaia 
deaaPaahal daa BpabeOyHnden Madllcha ftapiMIdwe. Cht 
aiaCjliadlr arit einem eonearen oder einem cnnvcxcn H<>dcii. 
dar M «.«Mit dem AtMta-CyKador rerbnnden bc Ich nenne 
diea 0«M dce B^paaelaBa-IUair ( M|i a aaf a a faolar). 



I INaSiil»0,D«aiUadiBdaB8paiM*Kittea>mHdem 

Arbeki-Kotben (; ff iat eia aalblhlMeiidea Ventil, welchea 

1 sich nach dem Inneren di s Speise-Cylind rffn. t: f < i:i ühn- 
I liebes Ventil, wclclic» »Ich nndi auf^cn niiii' ; ur.d n, \ riuil- 
I kästen / ^ si.'hlns'^fii i'-t; f." ein ryli'id'Tfrirtj;ii;' l m fiifü, wel- 
che* ich di ti San;iijli r (rertirrr) niTinc. und tuil di-rri Ventii- 
IcaMcn y durch di. Rühre g vcrbundi n ist; /I ist ein Cvlinder 
aüt concavi ni sphAriwlicm lioden, welches ich den Ilciaar 
(Aaalrr) nenne. 

/ iat ein Kegel-Tanti], weitdiaa mit dem Vaalil J Taria»* 
daa in, and iaaaiUb dm-Taalil-KMBaMr r aUh tafladal, dia 
mb daai Kaaal * ataaVarirfadaac awiadiea dem BqiaailaBe 
Reiaer C «ad dam Beiaer H aalMrb 

K ist ein xweitee KegeNVentO, welche« mit dem hohlen 
Veatil-i>tab k verbunden ist nnd in der Ventil-Kammer k' »ich 
baiadet- 

li und .W »iiid zwei würfelfümiige (}<-nr«e, die mit Ans- 
BakBM der utit<'n und otM'n U-er bleibenden niedrigen RSume 
auf« Voll»ländig»le mit dicht verpackten Scheiben von Draht- 
geflechlen, oder mit gradru Drilbten, mb-r mit mctaltiseiiea 
oder aodeiea fotailiaebeB Saiielaaaca, ala Aaliaal, dergaatalt 
aa^lBDt iraidea, dab gM> «aga Kaan» aar aad aiedar laa- 
ta. M aeaaa diaae OeWka aA Ikraa UaHa SagaaatMa. 
raa. t,t aad ai,m liad RMaan, weidia dea Stanadar Q 
doroh dh Bageaaratarmi L aad M adl dam Hataar M Ter- 
biadeo. 

JV, JV sind r>vci p;r« n!iiilii In- Scliiidivi-ntilc, dnrch weK hc 
mitte!«! di-r vitn den 'Mii]in'ü':li>^.'Ti n' iiin'»r!iln!e'i'nf n Schi*'?t*'r- 
?lau:;'-ri n entweder dir Uütir' n /,/ i'd 'r di.- Knhri n m.m mit 
den Kx!mu»ti<>n»-Knmnieni O und P Trrbnndcii w.'rdcn. ji Höhn-, 
wi-lcbc die Ventil-Kammer k' mit der Exlmustions-Kammer P 
verbindet, o' Rubre, weld>e von der Exhaoaliona-Kammer O 
abgeht. Q Rsbrc, welche nach daai 8aamler O ttnt aad 
mit einem Halm f machen iai. 

JI,JI Fananagea aar Haiaang dar OaflAa JT aad 
r,fkr,r Fiaecri^a, awUa vna den Ftaenagm a hg aka a aad 
bei / enden. 

•V i\ lindiiichti fi'fif». di^iscn Boden dem dec Expan- 
9iimilic:/iri( C •■:itH; ri- ht. Di.n ficfäfs, welche« ich das die 
llil/i.' fliiff.ii;;^' ndi <i•f.'lf:^ <(/"' ^">l iHrrrtptlng) ikennr, iat 
mit dl DJ TrcilikuUii ti A verbunden, auf dera Boden mit feoer- 
f' Ait^Qi rti->n utid wi'iti r oben mit Asche, Holzkohle oder an- 
deren nicht leitenden Substanzen ausgeßllt, indem aein Zwaelc 
Ist zu rerhindern, dafs die heftige strahlende Hilaa daa'Ofiaia 
den Treibkolbeo aad den XreibejUnder erreiche. 

3* Ifaaaivailt aaa ieueifcataa 8liiaaa, valchia die 
FaMToagaa aad dte Heiaer omgtebt. 

Flg, Si Hier ahid He entsprecheadca ndle mll denael- 
ben Badulabcn liezeichiiet. Und zwv iu A der Speise -Cj- 
I linder, o der Speise -Kolben, B der Arbeits-Cylinder, i der 
Ar^M its-Kidhcn. (' d r Kxpansioin-Hpüter, r.c dcswn Verbin- 
durig mit dem .\rln il.<-('_vlinder, D .Stil* «ar Verbindung des 
Sp<'i»<'-Ki>llieiis mit dem Arbeit»- Kolben, t' Einlais-Vi nlil ara 
Spci»c-t.'ylinder. t Ventil-Kammer des.»elben, F Au.ilafs-Venlil 
dea Spei.'e-Cj'liiidi-r«, f dessen Kammer, G Sammler, g Ver- 

MadaagarSht« deeaelbea mit der Aailafeveaiil-KaBaier^ h B«* 

' ler, f Gaag awiaehaa dam I hge ae ral er aad den Ka n ana i aaa- 
baiaar C, If SeUebeeatB, a Aioi ttr Bewegang daaaribea, 

I O Exluuittions- Kammer anler dem Se M ebtrealll, Aoafaib- 
I rfihr«. Q RAhre, welche nach dem .Sammler C iSM, f Rahn 

an «Irl--,. Iln ,1 . /{ I'','U -niliiJ. r. r. r. r FcOCTSlge, di« TOn den 

i Feoerungeu au*gehen, r' deren Ausgang« T Mauerwerk am 
! die taeraag oa« die Ugi- 
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Fri-nrr S' J' i-u:r 1 T ' i: :'I^S |'I1<', MI bmd«» EodM VW Ia- 

gern II, u unti rgsülil, u' Ann an dcrselbea, m" Verbiodang»- 
Stab dcssoibüti mit dvm Arboitakolbcn i, V ein «weiter Ann 
■n dem JSade derselben Welle IT, JCKaibelwelle mit der Kor- 
V Vsrbindaoguteoge nriidwn dam Arm V uid der 
KüAafanna y',«' Lapr ffa dia KuMvkU« X\ «,• ia 
dor Umbog Sohwu^MM» 



die ttMcUna 

Fii;. 1 ist der Gnindrib vm Fi^ 1, ud F%. 4 dar Qmad- 

rif» von Kif;. 

Bmor icli dii; Wirkung meiner vprb«s»crtcn Ma.«:hine 
beKlirrÜN', will icb U'uii'rk<'U, dal» div Kulb<^it«laiig<- a uur 
dea U< ilK'r-< tiiifs dtr trtibi'ndeu KriilX des Kulbens i über den 
Widerstand des Kolbt-u:i u i nipflngt ond fortpSaoiL Femer 
wjO idi bemerken, daT« di«: an deir Kolben»t«nge a' wirkende 
CelMnchafitkiaft durch ein» der gewShalicbeo MiUel, alt Ket> 



, OebUaa imd 



Zwecke 



Endlidi bemarfca ich noch, daä dii^ Kegelventile K tmd / 
anf gewijhnliehe Welse in Beweinunjj E'*»<'t't werden können, 

/.. H. iluri 'i Kvcrilllici. Wi :lur Kl:iric!lliiti;; gr lniHVll 
i.-^t , üiil« \ -'ntil Ä in dfuj Au^t;tili|j<-k («ifli tn ölTtn*n aji- 
fii;!;!. «ij d<r Kiilb»^n i beim Aufgang dm büdmt«« Stand 
•rreicbt, und sich wieder schUffU in dem Augenblick, wo der 
Xolbm beim Niedergang den tierstea Stand vinoimmt, wäh- 
nnd da* Vaolil / nU dem 8«UleliM> von JT iMi fiffinet ond 
Brit deaOefinea too ITneh lehUebt. b g^erWeiae mnfa 
dM SeUabMatiiiCiiA «Omb wd MUMta. w iri» dvKak 
tw^Mpailiw n arfniB Aofr nii Jffidwpfi Iwmft H»- 



iSnftdaft'W> 



Man wird sehen, dab 4« 8Mb> «ia die 

nur den Kraft-UeberacIllA oS^ dit'MnlAHe 

bell« A furtpflanzu 

Niicb dlr^er Beschreibung der ConstmcUan meiner Ma> 
schinc komme ich oon anf die Wirkung derselben, ond zwar 
saoiat mit Beeng anf Fig. 1. 

Zb Anfang wird in die Feuerungen A, A Brennmaterial 
(Blmatit, angezündtft, und ein langiuunes Feuer 5u lange un-~ 
a, Ut die Ueiaer Jf , C wd die uateceo Xheite der 

i£ua jr ui 

SMOndtriMonM 

mHldlt «iMr Pmpe oder Ihalldter Apparate wird 
Dn in den SniBkr C durch die Röbre Q a(ran«phfiri- 
Kbe Luft vingelrleben, bb «n innerer Druck vnii >^ bi« tO Pfund 
auf ti Quadrat-Zoll statt lindeL Hierauf l. J lia- Ventil / 
gfiiiTni t , wie die Zt'iebuuiig angiebt; der lUJiinli :ii C ber- 
Torg<'brachte Dru<k be»i'(5t den Ki>lbin 4 aufwärt«, und die 
in A befindliche Lull wird durch dos Ventil F in den Samm- 
ler e getrieben. Die SoUckmaM« If, N üoA vermittelst der 
bM^S}jjtt»>« w >W g « iwtar w j tH e U t, dato die Kb> 
■Ik tXM. ^ M adi dto Lift MM «H| BmUr « 

C iMiM, wS|{j^ TuqptBMw dar Iflft 

wihrMd ri» dmk die «tUbiMa EMkla and 

I ^e Hdarr ilrelelit. 

Der kb ir.ere der tMf A getriebenen Luft geoi^ !■ 

Folge deren Ausdehnung, den grt>f&crcn Kaum in C aoam* 
IBDen. 

Noch eke der Kolben den höchsten Punkt cneicht, schüetst 
«kli da» Ventil /, und M Beendigung des Anfang* üffiut 
•idi da» Teolil K', indadi m der Snidc von 
M, niht dw EeibM, od die Mte Loftia C Mnitkl i 



AT', p, Pgnd ■ in den Regenerator M und entledigt sieh bei 
dem Durebgange durch die zwischen den I>rihten gebildelen 
vielen kleinen Uüome oder Zellen der Wirme, so daf> ihre 
Temperatur allmAhlig fillt, bis sie fast aller WArae berartli 
durch o' in die freie Laft geht. 

Sebald der Kolben ■ aiadamvahea «illqgl 
4m dat Yenlil 9 mA OttMt daa Tarta C, 



Ii d«n Cljrlinder A anfgen w anw 
«Ml aalt dem Bode dea Kolben -Niedergänge« seMlelkt eteb 

das Ventil K und ilffnet ?icli wirji l um il.'is Vmiil /. wodiireh 
eine anlmllendn wech=.elsweis« Ik weituim unlcrlialten wird. 

Km ift iiiiger.Fcljeinlieh, dafs nach einer gewissen Anzahl 
von Hutten lije Temperatur der Drihte oder der anderen in 
den Regenerntoron entliattcnen Substanzen sieh ver&ndem wird ; 
die in jtf wird allmtiblig riinehmen und die in L abnebmao. 
Die StelloDg der Scb'ebventile A, A' tM.llte daher nach Voll» 
Wtt ai^g^aiiir 50 HAben der Meschine Jedetnal nn» 



«bar die StelDnng dar Be te l w e nffl e JV Ober 1 1 
Ober m staHfiodel, alieieU dia na C abgebende erhitzte Lnft 
oder das sonstige Medium dorch die zum Theil abgekthlten 

IV-il r - \v. f., wülir. i.i] iIiiB killte Medium de? .Sammlers C 
diin ii ()ie i rhitzlcn Drähte in M streicht und bei dem Eiataritt 
in // die um AiMlM nflIbigB Ttaipenlv eriiifl 
tiabvn wird. 

Auf diese Weise nelimen und geben die Regeneratoren 
abwechselnd die zur Brliitzang dea circnlirenden HedioOM 
hauptaltrhiirh dienende Wirme nnabliin(pg von irgend wel- 
VerbiMob an Breaurtoff. aobald dia 




8e «le eben flb die Maaehine Vfg, 1 
«M meb »eiae In F!g. 2 dargcstaiiile 

nur daCa hier der Regenerator in einem ein» 
geordnet i»t, und diif« die darin enthaltenen mctalKielien i 

stanzen die \V;iri:i!- nn dein no» dem Arb<':M-Cv]indiT 
menden Mediiini liufiieliinen . nnd «ie dem lit i jre)r'm Tfube 
wiede r eintreti iiden i Ireulirx'nden Medium znrni kL'''ben, anstatt 
wie bei Fig. 1 die Wärme in Zwiwbenieiten bin und zurück 
zu fOhren. 

Die Weite, in weldier die Dcbenehnb- oder natabare 
geticbleM ball to AiMUtAlbaiM i (f^l), in 



1 Knft dar Kvbelwdle X t 
wegung grilftaHt, spricht Hr eich aeUxt, wenn man S» Aa- 

Ordnung der Medianlacben Yerbindimgen nntenadiL 

Das Verhältnifs der Durchmesser des .Speise -C_v linders 
und des Ailiiits-( ylinder» hSngt natürlich vun der Deluibar- 
keit de^ aniuwendi hdeii M.'diums ab. Kflr alniiiS]ibiris<lie Luft 
oder andere permanente darf der Unterschied der Kol- 

befdUefaen wie 2:1 sein; fSr FlSssigkeiteo, wie Oel, welches 
lieh aar wenig aotdebnt, tollte der Unterechted der Kolben- 
üddien i\f tddkt fiel dbeiedueilcit* 

gewendet «fad, an i« A AihtoiMwe nlt der SMUur • 
des AnslafsYentUagaawtMndea.-eriela den Zefatw^geaydt' 

Alt angegeben iet Da« dvrdi «' aatMirOmeBde Oaa «der dn« 

andere Flüseigkeit vt« rtrt mitl<:l*t »olelier Verbindung«rrihrc 
den .Speise-Cylinder .-1 unabtiangig von jeder anderen finrieren 
Verbindung, uiul ih Ijildet bei solcber Riiirichtung dan wir- 
kende Medium einen beständigen Umlauf dnrcb die Maschine, 
wie ans voralebeiider Beschreibung zu cntDebmvn. 

Ba k* «MgMiehainliah, dala die TareeUedanan ntaile, aaa 
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WaiMn uigrnrdnet wcHwi Ummo, wd db IllMf» Foni 
dcfMlbcn Dieb boiii-uMiid Tmlailaiu ll&i^ IvttMBd 4n Mm^ 

der RrwegoDf; wivu nllirh AmmUni Utibtt tvit itk W 
alollt Dnd beacbriel>ei> habe. 

Nach denselben MHbcnmifen iit Heir Brieaaon orit 

dem Schiffe f^ ji. ^ Nuracin von NVw York nadi Waihlngton 
g«fn)iri-n, and um. r Andern nurli von «li tn l^rirlil-ErstaMer 
in AuHiTiAclifin gtuommon utiii \<>ii i'ifu I'.rümli-r ihm .rkhirl 
wiirdi II. Daflüt lbf enthüll '2WH) Toniicii, ist iiadi «ii tu MudiU 
der Cii|i|ji j-ichiffe (Schnellicglcr) f^ehaut und mit VidUtändigvn 
Ma«U-ii, Hegeln und Takelwerk Ti-rwOifn. Die llcwegung ge- 
•ebielit dnrch 2 Biblcr vcrmitti-lst xweier Maschinen, jede bc- 
Mduad MN 2 Doppat-Cyliiidani, «elcbe itaunüicb in einer 
IM» Utlgm mi imm Kalb«a, M «Uro 8 Pub Hub, durdi 
ita« ilMininhiw mC pm ffiMkmiMgp Wdte 

ut «» IW*w mill» wbhw, wodiwül B«iwgwig im Sdiilh» 
vtit rnbiger nnd gteicbfürmiger »ein ■oll DuipbeUlini. 

Die 4 nntervn Cylinder, anl<>r welchen die Feneranf atalt- 
Andel, haU n 11 Zoll im Dureliitn i . und die oU'n n. wutin 
die Luft coudeii^-irl »inl, !) Kur»; der Luftdruck iu iieliteren 
i^i ^ i'fund. Die Kriift der Mdw MaMUaMi giebt BrieaaoB 
zu tiM i'fcrdcn aiu 

Der VcHnraacli aa Kohlen, wihreod da» ttflnuiiicheu 
ifeiae van Kew Yurk oaeh Waabiogton, war mr 4( Ua d Ton- 
nen in 24 Stunden, witfaicnl «to gkddi gpitei DaaplMUff 
SOIVmmb farbnwdu. 

b den Hdsrtnnen «mplit mn «ader EDtn aoch Oe- 
neb, nnd nr Wnrlnng der FeMRDg mi der UmcUbcii 4ad 
mir 11 Mann nngcttrllt, d. b. 4 Ma 5 Mal «emger, ab aaf 
den atlanti»clten Uampfsehiffen Ton gleicher Qrüfse. 

Die Gescliwindigkeit war auf der Fnhrl von New Tode 
nach Wiutliington nur tj Liif T i n^li^i Si:' M. II' r. j er Stunde, 
weil, we^eu des unjjünsti^i-n qihI vflrrni--. ln-ii NN'rttM«. die 
Segel nieiit gebrnuchl werden konn;. n. Ii i riiliii;i i- N. r iLler 
bei günstigem Winde »oll die Gescliwiiidigkcil durchschnittlich 
10 Meiktii .'«eia. Ericsson behauptet, dafs mit 2 Fufs grülae- 
nun Dorckuaester der Cylinder die Geacbwiodigkeil auf 12 Mei- 
len gebracht wetdeu Wörde (?>. 

Oem beemdeia «Bidelilt Srieeeon leiac Brfladiing fOr 
EritfliiehUb uät Sthmb« On«||n1IW«}, ud dar dnanlip 
liaibie-Miiiieter J. P. Kennedy hat deahtb «im IMtirirten 
Antrag an den Congrefs gerichtet, worin er die Xblfühniiig 
dieKT Kruft bei der ELnegs-Marioe der VereinIgIeD Stiataa 
empfiehlt und die Gcidbewillignng zum Bau einer Fregatte 
nach dic»em l'rincip verlangt, w urüh. r aber wegen <:i o Dran- 
ge» der (Jeschfifto kurz vor Scbluls des Congreaa«'« , kein lio- 
tchluf« gefafüt werden konnte. 

Die AnwenduDg der Ericsson'Bcbcn Maschine lu tec^ 
niiahen Zwecken, wobei in der ßegel eine geringere Kl^lA 
nodnieadig iat ala aar Scfaiflahrt, (cheiM Utr nilganein n 
«etdoi, denn Brieaaon vermhert, dato er bmili. BeHtl- 
kofw nr 400 Matinaein Maaehinen eitaHao baba. 



Aehte Terasmmlniig .der deutseh«» Arcbitek- 
tcn uud lugoniüure zu Cöln. 
Die Vcraanimloag der deutschen Arcliitrkten und Inge- 
nieure wird nach dem in der TorjShrigen Vrrsammlang zo 
Brauneefawe% gibCrtaa Baaebbaw ia dieaeaa Jabn iai UeriMt 
«a CBla afegdudln widaa 

Der YontaMd la rfA Mr dlMU Zmtdk aaf dh Ti«e 
«MB 1«. Ma indL i0. g i f lBM tw v«lin«gt. and teeto b«. 
▼iiHiiaiiiiii Hit dMi am Orte «ata«da GaDigan 



aw|«ltad|in Ha M mA vob dtceea betciu ein Coaiiti er- 
wdilt wmdaa — bcalahaid an Dvni Qah. Segietiing«> and 
Banntth, Dombanmebier Zwirnar, ab ▼«rritaenden, Herrn 
Stadt-HnumeiMer Harperalh. Ketfll Knb-Baanieialer Srho- 

pen luii! ili ti Herren l'riirat-liaunjei'itern Wallei lihI Kr:i:iier 
— dur. ll »eii lu'i die \'cilhereitUli.„'en fni dl« Ver'ii.-rn] Jjiij; he- 
r»'it» gelriifTeii wcmlen .»Ind. Kia i n <'h. 'ii:. - I..)k.il f i;r ili.. 
Sitxinßen. und die .VunMellung iüt in dem Ver«jinimlungü-)l<ias« 
der Cn.«ini>-( teiu'll»rhartli«reitafireandliebst bewilligt worden. Ab 
ZuüBininenkunfli-Ort i*t der Snal im GasthauBe zum Ciitofaeben 
Hofe, iH'i Harperath, neben dem lluf von UoUand, ht dir 

Mibe de* Rbdnee, gewibh worden. Hier wird too Dnntnbg 
den t9.fleplhr. ab 19r Enqrfhqg and Oihiidiang der Bbich 
Theilnehmer Sotga ge ling en werden, and dia Wtofum b 
Kmprung se nduMH acin- Zar Empfangnahme von Zaeendadi- 

gen IUI Zeichnungen, BOefaem und Modellen zu der herkSmra- 
lichen Auiutellung. bat Herr Stadt-Baomeister Harperatb (ira 
8ladt-Kaii-.\m(e :iuf di Iii Knihhausplatze ) sich tiereit erklärt. 

Ohwiilil (;es;eii« ärli^ das t'rngramm in seinen Deliiils noch 
Iii. Iii fi'^li^.'s;. Ui l-l. -ir i>t d .i h bereit» dabin eine Kini^^ung 
grdchehrn, dttffi der lli.^und 17. Septbr. der Besichtigung der 
den nieilnehmem der Versammlung besonders wichtigen Merk- 
würdigkeiten der inhallreiehen Stadt, dem B««uc)i der A» 
Mdb^g, den Verträgen and Beaptecbangen gewidmet werdefl 
lell, dato Seonta« den IS-Septbr. anf amen aigMida Ordb 
TMiMhaier der Tefiamadang beatimaiton DanpAddliD« OHa 
in irObcr Morgenatande Zerhusen, eine Lntlfidirt aidk' Bwü 
nnd Benagen nntemflmmen, in Künigswinirr geinefnMMHMr 

geepeiat, und daf^. Mcuta;; den IC. die genauere Itesielitiftiiii; 
deeCAtner Donibuues und seiner nuigedehnlen und inli'r-'S>iin- 
tea iLieSiitr. n rr|'iili;en soll. 

Die genauere Besichtigung des Ci'.liM r D initiaues, iu wel- 
chem gleti-hzeitig die alte und die nelu-^te Kuih! und TeebaOc 
de,* Vaterlande!» einen Triunipf feiert, dem Sehhir*tag*. aafzn- 
spureii, rrhleii deshalb ungemesaeOi «cil die Erfahrung lehrt, 

dab die betrefleoden Veraammlaagaa, namentUeh ent In 4m 
btibii Tbgen ihre TolbIhUgMt n tmiaMH idMiMi Ml W). 
«daHtat Md bWg erteUen, den FBbaiB bei •- ■ TT iTiit%|M| 
dia uaftaigniMii n Bwna nicht ehe wiedeibnlie lflb«ntlMig 

Die ehrwürdige, an edlen alten llauwcrken «o reiche end 
durch ihr »0 regMmes I>.ben so interessante Stadt, im Kno- 
tenpnnkte sabireich aich hier begegnender Strabea, Übt einen 



Barlia, 3, Aag«t(. Hone, alt an Oebortalage dea *ciw 
aMtawiKirig^ iat mit AabteMaag der Wr db flcblnftbribto 
b eeflnm t en Marmorgrtippen der Anfiuig gemadit worden, in- 
dem die von E-Wolff geariwilele Grippe «Nike ertlhli dem 
Knaben von berühmten Helden* entbdRt worden ist. Dir An- 
<'.riliiin'.t: i»l di'raiTl, d.i.'s ein Piedcetal TOB »chli.sl«'liem Mar- 
mnr. Hilf einem ("iranitwürfel ruhend, «fie Gruj.pe Irügl, Die 
Viir(ii'r»i'ile de» l'ie<tiinient.< zeigt in einem Mednill.in einen 
nach i-ine!ii .Miidell von W. Wolff aau cerrariaclMiin Marmor 
gemrifM lien Adler. Jede Seite de« Br fi t h iBge H iidata wfad dardi 
4 derartige Gnippen geziert werden. 

Berlin, im August. Knulhach hat im Nooen Mu- 
aeoiB die ConpceitiaBeD der Frieee fSr die noch an bemalende 
Wand dea Tkcppeabanaea beendet vd eine Kubemldne aar 
«BuMBitUatlit* Ugmtß. Bebtar aad Mabr babaa db 
AaiMhniig dea ndtdcfcn groben Waadgnaddea, iSa aBMfaa 
Orieeheniands* danrtcUend, beendet, und ist somit die BMb- 
riacbe AeaechnSdnuig der einen Treppenwand voUhraefat 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



aei 

— CmmL Dia 



Architrktai-Vertiii lu Berlin. 5^ 
tf I der Heiligen JBUubcih ca Marbnig, die SmuM von 2 tOOO Itür- 



&rokit*ktti B« Btrlii. 



\eu aufgrnomioeae MUffUcdu« 

Hr. E. LixTigncr. ■U'* Taiutermflnde. 
C*. \V'«r*^n^\. an-. T<'tii]'i lluirtr. 
. G. Sciidi k, uns Kmiiii'liiTij i. U. N. 

• U. Staiiiinuun. uus ll^imbui^. 
. O. l'flaam«-, mi» A^i !i. r-l( l>i'n. 

• H. C'l'illi n. au-. Hl iii ruiifp-Hezirk 

- C. Sciinis« AU« Uolhijf. Ix-i Urautli'iu. 
. . KrMBe'i liuchani. 

. JL. Mayer, aae Köni|>bcrg in Fr. 

. F. Bahaltee«.«» ScduHuen. 

. A: Dr«s««I, aM HeMerieb, Knie Duihng. 

- R. Oeniner, Ml Mw l e B iwrter . 
. H. L«nl, >iM Wewl. 

- W. 8pi<-thagen, aoi Mügdvtwrg. 

- B. Ehrliardt, au« Eileiibtir|^ 

- J. Kru»f-, »a« Vliillin. 

. A. l'fislni'r. aus FriiiUiuiil. 

• S' livurmaaD, aa» Halver. Kreis Ailciui. 

Vortrljrf ood fin^tii^M AiMln* 

Januar 

Ur. Möllt-r: L'ekT i-im-n plötilicli i-iil>ratid. ii< n Man' rrif« au 
dnrm der Pfcik-r im Magdcbargur Dum. 

• NaIH*: üeber den liaa der Hamnierfcirl ccliiMi S<:lJ<-o*i; 
mm Frltdiidi-inibelne-Kanal. 

• W. Stiert Udber Mim Beaifaeituiig der liOncbcner Mrclii- 
tokumiidien Prfta- Angabe. 

. Klan»uer: UrW die Srdw M Ml U hm t Mi , Aber die 
•uHnerae Kanzel in der MuimMrdie daaeUnt 

Februnr l-<yi. 
Hr. Bür^BMft» Uablr die alle KinOia und über das Scbtofs- 



Banawcint Ueber«laariMddl«ilelM»0«biadeiBBadMi. 
Laeae: üeber eigwtliimliehe XirdMnlHmaii ia We» 

phalen. 

Schütt: V' U t da t'oiiiiirui:g der Odw und «bar ffie Ab- 
fertigung und KoMcTi di r dsWi angewandten Sink*tücke. 
Ueebervr: Uibor die ^ruUen W».i!<erbanten in IToIUnd, 
aber dio ViirscLlSgii rat Rtpiiimne, des Waj-MrMnnd« 
dea Flnfsbctte» in drr ^jEkji Aaunöndung dea ItiHiine. 
ßatchdorf: Uebcr di. ~ ' * ' 



IM 



Am lt. 



MileMwiU 



Mirc 1853. 

beging derVt n in da.» Scliinkelfcsl. Ii. Vu\g-j der 
II Tig gegebenen Aofgabe. der Entwurf zu einer 



Bßrei', wan n (üiif Arbeiten oingogaofren. IVr Arbeöfde« 
lltTTii Spii'üicrj; wnnli' das .\ndfnkon nirrkaiint, Herrn 
von DicMi^rli wtinli' da!« rwciUi Andcakra gegcbt^. 
Herr I'r.'i'. l>r. Ciirtius hi.-li bei der Feier eiMa Vortrag 

über dir Kunst d. r Hellenen. 
Hr. Michaeli:*: l'eber die Constmetion und das 

Ptittäf der Erinaao'adieo caloiiieheB liaiehine. 
Zwei SntvMb n «intr gMlditltf . Ben Ltdeek« 



Hr. 



April 1853. 
Erbkam: lieber die Coloue der Meainooilatuen i 
Stllart Deiftr die Banten in dar ümffgnA 
Adlar: Datar dM WeA FiraCHnr Hattnen apla- 



SeUa«iil>«rgi Vater da« Waik tn« B«dt«mbMh«ri 
adie BipaaiioTiikiaft dar eiMeaitoa UA* 

Fischer: üeber einige Bantan aof der WuetpHHwliaB 

Uttlüi. 

Hi-uz: Uiber die lic »chaffroUeit der Ocbirgs-FomiilliBH 

»af dt-r West|ihlili.'-fli' [1 Bahn. 

Usingcr: Ucbcr dii- Cliurstilhle zu Kitrifi im Hla-ingH^ 
gtfertlKt l-i'Xi vuu Khrburd l'slk, Kufgiuiimnjen nd 
gezeichnet vuui Reallebrer Kumbar in Darmstadt. 
I'lathner: (Jeber die bauten auf der Rlteiii-Insel hei CHo. 
Diaeli: Ueber den Baa von ScbaohlBanera, und die da- 



M»i Ift53. 

Br. Diacks Ueber die DaBipliaaacbiiNa an Cgmwallia. 
. Orlhi Uabv dia amnNDdeada Kna, ob «Inn Tücb 



■ Benoia; üober Ut graban ' 

des Wcicbselstruma, dia _ ^ 
Anlage de§ groben KaoälB an der 

. SclM.n* iil>crg: Tebor die .\ppaTate 
Wä»cbc im neuen UArgcrbospital ZU Cülik 

Jnni 1893. 

Hr. Lüdcckc: IMitr die Banl. u in Pommoni, die Ktrcben 
XU Stargardt, ("idlati. Carniiiiii, die Architektur deaScbwei- 
«erhofef zu Sti-tttn. d' « Si hloMat n DMkemdDda Bad 
des Rathh«u»es zu Pliirp;.ir>lt. 
. Knoblauch, llr. TrCfi r uiid Hr. Garoicet lieber diä 
■ XU Hamburg, Altona, Haarbarg, Lübeck imd Ratae- 



üaber dia Gaiialt der StioaipntUe, 
darOdeiFrail*) 



Coaid 
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rill. 



Verbandelt im Verein für Eisenbahnkuudc, 
Berlin, den 12. April 1853. 

Neeh Toteo^g 4m Prolokoll« der rrTi;sngi'Di'n Sitzung 
anil Erlcdigang rmij>'^r intirm Angi-k-gcnlK'iicn iIm TcicLo* 
dieilte Hi-rr P 1 ii t h n c r rrmhi««lcnc BtatittMclu^ ZnninniWI 
■HlnugfB über dk auf dm prcuJÜMben fiwnMaiMii mge- 

BMd M dm cmMm FMMt-AiteM vedriUnttBlMg 
Brtche mi UoflgilM «tagrirdm, aahni Eor Bonlg Ten» 

lamung, wicdcAoll daranf hiDxuweiMn, wie die amebeiiiend 

allenliiig« talilmrben BrCcItc dieirr Achsen Ericlämng fBnden, 
'.'inni;»I iü di-r srl.r lui-^^'t'di luitcii A :'-'.;]uiil: d' rri- Uh u; si-- 
dann in t-:üizt lueti Müiigfiii lKt l'";t'l»rika'.i*!i], div im Aii- 
fongc tbells ütjt'rsi-'hcu, thuils uiR'rkaiiDt mli^iil.tn: fiiijer in 
dvii ID gi'ring beiDCSäcnen Stüi'kt'ii: bi smidir» ntu r in den 
»dtnrfcD Kimchniltm , die für den Ansatz der Nali^'ii ungo- 
bracht tcit'O. Kacbdcin gi'gfnwiirlig die bi'IrcflVnde Fabrika- 
tion TerTollkommnrI, die Stirkcn nngcmrr<u'n TcrgräCscrt and 
di« MlMiftn AmH w farbaont, seiaD samar Awlckt aadi dia 
I JIM BMb Art dar aq^tachm PUMt>Aekm 
ladma AOun fa Bas« aaf HaMMAail 



Ptutlmer nMkit aoch daraaf anCncrkMp, dib 
O» HaUbaikail der Adiam ancb dareb die icbarfen Bantan 

der Kkbca bctuiclithciligt erschienen, und dafa deshalb auch 
ein« «Tritjiprcchendi; Abrundung difwr Stellen liei den Naben 
angeme;*>*(i'n ^v'm rnnrlite. 

In Bezog «uf die Anführnng, daf« Iwi **r5drig( ii \Vii!;en 
mehr Achsenbrüclie ul« W 6- und 4 ridcrigcn vorgckomnua, 
bemcrfclc Herr Neohaus; d»r? dleü mit darin begründet HKin 
nAehte, dab bei den Sridrigen Wagen die Federn in der Ite- 
gA itlrker leieo, all bei den andaraa, wodurch den Rddera 

Vadt idiMii de« Hem Naehana Bi&kimgH, «ärb Miri- 
fM* dta ▼criiaeerang dar Haban auf die Rallharkeit der 



Beir Vleek gbmbto nadl Brfabrangen, die Umi rnriiegen, 

»en zu mÜ!<.«cn, dafs der ISngi ic Cobraurl; un fi. Ii eim^ 
ftwktor-Vi rnndiTung de» Eisens horbcilTdjr.', Hi rr lirix trat 
dSee-T Aii'.irht 1h i. ir-rr linrsig dfrsidlK'n >'nlj;i'gi'ii. Bei der 
weilcrtri r>i«c.iH!inin wurde eine Einigung der entgegenolcbcn- 
drn AiKiililin nielil iTreiclit, eben wenig über die Einvrir- 
kangen der Torxinn, welche dabei mit zar Sprache geicommen. 

Hnr Werner maebte Miltbeilong von den BrQclicn, wel- 
cba an den too ihm hbiMitm nad pbirtaten ffnfiitiWrUfb- 



Brtche ««dar fa dan Iblarial, «ebb«» aa den 

OCib in der Art der Fabrikatioa gefandeo 
«erdm kSiinte, and deihalb in anderweitigen Ür«aefaen be- 
gründet sein inüNttn. Herr Neuhauit erw.'ilu.Ii- diizu , da/'s 
die gebniilii-nen Wrrner' ich™ Aclisi:«, »u w< il alu es ihm 
bekannt, i-ntwi lir r m;l if<'h.irfi.'r. l^in'.i-iiujlttin für den Ansatz 
der Nubi-n vt-riH-li. n g.;we«i-ii, oder uIht in uugli-irhen Sliirken 
geformt seien. Hirrin könne »ehr wobl die Uraaclir der Brü- 
che liegen. Herr Schwcdler führte dabei an, dafs von üafa- 
■taU- Achsen, die der Fabrikant Krnpp auf besonderes Ver- 
langen geUMet geUefert babe, anJirete in den Mabea gebiwsbui 



seien. Dem Anscheine nach seien dies« BrQcbe Fidgen vun 
Mingi'ln, weldie bei der Fabrikation vi)rL;,k.ii:ii;ri i 

lIrrrSimcns xvigte ein lastnuneDl vur, wi Uiii» -«ii ISn- 
gcrer Zeil in Eiigliuid in Auwiiidung steht, um di» verM^)iie- 
dcnen Gröben der Danipfvrirkung wilirend «ine» K<dlH-uvrech- 
Bcls bei Dampfmaacbiiten grapbiich darzuitellen. Derselbe 
dabei, dab daa betreffeode laMrament für 



Zwedc cia 



ceigle aneb diaa LiBtanment tot, erlfaterte deMcn Anweadaag 
und bcMett lieh weitere Miltbeilangea dartber la Beaog aaf 
I direkte v<'rvui'iie vor, inMm et baalMichl||a dafloU M Looo- 

' motiven anzu^tell'-n. 

l'.ndlii'h Ib-rr Si'-nirni jn.ch rin firill'-* lur d-.'n- 

sollun Zweck geeigntii» in»lnimi^nt vnr, welche» liiiufig in 
Frankreich angewendet wini, und dessen ESmicbtung daraaf 
iH-rubl, daJa eine orale Rühre mit dQnnen Seitenwinden der 
Spannung de« darin riqgeleiieten Dampfes entsprechend am- 
gadebnl wird, gana in detaelbm Wei»e, wie diaa bei daa as- 
Sehina'adm MmoBaier der Fdl kl. 
BorSiaca* ipacb aadawi Iber die Tanicbtaageo, wal^ 
ehe edter av AUäiMwg dar Hilael i i B i ii a ngwii von den Ap- 
paraten «Ic. der eiaatieMgieliHkm Telegraphen .-iin;- « < r.det 
•Ind. Nach Uarlegnng dea MaBgeUiaftcn and Un!,'< nüg'jndrn 
dieser Kiiirichtun^i n ir'i'^in er einen thvn so einfnchcn und 
»iuiirekiien als intf ressanlen Apparat vnr, in dem dii> I'lallen, 
welche bestimmt sind, den lilitzstruni ntliün di ti ii N i-rai buu- 
Apparaten vorbei, dabei Qberzul' ili n und fortzuführen, in einem 
laflleeri-n l^ume i'inj^^^<ielilii»en sind Damit wird ein solcher 

Abetaad für die den Blilzstrun OberObrendm Platten xulia- 



rift dafedabddh! 

eiMdiiadMn flli a a iia m dia lUitraiikennAppmls hin | 
aad «^faOMit daNb die Bilia.AbldtnBg rerbleibt, waa eeii> 
her, wo die Sbeifülirenden Platten resp. Spitzen ganz nebe an 
einander gestellt werden mufstcn, tieionder« für dl« Dauer 

nicht erreicht werden knnnte. Herr Simens »teilte eine bal- 
dige ansfülirliclie Ven'fri utlicliung diesi r wichtigen Angelegen- 
heit in Aus.-ltl.i. 

Herr Ilageu iheilte üManu einige Bemerkungen in Bezog 
auf die Kirchweger'sche CondensadoDS-Vorrichtung mit, die 
er gelegentUch einer Reise durch Hannover machen konnte. 
Er erwihute namijnUich, dafs mich der Füllung de« Koaaela, 
und wihraid die Neigmga'Verbiliniaee der Baba kaoM etaifca 



idebt BOT daa Waeaer ao erwCmt wurde, i 

dampfte, »ondem auch die Ma.*<ie desselben sich aogenscbejo. 
lieh vermehrte. Man konnte die.icii an der zu diesem Zwecke 
aoswirt« angebrachten (ilasrühn; Ixaierkeu, die etwa naeb 
einer halben .Stunde einen 4 Zoll liöheren Stand angab, als 
iM'i der Abfaltrt beobachtet war. Uie.^e wiederholte Benutzung 
dvit«elben Waaaen» war Veranlassung, dafs der Zog, der eine 
Menge Cniterwagi itliielt, ran Wanidoif bil IBadm röhren 

konnte, ohne dafe W«e««r rii^noniw etil dm diaft» Atf 
aolcbe Art wird In aeaarar Zeit aaf der Station l 
dia Rhwialwaa eon Wa 
mreiairtaadi 
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im Ähmtan nu Km> 
idmia in dm Eti ie l n fm anfditdbtnrBeikhaTig. Nach der 
Ißltteflvng det LoeCMofl r H lh rfH Met <lii|!<-|^n in dem 
TetniiT ein «torker Nk'drrscMii!» in (!i-(iUill i-iiic < Sclilammcs, 
der jctlocii M dfr R^inigunc Iricbt vntfrnit wi riicn knnn. 

üpbrr di" Erop.ininij nn BrcnmniitiTial lirfwn üirli iiiilür- 
Hch krioe H<'ril>iicli Inngen rojicbcii, doch fiofscrtc der Locoino- 
lirlübrer, äa!» Iwi dieser Einriditung, dJ« auf d>-r Mi-Iirzahl 
d<T Hannnver'ecbrn Maschini'ii l>rrcit» cingelührt Ut, tlif Cnaks- 
PrSmien vjel bedeutender nuefalk-n . aU bei dm Miisi Uiuen 
Ohm Coadenaaiion, wihmid di« Piiaim IBr btida nodi nach 



che» Mdi den Tbadar flbt, adt «inr kUoH ^H**^ (voo 
I Zoll Dawliim— ) «■nHlwii irt, inidnrdi ftitwiliiend 'etim 

Dampf antcr dai Boit tritt, and hierdurch die staike Abml^ 
ning der RimMlb* msentlich vermindert werden boU. 

lo der «ich hicrnof cnlspinneod«» Dincuseion »pracli sich 
Ht'rr Neubau« dabin a<u, d»f« nach «iriner Anucht die ia 
lUdo .<)lebende RinrichlUDg nclton allgi'tiieineren Eingang ver- 
dient, wenn dadank wmIi nur eio«V«nniiid«nu^ daaWMMT- 
bedürft tmMii wai dnt AtaMm ii 
wvd« 



Literatur. 



Klein« Schriften und Studien y.xir Ku«t>Oe- 
s 'hit litp von Franz Kugler. 

Mit liiu^traiioiiLD und andern artistUcben Beigaben, i. Uef* 
flUtt^ut bei Bbnar and Sanbart 1851 



dner Selbe von 7ahren in Joanaien nad Gelege nhdlaaehrlfteii 

«i rstn ul I i-Rehi.'iu u.n kuiiStMiswnschurtlirlii'n Aar«Stze de» Ver- 
fiLVii IS d( r ,Kun?tsi schichte" rnthidli'ii; aii&erdrm eine Menge 
?o[i hiA- - ia Uliso -Tagfbflchcm uavi-rarlMiiti t lialiiiseniii'm 
Material hinzufügen. Die ancrkanol« Meiaifrscliaft Kugle r's 
aaf dem (lebiete der Kniulforsciraiig garanlirt auch diesen Ar- 
beiten den Werth einer auf der Autopsie eiaea geübten Auge* 
beraheoden Materialiammlung, von deren Reidibaltigkeit schon 
dia Torii«|ntde Aa flw g iliwfii n nn «na fßüatig» VanieUaiie 

tta taüaht ftnr ante HHAa DMb aaa den dank 




Iber .Bih~~»« «. —m^ , 
Biblinibeken lu Berlin, Dretden, Mfiatb», Bwbaig, Caasol, 
Heidelberg, Carlsmhc, Stattgart, S. Gallcii, In VerMndung mit 
dein Wieder-Abdnick der Scliritt üIkt Werner von Tc-gcrnseo 
Ond über die IIilderh»nd«r!iriri iler Etn'iiil in der Krnigl. Hi- 
blMiek zu Kortin. 

Der r«eite Theil picbt unter der Veberxiimü .ÜeuUclx; 
KiKhen und ihre DenkmUer* eine Sammlung von scb&tzen»- 
imllmi Macbrichlm fiber maTf'ht niehr oder minder onbe- 
felMla MtMMlllt^ 9lm JUrt baniti bekannte durch die bOd- 
iaha OaMNOug «Miar niber. Da indan äeh 

Katfaw aasMat Ober «aXbatüldichanBadiB. fiaUcben 
a« Tempelbof, BenMM, IJaihibit alla ta < 



Beriin g<'Ie.geQ; «odantt fiber fia IQrche m 

der» aber di. ru niilberstadt und Mimd. Sarg, die TOraSgUcb 
durch raaiuii. hiiii l r Detail-Abbildungen amieben. Dai Chro- 
noliip«rlii- \ti ili rrl Nctiii an den entsprechenden Stellen in 
üebcreinstiiiiumng luit dem jetzisrn Stande der KunstwT«>en- 
lebaft geeetzt Ferner MiUhetlnnf;en über Ooslar, l-'riedberg 
hl der Wetterau, deaaen Kirche verwandte Anlage mit S. Eli- 
tabcth xu Marburg zeigt ; eine bemerkenswi-rllie romanische 
TaMpiokicdw aa lOadai^Waiaail und die Kinba aa FConbein, 




Skulptonrerke deraelben. Die«e sind durdi mehrere Abbil- 
doiigen wieder crUoierL Aach bei dem A nftali über Ualber- 
atadt i«t den Skulptnm od GaalUta MMba tiUlieha fhu^ 
■tattuig fawidnaL 

Dar aj^MnüAa «war MkcHgsluk Im dw 

Tast fadraäte, md daa ania Heft allab gifea 130 Bnder 
alUendan üfaiBlnlianen baraht dum, difa A *Dn Kugler 
(elbst auf die Knpfeqiliitu n radiit wndan eind irnd dmdnrag 
den Stjrl mit grof^i r Prngnanz wledei|;ebefl. Dieae reiche Bei- 
gabe ist deinniuli gci igTu t. diu .ui sich lichon schäticnswcr- 
then Hrilriitfi'ii viiii i. ti.'i'li linkeren Werth zu verleiben. Wir 
licmi rki^ii scliti' i^lich nur nrich, dafs die weitere Folge dieser 
Sammlimg auch die ,Pommor'Behe Kunstgeschichte'' dea V«r- 
beaen, odt tidtn AUdUhufM iUaatrirt, bdafin wiid. 

L. ■ 

G«aohiohte dea Koetflmi. Die XcacJit» die ban- 
ticfaen ESiiricfalaeea und daa Oertth der Tonuhmaten 

Völker der Ostlichen Erdliälftc. Vou Hermann Weif a. 

Ente AUhwIiwig; enier Thmi BefUn b« F. DSniffller. 
18U. (408 88.) 

Obvtidil i'^ bis jetzt nicht an umfassenden, blndereidim 
Werken gefehlt bat, welche sicli über einen Tbeil oder das 
Oanae der Koslüm-Gcscliichte verbreiteten, entbehrten wir noch 
inwner ainar Arbeit, wclclic mit Icritischer Sichtung, mit toU 
kamaMB'irieaansdtafUichvr Beberrscbuog und in^eieh i 
I daa 
Dhl 

I GaUataa, die I 

I QoeOentlnlia» 
staDai^anTercini^cn, erklärt jenen Hanget hinreichend. Glaia^ 
wohl war nnd i^l da.« Bedürfnir* nach einer Abhülfe deiaal- 
bca eben bo dringend aU virUeiti);. Nicht allein der bildende 
Küiiüller, der m-ine Stoffe au« der Oescliichte ru schöpfen 
liebt; der dariftellcnde., der auf den Bretteni, »cK-he die Welt 
bedeuten, uns die Vergangenheit zur Gegenwart umzanltrm 
toll: auch der Kunstforsdier, dem es um die ganze Sufscre 
Fans an thna ist, nH wckber da Volk ia dia feidiicMieha 
I rtMt Je mOA Jed» OaMMat» i» n d» 0» 

deenaiithnd 
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trarbtnuif n p^""*" Mche — dinen Allen nl?klim(!f«!R 
mortte nn riner iwecJEi-ntoprccbcndea UantcJIuiig dt-r K<>«iüin- 
(J«'(icfatchtL- lifgen. Hat «ich aber cia solch» Bedürfiiif« Imt- 
aus^NMet, findol m auch ioimcr die pMx'iid« IVrsün- 
liclilirit, wvicb« daMiette in btifrialigt'U ytvih. Nach ciniT 
F.iiMiiciit in d«n Twtit^i-nden cnttMi liand d<-« in der UrlxT- 
»rljrtft beicicbnc4pn NYoriccn int II. Weif« der n'cblti Mann 
für die iQchtige LüMiDg drr Aufgabe. Scbnii die Art, «ic vt • 
dieaotbe in bcgriimn viiTüle, zeugt run ricliügviii Takt. In- 
dem er die ta weit fObcrnde Iktrachtuiig der Sitb'ii, Kiarirb- 
tungL-D und Ofbrfiuchc Qur so weit verfulgtc , nU xur Kr* 
kUrang des Acufscrea dioDÜdi war, liQitft: er aicli zuglfiili 
vor einer zu engen AufTiLSfiuiig iln» Ui'grlHi einer ,,K«Ätüiii- 
Geicfaichlc*. Vielmckr vcrstebC er daranlcr den gt^oaiiiuiteti 
ftufaeren Apparat, oder mit seinem eignen AuüdruiOi „die taM- ' 
baren Kesultale" der Kulturgeacbicbte. Dcingemürn gliedert 
»ich jede Unter- Abtbc-ilung der Uetrachtuug in die Atiscbnitir 
üImt die Trarbl, die baulichen Kinricblungcn und dos (ier&th. 
Da» ganz« gtx>fs<* Gebiet aber hat er licb zunücbst iu die drei 
Huuplttieile de« .Mierlhanis, Mittelalters und der Neuzeit go- 
aoiidert, deren jrder »irdcr in gi.'ORTJipliisehe Iliiuptgrupprn 
sich lerlegt. .Sii der i r«li- Tli< il in die Gnippi n .Vl'rlka, Asien, 
Kuropa, deren err<le «ler vurliep'iide Unnd erscliripft. Ih-r | 
Seliildetung der AegjptiMlien Knstüin-Geschirbli', wciclie selbgl- 
rerstündlicb den Bb»rMri4?gend (;röratcn Tlicil dea Bandes um- 
faT&t, i»t i-iiie Helrachtung der geachichtslosi'n Völker Afrika's 
voramgo.tehlekt, und dem finnzen dient eine Einleitung; ai'; 
liaais. welel»' da« KuMürn einiger wilden Völker als Ueiapiele 
der frQhe.Men, natargcmäfwn Grataltung daratelll. 

Wir onarcraeit« wollen hi<T nur nocli hcrrorlirln'n, wel- 
rhea InlereBSC in ganz -.piTii ller Ili'zirlinrig djia Roch für die 
Knt\iicktuDg d<T an:hitekliiiii:<i-lien Sehüpfungcn eines m.t nierk- 
würdigen Volkes, wie dii- alten Aegrpter bietet. Man wird 
<la» am b«»t<:n erkennr-n, wenn man Kennlnifa von der Ein- 
ihcilung des SlnflTe« nnd ihrer Begründang nimmt Indem der 
Verfaaaer den ganzi'n Coinplcjt arcliitekloniacher Anlagen un- 
ter die GeaichtBpuukt/; de» Rinfliuaea In-ingl, den 1) dasl'riral- 
leb«n, 2) daa Stoauleben, 3} der (^ulluo nu( die Anlage di r 
Bauwerke gehabt, gelingt ea ihm, den Kaden «« bieten, der 
nicht allein glücklich aus dem Labyrinth nelgeitaltiger liuu- 
werke aller Art beranaleitet, sondern an den auch die rerwir- | 
rende Vielerleilteit derselben sich in klar übersichtlicher, In- 
gisch entwickelter Tolge an einander ifibt. Mit Inlerease wird 
man bemerken, wie unter j<'neni ordnenden Oruudprineip sieh 
das Kin»!lni- «ncJigemfifs in Unter- Abtbeilungeu gliedert, iso 
daCs nichti) Wieliligi-« rei^i^Mcn, jede* an seinem geliürigi'n 
Vlatz in konen, priieim n Wiirten atigebandelt wird. l>eT win- 
seoschaftlkhen Kritik ij>t dimli genauen Nachweis aller (^el- 
Inn - ScbrifVsirtlcr nicht blnfs, «iindeni auch der betreffenden 
Drnkia&ler gcoSgt; dafa die ganz« DaratcUqng aal dem Vnn- 
damente der durch die neoe«ten Fcirschnngon gcwooneneu hi- 
storischen Resultate beruht, braucht kaum auadrücklich rer- 
sicbrrt zn werden. Niieh gröfser wird die Rrouchbarkeii luid 
der Nutzen des Buches durch den litldi-r- Atlas werden, der , 
demselben unter Redaktion des Vrriiuiarrs U'igvfOgt werden 
Kdl. I 

Archiv fOr Niedprsncli«ou8 KunstfrescIiicLte, 
von Wilh. Mitboff. 

Zweiit, Ahthcil. Ilaunovtr IBM. 4 Bogen Text und 10 Tafeln, 
daruDivr T in Farbendruck. 

Wir freuen nna, der kOrzlIcb von uns in dieaer ZeiudtrUI 
gegebenen Respreebniig von der ersten Abtheiinng dieses Ter- 



dlenstltdwn Unternebraens jetzt eine Aatrigf itlxir daa Er- 
acheinen dea zweiten Heftes, das wiederum dir »icJi ein üan- 
n-s bildet, nnd zwar das Kloster Wieuhauseu bvbaodell, 
uachfulgcn lassen zu künneiL Dos Ciateraiejiaer-Nimnenkloater 
Wii'idtauaen, unweit Celle gelegen, wurde kurz Tor dem Jahre 
\'i'iX von welchem die Biacbüflicho BeatütigoDga-Urkande da- 
tirt, gegründet. Aus den bistorischcii Nachrichten heben wir 
als vorzüglich wichtig diejcnig« Ikcrvor, welclie besagt, doCa 
der l'ropal Conrad von llerc von 13U7 — 13ü9 ,da« Jungfero- 
Ckor habe bauen htasen*. Diese Nachricht n&mlicb bcziehl 
sich offenbar auf die Erbauung desjeiiigen Gebfiodcs, welches 
uocli jetzt als Klnslerkirdte »m der Pfarrkirche untVTschieden 
wird. Es enlliütt daaiu'llH' auf einem olieren Stockwerke, das 
auf einer BatkenLuge ruht, den Nonnenefaor und scheidet sicli 
durch einen breiten (iiirtliogen von der Gemeinde-Kirche. Die 
<iebüude sind durrlutn» in /Cirg<'lr<>hl>an aufgcfShrt, wie er in 
den d<»rttgen Cit-griidi'ii dninaN herrsehend war; nur das west- 
liclie Chorfen^ter h.tt ein iiu» S^indaleiu gearbeitetes Malswerk. 
Aua mehreren, dem Text eingfdnnklen llolzschnittcn «'mieht 
man die l'rnCliruugen der (ii wiilhrippen , der Gurte nnd der 
I-'rnaterbil>ungen, an wie, ««.•« nieht minil<T dankenawerth ist. 
den Silaitliunüplan der gesuiuiuti-n Kliii>t<'r-.\nlnge, in welchem 
nir nur noch gern durch verai'hiedeue Sdirafflraug die nltua 
Tbl ile von den neueren (naeliitiitti-lallerlieben) g<'w>nd>'rt g<e- 
» kn bitten. Doa Bauui rk, aji Aich Arhlirlit in früligolbiacbcm 
Styl aufgefijhrt, gewinnt ein Imhes Intereiwi* durch die gleich- 
zeitig gefertigte viilUlnudige Bi-mulung «-iner Winde und 
Gewölbe, die in ao reicher Art, nameiulidi wa« 6gürlicbe Dar- 
8lr|lui>gen bctriin, bei gothischen Kirchen in DetilMhload sehr 
»fiten vorkommt. Auf Taf. III iat eine pemjierliviacbc An- 
»ielit di"* Chor» gegeben, welcJve den Sofaerst prächtigen Ein- 
drurk dii'«i-r Di-konilinn veranM'hauliehl. NamentJirh sind die 
in ninUi'i) MeiUilloni< eingeschloas^^nen DorsleUnngeo des Ge- 
wrillK'ü, von d<'nen Tal". V eine Abbildung bringt, von am ao 
höherem Reiz, da ilio übrig bleibenden 'llieilo der GiiwSlb- 
knp|>en durch ein gmziösea Rankenwerk auf^geiüllt werden. 
Erliülit wird die malerische Wirkung durch die llieilwcise er- 
haltenen Gla«gemSldc der Fenaler. »-on denen auf Tat IV 
und V farbige Abbildungen milgetheilt werden, daninter die 
letztere durrh i-infaejie», aber gtwfamaclnolicj Master nnd bril- 
lanten Effect sich anaseichnet, wilurnd ersteru 6g{irKche Dar- 
stellungen enlliülL 

Am meisten uehnnii «l>er die koallxareo miltclallcrlichen 
Teppiche die .iufnierkutmkeil in Anspruch, denen fünf far- 
bigi' Blätter gi wiiliiu l -ind. Der eralo (Taf. VI), wie der Ver- 
fasser annimmt, den Trachten nnd dorn Charakter der Inarhrif- 
ten nach uu* der zweiten Hälfte de« XIV. JohriiunderU, wie 
uns jedoch eben nueli den Kostümen und der nrchiloktoni- 
Bchon Einfassung bedönkm will, noch ins XML Jahrlmndert 
gehörig, entbfilt intemtünnli^ Darvtellnngen aus der (Jeaehiclilc 
vnn Tristan und laulde; der zweit« (Taf. VII), vom Ende des 

XIV. Jahrfaundi-ri«, zeigt zum Tlicil Bilder der l'rnphcten in 
Medaillons, zum Theit allerlei Jagdscenen; der dritte (Taf. VIU), 
in Compoiitioii und Zeiclinung vorzüglicber«, vimi Anfange des 

XV. Jabrhuiiderlii, »lelU die Legend« des b. Thoraas dar. Wlb- 
rend dieai- drei, auf Leinwand mit W4d|enen FSden wi^c- 
fUhrten Teppiche unzweifelhaft uiedenuichaiacbeji L'rapnmges. 
wnhmchelnlieh im Kloster selbst von den StinsfirSuleio gefei^ 
ligt sind, zeigt der auf Taf. IX und X abgebildete^ auf gelber 
Seide mit braunen Seidenßden gestickte Tcppich uricntaliacbe 
Abalainmnng. Dafür sprechen der in den Ornamenten vai^ 
klimmende Halbmond, sowie die arabischen loachrifU.-n. derrn 
Uibirrsetsuog beigefügt ist, Sind jene deolaeben Arbeiten vnr- 
ngtweise knn»tgescfaichtlich interesaul. so erheben sich 
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«i* Anw dcgutea AmlUiraiif; mu Rang« imclaKinrn^wer- 
Ihcr Musterbilder, Wie uncndlidi üWrlvgt'n an Cii. i.-,t. Li bi ij- 
dijkcit und Scbönlieit sind diene wjiliri": li^ iuiicl. au» deu 

Kri-uz/iH/v u riiii;i liriiri.ti n orif iitaliiThLn ArV'i.-ir.Ti dir Mehr- 
lohl iriiriisii tjsjiruiir, cni< r uu^cltüiKT und barucJicr Arbeiten 
nnircr Tn^'c! 

Die Irvflliche Ausführung, ia welcher der VerfaMer am 

ff 



to tnnXgtrt AnerkeanuDg, I(()«U|ijcli|^r die Hemtcllaiif; 6.1 
vieler bontrr Tafeln gewesen ii>t Der Tcx( hl, nie in lUm 
tr»teu IlcfU^ kliir uiiJ von kriliirliiT Sclirirf./. Wir dürfe» «>- 
n»rli MUi'h dii-üi- trt fllicht- l-'url«etxnng l incs Wi-rke», das anter 
1!. r] Ii. ;irli, n •.lcutsi:li - iiiilti hillcrlifhvr Kunstwerlte eiuen 

Klirt'tijiliiLi riTiJI'iit, mit Hecht der •Ugcmciaen ThcilnabaM 
empfehlen and hoflen, dab et dem VcrfiMcr mögtich aeia 
werde, io telaem DntoraelioMa nugehcfliBit Wetter n icbreitaiii 
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Allgemeioe Bauseitang 
MB VMf. t. Panter kt Wten. 

II?« XI. XII Uli. 

I. L'elirr die Rcnnratttr. RtBiiiuruti'iii. Erhallun^ im<l Volteadaeg 
■giUfUlcrlidicr Baa-t>nil;in.>l<ir 1011 L V.. riue u-nVaere AMiandlui)^ 
— % Die einrae GillerbrTKlc ülwr dir Ktm, N;^!<ilil iiimI Winn in 
der SudI PfoRlirini von J X i. li' r. Iiik Prikliluii. Die Gitter 
ll«»B auf ein« 100 Fuf» S|iiinr,>. i-. lu 1 iukI (jnli. u puio Il.ilie Ton 
7 ruTl, din Muobcu siml (i /ull im LitliUn. dir SlliriiriiiUbel Zoll 
and ii /.n\l im (^iirr^rliiiitl. üi^r obere und uoti-re Tlieil der Wtadt 
wird au* je 2 Laif«*n «iiMammcn^rni^^Ictpr Klansclirnrinpn tmi 6 Zoll 
Breit« nnd ] Z.ill -1 ;i.i,-t- Alle 8 Fiif. «in l (^iiirrtilliT m(w 

bracht, über «el. i.i- I. n.,, lullen luid linrül.'T :l r IJ ng 
([»»trcekt »ilKL Der nalifren Ilr»chren'ung der Ilimkp iM «in- »U- 
ÜMbe lirrrcbnunjt ibrer Tra(;filiigleit hinzii;;em|!l — .1 I>^i< /rll u- 
Gefingnib nnf dem BoalcTnrd MmiB in l'aria <ini drn lli r^rh Iii), 
berl Uljj I.err.mle. Von den fi '^mtfrii Unl^i»!l^i^;c■lll li » <M'iiii- 
de» dienen S 711 .Ich Zell. l^in.Miin.. a :i:i.l I u'.- I,.i/;ir.''!i Da« 

ganze (leli-iiulc Vfird durch eine coiuMuirte Oaiiifif- und \S"iu(*f r- llei- 
tang erwirml. Dieae, nie alle aonaliKen wearntUrbemi Anordnim- 
gen der Zrllo», der Vrntilatinn ele, diriea Interewanten OebUnilca, 
•lad durth die mitj^clbeilten 7eir}iii'j;igeii lervnllatiindi^t und eKäa- 

lert. 

Notiiblalt >ur Allgcrorinen itanicituBg. Keiaen in Ita- 
Km. Oi ti rt i u l M d Md der bfMrte (f arteetoww); B i w ie, Cecasla. — 
IhdnkMn mm: tOgna, 8|Milei^ FiA^T^ ~ 

I. Vtictrvibmgniil OinMHMVdra VemBMBln: DivSpie 

am Kre«! bei Wim, — % Vm dw W'ü wr-CimiIntion nla Blittel 
zur ll'^'izuiu und Lijftani^ iSftallklier i'el.iu.ir. nrliMl euHT Zeii'lLhiMt^ 
der Ventüatioe and lieitow IM Keatn PariMr Hoapital. — 3. Uaa 
OlMhid* iBr die OeweHwi— «lÜMg illir Rationen in New .York 
in Jakrt IBU, — 4. BiMk libür cioni OmeliwindiitkeltanM'iaer tum 
Betrirhe anf ElMatakMa. — S Sand- und andere purüM !^l<'ine Trat 
und undurcbdriHdlA an RsaHiri]. Ii.)« W-rfvIireii bratelit darin, data 
■an die Sldaa M» aaf 160* R, (rbitil, und aie dua 8 Slaadeo in 

Dtdi-Ziefd Ma a tt f mr 4 Standen ei*fetaa«kl n wtedtn. — •. 

Die VeraofKtinR der Stadl ('•inatnnllnnpel mit AVamier, «nd die fifenl- 
licfaen Brunnen daaeibitit; eine iiiterr^i-iiite AI lundlu«^ mit ticlen er- 
lioMraden Karten und Zeichnungen roa L. V. zucamaoengeatailt. — 
9. TMMw OrwiM ta daM Orte KeercWie k taaiaa iH eadli- 
dM Uiigtn. — 1^ n» ViMi-Joiepka-BHI«k* ifiar II» Clidi In 
Vemn». Die Brneke iai in den B^lften und in der Vorkleidmiir lier 
Pfeiler ana (Quadern, im Innern deraelben alier von Hrnehateinru lua- 
genthrt Die » greitomi BOgaa danelbea babea '29 M. Spwaweite 
mM 1 PfeitküM. OH »ifniniN «sAalMir ia»ai«IH, laSAM 
1^ M.; die PMw riaX laf PtkklNsl «egrOMM. — VA» ka. 
«e^lidie Mitilir-Rrlii ken. — 10 Knahan der Oieliel an der BSdnelK 

der >t. Slepbaua-Kiri-lii* in '\^"i'-!l- — II. (!ia-Re(<irte!l ana feijerfcalen 

Ziesdn ton J. Clift In Binningiiam. — Ii. Luftd n io ki a Mefc iB e de« 
MnradMi tiiUum. 

litsriUr- Bad AatelgebUd Allimnein« Srakonda de* 
lageolenra rnn M. Becker. — Praktiaektii Hi^lfabncb fSr anjidicnde 
Tccbniliar rnn Kölfren. Peath lHh3. — Handbueh dea ({eaaaanilea 
IndwinhtckiAltebaB BeawMeiu reo £ngel. WriMsea 1461. — 
Der Haiek i ii n l iw ir «Mi &• BIbm, Weianr U3IK l liB H al-OB. 
betrickt Tom ClTll>CiBikMar, VoBHeor faidiiatriel mtt Umm uAtc- 

Ineiijlie. 

Nutixbliilt cur Allgemc tuen Hauteitunj;. \'urU:i^- dea 
Fnih. T, Caacrnig bei BiMbinu der VerkanUaigcB der Ceulral- 
w Miüig d»f BaS-PwftrtBit trOiMiiMl. <• IMa 



Kirche Üt. Laureni tu Lorch U i Ena w tiker-Ocalreich von Ur. E. 
Fmk. V. Sacken. — .Ua« LnftdrackacbUf dea Sckwedeo Erikann; 
Boa dem Courier dea EUla-L'nia. — Keiaen in Italien, Oriedieulaad 
Bad der Lerantc, ( Fnriaetfuo^). Deloa. — Ver»cbie\l(ue NachricJilea: 
MonaBient nir den Erzheriog Carl. — Concnrrcnz- Projekt zum Bau 
der Kirche aua Anlafa der wunderbaren Kettnng Ür. K. K. Majealiil. 
— Daaplziefielarldag-Maacbinr. — iMiBiie<leeia*rae Bocenbrili ke ile« 
Herrn Vargniaia im Departcoieiit der Loire. — VerUhrrn dea In- 
genieur Hermann ruT VecUaderung ton Eiamliabn - L'nrillen. — 
Aurbeiialiniu^ dea (ielreädea. — Mitlei, die \\'ideratanda-F.abigkcit 
der Hlngehrilrken tu rr^irnben. — Kotten der kaaptaicklichBtea JIo- 
BOaWBta in Paria. — H aueeataodairiijrr in dm OlMpfbesialB TBB 
Ttdk. — UoUbabueu in den Vereinigten litaBlen. 

Notiablatt 
d» AieUlaktaD- aui Ingwiimir- Yardn» Ar da« KOmg- 

Baad ü. HeflS (!• Kk> MU) MritlK BOlar den Of^faal Wel 

trtgmi: I. die VlHk«nnn|r efaw« (TntieliteM Uer dh Beidainang d*r 

pefipnelflen ITerpmikk- ftir die Aiilai,-e einea de^rUehiu Kriei;a-Maf':ii* 
an den Gew üanerii >ii--r .^ i r 1 ■ , \ r n ilei;i W naiier-fUil-l ):rf kle.r M i i' I, i;i 
io Harburg. Narbdnn iu dicaem Uutarhten turSrdenil die ailgenHinen 
Aafordaiwaen iür dcfartige Hüfoi dan k|ia|pM«B ainda Biidii t die 
iIMCiineB Teikiltiilüe der Elbe, WeaerTItäi nod likÄi, all der 4 
in die Norilaee mQndnideii Ki:m.- Oeiitaehlanda behandelt und arUieCa- 
lieb naciiatebende 3 L'fei^i-iTik'..-, nimacli hei Kraulaand an der Klbe. 
bei der Octtle an der Weaer und bei DaueufeM au der Jaiide ab 
aolch« hingeateilt, wolcha tke MiMiM Vaittiila Ur i 
fen ta aicb «ereinigen BBaktea. — t. Beacflmign Bker dia1 
dnnc cepflnuierref ('fiRM«9ee-Fahrbabnen rom Wetre^BaOBeiater Bo« 
krll er^ in Hinnmer, — ;i Citie .M»(,e!iiiir mm .\aehpreaa«41 bereits 
£e^n^r^Zicgel vom In^nieur A. Hongei in Liiadea. — 4v Uclicr 

lilt lawl» aaf SWgBBgn, tobi Ingenlein^r^H^Tea ia Hoaaovar. — 

5, t'eher den Neubau der Cfannasee- Brücke über die Ruhme bei Nord- 
iKrim vom UVpe - ilAue leikter .Si-Iilke III <.>su.ibrili^k Die Brileki- bat 
& Oeffniiagea m 4'i Fala, mit hlwbbiigen von l Pfeil. 2 Fufs Üchlal» 

■ • ■ • «irr 



itl » FBk kfrit, aar Hkblroet grgidodft 

Quadern «ailiUdM. Oaiek das aetkweiidige AuarOeleB der B^ge« 

der noch nicht rollenJeten Brütke wur>le d»» I el.ertcbirlMD (iuct 
Pfeitera remraarhl, und wird da» Ven'ihrni t.rncijriel-en, wie mittelat 
eingeiriebaaer Ked« beim apäleren Wcilerbau des KebaogewSlbea dar> 
edka wMr k atkie loikiackla Blikte^ pkwiH M B. VaiU». 
rca ktna Qoh *sb ffrofae« Triekaclnanbca mr Bdwtidwn-Daaip 
rofl) (iietaerei .Inipi l>!.ir WelVner in Linden. - " I'. 

brennen eliUi ■ > t i invt, ,im \oiu Lalld-liallltieihre. \ i [1.,. '"i lu LjBp 

doB. — 0. beachreilinag eine* ütanscräalcs für Üamm-.VnactiUUuiieeB 

... -B bbÄIII» 



■pMHk 
' da« Aafr 



. , .... ^ ■ Ikaaaa 

— 9. Oeker dea rorfkeltkaAeeMa Wlakd rea 8elIaaa«B.StaBM 

thoren vom Profeaaor K fi b 1 m i n n in Hinnorer — 10, Beroerkuiatren 
rnr Verbiiiiiu(; ue» H »i ' n I. ,> l,uuii, k , mu \V eil cu kam |v — II 
Leber Kolden und C«afcc im AlteemciacB and ioabcaoadei« fiber die 
Oaakerri auf dem BthaMk «1 BaitaiB BhiMliikn fImS V*fa 
ii tiarbaig. 

Bonberg'» ZdtMfarift Ar piaktiwii* BaulmMt 

Mt— IUI. 

Oai WMÜtgoide Bilk HrftA I. «inni Anfbalt fibcr Sabetlf 

(>|w<irher vom ArehilekMk Braascb tu Ibilix Die Contlrnctinn 
rii.r» v.m ihm err.chteleB Speiebcia n i 'l i die rugebori^en Zeieh- 

uut^n iu Botug aof db farllilflhalle BenuUun^ dea Aufiekült*- 
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VrnniBdPniii; ift ArtiridkiSDe beim t'michättfa il« Golniiki, »ut \ 
F*uir»icbiTli«l< und Abhillunp ile« l'np«icfcni orliulrit udiI Imprn- 

rbcii. 'i- lUrAtrlliinc 'l**' WohngrUÄadL'H (tos Onfi'U v. }^chH<'rjii ; 

Id Brrlui Kini nb«-BauraÜi Lauf;liilit. — 3. l'fbrp Actniri):cn 
tuf VcUJl uad Gla* kq vrrHcbirdrnm, b«>i>iHl«ra an-liitekUiEiiitL-liFa 
Zwrrkrm 'om BaamrUlcr W. A. Becker. — 4. Vcher lita TniDi- 
pnrt drr lIal«rU1ii'Q auf die DtiieIclIrD. Tun Urfnirllirn. — b. Kit- 
tbi'tluii^ eiiif-r irrlvrmirrtrn Ix'itcr für Slaler und Dekorateure. — 6. 
Kille AtiliJuulluiiK ülier den Gufu ZLuk in >riiH-r Anneniluiw aiir Ar- 
diitektnr und riaalik. — 7. l cbrr die Annrdnung t<iii DaitliL-bkcilea 
10 graanjbi^itticlicr Bcaicbung lam Bau-Iiiä|iek(or Knimicb. — 8. 
Vericicbni/a vou Jte(ti;uw»rti({ iu Berlin üblidien PrrUen Ton Bau- 
Malerialieii. — 9. Vprteliirdi'ne arcbiti-klaniatrbe Xoliieii: UeU-r eine ' 
DCiie Krfindang im Bait der Kircheu-Orgclii : Traii*|i"rt einer Kirche 
uacb St. Iletetia; Li'itUuuj; peftpniii^'eiver Kin-UeD-ütoeken: melnllu« ' 
Hof- UDd Küehrn-Piiinpca; AupKalt-FimiCa: f;a)iaiuBixle Eiacobleibe 
iq DarlHlecknii^-eu: Ei);ciiacbarteu nod Aonrndiin^en dea Zinkneiru-a, 
aeiue icr^cUiedene» Sorten und deren .\unenduiiKcii; DraLii*Röhc*ii; j 
tiulla-l'errli*; die HITenlliclirn Bauten In Ilullaudi praktucLe* Vtr- ' 
fabreu in Eugland. Brüekeu-Preilcr und atulerc Bauten in üefeBi Wa*- 
acr oder anrnpfigcni Roden ru fundamentireu : Einij^a filier den Ua- 
terlal - Vertimurli xu (iebüuden in Eufilaml ; Trsn«p«rt nna Ubelia- 
keu: Fiifaboileii von Ulf»; DaratelUine de« Vcnelianiaelien Eatricba ; 
KSteleim; guter Sleinkitl; die neue iSi'leurhluBnii-Slelliode mit II'iU- 

Sa; EinSnu der (iaabelenebtniif; auf die Vegetation; Kniaillireti de* 
eeJiea ; Anf<Frtlgniig and BtnnUnDK d«a Stück-Mannora. — lO. L'e. 
ber alt -rAmiache Bao ■Denkmale in Al^f-ericn, namonllieh in dem rlie- 
Duligm LambMn. — II. Kiiiut- und Eitenbafan -Beilelilr. 

UcutEclio» Kunstblatt 

.\«. 6. C. Schnaaae: Leber da* YiirUkltnifa der KtlnatJ« fu 
■brru Stoffen. — J. I>. Paaaatanl: l'eter den Gang der chritlJichcD 
Kuiut in JSjfiAiiirn. — No, 9. I)er Bddliauer Femkoni Lji Wien. — 
Na in. 'SV. Lübke: Panl Delarocbe'a Marie Antninotte und l.ouii 
Gallait'a Eguiont und Huoru. — W. I.übke: Kunilnerke <le> Mittel- 
alter« in Onnahrürk. KI. — Nn. II. Si'hnedlscbc Ki'iualler in Dü»L'l- 
dorf. — N. 12. M'. Lülike: Zwei nenc Kirebes in Bettin. (Die neue 
Kirdie der Georgen-Gemeinde und die IVtri'Kirdie; mit Holxacbnit* 
tenj. — Nd. 13. II. Jiger: L'cber dk tiirteo und L'mgebungen re- 
ataurlrter Burgen. 

Moniteiir induatriel. 
IHäl 

No. t'tn. newlireihnng einca Scbmeli -Ofeiu von (>. F. Munlf 
liir Brau«'. Meaainx und andere Melalt-Koaipoailiiinen mit in der 
HitM HEielitigrn UealandUieilen, an welchem Teneliiedene Sehie)>er 
lagebmeKt aind. uin Iwisn Scbmelteu daa Enlvicieben der fliieUligea 
Bcatandtbeile uitiKlleliat IU termoiden. 

No. IT20. t'eber die Drainaf:« und Kloaken in griiCMiren Slidtco 
und die Nothtt enduckelt deren Aulace iu Beiiebnng auf den Gciimd- 
keitniuataitd der Ikiiilkening Ton it Rawlinaon. 

No IT21- IkraclireibunK der Ziri^l'Fabrik «<iu Wood» orlk und 
Sloor« bei Boatou. welebo die Ziegel aaa Irockcnrn pulreriairteB 
Thon prefat und mit grolaer £ra]ianu(a au Brennmalerial brennt., wo- 
bei die Fonu eben to ifhöa bleibt ala bei lur« gefontitcn Ziegeln. 

No. 1722 n 1724. t'eber di« ^'othn endigkeil uitd Art der Drai- 
nage der Felder ron Graf de Gonrc}'. 

Ho. 1*24 VerfiJirtn, pär«er« Auboaa« iiu zwei Stücken luid 
kleinere ana einem ^tijek iiencualeUen , wwlurcb dieaelben aehr an 
Danor get* innen. 

Ko. 1*24. Bcacbreibniig eine* elcktro-magnrtiaeben Pendda von 
Briabart-Qobcrt 

No. 1724. Verfahrea von M. J. Goodrollow, die Wauentanda- 
glÜMr Ton Claa an Danpfkraaelo durch aolebc Ton Marienglaa (Tolk- 
atein) xu enetzen, uni desi bSuAgen Broch dieaer Gläaer xu ver- 
meiden. 

No. 1727. Abhandlung über Bennlxuog der erwärmten Luft aia 
Triebkraft oud Angabe einer danadi einiurichteoden Slaacliinr, tou 
Victor Caltla. 

No. 1729. Beachreibung der Ton Ericaaon aufgestellten, dnroh 
en>Xrinte Luft lencgten Maecbiiw. wie boUIki Ericaaon nach dem 
Courier des Ktata-L'nia den, xu einer Probefahrt dea durch jene Ma- 
acbinr bewegten Scfaifea Ericaann gelaileoen Giaten aelbal gegeben 
hat. Mitjrelfaeiic dureb den Civil-Ingeniour Victor Beanmont. 

No. 1730. Bctmchtunjfen ijber die von Ericaaoii erfundene, 
mit erwiirmirr Luft bewegt« Maaehinr. ans denen folgt, dafs itie ron 
den amerikaniacben Jonmairn gcicbiUlerten acbr gänatigen Ei^bniaao 
bei der Probefahrt de« l^<'hil^ra Ericsson nur auf Ttoaebang beruhen 
können, da wegen dea Widentaodea, den die Luft bei dem Onrrh- 
ftange durch den Itep^neralenr findet, die scheinbaren Ersparaiaae an 
tcneTunita-Material wieder verloren geben möaam. 

No. 1731. Beacbreibnng einernaeh den An^ben TonS'C OBB eil | 
erbaotn, (ur die l/ondon and North -Weatera Eisenbahn bealimratcn 



Sehnellrng-LokoBiutiie. Dieselbe bat i24<> Engl. Quadratfuft Fcner. 
äüche uiul aoll rineu l'crannrning xiriaelieu London und Hitmiagluiu 
mit 90 Kilometer tirNcbwiodi^'kt-it per Stnnde britirtleni 

fio. 17-tl. BeicbreilinriK rini-a rieaenliaften Ai>]>*nlrB. am durch 
den Ber>; ijoosac auf der Eisenbahn von Tnie nach Bohton in den 
Vereinigten Staaten Nord-Amerika s einen Tunnel xu biihren. 

Nu. 1731. Neues in England ringrführirs Vrrfahri'n, die Ziegel- 
steine ilurrh starke I*resaung ana ttrjckennn ^epnlverttin Thon xu for- 
men und xu breuocn; dasbrlbe erfoi^lort . da das AuslnK'knen der 
Ziegel l'unlällt, nicht illrin weniger Zni, tomiern auch Wcnii>er Bn'na. 
malerisl als das gewöhnliche Verfahren. Eben daselbst flmlet auch 
die in England Wreil* mehrfach angewewiele Formung der flüsiigra 
ll<icli'>f»n-S<-hlarken xn Ziegeln aeiue Krwühnnng nnd Brsrhreibttng. 

No. IT'fi- Angal^n von Liais, dafs die Ehre der Ertindau der 
Miuckine mit crw ännler Luft nicht KriessoB, sondern einen Fru- 
i'isen Namens Lobereau xiikomine, der im Jahre I)i49 in l'erls elise 
solrhe Maschine aur^-estellt habe. Ferner entwlrkett Liaia einige 
jibj«ikall»tli- I ■ ■ ili r ensürmten Lnft, aiia denen er folgert, d^Ja 
eine Uoci« . i.r* mit erwänutrr Luft, die er denmiichst auf- 

rastellen br.il .. i . bd Helleiii weniger sn Frucr.JlBlerial Terbran- 
dien wUrde, als die Kriesuin'scbe .Maschine, 

No. 1732 Andeutungen nlier eine neue elekim-rasgnetisrhe Ma- 
schine, die sieb auf die äquatoriale Anriehnng eines Elektro-Magneten 
gegen seine Arniirung gründet, von Tb. du Moneel 

Kn. I7,TT Nene Methode der Fabrikation und Heinignng der Kr- 
lenclitungs-tisse von (i. Lowe and F. J. Eran«. 

No. 1*34. Andeutungen über den R<veneraleur ron Ericston 
Herr Gsl)- - raxalal weiset nach, dafs die ^rr ' ' - ' i.rnisec sii 
Brennmaterial l>el der Erii'sson'srbrn Maschine < n neben 

durch den Widerstand, drn die Luft bei dem llu i ^ . i'.irch den 
Regenitrateur findet 

No 1731. LVber Bereilaog von Kriraeb1uug*-Gst aus Torf 

No. 1734. .^nnarst von A. Mscpherson, uro die Wassertei- 
tnngs-Iiöhreii vor Zerspringen «.ehrend starken Frostes /u bewahren. 

Nu. 173&. Fubrikatiouigirt vonKilhrrn, Kniniui-.^cbsrii, Eisrolalui- 
lUderu u. s w. nirb dem VoiscbUge des Amerikanem Gardiner. 

No. l'.'Ui. Schreiben eiiiea Herrn A. (icorge. dafs er bei der 
Concurnui fUr die l.okomotiten drr Eisenbahn Uber den .Seaimrrlni; 
eine «hnliclic Lokuinotive i orji^e^lila^'en , liir M'Cnnnrlt [s. No. 
1731) für die London and Nortb-Weslem Kisenbalm gebaut Die 
Beachreibnng dieser Lokoaolite Ton A. George ist iu den llupl- 
theilen sitgegebeo. 

No. I7 J7 Fortscirung drr in No. 1727 lie};o«iKnin AbLsndluiig 
Btier die Ut-nntxitng iUt erwürmtcn I.nA als Tricl;kT;ift von Victor 
Catala. Derselbe «eLsi't darin nach, dafs ue^-en der sehr gmfirn 
f'vlinder dl« rrw Ürmte Luft nicht bei Lokomotiven und k'rofseii 8e*. 
schiffen, sondern nur bei kleinen SerschiiTeii und stehemlen Masebl. 
noD mit Nnixen auinn enden sein wird. 

No. I73M. Vcnollkofiimnnng in drr Cnnstniction di-r EiseiU>«ls- 
neu, w eiche in gebirgigem Lande starkem Schni^efall ansgesetit sind : 
S'nrtrag vom Dsruu Seftol^r, gelulten in der Akademie der Wilsen- 
Schäften. 

No. 173H. In Bexug auf dii- FmJ^e: In wrirlier Jaliiesffelt am 
rwerknisC>i^stcii das Baubolx geM-Iilo^-eu werden mufs.' entscheidet 
sich ein lli.Uhaiirr von KiAvre Namen» J. ü. Thomas dahin, dafs 
das aui x« erkmälsigkleu im Winter gescKieht. 

No. l'll. Beschreibung eines ^hniiuiuers für stehende Kessel, 
der stet« den Wssserstmiid sehr gennu saseigt und ilaJureh vielen Ex. 
plosionen der Dampfkessel \orbou;;on wird. Erfunden tob Bressun. 

No. 1711. Leber die Al-iUmninni; des unterirdisch ahAirfsrnikn 
GmiMlwn««ers lor Bl'w .Isseniii^- der daniber lirgeudeu trocicncn 
Ackerllüchcn mit Befug auf dit in der Gemeinde Paau in dieser Hin- 
atcht durch M. Jonbert ansgefTihrten Anlagen. 

No. I7tl. Bei dem Congrets von Nord- Anterlk* Ist ein Credit 
Ton 500,000 Dollars <nr Ertiauung einer Fregatte mit 2000 Tonnen 
Lsdnng, nach dem Ericason'sehrn Sysicnc durch erwärmte Luft xo 
treiben, lieantragt. in»d ateht die Bew iUignng dieses Credils xii erwar- 
ten, nadidcni der Präsident Pierce und di« wisseuachafUicben Ca- 
pseitäten ron VN'sshiagton sich von der Nütiiicbkeil des Ericuon'sclKa 
Systems nberxeugt haben. 

No. 1742. t'eber die in Englaud gebrinehliche Methode Eisn- 
draht «niufertigen, von Tunner, Iliitlcn-Vonteber zu Leoben ia 
Stete rmsrk. 



The artizan. 

Febroar 1853. — Naebrlclit Uber Versuche mit Kriesson's Oalorik- 
achiffe, dessen Princip in dem Aiigust-IIeft IHM dea Artissn heachrieben 
und durch Zeichnungen eHiut<'rt ist Ein Schilf von 40 Fufs lAngo und 
10 Fufs lliilMi ist per I^tnade 7 bis 8 (»emeden mit ) des Brenn- 
msterisls, welches für DsrnpfschilTe von gleichem KfTect erforderlich 
ist fortbewegt worden. — Nacliridit über die Fortschritte verschie- 
dener Dsmpfschilfahrts-Gesettsdiaf^en. — Psrson's (scherxhofte) 
Vorseiläge xu Eiaenbshnen über London and dessen Vorstädten nnd 
in Verbindnng mit den bei London schon rorbandenen Baiiulköfen — 
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Vehet die lnTi5ill»uti*fli» Dam| r3t.>i.i!:.hri l'/ iülrcloh» — Dililf"» 
r.«iiTi(-Viuiil.itinn»-Aii|iiirnt r.i: Ki|iii r; u:,r. KutiBPltc der I)iim|>r- 
uiul Si.-erl>.tlilflf t<ir »naeidiiDg der >St<«-KruilüiciL mU 1 filMt Z«icb- 

BuuK». — iUrt's Miilifci — T-ifVnipii tarttiiiMiliiiii, nu 

tionB ir<jti»iluii« Sic wwr tm 7. Aagntt r. J. 1n( Ar Ysrliiliira 
A*liknlfur-(;i «i'll«.}nn muRMtclII nnil il-ir» in i-inrr Slmido iTOO 
ZM|«I u rfcrtiKl- Zu ilircr t<in«(iiluliKTri ll.-.lirinni.- ^i )i.ir<il fi ^lalin 
und 4 Kiulx-n. — Urri llrii fc »a iluu Ueraiujtrb«r alt Em uiIitiu- 
gen auf Mr. Bodnirr in Beirv* dar SehillktrAio^niibeiL — Di* 
Anmndmg dga diopiri»chcii Srttrau bei landiffliAiaiai, mil 1 BL 
ZriciiBiincpn and 7 lIoluL'tuiiitcn, at* Aotxi^ nw ToBlInien's 
CjrcioiM'dJa o( usrfnl art«. — L'ebcr rendliodia« llllf«lalU|i B»> 
wcgnngrn der LocomotiTCB. fOB D. K. Clark. — Venncbe aber 
da< VerfalliBih der DrueMmiMM 4n duMkMaden md aiuatr«. 
■roden Dampfra bot UdftMWK- Olko m Eadien ndt Cai. 
■tl IlnLrirliiuU). - RettngAMM AbbildaqgcB). — Vdtar U- 
leratur: Br»nde'i DictloMly «flMH Lltmliu« nd «rt Ueber 
eicIrtnBi'bc Tclegnpbrn (ntt AbUH Uligwi ). 

Vtri — Ericiiion'a caloni«!)« XucUn. 

Die ÜamiiriniurliiDe nach WeoirMkM f nadp, auf die Baui- 
«roOiaJIIaiuifiiitur rartNiiUi^n mmm^ßltAmA X^HaMbt. 

Die Brilitrh mui \..rir.ii.»^^EM«^^ffy^, fimilleiliift 

Die Piaama-Kiiirulialui. 

VoneUige Ar IMtn und Eiaenbahncn rar Terbiadau der See- 
DaapboUiEibrl mil den Crali«lpmiln«u der Indiutri* Fnabeicba. 

Auealcbt für eoidifcbe Fabrik •Aakgon in Fraakreieh, Toriinfie 
Ar lAmicdMiton* KemUehrea mad ISr dickea FUi n TodaMdier- 



Neae _Ail, Sdiiffi na Stapel Unfen ni buteo. 

■■A imm rkbrtt»tt«Mwa<w rm B. 8. Bara. 



Dir Ktita 

F«rrtbc«'i iMtUr iTwipllwiiiijlM 

umg» IM RuMomta nad Simi. 

CbjMm'tpalnUirte Ztr^fUtrcichnuiiKlnnr. mii Alibilüuag. 
OcMM mmi' mid DachtirgolmischuH'. mit Atitiildungeu. 
Perrabee'i Dre»«b> nnd Knnirriiiiguii£»iiiaKchine. 
Benerfcangni übrr dm Entwurr ran DaiaprinaadiiBaa. 
Iiuftpimpcn'VestUe aoa Kantarbuk, mit AbbifcUiBgnb 
VtriiWMflrr UodelUnbon. 
Bekleiduig dca Eisnu mit Kupfer. 

Uetor MmaoBisdie Eneu^jung and VerimiMb to Omplbe bei 
lacpaw liwa 

Tenncbe Bbcr die Seitcnacbwiakimgcn der Lecanintiren mil R«. 
geb nir die Praxis. 

Die SrhUFatreibe-SchnulKa: Wiedetbohmg der Lebron und 

Widcriitiind der in Wauer bewegten KSrpcr. — Vergleidun&e 
VorUieile xwiacbiB Sdiani^b aad ädinnben. — ITatar midGeieU« 
dea ForUelireiUaa. •> Sitli, Beibar« oad CmMflmdarirkm« der 
Schraub«. — Matb d«r WÜaag bei BobfanbenechUmi. — Vergki- 
rhende Wirlning Tencbiedracr Arten Ton Sciiniulirn. — Die iMlIen 
Verli5htti»e <ler Scbranben. — Beabaiehtigle (leacliwindigkctt des 
HeUfei. — Einflofe der Fora und der Oröfie dra SrhifTininipfea. — 
Viiknag der Segel. — Damprachife aurKanSlm uikI krii hti n FlBi- 
•CB. — EiMtne und hAlterne Srbiffr. — Erbauiuigaart der Schif»' 
rtnlk — TniMporUntirn in Kudi-raeUfftn, SclifMlniiaeUlHi and 



Grimth'i Schraiibriiachiir. 
Veivin der Ciril-Engineen, VimaiailuoK "o Fr1>r. 1853: 
Cbererlon Abbaadlutag Bber Anwendung dT hciricn Luft ala be- 
weaeadn KnA, nebst Uiacussloueu darütii-r. — Venummluni; om 
SB.rebr. IHM: Beachrribnng ron Kriciaoii'a »InriiirliiT Mtd iiiue. 

KfinigU GeographiscSc UrtclUchaft: AVi c ii Ij I;iJii n nijcr .1<-n 
Suphral. 

Yoale: über die Sltonomiscbe Eneuguug mL-cluuiiadier Wir- 
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fttildtnlaa. 

Berichte der PalMiMklllc der Vereinigten Stuten von 
Wi MMI. LoDdon. 

Brande's Leziawi arl H as e aii A i ft , lilcntar n. Konst 3. Anf- 
lui Bit SapploMBt LMta UK. — IbAmÄ«! Utbtr <' 
THagfapbea, lail S RdfasdniUsa. 

CorreiponAau. 

Beasener's Veibeaareningea hl der T 

SebiiTabnn auf dein Cljrde. 

nampAeaai'l'EiploBiuueu. 

Kimberley'a 'rliiitfcdem und Bcfeatiger. 

Ncorr Fioceb lüt Anrertigaur Miifiiidria BhoM- 

Tacbtqgimg ran l'arallen aar dar F 

Janniag'a ScbleaaenSügeL 

Saiabneasekale. 

Tüieidiaiilb aanrr Bieber. 



gebore iwle 



n» Ailbm. 

April IS5S. — Aaregu^g Ot BescAalTaBg einer Drclmal-M&nw. 
— Ei wild die Wicbtigkeit dos Dcdaial ■ Sratens bei JIttnien ia 

Frankreich und den Vereinigten Staaten oud der Na. htlii-il .Irr jeUi- 
(<a Mins-Ordnaas; Hlr den llanJfl iM-aproi-lii n und iiiKLHilir! . dafa 
ea wohl an dar Zeil »ei, ein«- peinvluai'liirtJiclic' .1Iiiii<rixhuun|; für 
gaa* Earm cinnnkren, indem überaeeiacbr Telegraphen, Eisenbah> 
am und Dnapbehilie die ontrornteeteu Orte mit rinMider verbänden. 
Auch für den UgUcbon GeacbifUrerkohr und d:r Mm iinilming wilr. 
den ErleicbtcnuiKm airh berauaatellen. 

Das der Auslxalian • Post - UcsellaehaA 
Aiulralia. 

Niatrom't direkt 
mit I Iii. Zcichnangea. 

Bi'mrrlciingen über < 
schllfs-Miudiincu. 

Hollands gcoiBCtriMh* 
mit AbbiMiui^. 

JNabohw von Orfila. 

Tarchi der Meahanical-Eagiiwers. Versanunlnne ilru i6. Jan. 
1853. — Stirling's Abhandlnag Ober Eisen and Vcrtirsicningen 
bei deaaia VerfertlgTing. — Allen fiber rerbeatert« Acbaculiuchsen 
Ar Haaddoen and Tender, mit 5 Abbildungen. 

Verein der Citil-Enginecra. Vemaaihi^g den 8, IC. u. 12, Hin 
IB53 — rinrl', über eipeiianiilala CalanailkMf darVaiar der 
Daaiurkmael für Locamalinu. 

KönigL Sihüttlial 
28 Febr. ISU. - U«h«r «in I 
Wilson. 

CieseUscliaft der Klnste. Venanimlang den SS. Wba 11131 
Brae'i Apparat lur Befestigung ron Jalouaiern. 

Correspondcnt. 
Baeh'a rerbeascrte beweglich« tind atdiende Itsmpfiaasirhima, 
mit M'ltlduBgea. — Paaltira imd negalire Bewigaag dw 8cUli> 
n. !<rüu f.- von Bodaai: — Bua«a«i''a Vsrfceasem^en b^ Air 

Z tl (- ikt-rfabrikatJon. 

(icwrrbliche For1s<lir!tt« in Frankreich. — HaiiUaa aar Tar- 
feTti^iuiK metallener Bdhrca. — KupCmniaen in AlglriML TftM* 
iiil.»iti«r1i« DaiapCaflhlfthrt. — Galnaiathaa S%ail aaf BiMbahaik. 

— Waaser- mt Oia-BMaMug ia fkiii. — Ha BltMiMni>6e> 

Taatarte^SuMb — Oiibar i ta a i MMi aaaag. VAii dit 

Literatur. 

OI]ran''a rtemeotare .VhbandlaDg über dii^ KriK ilia WmicM, 
i«ntai^-^J^ aaaljrliscka ChaanUter ron^Pr o feawir Waehlar, aaa 

La Blaaa'i BiMaiaback llr T»|piili>« ^iHihwataiitr'' 

Dampfkessel-Biplmionen. 

Bemerkungen nad Neuiglii-it4?:i. — Griffftk'i i 

— Wirknag £a Feita ia Daapfkeaaeln. 
ScbtSsbaa aaf itm 0^ — Ok 

■onnlainacr. 

— Vairalchatt raa Patenten. 




Xii- Haft— Plan Ar fh«s8sisdi-traasatlanti*ehe DanpraehlKhit. 

— Aufbelmng dea Kontrakt« der Anatralian • Mai! - Cnmpnijnif , — 
Dampfacbiff'Verbüiduu^ ivtisclu-u Cauada und Kii^^I;ki>-I- l'.iiLi1- 
bools-Kontiakt-Verordauoe. — Bau ciaemer l)ainpr«< hUTc auT dem 
Cl^ — Statistik der Handels ■ Dampbehife ia den rareinülH 
Staaten. 

Der North nrilUli Mail nacb ailid auf dem CIrde allein ItX) .S,-1iiiT.- 
im Bau begriffen; »on .iir»t"n nur H cezimmrrt, »lie ilbrigru i: Ki 
scn, deren grMicre Anzabl Damprsdiiffe, die übrigen SegnUcliilTe. 
Die TragfikMiait ainaatlehir Schiffe b«tMg< etwa UIM» Tonne«, 
und die Daiaplkrall rasamraea aber itOnoPferdekraft. Die Veral. 
ni^rn Staaten hatten vor 6 Jobrrn nur 2 Handels. Dnmpffrhiffr. pr- 
Hi'riwrittij; cjüi-' «llaiitisctiC IJMnipftlntlf iwisrhi'n N' .v - \ .j;k und l.i. 
rerpool, liavro und Bremen von I9WI0 Tonnen Last, awiscbca Kew- 
T«ak aad den i4dUahaa SUdiaa aahat West-bdiaa 17 BaaÖMdft 
v«a 11913 Toanra last, tmd Ar dm nandel aiit OiUfingm «mhI 
Orepnn 41 D.mipfirhiffe mit 67-t'ti Tonnen Trafjfiihiirkfit. 

Ih-: .S..lirajli-n.UriiJ..-ik.r Ihrlu)- vull \V,.|:in.ln„ .\„. 1.31 hit 
bd seiacoa craten Versuch lOlOO Knoten per Stande Kcmachl. 

OatrarblichePortaohritteFrankraiahi. Baidlalinha Wia^r 
taUMHta-GeselladiafI — Anweitdniig dia OoMmm m Ihnpl^ 
kaaaebi — Danpftnascbinen fSr die Seemadit. 

Paekct-Schiffahrt rvriichcn Frankreieb Bad Algier; die R«- 
gierunf; hat, nm Privat • Unlenehawiiffii in emnlUgaa aad cina 
acbueUere und liinfigere Verbiadmg au Algier herbeitnAhrea, lak 
einer neuen CL-icllachafl, derSodM Iinpiriale, einen Yarliag w<Dan 
einer Linie für SrUttcn-SebraubeD-Damprcr grcrhloaam, deren Hanpt- 
alatlan Harseille arln wird. Die (■cacllacliafl iat noter der Leitang 
dea Reaiizrr« der Werks tu Crenaot, Uerra Scbneidar, gebildet 
»muI-jh. iiuj ( Ii vi ird fD Cette eine Zwale%Aailalt Ar dca Wut und 
die .\uaiuatnac der Schiffe ctUaat wwiaa. 18 Baoti, Jadai tnio 
388 Phnhikiaft, anHia mMlUih 17 T 
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Um ArtiuB. — The Art« 



Xanrillr 4 BMb A%iV| 
r. I MCk ftaf 



CciHUiphMjoMii nta C. Etau*. — Uy. 
KtrlUe. - XwMlJbnIoriMiB. - ScUib- 



3 n»rh Slora . 3 ntrli Ornn : van CtM* 2 
tuith Mpei. I MCk ftns, 1 itich Omi, i,in 1 luilnn I niu-h Al).'ii>r; 
Ton Slora I aaeii IMi; ron Uru I nach CulU. Din« Mndut- 
■Unni Liairn loltaii M^Udi Ma iUAm *M Pkkai, Nakra, Bon*, 
I« Callr, TiliaR|iir, Port Vcndm, Barwloitt, Vilncb, AUcutc, C*r- 
Ib.iEt-iii. Tiiii>;ier» unA Gihr«lUir IxTiilimi 

Zu dir«tii Bo<i<<'a wird die Gf«f]l*tKiift noch 6 »mlrrr Knnto 
lou tW bi* rH» Vfttikkrift, 41« 4IM ToMtn tiUU'r roluni känuea 
und iiMimM IS IMM im Mumt Mcham, «iBriehtia. U din» 
iiicbt n «limllm BooMb wcidm OttMr ud Puiugin« n «iKia 
iiirilnKCn'U Smi fnrtffrurhufft iiimI im uarlnicn Jini lui'rti in Gaag 
t'rl'rtt<lit Die K«lf''niuii>; »im Mar*ciLic mul Aluicr, rtwt 450 engl. 
•Irilrn. vrroOUiIitcl ikh (ictrlUcbafl, «utilt nie buker in <4HS4nn- 
den. in 3ft stndn, IM NL pro Stnadc, lurildinltftea. iiiid ei 
aolirn bcdcdit« VhaM IBr nBajtim driUrr nnd Tierter Ktam k*- 
I. ifrt «erdea Kriegsbedarf and Tnipimi M<'ril(ii nuliirnlcr dulurcb 
Inn Ii .\I(rieT fcradiafl, aU «iii»! ouf Krii-j;».i. lii.T. ii , uml Jiu durrh 
dir »rliiirllere KonnauoUiaUou feranlablPD Buagrdrhiilrrrn IImmUI*- 
Trrliiudunvieu iwimImb badfo Uadnn w«rdvn b«d<nil«ud dam h«t- 
Inip'ru, Algier zn einn» (huuflaiaciini Defiartcnwat zu machen. 

\V'nrii*aai^s HnbluilK-IiiLiftchint-, mit I HUll Zricbnangen. — 
l.rwlhwaiti''« vorbcaserie Uructinaxliiue TOr Eiacnbahnhilled, mit 
I Blalt Zf irliiimi;.' "Uli llnlmliTiitti-n. — I.PCKe « i'u'» r.iiii livi-r- 
f<lir<:ii'i>^ (icft'ii. niit AMiiiJuii;;!-!! Vcrauchc über dti' Si l,i*.iiikiiiv- 
grn der Lucxiiuulnrii, \ou < lark, tVirtaelzuui;. iLtur l.uulci- 
«kuMca Ton J. tilyan. — Wright'a VrnUlatians-Cori ^ cix'r. uiil 
InnErn. — Poaillire und ue^atire Bewegung der S< limiilir — 

I. ^|^l^^•rl^ *trninpi-ii niuj StfiiThfii r.;*i'hl'»bui'li- — C iMl-Kop* 

II. ■ t • \ ' t' i'i- \ crsiiniiulun;; niii l't iliul 2.' 1l.tr« IMM): l'rbrr die 
i.Mi iiiuotn ikfAsrl lull Clark« KurtfrClzuug ; üIkt die KtK-onintiikraurl 
r<i« J. Sr«ell. — Hr. Coanair» pttoatirt« Locomouven. 

LIUratar. (Tebtr KciiaUipliMjeMii rgn C. Etaua. — 
«baatiailc FMSMia fM J. ** ~ • . 

luin inf den C|fd« 
TcMiifa. 

N«ti*e«. ErI«M*ii*s catailMh* 
arr PrtcBla. 

gVrIeh mit drr voB IHM nirlila Menlgcr all ta verfleH-hiii. wird ala 
ein Zelrlioi bouereii Ciri>tc« rinr» nenrn Anhe-b« unga und dt« An- 
faii^« hrijtrrer Zeiti ii in IrLatjii. hi'rzlirb brgriir*t 

Der krulall-l'iliim «ii Kew-Yori. Die Kryi.lal] l'.illn»l. 
tirM-llwbaft ni Nr»-Vurk i>l in Erfaihiii^ ihrer rfliihl i;cf;tii di* 
Aliwlellcr Bichl );eiiau lirnug: die Zi.'i( der KKifnnng der AiiMtct- 
Inng tat ii«cii acbr znrifelhafV und maurbe Y«fH^prtMmni (SMcbM 
dureh Baualücke, wclrb« <lriii Plan ftmhU aMlt pMHB, affirla dank 
ilie an geringe Anaabi xnn Arl» itsliiilrn. 

Die fraaiäaiachc AuutrUiin^' itird in Paria 1855 sliiiliuden. ijrr 
Ban ist Ix-reila angefaDgi-n. und die Schailitellnn^' iiuVtilc biitU'r dvl- 
TOn IH^I niflit jiiriickatcbeB. 

< >eknnr'Uiii>rlie Kinricbtnng der engl llDrrn-M.i^'ait:iu>. 

DainprMrbiflahrlalinlc iniacbeu llatre nod Neu-Vi>rk I>ie Tran- 
lokiaclii' K*-i;ieniii^! Ii4t fiir die rrrarhicilenrn (ranaiitlaiiUacljfu Liuirn, 
mit AtiRtmliii^ für die nocli Dmiiben. xtx einer ßeihülfe aich erbolen. 
Für die Litiie voll llavre iiAih New -York iat laM llcm Oaibart 
III Xiiili « ein Vertrag auf '.' < mcrue Scbranben-Daapilkr TOa ITM 
Ti uiiiri nul MIO l'lVnli iril^ ii)i^c«<]i1oiiiien norden 

UiufBi' IhiiiK.I-i' l'''iiiii<iila £i»i< II 'i » Ii :i Hin B«alM«> 
hmea Badi itl der erat« Tlteil dcraelbcD der Kriüfnaiig uabe. — Dlt 
Oatindiadi« EjaMbaka. 

Uaber dk* SitliiGllt dtrLoaogMliven, nül Vage]a für die hmiii, 
ran D. K. Clark. Die rnloriscJir HIiRchine, — VeiylelchUBJ la 
dvr Anarührur:: il. i ai.-i*.'rikaiiia(li<-n ]>ani[ifnL-!ulfe Saai|llclMBaa Bad 

FawhatMi. Uiuldiug a |>atciitirtc Nkfae-Xaacbun, Mit AbUUoag. 
— TbMfi* dea Scbnnbenadiiin, aiil ibUldBBfm — MÜM lad 

n«(!allra Betaeenne der Sebraab«. — ]|e|ablar tm Sdwm'bra-Mi- 

»<lijii.-n. — Virrniilrige Dampfadlibl, 

\ 1 rt;. mm luui; ilt r Ci vil'Englaa«!* aai l,Api>> u IT. Miii 
liii: Leber die l'rincifiiea b«i L a i mlh li m i h na Clark. — 
Oltar tUt «ImMm MaieUa« mu Kmmhj. — Uilwr dto MmI|Iw 

I J. IiCtlle. — Urb«r dte Tariadetaaft d<r nUa {a am- 

a;be WirkiiH'j vnn C' \\*. Sii'iiieijH 
St hol 1 1 > 1 .Ii Ii l■.^cl Ut haf 1 lii- r Kiii.>l' .Nn.i« Kim iiI.aIiii- 
^ und S|irecbu<'ts* /vi neben Locoinotitfubxern und Würtern 
im BrtkiD«k — l'ehrr EiMnhabaaieigBBna oad VwIniHiMM. dir 
LoMoatiTC vaa Stewart Hepbtirn - Nrnr EnIwOcflr für BMa- 

«Bdm vra gf'fMT S|>aniiiiii^- < hi i; u Hi h 

litlBralnr. Brritht <lfr l'ir. iV I i!i r \ i r< iiiii.Irn Staaten, 

VllbiBBtoa Uttd Londmt. — Neue uualililliiMiK' I'aleDlr. LaiicaMn 

Bad Ohia: Uedga'a IMoaaMachiiM; llatchinaoB « Maacbiac mm 
AbackaridtB nm WaUkSpRa. 

IXaMoiloBaa mm DaambehM'cn. — Dampfachiffr anf dm Leeda 
and UrariMoUKiatl — Kfuri-Ei|>li»i>>hi'n 

?l*Bi|k«ll«B. N«ae VamiUtlaB bei Scbifen. — FortadnitaBK 
dn Rwchb - ScWMMaalM wn||UikiB «H «■dwildtii. - KawS 



ll*t«rial fooi ■fKi'llirrn. »m» dem Wi'ir(<-inhKTjr»rIien (ten erbehlalt 
IHK. pap. 4S. 



Tbe Art-Jonra»! 

Aiiril-llefV. — Dr. G. F. Waapcn : l'eber daa nen xo errichtaadl 
Gebäude fUr di« cuglitotie KatiDnai-Ualiene. — t'rber die ICunat dir 
Oekleidiing, vna Flau Mcrrificld; mit AbbüdnngcB. — Die ITatia- 
nal-AuaalcIluiiB. Fortlaiid-Galkrie. — Die grofaan Heister drr Koiut, 
mit Abbildungen: Curaelima B«sa. — Eis KUmder-SlccifiRig *oB 
Autwer|irn nach Raa, HK AWdldiwuf^— IM« 0»ba *— -^"-rg 
in Ihiblin; mit i 
•ftclii'D alb-r .^rl 

Mni-Ilcir — Dr. (>. P. Waagen: C(b«r da« H« M airichMad« 
üebiadc iür die eil j.diM'b« Nalioiial-tiaibiri». ForUet«. — Dke gralwB 
Mtiaier der Kiiii»i; < nrailia« Bega. FnrUeii. — Kin K<biat]er.Str»if. 
lai von Aiitn rrpen nacil Roai. Forlaetz. — AnaatdlDBE dtr GeacU- 
acbaA triiiacher Arrbitekten. — Utbar die Wiadeifccnlcna^g der Oc- 
■Udo in S. Paul n l^ndoa. -* D«r ncae QIm.MüL — Bb In- 
dailrit-Aiuatdiui^ ia Dublia. Fertaetomut. 

The Ii u i 1 d e r. 

Januar- Heft ttS3. — Die Dubliner Indaatrie'Aoaatellu)^ dal 
Jiihii a l^.M — Konatwffk« irad AlirrtbAmrr iu >I<t Pnninz Oreaaai, 
k' iniiiirirh liallicien ia SiianicB, Vortrag von U H iUirui ll im kS- 
uii^i. Inatit der hrit. Architekten. Knu ähnt beauiul. i« <ltr Kathedrale 
zu Ureiiu. vom J. I'2I9, rinea linlrntemirn Itaura luil a^htcckigcai 
KupiK-Ubumi auf der Ihirirhachnriduiig von Langhaua und Kreuzacnüt. 
— S, homhi'rL'.Ilaiia. IVill Miill — llrki rl'i ü^tiT /ii Ke;-Babaa. So- 
mprhi iKl irr. ui.t M.l'ililiin;:. - K.iul'i nL- ii:,_-ir ^^ Aodinaiereien im 
Nt urii .^liihDuni zu lirrim l ZtTai'TUii^ JtritKuli i.ia ). — Leber die 
(neiH'u) gemalten Feiwt«r in ChirJiealer. — Keui^kriltn aus Anierün: 
über oielirere Slaluen Waahington'a , darviiler ein« Reiter- Statue; 
eine 11^ if. r • '^t.ilil'- »nn Cirni'ral Jaik*(iii; fiiie IlüiUiiiile iter ..Cali- 
liirhi.,-, ,1,. V. rl.i. iniiKiii .!• >. <Mil.- ..i.il. i.l.ii.l; f..i:i. i i.l.iT ein 
au»KcnidJt^* Fi'Ualcr der Kiitlicvlialc zu AUitiiiv, wi-hiiri, in tCMIrt ein- 
nlncB hticfcen «DB Europa beriil>eifebra<bt Morden ia(. Abbildung 
dt« Gcktudi!« flir di« Dnbliner Imiiulrir ■ Aii<Milrlliiii(; vom Architrk- 
tea J. Braann; lunenAniiii hl uitj llunliM liniit ..Dasi »vinlrrlicr- 
gtalellle Alben" : IIuI/oIiiiiM h u kleiii' n li im ;i.~m ir ti. 

Verantworilirbkril lii^a .ArcJiiU'kieii. — liie .\iivviliiiiiiikim(2 von 
S. Paul. VoraebUue über dieaetbu von einem l. ngeiiannle». ~ Att- 
Londnn. — Da» -\rxlii(>'ktiir-Mti*riiin in der Parlianieuls-Str ru L*>ii' 
»Imii Iti'fiilil illier iVn /liw nfliA iirnsrU.cn — (ii.J.ib«! tlrr Krsiu IV- 
l.iii";i. /u jdniiln:arlrt': -Vn ]i;lrV^ i lluiiaij: ni il .\S';i;l'.lini^'< ii 
In! Lu der Furm euu-b rbtiatlKh-uiitUliiJuiUdu-ü IUlii(uiL'ii-.S.irkiipba^ 
Irrbaadell. — Plan und Anaicbt dea neuen Marktea zu lioltnu, Al^ 
t'bitekt G. T. Rul' inaon. Ein läu^iubea Redlleck mit Hallen-AB- 
liL-en unKeben, in drr UiU« eiD Spnagbnmaki Die Anhiilelclaraafgl 
einen argaa kckt-engliadm Bw*M>— ITabar (Kalmk) Kaahaknn^f 
bei Dekoralioiien 

Gaatliof IB üontlienidown ia Glamnrganabire , Arrhile-kt J. P. 
Seddon, mit Abbildung. Ein Werk in einfarbcm, aber etwaa acbwer- 
falllgein (.•■libin hm Siile, - Her (iliKjialavi lu Svdenbaini Abbil- 
dung dra Z5i.**..iiiil( I. ih k*. I!ii 11 im I. liiTji .Sfiirnio. — Die letzten Stüriue 
und ihre Zeraloningen. — Park .Ailingen für daa Volk* — S. Hag 
yina: Uaber die AatadiBiflffknng ren .S. I'anl. — AllafbeakMtJCinl 
m London. Nirgarethiir. Cavcndiah- Square; An^dttkt BaTterfiald. 
Kin dreij4^liirfi;;i'r Hau mit bäberem ^littelachtfr und Linirrm. apiUtgen 
Thurm. Ki;;i rr.Ji niil.i li i»! die Auarukruii^ lU » Unu/i n lu Zi..p'<-lroh- 
bau aiil horizontalen ätraifro von acbwarzen Ziegeln, die in uarabi- 
ger W«hH di* aaCrtiabeMk Teadeax dea Giazea zencbueideu aad 
jede inbHAlaiilMb • oqpididte GlMenui( Uadem. — 8ehüd]ieha 
Wirkungen dea Rfln<1ia liei Itnuu erken. — Ci'bcr eine K1a»fce Ton 
callo • b rzantiniarbeu Kirrbeu m uiul hei I'eri^em ; \urtrii^ »OüProf. 
Doaaldaan. E« «iiid die, Uber «riebe berrila daa V^crk tob f. 
de Veraeilh Reridit mabra hat. Vaoa ia der aicb aa 
Vortnir knüpfendtn Dabatte der Dr. HeaadaianB, der eng« 
Ka'rüiidrr der (irhrintiBtaae dea golldarhen SlvU, die Anaiibt «na- 
fc[iriihi. il.i:s Jie Kirchen S. Marlin und S. Aposteln tu K>An eben, 
fall* eine Ceulral>ABlue (cbildet bitten, an iai dieae Anaicbt «reder 

lor, mit Onmdfllk oal Aaämt« ia daai g *l l l l iWA«B Tndoratyle. 

Fei niar-lltfl. — Prof Donaldaon; UelM>r die An-b liliur-Mf- 
i.liiilh'ii ili f .\)(i Ti uU KrUulcninßen der ('rSilmie utul ."^ m n <lf: (iru. 
rtien und Räincr. £r Ibrikt in diracr Hiaaicbt die MedaiUen ein ia 
aokbe, die CaHaa-aMriib all Tiiäfri, AMn, A«Ueulae, Umbrnt- 
Irr; in solche, die„BiaBaBi«a<iitl"Weik», aleaulea. TritunphbSgcn, 
TrophSenzeif^ien: aoleh«, die Gebiiiide «Ira /iff^iilichrn Niitzena. ala 
Komm, Banilika, Tliemien, Hrückcn. iri I m |. h- . In (itl^iude rur 
Feier aSealUcfaer ^^""^'^^^^^^^^^H^I^j^^^^J^^^^*^''^*''' 
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OirtUlInngcn der Mciljillpn tOr Rrkrnntnib antilor Gcbtado ftitikr- 
licti iiüA. ~~ J. A. Picto»; ncniürkiin^ni üher f»nit5fttschc Bau- 
wrrki!. niiiicnUich kirrJilnlir Kuiliill kur« Nolilcn ölier die Kir- 
chca von Taur«^ Bour^ei uoii Biuii. - Fftc«de ciao« llkiUM tu Pa- 
ra^U in «Ifgaiiti-n LV<i>-rK«aBHlyl dH XUL Mtflnadartt. Htt Ab- 
biiilung und mui);i'n I'rotilca. — Dm fWlIII Ollfc^ iV In Itmtt SB 
LoadoB, mit Abbiliiun^ 

Btawifc—gqi Obfr friaiSiIidi* Dtuncrke in Orlouu uud Cliu- 
tiM. — J. K. Collia^: Uabcr BoUnik mit Kiickiicht 4ur ornumcn- 
Ul» Zweck«-. — Urth«il des CDuiilta liritiuhcr ArchlKktrn iili«r die 
TOM Or. Ilenitlmann vnr^eli-<rie Kiililockimg ilor C'nuatructionk- 
Gfiflia mlltclallfriiclm BaiUnuul. Dem FltilM umi der Anndiiocr 
in Dr. llniulniBan winl Lob «rlMUi feMliCl ngkkh mit lUcht dar- 
Ulf hinge» inen, dtS» die gmbra haoiMieheii Ckdimiralen rmbor 
aorh Kl iint<>r*udicu ockn. ehn ein Vtikeü Bfacr «lle Riditi||keii dc> 
RenultaU Krlälll werden künn«. — tHir Nupoltoa-Cimtt IR i'*ril, 
tou Iii Kort Urandriti und AurriTs des OeliSndeii. — Die WecU 
meon-Srlioliia, ArcUitckt J, CoUoil Die AbbildunR zoi^-l ein Ge- 
bgude tro üblichen Tudomtjrtc — forUi der ItilitioUiok ä. (ieneri&rt 
ni Paris, voa II. Labronita. Kit Abbildung. — Die Hituer der 
Landancr Atmen, mit AbblldautB. — Deteils dM Napolenn-Circos 
ia Paris, (iitter Bad FliCI. — Sxporinienlc mi< PortUnd ■ Cement. 

Hirt- lieft. — tftb«r KuMll, BIbliotbrkpii und (jrniiildo-Ciallf- 
riecB. — Voriesanf de* Prof. Coakerell über kliusincbe and ita- 
UmIscIm Arrhlt*k<iir und ihr« Anwendung auf nord.4vro(>iiiaclM Bsa- 
hnl. — CoBinmetrr Tiir Künstler. BesebrHhanf; eines InütraBientM, 
weldies die riditigo AufDabme ron Ge',^iw1iinden erteiclit«'H, indem 
ns die Winkel angiebt, in weli-bon dioielhon sidi dem Aii;;e ilnrfiio- 
tj*fi nni\ die Vrnciiwindangiinunkte oufKndrn hilft. — .MittiUiiing des 
ThunDf-H von !S. France«co della Vi)];na in Vcuedig, der von Saiuo- 
< ino rrbaut wnrdrn sein soll. - (immrtr. lanca-Ansirbt dos Cireus 
Napoleon in Paris, erbaut ron Hittarff. — Lieber diu IlHuaer der 
Londoner Arinon in CIrrkeiiwcil, mit Abbilduoi; eines lolerieurs. — 
»runrli lur Ealdcckang der Prinxipicn, welche die Verbültnisse und 
Linien des PnriliMiOD bcaliinraen, ton D. R. Ilajr. Kiu« ninutiii«« 
Detail -UntoiioclHnig, die denn d»rb such nicht weiter korant, als 
bif tn drrt eigensten Zahlen .Verbällniaaen. Nach gerade sollt« ainn 
ili>cli emai'bcn, dnl» jene „PrinnplMl" tiefer llefjen, als dtib In 
Zitbleti gefafAt wrnicii könnten. — Portal der Abtcikirclie ni Wall* 
bsm, mit A!i!iiI>Iu»:f . rentaarirt von A. Pojrnter. Es iat ein eiii- 
fadtes fnibK' ilii'Kli-'a Portal, von n aslir ^ctlcktem Giebd iibei^ 
dadit. — IHo Mit lioibek lu S. Generiire au Paria, Architekt II. La- 
brnusle. Mii AMii^dnm; und Umndriasnt. — Dritiscbo Altertliilmer 
im britisclKn Mnxeum. — Tharro ron Ia Badia Sa Flot«nx, mit Ab* 
UUnog. — Oie liüuser der Loiuloner Aman, galt AbbUdun;;en. 

April-Heft — Lavard's neues Werk über Niniireb. ~ Ana- 
ateltuni! der Gcacll«:liah engliaclier Künstler. — Eine Glebelbliuiir 
.icr C.illiedrale lu Flareui, mit Abbildung. — Die an 2». Kohr. ler- 
atört« Geor^kiacbo ni Uoncaaler, mit einer perapcktiriscken An- 
rieht. Die Kinhc war in apälvulbisobeia Stjrl errichtet; ctaer iNach- 
itebl snrolge wurde 1393 *m \Vccl|instcr gebaut. Ka acheint den- 
MsK ab Ml Untaa (kodbca gtpa Ewk de« XI?. MulMUiditu 



erfolgt und in unanterbmetiener Folge darcbgelDhrt worden. Dil 
.\nla^e rccii^t von lirilcutonili^ii Vrrh^ltnisa^n nnd eleganter dekorativ 
ver .VaxRt.ii' rüar[titi.ri>tiKch i.sl nncU hier, wie au d«u Ubrii^en 
eiu.diAth*Mi (i di'.'ücr Art. der gewaltige vierr^kipc Thurm auf der 
Krt^tuMiit;, <:i'f tii'ti't'K <i}ini> Spitsc aul rewbem Kialcnwerk horixuntal 
scliiirlst Die S<lutrt.* lialiou eine Zlonnbokrttouue. — Die llUuaer 
der lAindnQer .\rnirii, mit .\t>)>itiliingrn. — Sam. Hnggina: L'elier 
die Au»i'hmücknng der l'iirtdc. — AUen Sladltlior i« Winchester, 
mit AbblKluu;^. — K. .\. Frecmüii: l'otuT die Conütrurtjonn- Pria- 
sipien tler llauptxtrle iler Arcjiiiektur. Kine .\bhiin'.iliin;{ . die von 
einer i^ebuikdeu Gniadansehaoang auaceht und aiän<-1i'' tt^ tfrude !}•• 
merl:iin2 firingt. Kr fnfat die rerxcliicdcnen StrLe <ler .\rcliiiektur 
uiilrr ilrii iill^iTmeinen iiraicbtapunkt, den die vcritcbievloue Art der 
VerlHti'ltiii^' der .Mt^en (Beilockiing der lUiinte ) an dir Hand jcibC 
Daiuch ;;liedert sich die Betrachtung in die Style, welche die liorl- 
mntale Dirke, den Rnndbi>;;eu und den SpiUbo(;co ansgeliihlrt haben. 
Die erste (inip|i<> Tritfitfxt ilir Architektur der Inder, l*cr*er und Ae> 
(t}'ii(cr und ita lIDa'ULiaQkt ilie criecliinch-duriidie; litv oieita dtn 
ib^iui-'iicu und ICxjniLiuiticheu liityt, die dritte den tinlhUrhen. — > Ein 
Fenster des UoiBS XU Floreni, mit Abbildung. — Ue1i«r die Scbädlich- 
kelt des Raaelis. — Ueber eine Industrie- l'uiversitüt tn Kmsington. 
— Die Waiklmalereien xii Pompeji. — Knahm -.Schule zu Bristol, 
mit Gniudrifii. Durcbuchnitt und Aimidit i vom .\rchitokteo G. God- 
win, — Ch. Winston: Leber die Methoden der lilasoialerei. — 
Dach - Constmctinu des Circua Kapoleon von Hittarff; mit Abbil- 
dnn^n. — Der BIscbAflkbe Palast tn Liltüch (l'alaia de Justin) ggit 
AMiihhin^ der Parade. Dieser in brdlaalestcr apätgotJiiadier . mit 
Renaixance-Mutiiren gnaildilar Architektur aoseefiUirte Bau wurde 
im J. Ih'Si erbaut. — ITcbeT die Cyklopiachen Maaern in Grieobca- 
laad und die Felaenmsuem in ScUeswig-Uolalein, mit Abbildnaj. — 
GrilUeton-llaua. in der Grafsdiaft Willi, vom Arcbitektca J. Tboa- 
• on; mit (Irundrifs und Anaicht. Diener aehr amfangrcielie SchlnAh 
bau ooKracbeidet aleh vun der in England üblicbeB DniandlBngnPiiN 
aolcher Aufgatien dailnrrli, dafa er den RondlMgenatvl befolgt. 

Juni -lieft — Schulen au AngeU-Towu, Tforth-brillOB, mR Ab- 
bildung. — Ein« (nicbt nUher beteichnol«) Kirobe la Stnbbaig, oit 
Abbildung. Sie leigt gotbische Schilf« in «linfsfthar AalaM. nbar 
s<:bUnken VerhällniaMn, und einen mauniscboB TbatB- — DM llll 
Prinit-Architektar Englands, mit Rücksiebt auf Pai1»l''l Bndh. — 
Abbildung sweier Fcuaier aus Vilerbo. — Kircbo nnd Schnlgeblnd« 
tn Rantagalc, erbaut Tom verstorbenen Architekten Wclby Pug in, 
mit einer Abbildung, St, aua dar VagaiaatipriElira naoiBBa« da* 
Grundplan und di« tabm Annabl nglMdi fWtalH^ — wMNr 
Ancatter. Stein und Ptobecfc-Harmor. — DI* TiWlIhn n Mhlhatar 
Bank, vom AreJiitcktm II. Baker, mit Anaidit Mr Ftfad« nad Ab> 
hlldang des Grandrisses; da« (icbiude int In dm llr BoMm Zwtdn 
in FrOgiand borkSmntieJien il«li«niscli*a Raaiiauaca-Stjl erbaut — 
Manael Laeer National-Sdinten in Herfindabin, vom Anshltcklaa 
Nleholaoa, lait Grnadrlti nnd Ansicht. — laaM-Aaiidit d«r Kit- 
cht m Riivial*, «rbaat m fagla. M* tat MlgoOMM 
bat «Im Matt dar OevMa «te Hahdu^a. 



•Mmci) M A. W, itktit In Bcrlia, «f«aale. U. 
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Herausiregebeo 

unter Mitwirkung der Königlictien tecliuisciieD Bau -Deputation 

imd des Architekten-TeroiiiB 



Yolig m Irntt A K«ri. 



%ifk XI ik m 



Jahrgang III. 



Amtliche Bekanntmachungen. 



gm Gtiitf* in 



dit bBbm BOqpncfaula biili- 
htitAiid, wdcbs cur Eitiidlciiig 

ingnisfie fcir die Cuididaten 
des Baoftcbs befthigt anerkannt ist. 

Unter Bcngnahme uf die ÜL-Iunntinacbuiig vom 7. Dc- 
var, J. wird Licrdarch tat öffi ntliclion Ki iijiiuifji (;i> 
braeht, tltSt die hüberc Ilürgi rachulu ,ium hoiligi ii (Jiist'' in 
Iinv.:iiii iiU -/v.r Ertbcilung aTincliinbnrrr Entlusangs-zCt u^nisHc 
fUr dit! Caudidateo de» Baufttcti«s bcfifaigt mo«rluuiiit ist. 

Die MügBlteUten Entlarnnga-ZcagpiiM dieter Anstalt 
Warden hietaaeh, wenii durcli dii^ Z«ugnifii)« rutdigi-wn-sen 
«M, daÜB der Eottasscne die CorW; dvr Si-cuiidn und I'rims 



Tolleadel and die Abgang»- PrflfBqg 



Iw^ m dtf EBaiiiMi 
dem EKraktorina int j a BlJ Ic hw i 

Berlin, deä 1. September 1853. 
Dir ICniiter fOr Haadej, Ge- Dw 




dar gri tt ttcli e n. 



▼OB der tf «ydt. 



Aagelpgcnhciton. 

von Ranmer. 



Giraiifav-Tatfltgaiig^ die Prfifuug der ScfaiffihDampCkeawl 



Wr a» BdUtpu tpIkiua pdegt Jtrtit ^hlheh dh Coo- 
dar Lokowatty.gaHal (mfawjrMwl) gMrtUt oad 
der Antrag gestellt ■nSrwden, tnm der Befblgang der 
im §. 0 de» RegoJativB Tom 6. September 1848 (Geaeix^mml. 

S. 323 ) g^cbcnrn VorMhriftrn über die Entfernung d«r F*ikt- 
jtfigi' Min il-T Il'iln' Ji'» Wa«<"i'r!i'ii-;:>'.s in «•iil'undeD. Bei 
di-ii Kcsvln <lii»i'r Art i!< ulli r;;;ii„'5 iHuiu--.liIi-il)lich, daf» 
KtfU"r. l{j*i-ich iitiil illr Iii-iiv,*:i fia- '. nm:tii]''iii *iit* drir<'li (?■< 
K&hren gvgungvu sind, und Invur a'w in den Sili:i.;i i l 
eben, in der daswiaeben liegenden RnudikaniiuLr i-ii.i n Tli>'il 
' der Kvsselwand bv«treicben n)üfi»<'ii, welcher iiint Hiulb von 
Dfanpfcn und nicht Tom Walser U^rülirl iat. Wird indeaaen 
barikkiiebl^t, dabi jiaclMlaB Fimt, BMek md GaM dan 



aia dahar fia mada darBMdifcannMr in i 

nlcbt TcrsclK'U kijanaa« dab femer durcli die Kraft des Zu- 
ges die, tliinli die SicderBfaren «ntvcicbcndon heifacn Gnaa 
von der Slirndru dc <lr« Keaaels mit grofacr GoSchwiri<llj;kiit 
furtgeliiebeo werden, «o kSnnen Schiff»-I>aaipfkcs«el der an- 
nicbt ßr geflüirlieh < 

3« 
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1 die Erikhnmg M in Lviwnoliv-JCeMein b»- 
MUgivM. kk Irin 41« XMiM» Kieling 4ahw«nBidi. 
HgM, dfe Jünwriimg 4ar weh Art 4«r LnkmiMiir.KMHi 
gAmMn I>Mi|»ftiliMb ITiiwil aaah Dum BmoHM n geatal- 
icD, (ofem dann CuMtowttuii im IMnigaD dea Vonchrifkcn 
di*Ji Rc)(iilBtira enlapridit, wobei Ihr indoinn rar Pflicht p-- 
maclit wirJ, di8 Inbelricbiictzuiig koU-Ikt nr.hi. riki.-itii l. ■wclrlm 
fehlLrb.'ilt cnnsiniirt nod bei denen deshalb das Olühcndwcr- 

ni besoigcn ist, ra ▼enajea. 

B«rU», 4« LScpmlw 185S. 

Ov IGiriilv llr Bnidd, O llW lIw i and üffenliicba 

*. d. Heydt. 



Gtrcttiar-yerftgangi die Liqnidirnng des dnroli die Aller- 

hörliRtP (Viirv vom 7. Jftuuur l'^.')2 den IJau-Iiii-j ' ktun ri 
und Kreis-Bwuneuteni bcwillij^U-u IiLci8clu»tcii-Zuiicliiu>i>€d 



Aaf (h n Ikrichi vom 26. r. M. orüffiie ich der KSa^. 
mig. darii (iex tirn Ilan-lnspektorcn und KrriübaaiBet- 
dorcb Uiv Allerbi5cbMe Ordre Tora 7. Jan aar 18&2 in 
tum na Siitan bewillilg^ Beiufcomii -Zictoft aneh 4hu 
m gnOknä iit, maa die Billlnaii 4w B4MMta»ab 
in LiBg« 4m StrsfM «m 4ni Wnlnivla iber tt^lMIt, 
■Im 4i> Bs- «a4 BScMM anMnmM Bwhr ak S HeOcD 
blMgk} axk kann demclb« in äfta Falle bewilligt werden, 
veno der Baabeamti> gt'nritliigt gcwru-n ixt , gich >af aoleher 
grürMrrn Rri>i' mit ^rih:Mi: I > i !• i :< ;.ri n an eineB 
Orte mehrere Tugi- iti I)ii'n»lgi'iw:liiifiiTi aurzulirtllcii. 

Er wird der KODigliehen Regi>raii^ iiiilcnscn rmpfohlen, 
dir UmiUnde ni prüfen und dieaen Za8cba(s zu versagen, 
vtfitn di-r Rcamto sich an einem Orte au%eba]tcn hat. wtl- 
cber in,direk(«r Bidrtaag weniger alt 2^MeUen TomWobn* 



dcai nGclMtco Wege bfitte rarOckkebron 
Beite fortaetate. 

Berlia, den 17. Scplember 185S. 
Dar lOaMer Ar Handel, 0«weAa nad 

V. 4. H«74ti 



AibdMB. 



Penooal ■ Ttrindeningeo 
Im den BwJQpMDtea im B(.-!<horc <lcr Vmnüaag Ar 
Bm- vMd Bjaenhnlm - AngdcgeaheHi. 
Ernannt sind: 

Der BaanieiMer Giede xa Daniig um Krein-l-auiu'-istt'r 
in licrent (B«g.-R«x. Danifg), der Liuid-BaaaMi«t«^r Ix'i di'ii 
KSoigL Uoflxaalen Vaeacmann hienelbet, lam ledmiidben 
'HOI&arlNiler bei der KAnigIL RagSamag aa Bralaaf 
Obarbaek, Miiar kl 



Der Kraa-BanBienter Yoigt«! au Artem, der Wege-Ban- 

iij. iätd- Ni.riitui. vi r zu Eislrl.i-n, der Kn-i»-UaomiM»ter Con- 
rad; zu CnuzmtvU, zu Uau-Inipiktori-n; {mm: diT Waaaer- 
Uaiirii.. r Schwarx ZD Itr.niTi^b. ri; ztim F.isi nluilui ll«u-In- 
aptiktor, Bild der Kiaenbahu-Uaamcistvr äimuo« zu äsariirOk- 

Balm. 

Versetzt sind: 

Der KvHa-Baaaiaater Dallacr n Pr. UoUaad, ahLand- 
Bilbarbcitsr M dw IZiditl, B»- 
onl 4er Krda-BaoMliltr Hoff- 
msDB «OB Meali naeh Fr. Bellan4. 

Der Kreii-BaaneMerCrone hat diaBilaabaib ctbaiIeD, 
seinen Wohnaitz vnn Saerbeck nach Rbeine in verlegen. 

l>iT Ijind-T^iinniriM;' T II <■ r r iti u ;i n Kit nlaii ist an« driB 
SlJiÄtHtli'-'ii-'-t p'^-rliitsh II, tii-il li'T Slnif-.! II InijH-litiir Villi Scy- 

friod tu Ilnrn^liiu. i;l lirti I Ii Ir |,/| ril-^in*!! TjUudf.h, hii 

wie die BBa-Innpi-kton-ii SpulJiiig xu Trebnitz und Nebel 
zti Coblcnz, sind in den Rub&stand getrvt^n. 

Der Kreja-Bagoielatw Wagearobr iat f«a 4«r Dakar- 




Ball viS^enSehaftilohe MittheilungeD. 



•riftetl-yritvii». 



rSt NiooU- 

kWaad?*.) 



Kiinhe üi MMlan. 



Uotar Bemgnahne anf memn Aoftäta im'I. und 

H. liehe <k>a dritten .TaVirL-an^/Cfi dicker Zritjiclirift, wer- 
den hier nikchträglich noch zwei Blatt Detaiheiclinui^ea 
vom Bau der St. NicolalrKlKlM ia PMidHi -V^ i pfc-n» 
Blatt 78 ateUt d«, den Bm^Eia^mg warn Ge- 



liliidsiiQdaideii, gsBaa naeh Sehinkers Atdeitnng aa»> 
gcfÖhrtcn Portieua dar. Die Sriulcu, liuschlicislit h der 
Kü^tfile, ao wie daa Oebälk aind aua aichmsclicni Saud- 
•tab iMfMidb, wd di» Deel» finttimiHg mmBAt 
coHtndrt. Dm Bdief im IVoaÜifioe, die Bci|p«d%t 
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Ii dtnteDeitd, i»t auch SoMak*!*« GhIob tod 
IDk im Stock H^gefUirt. 

Blatt79 sägt im naebtrlgRoh auf BcftU Sdner 

Majestät des Ki"nii;s filior di-rii Aluir iKirh Stfllcr's Ent- 
wurf errichteten lialdttcbiu. Dcrsell)« wird von vier Siu- 



tCOf tnt Zink gcgussoncn Knpitfilcii, gctrsj^cn. Vn^ Ge- 
MOf mx] 'die Docke üiud uui> Uolz licrgcstcU^f uud io 
denGUederungeq reieh n 
ZinkglMI bietst 



Die weitere AusichmfidltBig d<r FMdbflll ilt ' 
OeUtfiMn-Malem bowidct 

Li Batnff der «brigen DaratelbuiBta auf Blatt 7!ll| 
bleilit ni bauMcken. dui'ü Jic Stufen ztim Altar »lu Sand- 
stein, dar JUtar ae\b«t aus st^bwaraem bohadaeben Mar- 
bmt; piH > ergBHe l e B Onancirtea, Hb Akar-Lanehtar 

:nis iu Feuer vprpnl'.](t?'m nrnnroiruls unJ das hinter 
dem Altar bi findlirlii' Kreuz, uus_ carrarificbem Mannor 
bergrstollt wriidvii ciitiil. 

BerÜD, im Ockibcr 1853. 

Prafer! 



Dm Ntl]<KUil-Krieger-I>«iikiiial.ia dem* Lmdiden-Park bei Berlin. 

mit dem Adler rabt, md iit too 3 Seitcnialt einer inaa- 

livon Malier von i inm 15 Fuls Höhe luny^'li.Mi, deren 
«mtcre Wondiiugcu, mit Matmottjdcla bekleidet, die N»- 
iiMD itaaBiilidier b den Jabnn 1646 mri 1649 fdUb- 

nvn Preufs. Kriogrr aufnt iimcn soOaB, «UUMld Ib tet 
dacwiacbcn liegenden FulslioUen ab BepribCBtailtai dcr- 
aetboD, rieh die 22 OMber der am 18. und ift, Hin 1848 
■I Berlin gebliebenen Kampfer befinden. 

Auf Bl. SO ist eine gcometriache Ansiebt des ganzen 
Denkmal« gegeben. Der Unterbau selbst, dessen Durcli- 
achnitt in Fig. 1 auf BL 81 daqpatellt ist, iat aüt Pkt- 
tsB ana anMeidadbam Granit bekleidet; dia fartisAen Fel- 
der, jedes nus einem einzigen StOek von 11 V^iCi in Qua- 
drat gearbeitet, sind polirt, und «eigen kl dtr Bauptfront 



Ünter dem iO- Hin 1849 mirde von dem söge- 
nannten UnterstQtzuugK -Verein von Berg uud Mark iu 
Weatphalen, der sksh dnrcb seine Geldbcitrfige su Gnn- 
. aten der TerwnndeleB Pkmfiisdien Krieger, aus den Jah- 
ren 1848 nnd 1849, grofw Verdienste erwurln u, I in üf- 
fentGcber Aufruf erlassen, um die Mittel zur ErUauuug 
eines grofsartigcn Matieoal-Krieger-Denkmala aam Ab- 
daakea der in den Kimpfin Jener Jahre gefallenen PranJ^ 
Helden berbeiznscbaffcn. 

Dieser Aufruf ergab die erfreulichsten Kesnltate, so 
dab daa Coniti biniiea kmer Zeit io de» Stand ge- 
setst wurde, naohdem dturb eine AUerfaScbste Kabinet»- 

Orilre vDUi 27. NüveuilH r 1819 die Aufslellung des Denk- 
mals in dem Invaliden-Purk su Berlin genehmigt war, zu 



Var verseil iiHlcncn andom eingcgani^'^ iien Entworfen 
eriridt derjenige de» biesigen Architekten He im Ber- 
thold Brunckow, iu Form eiucr koriuthi»elun SÄule, 
auf welcher der PreuCk Adler mit ausgebreiteten Fitti- 
gen rubt, den Voraag, und- wurde* den^ben itagleioh 
die bauliche Leitung bei * AufsteUung des Monumentes 
ainertnn^ äreleher er aiisb nnenlgeldlich. au uakoiehcn 
berait ciUlrt hMi. Die Harren 'OsL Ober-Banttke 

SMler und Soller ühRniahnicn die tcelinische Oherlei- 
tnag des , Gänsen, und verdankt ihnen das Projekt oooh 



MajestJU des KCnigs Friednek Wilhelm 17 nnd die 

Iblgende Inschrül: * 



n. T 'its am 18. Juni iH.'id wiu-Je der Akt J. r Grund- 
steiulcgung durch, Sr. Majest&t den Köuig uud die i'rin- 



M 

tt 



Die Stelluag des Deokmala ist gcgsnflber dem Ein» 
ga^ge zum Invaliden-Bdtel, inmitten öiner Paik-Anlage, 
aber von -dem Oebftode durch eine daran rubeilUireiide 
■atslit tm akuB 19Fiib bnhan 
dia TOI 
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Gedurhtiiift der m 
1848 «Mi iStB'gtfaUentm Brüder md 



Verein rvn Berg iitid Mark. ■ • 
auf der ünktu Seite dia Wuitc: . ' 

JK» ^niM rUmtL ifrtk iirf fV«w )lti'¥iittr' 
fpKdi Hut 'Uutn.Briiir ftlA Ar 1km otf 
Opftr. . 
auf der recbtCD Seite: ' 
Ar ikoAT «iMM fwlM Kampf gMmpft, ihr Todlem, 
Jkr-ltiittt JPlUiilf Jftwr Jiypt/ Ar JUtav/M 
Mif AM» /ir JEMr «nT Fatoiif </ 
Mif dw BOnfadto codlieht , , 

die Btagn^iiaflr warn ^am^ duttberdi« Im^lfti . 
..Borussia " IntotUiitHflmg äuWunmi ^n^tlt 
und Mark. 

Die auf dem Postament sich erhebend* kadnÜniche 
SAule Toa 107 Fuiä 4 Zoll Uohe hat chutt wliMBjlnab' 
mesMr von 8 FuTs 1 Zoll , dicht nnttr dem CtftOi tob 
7-Fnrs 1 Zoll, üeber di^r reich teraerten Ba«ia erhebt 
lieh «m SFuJk 3ZoU hohas BeBef mit 13 mcift 6Fnlir 
2 ZoO hohen Ffguran. Den MHteIpnnkt deeaelbeo M- 

det dir Gestalt drr I5onissi:i, wcli hf ciiK rtt.itS ClDrm 

Terwaiseten Knaben, d«r sich an die leidtragcndG hfa^r 
ter hdt, ihm Segea giebt, adhrar Srili nber 

dertr<-l>oiip;tf'n Anardiie, welche Schwerdt ()pd 
vor ihr iiiLiifrlugl, den Friedenszweig bietet. Weiterhin 
lolgt ciiH- (inijipi' der Miiicrv», welche den hcimkebrcu- 
den Sieger luiOni, und an dieae acUielirt «ich die Yeo- 
der Leidtragenden in dem Bilde de« Tode»- 
I Bit dar getonkteu Fuckol, vor dem zwei trauernd« 
MidiflMm adl Krtnsen in der Hand, stoben. Der alto Vater 
imd die WiMw« nnt deee 8lii|^, laUea deB eeUoih- 
punkt t^rp^rs ''•■n Bonissia. Die (Iber diesem IlBöt-Relief 
begiiini uii' '.1 IJinnblJUter, welehc die t '.inuelinmgen er- 
aa U e n , »■iml ilur< h zwei reich verzierte Gurt iin;j;en von Lor- 
iMCf^ und Eichenlaub ankrliroduBf in welcitcn aich Licht- 
Oeflhnngcu, durch das Onwunent verdeckt, befinden. Auf 
dem mit Icranzreieheqden Viktorien geschmflckten Cap!- 
tSl acbdit aidi daa räredoge Postament von 8 Fuiä 
Habe flr dan'Adler md der AnatritMUlr ftr die B»> 

sucber dej Dcukiiuils. Der Adler selbst, iih Symbol 
Preuiaeua, mit auagebreiteten Flögeln, aus Zink darge- 
geatalK, ht «Ine Boke voi 6 Fniä,'iM die 9e«rail%e 
Lingen-Aiwdehnung von Fufs. Die panze T>ilnge der 
SiUilc, vom Terraiu bis zur obereu FlOj^elk.iuto, erreicht 
eine Ilülie vou 124 FuTii. 

Gehen wir nach dieser allgemeinen Beschreibimg anf 
dia ■peeidltM.Cbaalraetkn de« Dennis flüicr, ao lat 
(Be Sinie waaentlicb nus ciuer doppelten Schaale gebü- 
dat. Der innta Cylinder, von einer glmehmÜUgen Boll» 
«anWaito 6Ftaft 7}Zon tmd |Zoll Dicikei i^ aua 
Schmiede •Eisen zusammengenietet. Seine Befestigung 
anf dem Postament geschieht nüttelat Schraubet), die ihn 
i^ty Afm g n lViiiannHm Bodninilailh 



ziuiinujici 




durch nebt tief in diu 
MauerweHc grrifaid* Aalnr anf der Granit- Abdecfamg 
dea Sftt^ela bcftiAi|^ iat^ tmd^ tänen »Onrobnieaaer Ton 

1.3 Fufs, bei einer v i. i; Zoll hat ' 

Um diesen zuwiiiiiienliiingeudea^^mianAOjrüadcr von 
Selpni^deeisen legt sich ein smAa* "ite Gafceieep, we^ 
dier am •einsehicn Theili u zugammengetet^ ist Jede 
der iSreiv^l^eilan^rii von Uiunlilättcra besteht aus ^3lf 
lan^n lijsenplatten {zu je zwei Hiimbl^tem, ». Fig. 6 
aof^Sl), welche olien und, unten llQcksprfU)^ ^abeD, 
Im sie ao deaGartuDgA-Cylin^em (s. fig*.^^^uBi V> 
welche die Liaht-Ocähungen und das Omanient <|<liailm, 
mittefirt einea anigfadliobcocn achmjn^eciserAin Itjnges bjb 
l^d>^nNi^|||l|{Uer)BdHraubaD%nftunmenhalten zu VaÜ- 
'Jftti. Die o!»en genannten RinntililtteryilalleM (g. Fig. ß) 
anaoen an dn i St>-llon, oben, in ihrer Milte imd uttteo, 
je drei 'angej,r.isf< iH- Kisi npfliHke c,c durch ZwiacSeorip- 
pen 4^ Terhunden, welolm daaudianea, die P^e^nit 
dem innera Cy linder ibat an Verhinden, was drn^h die 
8< liniuben r,e gcsclüeilti IGtteUt ilieser Pflocke wird eu- 
glfch die anliwra YaqtBgBy Qlhile. Itenro 
indem iba^iltagb-^ arten Meli deif «Oha 

zu abnimmt, bis eudliob die obersten RiuublüttcrpU 
sich ganz au den Kern anlegeiv Der unteista Gu 
Cylinder r,f (Fig. X^NnttUt W 'ASÜI^ dee * 
Omaaaentee daaelbst bestimmt iit»' ka^ng' " ^"^^ 
H&lie, und üit dnrrh Anker imd.^|ännow riellaeb nui 
der liodenjil.itte befestigt; zur gröfscrtu .Sieherun^ ist er 
mit der ersten Seihe RimibUtter durch einen G Zoll brei- 
ten^ \ ZoH alaikan admdedeeiaeidita Bing (s! Fig. j 
Terbnnden, irtlirend weiti r <>1i>'ii 
BnÜ« aZoil^ba}. Die 
Mt AIm^ eimr li i i r iJ n ii ocii i a i i 

eisen angebracht, welche, gleielitalls mit der Bodenpli 
vi.i-.-ieliraubt, naeh unten eine gr^ere StubihtAt horrOT» 
zubringeu dient. Die DecIcpUtte d^ innenu C^indeK 
Fig. 2, welche daa Postament Mes Adlern« zu tragen hat, 
ist gegdaaeo tmd eine mndc Form; mit ibr sind zn- 
glcich die admuedeciticnicu Deckplatten der Capitü)-Au»- 
icragu{|g9t 2ja. 3, Terschrobeu Vier Anker kjL, 

> Fig. 2, tämt Ton dem inBenr .Cylind^dnrch da« Ptjstä- 
I..' ut des Adlers in diesen selbst hinein, tut ^f|pher 
Deine Befestigung »» y^'^^fa ik> 

Die im Lmem ^isidadMiMaJMMCde WeDdel- 
tr^ppr. I rstrht aus goiäeiaeAen mftn, welebc in ihrer 
-Mitte rjne konisch yhjtkagle 8pin«Rqp Schmiede-Eiseo 
babeu, auf welche sie aufgeschoben ftnd^ Ueberdic« jibcr 
BtOtzcn sie sich gegcascitig durch zwkchengeatclltc Zapfen, 
ond^ ist jede Stufe mit dem uuilicgtnidan MBn||i- mittelst 
So^wibcn befestigt. , ' ' « 

^^Aiftar dendUnnWltte^ welche, wie^a« bamei^ 
«lirlRA iM^Haf ^ ääk^mg OmMoOt vifMe- 

: •^ I..:.' ZiB^lft'hergeslelll; ;ui. h d:Ls 

Medaillon fir. Amest&t an dem Poetament, ist tou die- 
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Dag Eiaciigcwiclit der g<kuzca SSiile beträgt gpgen 
1400 Centn«. Durch di«M« Oevicbt und dnrcli die 
SMriw der Befestigung nutlidM der ang^bnushten Anker, 
irird eine fast dreifach« Sicherheit dcrsulljcu gegcu du 
Umwerfen durch dea. Sturm hcrrorgel^racht, wenn nim- 
Vab angenommen -wird, &A,denHlk» mh i me ok JMttdt 
von 3l> PM. pro □FuJh wirkt. Dif> .«üm'nrtlidlien Koeten 
fbr diui Moiiumf-nt b«trsf;pu circa 3WI0O Tblr. • • ' 

ScMieOiIich sei noch ^er Kfinetl«r EkwAhnung 
4lün$ welche bei der Aumhiung der einzelnen TKcUc 
d* Denkitaals th&tig geweaen undj und zwar rflbrcn die 
Maoret'- Arbeiten Ton dem Maurennerster Schweinitz, 
dia Steiqmeta-AMiBitait voa dem Stemmetailfaiitar Uül> 



ler, sämmtJiche Eisen-Arbeiten von dem Baumeister und 
Eiieqgieliwrei-Bentcer H. £. Bonge, die Zink-Arbeiten^ 
mit Anndiluft des gnlben Adlers und de« BnnfUldei 

auf der IlimiitÜrojit des Postumcutf», vou dem Ziukgie- 
£ferci-B«ütmr Lippold her. Daa Haut -Helief ist von 
ddm BiidlmMr Alb. Wolf, emera Seblller -von Rnneb, 
der grofso Adler, wie dos Torerwühnte Mt-daillon-Bildnifs 
Ton dem Bildhauer Krieamaun modcllirt, welcher Letz- 
tere anch den 7AiAgulk der vom Um gefertigten Modelle 
beariikt hat. Vou allen Obrigeu dekorativen, in Zink 
an^geftkhrten Theilen, als Capit&l, Gurtungen, Baae o. s. w. 
sind die lüoddlB dorch den -> Holbein 

ftOui. 



0» 



OtdmUb, SfidL Statte-BiNnbflIiii. 



atf Blta^) 



Znr TerMndmig aller Eronlliider mit der Hanpt- 
'stadt durcli ( in Ncti Ton Eiseubaluieu Lut der Oester- 
niotÜMbe Kaiaentaat die^gro&artigitcn Anatrengungeo 
goMelit, weieihe seObet In den' vetblngnifrralin Jabna 

von I'-!"- Iiis I*l."iO unj Jrr damit vcrhrnidcncn Otld- 
kalamität kerne Unterbrechuqg erlitten, und augenblick- 
Bel} besonders im SOden und Osten den BeiehM ifarar 
blldigen Vollendung entgegen gehen. 

Die K. K. südliche Staatsbahn nur YerbindoDg Ton 
Wfan mit Triest, war diejenige, welche iheer groiäen 
Bedeutung «^ga>, aneist in Aj^griff gemmywi wwde, 
md in IMnff der so flberwtudenden Sobwier^keitCB ^oo 
aBen bis heute erbautoo Srlii. ur nwiMjeu Europa's, die 
erste Stelle einnimmt. Sie wurde bcgooncn im Jahre 
184S, und wMD^sidi * iiiiiw4fT?iifft ftbett , fflstlg dswui g^ 

arbeitet wordwj, so dürfte dneh Jas Jahr 1H,')!3 nnrh Tcr- 
flieläen, bevor die erste Lni-nmotive von Wifn den ersten 
I^lp^.Dafflpfer im Hafen voa Triest bcgrorseu wird. 

NachdsB im Jake 1849 bereite die schwierige Qe- 
Uigabaho wn Cllljr nadkLubacb, der Hauptstadt Krtins, 
vollendet, und die Schwierigkeiten in dem wild romanti- 
'•choi TIml der San, tob SteinbrOck bis SaTe, weldus' 
einer T lUieD InffUS „BuAtrappe^ dnrehans aieirt vn- 
jkaBditist, ihre Besicger in den Ciitrr'i>'Ll5cLcn Ingenicu- 
blieben diesen nur noch 2 Aufgaben, beide 
aber oler «teil «MsdEdivfiMUedon. 

Der UeberiTiü^L' nl it d-'n S-TKn^erlng-Pur^ durch 
die 5} Mcileu l^iugc B.iLu^lrcckL' von GloggaiU 
nach MOrzzuaclilag; 

« die Uebenteignng der julitoltan A^ und de« 
Sden Sarst^vebirg««, zur Bttdc h i B i g to : 
echen Meeres, veruiittcli>t der 
Bahn ▼<» I<aibach nach Triest. 
Die entgrinnrtB SeanaiavJUuH wft IWa begon- 



nen, geht binnen wenigen Wooben ihrer ToDendmig ent- 
gpi;pn, und soll hereiu vom 15. Oct. d. J. ub versuchs- 
weise der Gaterhetrieb erOffiiet werdei^ worauf ieh wei- 
ter Bsten aarAaUnnme. Die Stre<ilce von Laibach nach 



Triest hingegen ist, wenn imch rrst hi it Knrzoin, iii voller 
Xhäligkctt, und bietet 'dem teeboi^chen ToluisieB das uum- 
nichfachste Interesse. 

Die mit dem Namen Kar^Bahn beaeiohnete letzte 
Abtbeiinng der sQdlicben Staats-Eiacnbahn, bewegt sich 
vom Bahnhof bei Laibach in der Ebene fort bis nach 
dem Dorfe Lmer-Koritaa, durchschneidet ym dn den 
grandlosen Ltdbiclier Uoor, und erreidit beim Thuur- 
berge dessen südliche Grenze. Vou du uus legt sich die 
Bahn an die Berge an, Hud steigt mit durchtchniUJich 
>f tISO.Ui Mch Ate Orte FnaslhaL Bier Ohrt das 
bedeutendste Bauwerk der Bahn, der Franzthiiler Via- 
dukt, Ober ein gegeji 2l>O0 Fuls breites Thal nach dem 
Fuliio der julischen Alp. \ler Meilen' lang ist die Bahn- 
linie an dem Gebiig« mit Steigui^(en von- 1 :80 und 1 :90 
hinauf gef&hrt, crroicht, nachdem noch mehrere Oebirg»- 
schluchtcn durch Viadukte ülierspannt sind, die erste Höhe 
bei Iioitech in der Nihe dea Ortea Ober-Xjaf|>ach, 
die SMioD Enhemchwft (M Uater^PhaiD») ind : 
bei AdcUheig auf das «igwlfieho FdifbCMm dm Sdsn 
iüvstev 

V«B Vkaim n Aber Addsbsig^ 8t Ffrtar, Lsseee, 

Divoca bis Sessan« ft^hrt die Bidin nuf der bäum- Und 
wasscrloseii Fi!scnhociicl>eiic fort; von da liegt Triest 
aar 2M<il''iu i r die liahn muJä nun wieder vom Plsr 
tiMi sidi beniwenken, und cmiielit ent mdi 6} MifüBi 
Llags titor CootoreDo, Nabrasdu and nosaoo cndliA 



tNb Ehoptschwierigkeit Bit den Betrieb dieser Karst- 
bOdet der yiiUatuSn VsiBimnsMel «f dar » 
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Meilcu langrn, wtbten und tmfniclitbarcn Hochebene, wel- 
cher adion beim Bau «ich mf die •tArcndite Weiie gel- 



r>in intcrcüsantcfsten PaHhiei » dor Bolui ■■ 
den Bahnhors- und HaCeobautca bei Tricati ^ 

TU Mign g im Laihuker Moarm «od 4ar 

nanzthalcr Vindakt; wi slialh ich Gclegfinheit 
Bdunr, auf diese etwa.« n ilirT (>iij/.ii;.'eben. 
Die Lwbacb, jener rüths- llKtfU' FI11I8, welcher bald 
Ober» bald mdlcnmit unter dea Fdaen de* Kante ^ 
iMnt, bOdet, nachdeiii sie Uain and. eohBal bei Oliai^ 
Laibach aus dem Gebirge htruuKgctreten und dim bfaH. 
tco Hahimiig bie an den Xnuterfaefg btgl e itet hft, im 
barlkdit^t* taibaciher Meori ein Bmcii too Wilffntg 6 
□ Ifaika AmJehiing wi «beOiniee mB^^VaälUtm 
Tiefe. • 

An aein^ ecbmal8t«n Stelle nriadien dem Tnuiir> 
be^ und Inner- Koritza «ird ea von der Bahn durab- 



liiu- 1 

A^fl^■,|••^ I 



Die Bahn liegt hier horizontal auf oinpüi Dammr, 
«aiober aieii dnkehecbnittlicb 12 Fuiä Aber das Bruch 
erluMt bevor man jedoch aar AaadrilttnDfr &eee Dam- 
iiips scbrtiten konntr, mufstf das Moor l ^il- il»:ti- 
lich entwiaaert werden, daoi)t der Bahndamm kein Uiu- 
denib dar Torlindi «erde «td gleiehaeilig u 

elegldMedm Orwünscni cim-n mrigliclist rnsi.'lii.'ii 
Ml gewrfiren. Zu Uicf-cni Ik-huii' it-t ein Nitz von K;i- 
nileo durch dpn oberhalb lipgeoden Tlu'il des Bniohos 
gelegt; die kleiiietB XaiUUe Ton 6 Fuie Sohlenbreile 
«od 1» lUb Tiefe, nanden nim TiieQ aeBkreeht b db - 
Bahngrlbeo; diese aber und ein anderer Theil der.4nb- 
giamten Oriben ofpebtB. ihr Waaeer in vier HsnpW 
kaaile, weldi» aimmtKeh reoiil«ial% .dnrdi die Bein 
gvitihrt sind, and antccbalb decpepwn in die TiaibeiBh 



Der ente dieaer Hauptkanile dnäwifanei^et die Bahn 
au Aafeag^nnkte des Moores bei Inner-Kontza, nnd 
hat dne obere Breite von 48 Fu6; er ist mittebt einer 
piRrrucn Iflechtrügor-Hrtlcke ftbetapaoat Die eiozclneu 



TrOger, deren 'man i&r die 



BaliR 6 Stock 



gdegt hat, bOden hohle Balken too>30ZoII Hohe, wo*> 

nac-h sie bui H Fu[^ Sp.iuuwcite ctwti ,', der S|iauuweitj 
aur Ufthe haben, während man den in NorddentscUand 
abSehen «infnehen Bbehtrilgan in der Regel nu* 
liia gL'giljcn liftt. Die Träger bcsti-Lfii. wii.' die Skizze 
Fig. 12 zeigt, UU8 zwei durch Dudi- und Fuftpbitten, 
Winkel- nnd Stofteisen Terbnndene und vernietete Blech- 
Mger, die einen hohloi Kaum von 29 Zoll Hübe und . 
SZdl 7 Linien Breite einscbliersen, und eine Dicke von 
4 Idni«n haben. Die bcschrünktc Höhe gebot diese Com- 
ebmction, welohe viel Material erfitrdert; bei einer andern 
BrMu dieeer AH, von 36 IWb hatten die IM- 

gcr eine Höhe vuii 21 Zoll. 

Der zweite Hauptgraben iat da» «He Ftaft£«tt der 

Beibe von Jahren 



verlassen hat; der dritte Hanpdnnal iat der Leibaoh- 
flui« selbst; beide werden dnicih anaiikaniaohe ^Alieme) 

Gitterbrflcken, von 120 resp. 180 Fnfe n|inimiita Uliiii 

lirClikf. Die nl.^'i^iv^rl Wiilrrlii_'.T dicRor BrOt'kcn sind 
sehr stark und auf Pfiililroeicu gegrOndct In der Nähe 
ihrer fUspfe hat man, am dw Anaweicheo eines einzeli^ 
Pluhles zu rcfhindcm, sfiiiinillirlif Pilottcn durch »tarke 
iiiirtunrfrn noch cinuial tiutur ^icb verbunden. Aber dem 
Pfahlriist alu r nnch einen compMton Schwdltost rer- 
legjU ^ Im oOrdlicbeii Widerl^cr der LaibachbrAelk. iafr 
eine ISFoTs weite W«ge-UntMfthrung aMgeepartT^ 
Der vl. iii- II.iii|.;k:iii.il l i irrcnzt die .SüJ.'^vIte <W 
Brackeaam Traucrbergu, und ist ebenN^weit ihn^ 
bch AiitoMlcIct, vrfl der erste bei Ifter-Karitn. ' 

Naehdeni iliesr- grOndüdlie Entwüssmlii^' <l " Hni- 
rlip.s int> Werk gci><>tzt worden, schritt man zur i\^c'littt- 
tung des Damme». Anfgrabungen, Versuche und Prob^ 
schOttuugen halten ergi:'l>en. Hula das Moor sich mlt^ben 
gewöhnlichen Miltclu iiiehl würde bewältigen lassen. 

I )er.\iisKit7.bt>Jcii der 6 i^lßi tiefen Scitengräbeii, \s « 1- 
che pro lauft K«)iie ^Schachtmtben betrug, vawchwand 
feat spurios, vavi histafficiä hinun eine wellenl|h>igc Er-, 
li'''huQg am Grnl'eiir.niil ; von Jeder andern Si'hAttung 
dasselbe m befltrchteu, und «f galt<dhiiar sunicbet, den 
V m ä a j'fBt d^p t T rilnl l ^n Djanm dOf^Jnloeaale Stein« 
BcbOttnnyn «ihsnwMiften, um das fernere Au^mcben 
de.s Rodens zu yerbindent. Diesem Mittel, weicht 
Wils auf Grflndlichkeit Anspnich machen kann, wfkrde 
b«i una im Norden wo^ unMuAhrbar sein; hier aber 
«iee die hfliflmche Natur leKift dannf hiu. Li der ^t- 

hiix L.iibuelier Ebene nämlii h. lieL'i ti einige wie Insebl 

zerstreute .Serge, welcheaus feste^'ekmi beat^höt na^ 
em' Material in obigem Zwecks iri« jnan ^ 

wftnscben konnte; «ine Mili-be Stein I i- 1 i.1 >l r Tina« 
von lAner-Küritza selbst; ihm gigeiiüln r, am aiiüer 
Endo dos Afooae^beim Traoarbergc, findet ach 
l>iuiwnTili_"- Gnstein„8if darf der weiteste Tranaport dcs- 
sellH<n Iiis zur Mitte des Bpicht-s nur \ Meile, der ^rch- 
schnittliche Transport aber ^ Meile betrug. ,. « 

Hierauf fidsend, wurden jene |[ro£Mn Stcinwürfe m 
VcAchbig und Ansflthnms; gebnwht. * 

Aus dem l'r' .tlU' iu Fig. 9 ist zu ersehe^, web he 
Stiikemau deuaelben gejj;^en. Jeder Aamlfttf bildet 
denu^ «ne fortlaafimde WM^$Jltmkimtii Mancor- 
werk, 1'<Kufs hmh iiiifl i:)FnN t^tark, M> ^pfewu ilie- 
sen kolossalen i^iti ijiwiirii u pro laulct\de Bathe der Uix^^ 

hi2 = U'i^ktUä6a3tii idm JkSt der 
« ^ ^ * f 

goDzcu p. p. 1000 Buthen lapgcn Strecke ge^^i n UOOO 

Schachtrothen Steine vetwnndet worden sind, weiche 

dort 'inoL Bredien, Transpoft nid Bilden dea Minenieika 

durcIisLlmldlii !i pro Cii' ik-Kl.ift. r etwa 10 bis 12 Gul- 
den, oder pro Prcuts. Schachtruthc ^geOhr 5 Thlr. 



o V e» ■ 
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NaehdoB eino Starcdw tob diewn Ol w iu w yi f «hg»- 
Ikftt worden, geht mai> zur DuiniuschQttuug selbst über. 

Daa Material hierzu iüt thciU der aus Ueu Fanda- 
mcntgruben der StelaTrQrifl gewonnene Moorlraden, tbäls 
und bcModm in den oberen Lagen Steingerülle aui dca 
.StebbrQchen. Trotsdcn nnn der ge«chflttetc Boden nicht 
malir adnreichao koimlit wurde doch der Mooi^nd ron 
dir Schfittuag lo nmmuMiigtiKn&t, daü bti 12Falii 
ScfcOtbiBg dntdudnitdtiA 12 Ua 16 Falk Ibor eompri- 

mirt mirden, wobei es vorgekommen, dift die 15 Fufg 
i^vkcn Seit enrn mem zaweijea 2 FuJi» nor Säte hÜMua- 
gwehobe n woden, und der fSMiM Dimii ^iMsBch 3 Fkift 

liTnint'^rL'iiiL': Ri"-If>«t R''it<'nin.iui.-ni von |S Fuf» Breite ge- 
nügte;) uuuli uiclil, Hüll ir.itloii r'mc ^i ringe seitliche Ver- 
tdnebuag. 

l'iiMdhABOl HHM diM VffhftitilifB der £oBiipuQin^|^ tt^ 
länt, wnrde itdlaiwnie der Dtmm S bis 6 Tnb btthar 
a^geachOttct, als der Ob^ rbnu liegen wird, und nun ühr-r- 
lUh man ihm henintcnugehcu, und «ich za conaoiidiren, 
ynm tm hatten durch dia Hondertteueade tob adnraren 
Steinfuhrea bcfltodert «ofdet walcho den mam Dwum 
paaiirteD. 

Der ganxc Damm hat eine durehadmitdiefaa Boho 
von 12 Fuft; ea wird abar gcreohaet, dalh Jdann 24 bia 
30 Fulä Schattung erforderlich aind, bia das Moor ao- 
waH oqpiprimirt ist, dafs ein ferneres ^'l tp h ken beiA 
FMänn der ZOge kflnftig nicht atattfinden wird. 

Vm mA bierron Oewifabeit ni TerachaA», aind in 
angenifssfucn F^iitlVrimiijj;i:'n vun fiu.'uiJcr, snijcniiaute Vcr- 
aocli^Hlotten, oder „Gewichtaprofaen" au^estellt, wie eine 
■oldie b der Zeidumijr 1 and 2 in Orandrift nad 

Anfril'^' dar;;i:-gtellt ist. 

Ein Plalil, weIcLer eiucn Querwhmtt vou einem 
□Folä liat und unten stumpf abgeschnitten iat, trigt auf 
■■Mn Kopfe ein Kreuz, dcaaen Anne mit Auaaclmitten' 
viebSfiele omfäaien, und an dieaen herabgleiten kSnnen. 
Auf d>~ni Kr<'iizc ist ein Kaaten aagcbrucbt, welcher ao 
lan^ mit Steinen belaatet wird, bia P&lil und Koatan 
tijbanimen dem grflflrtan Q^vricht gleichlrannnen, wdihce 
doTciuät b<im Ri trifbf der Bahn auf f ir.i ri □Fiifs de« 
J>aminea huton wird. An einem der vier üeleitstiele iat 
«deher BndriMitintinten Zeil- 

rUnmen abgelcsrn wird, wii' vir) drr Kii.stm und mit 
ilini d'T Pfalil b!^rniitoi;.^fgangen. Zur Parnlisiriiiig der 
Edhiiüioii «her, welche man vorher ermitUlt hat, igt wie- 
^äenim ein (hiio^ nicht mit vetaeichneter) Hebel mit Ge- 
gengewicht an der Verancliapilatte beCeetigt. 

Diese Probirj.fdhli' , Bnt der grOlsten kOnftigen Be- 
hMtong, ^ogen an denjeaign Stellen, vo der Damm tat 
ftftig gehalteo wiM, in deb .enten 34 Standen 2 bia S 
Zoll, später eiuigo Linien, uml iia Ii kiir,'.'. i Zr-it gar nicht 
mehr lienmter. Einige andere, weiche, nachdem aufge- 
ginbeniwiden, nitt ihwr « top llin OlxrHehe dirAt wf 
das kompiimirte Torfmoor -t -llt, und mit 25 Ctr. be» 
Uitet waren, aanken aehr liuigbom. Nachdem daa Cie- 



I wicht nadt mi nach Ua auf 35 Otr. pn □Ftalb Onnd- 

fläche erbi'lht war, durchbrach der Pfab! naih 30 Tagen 
I da8 Torfmoor und »onk in den Schlamm, weirher viele 
Klafter tief damnter atefat; dabei wurde auch ermittelt, 
dab durch die DammacliOttaBg Je 6 FuJii der Tarftchinh* 
bia auf 2 Fufg Dicke komprinürt waren. 
' Man iat mit dem enidtcn Resultate, welehoa her» 

i iuMateUte,da£i Häufender FUa der 25 Fab breiten DsBOr 
kraqe mit 300 bit 3M Ctr. «eher belaatet werden kann. 
Tüllig «ufrii?di»ti, und glaubt auf dieser Strecke volle Si- 
cherheit ßir duu Betrieb mit ziemüch achwerea Lokomo- 
tiven m haben, üebr^ene «erden dieae TheOe der Bnhn 
keine Gi^bir^-I^"k iriiiitivfn jiassircn, da dii- Jiturkrti Stei- 
gungen erst in Fr.in/llial iH-giniu-ii, wo die Mu6chinen 
gewechselt werden. 

Neehdem daa Moor paeaiit iat, welcliea dicht an 
FtaAa das TV au et b e i y a bei 12Fnlk Sdiflttnng noch 9 Falk 
Versackung zeigte, mithin darauf iii hlitlftwi llfirt, daTs es 
ursprünglich daa Becken einea Sees war» desaen Ober- 
fläche jetst die starin Torftddeht bededrt, tritt die Balm, 
wie schon zu Eingang gesagt, au die Berge, und ver- 
lATst die braune Laibach. Verschiedene, mehr oder min- 
der b ede a tMide Fehen-An- nnd Einaelmitte gaben ihr 
mehr und mehr den Charakter der Gebirgsbahn, Ina der 
Viadukt Ton Frauzthol, wo die Bahn schon 116 FuA 
nli<>i- der Ebene liegt, sie von der Insel (wohl eigentlich 
Uolbinael) des Xrauerbeigea hmflber an die Yorkette der 
Alp führt. Mit einer veihiliailkmifaig geringen AnaaU 
von Krümmungen erreicht sie iu Steigungen von 1 
j ood 1 : 90 die Station Loitach, und liegt, nachdem sie 
I acbamctm3|lbilMiTOm8iBi9rent&nthal,banitB 
; G30 PoJä Aber dsasdlMn, an mitcr nad «Hrfnr an. 
steigen. 

Der Viadukt von Franztfaal, daa schönste und grOTite 
Bauwerk dieaer Art, welches nach seiner VoUcnduag 
Oesterreich aufzuweisen haben wird, war BedOrfnifa, «eil 
eine Dammschüttung das Thal gesperrt und das freunde 
iicha groläe Üuif Franzthal begraben haben wflrde. 

Der Viadukt rm Franzthal hat eine doppelte Bo- 

gensteüimf; und fÖhrt in cinrr llühc von nahezu 12l)Fuli^ 

die Bahn über 25 Bügen, welche eine GeaammÜinge von 
teaOFUbUbiB, an dfollphe«. Das Bamaotk Sag» 

in drei Linien, nimlich «Iuit ^;r'iJ' n, wcicbo an beiden 
I'^ndi u m ziemlich starke K jrv, u iibtr^'. ht, und ist durch 
die beiden WiderlagiM) /^v' l otarkc Doppelpfciler in 
drei Ghnppan getlieiit; die BiSgen der antoB fitage hap 
bea 48 Fnlk^paanweke, die der eben S3 TnSt. Dia 
ganze untere Etage ist als Picdeistal kräftiger gehalten, 
«iluend die Pfeiler beaoodera in üirem obem Thcile ein 
st^lankea, angeBchmes VcriklHnifit haben; die vnIciVB 

j Gcwöll>e hüben im Stimkranz l irir Stärke der WnU)- 
ateine von 4 FuCi, im Innern dagegen 2} Fu£): die obem 
BBgea sind aniäan vid innen ttnr 3 Fub stark; die Mü- 
teli'ffüiT i-iiiil ,-in ^^'■\\ unfcfcn Kämpfern "noch 15; Fnlk 

i stark, die Duppelptciicr aber 30 Fttfa 3 Zoll; Doppd- 
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pfirikr moA dir Mcbite and «e ht iei u i te i Afi icb das 

Bauwerk besiclitigte, \vnr i- lii^ zum Kämpfer der cr- 
cten Etage gadiehcn; nur wenige Pfeiler in der Mitto 
baftoB MÜMa dm Hfllie rou W— 70 FnA. AuflUkod 

w:ir J'io grofse Einfachheit vinil SiiarsairsVcit dir Aus- 
rüstung lind der geringe Apparat von IIoIi'mh.im huii ii, 
Laufbödcn etc. Zwischen je zwei Pfeilern boti!i'l''t biL-h 
luiacrlei Rflatung, aondem ca liegen bios Laufbrückea 
daittber, welche letcbt adtlich verrflckt, f^hoben "nnd 
geschoben, nnd aowohl an jede Stelle als in jede ge- 
neigte Lage mit wenig Mohe vcnatet werden kOnaco. 
Ich babe In Fig. 3, 4 mid 5 aine «dehe Ueine L«rf> 
brilckv pjfzriclim t. welche sich sehr zur AuwcnJiiiig und 
weitem Verbreitung empfiehlt. Diese kleinen Brocken 
fieoen aber aar aar Aibeiter-Paaaage md awa Tnna-. 
port von GerSth und Mrjrtcl; Steint- kömn-t» nicht dnr- 
Obcr bewegt werden; auch soll bei der Puosuge die BrOcke 
■iebt aüt aebr ab 9—6 OMtwm i^eiefaaailig bdaatet 

Saa Uffdütn dea IfaliriidB whr etwitMt eiuflMli an- 
geordnet, üeber je zwei PIHIir von glci ; 1» r IIölic Hegt 
ein adboalea aber krifiigaa Balkwigerflgt, auf wekfaem 
in dar MHto eineWbde etebt aU IMmb Bidam, wd* 

Ölw einen Flansch hahrn; Um W^ttde, welche etwas hoch 
md itaik gebaut ist, wird, naefadem der Bauatein ans 
der Tialb bcranageboben, sammt dic.s<-iii auf der Gerflat- 
babn bis an den Pfeiler gerollt und l&Tist den Stein auf 
diesen herab. Sobald je zwei korrespondirrnde Pfeiler 
auf eine Klafter Länge bis zur Hohe des Winde -Gerfl- 
ataa berau%enthrt sind, wird eiqe HolslMbii darauf ge» 
legt und das ganze mnde-Gierflat, weUbea aodi auf 

Rollen steht, um diese Länjrc viir^jcschulicn , um die 

Steine für den davor liegenden Theil des Pfeilers, wel- 
cAier £ea6 ffftba nocb ttidii aiidebt bat, an baban. Die 

Manipulation geht nrnrnterVir-K hm {r:ri, utij ilif Af;nin r 
und Steinsetzer werden nicht im niindesten durcli die 
Arbeiter ao der Winde gestört. 

Uebcrhaupt macht die ganze Dtspoaitiou dieses Bau- 
werks, namentlicb aber die Anordnung der Baustelle und 
das gcrSuschlose Ineinandergreifen der Terschiedenen Ar- 
bdtflü einen aebr gOnatigen Eindniclt, nur die gesaldtca 
Ftdaa rind idebia wanger ab eibanlkb. 

Da der Viadukt zum Theil im nofirn li'^, w hat 
man, wo das der Fall ist, trapecoidiscbe Pfeiler ofgo- 
bgt, wdohe vom (bneoHd Fdb 2 ZaD, «nd Unten (an> 
fscu) 16 Fulä 3 Zoll am KSmpfer des untern Bosens 
stark sind, während bio wlniuitlich eine Breite von 47 Vul'a 
6 Zoll am Sockel und 40 Fufs am Kämpfer der ersten 
EU^ babeui in der obem. Etage di^mg^n erhalten ^ 
Ffofer nur 30 FuA 3 ZoD Breite nnd 10 oder lOJ Fulii 
Stbke. 

Mau hat sowohl die einfaeben ab numenthcfa die 
Doppelpfeiier ao«M da mS^I^ fanlamif haUgcfaallan 
nnd Ancb ein ganzes SystiMti v:i;i nu6gcü}i.-urtan Qbiifll« 
ben adaiobtert} Fig. 10 »t«Ut einen Uauptpfdbr baLln» 



gendnrcfaaebnitt dar. SlwuÜicbe PftOar nd anf tbi^ 

scLwelltcu Pfiililrnsten gegröndet, doch hat man den 
Pilotten nur eine Ufihe von 10 Fuiä zu geben nfithig 
gebabt 

Das Material zu dem Viadtikt ist dn wAtU K n a h l WI i 
zer Kalkstein von bedeutender Härte; ateimtlWH Ofr- 
wOlbe, die Aulscuflächen der Pfeiler und einzelne dudb» 
gehende Schichten derselben aind tob Werlcsteinen ge- 
mauert, die Fundamente tMd dia Ffilfananeiiferk dage- 
gen von einem spröden linu h.sti iu. 

Alba ist in gewflhalichcm KalkmArtel gemauert, Co- 
ntent, ao leb bemeilrt, ahmend nngewendeb aar db 
äufsern Flilchrn sollen mit hydrauliacbeni KalkVoaTrieit . 

I(Santorin) autgefiigt werden. 
Der'mdnte Tiadokt ist der „Uiraefalhdar", weldier 
I ganz in citicr Kurve von 150 FuJ-^ K.ndiiw liegt; er Lit p. ji. 
90 Ful's luicL mid 600 Fuls lang, die Spannweite der 
einzelnen Bög*n heträj^ 42 Ful's, die Clewülhsiärke 3 Fiiiii, 
die Pfefler beben eine nntere Sttoisa von 9 FuSkf zwei 
Doppelpfeiler aber tob 18 Fnlk — Die Babn bnl ab- 
dann einen Fclsen-Eiuschnitt von 48 Ftifs Tiefe oberhalb 
Dulb, dann folgt ein 76 FbGi bober Viodnkt bei Ober- 
Xialbncb, dne ecUefe IhBeba bei Iioitaob nnd nMbnra 

andere Bauwerke von gerinf^criT Bf-dputnngl duTObweg 
aber liegt die Bahn im Felsen oder ist von adlcbeB an- 
geaeonnet. 

Der Oberbau wird ganz Ähnlich dem auf der Sem- 
meringbahn, und wird man von Franzthal ab wohl auch 
das neue Schieiieuprofll jener Babn anwenden, wo der 
laufende Fnb (praub.)*) 28| pieofikPftind wiegt. Da- 
gegen wird num wobl bloft Qtwraobwdba legen und (Be 
blJserst ki;>8t8j'ii-lip'''n T.antjschwcllcn wcixlasscn. 

Der Bericht- Erstatter bat gleichzeitig die Senune- 
ringbabn b ww idit, anf webber bboen 4 Woeban ein 
vcr!iiich'wci<icr Oßtcrhctricli eröffnet wcnlcQ seil. 

Die Diajiositinn der Linie, die ächwierigkeitaa des 
I Baues und die Charakteristik der vorzüglichsten Bau- 
j werke ist dem techniacben PnUilnun in Norddautadiknd 
j bereits bekannt gewotden dnrcb den BKsebericfat dea 
I Herrn Qeb. Scg.-Kath Henz im XI— XII. lieft des 
l amten Jabgangi dieaer Zeitadwift. , Jetxt ist ditf Babn 
ttt der. Hanptaacbe Tollendet, dodi hat ebb Miaaberldi 

während de» ISaui ü >i>:\hsl vcründerla WIB 4MaOBdeiS*in 

Betreff dea Oberbaues seUx^ gilt. 

TTon den iiedgen Banwerimi bi ea beaeodeij d( 

Wcinzcttel-G.iüpric, «l iehe eine apdere Gestalt, als dls-' 
]>r>nirt war, bi kotumcu hat. Mau hotte dem Gestein der 
Febwand melir Festigkeit und ZuaammenluiBig SUgeBU- 
I thct, als es in Wirklich|(eit beaals, und mufste scblida- 
lich die Anlage deh p, p. 4000 Fab langen Gallerie an^ 

*) AU« nii'icrt'D in obipriti IlTiclil ;uigi'<ypt'iii ii Tul-f tini) 
welch« aller iIlci r'r.".ils:>-: li^n l'n,l t:l.-ii , i:iil.-T)i 1 W r n r Si Ulh 
— 1,00? Pttula. Fab. oikir rFnb pr. = 0,9»3 Wieser l»cbnl> ii*. 
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ilwand iq^.cwem Tunnel durcbbre- 
.^en. UM uertwi, etne AfM^)!»:!!!! (Rauhwuckc), 
vdwilltrt loiclit, nwl der giuj/. Xuiuj' 1 niufsU' uusge- 
irunkir, ja an emig^ StcUcu, wo die südUicbe 
diiüs die Ziege]stl^|fie des ^|pnels 
lim hlilickttti) luK man, um Il(^('hädi^>ung(:n desseUx'ii 
durch W^W hanlMtorMBd« Fctobtoctc m verhifiaB, diu 

MrIiM>-n%u iBflMM|nd*ul.>t ; an cinipm 4|AnL&teUe^ 
dau' gtu, wo m^eatem fchU 1 ist, hat nu&fbge'ljbite 
Gid]c;peä anleg««) können, wcIcLl- den Blick in dafFel- 
Mentbal gestatten; Obi-niU aber bind noch GLwClbu Ton ' 
(Ziegeln eingcspaiuit, weil niao^dcin aunj^üliitcn Felsen 
niigend trauen konntou 

Selbtt nachdam V^bii auf d^ßtuiageu mä ^P* 
^Vegvofaafto der RlMliOlMr dicaas Bauwerk vmnidflt, 
i-t i s kiumi zu begriili :i, wie an Jicsrr seiikrcolil uuf- 
(steigcnden, gegen bÜÜ k^uS» hoben Fel«enwBod der £au 
lut anaagUckt, bcaondan «bar die M«lerialiai>«Betelia.fr 
tng bewirkt werden können. Der, jetrt freilich etwas 
▼enefaflttete, Arliinterstfg, welcher zuerst an der Wand 
»Uä'^'arbcitct worden, ist meiBteaa bloa 
Filik bnit, ao dafii inaa, darartiige Farthiaan i 
ilui imr ao der Band ainaa aicbeni AibeHera oder änea 
gewandten mit Sti'i|j;cisi.|i vci^rln-in n Fiiriii'.intf n ( I'Md- 
meaaargehaUico) paasireu kann, und den Blick müglichat 
wenig nach dar BBgehaann Tiefe rkht« darf. 

ücberhaupt ist es sowohl auf Ji r S uinjcriug'iahn, 
als But'dor im Bftri(;l> befindlichen Cilly-Laibachpr Strecke, 
weniger die Zahl und die Mannichfaltigkeit der grolgca 
Bauwerke, wclcho den technischen Toutiaten Hochach- 
tmig ftlr das österreichische Ingenieunrescn abz^ngt, 
deoB Ihaüohe Bauwerke Gndcn sich ebenso und noch 
achflner auch auf andern Babneo, als nal- 
die atauoenawerlln KBimlieit in der Diapoahloa 
der Linie, die Genialität in der AulT.vssung der Aufgabe 
und die Eleganz in deren LOeuog, weldie im Grofacn 
nod Khineii aieb nigt, und die K. K. SOdbalm nr ge- 
(!ii--(-iistuu f>tu(lic fdr ;illc It)g<'iii<'nro niaclit. Rechnet 
man hivrzu die hcrrhchc groliuirtigo Nulur iu den Aipeu- 
tUkn, welche fiberaO der Bahn dne immer w ecl webde, 
immer echfine StaAgi eeriaikt) m iak die Reiae von 
Wien nach Trieet ao Iplmead, daft ate allen Technikern 
driogeod anpiolllen werden kann. Auch ist die Auf- 
ala Fremder bei den OsterreicliiaGhea 
im bSdiBtaa Gnde 



. K. Ocstrrn-ich. SUdl. SlaaU- Eisenhahn. 



556 



AnAer an der Weinaettdwand kt kein ' 

im Wesentürhi ti verändert ivonk'n; wohl aber haben die 
Winter und Tiuitiwctlcr schon während des Baues ge- 
lehrt, dnfs zur Erhaltung der ongel^glaB Banworkc und 
der Balm^aoali maMliarlei Venmheiangcä aotliweBdig 



AahnlUi wie bat aiajgau Eiiaibateao Narfdartadb. 



Unds sind iiier groCMs AbrutacfaungHi ' 
che meistens ihren Qmnd in eSner nbürndien Quelleo- 

bildiuig in dem K«lk- und Talkgeütciu haben und bich 
bcaandera an deiyenigea Stellen zeigen, wo die Berge 
com TMI angeadudttaii und snm ^heil mitteist Tunod 

difrchbrocheo sind. 
0* ;^Uin die Uutschupgen möglichst cinzugreuaen und 
mJuiadlioh zu macMn, bat auo» die üWM nyifc e' , oder 

vielmehr iliw Termin vor und Ober dennelbeu zu isoltreo 
goueht luiJ solche!, ilureh ,8teins|>arren^ bewerkstelligt! 
iSenkrecht in diu zeitliche liShe. hinein i : ' m Stolleo 
, getrieben ,»on G — 10 FuCi Breite, welcher üben zu Tap 
Huti^lit, nach unten aber so hinge vertieft ist, fab die 

Huclle:ih;ilti:ieu .^i.iiichteu durchbrochen mirden; die.se 

Bcrgapaltq^ ea mle alsdann mit trockeacm Stemmaterial 
aijage|^t.kl«yl erftBt nnn den doppdten Zw«ak, die 

(.^Jeiteude ScLicli' i : ihrem Zusamnv nhaug durchbrochen 
hatoi, und das uaUicgeode (juciknnetz wie eine Iii- 
geli S^iriebsa vereinen mid die Wasaer dem Bahn- 
grabe?! lel-r eii.i r Köhre im Dummkürpcr ZU - und durch 
dic*e ,il v-itsVilin !i. Solehe.r Steinsparren befinden sich 
z. Ii. zwei viir ili iii gewölbten Einschnitt beim Eithbcr- 
gar TunneL Oaa Mittel iit ein aehr grQodlichea, und 
wenn, me ea aeheittt, der^Zweck, daa Baawei^ und die 

Bahnstrecken davor und dahinter zu erhalten, erreicht 
wild, ao werden auch die bedeutenden ICosteo (jede 
Steioipane soll gegen'4000 Gnldea koatee) in nwht- 

lotigen sein. 

An andern Stellen hat man sich begnOgt, flache 
2fhlaige BBachnngen un den Bergen anzuli^cn und diese 
mit schweren Steinen abiupflaateni( beaoodera ist es an 
Talkschiefcrgehüiigeu gcechdieo. Dieses Terwitterte Qe- 
atein hat lii. I j-i^nschaft, nach jedem grCfücrcn Regen 
ao^mqueUea, und aeliiebt dann allea daror li«0eade Erd- 
reich hemuter inf die Bahn» . Di a a em Umatande aind 

auch die fa.st durchgehcuds in grOAerer »der geringerer 
Uähe, aber immer mit 5 Fnlb und mehr Sohkobreite 
«ngel^taBWandaiaaefai auf der Beqgaeile dar Baku bei- 

ziiniesscn, während auf der Th.il^eiti'' eine weiii;^- iinter- 
bruchene Kette von Stützinaueni den DaninikOrper hiÜL 

Mehrere Thftlcr, welche mit Viadiüitca Oherbrüokt 
sind, wtlrdan aammt Bächen und Wegen von dem her- 
abgcschattetcn GerSlle der Abtrige und Einschnitte vOl- 
Kg Terschattet wurden sein, oder aind ea zum Theil, wie 
eine Paithie des Adlitatfaalea aa dar Weiniettelwand; 
an den zn begegnen , Warden sogenannte Thalaperren 
angelegt, welche lias (5eröllc seitlich aufhielten und das 
Ihal dagegen absperrten. Fig. 11 ist «üe Sicizse ron 
dar SitnaitioB einer daradben am Jigaigniban-Vindakt; 

&ie haben zuweilen gegen 25 Fufs untere und in — 12 
Fulii obere Breite und eine den» Bedörfnifs cnts|irecheDdo 
Hebe. 

Die Stataawnem der Dfimme haben selbst oborlialb 
dar Babn noch «nm aiemiiche St&rke and aind aOe 10 
odar 12 Vaft dwdi ainn Ltahn 

37 
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Schnee he«ciügaii flU kfiOoeD. Noch wp!t «tSrkcr und 
höher »her snid di« Mgcnuulten Para]K'tiuuurni, Ge- 
lludcr der Viadiiklr, welche bei 4 — ti Ful-i IInL" eine 
nnlora Stirke von 41 IfvS» haben; es kann diese koio»- 
■ale Stirice imr Kezwedcm, dem eiws CDtf^euteD 
ein ITiiuIi ruifs zu Metou uiiil Ihn vun doffl HenbatArieD 
abzuhalten. Fig. (> zeigt «sin »ol^as GanuM mittet. 
Phnpetnamr ^ dam Vi«Uct der kalten Rimte; die 
Werkstflcke mofsten aus piner Tiefr vmi 1 5(1 Fufs her- 
auf gehoben werden, und hatten vidi» davim eine (trö- 
fte TOn t2n KuLikfuTs ■imi: darOber. Zur ^IcichmAfsigen 
Belastong der Oewfi^)^ ^gertcn viele Hunderte (Ueger . 
FekblScke auf dem Bauwerk rertheih bis zu ihrer Iver- 
Mtzung. . • * 

Tbeilwdaa hat mau fbr die Gcaimae der Bmmcke 
ma mkr- acbtoes Ifinterial venrakidet; ea ist diM räi 
Kalksandsti.-ii> vom MuT^iirrlheii- ii:h1 l>i\-,ir: tl h - S-^ iii- 
bruch am Neusiedeier See, welcher, frisch gehrocliea, 
rieh algeü und nhdanlicaaersiibBaidaiUat, nodapl- 
toT) nsehdrra er im d^ r Luft '^''Ic^i ii . eine bedeutende 
Hirte crreieht, auch ein sehr loiiics Koni hat und von 
achöncr weilser Farbe ist. 

Die Arehitektnr der Bauwerke ist «nÜKb und ernst; 
die VerbAltnisbe wumatwi» gut gcwOhlt; db Tnnnflfafa- 
den sind «war achmnckloa, aber zum Tlici! doch gans 
impoaant, waa aamenüioh voo dem WeinaetteUeld- nnd 
Semmertnghaapt-TimBel gilt, basmdan dar Letztere iat, 
alt! der gröüt» dar gfiiMa BsfaDi mit Aiineiohiiii^g 
handelt. 

Weniger ab «oa der Conatraction und AuilUnag 

war di-r lifnrht-Frst.-itter von der nhwaltcnden, oder viel- 
mehr iiian[;;elDdcu Spurstanikcit erbaut, üanz beitoiidcrg 
idamt eH Erstamien, dafs in den Fels - Einecbnitten 
ant bia 2 Fub unter die Schwell« allea barau^prengt 
und dann das gefiirderta Material ra ennm trockenen 
Mauerwerk als Schwellen -Unterlage wieder aufgepackt 
wird, zumal hier bei Anweadmig Ton Lang- und Q^ier- 
schwellen der Orand, dalk da« Pela.-üoterisg«r zu steif 
si.-i, niclit stirlihaltii/, ain-h Hon trockene Mauerwerk dnrch- 
aua. kein elastischer Körper ist. £^ »:hcint daher diese 
bedeutende IfcluNAilMit Uw gaanaiakt zu sein, weil dsf 
Normalprofil 2 Fufs Beschotterung zeigt, wie denn Abar- 
baupt hier sehr viel schematiNrt wird. 

Ebenso maUt» aa auCfaUcn, mit welcher Peinlichkeit 
und welchem enfmm K<iatan*AnAmnd die Pundirm^ 
nncher ganz unbedeuleadetf BaaiBddkrflen anagefllhrt 
wurde; «o sind z. B. die PutzkaiiSle (Tvösehrrruben) auf 
^ kleinen Station Bnätenatein — die sehr «(pbl auf 
einer SandbeUuug edar aieeni einfiusiieB 8<^wellroat ge* 
gründet werden knniiten — auf einen kolofBalen Pfahl- 
roBt von lölViisigeii Pilolten, auf welchem noch ein be- 
sonderer kompletter Scbwellrost liegt, gegrOndct, so dalk 
diaae Qiftndungs-Arbeit fttr zwei Putzkantle allein Ober 
2000 Chddan kostet, beiuahe acht,Mal so viel als die 

idi andMM FSmhu- 



sOnden, welche, wenn man die Groraartigkeit und Ge- 
nialit&t dar Sitcrreichischeu Bauten .berroi^r-hoben hat, 
nicht unerwihnt bleiben durften, und besonders einem 
prcnlkischen, an die fluisertte Sparsamkeit gewähnten Li> 
geni<^ luiflnlleDtl sind. * 

Die wieht!;:~M- \'i rrmderung, welche sic h während 
der Bauzeit herausgestellt hat^h|{rifl| denObetkegi selbst. 
Das IrOber g«rflhlte SOKeneBprafil 'ml^iWI liinNafllr- 
migi n Kopfe, \u '\ v,i I -h< iTi eiti luufct?der Fufg Schiene 
'24 preuiiibchc PluuU ( in W iener Pi'uud) wog, int ver- 
worfen; die fertigen Schienen werden anf^andäm Strek- 
kon verwendet; das neue Profil (Fig. 7) ist 4 Zoll 7 U- 
nien (Wiener Ma-ifs) hneh, in» Steg 11 Linien, im Fufa 
I Zoll Ii; Liuieii l-reit, in der Form der neuen Nicder- 

seiikai||^-Mürkiscben Schiene ihniich, tmd es wiegt der 
preuAbche Pofa daron 2^ Pfltaid (der Wiener Ftaft 

24 Pfund). 

Gleich die ersten Probefahrten steiltcu heraus, dal's 
die;,|iparaltgewfiUl« Schiene (FSgnr B) noch an aehwaeh 

war. und i iit'^ i hlufs mtk luA bei guter Zeit fftr die 
VerstfirkunL;. In derselben Absicht i-'it au< Ii das Aul- 
lagcr verändert wonlcn, iodem, abweichend von der Ob- 
lichen Weife, auch auf jede MittcUehwcUe unter die 
ScUene aoA eine eiserne Fufkplatte gelegt worden; die 
Schraubcnbebaa flir die Laadwn aiai 
atiikt 

Die Sobienea werden ÜmU m BSbaien, 

aber in Känithen gewalzt, wo namentlich die HQttea 
von Prevali und die von Frantgach, von Wolfebeig 
«ad Zaltweg in SteTeranrik (btatare dam Omfim B«a- 

ktl Ven Dnnner^iiiark gthSlig) ein gutes Fabrikat 
Befeni, und biü zur liiüin gerflckt 6 — 6SThlr. pro Wie- 
ner Centner koeten, also bedeutend mehr ahi bei una. 

Schiene iat gut gea^eitet, Kopf nnd FuJV bestehen 
ans dublirten Paketen und eine Tonirednralze prüparirt 
das Material. Aber Böhnie», Kürnthen und .Stej-enu.ark 
können doch nicht so viel Schienen liefern, als die stark 
Eofcirten BautaB Jatst eonanninB, imd man Iat daher 
genöthigt, zum Theil noch SohiaMD an England kom- 
men zu lassen; auch oberschlesiselie Htttten »ollen Auf- 
trige haben. 

Beim Legen des Oberbaues hat man in den Korven 
von GOO Fufs Radins von der kolossalen Ueborfa&bnng 
von AI Zoll und der SpurmaaGi-Erweiterang von 1} ZoUf 
welche, denk CakQl nach, einer Fahrgeachwiadigkait voo 
SMeilen pro Stunde CDlspfecha& ' würde, abgeseben und 

dieselben auf die Hälfte rcdncirt, waa bei einer (le^ebwin- 
digkeit von 18 — 20 Minuten pro Meile auch völlig «us- 
r a i c h aDd iat; TarhUtauamUpg aiad m aOan aadera Km«- 
v^ diese Momcute corrigirt worden. 

l^cr Kcise-Bcricht des llcrm Geh. Kcg.-Ilath lieuz 
vom Jehie 1^51 besagt, daft Bahnhofe oder UaltesteW 
lea filr die 5J Meilen lange Semmeriq^bahn, nicht an- 
genommen wiren. Sollte daa im Jaiire l8St disponirt 
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seatücbc Umgcstaltun;!; dieser Dilj^Hitioo vcntnlnrBt 
bea, iudciu jetzt (> StutiouKplitza nrkchcn ÜloggnitB 
und MOrzznschlag aogcle'^t ismd, welche ^eilich .nicht 
ab Peraoocn- oder Gfflter-BalioiiOfe BbdQiinil» waren, j 
adndern lediglich alt Wasserstationen. Diese SUtioncn 
■ind Payerbach, Eicfabcr^KlaiA, Braitenstein, Svnuno- 
riBi^HH^t-Tannd' und 8|ital, nad man glanht, trots • 
diMor 6 WaMoRationen Acb noch kaum smr GenQge I 
TO laben. Da?\Vfag<.r wird niif Jic .surg<ii)tigslL>'^'(.isc 
witla lat eiaerner Bölux-nlcitungcn tiof aus den Ucf;gen 
ondjJWikKifUn hamugtibpll, mä bewwden «nf Station 

Brcit<>^l^t( ui luit ein prnizoü ^ Jnclli llllrtj! ab^jefilBgeil und 
zusannutugetüliri wniiin mn-scii, mn du* ItodOr^iilti zu 
befriedigen. 

Die kleiDoa fiahniiQta sclien recht freundlich ans 
und fiiid aonde und rKmnlich gebaut Dasselbe gilt von 
den Wärtorhäust rn. .Ip zwt i W;irtor und «•in Nothwär- 
ter haben ein gemeinsohafiüches Wohnhaus , deren .)2 
aof der 3J UeOeo langen Stradca lügen. Dia HBomt 
aind aBe auBiiT, haben Kdbmgen, mi anter Stabe, 



Knmiiirr und Kochi^rlarR, getrennt fOr irdrn VTrirter, 
nouh zwei gerSiunige üurllthe- und Utensilitokammem; 
sie sind alle 2wai Etagen hoch, mit vonpringendem Dach, 
ncrlichem Schorngteineo, sind tbcils geputzt, thetls in 
guten Bobbau- Mauorwcrk auigcHlhrt und bilden so eine 
Zierde (Üi die Gegend. 

(kgen MHte Oktober soO ein-nnachaweiaer QlUei^ 
beirieb auf der bi* dalün b Tiden IKogcn noch imvoil» 
endeten SemuKriiiL.'1'iiliu i T">fruct werden; doeh ist zu 
beaweifelii, dalis diuii«r uehr als ucin Versuch bleiben 
wild, imd in la te re s aa der Bahn aeibet &A es w irta- 

schen, daü nicht ein verpinzrltcr, i.'i'wir< noeh itilt vie- 
len Hindernistteii kJioipli'iider imil ult mit ! rbrui liener Win- 
terbetrieb auf der tbeilwi^ise nueli uiii'erti(;pu Bahn statt- 
lindaf aondem eist im kommciMlen Frtlhjahr die hecrli- 
die Linie gleich dem Qeaammtrerkehr erAffiiet werden 

ID5gtC. 

Poaen, im September ]8S3> 

Pler»ei: 



WasBerkebiinge- aBd Mörtel -Maiohine 

auf der Schleusen-Baustelle bei Hdieiimthen zur Mdiorsdon des Nleder-Odjerbruchs. 

(im giidanps Hf «btt aaau aa^) 



Die IbaddxMD •Anlage, wddM beim Ban der H«^ 

hensatbomr t^eljitn'ahrta-SchleiHe genaokt worden i»U 
bat einmal den Zweck, die Baugrabe wibnnd der Bau- 
aeit troden in legen, nnd «we ite u e den snm Bau er^ 

forderliehen MSrIrl zu 'HTrif« n. Die Betriebslcraft wird 
durch ciuu ütchvude Dainpfiuascltiue von 18 bis 22 Pfer- 
dekraft erzeugt, welche nach der einen Säte awei Pump- 
werke mittelst eiserner Gostinge, und nach der anden'u 
Seite mittelst eines Rictnens zwei Mortclpringc mit dre- 
henden TeDen, nach Art dar hdm Dirsrhauer BrOckcn- 
bau aneewendetai, in Bmngmg setat. Blatt 83 gtebt 
in Figur 1 und 2 einen Auf- und einen ChmdriA der 
ganzen AnhiffC. BczÜRlieh der ?iliiutii)ii ii-v Pumpwerk» 
sei Itier vorläufig bemerkt, daJi» daaselbo in der recht- 
aai%«i BOaehnnf dca Ünter-Ranals attTgestelH ist, und 
aadl d'^m T'iit'Tw.Ti^ier hin entw-Usiri, - .1 i>t cior ^^a- 
aobineur.uiiu mit d'T diiriu lierindlicbeu M;i>i luie', /i der 
dazu gehörige Kessel mit dein Schom»ti iu von Eisen- 
blech, D die M&rtefanflhle, und £ sind die beiden neben- 
einander stehenden Pumpwerke. SAmmtlichc Maschinen 
dkesr Anlagp sbd'in der Fabrik de» Hens Boraig an 
Berlin ecartm i r t und Aungei&brt worden. 

4. Vit Dampfmutatlae. 
Wie aus deui Aul- luul (inindnl':* Fitr. 1 und 2 her- 
Toi|^t, ist die Anordnung der Maschine derartig ge- 
.tnAn, dafe dar DaufifiiyliiMlar anf aiiem kddanFtaaa^ 



der einen Thdl riner Kigd bildet, Itter der Kurbel' 

acbise steht, uufl Icl/Krer dieBowt^gujjg dureh /wi 1 T'li vel- 
atangen mittbeUu An diese Kurbdwelle int mittelst 
eines Sddepplagen nnd aweiav Kiiga]Ba{illMi die eigenU 

liehe frhwiiui.Trul'.wi l!e !uii;rku]ipdt . auf welcher sich 
uul'ser dem SeinvuuL'tud.' nm b die lüementrommel a zur 
Bcwej;ung des Mörtelwerks , sowie das Kad h beiludet, 

welehes, mit dem doppelt HO grol^ Ssde e im £in- 
griif, die VorgelegeweUe treibt, an ^deher nüttetst zwoer 
Kmmmzapfen von IS Zull Liiugr direkt die Pumpengc- 
sttage angreifen. Der liq^er der Maschine hat einen 
Bditen Dnrehmeaaer von tt ZoU bd 3 TvSk Hnb, nnd 

31 DoppclhObc iu dcr'&finute, WvMe l(i t)uppeIhaW in 
derselben Zeit ßlr die Pumpen bertOlfacingen. Um eine 
aohflge Iiage dw Pmnpcngcattneea n «(nneilcB, a»> 

wio um die Maschine gegen das jährlich eintretende 
lIodiwaikHor zu scfaDtzcn, ist die Uutcrkantc der Fim- 
damentplatte aaf -1-16 Fufs 3 Zoll am lloheosathener 
Pegd ge^jt Warden» wihrend <fie onprtuiglicbe Terraiit- 
hfihe am AiAtdlani^Mita nnr ^9FnA betmg. Di« 
Fondinmg seihst konnte gleichfalls nicht auf dem Boden, 
wegen der in loderen Beeohaffenbeit desselben, voi^ 
nennnen werden, es wurde ▼ieindir an dem Zweite ein 

Schwcllrost gelegt, d c-ui Oh( rkrmte -f- S Fufs G Zull 
am Pegel liegt, und welcher den 7 Ful's 9 Zoll hoben 
Mmtxkiali mrnindinnig der lEasduistiigt; die IW 

37» 
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daiiii'nt - Arikor vn:i 1' Zull vt irki iii RutKlciscii f^i-iftn 
6 Fiii's 3 Zoll tief iu (ÜcMJu Alaut rklutz ciu, und sind 

unten durch ttarin gnTMiMnie Pbtton «ntar tUi 



Difi MubIbw «Mtet mit 40 Pfimd ITelMitlnick, 
ohne Condamlklti mit vuriubicr Expausion luitti'Ut ei- 
BCfl 8chwb«n (OonBMen-Expantion), so dafs^man die 
FtStaog de« Cjfinden xwitdieD f imcl f mIiim Umeft' 
lamw «Miadn lassen kann. 

B J>cr DiBpricKürl. 

DerDaiBpfrEmiigw sb der Masdiine liegt, \rie m» 
dem Grundrisse Fig. 2 benror;^hc, ne(x-n derselben* Er 
üt 2 1 Fiii's 3^ Zoll Imi;;, und hat bei FuCi I>urefamGS- 
■er ein dun-bgcbendcä Rauolirobr tou diTsrlbcn Länge 
und 2 FiiA 6 Zoll DurchmoHer« ia wdchem äcb anf 
einem Ü Piift huij^on Doppobotte die Feuenm^ befindet. 



Das F( 



iirht zuiTst iliiri.-!i dii-Sis Kitlir ri;;'li Iiliiti-n, 



unt^ dem KeMel dann nach Tom, und endlich an bei- 
dsn Seiteo wioder naefa liintau nwfldc md ludi dtn 

ßclinrnst''in<>. Dip niechstSrkpn des Kfssr!« «iml nach 
dem lUgtilutiv vom Ii. Sejiteniber 184H zu durrhgtagig 
I Zoll rboiuiaoh Maar» atigcuomiucn. Die gcNimmlc Hciz- 
fllcbe des Kessels betrSgt 357 QuadratiuTs, ao dalj, die 
Maacfaino m 18 Pferdekraft gerechnet, pro Pferdeknift 
20 QuadratAifs HeiEfliche vorhanden sind. Die Rost- 
fltche betxigt im Oaoseo 12^ QuadratfiiXs, so dafs pro 
Pferd^raft { Qoadralflifi Torbndcn aind. 

r Pf- S, liornstcin. 

Der Schonuteiu zu obigem DampikcsBci ist aus ]| Zoll 
Starkem EiwaUadi eoMtafart, md ha* 18 Zoll Hoktai 

Durchmcs.«er bei 40 Fiift Hohe. An dem onteron Ende 
ist er gegen eine starke rjuiuinUiscbe Sohlplattc von Gulti- 
eiscu augcüi-braubt , wclubc uiittclat rier starker AlÜMF 
mif einem bcaaoderen Fundamente bcGastigt itt. 

I>. Die Härteln nille. 
Die Zpit limiiifrni zcijTrn. dals der Raum ftlr il.is 
Uörtelwerk von dem eigentlichen Maachincnrawm gios- 
Seb Ketramt iiL Eh Jeder dieaer IGMalglBge baitalit 
ans einem drehbaren Bodent'-Ilrr, atif weJchem (rieh die 
beiden Lüiifer am ihre Achse bewegen. Die LBofer 
sind hier von OiilseiMB aageocdnef worden; das 
wicht eines jeden bctrigt 35 Ceutocr. Betrieben wer^ 
den beide Gänge mittelst konischer Räder von einer 
liegenden horizontalen Welle, welche ihre Bc- 
dnroh cmcm 6 Zoll bnika, aiu>dni£usheii L»- 
dciaHrken bestehend« Uemeo eiUlt Die koniaAen 

Kilili r nlKTHotzrn die Hewepung von der borizontjilen 
Welle auf die vertikalen der (iHUige wie 1 : 2, während 
die M aach r ne n der horiMOlahB Wdle «Ia 4:3 Mm^ 
^rt7.t . SO thiCs die Mörtclmühlcn bei .ff) T^ragängen der 
Maschine pro Minute zwanzig machen. Die Bewegung 
irt deshalb erat TeigrafiKrt und dami laMtr verkleinert 
iddit öne zn grofse Spannung pro Zoll Hie- 
zn grolse StArke der horisoatalen 
la der Thn^ 



die Kraft atnm Betriebe beider GSngo auf 10 Pferde- 
kroil, 80 hat schon ein jeder Zoll Kiemenbreite eine 
Spnnung von Ober lud Pfund anRzuhalten, während 
man gewchnlicb 60 Pfimd als die Spannung im Maxi- 
mtmi angegeben fladet. Es üd Jtdoeh Hat fc^t— »l«8 
Bepar.iturcn an dem Uamw «IhrMid eiMt Jnhw vor» 
gekommen. 

Die unprtBgBabe Aidag« des BIMdwetks war der- 
artig ausgcftlbrt, dal's die Teller 3') UniL-rmge per Mi- 
nute machten; jedcR'Ii zeigte Kieh bald, daln neben dem 
Betriebn des Pumpwerks die Maschine nicht kräAig ge- 
nug war, um beide Gänge noch tnilKB so ki5nnen. I>urch 
Veränderung der Betriebe -Rieoaciidben worden daoo 
die V'crhäitiiiMc , die oben angeführt sind, liecgeatdk. 
Ueber di« LeiatungaObigkcit der lffirte]|gang* «ei hier 
beilld^ boneorkt, daft efai jeder deraelben 15 Ua SO Ett> 
bikfiiiV fi ri Miirti 1 pro Stuiide liefert, und dafs hier 
der eine Gang beständig zum M&rtelbereiten, der an- 
dere sQ Ifehenaili^teB, ela Wrideit von Zte^geiaHhif hj^ 

dranli?' In n K;dk 1 1-. verwendet wvdcu Schliefslieh sei 
noch eTwäbnt, dai's man hier nch von dem bedeutend 
zu grofscn Gewichte der KuUerstcine Oberzeu^ hat; ein 
Cimridit TOD 20 Gentnar pro Stein wfirdc aicherilch die- 
Bflanltate beim Mahlen Kefem, und bedentend 
Bettiohekraft erfordern. 

£. Das Panpwerk. 
Fig. 1 ond F%. 2 aeigen anf Blatt 83 dMnibe nn 
Auf- und Gnindrifg, wähn miI nnl" Blatt J im prßfsrren 
Maiästabe ein Längen-Durchschnitt durch ein Pumpen- 
paar, sowie verschiedene Betaib gegeben rind. Wie 
ans dem Grundrisse Blatt 83 ersirliiürli ist, bosttbt dir 
Anlage aus zwei von einander uuabiiiUigigcn i'umpen- 
^Jed« 
■pen, w«k 

darBber Hülsenden Welle betrieben werden, 

gesetzt ist. Der T.;in{;en - Durchschnitt Fig. I, Blatt 84 
uigt, dal« zu einem jeden Pumpweike loggende Xbeile 
gchSrcDt 

Der ünteretiefcl </, in welchem der Purnjicnkolben r 
arbeitet. An diesen Unterstiefel ist wiederum da« unten 
oflene Saogerobr / beftoligl, ttber walehea eieh dna Vcfk 
lingerongs-Saugcrohr g mit dem eigeotlicben Snnirekopf 
perspektivartig schiebt, um in verschiedenen Wa^senie- 
tea arbeiten zu können. 

Oer Untentiefid d hlqgt an dem guisciMroea 
nslatflok miUkm aaAerdan neoh alsFtmdamentpIatte 

ftlr dai ^an Pt l uy w wh ditOt, nad glrlch/eitii; den 
UfaenddU i ti^gt, m welebem dMafiOls ein Kolben e 
«bebet Am obcnb Ende befindet sieh anf jedem der 

Oberstiefel der Aufsatz / riuif Bh\tt «,1. Vi-j. ?. und 1 
noch einmal abgebildet), weicher oben abgc»i lilosbcn ist, 
nnd aeitwärta in dW Ittde Muffe endigt. Je zwei zueam« 
mengebArige Pmnpanpaare sind mittelst eines T-Rohre si, 
welohea in dieacn llsftn dnrob eine StopfbAclise 
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«cbnftticlic Steiger«^ », welches siub aufm uufschraubt, 
au*. Letztere b«i(Icil Roknm und n sind in dc.a &^o^{- 
faüvhscn d«r;Atif»äize ' dire^Br, so dai's durch oia Ver- 
drehen eino hfihcrc und gorinj^forc Ilubbübo erzielt wer- 
de«) kuuu- Ka sei hier jodoili gleich bemerkt, üalii der. 
hiicbiite Antgufg sieh Lei dcu hohen X''rahjabrs-Wasser- 
Btilndon noch^ni niedrig zeigte, and deüb^lh die Steige- 
mhrr durch rwei znisrhrn i^chroiiht^^ Enden, welche 
in Fig. 1, Blatt 83 mit abgebildet s.inil, noch um 6 Fufs 
verlÄngert wurden. In eioeui joden der Ptunpenkulbcn e 
Ist die Kolbctwtauge o beft«tigt, iprcIoLe durch die Stopf- 
bOcbüen der Piim[)endeckel hindurch^ht. .\uf diesen 
Stangen ist ein kleiner Kr(>nzk<:i|tf ;> Aufgekeilt, an des- 
sen Zapfen die gabeliomiige Purapetutauge q «ngreifl. 
Beiondc-re mit Kotbgiil«) ausgefutterte Grndfilbningüla- 
gcr r «ichem die geradlinige Ik-wegung der Kolbenstan- 
gen. Der Betrieb der Pumpen iüt in der Art b^ircrk-' 
Btelligt, dals die PumpeuHtangen eine« jeden Paares am 
. oberen Endo in zweiarmige Italancierv von GuJÄeisen » 
eingreifen, von denen je zwei zu eiacui Pumpwerk ge- 
bOrtge auf der gemcituchidllichen gulk-iserucu hohlen 
Yf füi l befentigt sind, welche mittekt eingesetzter Rcbmic- 
deeieemer Zapfen in Rtarkcn Tjagerbilrken nht. Auf 
diesen Wellen befinden »ich gleichzeitig die Hebel h, au 
welche das von der Maschiue kummcade Gestänge an- 
greift. 

Ehe wir zu der «peciellen Reschreibnng dieser ein- 
zclncn Theile fthergehen, wird es gut sein, sich zuerst 
die Wirkuugsart dieser Ptiini>en klar zu nincben. Je 
zwei derselben stehen, wie oben gesagt, durch das Ka- 
nalstück mit einander in Verbindung, und sind auch An- 
dererseits ihre Kdlben derartig von einander abhängig, 
daJs wenn der eine hinauf, der andere benmtergeht. 
Man denke «ich jetzt den Oberkr>lbi-n auf dem hächsten 
und den Untorkolben auf dem tiefsten Stande, sowie den 
ganzen .\ppanit mit Steige- nnd Saug'Tobr mit Wasser 
gef&llL Wird die Mikschino nun augclaüsru , so geht 
der Oberkolben berunter, der Unterkolben hinauf, und 
letzterer schiebt das vor »ich beOodiiche Wasser ( in so- 
fcra er es durch seinen Weg verdrüngt) durch den Über- 
kolbeu hindurch, der Itierbei die Stelle des Dnick^eutils 
vertritt, zum Steigeruhr hinaus. Glcichz<'itig erzeugt 
jedoch anch der Unterkolbi-n durch sein Aufsteigen eine 
Luftleere im l'nterstiefel , in welche das Wasser durch 
das Saugerohr eindringt, so dafs, wcun der Obcrkolb'en 
•of Minen tidisteu, und der Unterkolben auf seinen hüch- 
«>tei^8uuid anlangt, wiedcmm d<'r ganze Agiparat mit 
Whittf gefllllt ist, und letzterer den von ihn diircblau- 
feuttS Baum-Inhalt Wasser sowohl durch dos Sicigcrubr 
aosigogauen , wie auch durch das Saugcrohr unter sich 
an^jCMiugt hat. Jetzt wechselt die Hewegimg; die Klap- 
pen des Obcrkölbcns, wriche bisher offen waren, »chlie- 
fsen sich durch Jen Druck des darauf lastenden Was- 
sers, und letzterer gehiebt das vor ihm befindliche znm 
Steigerohro^ hinaus. Ztigleich bildet sich jedoch durch 



dos Hinaufgehen dieses und dos Ilemnlergehen des Un- 
j tcrkolbcns eine LuiUeero, welche zu einer Hftlße vou 
, dem bereits angesaugten Wasser des Unterkolbvns zur 
anderen Hälfte von neu zuströmendem Wasser angeitlllt 
wird. Die Klappen -des Untcrkolbcn», die bifhcr ge- 
MlüuSH.-a wureu, niOsscn sich also JjlTaen. <md dient der- 
•Bbe gleichsam als Sangeventil für den UberkoUteu. Das 
Reaultat dieses Hubes ist idso gleichfidU wie bei der 
«■ntgf^ctigesctzten Bewegung, daGt der vom Oberknlben 
I durchlaufene Uauni Wasser ausgegos<>en, und der Appa- 
I rat wieder vollständig mit Wasser geftült ist. DasNclbe 
S]>iel wiederholt sich jetzt, '<o dal» ein wlehes Pumpen- 
I paar so viel wie eine doppelt wirkende Pum|>c von glei- 
; chem Querschnitt und mit gleicher Kolbengeschwiudig- 
1 keit liefert. Der Vorzug, den es vot eiuer solchen, so- 
1 wie vor einem gewöhnlich coustniirten Pumpcnpaarc hat, 
' liegt darin, dafs bei denselben 4 Klappen (resp. 4 Ven- 
tilkla]i]ien oder 2 Ventil- und 2 Kolbenklappeu ) erfor- 
derlich sind, tffXhrend bei de» coniniunicirendcn Pumpen 
hicrh nur zwei Kolbenklayipen befinden. Abgesehen von 
dem Kraft^-erluste, der stets bei dem Dnrchg.ingf des 
Wassers durch die immer verengten VentiK^nersehnitte 
hcrbcigeftihrt wird, »ind die Erscfaftttentngen . welche 
durch dos Schlagen der Klappen entstehen, bei dieser 
Gattung Pumpen auf die Hälfte reJucirt, sowie auch 
j ilie lnst.andlmltung und Reparatur um den gleichen Theil 
I vcnuiudert Das Schlagen der Puuipenklappen ist jedoch 
noch vielmehr hierbei dadonsli zu verringern, dafs man 
die Kolben durch die StnpfbUitliscn etwas Luft, mitsau- 
gen lilit, welchen Zweck man bei gcwülmlichcn Pum- 
pen nur durch bes<^<ndere Luftröhrchen mit Uübuen an 
den Saugerobren erreichen kann. — Betrachte man fer- 
ner noch den Fall, dufa einer der Pumpenkolbcn arbei- 
tet, wahrend der andere aufser ThStigkcit gesetzt ist, 
I sich jedoch noi^h in seinem Stiefel befindet, so wird man 
linden, diifs stets die Pumpe noch den Eft'ckt einer ein- 
(•eh wirkenden ausflbt. Ist der Uutcrkolben iiusgcrrickt, 
und der obere in Tlultigkeit, so dient crsterer rein als 
Saugeventil, und die Anordnung ist daun ganz analog 
der der gewöhnlichen Sougepumpen. Dcnscibc Fall tritt 
auch ein, wenn der Oberkolben steht, und nur der un- 
tere sich bewegt; letzterer saugt dann beim Herabgc- 
bcxi, indem sich eine Luftleere zwischen beiden Kolben 
bildet; er dient dann ftlr sich selbst als Sauge ventil, 
während der Oberknlben das Stcigeventil bildet. I^etz- 
terer Fall, der «ich öfters hier ereignet hat, zeigt zu- 
gleich, dafs man auch Pumpen constniircn kann, b«i 
denen dos Saugoventil Ober dem Kolben liegt; man wtlrde 
sic'her eine derartige Constraction in vielen Fällen mit 
Vortlieil anwenderf können, da beide Ventile dadurch 
leichter zugänglich worden, als bei der jetzt gebräuch- 
lichen Art I'umpen. 

(Sehen wir jetzt zu einer Beschreibung der einzel- 
nen Theile öbcr. 

Eiu jeder der Piunpenstiefel hat 12 Zoll lichten 
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nad a Fub 6 ZoU Liag«, an jedem Ende 
«inen Flmdii aa dem die weiteren Theilc angcgchniubt 

sind; liit- Rrotall.strirkfi des Sti* Ii l» ist ' Zoll, der Flan- 
•che 1 Zoll Die Kolben, welche auf BUtt 8^t, Fi^'. 1, 
S und 3 in nrai Ll]i([^-DnreliKiiii(ten igf/i ia der Ober^ 

ansieht (fczoicliiiot sind, (H sti liru aus citiim jriiCsciscrncii 
Kioge von 1 1 Zoll ilui^erein Durcbtnca^i^ 1 Zoll MctaO- 
aUrin und 6 Zoll H6^ wdcber durch zwei T-fönnige 
Arme mit diT Nuhc in der Mitio vcrbmideii ist. Durch 
letztere (;eht die Kolbcnatangc, und wird utilcn mittat 
eines Keiles ungezogen; oben lo)^ sin sich uiittrlst eine» 
Bundes uf einen Steg von 1^ ZoU Bobe^ welcher erst 
Ton Goikeisen wnr, doch spCter dnrdi Schmiedeeisen ei^ 

setzt werden Inul^t^. Dieser Stc^ iliiMit zur I?' fi ^li^'ung 
der Lcderitkppe, welche das Ventil bildot; dicsdbt ist 
■ofbeidan^iBilniKit Scheiben von ) ZdD steikon Bisen- ' 
Ideeb armirt, und >rh1'i^;t nnf den eigentlichen Kolben- 
ring auf. Zur Wrmtiihuif^ von frflhzciti<;i'ii IlrQ<-hcn im 
Lcder ist es nnum'^.'lnglich nöthi^, duls der Hub der 
Ventile beschrfinkt ist; zu dmi Zwecke Mud liier kiuxe 
Stfltzcn oben auf die Kla])pe aufgenietet, wdche beim 
Oe&en gegen die Ko1bcn.^tan|irc nnschlageD. Uel>er den 
ringfiknugen JColben ist die Mantchetle, aus Leder su- 
it, flbeigezogen, und am nnterat Bnde durdi 
autl;i'tri-lionen fisernrn King Ikefifstict. Da die 
hier viel in Triebsand art>eiteteo, so nutzten 
skih IffMiiiolieHea sehr widfat | et neigte aiehjedodi 
hiilil, d-iis der ITnuptjjmnd zum frOhzeititreii Verderb in 
dem Sande lag, welcher zwischen die M.m<cli< ttf und 
den Kolben weh lagerte, und erslere gleich obcrhall) drs 
eisernen Riugaa dnrahscbenerte. Mit vip|< m I'>folg wurde 
deshalb an ffia Kanuhette ein riugtunniger Ledentreif 
augenäht, welcher sich oben auf den Kolben auflegte, 
und auf den dann erst die Klappe schlug. £s wurde 
dadnreh ennSgKdrt, 6 Im 8 Woelicn ohne ünterhrediung 
mit dcrscllKU Miiuscbcttc zu nrheilen. Die durchschnitt- 
licbo Dauer der LedcrkLipi>cu betrug 14 bis WtH 
ehcnt b dar*letnlaii ZaÜ wniden hier Teraodie mit 
KInppen aus Tnlkanisirtem Gummi pemacbt, welche sehr 
zu dessen Vorlheil ausfielen. Die KbniiRH waren Zoll 
Stark*), über zwei Lcinwandlagcn gearbeitet, und zeinftc 
sich äne derselben nach eiiijlhxigaii Oobniache aehr 
wcuig anc;e|^riffen. Za Manschetten ww Klappen h«' 
w-ährte »ich das Baseler Sohllcder als das bi.>t( : d:i.s- 
selbe Itostot in gansen Hfiuten in Berlin pro i'fund 12 Sil- 
bergroaelien, und kann man eirea 30 pOl. Vcfaefamlt 

reebnen. 

Das eigentliche Sau^^erubr von 10} Zoll lichtem 
Dnrchmesaer ist 3 Fnfs s Zoll lang, aber dasselbe schiebt 
sich dos Pcrspektiv-Rohr tmd wird durch in Talg ge- 
trfiiikte HanfOcchten, die in oioc Mufic dcüsolben einge- 
trieben, gegen crstcrea gedichtet Der SBugekoi>f ist 
9 ZoU hoch, im Bodan gaaBhlnaaan, und hat langt Schlitse 

*}tM8ai)M WIR 



senici 
mcn 




in der Scttenwandong; Saugeköpfe mit nmdM LOoheni 
(von.^rielleicht 1 ^11 Durclunrsser) sind flir Ariwiten 

in belebten ()ewri.ssern g.! zu Terrtcrfcn, rf- S'iiid 

hier an anderen Pumpwerken die fatalsteu Stürtmgeu 
kdndnrcb kibeigenbrt worden, dab aic^ dergleichen mada 
IjScber ToDsttod^ mit I-'ischen und aiiJem Wasterbo- 
wohnem verstopft h.itten, so dal's die /^g^ mit ^e- 
Ben Ma^rhinen g^zlicli uuterbruchen wint, — Bd dem 
Bau der hiesiiiTe? Schleuse teat ferner derFaU ein, dab 
nach VoUanduiig des Mauerwerks zugleia*der Unter- 
Kauol anilgdiuben. und ilie Faschinade in der Schlcu- 
mcr Diisgt^bhrt werden sollte. Da in beiden ^o- 
ie Wa«senipiegol miler der ^bMuaA des Dnm- 
geHiikt werden mufstrn, »o war eine Communica- 
tion beider nicht hcrxustelleu; es wurde zu dem Zwecke 
an €fckVnmpenpaar dn g d fc iscin «|fefawtr ato Sang- 
riilir, uii.l nn 'Li'^mIIm- ein liölzenies Rohr von 7 Zoll 
(Quadrat uuil eirea !*(t l'uls L-iiiiie l>cfestigt, welches über 
dejn Dreuipel dos Unt«Thau|iti'H geluhrt wurde und die 
Schlcusenkammcra ^wahrend der Aibdt |i<ocken Jiidt. 
Nach Vollendung derselben wurde das Drlige-'Waaacr 
durch vier Heber von Schwarzbkch (zu A Zoll Du 
messcr) Uber den Orempd gefülhrt, um die < 
'deanlhcn mA im Trockenen nacbÄeiten ijk 

Das KanalstAck h i^t uiit' Blatt 8t, Fig^ 1 ml A 
im Längen- und ^rizuutul-Durcbschnilt gczeichaet. Et 
bat auf der nnteren Sdte cinea varspringcadeii Flanodi, 
mittelst dessen es auf die Kilstung aufgeschraubt wird. 
An der Seite der Unterpunipe ist es luiten und oben 
oiteij, unten sehraubt f^ich diaadbe, oben der mit ftr 
8tu|ifbaelise flir die Kolbenatanga Tcndieaa I)ea|id d^ 
gegeu; auf der anderen Seite ist es nur obX olhaj'mid 
htcht die Obeqjumpe iilj< r ilie<i r OefTnon^. Die Con- 
stniction der Pumpen- Aulkitz^ebt aus dcu Fjg. 3 mddp 
Blatt 83 dentHch berror, nur sei hilr bemetlA, dafir es 
bei allen Piiiuiii n - Anfsüt/en erfnrderlii l» ist, denselben 
clucu mindesten« uot ^ Zi;^! gröiiieren Durchmesser als 
d«r Pumpe adfaet an gebfe, damit man stets die Kot 
ben leicht einsetzen und herausnehmen kann, und den- 
selben jede Möglichkeit eines Anstofses genuniuicn ist. 
Die auf den T-BOhren l>etmdl leben Steigeröhrea dnd 
aus £iatnfalecb wiu ZoU Starke und WinlOl-l^iMB oob- 
strairt, ihre Form ist aus der Zdehnnng eivchtUch. 

Hierbei sei erwähnt, dals die gaiv.e Anordnung, welchö 

hier sitf Aenderung der Hubhöbe der Pumpen getroflte 
H» pprakUseb ist, da db ROhrea «"b.dfi^ StppfbO«!»; 

Sen der Aufsützo I so fest einrosten, dais ein T>rise:i der- 
selben eben m> seitranbend, wie luit der Gefahr etwas 
an seibrechen verbunden ist Da mit Veründenm^der 
Hubh&lien auch jedesmal ein Verlegen der Wa.sser-Ab- 
ftthrtmgsriuneii verbunden ist, so wäre g| am zweckmü- 
fsigsten, sich zur V< i u.u j;' i ung des Stei^srohrs verschi»« 
dener AnsatcstQokc au bedienen, w«l$ie nadi Eifonkm 
swinbeogadiraubtirefdan. DieHaapsIwinden w, weldw 
mm HdMU und Niedailaaaen Ht 8ldMHihfc.aaBeoi4^ 
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not sind, sind hier nie zu diesem Z\vi i. kr atitjrnvTKl- 1 
worden, haben sich jedoch als sehr zweckmiil^ig »lua 
^ BenmnMiHDan dar Kolben bewilirt. — Die KoUMiirtaa- 
gen (von Ii Znll Diametor) 'ji-hr-i nu* F'vx. I und 2 
'(Blatt 84) deutlich hervor, die i'uuijKUätuugt-u sind an 
ollen CbumicrtbeiUh iiii|^athcii|irftitttni v^pelten, tmd 
^shßrcn Lager su aetiMi,^'M^|^ am aa^rtep dirch 
den Gebrauch angegrflltp vw-r Auj^ui d von wdcben nnn 

! 1 • Ii von aen 



hiiltfii iiiufs; <l;l^■i^■llI 



*;'€ywaUtUhning>lagcru^ von dcucn d||^ Untt.Tkolbcu.awei 
iiRa 'der A)berkolben AMbI^bL Di« flberen ahtd-'darch 



die uutcrcn, welche hier erst n:ir litr;ij^lirh angeliniclit 
wurden, gcwi'ihnliche zwoitheili^io L ii^er ^illrl; It^lzlerc 
verdieneu den Vorzug, weil »ie n:k<-h Rrfonli'ru njieh|Tc- 
logcn wwdcn kc^unen. Die Staugeo milfiseu in den i'Cih- 
ningeu sehr willig gehen, weil eine geringe Bewegimg 
der Kolben denaelben nicht achadet, nnd locht aouat 
eine badenteBde Reibong crsengt weiden kann. Dia 

Dimenrinneu der I'iini|)eul)alanrier3, «elrln iti iii- 

adben Modelle mit den Geatioge-Bahuiciera gcgosaca 
aind, gdian raa Fig. 1 und 5 (BiattSd) bervor; m be- 
merken i«t nur, il.ifs n;r'irsi' Si>rgfalt auf die Uefpftiinnir; 
der KuUeii iu tleuseihen zu verwenden ist. DiOselUe 
gilt v.m di r Iktestigung enterer auf ihren Wellen, welche 
hei 7 2<oU Dar«:hme88cr auf 3 Zoll hohl aind. Fig. 6 
md 7 (Blatt 8-1) zeigen die LagerbAcke Ar dieee Wel- 
len; (Ue daniu beliudliehcn Ivippcn sind erst, naeiidcm 
die fificke flfieia gebrochen waren, im Modeik angeaetüt 

ist, wie Blatt Ki in Fi^. 1 zeigt, 
I Habdn derartig angeordnet worden, daTs 
an nur anf abaohit* Feati^teit in Anaprooh genommen 

wird. Die Stangra sind 1 7-ii]l stark; da jedneli Ix'i 
dem Unken Stnuigc, welclier haupt^riitdit h von Sand zu 
Mdan batta^ hkulig ein ^crrcili^en derselben eifolgte, 80 
vwdn diaaer apAter durch einen | Zoll starken eraatst. 
Die erste Schwinge (Fig. 8 nnd 9, Blatt 84), welche 
mittclut einer eisernen PlcycktaDjxe ron der Miisohine aus 
getrieben wird, liegt 104 FuJä ll^Zoll too der Mitte 
dm Piunpweib aulfisnil; rar DuleialBlauug daa GestAn- * 

gpa auf diese Tv.ängc sind drei Zwin licoschwingen von 
Habt in gleichen Eutiemui^n angeordnet, welche da»- 
aeOwiBdarf%. tf, Bi.84 geadobnctenAit trag«. Zid 

Uppilining der Tjan^^fen, wabhe durch dii' Ti ir.rieratur- 
Untensehiede eulatchen, dienaa atarku Sehnallcu, mittelst 
welcher daa ganse Qaatiqgn nadigeiiNHiiit und gdocikait 



Daa 



Beaaer. ala die Tig. 1 1 angegebene Befestigung an 
die Zwij'ehensehwingen ist die hier gleichfalls angewen- 
dete, in Fig. 10 geiejpbnate. Bei dieaer aind je zwei 
auMnandar fiolganda Stangen dneb 4 SdnanbeD (bat 
mit nnonder verbunden, und werden nur liiri l) d. n srit- 
wSrta an die. Schwinge angebrachten lioken gctragcA, 
«ihnnd bai dar udarai Art damlbe Balm 



ilrn f;an?i II Znj f. ■rt7ii|innnzpn hat, und deshalb 

sehr bedouieuden Abnutsiuig unterliegt. Das Pumpen- 
gerOst ist au8 9 ataiken efaigarammtar PflUcB gebildet, 

gegen welche sieh in zwei verschiedenen Ilöhen L/äng«- 
hoii^c anblatten. Aul die unteren derwdlten sind wie- 
derum Querhiolme aufgekämmt, gegen welche daa Ki^ 
nalstfick k reiachraubt ist; die olteren Lüngsbolme tra> 
gen die BüAie nur Lagerung der Puni]ieukreuzc, nnd 
gch(ift-bis 2n'"dem uiU-häten Schwingcngcrflst durch; bes- 
ser wäre es ge|teaen^«lieaelben bi« su der Maai'ibine fort- 
mRll)ren||.ttm dadnroh ei ftete Va rti i l du n g swiaeben der^ 
selben und dem Pnin|.»iTl;e her/ii^ti lli ti. T>.n t.'aM,!e Pum- 
pen<:!ern5>t ist in eiueui auii Klzöliigeu §nuKl|^uhlcn gebii- 
det«u Kasten beliudUch, welcbef da« JMMmatdisatt daa 
Budaa^ nnd Versanden des J^umpen91unp^ verbOt<^e. 

Wie oben Itereits gesa^ji, da» Vorgelege a« der 
MaachiD^ derartig eingericliiet, dalä bei dem normalen 
0|nge diaPumpenklblben 16 Weoksel per Minale mi|> 
da wr %lbcuhub .3 Fufti ist, iat ^ 



eben; 

di|^beit perlfinu^ ^6 Fufa. Die Pumpen wftidea aln: 

j 3.1 1 ^ _ Kuhikfnfs 
4 . 60 

Waaser per Sekunde fördem; die effektive Wassermasse 
ist jedooli im DnrebaebnÜt an 4} Knbikfblfa aqiondnH». 

r)ie Pumjen hohen bei einem Wufserstaude von 
14 1 uls am Pegel von —4 Fula bis 14 FulB, also 
18 Pub hoch, die dabei anlabar gemadbte Kndt betrag 
mitbin 

— aio' = Pferdckrail. 
Üebor daa Vaiblllmft deaarNataiaal n der Natto- 

Kraft der Maschine, sowie filwr die lietriehakfvsten der- 
selben werden in eiucui späteren Aufsatze, welcher über 
die verschiedenen hier zur Anwendung gdtmumaiMB 
SchfipfweriM luuulcin wird, weitere Mittheilungen ge- 
nacht werden; es seien hier uiu* noch die Anschaöungs- 
koatcu fiir daa ganze Werk hinzugelÄgt« 

Dio DamabaiMibiii« tob 18 i'fenteknft 
k«qilctt mmrwrikmMIrABlitT and Platroa, , 
DuD|initf*«l Bit ellm ZabibSr, Stack-, 



liuBft^ 8«n|s.«n4 AhflaMlMai, iad, 
pari mi AiiMBlia OB ÜNttaBaafiei 



1« wir 



nm^niv «■ m su difccin Frei» gdiofcn 
werdee. Dsr Scliorastoin voa Ebcnblech, 



60S0TUr.-BF.-Pr. 



40 Kur« hi>rh. 18 Zoll weit, wog mil iocl. 
l"Schr»uhi£izarIii.fi',iij>ui«ili!»MlbeB22;Ctr. 
IljiYd., bcdaugco «a ISTUr. pro CsMasil 

Ml 



sioil 

daia <iM gobeiieros 

SoUplattf. II Ctr. 20 
l'fd., pro rir 4 Tblr. . 44 M 
4Ankeru.AiikerplaHn, 
Ii Ctr. 17 m., pro Ctt. 

11 Tblr. 19 . U > S. 

iu Siunau (Qr d«a SrlionnKin oebil Zabe* 

hdr 4W 

Du Pniiipwcrk wog in Summ* 21S; Cir. 
19} Pfd., and kontrt pro Cenlner Güls ■ und 
ls;liinicdf«i(en., MruU-, iSchraubca-, Ukck- 
aai allr vnrkoniiDcndi'ti Arbeiten cingcieeb- 
ut'l, ilurrliadiiiiulirli IjTblr , maclil . . . 2637 

Für Transport <Us ScItnrnKtrinfi snwic des 
Pumpwerks, Wricbou die llsu<t'rtr.,iti:r;L' 7'> 
tngea tstte, tictcn lu obigou aummen nach 



lam. I 
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, «i>wi« bti iet MmiHii Mi t Tk— • 
OMbalMibcii tan BetoidM ittWUMmiu, 
wtUho Hiebt niic bsdNi^m wvNB, «Ilm nit HTUr. t8§^, %Vt 

bmlili warik». 

L«Utcm koDlc«: 
nOCtr. ITii., iwni MArtolgliiif« incl \\'r\. 

Itahttang, lUdor etc.. jim Ctr. f'i Tlilr. . 144« > K » !• « 
IMCtr. SS) Pfil.. 4 MiK'V ^'ii(»>>i»i'rtjo Kul- 

ImiIiIm iUiu, pro <'ir. S Tr.ir . 70| i. 4 g . 

Zwii BahnM^gMldl« von HoU . . - . 24 • l(i • 6 > 
Fir Vurufti^ oid AaaidhD^iJCoMom. Mi > W > 



RecApUulatioa der Kostptt: 



I) Für die MMchino .... 
i) Sch<irn>lriD ncliit Zalxlifir . 

3) Piunpwfrk 

4) TruiBiiMrt vr n l'oi.S aal S 

5) Ri<TnicriiTi ii-iiu'l .... 

6) Du Mörteln cik .... 

7) 4 Kallvnicia» dm . . . 
8| aBohneugeM«!* lin . . 



6WKI Thlr. 

4.30 . 

2B27 . 

M . 
26 

I44H - 

7BI . 

M » 
IM 



- Sf.r.-Pr. 

7 . II - 

3 > 10 . 
1 . 10 . 
& > 6 

5 . 10 • 

4 « • • 
1« > «■ 

• — I 



Zum Scljliui&c sei bicr nocli bemerkt, ddfg die Ma- 
suiiiui: nebst l'umpwurk faat unautifisictst &ber drei Jahr 
hier in Thlt^gtceit war, und i%ü aich dlewlb« «dmotl 
tlicsur Zfit als voraflglirh gut bewährt bat; trotz des 
selir aujzoütrcngt«!! Betriebes, dem splbstredend alle Schüpf- 
maachineu zu banKoluB Zwecken iint a p u i il eu mud, «nir- 
den vAlutnd dar gtnzen Zeit kciiw weitma 
tanB, «b Bmtmnmg einiger Lager W dar 
tribudvOohf* und MUMt bs dm 



gewöhnlich durch änfsriv^ t'nist.'inJp, wir Versan- 
de« SiiiD{»fe* berbeigefikbrt, mehrere Mal die fi^ 
r, die Leg«1>8alm Fig. 6 md 7, nd rift dw ' 
Gestüii;.'':' : friuuiitlicho Theilc wtirdr^n statt Bascrvc ge- 
balt«ii, DO daia auch durch dergleichen Bepmitliren der 
Betrieb nie Uager «b mf ein pa 



ErklArung der Figuren. 

[Halt 83. 

y'iff. 1, Liiji^i-j\o»iilil der ^anzra Anbße. 
Kig 2, liraixlririi <lrr<«lbrn 
Fig. ■'>. Aiuitbl dn Puiupra-AnCiatttii / und 
K.^br m iiinh dn Lial« S— t dir Flg. 4. 
Fig. .1. Ilait.crl)urshMUHlBlkl— I, F%Aead 

Illiif hl. 

Fig. I, Ünrducluult aaxit dcr.ilittcUinte rinc* PanpcnputM. 
t, AmIcU der PmiftiUMMt ihii feltiiiela^ii • eed i 
idiaKl dank db P— yi^tAie. 
Fift. 3, Graadrib da* PMiMakiollMai. 

Fi^ 4, UurdiicWtt dmk daa IbnlMM! * aaA dwUaii 9— « 

der Fig. L 

M oder f. 

Fig. 6 ) Vrjnlir- Amirht und Qucriliin-lisclinilt der Limrrdöcltt 

Fi^. 7 j •liC lNimpi ukr<a/nr'.Ir, 

Fig. a i \ onUr- imil SiiUuf.iiuiciit dor ücfawiRgc, weicbe dar 
FiK. 9 { M-kine fiin.irlid gil M ia iat 

Fig. 10 I Verbiwluiifcen in tlwirBgii.atamae aailir liwadir 
Flg. II t utt dMt Z»la(iMMiiNwli^M. 

nah— rtiMM, in Septambar 18SS. 

H. Ifc LSwe. 



iien 

für 

lU- 



Dmi Nea« Mweiin in Berlin. 

CVlNtMtnM de» ta Beftludn d. J. 



Die aohoa «rwäbnie Haupttr eppe ftlnt nne in einer 

Brritc von 15 Fuf» auf 43 Stufen, wrlchr von eiiipm 
9 FuTa breiten Podest unterbrochen werden, in das groÜ^ 
■rdige Treppi'ubaus und zum Henptgescbols des genacn 
GcbJiudes. Vou der oberen Stnfe (ibersieht man die 
mächtigen Dimcustonen des ganzen Ranntes, der sich 
in einer Breite von 50 Fufs und einer Lflngc von 98 Fufs 
enlmcki und in einer Höhe von 55 Fnii bis lo den 
Kndeni, wddie die geneigte Caseettendecke tragen, em- 
porstcii^. Die architektoatsche Gli'jJcruiig des Plaii- 
ichema ist klar und Obersit^tUcb. üdo 9 Fuia breiter 
Umgang xaH 'Mtaprediender Bafantrad«, der rar Ytr- 
biadung der anstofseiidcn SR]e und Ilijfe dient, liegt ntn 
die cmporfUbroude Uaupttreppc und neben demselben 
tlkna 7.wei 8J FuTa breite Marmortreppeo, die onmittel- 
bar gegen die Seitenwinde gelegt sind, ztun dritten Stock- 
werk des GebSudcs. Eine treue Nachbildung der Ca- 
ryatidenballc des Pandroscion zu Athen lo^t auf'be- 
deu t aam e Weise din Vaibiodtwg beider Seitentreppen 
end ergiebt einen passe n de n AbedUob der gansen Trep- 
|>cu-Anlagc. Hinter dieser Halle liegt iiu< li ein 12 FuI'h 
breiter Gang, der cur Verbindung der beiden, in tlie- 
aan Stnekwadn 



ROB| unn eniapneti i eiH i^ nni wer e n i g e gwige e B ii wn waon- 
•eile " in 2^ Fnft huln r Pcristyl von 4 iüiiis< hcn Afar^ 
monäuleu mit «hirtilwr beßndlicber Gallerie demselben 
ZweiJite beatimmt ist Auf der Lingenaxe dies«« Peri- 
styls liegen 2 Thoren, Ton denen die cur Rechten in den 
griechischen Saal, die linkerseits befindliche in den Saal 
der Renaissance Allvt, wihrend sich unterhalb der Cu- 
lyatidcnhaUc eins dntle mächtige Pibrto dantellt, wekbe 
das Treppcnhaua ndt dcui »püter n amihacndaa Bno- 
cbog-Saale verbinde t. Endlich befinden skh DOck «ni 
kleinere TbOien in der Wondmitte jeder Sdtenlrapiie, 
▼oo denen fie eine reobla sieh arf ^ Igyp&clie OnV 
Icrir fjffiirt , die andere links einen Ueberblick des mit- 
teJalterlichen liufcü verstattet. Durch diese Anonlnui^ 
wdiolie die architektonische Gliederung des ganzen Katf» 
mes mit einfachen Mittehi ttbersichtlicb mdcbt, wurden 
nicht nur tÜo einzehien Site in eine enge Vcrbiiiduug 
gebracht und das Prindp durchgehender Azeu-Riehtiui- 
gen üeetgehalten, soodcm anch die gemne Betrachtung 
der hier beflndBohen Drakmller und Qeiddde weseiA- 



ei' litert. Auf den 



infarhi'H Flfi^l 



i[ii[.iir- 



Steigenden Seitenwinden, welche nur das dun^ügehentle 
Gebilk daa Farial in eine obere und untere Abdiei- 
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fang a«l«gti rate U» bdnnto^ «n Sebisktt tir ieä 

Kfinigspniast von Atlien entworfene Holzdecke, weVlip 
die rclcln; und glAnzonde Ausbildung eines dojipolti-n 
Hingcwcrks mit darOW ruheuden CAg«ettenrciLcn dar- 
atellt. So lehr wir in der Auafi^nmgf dieser durch 
FoRnamUnluit ui den groiaen Mmster stets erinnern- 
den Decke die achtungsvolle Pietilt eines epütcreu Ge- 
■efalscbto ebreo mfloMO, to wenig dttifea wir verhehleo, 
dab wir Beber ein minder imcImb aber oi^ganiaeli geglie* 
dcrtcs Gonslnictionssystcm entwickelt gc»ehcQ bStten. 
Dia acfafliutte Zeichnung und die reichste FormtabilduDg 
■ieht Ar ika lliqgal im nnpfprinoipa 



der tektonischeu Kunst , das iiitifre Wesen eines bau- 
lichen GlicdcB in der äulWrcn Form desselben darge- 
ataUt zu Kcbcn. Dieser Grundsatz iet, wie wir sehen 
werden, in anderen Decken - Cooatmotionen in vielseiti- 
ger and geifllvoDcr Wein antwiekelt worden; nm ao 
nioiir ist es zu bedauern , daTs er bei der Decke des 
Ireppeuhaose«, dea Mittelpunktes der gaoxen Anlage, 
lüebt aar Oehang gekonnnan ist Die obere Abthcilung 
der Seitenwändc ist dem Cyklm Jf r AVandgemllde des 
Direktors t. Kanlbsch eiDger&unit wordeut wihrend 
die mtere der Aafttabaig giieaUaebcr Kakawl-Bid. 
weite bestimmt Wirde. Die Mrü'i wrndctc Bclruflitiing 
dnrcb grolie, tou Pilaslcm und Siulen getheilte Fenster 
aof den schmalen Seiten, ist sowoU fltar die Beniebti- 
fng der Gemälde als der Sknlptom gOnatig und wird 
noch mehr aar Oehong kommen, wenn die Ua Jetzt Tor- 
handcDcu Rüstungen entfernt und die Wandflfichen gc- 
ftrfat aeio werden. Ana dieiem Oiande lUät aicb aach 
Uber den Total -Eindnick fieaaa Baomea aodi lüefata 
BUacheidendcs »ngcn und b^foign wir uns, bei der 
Sdünlii- Betrachtung dicaea gnaan Geaehotaes Einiges 



Die in dem Trr-ppenbaaae anfgeatellten Bildwerke 
der Gyps-SammJuug vurliuflg flbergehend, \ini die kunst- 
I Uefaeraicht im Zusammenhange betrachten zu 
ratan wir durch die kleine TreppenUifir aar 
Bccbten die obere Gallcrio des agyptiaohaii Boii», IMe* 
selbe umgiebl in einer LSnge von 75 Fufs und Breite 
TOD 49 ¥ub den bereita bcachriebeneo SAalenhof daa 
Baneaaeum'a m Theben and etlmbt dordi eiiwB üoii- 

gang von rcsp. P Fufs und 12 Fufs Breite eine bequeme 
vd geoane Beucbtigung der hier anfgcsteltten Gypa-Ab- 
gaaMk Sie bauBoha Gliadaiang iat cinAMih imd rer- 
»tilndlirh. Die Peitenmanem steigen empor und sind, 
der Sufgcren Architektur entsprechend, als uraschliefgende 
Bofinanem geputzt, gequadert und als heller Sandstein 
gaflhbt. Die auf die GaUeria Imian^gehendco Fcnater 
and Tlrthm dieaea Stockwerita werden dnrcb killUge 
Thflr-EinfaflBungcn umruhmt und durch einen »kulpir- 
ten, aufrecht atehcnden Blattkrans gakrOut Beide Ma- 
ater M dam nritOH« Maate rat PerMpoBa antnomi- 
men. tHo sehr breite Gnllrri'lirüshinf^ difnt zur Auf- 
stellung freier Werke der Skulptur, welche wie die hier 



SeKefi), adbot in grofser Hohe eine Tortrsff- 

liebe Bflonrhtuii!: iluroh das klnrc, intensive Zenithlicht 
dei ülHsdacLeit cjuptangeu. An der hiutcren Wand die- 
ses Räume«) beginnt nun die kimt-tbistorische Zusammen- 
stellung der Gy^yssammlm^ mit der Oberaiohtlicben Ent- 
wicklung der agv) 'tischen Kunst von dem alten Reidie 
bis zu den Ptoleniiieni, geht auf der rechten Seitenwand 
durch die aaayriachen Bildwerke too MirorAd und Khor- 
•abad in üb peniaehe Kunstdantellung, wie Penepolia 
und Paaaigadä sie liefern. Tiber und trüR mit den Ijrkt- 
sohen Denkmtlem von Xanthos und Xelniia|aa, denen 
die Imke Wead ei ng e tiumt wmde« ia der «IlgrieehH ' 
sehen (Tflit -:tr:-hni^<'hea) Xonabidlnng mif der Ein- 

gangswand /.iis;iirini<jn. 

In das Treiijienhaus zurackkehreud , fallen die bei- 
den Kolüiaal-Stataan der Dioskniea vom Monte Cavallo 
in Born soerat b die Augen, die nicht der Zeitfolge 
nach, der sie angehören, aoadem nur de» gewultigeo 
Malsstabea halber, den aie beailsen, ihren Platx neben 
der Treppe gefimden haben. Eine grOAere Beiha von ' 
Bildwerken, namenitich die Ki-kuuntcn üctief-DarstcIlun- 
gcu der TempeUHese und Mctopen von Athen, Oljrm- 
pte, BaBkanrnb, PUgaBn «t«. aebmiekt die Winde oad 
ffihri tms in da» 7.eltnlt»T di^r erstf^ii Blfltlic-npcriode der 
griecbisciiL-n Kunst, di reu voUcudelc W erke in dem grie- 
chischen Saal'.', \r<'li'hen wir duTch dio IbOr Sur Bedn 
tea betreten, enthalten sind. 

IGt üebergehung kleinerer Skulpturen, die ans At- 
tika und Büotien stammen, botmcbtcri wir in diesem 
Baume nur die beiden Qid)elgruppen aus Aegina, desjgl. 
die wem Fiathcnon, und an den Winden den eben d»> 
her stammenden Fries des Panathenllischen Fcstziigeg. 
Diesen DenkmJÜern entsprechend ist der Saal in edlen 
und schonen Verhtitnisaen und mit Zngtnnddegnng 
streng hellenischer Stylprineipicn entworfen und durch- 
gebildet worden. Cr nimmt in einer Linge von 126 Fufs, 
einer Breite von 31 Fufs und einer Höhe von 24Faia 
die SfldweatpEcke dee Gebtadee ein, und empiftagt aain 
Licht auf der Langadte durch 7 grolbe Fenater. Die 
Decke wird v<in ciscrni':! (lnrli(>n;.'li.'i:-ii Bruidvrn (rc tr;ir:cn, 
aber welchen der Lingc nach X fürmige Rippen liegen, 
awiaofaen denen Top^ewOlhe von ao gariaigan PfailhOlMn 
gcspnnut sind, duis d|i' u'in/e Decke nach r'tnrm Kreis- 
segment geputzt werden kountc. Die Binder sind mit 
reigoldeteo ZinMiguren, Arabesken etc. gcfllllt, die Zug- 
stangen deutKeh als Taue, die Längsrippen als Blatt- 
kränzc mit PcrlcuschnOren dargesteih, zur dekorativen 
Ausbildung der Decke endlich Velen von UalarOthlicher 
FArbuDg mit reichen Sftnmen gewihlt wardaUf ao dafa 
das ganae Deckeowerk einen ebeoao "einftcbeB, ah scho- 
nen und Tcnstän Jüchen Formen- Ausdruck erhalten bat. 
Wir begrOlsea in dieaer mit BewuTataein und Entachie- 
dndicit dafgeataDtan Charakieiiaiiaug dar gegebenen 
Coustmctionrfjrmcn einen bedentsatncn Anfang Blr eine 
neu erschlossene und wUrdige Bahn der heutigen Ar* 

SB 
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cliitf-ktiir . die iinfor irflii'^ii^' n V^rhMtPlHMI ?ii i itn r 
eigeatbänilic'bcu Slyl-Eiilwickcluiig oDserer Zeit und ili- 
nr AnacbauungeD liioitlliren kann, — gemC» aber die 
Elemente fftr eine solche in sich trügt. I^ic einzelnen 
DenkroiUer und auf fTrörmtren uud kleineren Pruitamtfo- 
tcu, (heili Tereini;;!, tln il^ gesondert aiifgcstellt und er- 
lauben MM genaue Ucirachiung von allen Seiten. Nur 
(lie ireetlicbo Gtebcl^ippc von Ae^ina ist in dem Ton 
Böttieher farbig rp^taiiriitrji Tym|i;iMiin an «Irr Ilin- 
terwand des Saale« etwas erhaben aufgc«tcUt worden, 
die Sehenwlade echin&ekt Aber den ReH<fk>laM«n des 

FntdwnoAieeeS (immittrllinr UTitrr li' r Deck' ) ein Oj' 
UoiTeo 10 griechischen Laiulsi liattcu, \ti loiii- von den Ma- 
kn Biermann, Grfib, Paiie, Schirmrr, Schmidt 
in Wraeb»farbon goinah »ordeu sind, und die Haoptgc- 
geudcn des heUcuiftcbeu Kuiullubunii in Hella«, Sicilicn 
und Klein-A&icn darstellen. — Du vnrhnudenc Detail 
ia GretinMcn, Thflr-Einfawiragen, Vckrüuungen ist in 
Fonn nnd Farbe streng aber ecbSn durchgebildet, nad 
verleiht di-ni ganzen Uaiiine mit der iiompejanigcben ro- 
tben Waiidfitrbc, dem ciniacheu diuiklou MusirfiiJiibo- 
den, den gni^i||^r(feen Pnetnnienten einen tebr würdigen, 
mhlfjen nnd cni-stm Au.'<lrut'k, dor 1 fo e, hr mit 
dcu Dcukmaieni iUH'ri'in.'>tiiiinit, al^ wuliltiiin-iiii aiit den 
Beschauer wirkt Nur den zuletzt •Tw'iliuteu Gcniüldeu 
bitten wir «iun andern Plein, vieUeicbi in einem be- 
sonderen kleinai Vommne gewttiweht, öder sie gern 
in Form und Farbe minder ausgeHlhrt gesehen. Neben 
den Skulpturen nacben sie sich m lehr geltend und 
ordnen neb der allgememen ■rcfaitcktonisdien Wirkung 
zu wenig unfrr. — Aul','i sti llt-, Z\vis''li( nwäinir, ilin den 
Saal in kleinere Abtheilungeu l'iir die einzelnen Ump- 
pen saiegen, ohne dem ganten Raune seine gew Mo n- 

Nene EinluMl zu riiubi'n, vrrrTiitti ln auf passcndo \Vcl<f dcu 
Uebergang Jur reuhUviaklitrin AchseuduriUscbut-iJung. 

Ein kleiner \'crbiudungsraum Tou 17 Fufs TiAnge 
nnd 10 Fu& Breite bewahrt die Gra|^ d>'s T.aokoon, 
die in mehr ab einer Besiebung nis der fil|>t< Ipunkt der 
ganzen antiken Skulptur belnuhlct werdiii kann, imd 
daher eine, wenn auch nicht gOuatig gestaltete und be- 
ieuditete SUtttn Ar sidi alldn enpßuigen bat. 

Au diesen klrim ren Kaum .^rlilii lVt ^i^.■b ein gröfse- 
rer, der sogennnuto Apolluu-Sual, der in tsciucr arehi- 
tekteoischcn Conception eine minder elnfroh« und etnoge^ 
wenn uueh edle und gefüllii^e Anordnung zeigend, dem 
mehr reali n Cliaraktf r iler hier aufge8t4>Iltoa Kuntitwerkc 
cntspriebt. In einer Länge von 60 FuJii, Urcito von 
28 Fiiüi und IlAho von 23 Fuiii uigt er 2 Uittcl-JMiedun 
nnd neben denseibcn 2 Thoren, ron denen die nr Rech- 
ten auf eine Ne.bentreppe, d'w zur Linken in eiu kleines 
Kahünt flüut, welches die erotischen Bildwerlu» auiku- 
ndnnen bestfannrt ist Bndlid legi lieh mA eb Ue^ 

aer, tun eine Stufe erhöhter hallenartiger Ausbau an die 
Fenetcrwuud, und enUtnlt ebenfalls 2 MiMsheo, sowie daa 
grabe Fenrtit, welehM den gNuan Bmm «rieaehte^ 



Die Decks besteht aus einem Kappe:igew5lbe vnn '2B Fuf? 
I Spannung ohne Eisen -('onüinietiou und zeigt dik> intcre»- 
eaute Formenwbema des TonnengewSlbes aus den Bft- 
{ dem in PampejL Die dunkelroth gefihrbteu Nischen sind 
' von Pilastcm nnd Arcbivolteu umschlossen, die sieh ia 
heller Ti'nunig Min dem leiiebtendcn Violett dw Wind* 
klar und ruhig nbectxen. Die I>et«ilbikfaBg|>iH,' ««na 
auch reicher ah ki dem ersten Saale, doch ebenmUkig 

und hthön. nnd zei'j;t iiurli. wir iL'' .uiliUi- Kiiü>t m Uist, 
fufrtschreitcnd hier in dcu (jliederungeu bereits mehr 
Skniptnr, als Farbe, üeberhanp« maoht der guneSnal 

in Ki iiii r Totalwirkun.; einen s»lir nnninlbiL'en und wohl- 
lliui'iiil! II Iwn'iriirk, di,T seini'U 1 •■•iikuiäleru, wie den 
-Vi Iii i;jt'_u vou Melos und Cajiua, den Apullou-bildisAu- 

lun, dem Vaticanischen locso nnd dem fnoHiiaehen 

I Stiere, ToIIkommen entspricht. 

Eine gröfsere ai liteckige Kup|>el von Fuli S]ian- 

I Dung und 44 FuJit ilohc^ die wir jetzt betreten, beschlielst 
auf der Nordwedaeite die angedeutete AchMarieihlaBg, • 
und pii. !it als ('•■!. Iralrnuni (1. 1. ;,'rnbeit, eine neue noch 

I bedeutendere zu entwickelu. Mit Ausnahme des Ein- nnd 

I Auagaagee, die icdrtwinkHg lu einaader Hcgea, riad dia 

übrigen Seil« iill'i' Ih n ilurcli ;^rriJ'-iTi' ruivl • ■i'J T vii-rcfkigc 
^sii>cheu manuiLhlacli gi üialt! t wiirili n, uodurch d' r üui- 
druck einer reicheren und uiuidruckNvi illeren .\nlagc her- 
TOigerafen wird, wie ein der Charakter der hier beilgdr 
Hohea SUMiki aribnltrt Nur Gruppen und Kolot- 
•al-Stnlnaa, nad natar dcniielben wieder nur solche, die 
wie Mh» voa VeBetri, MeneUoe und FatoeUos, 
der icUafende Faun u. a. w. der bSchrtea Knaititaib 
^ angehören, haben in diesem abgeM'hlcisseiien Ituume. der 

I' in seiner architektonischen Durchbildung einen reich 
nwgirtaHsItn, aber doch wOrdigen HeOigthnme gkiobt, 
I ihren Platz gefunden. Aufsteigende Pilaster von •■trcn- 
ger Bildung umschlielieu mit ihreu Areliivoitcn die ein- 
zelnen Nischen und Th(tr-Oefinnngen, inilcssen ein kr&f- 
tige« Gcainw das Ganae bckrOnt nad der icioh geitid- 
teten Cassettenknppel als Baris dient Ja Am IhnBeh 
heiteren Sinne wie ilie Malereien des Correggio in S. 
Foolo SU Parma sind die grSiserea Caisettenfelder mit 
der Darstdkng too 12 Kinderpaaren mit den Attribn- 
ten der (Jütter von den ili ni Daege, Ilopfgarten 
und Lenge rieh gcschmackt worden. Die ILdbkreis- 
ftldsr über den eisrad d gea Niecben und Thoren wur- 
den filr die vier Heroen der griiM_lii?ehen Mythe, den 
Tbefieus, Herakleüi, Perücus uud Belierophon bestimmt, 
und von den Malern Eltcster und BCgel in Wach» 
fittben gemalt. Ein doppeltes Oberiioht von matige- 
•chlifiteem Glase nad ein reich scfaematiRrter Fnftbo- 
den von Marble uud Porllaud-CemeDt vollen Ji ti die Durrb- 
bilduug dieses Baumes, wahrend die dunkelgrünen Winde 
WB Stueeo hwbo die «gnrendelm FarbeuUne xa «hur 

R'br ruhigen Einheit vei-sehmelzen und einen traOiohca 
Uintcigruud ßkr die Skulpturen herstellen. 
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neu Denkmälern, dio von der zweiteu Blatbenperiodo bis 
in den Anfai^ der rOmiscbcn Kaiserzeit biDeinreicbeii, 
die Darfteilung der Seht f^echischen Kunst, BOW«it ri« 
•US eigenen Mitteln und in der ursprOugliclu-n Ilcimath 
■ich entwickelt hak In der baulichen Camceptign dem 
griMUBcben Saale llmKeli, hüdet dieeer Bann au Iftng- 
lirlirs Vi Teck von 91 Viih I.:iri_' ' luid 31 Fofi Breite. 
Dio Kcmform der Decke i»t die dcg erwilnten Saalea, 
mr niiidcr reieh anigeMIdet, dagegm hat ntaii in der 
Kniii^tfiirni den nicht nnglflckliclicn Versuch gemacht, 
die zur Herstellung angewendeten TApfe in ihrer con- 
Btnictivun Anordnung durch Malerei d.w.ustellen und 
dnroil HiazufitgiHig gvBläaNr Tecrakottea-Belicft mati- 
«Wiftrii CB {^edMB mid so beleben. INe beiden Pforten 
•ind durch daneben stehende Curyutiden (die bekann- 
tan am Villa Albani) mit reich gescbmOcktetn Gebllk 
beaaadefs aaegenidmet, wodurch denn in Yerbindang 
mit dem M'.iHuik - Fiir-t.mli ri. ilni firf liriicf.r jthfn Wfln- 
den und den reichen Vergoldungen der Ausdruck glin- 
nander Ptndit and feiehcfen Lebens CBMdrtt Dieae 
Chamkteri-<tik ist ili ii Iimt .•iiiri:r'''«ti'll''-n Bildwerken, welche 
wie diu Diskobolcu, dir Fn liti r, A]ihi tnlitpn, Faune selbst 
nnd sinnlich reizender erseheinen, vftl- 



Ug ai^gemtwuM, md Tcreinigt lich socb gut mit dem 
sdiwnngrRchen, erbaheoen Fafhoa der Niobiden. We- 
niger lifst sieh das tou einem CyUus »tercochroiniseher 
WandgcmAlde (oberiwlb der Slcnlptaren) sagen, die ala 
Figoreobilder mjthiologiacben Inbalta noch mehr hervor- 
tri t' i>, und mit den Bildwerken selbst in l iiv^ i iirrnthOm- 
Uchc, aber entaehieden ungOnstigc \\'ct'hM.'lwirkuug gc- 
latben. So tnlliob dieae Kider aoclb to« Baokar, 
PeterSf Henning und Ka$elo\ri>ky gemalt acio nft- 
gen, 80 bleibt das Unternehmen, antike Begriflb antik 
damsteUen und beeondera neben wirklicfaen Kesten des 
Alterthums imznordnen , ein gewagtes Uotcroehmen, dca- 
len gflnstiger Erfolg stets cweifrlhaft, wenn nicht nn- 

ai^^ch sein müebte, 

Ale Uebeigongsponkt in dio eigentlich rümiscbe 
STmatdarstcJInDg ist eis Ueiueirer Hann {der bereita er- 

■wahuti- IJjii' tin>-S;i.i^ von öO Fuls Lanje mid 20 Fnfs 
Breite, der eiucD Tlieil des MiUellMkues bildet, gewühlt 
wnsdeo. Zwei Stelen, die zugieieh snr Stflilsa dea Trep- 
Iien - Austritts der beiden Seitentreppen dienen, theilen 
den Kuuin der Länge na<"h in zwei Hälften, vun denen 
die zur Hechten mit flaehrn Kn|<pen, di<' »ich nisehen- 
ntig nach der Fenetcrwand Aflfaen, eingewölbt, dio zur 
Linken mit |>to1mo Oaasettcn bedenkt iaL Zwei grofae 
Polisanderschrauke bewabm sine eriesene Sammlung 
der kleinen Oer&the dee hteaBphni Lebens, während 
ciiw ZnsannnenataHting der sehSnsten TbierbOdmigen der 
antiken Kunst :uif Po?tnnirnten, Consolen ete. {geordnet 
erscheint. Diesem Inhalt entsprechend hat die Archi- 
tektur diesen Itaum weniger monumental und bedeutsam 
entwickelt, und ist mehr darauf bedacht gewesen, in klei- 
be das Enge, B^&ozlc des häuslichen 



Lel)ens spezieller damistellc». Die Wandmalereien tnn 
Pontpeji haben daher das Motiv für die innere Durch- 
bildung]: und AusacbmDckung geliefert Gemalte Bronze- 
gitter, mit grünem Weinlaube bedeckt, bilden die Decken- 
Haierei, wihrend an den anfirtdigenden Pilastcni, welohe 
die Penstcr umrahmen, sieh das gltncende Spiel dar 
heiteren Arabeske entfeltei, l>i i'l.'> rOi' r durdi das tiaC> 
gesüttigte Violstt der W&ude gemildert und 
Bin cinfiwber HnsiT-IVilsboden, die bnmi 
sj'lnlr-n und < in bronzem r Ol' ii . rlr r das Rrihrensyste« 
der Wa«serbeizuug eulhült, vuUendeu die Aruhitektor 
dieses Uanmea, und dienen wirksam dazu, den eben ge- 
schilderten Eindruck des Engen, bargeilich Wohnliches 
noch mehr hervortreten zu lassen. 

Oröi'ger in smen Dimen^'ioni ii nii.l reithr r in sei- 
ner Ausbildung ersckeint der folgende Saal, der nach 
den hier befindüdien DenkmUera, grSAtenthella aua der 
Zeit ilr! Tiaperatoreii , der rönüsehe Saal genannt wird. 
75 Fuls lang, ^0 FuJ's breit und 24 Fufs hoch, wird er 
ton 6 Hammralulen, die der Tiefe aaoh dank Hali^ 

kreisliorjrn vorlrnndrii <>m>\, in 1 Abthcilungen gctlnilt, 
di'ren jede mit einem Üaclien Kappengewölbe beiirikt 
ist. Dieser Theilnng entsprechend zeigt die rechte 
Wandseita 4 Mischen in einer HOke voo 8 Fnfs Aber 
dem Pnftbaden tmd unterhalb derselben ebenso viele 
Bron7.e-Oefen von derselben zierlich durchbrochenen Form 
wie der bereita erwtbnte. Zwei b«mt bemalte Staek- 
Slulen (Kaobahanrngen der bdkannten Mosaik-Stalai 
ans Pompeji) mit ebenso gesrlimflrktein Arehitrav mid 
Friese verzicrcu dio Eiiigaugs-UcBijuug, während die au- 
dera brennen llannoiatekii mit ianiseliaa Kapitellen nnd 
mifgi mallen goldnen Ijinicn gesehmflcht sind. Die Decke 
ist nach den (iberladenen Cassetten-Schematen aus Spa- 
latTD und Baalbek in verschiedenartige Felder VOB aslhr 
bunter FSrbnng getbsUt, die durch goldene RffCB ge- 
trennt werden, und in den Mitten gemalte Brooze-Bdiefe 
nach DarstelluugrMi ^rolsgriei-hiselicr Sti5dlemtln?,en zei- 
gen. I^dlich vollendet wieder ein Uemilde-CyUus von 
17 lAmisdMB Städten und LmdsohaAco ans Ron, Pr«- 
neste, Trier etc., von Pape imk) .'''■yffert in Wachs- 
farben gemalt, die dekorative Haltung des Saales. Hier 
«neliaint, d* die Anaflfhrang dieser Bilder mit eboHW 
viel OeM^hiek wie Msr^igiing erfolgte, das Binntretan 
der Malerei gen-eht fertigt und passend, und SO bildet 
dieser Saal trotz n iner unruhigen, bunten Dedw, mit 
den grflaen Winden, die ron Gpldlmien scliinuneni, 
dem reieben Ifusiv-Faftboden nnd den prächtigen Msr> 
morsjinlen ein barnionistLe-i G in/i , d i-i zur Cliinakteri- 
sinnig jener spüt-ontiken Zeit und ihrer Dcukmäler bei- 
trigt Bine dreifache Pnsaag* Temdttatt «in hi dam 
imtrren f<eM.!iof-i <1io Ver!>indnng znr Rechten in den 
mittelalterlicbeu Kuppcluaal, zur Linken zu einer Neben- 
iaeppe, durch die Mitte in die rOmischc Knppel, die 
vrir als den Schlnfspunkt der antiken KtUMt-Entwickfr- 
lung n&her m betrachten haben. 

38* 
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EOhwr in der Anlag«, noch mehr gegliedert und 
nitber gMchmOckt, enthAlt dieaer Saal wiedernm Bild- 
milM grdfiierer Dimensioneo, Kai^rrportrait», Iteliefs von 
^■■phMgaa, micblige YaMo, Kandelaber etc., allea 
O^gaMtlwrtn, di* aur am dem BedflrffaiMa aimdldMii 

ftlftflnVlbtniaj derliaillie des IIcrn>i'hrrs Ii« rvor^egangen I 
äad, hmI Mir dia Streben noch ftufserer Pracht, ntcbt I 
dea Dmg iaurar KmM^BBtiiiekdmg raprlaötinn. | 

IXeie Anscliaiuincr spricht si' h in der de« b'.d< u- 

tendCB MalMtuliCS, der niiU hti^ru ( niif-triu tion, «onio 
in der Bentcllung grofser und bedeutsamer \Vandge- 
nllde ane, die in Verbindung mit dea vielen Omamen- 
tea und dem Rcichthnm an Qald mid gÜBnoden Faiw 
bcn dicMn Eindruck um yicles erhöhen wcrdeu. Da 
weder dieea Meiereien, noob die arcbitdEtoniacho Fäx- 
bong ToOendet atnd, nnd daher Aber den Total- Efiiskt 
Niclit-i ^^fFajTt werden kann, so lieM lir»nl(''ii «ir uns hier | 
auf die kurze Angabe des Aiugetübrtcu, «owic di-i licab- 
aidit^llan. DIs Kappel, «in ZwieMgawBlbe von 32 FuÄ 
Spanung and 50 Fafs Höhe mit einem Oberlicht von ' 
15 Wntt Dnrchmcsscr ist al« ein Zt>hdu<-h dunkelrotb ge- 
fferbter nnd mit goldncn Sternen bcg&cter Velen cbank* 
taÜBrt worden. Die ZwidEebtaeke werden «w dem 
Fraf. Daege «tereooltnnniiGli genah werden nnd die 
4 Banptatidte de» Altertliuniü: liniu. Byitanz, .Tcnisidcm 
nnd Aftfb*" in aU^oriacbeo iTiguren cuthalten. Die 
graftanHaibkreiifisIder der drei SobildmMien vlertn 
wird vtui einer Ilallikrcis-Niselie oinjjjfnomnKn, welche 
die scbielim Achtcnrichtungcn vermittelt J sind bestimmt 
wwdcnt I) & BtaweHmiy der Bi^ flnpUa dnnb 

Justiuinn, 2) den Tod der Kaiserin Helena, 3) di« Ver- 
söhnung Kurls des GruliK'U mit Wittekind aufzunehmen. 
Das erbte derselben ist dem Prof. Svbruder, das zweite 
dem Pfofl Stilko abertrageo, wahrend der Haler Graef 
daa dritte naab einem Carton von Kanlbaeb bcreHa 
autfilhrt. Mit viele«! Interesse sehen wir der ( nllerdinga 
wohl ent in 2 Jahren mögUcben) Vollendung dieser Ge- 
milde nnd damit anch der dea Saales ent g egen, da ale- 

diuin ent ch midgflltiges Urtbril ober die «jewSblte und 
durchgebfldttn Architektur ausgeRproehrn werden k:uin. . 

- ffina 19 Fnb breite Marmodreppe von 11 Stufen 
ftbrt uns aodann auf die Verbinduogs-Gallerie der beiden 
Museen, einem liebten, heiteren Räume Ton 76 FuJk 
Lange and 22 Fufs Breite, der eine Reibe antiker Brana»- 
Copian* anrin anoli di« beiden Parico» dte Sknlplmiip 
Ghdiene: den anbetenden Knaben und di« Tieteria tob 

Cremiina enthlilt. Die S<*itenwände liildcn eine rnit Spie- 

gelecheiben geschkweefle Halle Ton 16 koriDtbiecben Pi- 
iMtam, dh anf böham S^^obat atabend, eina anaBSiaii- 

bulkea konatruirte D«cko tragen, welche aus p^rofson Ca»- 
scttirungen in Terscbiedenen Formen und aarkem He- 
licf gebildet iat. Eine doppelarmige Treppe von 9 Sto- 
len ftbrt anr Qemilde-Gallerie, eine einarmige in den 
flhilylmwaaal daa Alten Mnaemas, beide mit reich vei^ 
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morsiulcn am X<in- imd Anagange. M.innoratuftn and 
Fliesen, sowie bransene Binke mit ^ | Isierten Sitxen 
und ein reicher MueiT-FuTsbodeo T(<Ilenden die AuKstat» 
Ua^ dieaea Raimifa, der, waa aeine Wiriumg betrüR, ni 
den annmtldigstaB und aehMiateB Lcisimgcn der AroU- 
tektur im Neuen Museum gerecbtif, « . t ili n dar/". Dabei 
ist die glückliche L&rang der Schwierigkeit, die ver- 
seUedenan SlockwarkAAbM bddar Mnaien an nnnH» 

teln. die allerdings ÜB iBBetB «idil glta«l%er y«l«lt«t, 
aU im Acufisem. bei der Betraditong der gantca An* 
läge besonders herror zu beben. 

Durch die r&miicba Knppel aurflckkelirend, beti^ 
ten wir in dem mittelaherBdMB Kuppalaaal ein tMoas, 

Ton allem bisher Betrachteten W WBll ich TWldlMdanaa 
Gebiet der Kiustgeschichte. 

Das lüttefadter nnd seine "Weite tob den wstao 
Anftngn dea christliobeti Lebens und seiner Kunst- 
Anschmmagen bis su dem V'eriall der germanischen 
Sfapiptvr iat in dieaeoi grSAareo Ranma in «rieiener Avk 

wabl zn^amniengostellt. In der Form einer dreiBcliifijgtli 
Bjisilikik mit Apeis, dabei mit byzontiniscbeu Fiai bku}^ 
pcln bedeckt, hat dieser Saal eine Ausdehnung von > irca 
48 Ful« im Qwadmt nnd 24 Fnb Hohe, und wird dnrcb 
4 iOfnsdie Maraorslnlen in 9 Abtheflungen getheilt. Die 
Flachkuppelti ^^ind mit deutschen auf Goldgrund gemal- 
ten KaiierportraiU geaebmflckt, die Ton Heinrich l. bia 
MaiimiKan L mehea, md ebenso wie die dam gdiltri^ 

gen Zwickclbfigen mit alle^nrist li d.irgesteüten deut.M:ben 
Stidten von den Malern Uulbcin, Schftts und StOr- 
m«r gemalt. Dia balbrande Afiaia, websb« 5 Miacben 
zur Aufnahme von .\postpIn, Heiligen etc. enthält, wird 
durch ein überlieht klar und würdig erleuchtet, und hat 
such durch strenge Farbe und Anwendung christlicher 
SymboUbnnen den Charakter eines kirchlichen Bamnaa 
erbalten. Vier zwiscben di« Siulan geetdlie Qnerwinde 
von 10 Fufs Höbe zerlegen den Saal in 3 Abtheilungen, 
von denen die erste den Resten der romsniachcn Kunst 
gewidmet iat, di« «weit« die der Usbergangsperiod« en^ 
hiilt nnd dir dritte endlirb die Denkmäler der Ullitljf-mt 
des gerroaniM^hen Styls in erlesenen Beispielen b«wahrU 
NatOrUoh ist die ArahitAtBr dueh Oapitdl«, Bomb, PIU. 
1er, Gewfilberippen etc. am meisten vertreten, welche 
eine gute Uebersicht vowandter und ähnlich gebildeter 
Banglicder dea ganzen Deutschlands erlauben, doch fihlt 
es auch nicht an edlen Denkmilen der Skulptur ans 
Aaeben, Naambnrg, Hildesheim, CMn uad NOnbeig, 
Der Sarkophag des St. S' b.ildii» mis letzterer Stadt wird 
■plter die Mitte einnehmen und einen Hauptaclmmek 
dea Banne« bDdra. Di« Färb« der Fladümppefai iat 
sehr Lei! rrelialten, die Zwickel grau in Gruu :ui(' Cii ld- 
gmnd gcmuit, so daf« der ganze Saal mit der feinen 
eeladongrOncu Farbe seiner Wlnde^ den heBia Pikatam, 
dem einfachen Estrich-Fufsboden einen sehr woblthnen^ 
den Gegensats gegen den Rdchthnm imd die Pracht 
dw rtniiobw 8d« daraHOl, «bn« dar WM» und Ba- 
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dcutivimkcit zu t nnan^cln. — Ein kleiuaiM oAllM 
mach, «elcb«« mit ciiiur fiacfa«n K^ppe flbcnpMUt htf 
Mhlielirt licli dkMa grtfterai fthJewiilc mt in 8ttd- 

OBtsrite all und wird iidch den hiiT !iufgf»tclltcu Bild- 
werken aus Uildc-üLeim das licruwardä-Zinimer genannt. 
Dasselbe bewahrt, au&cr den Erz-Arbeiten de« genaooten 
Bi lc hnfc , wn die TbONO nad Setiliile des Btmm, noch 
die ThOr tod GaiieB (bdd airah die voa Nowgorod 
und Aii^^-'liiirg) uod wird später ebtnfidla eine reiche 
Dud wohJgcwülilte Semmlun g kleiner GerUlw and BUd- 
vnA» des HGttehltara catbdiea. 

Der nun folgende grol'so Saal von 1 1 1 Ful'ti I^üiigc 
und 31 Fufs Breite, der die ganze Keihe der eben be- 
Bfonebtmta beacUieftt und eofdae Treppenhm wieder 
hinsuaf&hrt, ist der Zusammenstellung der lmtip(!<ü< liUi'li- 
kten Skul)iturwcrkc von der ReuaiisaRuco bia iu die ul-irtc 
Zeit gewidmet. So beginnen in kunsthistoriscber Folge 
die Arbeiten der f lorentiner and Venetiaocr mit Glii- 
berti und Skneovino, gehen dnrch die rSmiidte Schale 
des Michel Angflo in die friuizüisiche und dtutscLc Auf- 
£uBung Ober, und aciüicJjiea mit dem leisten An&cbwunge 
der Sknlptor mrter Ganor« nod Tborwaldaea. IKeeem 

reiühpn Inhalt mriglichst r-nt»iire< l)fi)d , ist der iu 
&luiLicber Durchbildung wie der cnite römische durch 
12 Mamor-Sluleu, die paarweiae durch Rundbogen un- 
ter sich und mit den Scitenwfinden verbunden sind, in 
7 Abtheilnngen zerlejrt, deren jede wiederum in 3 Thcile 
zerfiÜU, wovon ;1- r miitli'rft Diin ligang dient, die 
beiden anderen aber durch 10 Fulk hohe Zwiechenwiade 
alt kleinere Gompartinienta flir einsehn Sdiden and 

Meihlcr ersehrinen. Flache Kaiijiciif;«' wölbe mit Gentil- 

dcn (die UaupttbAti|^t dieses Zett4ÜterB darsteliend} 
geeenmnoKSf nunen me i/eGMB^i^ineuüuuon^ wauiesn 

höher iM'findlichc Waudiiischcn und I'ilastrr dir Kinfiir- 
migkeit der langen Stiteuwand wohlthütig uiiterbrccheu 
and beleben. Uebor den Nischen erscheinen noch in 
mannichfikcher Gmppiruug Wandmalereien, tbcils einzelne 
Figuren, theila Reliefs darstellend, aber in untergeord- 
BStcr, der .\n Iiit4 ktur und den aufgestellten Denkniiili rii 
völlig eniaprecheoder Weise. Michta desto weniger macht 
JiMBT 8mI keinen so erilvalichen ISodruck, wie man 
nn Ihn ob S<*l>Iür»|iimkt dieser zaüammrnhänrrondt'n, 
nichliglB Bans-Anlage erwarten sollte, was eben »o »ehr 
dnrch £e vielen «lic h tetei Winde (ea sind deren 

10 Stück), welche die grofso Rünmli< tikf it . n^or und ge- 
drückter erscheinen lassen, als durch die sehwere, trok- 
kene Fnrbo (ein eigenthQmliohea Goldbraun), die mit 
der Feinheit und Klarheit der Deckenmalereien ungün- 
stig coulrostirt, hervorgerufen wird. So dflrfte, unseres 
Ertffhtft!* nneh, der Aiudmck jener an anmuthigen, leich- 
tm und sSariidMa Fonnen so raichan Periode der £»■ 
nwiiiiiw r n ndt ihrer rMbemfUb und sinnlidi r^cnden 

EtBclii-liuiiiL'i n nicht gans Wiedergrt;cljpn «unlrn sein. 

Einer ürüheren Anden tnng gcmaiit werfen wir noch 
•iMB hHMD BBA «ir<Ba OoHtnielioii imniUMtei^ 



liehen Hofes nad mIdm Inhalt». Derselbe liegt auf der 
Üstseite de« T(«np«ilutnsea und ist 79 Fufii lang und 
47 Falb bnit. Bin* «ninnnigw Ttoppe Akt voo dv 

Pas'!!i!:^e des Vestibüls zu ihm liiiiab und pewSlirt den 

liück uul' jcucn (bereits beschriebcueu ) halbnindcn Au*- 
I bau (aptiM), der durch »wei Geschosse in strenger Pi- 

laatcrhildaqg in die HAhn steigt £in weit ausladenden 
I S^kntadaoh ¥00 nidier und idAner AnsbOdung nmgiebt 

auf drei Seiten die Seitr>nmauem de* Hofes, Wihrend 
I Ober demselben ein stattliche«, 230 Im^ Bdiafi 
I die Zcratanmg Pompeji'a, von 8ehi«f«lb«iB b Staek 

modellirt, die oberen Waiidflärhen f>ebmBldrti EinblW* 

izener Springbrunnen flXUt die Mitte de« HofiWj. sJtchri«! 
Bebe Sadnivln«« üekn n den 8cil«n, imd die mlelK 
tiijen, aber rohen Skulptiu^n der Exter- Steine, sowi« 
andere laLlreiehc Keütfs, .Vrehitektur-Fragroente ete. 
sind an der \\':iad '. fijitigt. Die Letxteren, welche ib- 
rer bedeutenden Dimen«ion«n halber in den oberen Sa- 
len keinen paaaenden Platx eriialten konnten, rind hier 
zahlreich vertreten, tuld geben, da sie allen PcrinJcu der 
mittelalterlichen Kuna^eachicbte aogehOren, ein Qbersicht- 
Uehes BOd ihrca Entwiekdnngegangee. Benlduea wir 
noch den Kindmck, den (lie«e ettUe abgeschlossene Hof* 
Anlage in ihrem wOrdevullen und erhabenen Enste anf 
uns stets gemacht hat, ala einen «ehr wohldwendeo and 
beruhigenden, der in mannichfacfaer Beziehung an einen 
mittelalterlichen Klooterhof erinnert, so glauben wir ge- 
nug gesagt zu haben, und beeilen ima, au einer kurzen 
Ziisammenfaemng der baulichen Caaoaptian Mmm Haupt- 
geseboase« Itbenugchcn. 

Viin deui Hauptvestibul, doMB enstc Wflrde der 

angewendete dorische Stjl a» Tolhadak dnratelit, aus^ 
band, «mpfeagoi jam in dem Treppenhatm HebtvoU und 

klar die anniuthig edlen geläuterten Formen der ioni- 
schen Kuuat. Dieser lebendig hervortretende Gegensatx 
awiachen kraAvoUcr Strenge und anmuthvoU weicher 
Majestlt drückt die verschiodanen fiaakhnngen der bei- 
den Stockwerice und der in ihnen befindlichen Samm- 
lungen auf Terstlndlicbe Weis« aus. Zeigten; A« juiut- 
tiven Kunstrichtnngea und in mancher Beriehwng nndt 
I die ägyptischen Denkmller Amath de« Gedankens md 
' l'iisieherheit itii Fi r:;ii :'.-A jsilrui k . ? mit einer ge- 

wissen Starrheit und LcUotugkcit vcrschmolsen, so ist 
hier im Kreise der griechischen Bfldwerke FflUe das 

Denkens, sicheres Ters'.ändnirs, da.^ Ganze von eineB 
begeisterten Lebeii.-'limieli mAcJitig durchdrungen. Weil 
aber daa ganan Gebäude so viele und so verachicdene 
Sammlangen nmschlielst, in deDtn der forschende Geist 
die fortschreitende Entwickelung des Menschengeschlechts 
in der Culturgcschicbte crkeamn lad nachweisen kann, 
so wurde auch der Darstelloa^ dkflee bOchaten Gedan- 
' kens der engeflieasene Plate an den oberen Windes des 
Treppenhause« angewiesen, unv der ganzen Anlage als 
bedeutsamer Gipfelpunkt an dienen. Von den ersten Xa- 
gen den IffunlungaaiiMediili Üb na Votapaga der 
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alten Welt, und von dort wieilor bis mm Anfange jener 
Deuen Periode, die das Mittelalter abschliefrt und eine 
neue Zukunft cröfinet, Arftri uns jener BildiTn-iiri'u die 
«Bselnen Abaoboilte dn giBwaltigen Vfiikericbeos cha- 
nktcriatiwli tot £a Atigen. Indem aber die ehirebwi 
Glii^dcr kiHi--tlrriscli ir.A einander vi-ilmii'li ii . ilio ver- 
tchiedeneu ücgeoaätze bezifkuDg^reiuli bctruditct und 
Mrtaittdt trafdaa, n^ciek da* Qmbm cidmi «rgrcilin»- 
den ScUlufs erhalten konnte, polanjjtn muh dii- nxnlfrnc 
Kunst zu einem vollnn Ausdrui'k ihn-r iiin>Ti-ii Aiiscliatuui- 
gco. Dieser GcdAtikoii^rutig ist, wag auch im Einzelnen 
getadelt, vorworfon, anders gcwOnadtt werdca kami, dan- 
Docli im Grofsem und Oanaen anf eme der Würde des 
Gegenstandes entaprecbende Woi.sp zur Darstellnng ge- 
lai^ und nimmt miMn Tolle Achtung geroolitenuaften 
in Ampraeb. 

AUr wir sUiLTH voll Jiosrm Standpunkte luriili, 
um auch den Obrijjcn Sailen des Iliuiptgescliosses im 
Zoflanmenhaag» einige Worte widmen so kSman. An 

dir liiTi-it'i hi'n-orf;"bolM-iic Veniiillliititr A'';^-. | tMi< mit 
HeUa8 üuroii die aMyrischcn und pcrsisi lau U. nkuiälfT 
der Sgyptifchcn Gallerie hier erinnemd, n-endou wir uns 
sofort m den griechischen und rüoiidua SAleu und ü>- 
na Skulpturen. Die stille Hobdt oad niUga Wflrda, 
iswlche den erhabenen Bildwcrkru der ersten f^riechischen 
KoMipmode «igen ist, erfttllt auch die erateo Sile, wth- 
rend eine lebendige Bewegung und mcbr Patboe, sngleidi 
ancb di r siiiiiliihi' llrix d( r Krscbelouilg in di n fol^jcn- 
den Bfiuiuen, welche die Denknt&ler der zn-citcn Blüthc- 
Pferioda «ntbullen, war Dantdhny gehui0. Inwer aber 
bildet die Architektur mit niafsvnller Zurückhaltung mir 
die Basis, auf der die Skulpturen in ihrem eigenthfin>> 
liehen Wesen erscheinen, und tritt nur, wo es nothwen- 
dig ist, eigiawDd, vennittelnd und belehrend hinn. In- 
dem sie eich aber dabei der vorbandsoen Mittd in Tol- 
ler Freilii it und mit Bewufstsein bedii'iitc, ist es ihr ge- 
lungcOf nicht nur cur Charakterisiruug jener Kuiwl-£po- 
oben bäutragen, aondera salbaMftndiiir neae Oiedanhco 
in 1ie»tiniinten Formen darzust llin I>rm irsi'bö|ifteu 
IdecukrciiM: der hcUeniscben Kunstweit entsprechend bil- 
ded dan «in Kreis stamg naler Erscheinungen auf be- 
deutsame Weise die Mitte, und ftlhrt in bedcutKamer Form 
in die römische Kimstwelt Ober. Wie aber bei den Hö- 
rnern die lUchtang auf das materiell Zweckmäßige, ver- 
^i mwiUn ngi( «biam oigendiQmlich groHutigHi Sinn i&i: 
BeSebdnmi md Phudit bervoctritt, ao nadit «seh diiM 
Anfiussnngsweiso in den liäninen, welche den röraisoiien 
äkulptuien gewidmet sind, geltend. Deshalb begiimt 
bior ment eb SinktHAikadenbrni (der bei drea 90Fuib 

Spannung nicht nothwtnilit; war), darum rrsrheint ein 
gröGierer Wechsel in den Malten, eine cnt-u-hiedene Stei- 
gerung in den VerhAltnissen , wobei zugleich mit richti- 
gem Takt« träte der reicheren Mittel in Form und Farbe 
ein ItUtant GofitU sich geltend macht, welches mit der 
UdietagnilHil Ik d« OnMpliM der entai Sdo dM^ 



I lieh contrastirt. Was dort freie Ausbildung rnrhnfdo 
uer Elemente ist, bildet hier eine bedingte, aheiehtsToUe 
Entwickvlung; dort schafit ein glQcklicher Genius !■ 
anii^aeer Freiheit Ton innen beeauS} hier bemcbt Ter- 
etlndige Zwvckmlftigkat mit HenniidiaDg tob Seich- 
thum und rrarlii. lüid sn wiv ] (!i ^i-n^ntz zwischen 
der idealen Kichtung der gncchiKchcn Kunst und dem 
realen Streben dar rflmiaehsn be s ti mmt bhgretolh 

Al)er mit neuer Glaubenslehre entwickelt sich ein« 
neue Lebens-Ansehauung, mit dem Geiste, der sie geschah 
fen, Terschwindcn die antikien Meisterwerke und neue 
I Formen b^rOften um ea der Schwelle einer andern 
I Robe von SAlen. Heibe und streog ist der Gegensats, 
den wir empfinden, aber doch Iflfst sieh jener lai^sam 
1 Ibitachreitende EntwidEdaiigigBiig der obriatlidiett Kunst 
I in den ersten Jabdnderten nicht flfaeniebdicber dar- 
stellrn. um jene grOifte Kluft aus/ufhllpn. Allmählig g<> 
. w6hnt sich das Aug« SB die neue Darstellnngsart Die 
Lmerliehkeit der Darstelhmg und der geistige Oehalt 
I sieben uns geheimnilWoll und tirfsinnig an, und bald 
i ersetzt uns das kcuFfbe. fronmie, i»Liuliige Wr-.n'ii jener 
Denkmäler viele JIingr-1 in der äulsiTen Form. Wir 
j»lt«Mn— den Aasdruck unsrer inoersten Natur in jenen 
TW wand te n Bildungen. Msnnichfahigcr und strebsa- 
mer'^ cbaraktcri>irt Kuglor ( Kunstgesch. S. 321) tref- 
I figod jenes eigenthOmliche Wesen der romantischen Knoet, 
I und ao tätem wir dnrdi die nsammenblngende, in sieb 
gesrhlf-isscin- An bitektur des Kuppelbaues dieses Sa.-xlt-s 
jenen Gedanken .tusgcsprochen. Statt der bisher befolg- 
ten ebiett Achsenrichtnng uietiliilnu Uer dena drei, dae 
Gesetz der durchgehenden IIr)rirnn1.-dliiijf wird aufL'ncfe- 
ben, die erste Ilinnciguug zur auistn-beuden Vertikale 
j ausgesprochen und obechon die letzten Consequemeil 
diceer veriBdertaa Kunst- An sohanungea nicht geaeigea 
I worden rind (aod^ der einheididieB Arcbitektar halber 

niilil ^n'/ii:;i ij wrrden konnte«), »o lassen sich dtvrh diese 

Andeutungen in der architektonisohen üliederang auffia- 
deii und darsteHeB. 

Endlich betreter vnr in dem letzten Saale das Zr-it- 
I alter der modemeu Kaust, und empfinden bei diesem 
I Uebergeage wiadcr «iaen bee il— il e a OcgcowlB an dem 
vorher Betrachteten, wenn auch verwandle Rielitnugen 
) und vielfache Beziehungen denselben mildern und ver- 
mitteln. Wissenschaftliches Streben und da« Bewnilct- 
aein der eigeaea peraSnlichen Geltung eutwidMlten in 
jeaer Periode im G^^eusets sn der rananlieebeD Knnat- 
.\n5chauung das Einzelne als Besonderes, fbr sich Be- 
stehendes und Abgeechlosaenes. Der Begriff der Indi- 
Tidnslitit erhlh seine höchste AmbOdnqg and Dvatal- 
lunp, und verleibt, trotz mancher Einseitigkeit, den ent- 
nickeiien Gegenständen Interesse tmd Ausdruck. Das 
Studium der Antike und die Wieder- Anflsefamo Heed 
scher Formen wird mit der chfisÜioiieB Tontelinngsweise 
und der Simüichkeit des germanieohen Volksgeistcs Ter- 
edauebeBt und eo irt dlHer Zeitraam dandt den sehap 
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Wncu Schwuiif;, der scinpn vollpmletfn Werken eigen 
ist, besuudcni ausgezi icliiut. Dosliulb i>tliiiiijt auch die 
Architektur dieses SoaIm mit EQcksicLt auf die beaan» i 
den biuiig uigewettdaten Formen der rOmischea Archi- | 
tcktur in der Conception des Plan- und Dcckeu-Schcmas ' 
Biit dem rAmüdiea Saale Obereio. Nur nird hier dnidi t 
&b Im^iIuiIbd Abäiednogen oMh Sdsultti md JAditafD i 
jener Crrundsatz des iodividucUen BcwuGtttrfMf dar •!>- 
geach l oM enen PertSnlichkett entwickelt nd dngMldlt 
VtAdtt Adnenliildaif , variHmduada Herirmtfaffiiiien 

stiwie strt'ii^'Te Di/!;iilbiliJuri;' wci-rn die nljsiclitliclie Be- 
zicliuug auf dk' ;mlikc Kuast liiht r nach, und tu ge- 
währt auch dieser Kaum eine erkennbare und verstAod- 
Uche Charakteriatik aeiner Denkmiler und ihier Kunat» | 
Periode. * 

So hitlicu wir denn vcreueht, die iu der EiBlailling 
umierer Betrachtung antgeaprocheiw Absiebt: dia hau- i 
Bebe Coooepiiea soseinaDder n lesen nd in der SoJte- < 
ren Form derselben da« innere Wi-scn zu entwickeln und 
damutelleD, so weit wir es kountco, zu crf&llcu. Dai's 
dfe Tlwlsaeiia, die gewiUta Aidiitditar mit dem Dcikk- 
mllem selbst in Verbindung 7U setzen und durch die 1 
lebonde Kunst zu crgOiuca und zu beleben, gerecbtfer- I 
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tigt int, bfdarl wohl ki-incr Frage, um ko wenigfr, als 
die Architektur in ihren Formen immer einbcitltch er- 
scheint mid niur in lebendiger Anordnung und Glieda- 
ning, in dem Woehael von Achsen und Dtmenäonen diese 
Andeutungen and Beziehungen enthält Ob eine nixh 
weiter getriebene Aninodn0g diaaer Prinsipien nicht von 
Gefiihr flir nnser» Knnai-A j i Brhannng en ist, woDen irir- 
kciiii «w(^» vcnicin II, Jn< h !i''rt cinp nuaiilhrliche Er- 
i">QsnLiig nicht hierher und bedarf einer gründlicheren 
^MsMialriki^ '{övvffe aber ihri« (rote nDar iTiniMiiij^i 
keiten und Mündel, die sieh nicht viTlrmgnrii lassen, dia 
geHOiiiiiiK ii Kl ?,ultalc bedeutsam genug, um eine ge- 
nauere Betrachtung zu rechtfertigen usd in mehr als 
einer fienehnqg die Hofinuig auf eina Anen gadaib» 
Sehe Ihihikkfautg der bantiijeB ArcUtektnr n erwwtai. 

Die Betraditaqg dar Srdc de« dritten Geschosiie« 
muis fllr jetzt, wo aine daCnitiTe Entscheidung aber die 
Anfrtdhmg der Dankmdar in der Knaatkamma^ noch 

ui' lit pretriiffL-it ist, nutrrbleiben, wird abCT Bit BidNiUt 
in kurzer Zeit nachgeliefert werden. 
Baifin, den 1. Oktober »53. 

F. Adlor. 



Rrglniung Aa Organiialion der Bau -Verwaltung. — Da« Fcufrlüichwr«ea Berlins. 



Byglnnaiig, 
betreffend die In Hafl m, nTALealhalteaeOrganieatiea 
dar Ban -TarwaltaBg. 

Für die »ufgelüstc Wege -lianmeiatcr- Stelle in F.ifli'l»'", ist 
eina Krab-Baiuaeiater- Stella in Weifsonfeia enicbtet wor- 



Das Feuorlögchwesen Berlins. 

B • r i a h t 
• im Mm I»I Di BarBn 



Das Jahr 1851 ist aus dem Gmnde besonders beacblena- 
lhi ala adl demaelbeo die Organisation des Fceerlüechwe- 



aeas der Bmgl 



nad Baaidenaatadt 
dia 

UU Wem «t 



Berlin ebe rollstfindige 
von Barlin* 



(iiTiMi AuH'iüJiiiig U-n'iU isi Mira daaselben Jahres iH'gntin, 
so kann ducb die eigentliche Tollllindlge Existeox erst vom 
18. Juni 1851 ab dalirt werden j von dte.-^er Zeit ab begann 
die saccciinve Aoflfisung de« allen Corps und erst bei Gele- 
genbeit des lirandea am 6. September auf dem Gnmdiillgk 
Kdmgl. Hoboit des Prionn Albracbt, bei tfeleham aick die 

Im Allgemeinen ist üt Zahl der Pener tat oüttelmC&fg 

an ncniirn utnl der Verlust ibcni«» mi lieieicliDen. Die ler 
Xannlnir? gekonitneiien Feuer Ix'tnigrn <1<t Hauptstadt 253, 
and ist «ufserilim wohl ein«' nicl.l pi'rin(;i' Zahl von kleinem 
Brindcn anzonehcnen, die irerlii'imliclil w<ircirn i«in<3. Viiii den 
orstercn zar Kenntnifs pekommenen wurden 145 durch Ilap*- 
bewohner etc. and ohne weitere UntiTstuUsonR bi-ecitigt. 10" 
bauen die Anwesenheit des Fcoerlüsch-Corps resp. der Feuei^ 
oder nindsM ordantliche Thitigfcell 
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Gerstambwg, Dm 



Nach Monaten geordnet, fanden stBil: 



AnrnM Her 



Srhonutrin- 

IJriiiilt. 



Menirh«nleb«n. 

rerlopen. ' bMchädigf. 



Januar . 
Febniar . 
Mine . . 



September 

Oelnbrr . 
Norembcr 



27 
35 
2:) 
19 
W 
16 
25 
20 
12 
17 
21 
16 



SM 



1 
2 

1 
1 

i 



10 



12 



30 
22 
17 
16 
14 
20 
14 
11 
12 
20 
1» 



i 
3 
1 
2 
2 
1 
1 

3 
2 
1 
0 



& 
4 
4 
3 
& 
I 
4 
6 
3 
3 
0 

4 



215 



Die FeucT von Bi.'(!i-n'.i;nf:, 10 trnif^« und 12 mittlere, lu- 
jBcs 22, waren in diti vcisfLittiL-iioi Bezirken fol^tende: 



1) Febmar 1. 

2) Min 10. 
I) Afltt 9. 

4) . W. 
ft) Ali 13. 
•)l>VMt4. 



7) Septbr. 6. 

8) Oktober 2. 

0) « 5. 
10) . 12. 



11) JairaarlO. 
12} . 2». 
lt)F«l>ur7 
M) . 22. 

15) KoitelO. 

16) , I9L 

17) Angnat T. 

18) r 10. 

19) üklol.tr j, 

20) , y 

21) Novbr.lü. 

22) Dtzbr. 19. 
Di« 

KroU'icben 



A. Die lÜ grofsen: 
Kroll'a EtabUsA«nieoL 
Kieie Kammer, Oberwallstr. No. 4. 

Lolimülilc in Moabit 



PriniL MarttaU, t^nibelmilr. 
Wöbs- and Staltgebfude, 
Konditorei bei Hitdebrand^ 
' Försterei Hnndekehte. 

D. Die 12 inittt'l: 
PferdeaUtl, Klogterstr. 2'j. 
Bickaci, Ptenalaaeratr. 27. 
Ktaigl. BOttehnei ia Hodnt 
lUU«ialr.ia8. 



nrixfabrik, Köfnic lwuh. 08b 
Stallgcbiade, Beblek«ii4oifmtr. 

Laclurfabrilc, Ni nnJ' rfitr. 4. 
IlinlcrRcbäuilc, SpiindmuTElr. 47. 
Scheune, WiUmrrs'ieirf. 
Seidenweberei, Blamenstr. 28. 
Zündbolzfabrik, Lindenstr. 116. 

in dieser Fcocr waren der Brand des 
lents, durch FahrlSaaigkeil beim Anida- 




jedoch 

irt; — «a der Brand dM BB^tLlfu. 

•talles, dessen Entatcbongiart gleieUalls anbekatant gebUeben. 

Der traurigste Brand in seinen Folgen war der in der 
Reinickendorfcrstrarsc um 7. welcher durcli 2 Knübcn 

veroolafst worden, die mit Umfieiiung i!.r Sihiiln «ich den 
Heabodcn eine« {«olirt auf dem llufe li('lei{>-n>':i Stjilles zam 
Venteck auserseben hatten, om dort TabacJc zu raueben, da- 
M 4m Hea entzündeten, ond da der Boden nur eme Ijnke 
41» wncUoMSD wtr, irafancbnaliek dmck dtt badm- 
«ftiUhttai: 



1 
2 
2 

2 
2 
3 
3 
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i - 



10 



Bchenleben auf dem kleinen, mr ilureli eine Leitor 
tf i\ Hilden veriuuth' l wcrdea künutcn, verbrannteji. 

Die iiiH'n rucr^c erw&hnten Brinde büttiü 4, resp. 5 
«cbädigungeii der lüsehenden aar Folge, die jedoch nicht w 

ertieblicb waren, Mb ttt 4cB Tod QÜatVtdatffduign Ter- 
unacbt bitten. 

Die Mannschaft der Fenerwebr anlangend, 10 bt auf dv 




di* Kapp» b«%itngni hat 

Di» DelMrtidit der «tattgcbablen Fener, nach den Wo- 
Chntl^ni geordnet, stellt sich: 

fir Senat, Hont, Dieait,, Uittw, Donncnt, FMl^'SonaahcBd 
aaTM MaO a «7 02 40. 

Die ürMchen der Feuer wann: 

durch Plitrstrahl — 

Vcrdoch". i'.i r Uriinc-iiflung |S 

banliche Con^lrucliemsfchler . . . • 21 
Fahrliasigkeit und nngUcUMha Zafldb 120 

n 



^ den Kitt 4m Vnwfs 



76 Bräado in Wohn- und Scbkfiiouimf 
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II 


in Verkaofsliden, 


12 


• 


in Küclicn, 


18 


■ 


in Kfiehi nüchomsteinen (roa 2S SthaiB* 






sleinbründen überbaopt), 


0 


« 


auf DaclibOden, 


1 


■ 


auf HaasAar and Trcffa, 


11 


■ 


aal Bar aadSbalbB, wvl* 1 lOB. 
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In lloTillBSm Ti'irpl^pai^ntahi^ 
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* 


in WerkaintMi akht fmmimiHAii 






Oewerbe, 


20 


* 


Wcrkst&lten ffuergi-fübrlicher Oawailta 






ond in Fn^iriken, Mählen etc.. 


10 


■ 


inStälli r. UumteBtMMnaoi SdNOua. 






Aolscrdem : 
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• 


tat ersten Kanunergebindes, 


1 




«iaca UadUchan 'Wiitind^lahaft«i 
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Thatf. 181 BMade. 

1 , cini's liindliofaen Wolai*andSteU^biiidiM| 
1 . eines Dt^roMliitn Sadni, 
1 a «iiMs IUIw% 
< WsMIfMd. 

1' ririnda ««M gH* abedmcadcr QtO» u v». 

scUedeotti OitMi, 

8nBB» 225 firSndp, 

hierzu 

12 nrändf diiriii BnmdstiflUini;, 
Iti i'iillf. ilii' sich uU Windi-n Lärm Ui rausgeglüUt, 
253 Bniiidt'. 

Wag die Anwtiidiin!» der vurbaadi-ocn LüscbgerStii« tui- 
belriffl, 80 kam die Dampf »prilic übcrbaapi uar 2 ma] in 
Gebraoch (beim KroU'tcheii und Enteil KBUUiMtfaniMie}, die 
Prubmspritscn 4 mal (ebend* Mwia fimtnto hii SlLAmuar 
und Scidam No. & am 17. 6tpU}, die ÜHtUMohitar tmäi 
(KnO, Brtto Kammer uaA Priacl. MaifMOl), die KüShloMw 
Rrttiagriiiifar gw nkht io Anwendosg; In Ucbrisw «arde 
mit d«n gnrfilÜBelieii Sprüzcn aiLogt-rcicbt 

B« niaf» hirrbi-i bi:rufrkt w. nl; n. im in In i der frii- 
heren Einriclitoii); fast imnifr tiui: ui.vi'rli:ui:iii-.ii..L,~ cn-of»)! 
Zalll »'011 Spritzen in fnbiaurh kam, si it Krri. htun^ ilci l'Vucr- 
w«hr darauf gerücksiciitigt wird, »n wpiiig wif müglich in HiiU 
ti^'kcit zu wlzen, wogcgun darauf gcliullcn wild, dafs dicM 
aladann furtmährcnd mit \Va»<ii-r vi-rDnigl sind und so oft als 
aMUg mit frischen Krfiften zum Drücken ctc Tctachcn werden. 

WaacutliciM Voiifaiil« md durch die n» der Feoenrdv 
taguAdhm Winiiiiagia heiMgalllhit,' irodardi Mm Be- 
giDB dar IMäk O gtuA m n eofbct «iae QnadtiU 'Wa<^!^i r v<m 
«bea MWCiMiMh aar Dupodtioa el^t, welebn g<'iiügi, um 
(bw 2& Spritxcn mit Waaser zu vcnnrge:n, odiT 2 udt t 3 
Bprilien, 12 resp. 8mal zu fBIIen. Die »ur Vi-nn.iidnnR dic- 
siT W;i^s(jrinasst' iinthi^i: Z- ii r..';ilit sImt liin, um drn zweiten 
Wasstrtranspf.rt zu rirraiigiren, w fli Ikt durch circa jfl Riidertie- 
npn and der iiütliigi ijMa!in4<liaft gcliildfl wird. Die*«' holen das 
Wasser von den n£ch<it g<'1<^<':it li tirunnco. Durch ein der- 
«rlign ibiangeaunt von z-.-. ■] mi Ii aWrdiselnden WaaaeN 
ral i w i i i w , die bei grofsen Kcuitu noch darcb die Beaemw m» 
tantObt «Bideii, iat IBr eine rarMhnnd diipoalMa Waaetf^ 
maaae g o emi^ nnd lii«rdareli dem UrlharM Jedem Fnerfliit 
bans Wamel Uli I Igel abgebolfen. 

BbeoM nM die auf Pi rsrinenwageD zum Frticr eilende 
Mannachaft sofort derartig rangirt, doTit nur ein Tbcil derMl- 
hcn zur Arl'ilt kommt, wudurx-h tnrtw;il.ri ml fri^r'ic Krifke 
di5|n>mbfl bloitKii. diu zur Unterstützung wlnvach l>csetzti>r 
Stillen oder zur Ablüjung dur cr^lniiifti ii KrSft<* Tcrwendct 
werden kOnneti. Hi-i iüiit^li.T;>r»ri. K. uini wird dann mtiat 
iBe «i^geatiicb» Ulschun« ilm h t]:,-. , Trrffi-n aangefühil, 
wogeg<'n das zweite 'rrt lTcii dut Aufräumen der Brandstelle 
bewirkt, und wird die letzten- niemals cber TCrlasaen, als Ut 
die Tom Feuer bclnfleaea Biame nm allem Sdiatt aad ver- 
hwiiirtein Bolnmk, OeriMM ele. gailimit abdj «beoso frec^ 
dem etwidge aSddge Sidtcrmeen dar Bnadstslle dnnh Ab- 
stdAmgen ele. sofort anegef3brt nnd TeiUeibt endlich itocb 
eiui' Hratidwnehc zurück , deren Stärke und Wochtzeit nacb 
di'ii jt-d»'»inaligeii tiikalen Uniblä:idi_*n tVvtpi_'?etzt wird. liiner 
• U'v.ndcrn ?>w5)iiiung bcdürb n fi nier die 5njj< ijannt^Mi IJn. 

k' i.triiiTu, die zwar «ciion seit Uujerrr Zvit rorhandeu, in- 
- di-M trnt seit EfffchlBBg dcT Ftaarmiar im piablinfhni G«- 
hraueb sind. 

Sämmtlichc MantisciiafteB sind mh der Bandlubung der- 
"«elbea geaaa mtnmt nad cntctgen veimittalat dieser Leiler 
^bBidielaaqebiiidamaabaaia2— SlÜBBlaii. Veoba- 



aonderer Wiclifigkeit sind sie bebnfs Bcttong ron Peisoaen 
ans Gebünden, die im Innen nicht mehr zngünglieb sind, ia> 
dem der diu Leiler liesteigBndo Feoormann, der jedesmel mit 
einer Fei^^leine awyidetal ist, vinnittelat der ktsteren de» 
bid jtiilei niiiilia lidlHiBiilif iriitlamssmir tn «n nWin sMd. 
fisssn aa die Fsastw Piltshin bsCrnUg» aod ^ die Iteinng 
geflOirdeter Pisrtoiieii bewiAL 

Wciin auf die in drm ersten Tlieile dieMr Retraebtong 
angeführten Kuclitheile zu riick gegangen wird, so dürften die 
dort Ix'H'glen Miing«! <h-i niten Fener-LTmcliwesriH dunh dii> 
Einrielitnng der Feuerwehr als auf eine durehgreifetidi- Weise 
l)e!*.Mitigl betrachtet werden, indem 

1 ) das sclmelle md siebeio Bekanntwerden der Awnditelle 
durcb die EieitahlDitg des sUnclrn nia|«illi«hfin TbiegnpbsD 
gestöbert; 

2) das adnmile Hecbeieflen der LSsdnynnerhaften durch 
BterieUnag dar FansrwadMB, DepetmclMa jmd ^ Engt- 
wmIm insbesondere «hrch den Tkaaipitt der llMuisc|iaft niw 

lelat der Personenwagen and der jsderseit bereit stehendes 

Geepanne ganuitiH; 

3) diw Viirh:uiili nv üi vüii gutcü und auireiehoiidi n fiirrfilh- 
(tehafleii durch iii<> i;rrt'giUe Aufsicht ühtst dieselben, ihre In- 
standhaltung lind dir etwa «ülhi^i Kcat/ siiwie d' r^ ii ".lIiih I- 

j l«s Eintn-tTen aber ebenfalls durch Einrichtung d. r mit .Mann- 
schaft und l'fcrde hf setzten Wachen geregelt ; 

i 4) die iiereitschaft Tuti eingeübten Hedienangs-Manii<)chaftcn, 
.durch die Anstellung von jungen und rü»tlgen MaiiiiKchaAeilp 
wdcfaa lediglich der Feoerwelir ai^shönni griladlidi s ai ge 
bildet and ftietiiiband in alen Bamdliaa geibt wetden, g»- 

S) rn UarmAender Wasservamlh dmtb die ««tiwr lAer 

berührten Eimicbtnngen, insbcsooden ddrcb die WaMCrw^gU 

und lUdcrtiencn, geschaffen; 

(i) Endlich a'wr riu iMiilieitliche« Kniiur-aiidn durch die Ari- 
I Stellung eines Hraiid Uirrktur^, x.iwn- ib i iiiiu ziiniich--^! sle- 
! hendcn Urond-Inspek: r«. -u < ii;iti;rlii iifu Sltnvertri't>'rs und 
! der 4 Oflizierc um «n entirUiedener gesichert i&t, al.'^ einzig 
und altein der Brand • Direklur dos Ober-JCoinmandd auf der 
Brandstelle zu fühn'n berechtigt i.<it, es sei denn, dafs der Herr 
Polizei-Präsident die oberste Leitung 8«lb*t übemimraL 

Die FoidUloaeB des Biud-Diieklnra besteben «ober den 
eilen gfldacblso io fittgcndeot 

a) die Einübung dsr tbOMSiNAeDi 

i) die Führung der teduilseben Untersuchungen in allen 

Fl iji rlüs^b-Aiigelegenheit -I 

c) AulVj. h; filii r Verwcnduiin juJ L iit-:r;i;illuii^; der L<isch- 
nial' iuilii Ii. 

d) die bauliche l. nli rludlung der Spritxeidtinser etc. 

I «) die Anlage, Iiistiuidhaliutig und BcanMAtigang dar SC> 
fentlichen Stra&enbruniivn, 
/) die Anordnung des Planes zum ArnddEBO dar L8a4gS> 
rithschaften nach dar Brands teile, 

Ii) die Anseigen vom Fiaar an den PsBisl-lViiidauleii, 
den MogiiinU, Erslsre ndt Angabe sonstiger voMfarifts» 

widriger Anlag<'n Hc. 
■ ) die Venvaltong des elektrischen Tetegrophen, 

fM.'nreini},'ui L'- 

Zur An^führ'.ii l; üieser runctiimcu bedient sich der Bkwd» 
Direktor des Brand-Inspektors sowie der 4 Brandmeister. 

1 ) Dieselben sind sanXcbet Vent eiw der fluten Oberwieso- 
nan Inapekliansn nnd babsn dto darin belndlid« Waahsa, 
Oesüha sie. sn beaviUsM^tm diamiUb n nridirai nnd 
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flr ili ii ii Iii«i.-4iii)hiil(uiig Sorgi- /u Uiii;rii, d. iii 4iir-|irMli<-:ii3 ' 
klcii.'- Kl 1 iirulunrn i4«»fort i*c'IbHt zu vi ruuJa.-v-^fij, )^r<!'f>t'rf' in 
gi i ii;,! Ii [11 Aiitruije ilL-m Itrand- Direktor tat ( ii in liiuii^ung, 
■H'ImI Aiisi'lilag. Zeichnung vic, vorzalegt.>n und für Aiufiili- 
rang nach UcsümiDung zu sorgen. 

2. DicK'lb^ überoebncn beim Feper gewöhnlicii je oaeh 
dm «folgendeD EiatMffeii iuk ntffMhmimi Diaait, dar 
lich MndU aaf 

1. Diaait in Fwar nit dir Hud««Aa«AlilfadlH«, du 

Z Vkmt aa d« Ftow BtgMudaa OaiittMhdian ud 
bei den *ao miImi «ananihiBaadtt- Lüach'OlMnlii»- 

ncn ctc, 

3. DUmiiI »nr AriT, il> .. W.iv;. rtraDip«lti, 

4. Dk-ii«! als Ai:;iil.ih: il - Dn Ulnr^. 

>>. Dipn^t in ilcr It' ^ rvi-, \ii)-li lliui^ ilrr Rrwn'c-.MuDi»- 
icbaft, Ablüsvn denelbca, Aul'»lclluug der RcMrve-LSacb- 
ge^tbe «16, BMCmM*g dar —oBd i lgMi Mn der Bland» 
stalte etc. j 
In AbwcMsnbait des Bnmd- Direktors üU'rnimmt der U> 
taita OOäar da» Obcr-KoniaHyido. FOr den FaU abar, dab 
kein Offijdtr aof dar BraeditBll« anwawad ada aoHl«, bat der 
lüMla Ober-FnwfMn aieU «Mb dM Rcdkc» «lodeni die 
FUcbt, «ofort aar Uadiing des Fraera nadi den leitoh4>nd<>n 

PriDjipieii viiniigeben. 

Fcnier ist iiiitrr den (Jffiiirn n der innere rt>«|>. Itün iui 
dienft in l'ulg ■mlcr Wej-«.' n rtlieilt: 

1) Der liraiiil Iii>] ek! >r In iirlw itet die I'i-r>'iini»lien und (;<•- 
ncmlirn, venmlaiVt die Prüfung der um Anstellung Bilti ndeii, 
prüA deren Atteste^ muclit bei He»4't2uug vücanter Mellen diu j 
geeigneten VorsdiUge und pHiaenlirt diu Kandidaten dem Di- 
rektor aar Verpdiditang, wddia letatei» darcb UaodacUag 
■eUcbt, ar hat fciiMr dia VamhUfeB aar BeloliBing and Ba- 

•OBtl-Aklw, oad vaianlabt eliänao nach QaaduBigang nip. j 
Ordre die Entlaiwing der PenermSiiner. Enditeh hat der i 
Brand-Ioipektor die ßeartieitiuig der allgemeinen TnstroktioD ' 

für die Mantiütiiafieti wio fQr die Wachen unl -ini-ii^'i Tii :ist- 
»erhiitnisse, suwtit aie nicht insbesondere du ilr.-.id Mi isiirn 
übertrafen ist, und da^a t'ufs-Kxercitium der MiiniiM liid'l, sowie 
auch die Hearbeitung der baulichen Anlagen und Itevisiun d*T 
resp. Koclmuugen. 

2) Der erste Bnuidmeixter führt die spezielle Leitung üIkt 
die Ausbildong der Mannschaft in den Exercitien, macht fibcr 
deo ordnanjinilfajgatt Gang denelbea idn« VotacliUga and j 
aH|t flr denn AMMmag, Ba Kagt ftm femr ob dia Ba> j 
kMdung nnd AoifflitaBg der Fnunrehr. 

S) Dar awaitalliaBiliBihlui baanftieliiigt die IiulandliBhaiig 
der LSsdigerfttba Im AilgemeiMBt aorgt für diu Ausführong 
der grof^en RepÄratnren an den Gertthen, unwie für Neubc- 
KjlitniTiing vcn dersl. nafli don be.Men und iieue^len F'Vruiiran- ( 
gen nnd VcrbcMerungcn , rcridirt die l'reise der säinnitlichen 
Dlen!)ilien-Rechnungi:n. Aui.'«i'rdeni liat er den knutraktlichen 
Tarkaof dea 8ira<t«ndilogers mit den fücbtem «i anai^ireiu i 

4) Dar dritte 6nadaeMir hat fia apaatdb Utang der I 



Siraf-! i.n ii.ii»uiis, führt Anf-irlit ülii r die ScliTrne i-Ii r neli^t 
d>':i d iitj;:i[i IM'i rd'in niid (irrüllii'U elc^, K'iti t die Aufteilung 
du Aili'it' i, ^iiwi (il ren Ui >lriifanRen, Enllassangen etc. 

b) Di r vierte liriindne i^tl r 1ml die Verwaltung der Bren- 
nen, ordne! die K<'|>4iriilaren uti, leitet die Anlage nanarBiaa- 
nea und rcvidirt die hvIrefTendcn Ilcclinangen. 

1>ci' Ingenieur der Teli-grapliic nimmt an dem proktiicben 
IMenat in der Feoanrehr keioM Anlhail, oad iit aidit f ai» 
fdiisktet anf dar Biaadalalk m andMiaan. Sek Qittit «v> 
atredtl aieb Mlgüeh aaf die InsUndhalUtag dar Takgi^phan- 
Leitang, der BaUerie und der Apparat«, er Miel etw^ge B»- 
paiataren, and Imt üln-r etwaige grUeere Abfindeningen, Nca- 
Anlagen die geeigneten Vorschlug« und Bnreichang von An- 
icblfigea etc. dem Diri ktor .\ntrim 7.» ^ll Hrn. 

Anlang'-nd die Il..Lie di r M liili.ir- etc. Vir^-iclierunp' n, 
so tiiid im ( iauyen im .lalire l^.^l Ve^^i^ liiTui.c^-AiitniH*- im 
llclragü von 73,155570 Thlr. einpn irhi iml genehmigt; dar- 
nnter für kaafmSnniBchD Waatvnlngi r t'> ;iilO0O0TUr. 

An Entacbidigung^ldeiil sind geuildl wordi-n: 
fOr 12lBifndo,wonnilernar2Stt«r 
and 96 antcr MTUr. ..... 105a911ilr. Zti^gr. 3Pf. 

ferner flr den KraU'achen Btnad . 7S96S , 11 , ^ • 
Or dia Bnia Kaaaniar . , . . . 689$ « 1» « 6 , 

98i&ii!Ur.i4 S|p-. «M. 

Lh knrni iiielit der Zweck diesiT Ifotizi5ii .sein, auf die 
innere Kinrichlnng und Dien^lfühigkeit di r Feu tim l.r ili ^ Spe- 
cieltert II einzugehen nuil gelingt es daher rüfisirhtlich der 
V:r]ii:e'j^t it drd InHtituU* d.irmif Iliuxuweiseri , diifs niifser den 
aners<'tj:bureu tSchütziiii der Kuiutt und ^Vijtüeiunchuft . die hier 
lagern, ein Hüuser-VerüiclKrungswerth von 130 Milliinieu und 
ein Mobiliar- Vcrsicbenuigiwaik von 75 ItOlionen vor Feitera- 
gdUv an schätzen i«t, die vielaii MiUUwwi mrirurtaiiit. dia 
niefat Termefaert und. 

Dia Inaberigen Er&hnmgen Veten den Bewda, dab daa 
Cotps der Feaenrdir etine Anfgabe vnll«t2ndig begriffen lial, 
indem sich die Manntchalten ihrer Ausbildung in den Gbenu» 
i^rlivs i: ri j 1. I.i I^Iungen ete. niit einem tM-lir regen F.iH r wid- 
laeu und darin iK-reitj» eine sfi griifs<' Geschiekliebki il und .Si- 
cherheit erworben lialM'n , dufs ihnen iiielit nur (li'-r, Kui.ileru 
auch Seiten.s der Dejiutiitinnen aus vich-ii *»er groCstett ^Ludle 
Eunipu'.s, Welche sicli von den Leistungen demelbcn überecugt, 
die k-bbeAcste Anerkcmmng, ja »elhst der huldvollste lieifall 
Sr. Majeetit de.« Königs, d< r das Institut am 3U. Junu&r 1852 
inapieirte^ aoirie dar JCanigl. Viiaaea nnd «ialer boehgealeUlen 
Pannnan an TM gewefdea iot 

tti^ 4ftltift lAmr ffnlmihdltM^ utitii^^ Uh — «ie 
M viele Inilitate Berihia — aaeih da» der Feaenidir arhr bald 

den Platz einer Mu.ster-.\nstalt erririi;rri und zn <tein 8lri l»en 
nach iiunn r griifseri'r Vernillkommnung einen Sporn linden 
wM in »einem WaliLs[imch : 

Gott nnd dem Könige iisr Ehr, 

Dem XicjulcD lar WthK • 
Berlin, im Daeember 1652. 

Qeratonberi^ 
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Milth'.iliiMijoii Qbsr die baulirlio T hil t i pkoit 
uuü Jio DL-ULTOn Bau - l. ntcrnchniungcu in 
Paris. 

iSlit /^ii'bniuigta auf BUU »i uad HC im TexL) 

Di« CaatraUUallen sn Paris, 
(im ilma SümMm-Hm «tf Blatt U.) 

l ;iti r alli i: H.1-.1 - L'nli TOfhinnDgcn , wcicl»' h> iitiftcn T»- 
Iji-S zu \'iin-. uu.-;;i'(iihr! w. rtiLii, ninirut Tilji' d-r so«;<- ' 

naiititi ii (1. uti iil liitl 1 i-n ,<hi,.: Zwi-if.'S inil lii n [.■•iV'Mli-isil- 
(st. 11 Kiui;; »in, -uiwtilii was die GrorsaHig;kcit d<r Anlag«' l"-- 
IritTi, 1 > am Ii in Rück«irlil anf dir Folti'ne IWuirrlicliki-it, mit 
WcIcIht troU «iederitoltCT, durch |Milili«clii- F.n-i^iii»»i- lu rUn- 
fftUtttr ünttriareeiwBg«)!, diu l'n>j<'kt in>tn<'r «it-dt-r vun 
NeMOi h4bbobibcb ward. Seit lang« Zeit liane «ich die 
UhmKcIib SlimM (Qr dica UotcrmtotB MHnaaproAea» wil- 
che>, cinBadMiilli flr te mlaidla Ifdbl dcrBnraliMr 
der gnrfRen Stadt anericuM, aaeli md nach gewincmahcB 
eine gcbiclrrisclie Nothwpiidigkcil vfnrde, nnd in dsr nanmeiir 
iiitpndirli-u Furm den eiualweUigm Sdilutspunkt einer, seit ei- 
ni-r R<'ihe Ton JabthandcrUa wUk foiMihnnid' imigwIaltwideB 

Atil,-i(;c liililrn gollti-, 

Dil- iur Zeit in l'^iii- t« -,1. Ii' n Ii 11 Marki-Halli ii kuniitcii 
in iliriT iufwr-l l«-8cbrSnlttcn Käumlicliki it kiina gvnijgt'iHle 
VerSnderutig rrfniiD'n, am mit den Bc-ilürliiir-M ii einer ecbncll - 
wacbKndrti Unvülkrmnf; and ihren immrrf'iirt geB(ei{;erten De> 
ffVSm vuii uiAtiTivlliT WoUCatirt im EinUnng tn bleiben. 

Li dm Hitldpaiikte dar Stadt, und mar in dai^jaaifwi 
ThaBet «dcbar den Mit JaMamdertan liorttlaindau Mmvki 
dte Jli imi ii H aagaoUfaftt, hat rieh, dorch im ia Fo^ge der 
taiHihn«Ml«fl B«»S1kerait(; «nonn grstrißntcn TokeliT, ctne 
O rilrBli-tnlinii des Ilnndels von selbst lieninf^i-bildct. Von hier 
«US wiTdf'ii dii' l/'Wii5lx'dürfiii«e in die Hullen der vcrsehio- 
drai'Q Stadltlifili^ und weit üImt das WeichhiM vnn I*«riÄ liiu- 1 
•IM Vfrhaiidclt. Auf «dclie Weise aWr bilili I sich hier ein ' 
demrligiT Zu-wmnienflurs «Her socinli-n Elenu nte, dal'n eine j 
fernere öte^emng den Verkehr» auf diesem, fast dem engsten 
und iclmialiigMen Tlieile der Stadl an^örigen Panklc eine 
poülire UnmügticUceit geworden i«l. Schoo un llittemaclit 
sieht man die mit LcbrnabedürfniAseji JeglUeher Art behdenen 
Wagea der Idodlaut« ankramaa, und mit dem Aabrache dei 
lagu iit dar a^mäida M «Ma-Voihaiar bercto gNdnhMi »i 
dia «nin Taridafcr afaid nkdar i M ü ih a ai idaB. faiTariaaf 
dar 1>Mih«laiiden U» m IHK« dos Tkgea Un cntnichdt «Ich 
nun ali'-i ■ ; -1 das win-i- (relreilK- und Gewühl, und es war 
Jcicbt /II » ikaiiii.n. 'iulü uriler Fegdialtun^ einer fu beschrüiik- 
ti n |{.'iüiiilicliki it liif blolsi- \ erl/i u:u: Ki .'ijitrtirii: di r 
besli'bendcn \ trbidtuis.-o kiiu i<niüi;thdi lU i.!ili;ii Ii. rMir'iriii- 
gen koonte. Es mu/Me mit IlintenanAetzuKi; .ir.. r IiMl< -iken 
nnd consequenlcr Ueb<'rwindung j»vlii-luT Sdiwierigkeiten elwaa 
durclians Neues and dem Zweck Kui.4pri>cliendi'8 f;esclufl'cn 
werdoB. Mit einem Worte, die Erbanung einer Ceotralbalk im 
OmMSinBMMlIk J .'•vJ" «hiamaii- 

Berat wir Jedoch auf da« uns rarBefende Projelrt ni&er 

ohlglhM, mSgen Una hier einige geschicbtlielie 'Notizen über 
die Bnlatehang der Hallen in l'ari^ Htatlet S'-in. I>ieselben 

dürften denLe'äii'ii <!;• >i r li'.j;ti r um > ■ wni^Hnr iiiini iiilj i-r- 
«dwincn, aU sie den lk-U% lielcro, wie ein lostitiii, welche* ' 



io uiifereni Vaterlaude bis ji-ttt fuiil unbekannt geidiabaa il^ 
in Franlu^cicb »viHtn «rit Trüliester Zeit al« eine wilhaaaiH|(B 
Anlage einer gröteren Stadt erachtet wurde. 

Dia Mmm H t MtMkl t i n QoeUen Aber didun Qegea- 
HaaA gdWB Bhht «cilar tartek ab Ua nr R^^rang Lad^ 
wig« VI. Za MiDcr Zdt haüand fMbiaht aihaa aoH MM» 
d«r<en dno Qetreideballe, dn Mariit ht dwOqpMl dar haMh^ 
gen Madrleinen-KirclM', und ein aadcrar hl der Cilf. Er 
kaufte die kli im n Felder (tet pelilt cto^pt), W'itrhi' lir.malp 
eer^ebiedeiii 11 Hi-^il/crii gi-börten und welche in dcrNüliu dur 
Veiianiileii Kirrlie la^eii, an, iiiii den da.-flUM belini'liolH'n Markt 
HU vergruiVem. l'liilipp August lieb denselben mit Mniiern um- 
geben. Mit dieaem Markte war eine Alt Halle rei Kinü> ri; tle 
bestand aus w'nhleerscIiliel'Abitren Magazinen, dam bestimmt, 
die Woaren aufzunehmen, sie vor den Einllüssen der Wittenaig 
XU icfafttxen, nnd ana Stinden, nm sie darin nua Verkaufe aas* 
mateUen. Unier Ludwig dam Rd|gn «ardsa diese Hallen 
noch wai ch rtt «r Haft awd GcMlada Mr die TaehModier «ad 
ein dritten flir die Kiimer nnd G«ih«r crriebttn; auch criaaMa 
CT den LeinwnndhSndlern mid TriSdlem, flire Waaren linga der 
«ncn Maoer des Kirchhofe* rf« hnocnli an«znbre!ten. Phi- 
lipp der Kühne fügte noch i-ine Ilaili- für die i>i'luiln:i.i. Ih r ii:ul 
LederhSndler hinzu, und Karl VI. ver^izi.- di-ri Slapiljdali 
d'T Wa.ir 11 t"il di> 1.1.' Mai k*-l l.'dli n. ■v\i1>I(.t -irb iri der Nüli« 
einer jeden eiuxehien befand, für alle ^^nn ir-s-iiu nuf ili n < ireve- 
Platz U'un lliilrl-de-vilU>. — Unter <Iiti f..li;.'iidi m Iii i.'ieningeu 
Tenrielfalligtcn sich drrmafsrn die Halleci, daf« e« kaum i'iite 
Waare gab, für welche niebt ein« bi-»iiiiden. VerkuufsludI« be- 
■tandan Idttle» V«n dieaer Zeit datiren die meirico Naawa der 
danJhi t i d in tm m mu j/iUt «mgehcadea SHabn, «laaiB, 
dioSbmIaB ia ImToibrit, it la üaycrie, die la faftrie o. a. ak 
An gewii e B beitinuBtenTkgen Terkaoftemaa aaf dleadiUMctea 
auch Eier, Butter, Fische, Getreide u. s. w. — Franz I. lief» 
die ganze Anlage der Hallen zerKtSren: da«, win hundert .Inhn* 
früher im «flVnlliclien lnt<T'".- ■ i nirlr ' wurd<' nnrli ge- 

schehener AliAeliatzuu'^ duri'ii k'M.i^Iii h-' C larniiij-sftire an[»>'kmift. 
Die Abiticlil de« Kiiaifj"! war, rjli.r den Ruinen der allen Ge- 
bäude neue zu errichten; ji-doeh beschränkte sich <lii' ^anre so- 
genannt« Ttformalio» de* kaltes zu seiner Zeit auf l'>l>anang 
einer bedeckten, den gaoiwn Raam ring« ainachlicCaeodm Ga- 
lerie. Das eigeoiliehe PHjdct aam NaalMM, «richta vaai Jak» 
IddA datnrt, Itan erat anier Heinrich IL aar Aaailihniag. 

Unler daa Bagicfmigen Ludwlp XIII. and Lndwiga XIV. 
giiBhah nichta nr die Markt-Hallen, wenn man nidit da« Brei- 
termacben dniger weniger Straften and Hie «trrngere Hand> 
habung der polizeilicben MW»re^<'!:i in Itr/ii_' unf 1 Irdiiung und 
3dl^''nit'iiu' {}e*utHib'.'it*iriiek«<:ciilen dabin rvchin-n ^sill. 

S. it lUidi iikli; (i. r Zeit Mjind in iler Gegend der heutigen 
haiie aux drapt eine Getreideballe, welcJie von Mauern un»- 
geben war. Fünf 'lliore führten hinein, und die Tage, wo 
man weder Getreide n'>ch Mehl darin verkaufte, waren zur 
Verkaufs- Au&itellung anderer Waairti, wie Hanf, frischen 
Schweioeteiiclie« n. dergU n. bcMinuil. Der Oetreidshaadel 
saFulafmaii aber JadtaT^aaAaidehMag and «ariaagla 
bald ctoa paw M i d ere Localitit. AadarShla daadamMmi 
vim Carignan angehörigen, im Jahi« 1749 « erc m rt e n Mief da 

Soissnnt Iw^^ann man im Jidire 1762 die Erlmuutiij einer neuen 
Gflrcidrhidle, weklie 17lj7 vollendet wurde. Dies GeWndo 
von krei-'i.iriili r l'urm war .'Viif;!!!;;« i.ur in f. inem unjl.-iKifen- 
den Corridor bedeckt, in der Mitte war ein uobedeclcler Hof 

89» 
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von circa ' M Flih im Hiin 'm.i i^si r. Dk' Oröf«; di-r Ilnllp ge- 
nögltc bnJil nidil iticlir, und fo fülilto man sich vrrniiluDit, ävn 
HaürMn mit zu benutzen, indem m»n ilm mit t-iui'r IIoU- 
«poftniction in Knppclform ülx!rdrcltli% Dii-iic Ku|>[>«l brannte 
1802 ab, und wurde durch eine Eiwocuiuitrucciuii c raetxt, wel- 
dMb «ai« Ihftr Art dtiNb ibn ^nicidte CoMtiiieiiolk 

«Im gnik* BarfibnilMil «kagie. Sia wwd« Bit Kopfar ab* 
fedtfU «Hl «Udt ftr Lidi* amb rfn, ia SdMAal dvSiv- 
pd MnaUobe, sdt QIm gMeUoMM Liteni«. Diea iit dia 
halle au tU, wie aic licut Dcicb dutcht und wie aio auf un- 
«cri^m Situatiüniipkue augudcutet ist. Dio auf demselben Plane 
bcfindlicliu Aii/iV fi(4j- rfra/ii wurde im .'.^h r ' 1780 nn d. r 
Stalle d«r aJui: 1 :il1;>U:j;i a , dtm sSti^Leri Zwecke dicnendru 
Halle <Tl>:iut. l'u^ir;i|jr u;ii viiusrll.L Zm ■Ri;ril'' ili r au ii«r 
Stelle de» Iw^uti^en marche da Innoccntt tx/lindliclic Kircb- 
bof ui^gebobei, da die adiidlicbcn Auadünstangen diwaelben 
die tranrigsien ZuOlle betbiigiifiibit haUeOi und der gcflUurdeto 
Gaaandlieicniutaod d« in dar Ntta Wakatadeo 



'Im dar Ut taactav Fnii ao ^da Nl 
««fdaokt, «Blar dar Ri^awBf K a|ialaeia I. i 
wein aocli wieder cB« Yer g rB ft erimg der MMkt'Hallia aar 

Sprache, jedoch fanden die zu diesem ZweolW y atlaaa ft^ 
jL-kto die BilliE^itii; Kaisers nicht. 

Gegon djij. Ivn.le >i-» Jidircs IS 10 b..MKb;o >J.t Kaiaer die 
Kup[H'l der Gi-lriid^liidle, und bei dieser Geli.i»riihi it war e», 
wo iiu Angestellt der umgrenxenden engen und sdimutzigru 
Btralsi ii, der schleehlgcbaaten USuscr, zwi&cbcn denen der un- 
geheure Vcrltehr nur mit Mübc sich durclidringtc , die erste 
YfimilaaiauB aa den weilUafl^ Pntjekt« ffb, von dam da*- 
e, vcltliataBaJ(tat wirli<(l,r 




iit Kaiae Zell aadi dem 
BcMkfce dea ICaiaeia ecadiienen Dekrete vom 24. Fclmar and 

19. Mai 1611, in denen die neuen Hollenbaatcn anbefobleo 
■ff'unJt-n, u:iJ n;ieli liäUuui; di-n zu ersvi-rlierHli ii TiTraiiis 

i:i di'Ui z\\\'![rii Dikn't der St;idt Puri«( (TÜtrurl ^^artl. :nich 
in lituir^Lllii II .TaJiri' tiui ii l'ln-il tU-r iiiitiii^-ii A:i)-w.ilr in der 
me äu t'tiur, ruf dti iVoutatres und in der ruc ärs deur~ 
ictu zu vcrnnlosseii. E)ie für Frankreich unglücUiclieil Jabra 
1812, 1813 und 1814 bradUen iadeb das ganio Unicnidnen 
wieder zum StilUtand. Unter Lndwig Philipp wurde e« im 
Jahn 1845 wieder aa fffn oa n wa oad Maptdean IlL wird ca 
bofleatBeh ran Sele lUnao. 

Dia AitdaaVcilnwAi, «ia akk daiMdte adt dar Zait Ja 
FhIi aa^pUdet lMt,«KiflBlt to drd Tbaiai ia dn' 
aa gm, «■ denu-^rot und en ditail. Sfaaaitfltl 
tel welche der Stadl zuflicsscn, werden in dem adioii oben er- 
wähnti II MiHelpailktc derselben von den IlliiiJlern e» ijnit aut- 
geluiuft and von hier aus in die Hallen der verschiedenen 
Sladiviertel iheils m grot, thcils e» demi-grot verkauft 

Ks ist lange Zeit, nacbdeoi die Noihwendigkeit der Cen- 
tralhallcn aoericaont war, über die Wahl dea Platzea fOr die- 
adlMn gMlriUau inmleit. Viele SliaaMa «rboben mtk g^en 
daa -Wiadmalbaa dar HaUan aa dar ftaOa dar Mli6«o, i». 
ib aabd we dirAaaieht anwlaafn. dafr dia naa aa«v 




B, dab dieser unbeachadel der allgemeineii WobK 
lUirt flberall ««r aich gehen künne and nicht an den Mittel- 
ponkt der Sl^t gcbondeu sä, und da/» codlidi tni dir in 
einem entleguereii Stadlllitile Iii. Ii!. r.'U Erwerhuiii; viui (iruiid 
und Uuden eine n»iii.li..-l,wi.T:B<e;r t"jr die Ausfübiang des 
Projekte von vornherein beseitigt bleiben würde. Auber diceoo 

ikMdvCea- 



lrali.-;ili, II öls Handels irn Mittelpunkte der Stadt die in den 
anderen Stadllheilcii hi findliohen Märkte darunter leiden wür- 
den, und d»f« di r durch dies«! Anlage hervutuei'.ifn.L - un;;«- 
bonrc Zusammenliu/s im Mittelpunkte der Stadt, in Folge der 
örtlichen Lage demselben, die Verbindung twiaclien den beiden 
8eiiM*Uiian and den Gtadtfilnerkehr Sberhaapt beininen 
Dia BaBaftiiiliiUiln dieser AiiMchi iat, daii aian 




ein aAr ragarVarkihr M, and dato 

kdite Haapiverbindongeatraba diaesiW tDranaia difaflh '* 

Indessen würde, bei der dieser Aatichl CU Oronda gelcg- 

li ti V<irau»Mt7uiii^. iv-h riiu- .iüyeineinc Hall« nur für dea 
Ol ivro' -Verkauf geeignet Bei, und dafs sie nach V'ciUlicbunR 
devM ll« a (alsii etwa uiu U oder 10 Uhr MHri;i iJ..) gi;-'clil"sv ;i 
werden «olle, der beabsichtigte Neubau nur M^lir unvoUkuromen 
«einer licUimmiuig, den Ein- und Verkauf der Lclwnsbodürf- 
niaia aa erieicbtcrn, ihn bes«cr zu überwachen und zu ri/gcloi 
aniapioelMm haben. DieWit-derverkiofcr and Diejenigen, welche 
in grodMa Idaaiwa der vaiacUedeBan Waaren ia ihma Hana> 
wMoi W d«i " 

diaArtnad AaOttadaai 
tanlrükele nfaileea. Et nraCi ihnen dalMmOi^ aala, ikra 
Binkiaf' 7.ar.\ TUW auch ein demi-groi zn machen. Daf( £ea 
aber in liniiiillelliarrr Nfdie de» en jro» -Verkanfg grtcbehen 
lülnnc ist desluilLi wünBchenswi-rtli , damit nicht d. r I*rei-> d. r 
Waare, wean sie zum ersten Mah- getlieilt nach versclii' JL Uen 
Gegenden abgeführt worden, dunii rraus[;<.rtkoht-:i waclwe, 
des Zeitverlustes niclit xn g'-d<^idcen, welcher dem Kiufer enl<- 
Etchen müCstc, wenn er die gi-vt ü:i.«:titen Artikel nicht an eiaeB 
Oft« lieiaaamien finde. — Andartneiia ^ebt «a mnalierkal- 
neu Veiknf m dM-«r«^ der aiebt daa MMB-Tariaiaf im 

den letzteren dcrjenigeo Waaran 

auf die erste Weise nicht verkaufen komila. Deijcnige, 
eher kam, um einige EiakSufc en grot oder m ifiaw Jl tti an 

HMi l.i n. luit andercT Gegi^iisliind'' vielleicht nur in kleinarlfanga 
iiüthig. E« wäre unangt iieiini und laetig lur ihn, wenn er dic- 
•elben an einem z»i ile:i und diltlcii Orti' Euchen mlf^lo. 

So ergab aich denn die dreifache Bestimmung der neo 
projektiitan HaOeaglblnde, indem man aio gleiducilig für den 
Verkauf ra yrst, m dtmi-iroi uid t» lUtail anlegte, and 
diefa mobta Keaehahan, «enn man den Zweck, welchen «ie 




1 PatOlcaai aowoU nia daTar» 
db mSgUcfafte Edeiahtanng verachafi werden aolL 
B* Web sogleich bei Aaetkennang dicaer ümstlnde ein 

Gegenstand von lioher Bedeutung, die Ceritralhal'cn im Mittel- 
punkte der Stadt zu errichten, d. Ii. auf der Stelle, wo die al- 
ten Hallen standen, in der Gegend des marrke de* limocrnlt. 
Was gegen die Wahl de» Platzes darch Hemiiiuiig der Ver- 
bindung zwischen den beiden Seinc-Ut'ern nucb gesagt werden 
konnte, verlor auch seine Gültigkeit im Angesicht des bedeu- 
tenden Umfange», den man dem Keuban zu geben beabaicb- 
4gia, dea '. 



, Dm Waarea aaf dar 



So ist denn nun vor wenigen Jahren der Neubaa der 
Hallen an der .Stelle der allen beschloaaen worden, tind mit 
rühriger Tliiitigici il wird an de m ^'niiVn Werke gearbeitet. 

Zur Erklärunii; des auf Hlntt 9j bctindlichen SitaatinngpU- 
iies 1jijss< ii wir iiirr einige Wi rtc Vi T.iEnctien. Die von linka 
unten nach recht« oben eng scbrafhrtco, mit gn>l*en Aofiing»» 
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Die Ii tdiaMkr Whlhw— | tüMlirnffirt'-n Cob- 
taran Imeidinen df«, tiiefli nn gcadaflkMO) d>ril'< proji'ktirt«« 
Sirarsonfluclitlink'n ; die van linkt obMI MHÜI recl.I'< n:\U-n wril 
MljriifBrtcn Slcücn sind dii- «lt«-n, »ur Zelt norh voriminiiTH'n 

Striilsi iirtiiihtcQ fallen, niediTgi-rissni wrrdi-u siillcn, tliril*., wenn 
BIO iu[K'rlinlb diTMltKii liegen, sieben bleiben, odt-r diir.1i durch 
nvm Gvbfiud« crecUt werden. Die cinfuben Linien dagegen be- 
teicfanen die frübrr Torhandcn ^ji-wcsenen Htiuer and Strafscn- 
flocbtlinieii, «ad wie iiMWiibiift (UeMibra rmchwirndn üid, 
^a* S.& der aif taiSiMMtioMplu i 




DerN«abm darBaUm bcacbtinkt rieb Vm bente auf Jm 
OabSude E, welche» kBnIkh onier Dach gekommen ist Von 
den übrifn ist noth nichts vorlutndcn, jr-doch ma!s der Platz 

j ''/t Äi'i n-;;i h fi ■! gndi;ilTi-ii si-ln . li.-i vnr wrni^^rn Mniialttii, 
aJs ^v Ir ü./rt \n ;iri ii, i.ur i.ik Ii nuf <l'-rn von I) und zum Thfil 
Ton B oisiziini tinitiiJi-u TiTr.-iin TTüiiscr «tr.ni!. ti. In wi-kliKtn 
MaTsstab« aber die tu diesem Zwecke erfcirvlfrliclicn Expro- 
prialioDcn und IIIoser-AnkSafe von der Stadt Pjiris Torgcnom* 
man wurden, dani mögen folgende ZalUen einen licwcia liefam. 
\Sül dW Tom Neobau eioxanebmeiid« Terrain zu gewln- 
IMIUaicr RiedenmtiAcn. Uai die Hanp^ 




0. dcr|L ■., te A»- 
: WB M— MHlaeeni, ao deb dm MWBloMr nladetw 

werden maf^ten, welche oaeh d«r von dem Hrbaaer 
der Hallen, dem Arcliiteklen llerm V. Baltard, nns gemach- 
ten Anj^ab-- ».lir Ci- !^:iriimtHiinimc von einvi 'H) Milliiin,'!! Kr.'*:icii 
kf>eten und lir.cn I'lürlii nrfi^im vcin riioa HlH lOU LJ Fuii* be- 
decken, Di'; :ii;u ru ■ rlium^ri it ii IlalJ' :! würdi n einen gleichen 
t'btdienniuni eioitcfameD und sind auf circa 10 MillioDco Franca 
veranschlagt, «hM auf dM OFalb im DankiduiiltWVru^ 
Uünani 

Die gaate ta den Hallen, den sie trrnncaden Zwischeiw 
StnAca, alao ibadMopt die 
locL der Haikegabdede beetfauale Ober- 




I inaL aOer DOlUgeii Aniklilb f«o Hioieni 
und Abtrepmg derselben betrügt demnach nach Herrn Bai- 
terd'a Angab« in rander Summ« 30 Milliunen Francs. 

Kommen wir jetjit naf die Bedingiing«-ti, welche bei der 
KrliauunR iilljjemeiner Miirkt- Hallen in's Aago za fassen sind, 
uiri »ilchL den Arcliiteklen Herm Bnltard bei Conceptiott 
M-ine« umfassenden l'mjrkts geleitet haben, ao sind die« fol« 
gcndc: Dio lUnme mSteen den reivchiedtnen Beoutzuagl- 
aitea weldMm aia dienen eoUen, an Grifte ued Vmtng ca^ 
b; die ecbitaendcn MaMia fui' 




ad TfgeNMlTeeben 

d gulfcnden Zatritt gcwifaiea. F3r die die Han- 
•n müi<srn breite Wepe, fürKSafer 
und Fufügfinger bequeme ui il li-i in Tr im!-?- nrip-:. i:; -.v-. rden. 
Endlich mo/s dem ganzen H:iii ii r ( 'hiir:ikii r ilrr liniiacbheit 
und Fe^ligkcit, wodurch »teir^i: li':---iiiLiii.tniL: angedeutet und S'i-Euo 
Hauer R^^wnbrlei»tet wird, g<'getHn werili-n. Ein Projekt, wel- 
ches Herr liallord schon im Jahn; 1845 ausgcarbeitel , and 
weldies er damals domMunieipalrathe von Paris vorgelegt bette, 
ist jetzt wesentlich von ihm nngearbeitet worden, nod wird 
necb der enf den Sb 



Di« beideB cnftniGeUadBilnd« dlMm nByerioMf 
•« Sni, A mm EUmIi, 9 n dea gtaUn Ooibaartnu ■ 
C «Bd A Mn VedBaf « fMt aad m «mi yw, od 



mar C IBr denVeHuaf der Fleebe, reep. See- asd \ 
anliteb^ DürEier, Botter, KSse, FrSdrte oad fiäne Genllee. 

H com Verkauf m iHail, A" iur Gcflüf;« ] iindWüJ- 
pret, f für Fleisch, Sp<-ck ond Warsl, (i für Gemüse, // ITir 
Eier, BuMiT, Ka«i.' ninl Fritchlr. 

Die im .SituntinnKpInn mit einl'iirlien Linien omiogenen, 
mit <,/,/... lieiejelnieten Stellen zwiM^lien den einzelnen Ge- 
knud<'kfir]H;ni und läng« der kanten Fronten denelbvo eiod 
Trnttoir«, übtT wctcliv klein« ctseme Scbnlidiicber i 
werden aoUen. Dioee Xhrttoiie < 
bier «M imdai die Waim la ' 
Kdler feaehitt, oAihIi i 

den vier ebgeelanpileii BcfeM des* elneelBco GebdDde 

(ich die Eingütige fnr dtm Publikum, die Reliraden iu>d kleinem 
Treppen für die im nlH'rvn St<H'kwerke befindlich»-« Wächter- 
Wcilitmngen. An dir nach der H«e de Ramhuttau /ugelege- 
neti Seite li<gen in den ver«cliiedencn Gebäuden vertheilt die 
Bureacix der In»pe«t<>rci>, der Ki»»*e, diT Conirole, die lUame 
für die Wachtmaonscliufleii , das Kareau dej« PrdüteioommJ»- 
enirs o.s.w. 

Bei der gauen Anlege in beeonder* danraf BAckncht go- 
MMMten wotdes, deb den uennicbfiMiteB eed venebieden- 
•rdpl« Afdbtdenngn der Kinfar oad Verltleier die potei- 
Bebe AifUdl aad Ordaaag eal i ipwc h e and Oenflp gtecbtbet 
dafs bei der Regoünng m 
betriebe« weder dem einea TiiBil 
iiifs, noch dem andi reu bei Afllaag der ebBeg» B deB FUAl 
ErscJiwerung entstehe. 

Der Fufrlmden der llnll":i wirii ••'.i ii über di'ni SlraiV. n- 
pflaSter um 3 Fuf» erhe^n-'l, liiitij.I^iic-lilirli cm der I.^llt und 

dem Lichte den Einlriii in ilas K( llergejcliofsi li iclit /u ^e- 
wllwen. Oicece Letztere ist dazu Ix'stimnil, die nieht verkauften 
Vearen, ele derBnUer, den Fischen, Eiern o. » . uU Aufbcwab- 
nmgMnt m dienen, und logieicb eine Menge eodercr licdürf- 
niaae und OerSibechaften aafia i i el i n i en, «etdien Aafinrdeningen 
ielat die Kdler der ia der HUw der gegeawMigMi HirfclB 
baindHclMa Blaav aar aian TkeS ealqnwdiea hSnnen. Die 
Kdler oater den SGebtaden «iften dank afaun in der Lin- 
gra-Achae der ganien Anlage Iwflndüdwn nnterirffiachen Gang, 
im Situalionnplane dun-li di-' eiinktitl.. :c linieu an^'i deutet, 
untereinander in Verbinduu;;- In allen (M l audeu liilmu 'Irtp- 
ju n, wi lehe au den I.a'ii»seil. Ii liejj 'a. vüi:i Hl .i^'/sehoks nach 
dem Kcllerge.'i<hors hinab. In den Uiden 1 laiiplgehäuden A 
lind£ find aufscrdem noch hinabfübreiidv lianipcn-Anlapen, um 
nüt zweirSdnjgen kleinen Wägen, Karren u. s.w. hinunter und 
IwranffeiBen zu können. Die Getwude lu-lbst, von vier Wänden 
■nHcbleften, gawIhreB im Inatca eiaen IMen Buna. Der 
Datbmttand M «na EiM. AicUldttaMi iihoriMa «bma 
BippeainBageafarm tngeadleFMt^ aaf «dcbm da» Salt- 
dadi liegt Der mädere, ober« TMI dea. Bofmdaehea iit 
ofr< n iirel die OelTnnng durch ein auf eisernen Siuldten raben- 
dea, zweineiliges Dach gewhüizt. In den PronlwSnden sind 
ringsum gr<>r»e Ho^enfi n^lrr an^i i.rdniM. Di' «e haben .sclirii|{ 
(jalonsicarli;;) eiui;i setzte, Ii »tstehpinie lilaviat'i In, welr!if, in- 
dem pie d.'is l\ni.lrlugcn d» s K' i^t n-? verhüten, d'.r I.ull nal 
dem Ljchle gleich ungeliinderien Zutritt gewihreu. Dnrcli dieee 
Fensler and den oben offenen Tbeil dee Bogeadaeba i aiacagl 
eich der noihwendige Lni^og *on eelbet. 

Die Bbtnahme, welche der Stadt durch die Hallen cr- 
mrü ee aaf die dncfa die Ver- 
;der «inaeinMFBtee eb«ibeadaaOeidar. nad 
Je nach der Oflte, der Lage deraellwa, dea ' 
pro Tag 1 — 3 Pfennige pro □FMl; 

; der'ltettob». 
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die nsifie eiotn«)!«. Ein aa» DMI-Vakiar I 
im Innern är» CMnHndes, mkber ctrai 6 FUh im QDadrat 

iniffl, wiirili' Jaljer pro Tag im angünslig'trn Falk' 3 Sillnr- 
(»rinclii ii » iiil rillen. Die unter gjimtnllirHi-n Gi-liSn-li ii Ixtiiiil- 
Ii K'.'üi r, ^v^lilii- zu vcrhällinrj*itiäf:*i|j; g<*nti^i'rrii Pn-isi-n 
TiTDiivtlictWLrden »üi<icii, mit hiuzugcrrclinct, kann tnitSicbcr- 
bril auf e;>n'' \ i rziuFUDg AiilagaMfilab WK ciica A Pro* 
criit und mc-tir gercciimt winli ti. 

Di(3 Central isalion des Markl-IIsjul' ls ist «Ijlic'-licli iiiclit 
«Um fiir dia BawobiMr vou Pari* eellwt nui gfübH/er Wict>- 
Hgtiät, aoadan neh IBr dh nSdMicD mit Pada darck Wttai- 
in TartiadaBg akhcttdeo Orlacbaftca, adbat aelaber, 
■ 20— SOMeÜMVMiderllaapMadt aalftmtiiBd. SdMO 
}elat, wo die CentralbalioD d«a Haadala doch eigentlich nur 
in aülnr bodbgter Vfeite «taltiindet, wo die UriHTwacliang <\ca 
gpnirn Hari(lbetri<'li!< \\> 1:1:1 N>-ii.rr Thi i1iiii;r i:n. )i r.u'!il von 
der Art win Iiadii Jufs uiM'iall «iii- lHlli};i<!r;i Atilunli rMi;i4i-ii 
Ix'frii^iligt werilcn köimi-ii : -.rlii.ii ji'tjl i» r» i-iu.- ^i vs .innhciii- 
Tliatiutche, dafs W'i gnirsiu l'i-^lfu in SUtdleii wie Aioiens, 
Lillu mtd aiiilrri-n, Hürnuitliclit' li«dCrfnllia ta Fiila« ala dam 
en MarlUe, angekauft werden. 
Ala Beiaptel der nngilieuren Consumlion mag tikr uocli 
daft lti(Ucb ia Paria dnrdiaGliiiilliidi 1,200000 
I, «tidM aba tat dir r 



an äeh in die TeTBdnedenen Viertel der Stadt verliieileiL 



Der VcrUiiiiluogsbau de» Louvrc lull ileu TuileriecD. 



liOQTrc und Tuili-rii':i ju w'-hr \iT!*ehi**<It-!n*ii Zi i'.^n 

erbant worden. Die Grüuduug liejt Ixmvr« füJlt in eine M'iir 
(Hille» niclit gpitan tu li«»liinmeDde Zeit Mit OcwiCabvit Wfits 
maa aar, dnCs dieMs («ettiode schon gegen das Kiid«; d«» 12. 
Jatalwndi^rU uQt«r l'bilipp August and frDher deu Künigeo 
tran Vnaluwit ala L n ila cl ilol i i diaate« t» gMbttt Ztik aber 
MMigt war, amraU am dia Übt der Sdne «w MndldMB 

In gebfiJirendem Reapeot an halten. — Der Baa der lUlerten 

f.'ill; in ' jii'.' Weit hpdii i Zci: ; . r wunli- im Aufanj; 
der zweite n llaiält.' Je_^ Ii». .J.1L11 '.uini- .-f ^ tuitt r (.'iitiiitrii;a vimi 
Mfdicl» benennen, wi lvhr zurret dni iluurliilz kiiudich sicli 
gcbracltt battr. Der,««-!!)*,' liilirle k:1 untieniiliclicr Zeil den 
Nomen: In Tnilrnrf, weil Jiilirliundrrlo tundurch daselbst 
die in l'aria rerwoDdetcn Ziegel (litile$) gcslriclMm mid ge- 
brnnnt wurden. 

h» sind mehr daaa awai JafaihoMlarta wrdnaiaiij ala dar 
B, daa Loam all de 

Uoiari 
r dieaea Pkaaa an 1 

politisch« Verbältniase indessen bald wieder loa StocInB bndl- 
Irn. Ludwig XFV'. nahm das Projekt wieder auf. Zn aci- 
ner Zeit wjir der jwisclien I>>uvri' ui.il Tuiltii 11 bfßiidlielie 
Platz mit I'riv.iiti;i-Iiäuiien um! Ituiilirlilieilcri jegliclier Art au.t- 
gefüllU welele- .i-iT h. in. ri Ili fi l i un£!i.k.iufl und niedergerissen 
wurden. Di r hierdurch gcex-hiiifeiie freie i'latx wurde Jeduch 
unter den Nachfulgcm Lodwig XIV. von Neuem mit den rar 
Hodialtutig crfordcrlicben DivosIgcbAuden bededit; die in der 
Näht; cntstdicndni neuen Stadtvictlel drilngteji aich auf der 
einait Saila Ua aom MKehea Biagritaga daa Loam, aaf dar 
Seila Ua tarn TUhdadMi wr; Ja, mwb ^ gana 
Sah aind nf dam Owreaailflirtn (» ShaaliMaplaB) 



BnU 



ABMrcnguigen, «eUw Hart mid fbit aar 

Werkes gemadit worden. 

Dil» 1 r~Ii' umfa.'ifutlc Projekt, welclje» viill«li;ndig BU»- 
fji aibi it. t wurde, datirt vum ,laljre 172'^ und v.'rdiinkt winc 
EiiI>leliurK dem .Architekti n 1 >e ü ^' ' ' i*- Aix r i ri>t in der 
letzten Hallte des |H, JahrhundeTl» uiili r Lndw;.' XVI., in jener 
Epoche, so fruchtbar an neuen Theori n und IVojekien ji ;;li- 
cher Art, wurde deT hciili»ichti|»t<' Vcrhindungshau de» L#uurre 
mit den TuUcrien von NiMicni angeregt, und gab zu «ielea 
gmitCt^ga ond Cootouvamo Yetanlaatnng, ohne jedoch 
I Ziala m flAraai. laden dtaT« 




an danaMeteB addanan. !■ dar Hut 

waren die^rlbi-n aucli nicht gering, denn es handelte sich danm, 
Gebilde verschiedener Epnchen, welche nach Tentchfedeoen 
l'lüiieii ohne irgend einen inneren Zu'-iinn - nl nn,' m.il iu ver- 
»ehiedenarlipslem Style erWiiil waren, niil vinmui' r zu veiWn- 
den. E;rH- k'ir?i- t;. -: '!Mi.lirl;i.l.r Nul;/ dr r llun; t - K|ni<:heD , in 
denen Lourre umi Tuilerien > rl«nit vturdeu, wird die i>ci>wie- 
ri^eitcn, wclehc dem Architekten in den Weg treten mulstcn, 
wenn er die ntti-n Gcbäudeknrpcr durth diten Neubau har- 
monisch mit einander vcrsclimelzeii wnllle, d eot C eh e r 

An drr Stella daa allaa dorcb PUI^ . 
IMNM Keft Fmu I im Ahr» 1941 aaM OaUhida in dam 
in Jaacr Zeit kemdiaadaa itaHei^ehen 8^ nm Piam 
Leaeot eniehten. Beiarieh II cfiiaale dan nut dar Saina 
parallelen Flügel vom Ixiuvre bii) zur heutigen GarroaBei-BrAdta 
(o — I de» Sitnntlnn*iil»nes mif HIatt Hfl). Carl IX war dv 
UrlM-ber der Apollo-Galeii'' (n— /')• 'le Re:;i/nini; tnig 
das Ihrig« zu die!M in Werke Ixi, aU'i iiuir.iT Mim Zui.i)i<- ge- 
führt, ohne das Neue mit dein stboii llesli bi nden in F.inklang 
zu bringen. f><i verliingerto Ucinrich IV den vun Heinrich II 
hegunnencn Flügel bis xu den Tuilerien. Spiiter war es Le- 
aareiar, unter deaaen Lci«ag 4ar PmUlim dt fUorloge (£} 
in darUna dat «cadUkaa INfiia fornLoam nnMitatwanL 
CUtid« PnrrMlt, «aialwr, natlriaB dia PÜna Baraini'a 
» m ww l ii u worden, dnrch uidwig XIV mh dar ToDendoog 
des LouTTe-Baacs beauflnigt wurde, baate die grobe Coloonada 
an der östlichen Fmnt ond die nänlliclM; und siidticbc Fa^ade. 
Seine umt'u'^'^ -1. I 'lr dl«* ^'l rliirulunji zwisidien Ijonvre und 
TuileriiMi eIlt^v .rtVrieri Plünc bheben jedocb wep-n der ;;Tnt»- 
artigi n llaul'-n in Vr rsaille« nnlxTÜek'iebti^. Unter Ludwig XV 
und XVI gi-«rlNdi M gal wie nicliUi, und cr»t Napoleon I 
zog den Lt>u>Tc.I{iiu lui» der Vergessenheit wieder hervor, in- 
dem er den Architekten Perci«^ und Fontaine die VoUea- 
dung des groften Werkes anvertraute und an der nthdUehcn 
Saha dar Toileticn mit den Arbeiten b^unen lieb. 

Dia GaaeUAla daa Taile(ta.Banaa Ualel abaottDi wn- 
«MediaaBnluMwInagppliaiaii. PbilUiertdaliormawardar 

Sein noch anaUaadetea Vcrit 



wurde, um die von Hefairich IV bcatwiehtigte Vereinigung mit 
dem Ijouvre zo ermügUchen, von andern ihm in der Leitung 
der Kuu-.\nlap>: folRendi n Architekten crweit. rt. L'riti 1 letzt- 
genaiinlem Kiluige mU mun die massigen tieljüiide < ut.-1eliei», 
welche in der Hnuptfniiii der henligen Tuili rivu t-icli bis gegen 
die Seine erstrecken [d — e), und welche lings des Flusae» in 
ihrem schweren, uuschüiien Stjrle mit der Galerie Heinrich IJ, 
wie schon oben erwihot, aich vereinigen. Ludwig XIV hcfs 
durch le Tau an der nArdlichen Seite den Bau Pbilibert de 
Lormm'a ftrt meaen (/—g), nnd indem «r dieoen Ibail mit 
dam Im dar «UlidieB Seite boeita aoarOhrtaii in Eialdai^ 
ddan diaier Pklaat ala ein Ihr lidi < 

Seit jfMr Zeit, in mehr dorn 4 
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tMiSniii rl wnrrfon. Uiilcr der Ri-^ri- rur-g Xapolv.ins I wurJf 
der ifil I.uduiV; XI\' unter ili i.i Nani' ij C!urMU5.fl-riati: be- 
kannlr Uiiuni Nt'iii'm vni. Jt.'ii iim '^-'litckvi.ij-j:! Haulifh- 
kviivn grsaubcrl, nm Eingange des heufig<n Tuili-ricnliiifea 
durdi Percier um] Fontaine der Triumphbogen erricbtet, 
and, wie fction oN'n rrwihnl, durch dieselben Arcbitektea der 
orirdlirhe Flügel — A) gebaut. Diese Arbeiten alandflD hn 
S!liitiMPn""*'"H nil den vra die« an baidan AitUtiläHt, aa^ 
irarfbM^ db Yollinlii^ i« gHM Tttliidb«AHM babaf. 
fciMka Fluw« dum AmMtn^ dit poUiaete üaiftMdlHig 
dar Dinge hannMod in das Wag Mt — üoler dar SaMao- 
nlioii« towie onter Lodwig Philipp geaebah nkht« \f ««eotliches. 
Ein Dekret vom 24. PebniAr iSiS endlidi befiihl dii^ Ex- 

prepriMiOn d.'rjeuifUn (Klni'llir, M-M, N;i[i.:,l,<,u I Zril 

von Neuem dtjti CarruuHcl-l'ialz vi-runHl;iltt t hjitlt-u; i]ü.-\ IVr- 
nu'n siilltt; iür die Zeit, wilchc erlauben würdr, H»4»d uii dici 
»Mt Jahrhunderten beabfiebtigte gra[»e Werk «I legen, vorbe- 
reitet werden. 

Nach detn 2. December 1851 war e« einer der ersten Ge- 
danken des Prinzen Louis Napoleon, die in Rede stehenden 
Verbtodongs-Bsalan au detn Punkte, wo aia aeia Onkel ge- 

■tkmWBda n^p nr andlHwii Hnndiaidwig Migco, and 
mit ireldier SiMiigia er n dtatem 2tele hingeatlidtet, bewebt 

ein Dekret vom 12. Mürz 1H52, wcIcIhü für die gnnzcn urn- 
furigr<'iiJien Neuliiiuteii eine Summe von 25 Millionen Franc« 
bi'StitnuiL 

Der Arrhitekt Viscniiti, dem »ch(m im .Inlire 1t*4!l die 
vorUiij(i{;'o Entwürfe luivcrtraut wart'n, wurde im Fi-liruarl><ä2 
beauftragt, dii' liauplaut' in kOnester Fri.it au'<zuiirljt'itrii. .Seit 
den eraten Tag« n di-s Monats Mai desselben .Jalire« waren die- 
aelben fertig und am 2j. JoU Ibii wurde der Onwdatdn au 
dtn grobait^aa Nenbaa gelegt. 

Dm w— bei d— Entwnrf m dieaam Prcjekt, UtwMm 
wirJatrtiiltoaii<|AaBwilla%abHMyi iA i ri «ri ^ aMi&i 
das Wag ttaUtef nd was aait dau w4aaiaMO JaWbmderC 
beslindig n den wtaddadeoaitii^ten FMiien Yeianhasung ge- 
geben hat, i»l der Fehler in ili-n I'.nriill''!lirj-.i n , wuIcSiit 7.v '.- 
«clien den beiden zu verbind', iidi n tiiliudcn .■^tuivnij <ili« alti-tr. 
Es luitjdeite sich dajum. dit lii.^ili.ti'; dur btid^ij Lri;ti-t'iiden 
Azeu, weiche in oneerem äiluatioD&plano durch die punktirte 
gebrocbene Linie jfilC angedeutet aind, mit ihrem Scbniltponkt 
M TCrdeokcn ait4 fQr daa Auge einen Etudruek bcmnälnte- 
9n> dar die ganze grofsartige Anlage als aiM mafi9B(jUk 
anmuMagcbMg giadachia etadieiaaa Uelk 

la dw ws ii ten dar Mhtm l^ e ht ii ao ta dem vra 
PareUr ml F«ataiii» «w ditM Sa fc wfar U kaft dadvth be- 
addgt worden, dab man zwiseheo den beiden Palbten qoer 
durch den CarniuAi'l-I'latz eim-n Flügel legte, tlo*.<eu beide 
Fronten mit den ihnen gegenüber stehenden (.'leliäudrn ent- 
sprediend parallel waren, di« eine Front also mit di-m Lnuvre, 
die andmi mit den Tuilcrien. Die« hicf« aber eig<'iitlieh niclit 
die Friige liiseii, sondern ihrer Liwung »us dem Wege gehen 
und Uiretweg<!ii den mSchligen Gcsammt- Anblick der aoage- 
dahllMlOebiude-Ma«Bcn, die imposante Grüt'ar di's angcbenren 
BaOM» opfas. (Dia fintfenniqg swiachen den Inilsriea w|d 
dm NfOkm 4i rOHifafa B ^ arf.dar UAÄB gHMiaan, 
gegaa 1000 iMd. FUbO 

Ur. TlMOBtl bat 1b aefaieai Plane die erwlfaate 8eliwie. 
H|^nik dldMCh mit vielem GIQck zu lösen gesucht, dafs er in 
der IGlte dea leeren Ratunea, welcher zwischen den Ncnbsu- 
ti n, f>nOi anmittelbar dorn Carrousil-Platze an.«cliliii'« nd, übrig 
bleibt mid dem, beiliolig geeagt, der Name „Louia Napoleon»- 
Pbia» baMfarat lit, BMHvfaunra (* ond *) aawdael^ 
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welche die divi'r2;iri'ijJ-'ii jVxon der beiden Pnlilste in ".ich auf 
zuni'hmen und zu »trbiirgt-u bestiniiiil «ind. Nur zu biiiii ii 
.Seiten dieser Haumpurtien liinge der l.ii büude werden breite 
Straelen hinlaufen, damit der Beschauer von der stüreodcii 
Perspective entfernt bleibe. 

Im jUlijemcinen werden »ich die neuen Gebäude in jeder 
j lieziehung, fowold in Bezug auf die eüiruche Anordnung des 
Banmaa aowia im S^ria gpim den allen Gebinden, waklie 
futtgeaetit wd nit ahandar wibaidio imdiii idlra, aa- 
■diKeran. Dar nifadBde FHgcl der TaDlriaB — *) «M 
Ungß der ffiraBpStiabe verlingert und mMndat riA mit den 
Lonvre dmch einen Qnerfliigel, welcher der aof der aldldaen 
Seite des Loavrc betndlicbeD ApoUo-Galcrio (ni) entaprcehen 
wird. Aus dem Ilufr de> Li'uvre dutch daf Portal II tretend 
um nach dem l'.^rrfui^el-l'latze zu gi. heii, werden rechts und 
lir.ks zwei Fliii;il, uuler LiKauder und mit der grofsen Loavrc- 
Gttkrio welche .lich lings der Seine (o — /) hin erstreckt, pa- 
rallel, fast gleich lang bis za dem Durchgangsportalo bei der 
CarTOoael-Brdeke aick «Hii^mii. Beide haben ifare Hanptfii^e 
neck den Loola NnpoleMa-PlatMi nd eine klaniere Fitmt 

•ioaid tut in gleiche TUOft gMhifit 

Ein zofXniger üniMaod tot doreh den Architekten geacfaickt 

benutzt wnrden; es i«t dies die üel>erein»liminim{:, welche 
zwischen ih m I)urclii;:iii!j^thnre (ß) der lionvrc-Bibliulbek un- 
ter der grof^en Galerie und dem Hau|il-Eingnn^e i E) znm 
P.-ihii« Riiyiil iK'Steht, Er liut, hierihinh l>! i;iiii.«lif;I , für das 
Publikum eine direkte Verbindung iwi.<eheii dem Stüne-Ufer 
und dem PaJai» Rojal, eitii-ii Dun-hg2Uig, welcher in der Ricli- 
tung von I) — r liegt, her«teJlen können. Diese Paaeage, welche 
den Lovia Mapoleont- Platz durdiknuiat, wird zwischen den 
beiden oben enribntea Baampartieen dnrchgchcn und natür- 
KdianiMia nw anf die Uagan PGoMlJri» daa Neabwie» be- 
deckt aam kflnnmi. Dieselbe wird n glahte Zek aaeb flr 
Wi^en gaagtiBr sein, wie eine nrrila Panage iduiai der 
CaiTonael-BrSckQ gegenüber, in der Ricfatang der Uate Mit 
vorbanden igt. 

Der vorliegende l'lan ven Visconti ist dem ihm gege- 
benen Pnignimm gemii/^ ei.twnrJ. n wurden, welches verliui>;t>'. 
in dem zu iTrichteuden Neubau die für die llof- nnd Slaut»- 
VerwiUtiing erfonlerlicheu KSuinlichkeilen zu gewinnen, um «» 
mit der üffvntlicben Gewalt die nrAnafibaog denelben nüdii- 
gen Mittel aa Teretalgio. Zoglaieh aoO naab die Kaatl hkt 
ibiea Plati iadaa, 

fbfala ff im fflirft*— rr* lat m «bw Oalatia btallDBd^ 

weich« die Jährliche AaarteOaag der Werke labender KOnatler 

aafnchmen soll. Die Senlpturen werden im ErdgeMlulb da^ 
selben Flügels ihren Platz finden. Das darunter befindIMM 
Ke!iergi-«elinlV dient ei-rfiel;iedi nen von der Iloniultin dCi 

] XaUericn-PnlBjte» «liliiiigigen liedürfnituen. In der un der 
Blfali-Slrar»e belegenen Front (f) des Neubaues, in dem mit 
ihr durch Quergcbüude rerbuodenen Flügel (C), nnd in zweien 
dieser Qoeigebiiide (K und k") selbet wird das Htnislerium 
4m laneia mit aeinca Boieinx« die Telepapben-Tcrwalinng 
arf dia ftaa>»BBcMridwrd Ptali tndaa. In draiMlbeB Oa- 
bSnde-Coraplex, aCaHeh ta das aacb daai dnoaial-PlMn 
zugelegcnen QiierflOgel (£} aad anm Thail ia der Itaat aa 

I der Kivoli-Strarsc {L") aollen für das Poluci-lOmattailB dn 
betn'fTenden Räumlichkeiten geschaffen werden. Die IXtBit- 

; wnbi.uni; des Min;>(- rs des Innern wird in dem, nördlich vom 

iLouvre, demselben zuniichM bcfindtkliea (^aerflügel (A") ein- 
geriohlet «etdaa. 



& Banull and Fr. Xaeh, VaiUadugdkw im Loam mi dar Tnilariani ia Paris. 
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G. Bontell mimI Fr. Kfteh, RcMrantion dir F«cate der Apotl»>6alerit a.«.w. n Fub. 



W4 



Wut wir aadi (teo, aw sa einer flScbtigm Einriebt ge- 
ilatteii-n ZeirliiniojrMi Aber den tob BIr. VUcooli g<>wShll«n 

liuu SrU zu s.i^on vcrnirigtMi, so ücfifiiit di-' ileii TuilirtiMi gi-- 
gt'iiüfiir Iji'lirullichn SoJserc Fa(,'adu d^ B Louvn; ( ff ) hiurlii-i 
msi&gclivtld gKwemii za s^ip, und um ilns iitui' Werk uoch 
mehr mit deii allen Cicbüadi n in Einktniir; zu bringco, hat dtT 
ArrJiitekt die AUüiclil, vor dum Enlgi.-»cl>of» der gvtuttiolonFa^c 
einao nach aufüt^u offiMirn Purliku» mit v'mvr darüber liofiodliclion 
Trimm in errichten, und dpn»rlWn an dviiKa\,'adfn 6" und W fort- 
In den F«t«4«n 4«r iniwTCii, der BifoU-StnCie si^ 
HM) mU di* grtbt» BlnfiwIMi 
h den «oampnidiiwteHHte 4ec Mdtrai 8(1 
Qnn «erden die Fhcaden in den Strieder OekfieBeiericlt II, 

welche die eine Seite dieser Hiire bildet, erbMt werden. 

So wäre di'iin ulso eiidlioJi Aussidit vorhanden, ein Hie- 
scnwirk, tu dessen Au^^riiliruiig sn »fi und immer virg^^blicbe 
Anstrenguageii geuiuiht wordt^ti aiiid, >uIlundLt zu :»i-lii-ti, und 
die rege Th&tigkeit mit der daruu geartMiilet m ird , lüfiii kaum 
beawdftlD, defo der Architekt die ihin von der Ke^rmng gi> 
FriU Innebalten werde. Der Nniimu, Mnotni «Jlen 
and ioberen Dceonliooen' in allen Ibeilen milendet, 
in der eieteo Hilfie dea Jahna 1857 
Her Arbätea.ood Jeglieiwr 
; die Sannne vm 29 MOLnaiica 
, — bestimmt gr«l«-cktc Grenzen, »eiche bei 
ptoem M nrnfanftrelcben Werke ctgentUcb acbwer sn beetimoien 
Fl: il, Uli '-i <i 1 1 Ii -^rriig ao hailto eine aiiUiiBB Dinaliilit 

utid Lrliilir .111^ 1 I l'iidi rt. 

jVls wir um die Mitte des Monats Juni d. J. l'aiis ver- 
liefen, wnn II di" Wölbungen des Kellcrgcscbo&sca vom Flügel 
an di r Rivoli-Slrai'st: zum Tin il beendet, zum Tlieil noch in 
Arbeit. Der Rohbau die^ Klügele «oll In diesem Jahre be- 
endet werden. Die Arlieiten aaf der «ndem Seite, niicltat der 
Front Hainridi IL, waianaiat in den a aterKw i ltoocpiet.Maaeni 



Keetauralion der Pafadee der A)inl.n-(>iiU'ric und der 
('•Icrie llelurich II. 
(«iH- uml .'■! .tr« Sauili.iB.| .Uü. . Bl.n'.tCÜ.) 

Die Restiiunitirin dir Facade der AppnUa-Oaleric und 
die*.e Kelb«! i«i pini vollendet, die der Quai-I'a^'ade der 
Volleiiduiig nahe. Weleher Zeit diese Fatadcn, resp. Gebüude, 
ang(!h4lrea, ist mJiou früher erwjlbnl worden. — Dia Apollo- 
Galerie bOdet nil der Galerie Ueiniicfa II. ejaen laiktan Wiop 
fcet nd weMadet Ceaa ■> iai yafceu Qaadiaftan dea Locvre. 
DaaAeaidaorpalkarVkfada, waleUa T Fanler maiUä 
Onl IX eciMMt od Heiuteh IV Heb 
' Uber dem mittleren Fentter e^ 
■wiaeben den Ken»tem der oberen Etage 
MDe PilaslergUllan;:; anorduete, und ütufr dem Iliiupt^e^ims zu 
beidtn Seiten der Froiitonä (i mit Sculplurpn und Orn.inn.iilen 
reich };r~i luuücktü iJacbfeiuC r aubraclile. H*> IwKiand diese 
Facadc bi? zur Zeil Ludwig; XIV, der ihr durch I.e Brun 
bei li^inrichtuiiß der beräbmten Apcdlo- Galerie im oberen Gc- 
schoBso. eine nenc Form geben UeTa. Die Fcustjir dieser Gn- 
leric bekamen kleine Frontona, die zwiieben ihnen beftndlicben 
Pilask-r worden benbgeedil^en, nnd atatt der aeUla I 
ton DaeMeaaler w«da eine aBehtana AHüm Hm 
Qeeiaa mf gf fl i UL Dar Bau war naeh aieiit velltndet, äla 
imdaaMHokranatiluimvafteallMaaenlBeMk Salt 
jener Zeit bliek ar iMt ana de« TaiftOa vrefeMitaD. Ter 
4 leiwn wr»B dia PeHaiMalliinw <rfadar aa%»an> 



Dieaer ging bei der Anordnnog der nwpteetUlt. 

mase anf die Zeit Heinrich IV zurück, blieb aber b«{ der 

Coinpovilion di--* <<rn.iiiH i;ti»]t ri llit-il;. im (.'lern lirnaeki' der Zeit 

Ludwjf» XIV. Mll i^Tii!--! lU (tliii ke ''f« iStn ueiuilj^t'l;, dieStÖ 

beiden in kuii'^'i -^i lnt liilii l.i r Iii bui.i; - ■ l.r von einander 
verschiedenen Zeilperinden bei der Fttv«deu-.\rciiitektur «u ver- 
schmelzen und dadurch aaf die Eotetcfaeng, Umbildung und 
Neegcatoltiuig dercelben hinzuweisen. Er befreite vor Allem 
die bei den nwiiBmlencn II(>hcnvcri)£llni«M;n, die obere Fen- 
1 Fhmlane, aedaeta swiacben die- 



■d SUaa dia 

LetttereabaMa diaaa aeli8aeB, ai(erLadwlgXI7 eai^ 

und M-ildem unter der Erde liegenden Unterbao, 
welclier Jetzt wir'der frelgi N-j^t worden ist, indem der Architekt 
Vor dernsellH'H ein.- Viirl.i;;i- in uvjliT l"orm fieg' ti Iiuher 
gelegene Ti rrjun de-« G;>rleii< iiiilTülirle. Einige Stufen führen 
von dii ietn mieli der .Suhle des Unterbaues hinab. Die von 
Lo Brun zemtiirleii runde» Dachfenster aus der Zeit Hein- 
reich erheben sich jetzt wiederum Ober einer acliönen Al- 
lika. Dia echledite Conurnctian dea einen a|nlten Winkel liil- 
dandafl Dadigerfleiea iet dardb Binbiingnqg ran neoen Bind> 



nad dadareib der Bcitendiadt« dan daeariha geieii dia Ikoa^ 

wand Biutgeübt, aufgehoben. Daa teieh e aiai i i e a 8ii i el[ f ear M ba 

über der A|<ollu-Oalerie. welcliea in Folge der Fenerebnnut and 
dir .\i:ivM iilun.^j u.. r l'iun:\va:ul i:.iiiz berabgefallen war und 
in .Siüekeu auf der Krde In;;, irt mit gr<"r3lcr Sorgfalt SiSck 
für Stück wieder von Neuem un seineu früln ren l'lali einge- 
fügt wurden. Jedes Stück war mit einer eisernen Holzschraube 
versehen, welche in die Orettcrwülbuug der Decke eingriff. 
Kuch Krg&nzung der wenigen fehlenden Stücke der nach den 
früheren EalwQrfcn Le Brnn'a aui^efübiten nenen Malereien 
iat jetat die ApoUo-Oalaiie in Sinoe daa aiaian ArcUteklaa 
wieder heqeaMlIi, and Uaiat.iBtenreieiien, geietraUenCaai. 
paaüionen, adt der wllwidBterBn TadMBc dar lMa%i 
aaigeflUirt, aia a ch Bneai ' hrnoailteiiea BnawnMa. Unter i 
Galerie im Erdgescbofs ist der Antiken -Saal, dessen schon 
unter Catharins von Medieis vollendete Deckenmalereien bei 
der Feucrsbranst .I.ijm ; j; S, li.ideu geni)U.!nei.. hu ü.i.V sie 
nur rcstauriit zu werdi i. Iirauehten. An der scbnialiu .S:ile 
dieses Saales, nscl; der Seine zu, ist eine <iffene Loge (A), 
welche, bei der neuen Kestaantjea mit Bildwerken and Ualc- 
reicn reich BasgeschmOckt, nun Q|aai aas geeehen, aikr wir. 
kaogsroiU die raliigeo Maaennaaeen nnteriniclit 

Waa dia Fn9ada der Gaiaria Haniiieh II (o-/) bctriA, 
ao iat im MIdawieelw AneetlMBihinng tia anf Venigaa im 
Efdgeaehab danhaM nan anter Leilang daa Mr. Dabno naa' 
geOhrt 8ia iet Uher ab dia roHie, indem aia all dieaar 
zwar dfeadbe DaeUinta kat, aber liefer binabgebt. Ihre ab- 
wechselnd gradlil^gH and l>(j^''lllV'r::ii;j^".i Krut.tiil.t'. ihre Frii Mi 
und Binder sind mit dem rticLhieii luldi. irischen Stboiueke 
verseil I u. 

lieistvotle IJründung. gewi^ienhufte und »orgi£lt^9te Uurch- 
führung aller LWtnils eilnben diese beiden Fa(adcn zu den 
RcbönstcD und »ebenswcrlbcsl«u Monumenten von Paris. Die 
VerBchiedenartigkeit der Grundlinien beider führte bei dem 
Nenban der ao eben voUendclen QBai-Uaaeni swiaehea daae 
Utal dM ^ aod der Camoiel-Bbfieha Sekwieiii^MiM atit 
sieb, welcbeoanaamlMldadatth beaeüigte, daft aMndieae 
Quai-Mattcn «ad nalt llnaB.die Sbafta, von Pmu dte An$ 
t Vege nach der Carrooael-BrSekc la {o—D), der 
Fa^aden folgend, eich aeafcen and eou da ab 
Ma aaa Paat Kaiiea« wieder aaeleigen Hefa. XMa dar I» 
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üeber die zweckroftfülgstL' Anlage darHAriRl« 
und deren Sitzreihen. 
(IBi UOmmtm udWku tr.) 



$Uairt$ d wipMMMrw, ^ttudn H touteiU att. par Lm- 
9k49, «rcMtocr«* m der Titel daer KMiMn Schrift, inileha 
neben mancbea •eUtatmmrtlMii, an der IMblmng dasTaih 
haien getcMpAen Benieclkiiiigen Iber SBduiditen M An- 
lage der im Titel bezcirhDeten Geblode- Arten, inabceendere 
Beachtung riTdicnt wcgi-n der VorscliUp- m iw*i vom H«r- 
komnien abwrichrndcn Aiinnlnuii^rn in Ki'tri fT der HSrafile. 

ObgliMrh difit.- Sttirifl lirn-i<s im .Iniin- |S4« orocbicQon 
hl, ta dürfte (iii-?i-lbc in nrnlwliliiml wolil kauin iM kaniit sein, 
wetbalb cine'kurte Millhuilung <ianlbi>r in ditscr ZcitscliriHl 
llaocbcm Ton Icitere&ae und i'm'iln.icht sein mag. 

Von den beiden, bier lu besprechenden VorscJilSgi-n be- 
triin der eine die Form der nSrslllc, der andere die Anlag« 
dar Siisreihen (Gtadinen) darin. Der letxtare vonfigUcb 
iBaiMMick%aag ja AaifWidi, de». 

t wM ead die «ier 




BSnIla d« OolUgt de Phaiee la Fhrii nach 

Princip eingerichtet worden ütki. 
Be ist bekunntlieh ebie weeenlUdte Bedingung, dab, aoH 
ein Zuhörer iii ciiiciii Ilürsaali-, in jeder beliebigen Sitxrrihe, 
das Beben, wu« ninn r-A^, er nicht durcb die vor ihm Sitzen- 
den d»rn-i i^i li;tKi( rl w.T'h' ii'. aniliTu ^Vtirlvn, dalA der 
Grsicht«triihl vijti s^-ininn .VtiR"- niiyi-tiorl Iiis j:u dem zu zei- 
fjendiMi (tt-[»i-ii-tljindt' ((i<'!<ii-lit»j>mikt , |Miiiit de vue) ftich er- 
«Irtxkcn könne, »der unigekelui, dar» dieser (regenstand, der 
geaeben werden soll, an der Stelle angebracht -sei, wo die 
OeeiebteMratleu . aller Zubckrer in demselben zusamtnentrcflen 



Dar Tarbaaer |^b( nan, diea aoi bcatea dadanb la 



ncr graden LiaiB, •ondem Mcb einer Carre aattrigpa, wie 
Fig. 2 zeigt. Hin denke dch «taa PolgB flheielnaader liegen- 
der Triangel, wcU'li« In dem Oerirbteponkt V ihre gemeinncbaft- 
Ucbe Spitze und eine kleine rcrttkale Seite von gleicher Grfifsc, 
A'A', cV" ... balx'ii. Dir«!- kliine Stile iM die IJiiic, u.luii-j 
die miniere EnttVrtiung zwischen don Alicen und ('■■tn liürlj- 
•tcu Punkt der Köpfe der Zubürer .•.iid.u'.. : ; di ■ t.iidpn liin- 
gen S<-iten jedes Dreiecks bi-zeichm n di'' <;e:«ichlMtrnblen, wel- 
che in dem Gesiclil'puiiki<' zuMiiiuneidiiufen. — Indem DUO 
aolebeigeatall vor Allem die Angco der iCuitchaaer in die ou- 
gemenene Laf* gebcacbt worden eind (a', b', c', d"), damit aic 
aOa alefall gat einen fwaeiaachaftUehea Ckriehtopankt tchen, 
ao hat maa aar die Sitae A. d^ der Arti 
jada Bdha dh flir dlaA«(n erforderlicbe ] 
iie Ton WSIkffitr and ZoMI abhängig za BMchea. Daick Vtt- 
iiiiiil irp der Augenpunkte. »« wie durch Verbiodong derKnpf- 
i.u:ikl.' erlilUt man rwi-i ('urveii o' fr' . . . o" t", denen eiiUpre- 
chend ninn die unten' [lartdl. Ir o/. zu cunstniireii lijil, nuch 
weldkcr die i>it2reiben anzulegen sind. Diese Curren werden 
unterbrurben, wenn die ZirfMiMBrihUM der Binka okfat VQO 
gieicber Breite liud. 

Ftg.1 aeict nm VcrgleMi die bcricSmndkbe Art der am- 



I aaeb einer goadea IM» AB. Wcpb 
linfaa aaV, ***** ... fi» aiHleN BIhe dar 
■and die mittlere Eotfemwf swieolun des Aagtn oad 

dem Scheitel des Kopfe« bezeicbnet, und nan daieh beide letst- 
genannlcn Punkte i', c', «f und a", b", c', (f Unten rielit, welche die 
GeMcbl^IrBldeii Ix'zi-ielim n c h "S.d'r' l. Kind altr diese 

Ijiiiieii |i.ir;d]el. Kiur bhifrie V'ert;I> ioliuij^' di-j' 1" i.j. u l-i^run 2 
und I inai lil dir V. r/iii;i di r C'urvc jji'i'.i ii Neigung nach 
ciuer gradrn Kiiii'.' sn mi-i liaulich, dafr, jede wciiere .-Vusein- 
anderselxuiLg übcrliu-^i ^ i r'<cheint. Bei der crstcren würde ein 
im Oeaicht«punkte V bi hndlicbes Auge Stirn und Augen aller 
Zoeehaoer sehen, deren Küpfe und .\ugen mebt unbewegltcb 
bleiben, wtbrend bei der anderen gewfihnüdM» Aalage «äaa 
beatiadigB Uarahe dareh die Bewegsag h emoig t bi adU wird, 
die Jeder Zaaebauer macht, um durdi ab 
Udw oder über einen Kiipf wegsehen aa ' 

Zur Ermittelung der Curve für die Steigang von empld- 
theatraliiM-hen Sitzreihen müssen gewiss« VarlH-dingungen erst 
fi'-ilpi »tell; ■..in; IJ die Breite der Oradinen, T) dli II.ili. d- s 
Kilzi'i« rd>rr don^i lben, 3) die miltli-re vertikidi- IviIIm uang 
zniM hi-n der < )!.. rHiichc der Bank nnd dem \np- dfs Zu- 
acliauem, 4) endlich ebenfalls eine mittlere Entfernung zwi- 
schen Auge und Scheitel. 

ad 1. Um bequeme Sitze lo erhalten i?1 es wesent- 
lich, denselben selbst, so wie den Zwischinwiiton die nulh- 
wead^e Breite «a geben, jedoch aacb nicbt mehr. Man soll 
night, UBI afaia kMae Aasthl Plttie aahr aaaabriagea, daa 
ganaa Aa tfl a ghua ciaer a c hael l cfvBdcadca üabeqaeaili cM teit 
aaMetaen, wie die* n. a. ia den naitea Theatern der IUI 
ist. Au» versehledenea Tennchea imd Veri^ciciraDgen «gdiea 
sieb folgende Mafee als zweekmSTsig: (3r di« Breit« der Gia^ 
dinen (>.6ü bis 0,75 Met, i , i i In. r Prciii- di-s Slizcs von 
0,20 liii (1,30 und dl 9 Uaunis z«i»ciien dm Silzf ii vun 0.40 
bis 0,45 M., «oln-i ni.'in die ersImMiannten Mafi^L- ." n-er- 
stes Minimum annehmen mufs, wenn nicht eine b. lüstisi-nde 
Enge entstehen soll. 

ad 2. Die Höhe der Sitze ist leichter zu be»limmen. 
Da Ca groläe nnd kleine Pereonen giebt, so ist es nicht mfig- 
Beh, Sitaa m die iSr Alle gletcb voUlmmmcn bequem 

M eine aäUlen Hübe nebmea, wie bei ge- 
nimlleh M5 K, in welcher HSbe etwaige 
Pnlater nit UbagtMbn elnd. 

Es ist hierbei 9a bemerken, dab im AUgemdnen niedrige 
Siue für Mtlcbe BOnile vorgezogen werden, wo bSafig in- 
auf tu n-chnen ist, dalb NotiatB aaf den Kaiaen aiadc^paehri*» 

iM'n werden. 

;id :!. .Vi;rl. di'.- vi rlikali' Entfernniig >on der 
Ohe rfllic h ■■ <li s Silzes bi.» zum Anjjr dir >il/i nden Per- 
Min ist eim inilili rv, die man zwischi-n den f'.riifstin und 
Kleinsten der Zuliijn r, den Ersleren jedoch «cb mehr njUMtrad, 
w8hlcn mufs. Man kann dafür 0,TO IL aaaebaian, and awar 
aa dar vorderen Kante des Sitzes. 

ad 4 «adKcb, die Batrarnaag awUcbaa Aaga aad 
Seheitel kaan elMr yab ab kUa 
0,15 II. dlifta ala eia aag ca tcMea« 
Mnfs aa bcbachten sein. 

(Fflr Theater mvS» man. mit Aanafana dw fMimll, 
w,';>f:i d:'" Ki.|ir|>utz. ü du- i'riiii.'n. dica« Hab «(« Ovl^M. 

tuiiidi sli-ii^ ii:n 11,1" .M, i-iliöhrn.) 

Ji_ i^T.'iüir ül'r intn;; innndie der anj^efiil.rii ii Diru. n'i in ); 
werden, Uejito be<jaetner sitzen und si hi n zwar die ZascI-uiiLi 
— doch ist dabei zu lwriii.ksiihlif;i n, dar« dagegen das gut«' 

Sehen aad UAren dinxh die ao vcraalatMe grObcre Entfenmng 
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Vur \ll-m miifs, um ih: Ciiri.- xu bcstiiiimcii. Jiii' HSbe 
de» GesiclilspuiikWü und fii ii.. Kn;l( niung von dtr ci*lcii Siti- 
bcstiiiiuiC sein. .K' iiahir itntl je niedriger derselbe an- 
■en wird, desto mehr tieUt sich die Carro in einem 
mokal TCD 49* md darüUor (l'ij^, 3) ; je entfernter und hülicr 
wird skb dk Cura ciiicr Haiimiilalcii 
iw akfa Mgv Mutgm kun (F%.4). 
Dm WeMBtliekate bidbt dabd, dftb immer dir Oegan- 
weidon toU, oder dar Bednar daa 
Platz (G»ichts|ninkt) einnehme, wdeber xnr Beitimmang der 
Cnrrc f;r<li<'nt hat; dena nach einer Verindenrng dieac« Ge> 
sichi'piKiki' s m«ft BoHnrand^anraiw M«h die Cum vntto- 

den \vrnl<'(i. 

Dir amphilliralndlMhaB BSnUe liad in twri riithrsorti ii 
la tbcilen: 1) etliche fm b1or»cn rednertdchen Vorirag, 'i) die 
flir DBtBrwissenM'haftliclic «. «. Viirtrii!»i- JH'r-limmli n , in deneil 
nu mglrieh Grgen«tAndr niid Ex[M-rtin<'iiti' selten »oll. 

Im erMeren Falle, wie bei den juristischen, liierariscbeo, 
IdatoriielM ala. Vadeaaapn, wo der Lafarar odar Bedu« nf 
«taar. BadnciUhna, Kalliider, alw aiaan im*aiiBdariiidMB 
Pmlne «iebt, oder auf einer biater oder neben 3na bedndK- 
•haBTifel anteidnet, irt ea hfareidMod, dabda* Aafitoriam 
beide Ton allen Punkten des Saale« bm sehen könne. Die 
ftedoerbühnc kann »ieli dnlic! mehr oder weiiiRiT hoch über 
die Köpto r.iv vHri3''r<;'-:i ZMliorer iThi-bfn. Diett ist jrdoeh 
nifht anw. nti'iar iTir lü'' .-n ili n- Art iinipliithc.'\!räiji."chcr IlCr- 
-läle, niimlii'li in den<'n fibrr Pliv?ik, Clu mii', Aimiomie, Nalur- 
wissenschallen, überhiinpt mit Kxpentnrntrn vrrbnndene Vor- 
ttl^ (pihalten werden »ollen. Hierbei isit es nitlli«rendi|;, dafm 
die rertichiedenen, auf boriioQtalcr blfche befiodliehen Oegen- 
slSnde unh^rkatb des Auges der vorderen Zuhörer gestellt wer- 
den, Dieae weideo nm ao beaae r aelian, je meiir äe die Ga- 
ganllida Oamiw- I><Mb mIi dw Mab d« 
flk ö» «cala Saiha Innig Magmtiam «eidan, da eb ^ 
denelben nur aaf Koataa aller Anderen erreicht werden Innn. 

FOr diese Knthi^gorie l»t « alao nieht ein blofscr Ge- 
aidilspunkt, welchen man bei Entwerfiiti); der C'drirc za be- 
rücksichtiRen hat, i".?n<.liiii tln r,, -I.liNliuti- <.i1>t FlÄche, 
wrlrhi* innn nienial.'« ilureli dir Lucki.ij zs\in<ljt*n den Kripfen 



.■In 



k1 



k'>liru' 



i.-i di iijnacli in scdriien Sä- 



len, für welch« das ."M'hin eine absolute Nothweiidigkrit ist, 
smur Tortbeilhaft, das Audilniium den Ocgcnständen uulie zu 
faciofen, jedoch ist dies iinlhnnlich, wenn die Zabi der Zubfifcr 
aeiir grofs ist. Man rnnfs alsdann die Getiehldinien dar aNMn 
Teriingan. 

eaaemiannn aaUla hm dia fco- 
1 12 IL iMd die BalM vaa ft M. nidtt flwi^ 
'dn ■m Iber ffiaie Entfenrang Momu oidit girt ohne 

Da man übrigens mit einer huri- 
sontalen Linge von 12 II., bei anf^ineswnrr Gruudrorm, ein 
Anditoriani von 500 — fiflO I'erwmi n n:ili rliriri^r i, kann, ta 
ist die Grrifsr skiIi-Iht Süle füj^licli unf dii'>t'» Mafs tu be- 
•ebrfinken. 

Jenc KlaMc von ampiiillMMilritliaclHn Süleii. in denen man 
nnr zu bfireo, also nur den Redner zu sehen bat, kann ohne 
Gradinen angelegt werden, indem di« B&iIm auf einer nar 
Wenig ansteigenden Curvu g(-siellt werden, weieba "»^ gpifMi» 
I Meter «oter dem Boden der Rednerbübae and auf 3 Meter 
UmfaRMMg «um dottibHi wlingii, aidi im diütan Tlieile flMcr 
Unga «■ Otts U> (WMI «hMegt M»d mT daa a^antan Bida 
rieh, atm M> aar die llUie dea Bodens der ttednefbOiiia er- 
MK, was (bc grofae Oekonomic nnd Erteiehlerung hei der 
bt, wie der Vo^leicb der Fig. 4 mit l-lg. i 



In diese Katbi'gnrie gehören nuci: sinih tiii; i;. rii.^.-n Ar.s- 
naimien diu Siureilien der CimcerlsSlc, des i'arterre'a in den 
Theatern und in den für da« Publikam bcalinnlSB AMnOm» 
gen di-r .Säle (ur öfTeuIliclie Ycritandlnngen. 

Kei der audereu Klasa« von Hürsäirn, in denen am 
ntebr s« laben bat als blot einen Bcdner, innü» die OkR% 
dis aapUlheetnüiacben Sitss 
sein, Js nachden die m . 
oder «ea^emahaflirentenlUltebelodliskamd. Sfe 
Zald der ZnUnr fcnaa nr sehr besebriaict sein, nenn mh 
in geringer NÜM Hein* Dii^ oder Ei^erimsBlo . Bit pofter 
Gens«%keit aetgen will (F|fr 6> 

DiO nngomessennte Vnrm Tür IlörsSle. 

Von jeher ist fast ao&sclilierslich die Kreislinie zur lle- 
elimmung der Form der Ilörsrdc bcnotzt worden, indem man 
die Gcgenstiindc, welche man Reben, den Lehrer oder Bednar, 
den man böreo soll, in einen gemeinscbafkliciten MiH e^pa s ikt 
oud di« Zuhfirer in coocentrtscbeo Kreieliaien damae phciit 
— Diese Anordoung entepridit nm ioe rtUpmiiineB den Bb> 
dii^Bi^gen aar v^r rfki i ^f fTfcfif dnr Sdose oad wut i 
baren nnd laicbteo SebdiBriceit der OsganiWaaei 
dann, wenn es eldi tewi IweriUti aar In einer Weiss 
banpt zu hiiren oder ca sehen, in wdcbera Falle : 
lia:l-i'. -n iil. rri ^iii' Ii !;niii.j Kl i i«liinen angewendet 1 
m ti, \\ i' h' t u'- LI itn'.ikt M un*-l uiodenien Cirken. 

Kill I^ lir. r j' Ji.oli , • in Uidrirr. Kxperiiuente, Qlirrliaaiit 
die verst'hieden« n (.i. (^onsljijide, welch« beim Vortrage gezeigt 
werden sollen, können mit Ix-ielitigkeit nur von vom gesehen 
werden; je mehr man ^icli \nn der perpendikulären Kiclilang 
n dic»(!n Dingen entfernt, (lL^t>l scliwieriger und unvolUtin- 
diger werden sie aicbtbar oder mmIi gar aiebl s« sehen sein, 
•0 dilli !■ ssleben FlUen es besser Ist, stwas «alfciiiMr absr 
grado g i g enab w de* Oegenstlnden sieh s* beindan, ab ■!> 
her «OB der Sehe (man teigleiebe Fig. 7). 

Wenn ein Auditorium nach graden parallelen Linii-n ver>- 
tlieilt ist, S« kann man (mit Ausnahme .Tener. die in der durch 
den Millelpunkt gellenden Achse »r.^.i'ii] liurh ein^'Ui i-inzi'^en 
und be'itirnniti'n Pnnkte nur hiiis.'li. ti . weiui man den Kopf 
nirlir od«T wcnig*'r na<'li ri<li!--* ndn- ]jriks dreht, was ermü- 
dend und lästig iiil. Die iK'ijuenisie Form fSr Hörsile kann 
daher wühl durcli die Kreislinie gewonnen werden, weim man 
diese will, jedoch sollte man nur einen Viertelkrcis dazn 
nehmen und diesen so wenig wie lai^Hli aaedebnen (Fig. *^). 

Anoh den akostiacben fiadingn^gen «Mle)nieht diese Form 

Wenn man in afaani von aOi 
spricht, ao hrenaen aieh die direkten < 
weilen, weldie nicht immer genau zd gleieher Zsft anal Ohe* 

gelangen; daher bSrt man bioJig nur Vermledite TBne, «In 
verwinh s Süinmen, welcl»es dem VerstSndnifs der W\irle M-lir 
hintli rJii. Ii ist, wübrind indefs licim Singen die Uexniuin/en 
fa^il iriimrr l ii.i- ^;'iiii<Ii^'.' H.'f;li iliii.i^ Ui'r Sliiiiroe abiHi'ben, be- 
»onders wenn din ^i:l^ende Person durch licberracbung ihrer 
Stimme diese nntürliche Begleitung zu benutzen TcnSeht, Dm> 
selbe gilt denn auch für die Instmqienlal- 

Die Hürsile, die zum Vortrag 
sümait sind, nab aHW alio sadiaB an n can Umiwn , 
db StiuBe sMi darin bleW, klar and 

Dies geechleht, wvna db Form das Saale* b IMaiw 
Ist ntt der Art von Klaagwelten, weMe daib 
hcrvtrrgcbraciit werden. Wenn man nun in Retraclit /iehl^ b 
weldwr Weise KUngweilen, die durch die Sprache 
rieh mb rib a , sn wird mnn Andsa, dnb d 
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raeBS€iistc Form zur Aufnahmt* v'uivv Aadi!"nnnm sich r rjricbt, 
wena dks'Abt sieb ilrui Omeck nÄbrrl. win i. Ii. < i:i Vierli'l- 
kreis, in welchem der PlMz des Redners dem Winkl l oder 
Mittelpunkt ruotcbst befiudlicli itt («irhc Fig. 9). Man kiuin 
neh leicht davon Oberzeagen, daT« diKtf. Korn SWecJunifllg 
Bein mnfa, da die Zuhörer, weldie e'utvu HürMMl fflln, iniDCr 
danil anbiwui, dueh BeMlniig de« CeaUmw »nfc ita» 

ioFonn dma Drciacka "'"g aubrntrt oder ndilD Form 
•ins GMMli (Fig. 9), «Ifamd 4fe Scftm wu ten bneM 
-«rerdcn, wenn in der Hitle kein PJaii mbr m laden i«t 

Man zirht es gttwSliolidi vnr, etwas entfctnter alwr ron vom, 

als oilwr, und dabei zu xt br zur Stite .«ich zu 1» Ttudeti. 

Iii Beziehung nun auC die \'erbrtituns dts 'rorns viswn 
wir, durs in der l'arabcl alle Straliten, weKliu vnn iljuiu Hf iiii- 
punkU' iiiiiif;< hen, parallel mit ihrer Achse zuiückpr'illi ii ; liu- 
Fortn d<r IIiirüÄle mübte al»ii piindmliscb »ein, ilrr u n./i' 
Raum »ich »u viel all ntöglich einem Faralwloid nilwr», drs- 
•en Brennponkt von dem Redner rin^nonimea wSrde. Die 
dnes rechten WinkrU wSrden (in einer dem 
cfaenden UUige) alt Aaympttrten der PWniMl 
aaiBj waiguum dQiA« naa 

«Seite das] 




Nur wenn der Saal eine gniCiw Aosdehnang erhält, niü»- 
ien die $eit<-n «ieh lirerlicn und {Mirnllel werden, ehe sie dius 
Ende des Saalt ü err )! In n, wodun h riiie mehr eentrale Grop- 
pimog de« AuJitoriuitii bewirkt wird (Fig. 10). Bei bedeu- 
tenden Dimeui'iitij)'!] rrlu^^« detthulb auch der durch die bttil'-n 
•chrigen Sciu n gi bildete \\ iiikt l offener ala ein Rechter »ein. 

Mau lieht aUo, dafa die niliuiielüite Form gruidfieneMn> 
dem ut von der — meiatenü balbzirkelfünnigvn — welch« man 
den Hörtilen giebl. Das best« Millel, dieae nol>- 
I wiit vidlckU, die Anocdmiig der Sitodliaa 

rSete dctDisahaMiMni nd dw Redacr aa dem Ite- 
kreli oder an Ende dee, auf den Dwehmeeier «eokreehten 

Radiua anbrachte ( Fig. 11). Mao pflegt den Redner in dem 
weitesten llteile des Saales zu placireu. wilirend er duch deii 
engsten einnehmen «ollte, damit die Klaiigwelli ti sii ii in dem 
Ranrne vertireiien, der von deu ZuhCrern eingenouiincii wird 
und nicht in einem KaOlM« INI M HnritB« Tvlment WMI 
nicht gar siürend sind. 

Die SitneiheD der Zuhörer n.ü^tvv. nicht in einer Itorl- 
loolalen Ebene, tondem wie dies auch gewüitnlicb geecbiebt, 
nach einer gewiietn, weder zu geringen noch zn bedeotenden 
inet nerdeflf und zwary wie beiiiln j 

. — Ovfe, weu Bediqgivfn jpt an küMii, 



Wenn nun aber die ZuhSier aef anite||eDden Silircihen 
placirt sind, so wird, bei einem boriiaalaien Plafond, 6ber 

dem Redii-.r ri:i b-iiriichtliclicr Kaum vorhanden nein, weictier 
der ViT^tiludlichkut der I>autL «..liadct. Es wlie daher nicht 
u:i]i;i-- -Iii. d '■. I'l,ilii-iri njK-h der Seile des Redm.-Pi, in der 
nnmliciien Ricliinng wie die Sitzreihen, zu neigen; wiis frei- 
lich grade das Gegentlteil von dem ict, was die bestehenden 
Hürsfile aufweisen, wo der Uedner einen imgvhciircn Loftraum 
Qhcr Mch hat, worin die KlangweDen, waa Necbtheil des Av- 

1 ^ 
WHi Oel 
Ar 'Werte 

INa nraelnM^ MaKpuc fitr die FMtnd» oder QmOIb» 



M, das 




würde, wie l>ei den Seitenwänden, elnerifalU dur\di die para- 
bolische Form zu i'rreieheii s' ni. 

Alle Wjinde eines solebergestnll con«Irairien Hörsaales sol- 
len von fiiMen, «identelldsfiUiigtm und vollkomnien glatten 
Restnndlhrilen acia, «n So viel als möglich das Zurückprallen 
der SdiallwcUca n beg^stigcn. Wände von Marmor, Sin 
oder Stuck eoiltan imnMr den BdcMdugeo von Hok ' 
ooflMi mrdeo. D«g«gM iit «• 
Tb. n der BBnUa alt wtMxa a 
PrujijH rieeo II iNklddcB, daoitt die Klaiigwellen i 
«orbirt werden md alebl durtb Reflexion «ti dum OM, «ob 
wo sie auageheo oder an jeden andern znrüekkeliren kSanen. 
Dil »! 11x1» würden zwar ki in ribvlatand für die liintt^rften Zu- 
lii'in r. alw r sl'irend für die vorderen sein, weil ein merkltclMX 
/> :[r:ku!;L zw>.:hin der Vour-Iimuii); der diltkllCn Wid der 
liektirten Klangwelle vorgehen würde. 

Die aostci^ndcn Sitzreihen, auf welciicn das Aodltorinm 
placirt ist, möasen so fest hergestellt werden, dalii sie — mS- 
gen sie besetzt oder leer sein — 
Klangwellen nickt vibriren. Bfa 
«fliit dieAmraadng voaTiicJchta, 
Otwrflidw bekleidet, and die Polster der Süm. Es 
■wedoniAig 
Wölbungen, 
utuulcgeo. 

A. BoaoBgarteM> 



Anloituag zum Zeichaca 

, bdwb dea VadnAa aaf Qak oder 

SteiB. 



Die Kunst, auf I'apier gefertigte Zeichnungen auf Zink 
oder Stein Qberzndnicken und lo deren Vervielfältigung zn 
ist in latitsr Zeit aisnnirlifnrli ai^gswaad^ aber gtit^ 



ehend gsfinden, «dl eratent daa AiAeiten arit der daan ge. 

Iwrigen fettigen Tusche manche Unannehmlichkeit hat, nnd 
zweitens weil oft Zeichnungen, welriie aof dem Papier recht 
ianber aussehen, im Hnuk bi-deutend verlirren. 

kbdn«' Anlrilunj; soll dazu di<-nen, beide UebeNliyide 
tij''^^ di Jii^l 70 vcnnridrn mul ein peniiiie!* Bf('ol(;i'n ile» hier 
angegebenen ^'erfahrcns wird bestimmt ein vnllkommejies Re- 
sultat hcrvorin-iiigen. 

Zuerst ist es nCthig, auf die Auflösung der Tusche 
besondere Aufmerksamkeit xa verwenden. 

Die Oeberdiafklnafhe besteht, wie Jede 
Tyudi«« aoi 8eHb, Washa ete, and dei 
Bdk Dia adnraias FMe ist aiber bei «aitam aielit ao in* 
lenrir ab bei der ciüneaMiea Tteehe, diel 
als die zum Drxick wesontliclien, ilherwiegend sind, mil i 
nun bei Zeichnungen mit Ueberdmcklaacbe eben eine solche 
Schwlrze erzii l'-n, als man «oiict gewohnt ist, so begeht man 
schon einen 1« df iilend ii Fehler, indem die*«?« nur mit sehr 
dick nnfji rii li> ii..r Tu*che möglich ist-, und IJnien, mit solcher 
Tnsrhe gezeichnet, liegen natürlich .'oirh erhaben anf dem Pa- 
pier, und wenlen, seien sie noch D<ieh so glatt aad adisif, 
beim Uebcrdmck breit nnd rauh gequc-t.icht. 

Man löse die Tnsche auf i'^lgi ndc Wiifc; 

Aaf elaem TsOer oder in einem iproben Toachnapf wird 
die "Tücla oUk aOta ZaiBla wa Vaw 




40' 
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ti Ist Kl ilii II Kii: J' II. FiüjjtT cli<' TuKclnj n«cli uutl luu'li auf. 
KiiH' gi'li:ii3i \\.'.V:ii.i iK'lJ^nliTl dtt' -\uni»smiiL: , über liic darf 
die Wir:!!'- >i' !*:-ti-k .-fin. dai'rt -lit- i]t-Tu I'"iujj;t-r Mark «.'lupfluii- 
lich würil-', iiiJeui '■N;i»r d.n \^ usstT in MliiiclItrvB WrJun- 
•l«o gerntb und die Tusche sehr leicht dick und zahc wird. 

Seiir wohl ihal man, «aui Hwa die gclüMe Tiuchc nidit 
von dem GelafM, worauf sia gerioben ist, Tciwbrilci, auodera 
in «.■inccn Fliaclidicn, welclics gut v«ntopft «erden 
I, bewatet. Da* WaMcr kann daran niehl ao leicht 
•U ant 4ea TtotkoapC^ walatai «iMvMgiSlkara 
nr Verdumtung daiUaM^ ud dia AntUmig 
iaher liemHeli Ung>' in gleiclicr Coiwlitent criullcn. 

Via feinen und fcio^ten Liiiifii d«r S^ieiiiiiing ntoan ■& 
etwa« sUirkfrir Tii»i:lic gru'idin«! wi'nl>-ii als die breiten 
Straljc e.d> r S. lialCi iiliiiifii . liftiii iimli ih.:, 1, vli^i. Tiniiir 
itiiijiut tlua-s F'-II V4JI1 dt?r Tuitcln' in i-ii-li auf, uitd würdu da- 
duicli den fi'inca .Striclit'ii die I'';iiLi^k.i-';I raui>tn ijiLh ab;;u- 
druckon, wean dio TuMibe nicht Uiulüuglidi consistent würc, 
um doch noch eba UarcidMod« Qwndtit von Fett n ba- 
httllcn. 

Die breiten Striche druckan iidi ahnahin achoo leiehler 
abt und b« diaiaB mab dia ' 
dm. daant der »nA arf dan 
•nfOcie, m» bdte O Hafa el t Jndwiftilla av Wdgt 
wflrde, dalk die Unlea brdt geqnettcht «ad isnb eraAdneiL 

Diu bi-sti- Consistcn)! di r Tuncbc xu diti fcinsicn Stri- 
cbt'ii ii<l ui!|;i;r.^lir wie Üvl odir frische Sjihno, dio stirkirfn 
bcdürfi'ii i;ii. 1; .'III.'« Zu>.aUi.« vua doslillirlcm Wansi. r. 

Di-' it'lii.iiu^ !*ii lit dtiivli dit-5 N'iTfahrvn alliTdin^« auf 
di'in I*u[iii'ri- »i'iiij^rr ImriMiinlM'ti uar, indvsavn beim Abdnick, 
wo all«! Linien glciclw Sdiw&rz« lM.'kuiiia»-ri, glcidtt aicb das 
^iplllwninii aWi and wird ein um ao adiunere« Reeuliat ge- 
ben, wenn dia Sduttteiiliiiiea im Vordergntnde UnilagUdi 
breit im Verblllaila an .den feinen Stridien gehahen werden. 



n alaritaa Papier, dann ■ 



Painar hat In der 

Sirich wbd 



viel achirrer. 

Wihrcnd der .\iliiit rnurs man •■Ich liHtin. jiiit dnu lilr>- 
f«en PiuRcr di'j l'a|jioi'iii»cl)f lu Lit rüfin n. iiidnii iuiun r i tw;Li 

an dir Haut sich lN.'lind< l, und dlv»i'!>, wt'nn aiii.li noch 
nul«di in l'ajm'r nicht zu Lieuicrken. dirch im Li hcrdruck als 
Srli:nul/jU-i k »ii:)i>!uir wird. Aurli mit Gummi elaadam daif 
ao» dtiiuwflkwii (>ruud<- iiiiJil geriidn ii wcrdrn. 

Hill »ich piii Felller ciiigruclilii lirn , wcIcIkt corrigirf wer- 
den aoU, ae aaichDe man,' ohna dia falaoben SbidM 

liJlfcbriAl^" MdU uTriZrcwi der Zhik- 
«dar Steinplatte «atferat werden. 

Wollte man hlqgegrn auf dem Pa|iier UcA^ijjfan waf> 

radircn , •<> würde dies unfehlbar im Druck SdimuMeoien nn- 
ecticn, nrlihe M'lir »cIiwit vnn der I'IbUc iu vcriili;! ii '.inj. 
Ul eine grübcrc SicUc müsluiigen, eo kann man sich da- 



durrli livifrii, dnfs man die fgfinxe Stelle beraBMehneidet und 
«'in andiTi'* Stück vi.'ii driii'.Llbri'. I'ajiicr genau iu den Aas- 
»cbjiitt Idhiinparsl, wi.rauf ''.Mi.inti die verfehlte Stelle noch 
einmal ^'V* i<. tili- 1 \si'id>.ii kinin. 

liefulgt mul die hier uitßeilieilt''a Vortinhtamafaregdii, ao 
gewifs ein vollkommen gutes, und aUcn Aniacdanin|m 
daa Beaahat gawonaen werden. 

Ok Bsf er. 

BerllB. Die AMoalnng der efaien ^vtaa V«a *m 
IVeppedame* in Newn H aaenm ist nmimebr beendet. FIr 
daa erste Oenildn dar gcgsniber liegenden Wand, die Hvn- 
ncnechlacbt, hat Knuihnah die Oel4SI(iiae bereila entworfen. 
Pieaelbe Ist von' vnoH^idMr Virkimg imd gieirt namenlUcb 
da.« UQiter-UnbemliAa jenca alcbdidieB Oridariremtiha ttcff- 

licli wieder. 

Mit d. I Aüf-l-.'.^unj^ der Marninrnnippori anl iI t SrhlulV- 
brückc schreitet mau rüstig Torwärls. liie Ciruppcn ml» n aul 
etilem Itohon Piedestalc von grnaein schlesiscben Marcnnr, das 
einen ans den Elvmealen der attischen Basis cntldintv» reich 
gegliederten Sockel and ein IhnHche« Gesimse Ital. In der 
ict h «iaain Medailhm «in Adler 





itt eclMM Ickt eine I 
dStAe nach rollendeler AtifitoOnni; «He fMdie eine der tdi8i»> 

Blcn tler Well «l in. Dnrh l.'if»! sieh niclit verkennen, daüs für 
die Linzelltetraclituiif; der Ciniiipt-n der Standpunkt derselben 
ein etwas xu luihi r i'«!. Zu den In'iden Grippen vuii W icli- 
manii und Emil Wulff »i:iJ nun aU drille und vierte die 
viiti F. Drake und .Mi'iller m kuiuniin. Die emter»'. v.vriüg- 
lieh Bcbön in Conccption mid Au-^ifülirung, -.tiilt den Krieger 
dar, der nach yollbraclitem lleldvnwerke von der \'ikioria den 
Siegeskrans empfingt. Er etSfst eben aein Schwert in di« 
SdKide^ in atiUen BewnälaeiB trenerfBUter Pflicht, da aehwchti 
t, a» CMUMi hcihai, ftm den Knos 
MSIler'a Grappe, nbw«M mbdsr 
' aefaBn dnlchgefiUiit, ist ^gUbr^ 
wohl im ADgenwinra von einer gewiaiea TOchtigkeit nnd n»- 
nnnientjil' ii Wirkung. Kr hatte darxostellen, wie Atbeuo dem 
Krieger das Sclimrl übeiTeicht. Sie giebt ei ihm zögernd, 
um di.' Gabe noch niJ ■ in i^i n ermahnenden Worten beglei- 
ten IU künnvn. Kr al-ir niinmt c» mit einer gewiiis*n t'rcu- 
dii^en Ilaol, und di<' Ri eliie. die bctbcuernd auf die llrUFl "irb 
legt, bfkrSAigt miinen Enl«chlufii, des Geschenkes sich n ürdi:; 
an erweisen. 

Aa der tob Soller cxbanlen neaen kaliiQliadiem Kircho 
&llithMl in UnMi de» IMatm Spaionwaik dea OadMa 
der hcihM Kappalt ^ (ich Itdianntlich anf dea Kraaaa 
hifti, geridiM worden. Han ist gegenwärtig ndt Bndechan 

dcswlbcn, welches ndt Kupfer geadüehl, bcachiftigt; zuf^lcicli 
hei'ilt man sich mit .\nslühning des aus Pormsteinen beeto- 

Ii' n 1 I);ii:bg''"'rn'".'f* Munmt iler Outlerie, um 
Kirciiu ruf dem Winter beenden xu künocn. 



TereiQ ror Eisenbahnkande xi Berlio. 

Yerhudclt im Verein fflr EisC'llh.iluiliUli<]i.', d. .f. und l'el'^'rf.'abe im lir. rer Iili rari.*rher (;i'.M.'lienke an den 

Ilerlin, ilen Iii. Mai Veniu durch diu .,U i ia^l anwesenden Herrn («neral-Apen- 

NcAVerieMiDg de4 i'rotukuUs der Sitzung Tum 12. April ten Ilaucbecorue aus Culn, eowic nacli Uespredumgcn 
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üIh t di" im Sommer von detu Vcn-in rurzun 
flügi', wurden folgi-ndc Vortriig« j;i'liiiItiMi: 

Vou Herrn Di eck, über diü um ihm tx-obochlltt 
palnillg Aa ijcliienen in einer Curre des biesigtrri RahillHrfie« 
der WMciirlili i n h MHilrim tn ii EiaeolMlin, wobei daraof bia- 
jBwiMCB wwde, daftf nicht allaia die Sdücnen des ioliMm, 
■It i4dniakr meh die de« inaern Stnngcs dno nemlicb cr- 
nadi der MlnlgiHi Uak dar BaidkriiiM 
Dp ivW tdlah d ms 4mi UocCbcr T0i]|[d6|(ttti Pkt^ 
iL AaA ht / ma k t» H«rr Dicck, daTs 
diMe Oorto sehoo Aflei« YeronlunuiK n Bntglci«ungi'ii ge- 
geben habe und sachiv <Uti (Iniiid in ctner xu bedeulrnden 
Krliöban!; des riiirwrii Siruugi -i und dem ScbieiienproGl , wo- 
gt'f^fii «nil'riTM'i:> Zam'.iVI rrl.nl't'ii wurden, Sodsuiu uidim 
Herr Dictk nui'jiuiiut W-rauljc-^sung, auf die frchon nifbriach 
und tiaKwntlich auch lu der IcUU-u VcrianiujluiLg l>L'SpruchLD'L' 
Annalune lurQckzukommcn, äali nümlicb durch heftige Stüde 
Wld Erscbattemngen dü innero Struktur des Eieena verändert 
und krjrilaUiiiiMh (HBieht werden kSniia. Er berief sieb dn- 
bat nf di» HiA«4lMdiinen der Föidanmitdificbt« , wu das 
dea AiMriiby an die Ikommal ■imcirtola DiahtMÜ, in 
Jimoi TlNÜt ia der Rigä du mUn Ttriodanug txükn 
iMii faiHBadi Md rrifte. Dieteft« BeGdnac hab« tun meh 
twt SchrantenlwInD gemacht, indaan aoUha, mMw «aa dar- 
artig verrindt'rt<'ni Eisen gefertigt teica, Biailieos beim Schnei- 
den ni-spninRtn •»än'ii. Hvrr Rrdlel fBhrte bii;rb»-i in glei- 
cher M'.iming .111, cJjk's il.n Ei«rn d et Bohrer sich «Inmi-xi ver- 
Sndcre und öfter» nutRi Kiliw«'!!"»! wenlen müfste, wie denn 
auch Herr Grüson die niatsadn- bfxiütigU-, daf» eine eiiwrne 
Stange, zum Ucfl«ni gcg^n deti Hilden gi'StufMiu. in dem un- 
(■tn Tbcile hicraacb «ül ooderrs und kr^atallioisches Uefilgo 
gaaeigt haba. . JNa UtIgtgMk «rbobenen Bedeoke^laobt Herr 
Bris aUbt lUlMi am kflnncn; nach leinar AaaSEi laiae «ich 
Iba aiteo die UtaMU ÜaliaaiatbaB Bb*- 
r, Jito mA der AnUlabt Koedelat g i w a t li l babaa, 
alcbl «cgjpqgncn, weim nan ^"f^ Zeit dioacr B itM 
nnng nocii nicht nSber auf die Spur gekommen t«i; er iQurt 
liiiTÜlwT üü'Iii-i-r.j I!i-,)bacLt'Jii(;' ;i iiii ili Art V'; atidi-rn 
Kiill'iTll .ti; u:ni liiiirlil d:ir:ii.: ui.tui ditls bei kiyslrtl- 

li»irb;ii K.:ir|'ii-n ein.' M.>r-i' 1:1. Imi.iii Ii 1 ULW.'fjiuif;, j.- :iiirli 
deiu A^gri'g.'it-ZuMjiiiJi: diencr K,iriitr ruuiir «der wenig<T utAfk 
aud aubnlteiid, hioreidiend sei, um dieselben aus dem amor- 
phen Zustand in den der Kr)-stallj»atton fibennfübren. So 
lei ea da« bekannte ^Jiataache, dafs da« Waioer im ruhigco 
hoben Kiliegrada aiiigBailit werden kfiane^ 



■dbea aicb aogleidi Bia bOda; dM in dar mnaa caatttigta 
SalfaaflIlanBg bilda in vBDigerRBha beim EdtaKaa lniaaXi7- 

stalle; wShrend ein in die FlSiaigkeit g e e w iftn Saodköm- 

chcn Innreicltcnd sei, sogleich die Krj-stoilisnlion eioxaleitcn. 
AniNnb'H Schwefel -Quecksilber dagesen. gebildet dorch mc- 
lallis^'lie» (iiiccksilber in einer Auilnsuni» von Scliwefellehcr, 
bedijrf« »u »einlT KrT.'st4iUifliU;ii:i limr st.ukeiii und liiisei 
daucmden llowcgung. Nach Liebig geht das sdinuize l'ul- 
wenn ef) in einer gat rerschtosseneu Flasche an dem Gat- 
ter einer SigemlUile befeatigl und dadnrdi eine Zeit lang dorch- 
gvBndt wild, in den a A Hneten nilhen Zbuwber Ober, dir 




nur darcli »l irie kni vialliciinrlii' Ri ^<:liaff«nheit »ich von jenem 
Pulver unterscheide. I^ifbig weist daher in »einen cfaemiachm 
Briefen aaedrücklich darauf hin, dufn die.silW Ursache aueb 
beim ScJimiedrrisrn di« Umwandlung der aeUnigen Textnr in 
ein« kry»tjillini«clM^ bewirken künne, nnd daf.t darin der Grund 
Ton den AdiienbrficlMn der Lokomotitran nnd anderer Folir- 
nbir Hsrtwieli beatreilat die Stnile- 

I «ardai «ena dardi Stfiba 1 

gen dia IBailtnttlttii(^ überschritten werden «W \ 

B-Teribidertmg; allein abhängig erochltt. IfClia WäT- 

I weitere \'erfiilj;uii'.; dieser wiehti(|tn Angelegeoljeit 
noibwendig erscheinen mufü, »u i.it, nach der Ansicht de» 
Herrn Mcllin. dii' Stiche für d.is Ei«e:iljuliiiwe><;ii doch kci- 
ncswi'gs so gef.'dirdridiend , wie vielleicht vennutliet wird, da 
iinch den bisherigen Erfahningen lieim Eiwubahiib. trabe, di ■ 
in längerem Gebrauch befindlichen, öflern und «jdialteudeu 
ErscJiüllerungi n anigesi lilen CeinsliueliMnsllicile zu einer sol- 
eben Annahme k«ino hiureiebeDdc Veranlaaiung daibüten} 
wwbalBifTCaiuiMB dannt btanreiiei, dab lujneawegi alle 
dabei wwykoinmenea Brtebe eine« krjntaUiniaclMo Braeb ge- 
nigt tittten. 

Herr Hanebeeorne thetlt hierauf die weaenlüdM Reenl- 
lat« »einer statistitcliea Vergh-icliung der prenfnaebon und deat- 
aclien Eisenbahnen mit denen RtOgirng und di r fVnnzrisigehen 
Nordhalm mit, »eiche da.H ItetrielMyahr l^-M betreti-ii. Die 
prx'ufsi.^cbeu li;.hlii ri elilliieltell (lii rii.u b S.:lilu<.-.e dieses 

.Iidire.i '.{'li'.l Kib>nieler, die übrigen deiit.Hehen 15tthn<u 4'l*!5 
IQIumetcr. Di« pn'ur«»cli«ai liithncn »teilen sich fenicr, io 
Bi'zug ;mf di« liuukoeten und crxieiten Resultate mit den übri- 
grn deuljicltcn Jahnen, wo nicht vortheillufter, doch ziemlicb 
gleich , in Bezug auf daa Anlagekapital veriiallan aidi d iea e lb ea 
aa den belyadian and der IbaHaBMiriMiia KordbliHi pio SBa* 
nelar fa Vua» mit 191,084: 275,068: SSS,S94( dcaan atel- 
lan aieb die Betrfige Nr die'naaipwlaittd «ia n,540:S9,l»l: 
112^000. In gleicher Reihettfalge betrachtet, elellen dcb die 
Einnalnaen pro durchlaufenen Kilometer pro l'erson, wie 5,84 ; 
5,10 1 6,64 C*iitim<'^, ind [ ru Ceiilii. r Cut \v;i' (1.577 : 0,.13 : 
0,48 Centime.«!. Der Uurcbsebnilt.! - Krti ai; -..tillt »ich pro Kilo- 
meter eb, n-:. \vi.- ■' iT'!.:!'! : I4:bl'j : 'i'iT4 1.47 l'i:ui..:i für dio 
Pernuiii h und wie 'J11!',2J: 1144>-: 17>^77,J1 l r. tut die Güter. 
Endlicli dl r lierediufs oder du: Netto- Kinnalmie für jeden 
Kilometer der Uahnlänge wie <)Hdl,3ä : 113TH : 24ä7U,12 Pres. 

Endlich sprach Herr Plathner über die (iefabrvn, welcim 
jyrgli ZniaameaateUnng rother, grfiner nnd weüier Signal- 
nMaiMn liSaaaii, iadan mb auf 
1 dnach BaobachhHigca 
bei der ZnMunaeaeteUuBg der rotiwn « 
weide Gebbr «ad Vonidit beaeiehnen, .nnler g e w i a e e a Vn^ 
ellnden weifses Lkbt erzielt werden itönne, welehee volllion^ 
mene Siclirrbeit bezeiclinel. Diescrbalb dürften vich Versuche 
nnd die Wiibl nnderer Farben-Zusammcnslellungen empfeh- 
It ii. Ilier':ei wi.-.* HerrM-dliri auf einen Fpeciellen Urif^lück!»- 
fall .Inf der .M.igdcburg-Leipziger Bahn hin, wo weiCscs Licbl 
durch die M'olkenbdeacfalni|g roth anebianaB und dieaea U- 
edie Signal beaebM aaL 

Hagaa. J. W. Oarelia. 
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Dt dir DnuivrrVr Sadi»rni bi« m rinrr ZrU hinanfalrigra, aaa 
drr m»n in .indfrn [.^nilrrn faat keinr in ilirrr uripriiirslirJirn Form 
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IMdmkl M A. W. S«lia4i ia Bidia, OtMr. lt. 




uiCjUi^Cü by Google 



Digitized by Google 



RFTURN CIRCULATION DEPARTMENT 



LOAN PERIOD 1 
HOME USE 


2 


3 


4 


5 


6 



AU loo« iMAr H HCAiUD Ann 7 MVt 

1 pnantti loiin% TMiy bo f»^r*w^<1 by co'liig 643 3405 

DUE AS STAMKO BBOW 



UNIVERSITY OF CALIFORNIA, BERKELE 
FORM NO. DD6. 60m. 1 1 /78 BERKELEY. CA 94720 



Digitized by Google 





i . 'Sir 


" if n 

"vir 










- - - - 




- 




- 

















-■ 

• 


— — - — 


- — 










■ 











Vi" 


2 33 


N 2 
TL. ^ 



-/ 3 



uNivBtaiTY or CAUFowiu UHuunr 



YH 01641 



Digitized by Google 

1 



